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VORWORT. 


Der  unerwartete  Tod  des  Herausgebers  des  vorliegenden 
Dipiomatars  P.  Job.  Nepomuk  Weis,  Capitulars  und 
Archivars  der  Cistercienser-Abtei  zu  Heiiigenkreuz , hatte  eine 
eben  so  unerwartete  Verzögerung  in  der  Publicirung  dieses 
Werkes  hervorgebraeht.  Zum  Glücke  war  der  Satz  bis  auf 
einige  wenige  Urkunden  beendet,  so  dass  ich  nach  dem  Wunsche 

I 

des  um  jenes  Stift  so  hochverdienten  Herrn  Abtes,  des  eigent- 
lichen Urhebers  dieses  Dipiomatars,  Edmund  Komäromy, 
nichts  weiter  zu  thun  hatte,  als  den  Druck  der  letzten  fünf 
Urkunden  und  des  Anhanges  zu  revidiren,  und  das  alphabetische 
Namensverzeichniss  zu  ergänzen  und  abzufassen. 
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Hoffentlich  wird  in  einer  nicht  zu  fernen  Zeit  nach  diesem 
reichhaltigen  Diplomatare  das  Stift  Heiligenkreuz,  so  reich  an 
geistigen  Mitteln,  die  Geschichte  seines  Hauses  bearbeiten  und 
der  Öffentlichkeit  als  Denkmal  der  unermüdeten  Thätigkeit  der 
Cistercienser  auf  dem  Culturfelde  übergeben. 

Wien,  deutsches  Haus,  am  14.  September  18S9. 

Dr.  B.  Dudik, 

0.  S.  B. 
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I. 

1300,  19.  Mai.  — Rapvto  von  Wildeck  vernichtet  zu  Guntten  der  Abtei 
Hciligenkreitz  auf  alle  seine  Ansprüche  auf  de«  Wald  Milterhard. 

Ich  Rapot  von  Wildecke  tun  chunt  an  discm  brief  allen  levten,  di 
nu  sint  vnd  hernah  chumflich  sint.  dazich  von  der  ansprach  gestanden 
pin  gentzlich,  di  ich  het  hintz  dem  apt  vnd  hintz  der  Samnunge  von 
dein  Heiligen  Chreutz  vmb  ein  holtz  daz  do  haizzel  daz  mitter  hard; 
daz  min  vater  in  verchoufTet  het , di  weil  ich  vzzer  landes  was;  vnd 
gib  in  des  ze  rehten  aigen.  darvber  gib  ich  den  brief  versigelt  mit 
minen  iusigel.  Des  sint  geziuch.  Her  Ott  von  Wildeke.  her  Wei- 
chart von  Arnstain.  Her  Albrecht  der  vorstmaisler.  her  Rapot  von 
Arnstein.  Her  Dietrich  von  Wildecke.  Her  Rudolf  der  Span.  Daz 
ist  geschehen  do  von  Christes  burd  waren  Tausent  iar.  drev  hundert 
iar.  an  dem  Heiligen  ovfTert  tach. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

II. 

1300, 29.  Juni,  Wien.  — Margarelh,  Herrn  Heinrich' s von  Hacking  Wittes,  ver- 
macht der  Abtei  Heiligenkreuz  auf  ihren  Tod fall  ihre  Besitzung  *u  Thomas!. 

Ich  Margret  hern  Heinriche s witiwe  von  Hekingen  dem  Got 
gnade,  vergihe  vnd  tvn  chvnt  allen  den  , die  disen  prief  lesent  oder 
horent  lesen,  di  nv  lebent,  vnd  hernah  chvnftich  sint,  daz  der  vor- 
genant mein  wirt  her  Hainrich  vnd  avch  ich  mit  gvtem  willen  vnd 
gvnst  aller  vnserFrivnde  vnd  avch  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn 
mohten,  Vilsers  rehten  Pvrchrehtes  daz  gvt,  da  zv  dem  Tomaezleins 
vnd  alles,  daz  dar  zv  gehöret,  ze  holtz,  ze  velde  vnd  ze  dorf,  iz 
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sei  gestift,  oder  vngcstift,  versvcht  oder  vnversucht,  swi  so  iz  genant 
ist , daz  haben  wir  alles  mit  ainander  geschafT  vnd  geben  mit 
allem  dem  Nvlz  vnd  reht,  als  wir  iz  in  pvrcbrecbtes  gewer  her  pracht 
haben  dvrch  tiot  vnd  durch  vnsern  vodern  sele  vnd  durch  vnser 
paider  sele  willen  vnd  hail  dem  Erbern  Gotshavse  da  ze  dem  Hailigen 
Chrevtze  vnd  der  Samnvnge  gemaino;  Also  mit  beschaidner  rede,  daz 
ich  vorgenantev  Margret  daz  vorgesprochen  Pvrchrecht  da  ze  dem 
Tomaezleins  haben  snl  vntz  an  meinen  tod;  vnd  nah  meinem  tode  so 
sol  daz  eogenant  Gotshavs  da  ze  ilcm  llailigen  Chreutzc  vnd  die 
Samnvnge  gcmainc  mit  dem  selben  Pvrchrehle  da  ze  dem  Tomaezleins 
allen  irn  frumen  schaden  vcrchavITen  versetzen  vnd  geben  swem 
si  wellen  an  allen  irresal.  Iz  sol  avch  daz  vorgenant  Gotshavs  da  ze 
dem  Jlaitigcn  Chrevtze  vnd  die  Samnvnge  gemaiue  dienen  alle 
iar  an  sand  Jürgen  tage  dem  Herzogen  von  Österreich  in  seine 
Chamineru  Dreizzich  wiener  phenninge  ze  rehtem  pvrehrehte  von 
dem  vorgenanten  Gvte  da  ze  dem  Tomaezleins,  wand  er  sein  rechter 
pvrehherre  ist.  vnd  ist  sein  avh  rechter  Seherin  vnd  gewer  for  alle 
Ansprache  nah  des  laudes  rehte  ze  Österreich,  da  wir  besvnderlichen 
sein  Insigil  vnd  seinen  prief  vber  haben.  Vnd  wände  ditz  geschefde 
vnd  dise  gäbe  mit  vnser  paider  gvtem  willen  geschehen  ist,  Vnd  wand 
avch  ich  Margret  selbe  niht  Insigils  han  , da  von  so  han  ich  geben 
dem  vorgenanten  Gotshavse  da  ze  dem  Hailigen  Chrevtze  vnd  der 
Samnvnge  gemaine  disen  prief  ze  ainem  sihtigen  vrchvnde  vnd  ze 
ainein  offen  gezivge  vnd  ze  ainer  ewigen  vestnrnge  diser  sache  ver- 
sigiltcn  mit  der  herren  Insigil  die  hernah  gcschriben  stellt , di  ich 
gebeten  han  , daz  si  ir  Insigil  ze  ainem  gezivge  an  disen  prief  ge- 
hangen hant,  wand  sie  bei  disein  gescheite  vnd  bei  diser  gäbe  gewe- 
sen sint.  Daz  ist  her  Greiffe.  her  llayme.  her  Otto  sein  prvder.  her 
wernhart  der  Zulr  von  Hudavn.  her  Wolfger  von  Ai  re.  her  Otte  der 
Cherbecke.  die  alle  diser  gäbe  gezivg  sint  mit  ir  Insigiln.  Vnd  sint 
avch  gezivg  her  Chvnrut  von  Praitenvelde.  her  Hainrich  sein  prvder. 
her  Pilgreim  ze  den  Zeilen  Rihter  ze  Wie /tue.  her  Heinrich  sein 
prvder.  her  Marchart  der  Zent  vnd  ander  frome  levte  genveh. 
Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  an  sand  Peters  vnd  sand  Pavls 
tage  nah  Christes  gebvrt  In  dem  Drevzehenten  hvndertistem  Iare. 

Original  auf  Pergament,  dessen  6 Siegel  fehlen. 
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III. 

1300.  19.  November.  — Die  lf  rüder  Rapoto,  Heinrich  und  Konrad,  Sühne 
de»  Heinrich  von  Brunn,  genannt  Suphruz,  leisten  zu  Gunsten  der  Abtei 
Heiligenkreuz  Verzicht  auf  ihre  Ansprüche  an  ein  halbes  Pfund  Pfenninge 
Gülte  zu  Enzersdorf. 

Nos  Rapoto,  Hainricus,  Chunradus,  filii  Hainrici  de  Prunne 
cognomento  Suphrvx  — prolitemur  et  ad  noticiam  cunctorum  voiumus 
peruenire,  quod  cum  abbas  et  Conuentus  Mouasterii  sancte  Crucis, 
a pabone  auuncuio  nostro  in  Engelschalchsdorf  dimidii  talenti  red- 
ditus  comperassent,  eodcm  auuncuio  nostro  absqne  heredibus  viam 
vniuerse  carnis  ingresso,  premissa  possessio  aliqualiter  iure  pro- 
pinguitatis  ad  uos  fuerat  deuoluta,  quare  memoratum  abbatem  super 
emptione  babita  traximus  ad  placitum  generale.  Abbas  vero  volens 
parcero  laboribus  et  expensis  domini  nostri  Chalhohi  de  Ebersdorf 
Camerarii  austrie  arbitrio  se  comisit.  qui  nobis  dari  constituit  XII. 
solidos  denariorum,  ut  omnis  contentio  tolleretur,  vnde  ex  nunc  renun- 
tiauimus  et  renunciamus  oinni  iuri,  quod  nobis  in  premissa  heredidate 
cnmpetere  videbatur,  obligantes  nos  ad  defensionem  plcnam  contra 
sorores  nostras  et  vniuersos  alios  coheredes.  Et  ne  premissa  valeant 
in  posterum  ab  aliquo  irritari , presentem  litteram  sepedicto  abbati  et 
Conuentui  tradidimus  sigillo  antedicti  domini  nostri  Chalhohi  munimine 
roboratam.  Testes  etiam  huius  rei  sunt.  Dominus  Rudolfus  filius 
domini  nostri.  Dominus  Wichardus  de  Arnslain.  Dominus  Otto  de 
Wildeke.  Dominus  Chunradus  de  Praüenveld  et  Dominus  Hainricus 
frater  eius.  Dominus  Haimo  et  Dominus  Otto  milites  in  Wienna. 
Fridericus  miles  de  Ebersdorf.  Sifridus  miles  de  Maneswerd. 
Fridhaimarius  de  Swechent,  et  alii  quam  plures  fides  digni.  Datum 
et  actum  Anno  domini  Millesimo  CCC°.  in  die  sancte  Elyzabeth. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

IV. 

1301, 12.  Mirz.  — Nikolaus  der  Esel  von  Bockfliess  verzichtet  zu  Gunsten 
der  Abtei  Heiligenkreuz  auf  alle  seine  Ansprüche  an  einen  Wald,  genannt 
an  dem  Hocheck. 

Ich  Nichts  der  Esel  von  Pochvlies  tun  chunt  allen  den,  die  discn 
brief  lesent  oder  horent  lesen , die  nu  lebent  vndt  auh  di  her  nah 
chunftig  sint,  daz  ich  ein  ansprach  han  gehabet  hintz  dem  Apt  vnde 

I • 


Digitized  by  Google 


4 


der  Samnunge  ze  drin  heiligen  erevt  vm  ein  lioltz,  dazgehaizzen  ist, 
an  dem  Hohe  ekke,  dar  min  vodern  daz  selbe  lioltz  dem  vor  genanten 
apt  vnde  der  Sainnunge  re  dem  heiligen  ererz  verchouft  bieten  an 
min  wizzen  vnde  an  minen  Willen;  wan  aver  ich  vnd  mine  vodern 
gueter  levt  gebet  vnde  Fnederunge  hintz  got  wol  bedurflen,  so  ver- 
eeich  ich  mich  mit  verdahlem  muet  vnde  mit  ceitigem  rat  lauterlieh 
durch  got  an  disem  brief  der  selben  ansprach,  vnde  auh  alles  des 
rehles,  des  ich  vnd  mine  gerben  haben  gehabet  hintz  dem  vor  genan- 
ten apt  vnd  der  Samnunge  ze  dem  heiligen  crerzze  vm  daz  vorgenante 
lioltz  an  dem  hohekke ; vnd  gelobe  auh  an  diesem  brief,  demselben 
apt  vnd  der  Samnunge  ze  dem  heiligen  crcvz  daz  vorgenant  holtz  ze 
schermen  vur  alle  ansprach  mincr  brfider.  Vnde  darvm , daz  dise 
shahe  vnuerwandelt  vnde  vnzebrohen  immer  ewicleih  beleihe , so 
bestettig  iclis  vnde  vestens  mit  disem  brief,  den  ich  versigelt  vnde 
gevesten  hau  mit  minem  insigel  vnde  mit  den  gezevgen  di  hernah  ge- 
schriben  sfent.  Datz  ist  her  Vlrich  von  Wolfgeredorf  der  lantrichter, 
her  nt  her  der  Stn  he  ron  trautmansdorf.  her  Otte  der  fitere  von 
Rauhe nekke.  her  Otte  vnd  sein  bruder  her  Rapot  ron  Wildekke,  her 
Weichart  ron  arnetnin.  her  Rapot  von  arnetein,  her  Alhrech  der 
Voesel  von  Alecht.  her  Dietreirh  von  Wildekke  her  Rudolf  der  Span 
ron  Hadem  vnd  anderer  vruiner  leut  genucch , den  dise  sahhe  wol 
ehiint  ist.  Diser  brief  ist  gegeben  do  von  cristes  gehurt  waren  tau- 
sent  iar  drev  hundert  iar  vnd  ain  iar,  an  sande  Gregori  tach  des  hei- 
ligen Pabst. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

V. 

1301,  1.  Mai,  Wien.  — Wernhard,  Bischof  von  Pattau,  bettätigt  der  Abtei 
Heitigenkrenz  die  Alauthf reiheit  für  ihr  Salz  bei  den  fiassaaitehtn  Mauth~ 
t/ätten  an  der  Donau  und  am  bin. 

Wernhardne  dei  gracia  Ecclesie  Patatiicnsis  Episcopus  vuiuersis, 
ad  quos  presentes  littere  peruenerint,  salutem  in  Domino  iesu  Christo. 
Quia  persone  religiöse  preeipuum  merentur  habere  fauorem  et  opera 
pietatis  inperisa  eisilem  et  presenfis  vite  merilum  et  eterne  remu- 
neracionis  faciunt  premia  exspeetari,  nos  piis  predecessornm  nostroruni 
cxemplis  proiiocati,  dilectis  in  chrislo  fratrihus  abbati  et  ronuentui 
Monasterii  eancte  Cntci»,  Cisterciensis  ordinis  nostre  dyoecsis  con- 
cessionem  illam  et  graciani,  quam  a nnstris  habuerunt  predecessoribus 
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innouamus  concedimus  et  donamus  ex  fauoris  plenitudine,  quam  prop- 
ter  religionis  suc  altitudinem  apud  nos  meruerunt  habere;  vl  videlicet 
in  locis  Omnibus  ecclesie  nostre  Patauiensis,  tarn  apud  Üanuhium, 
quam  apud  Enum.  Sales,  quos  anuuatimrccipiunt.de  elemosiua  Ecclesie 
Salzburgemis,  videlicet  duo  talenta  salium  maioris  ligaminis,  quod  in 
rulgari  Shefpant  dicitur,  vebant  et  traducant  libere  sine  muta,  ita. 
quod  nec  a iudicibus  nostris  seu  ofTicialibus , ac  mutarum  nostrarum 
seu  theloneorum  cxactoribus  nomine  mute  seu  tbelonei,  vel  cuius- 
cuinque  alteris  exaccionis,  nichil  ab  eis  penitus  exigatur;  in  sortem 
pensionis  nobis  debite,  quiequid  de  dictis  salibus  soluere  deberent, 
a mutariis  nostris  et  ofticialibus  computandum.  Volutnus  etiam,  ut  si 
quis  de  partibus  Austrie  vel  de  vectoribus  salium  eruindcm  cuiquam 
nostroruin  subiectorum  debitor  existat,  ratione  quacumqiie  propter  hoc 
dictus  Abbas  et  conuentus  sanctc  Crucis  non  impediatur  vllatenus  vel 
grauetur,  sed  res  eorum  abire  libere  permittautur.  Et  vt  hec  nostre 
innouacionis  concessionis  et  donacionis  gracia  iujita  antiqua  ipsius 
Monasterii  priuilegia.  sigillo  eciain  Capituli  nostri  munita  ab  Omni- 
bus nostris  ofticialibus  prouide  et  integraiiter  observetur,  presentes 
dediinus  litteras  sigilli  nostri  munimine  roburatas.  Datum  wienne. 
anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  primo.  kalendis  Maii. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel. 

VI. 

1301,  6.  November,  Kl.  Heuburg.  — Weiehard  von  Baumgarten  verkauft  der 
Abtei  Heiligenkreuz  dreizehn  Schilling  Pfenninge  Gülte  zu  Hedreimdorf. 

Ich  Weihart  von  povngarten,  Mein  bruder  chadolt.  Mein  haus- 
vrow  Vr.  Breid , Mein  sune  Heinrich , Fridrich  vnd  llertnid  vnd 
mein  tochter  Gelrtul,  Wir  tvn  chund  allen  den,  die  diesen  brief 
lesent  oder  horent  lesen,  daz  Wir  mit  gesammter  hant  vnd  mit  ver- 
aintem  Willen  aller  unser  gerben  haben  verchauft  dreizehen  Schilling 
pfennich  gull  Vnsers  aigens  dalz  hedreimdorf , daz  Wir  in  stiller 
gwer  her  bracht  haben  an  allen  chriek,  dem  erbarn  aht  und  der  Sam- 
nunge  datz  dem  heiligen  chreutz  vmb  vier  und  zwaintzicb  pfunt 
pfennig.  vnd  sein  oveh  der  gewert,  vnd  setzen  vns  selbe  mit  alle 
den  wir  haben  ze  gwern  vnd  ze  scherin  vür  daz  selbe  gvt  vür  alle 
ansprach  vnd  vür  allen  schaden  nach  des  landes  sit  vnd  nach  gemai- 
nem  reht.  Vnd  geben  darvber  Vnsern  brief  ich  Vorgenanter  Wichart. 
Vnd  mit  miues  Yetern  herrn  albern  von  Clemens  insigel  Versigelt 
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dem  ror  genanten  abt  vnd  der  Samnunge  zeiner  ewigen  Steticbeit 
vnd  Sicherheit  des  ergangen  choufs.  Mit  den  gezeingen,  die  hie  be- 
nant  sint.  Daz  sint  die  zwen  Lantrichter.  Her  Albero  Stucks  vnd 
herr  Vlrich  ton  Wolfkersdorf.  Herr  Otto  von  Wildek  vnd  her 
Rapot  sein  bruder.  her  Wichart  von  arnstein,  her  Levpolt  von 
Sachsengang  vnd  her  hertneid  sein  bruder,  vnd  anderer  vrumer  levt 
geniich.  Ditz  ist  geschehen  nach  christes  gebürt  vber  towsent  drew 
hundert,  in  dem  ersten  iar  datz  Neicenburch  in  dem  lant  teUling 
vor  sant  Merlins  tag  des  mentages. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  zwei  andere  fehlen. 

VII. 

1301,  11.  November.  — Meister  Berthold,  Richter  von  Wiener  - Neustadt, 
beurkundet  die  Rechte  und  Freiheiten , welche  der  Abtei  Beiligenkreuz 
rücksichtlich  ihre»  Haute s zu  IViener-Xeustadt  von  den  Landesfürsten,  so 
wie  auch  von  den  Bürgern  daselbst  verliehen  und  zugestanden  sind. 

Nos  Magister  Perhtoldus  Ciuis  Wiennensis  tune  Index  Noue 
ciuitatis,  cum  uniuersitate  ciuium  ibidem  protestamur.  ac  pronuncia- 
mus  tenore  presencium  Uniuersis,  quod  domus  sancte  crucis  apud 
nos  sita,  sicut  iam  muro  cingitur , eadem  libertate  gaudere  debet, 
quam  curia  predicti  monasterii  Wienne  nunc  possidet  et  ab  nntiquo 
dinoscitur  possedisse;  ita  quod  in  rebus  ipsius  monasterii  ad  eandem 
domum  deducendis  ibidemque  vendendis  abbas  et  conuentus  prefati 
monasterii  a nulio  prorsus  possint  uel  debeant  impediri,  sed  ab  exac- 
tionequalibetsteurarum,  theloneorum,  uelmutarum  ipsum  monasterium 
penitus  sit  exemptum  iuxta  quod  in  privilegiis  et  emunitatibus  sepedicto 
monastcrio  perilluslres  Duces  Austrie  concessis  non  rasis,  non  abo- 
litis,  neque  aliqua  sui  parte  vitiatis  plane  et  expresse  ridimus  conti- 
neri.  Quia  vero  de  rino  ad  sepedictain  domum  deducendo  inter  vene- 
rabilem  abbatem  sancte  crucis  et  nos  specialis  questio  rertebatur.  in 
hoc  (andern  conuenimus,  quod  saluis  aliis  libertatibus  ex  totius  com- 
munitatis  beneplacito  et  consensu  annis  singulis,  quando  ipsis  vide- 
bitur  expedire,  et  quouis  tempore  anni.  xl.  carratas  vini  nostre  men- 
sure  deportabunt  absque  contradictione  qualibet  uel  obstaculo  in 
ciuitate  vendendas  secundum  mensuram  ciuium  uel  etiam  propinan- 
das.  Adicimns  preterea,  quod  si  predictus  abbas  et  conuentus  aliquem 
de  fratrihus  suis  uel  etiam  iayeum  de  propria  familia  in  predicta  domo 
Yoluerint  cnllocare,  iidem  ab  omni  exaetione,  quocumque  nomine  cen- 
seatur,  liberi  sint  penitus  et  exeinpti.  Si  vero  aliquem  de  nostris 
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concivibus  aut  alias  vndecumquetalem  personal»  ad  domum  predictam 
posuerint,  que  de  prouentibus  aut  mercibus  suis  aut  ex  susreptinne 
hospitum  euidens  hierum  in  ciuitate  habuerit , bi«  pro  comunis  boui 
vtilitate  ad  contribucioncm  tenehitur  civitatis;  hoc  semper  saiuo,  quod 
ob  amorem  ordinis  et  rcverenciam  specialcm  domus  gancte  crucis 
eidem  taliter  dcferetur  et  parcetur,  quod  sespecialebcneficium  scnciat 
assecutum.  In  cuius  rei  memoriam  presentem  litteram  sigillo  comuni- 
tatis  nostre  fecimus  communiri  cum  testibus  subnotatis,  Quorum 
nomina  sunt  hec,  Le«  Prunner.  Martin» » II sinch.  Heinricu s Leub/o. 
Hudlo  Leublu.  Leopold u*  Leublo.  Fratres.  Rudolf'»»  Maurer , Die- 
tricu»  eyener.  Otto  Gvnuarer.  Sifridug  Zengwein.  Pertholdu» 
Sasicchovffer.  Rudgeru » Unntsneider.  Chunradu»  eeter.  Chunradu» 
lleberler.  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  domini.  M.  CCCI".  In  die 
beati  Martini  epLscopi. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  felilt. 

VIII. 

1301,  6.  December.  — Rudolf,  tlernog  von  Österreich  ete.  beurkundet , dass 
die  Abtei  Heitigeukreuz  den  Gemeinden  von  Gauucrsdorf  und  Uerbrechte- 
brunn  den  Wald  mul  die  Weide  Hcngeetal  zu  Burgrecht  überlaeeen  habe. 

Wir  Ruedolf  von  Gotes  genaden  Hertzog  in  Osterriclt  vnd  in 
Steyr,  herre  ze  Chrain  an  der  March  vnd  ze  portenaice  veriebe»  an 
discm  briefe  vnd  tuen  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder 
horent  lesen,  di  nu  lebent  oder  hernach  chunftieh  sint,  daz  der  erber 
Man  apt  Vbrich  vnd  di  Samenunge  von  dem  Heiligen  Chreutz  mit 
veraintem  rat  vnd  mit  guetlichen  willen  ein  tloltz  vnd  ein  waide,  di 
ze  Hengestal  gelegen  ist  — vnd  ist  ausbeschaiden  an  tailen  vnd  an 
gemerchen,  des  ersten  ist  ausbeschaiden  ein  holtz,  daz  haizzet  dir 
Eben,  vnd  ein  Holtz,  daz  haizzet  daz  HitsLvch,  vnd  ein  Holcz , daz 
haizzet  Radmarschogel,  daz  getan  daz  Holcz,  daz  da  haizzt  deivSVr  vnd 
an  daz  Haslaech  vnd  an  daz  hengestal,  dazin  die  eben  gehöret  — vnsern 
getriwen  Leuten  den  Purgern  von  Gaunesdorf  vnd  vnserr  getriwen  ritter. 
hern  Frideriches  von  pelndorf  vnd  hern  Ernstes  von  Sweinwart,  Leu- 
ten datz  Herbrechtzprunne,  ze  rechtem  purchrecht  lazzen  haben!,  daz 
si  da  mit  Schaden  irn  frum,  swie  iu  lieb  sei  also  beschaidenlich , daz 
di  vorgenanten  Leute  von  Gaunesdorf  vnd  von  Herbrechtzprunne  dem 
Goteshans  datz  dem  Heiligen  Chreutz  sechs  phunt  phenninge  wienuer 
miinzze  allerierlich  schollen  dienen,  driv  phunt  ze  sant  Georgen  tage 


Digitized  by  Google 


8 

vnd  driv  ze  sant  Merteins  misse;  vnd  habent  di  vorgenanten  Leute  daz 
gelobt,  ob  si  di  vorgenanten  pheninge  nicht  dienten  hintz  dem  heiligen 
Chreutz  ze  den  tagen,  als  da  uor  beleuchtet  ist,  so  schollen  si  di 
selben  phenninge  darnach  in  acht  tagen  mit  zwispil  geben , vnd 
unserin  buebmaister,  swer  unser  huebmaister  ist  in  Osterrich,  fünf 
pinint  ze  wandel  an  alle  widerred.  vnd  schol  vnser  huebmaister  di 
vorgenauten  Leute  vmb  zwispil  vnd  umb  sein  wandel  phenten  , vnd 
scholl  dem  Goteshaus  von  dem  heiligen  Chreutz  di  vorgenanten  sechs 
phuntmit  zwispil  gentzlich  bringen  in,  ob  si  des  wider  woldcn  sein,  daz 
si  habent  gelobt.  Daz  dise  red  stet  vnd  vnzebrochen  beleihe,  daz  be- 
stetigwirmit  unserm  Insigel  vnd  mit  unserr  Ritter  Insigeln,  bernFride- 
riches  von  Peindorf  vnd  liern  Ernsten  von  Siceinwart  hangen!  an  di- 
sem  briefe.  Diser  brief  ist  gegeben  do  von  Christes  gepurd  waren  Tau- 
sent  Iar,  driu  hundert  lar  vnd  in  dem  ersten  lar  an  sant  Nyclaus  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

IX. 

1302,  25.  April.  — Rapoto  von  Amttein  und  t eine  Hautfrau  Jeula  ver- 
kaufen der  Abtei  Heiligenkreuz  einen  Hof,  gelegen  am  Windhag  an  der 
Schwechat,  genannt  det  Golden  Hof  und  eine  Wiete  bei  Tribimeinkel, 
genannt  die  Laimerin. 

Ich  Hapot  von  Armtain.  vnd  mein  Hovsvrowe  Jteut,  verihen 
an  disem  brief  allen  Leuten  , die  in  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv 
lebent  oder  hernah  chumftikch  sint,  daz  wier  mit  gveter  betrahtung 
vnd  gesamter  haut  vnd  williger  verhanchnusse  alier  unser  erben , di 
also  genant  sint,  Weichart»,  Gertrouten , vnd  Chunegunden  verchouffet 
haben  ledigleich  vnd  vreilech  an  alle  ansprach  vnsers  vreien  aigens 
einen  hof,  der  leit  datz  Winlhag,  pei  der  Swechent  niderthalb  des 
chlosters  ze  dem  Heiligen  Chreutz  vnd  haizzet  des  Goldnc  Hof, 
mit  alle  dev  vnd  dar  zve  gehöret,  als  wir  in  in  rechter  gewer  besezzen 
haben  vntz  ouf  diesev  zeit,  vnd  ein  Wis,  dev  leit  ze  triwanmcinchel 
vnd  haizzet  dev  Leimerin,  dem  erbern  Herren  Brueder  Vlreich  dem 
Abt  vnd  demConuent  des  vorgenanten  Chlosters  vmb  sehs  vnd  Dreiz- 
zich  phunt  pfenninge  Wienner  munzz,  vnd  daz  wir  desselben  gvetes 
schön  vnd  vollichleich  gewert  sein,  also  beschaidenleich,  daz  si  daz 
aigen  haben  vnd  besitzen,  verchoulfen  oder  versetzen  vnd  irm  vrumen 
damit  schaden  nah  allem  irm  willen.  Vnd  daz  dem  egenanten  Abt 
vnd  seiner  samnung  hernah  dehaines  ehrieges  vrsache  erspringen 
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muge  oder  gewahsen , darvmb  setz  ich  mich  der  vorgenant  Rapot, 
vnd  mein  housvrowe  Jaent  dem  vorgenanten  Abt  vnd  seiner  sam- 
nunge  ze  rehtem  Scherme  vber  disen  chouf  nah  des  landes  reht  ze 
Österreich  vvr  alle  ansprach , vnd  gib  in  seinen  zihtigen  vnd  ze 
einem  ewigen  vrchnnde  diser  sache  disen  brief  versigeltcn  mit  meinem 
Rapots  insigel  vnd  mit  Weichartes  insigel  von  Arustain,  meines 
geschweien,  vnd  mit  Rapots  insigel  von  Wildekke,  mit  den  gezeogen 
di  hernah  geschriben  sint,  mit  der  Wi/.zen  iz  geschehen  ist.  Da*  ist 
her  Otto  von  Wiltlekke.  her  Otto  der  Tvrse  von  Rnrhenekke.  Ditrich 
von  Wildekk.  Her  Wolfger  von  Ror.  Otto  von  Ror.  Dietmar  von 
Ror.  Vlrich  der  Matzo.  vnd  andere  vrumer  laeut  genvch.  Diser  brief 
ist  geschriben.  vnd  gegeben,  dv  nah  Christes  gebverd  waren  Tovsent 
Iar,  Drev  hundert  Iar  vnd  darnah  in  dem  andern  lar,  des  nahsten 
tages  nah  sant  Georgen  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

X. 

1302,  29.  April,  Korneaborg.  — Otto  von  Schmidbach  vergleicht  sich  mit  der 
Abtei  Heiligenkreuz , wegen  de*  von  einem  Hof , genannt  der  Münchhof, 
rückständigen  jährlichen  Qelddiemte*. 

Ich  Otte  der  Smidtcech  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  brief 
sehent , horeut  oder  lesent , die  nv  sint  vnd  her  nach  chonftig  sint, 
daz  ich  dien  ein  phvnt  phennige  an  Sand  Michels  tag  ierlichen  von 
einem  hof,  der  leit  pei  dem  Smidwach,  der  do  haizzet  der  Mtmich 
hof,  dem  apte  von  dem  heiligen  Chrevze  vnd  seinem  goteshavs,  daz 
het  ich  versezzen  zwai  iar,  daz  ich  daz  nich  gedient  do  bed,  do  vragten 
si  auf  mit  recht  vnd  wurden  in  wandel  ertailt  mit  reht,  vnd  chlagten 
hintz  mier  vmb  ir  dienst  vnd  vmb  ircv  wandel  in  der  obristen 
Schranne.  Des  chom  ich  hintz  Nevnburch  vnd  der  erwer  man  her 
weichart  von  Topel  vnd  bruder  Levpolt  der  chelner  vnd  brvder 
herman  der  chamerer  von  Lilinveld  zv  hem  Georgen  dem  chelnner 
von  dem  heiligen  chrevze,  vnd  ebent  mich  mit  im  vnd  begab  mieh 
der  Wandel  an  meins  herren  stat  des  aptes  von  dem  heiligen  chrevze 
also,  daz  ich  in  fvrwaz  dienen  schol  ierlichen  an  sand  michels  tage, 
tven  ich  awer  des  niht,  ich  oder  mein  erben,  so  ist  der  vorgenant 
hof  dem  vorgenanten  goteshavs  ledich.  Vnd  daz  ditze  gelvbe  stete 
beleih,  so  ich  disen  brief  versigeltcn  mit  meinem  insigel  vnd  des 
erwern  herren  hern  weichartes  von  Topel.  vnd  sint  des  gezevge, 
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di  hie  geschriben  stent.  Her  Weichart  von  Topel.  her  Rapot  von 
Wildek  vnd  her  Otle  sein  prüder,  vnd  brvder  Chvnrat  von  Lilinveld 
brtider  llerman  der  chamcrer  ze  Lilinveld.  Hitze  ist  geschehen,  du 
von  Christes  gepvrd  waren  tavsenl  iar  vnd  drevhvndert  vnd  zwei  iar. 
nach  Ostern  vber  acht  lag  cnthnlb  ze  Nevnbvrch. 

Original  auf  Pergament  mit  rwei  Siegeln. 

XI. 

1302, 18.  December,  Lateran.  — Rulle  Paptl  Bonifaeiu»  17//.  für  den  Citter- 
cienter-Orden  in  Betreff  der  Zehent freiheit. 

Bonifacitu  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  iiliis  Vniuer- 
sis  Abbatibus,  Abbatissis  et  Conuentibus  ordinis  Ciatercicnsu  tarn 
presentibus  quam  futuris  salutcm  et  apostolicam  benedictionem.  ln 
ecclesie  firmamento  uester  ordo  nitore  claro  corruseans  vniuersalem 
gregis  duminici  aulam  illuminat  et  currcntibus  in  stadio  rectum  iter 
insinuat,  quo  ad  salutis  bravium  facilius  peruenitur.  Nuper  quidem  ob 
hoc  et  propter  magni  deuotionis  aflectum,  quem  ad  nos  et  apostolicam 
sedem  habetis,  ordinem  ipsum  ac  uos  et  alios  eiusdem  ordinis  pro- 
lessores  intima  caritate  prosequimur,  ac  sinceris  afTcctibus  excitamur, 
ad  uestra  et  illorum  coinmoda,  in  quibus  honeste  possumes,  promo- 
uenda.  Ideoque  premissorum  intuitu  et  obtentu  dilecti  lilii  nostri 
Roberti  titulo  sancte  Pudentiane  presbiteri  Cardinalis,  qui  taraquam 
prefati  ordinis  quem  professus  existit  promotor  assiduus,  necessitates 
uestras  et  dicti  ordinis  nobis  reverenter  exposuit,  et  super  illis  nostre 
provisionis  auxilium  implorauit,  uobis  auctoritatc  presentium  indulgcmus. 
ut  de  terris  uestris  cultis  et  incultis  ad  ordinem  uestrum  spcctantibus, 
quas  aliis  concessistis  uel  concedetis  imposterum  excolcndas,  de  qui- 
bus tarnen  aliquis  dccimas  seu  primitias  non  percepit,  nullus  a uobis 
seu  cultoribus  terrarum  ipsarum  aut  quibuscumque  aliis  decimus  scu 
primitias  exigere  uel  extorquere  presumat.  Nos  enim  uichillominus 
irritum  decernimus  et  inane,  quid  quid  contra  tenorem  huiusmodi 
indulgentie  fuerit  attemplatum.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat, 
haue  paginam  nostre  concessionis  et  constitutionis  infringere  uel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attcmplarc  presumpseril, 
indignationein  omnipotentis  dei  et  bcatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius  se  nouerit  incursurum.  Dalum  Latcrani  XV.  Kalendas  Januarii, 
Pontificatus  nostri  Anno  Octavo. 

Original  auf  Pergament  mit  Illribulle. 
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XII. 

1303,  24.  Jaul , Wien.  — Konrad,  Erzbischof  ro»  Salzburg,  bestätigt  der 
Abtei  Heiligenkreuz  die  inserirte  Urkunde  des  Erzbischofs  Eberhard  II. 
in  Betreff  des  Salzbezuges  von  der  Saline  Mühlbach. 

Nos  Cliunratlus  dei  gracia  sancte  Sakburgensis  ecelesie  archi- 
episcopus  apostolice  sedis  legatus  presentibus  profitemur,  nos  litteras 
doinini  Ebcrhnrtli  pie  memorie  antecessoris  nostri  quondam  archi- 
episcopi  ecelesie  nostre  vidisse  per  omnia  in  hee  verba: 

Eberhardtts  dei  gracia  sancie  Sakburgensis  ecelesie  archiepi- 
scopus  apostolice  sedis  legatus  Hallingensibus  graciam  suam.  No- 
ueritis,  nos  donasse  Conueutui  sancte  Crucis  in  austria  tria  tallenta 
nudi  salis  a mulbach  annis  singulis  persoluenda,  quam  donacionem 
instrumento  et  sigilli  nostri  fideli  testimonio  duximus  conßrmandam 
eidem,  super  quo  uobis  mandamus,  ut  de  illo  sale  secundum  prescrip- 
tum  numerum  nuntios  eiusdem  conuentus  studeatis  annis  singulis 
expedire,  quocumquc  anni  tempore  duxerint  postulandum,  et  bas  lit- 
teras, ex  quo  uobis  presentate  fuerint,  reddatis  eisdem.  — ln  cuius 
visionis  testimonium  litterarum  predictarum  presentes  litteras  eis 
dedimus  nostri  sigilli  robore  communitas , approbantes  donacionem 
predictam,  camque  tenore  presentium  innouantes.  Datum  teienne 
oclauo  Kalendas  Julii,  anno  domini  Millcsimo  Trecentesimo  tertio. 

Original  auf  Pergament  mit  beschädigtem  Siegel. 

xm. 

1303,  25.  September.  — Bruder  Johannes,  Pr/iceptor  des  Hospitals  in 
Ödenbnrg  und  Richter  und  Rath  daselbst,  beurkunden  die  Beilegung  eines 
Streites  zwischen  Philipp,  einem  Bürger  von  Ödenburg  und  einem  Colonen 
der  Abtei  Heiligenkreuz  zu  Rorbaeh,  Namens  Heinrich , wegen  eines  Hofes 
au  Gruenaeh. 

Nos  Frater  Joannes  praeceptor  domus  hospitalis  de  Supntnio, 
Wolfcerus  judex  et  cives  de  eadem  memoriae  commendantes  signifi- 
camus  qnibus  expedit  universis,  quod  licet  inter  Philipptim  et  filium 
ejus  Hanrictem  cires  nostros , nee  non  Hainricum  de  Rorbaeh,  colo- 
num  Venerabiiis  Abbatis  Sanctae  Crucis  secundum  continentiam  priorum 
litterarum  nostrarum  parcium  discensione,  quae  inter  ipsos  pro  curia 
in  Gruemtach  et  quibuscumque  aliis  vertebatur,  amicabilis  fuerit  con- 
cordia  ordinata,  imo  quod  praedictus  Phylippus  filiam  suam  dominain 
Percel  piae  memoriae  Leupoldo  filio  Hainrici  praedicti  dederat  in 
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conjugem  legitimam  et  uxorem,  dimidiam  partem  euriae  in  Grueneeh 
ipsi  LeupoUlo  iiiin  suo  ad  eandem  dominum  et  eideni  dominae  resig- 
nando.  Tarnen , quia  ip.su  doniina  sesunduin  legem  mortalinm  vitae 
spiritum  cxalavit , supradicti  Philippus  et  Hainricus  filius  ejus  cum 
memorato  ltainrico  de  Rurbach  iteruin  discordiam  inchoarant,  quae 
nnnc  amicabiliter  est  composita  et  scdala  sie,  qnod  Hainricus  jam 
dictus  et  filius  suus  Lcupoldus  sepe  dietis  Phylippo  et  filio  ejus 
Hanrico  dederunt  duo  talenta  denariorum  et  duarum  tuniearuin  de 
panno  griseo  ad  valorcrn.  Abnegantes  itaque  jam  dicti  Philippus  et 
filius  ejus  II.  Omne  jus  et  juris  auxilium,  omncinque  inpetitionem  et 
quaestionem  euriae  supra  dicte  pro  se  et  pro  omnibus  suis  alTiuibus 
et  cognatis,  sibi  super  eo  perpetuum  silentium  imponentes,  Promi- 
tentes  firiniter  et  precisce  pro  onmibus  suis  heredibus  fide  sua  nobis 
porrecta  per  jusjurandum  in  animas  suas,  quod  supradictum  Hanricum 
de  Rorbach,  aut  alium  qualicumque  inhabitatorem  curie  memoratae 
cominationibus,  turbationibus,  quaestionibus  et  inpedilinnibus  quibus- 
cunquc  personarum  aut  rerum  ocultam  aut  manifestam  lesionem  verbis 
vel  operibus  non  faciant  aliqualem , assumentes  insuper  et  strictius 
se  ligantes,  ut , quandocumque  processu  temporis  Phy Uppum  et 
Hainricum  filiuin  suuin  in  queincunque  modum  rancorem  contra 
Hainricum  de  Rorbach  aut  posscssorem  euriae  supradictae  contin- 
gerit  excitare  , quod  tune  rerum  et  personarum  periculum  incurrere 
tenebuutur.  Datum  anno  Domini  MCCC.  III.  Septimo  CalendasOctobris. 

Zwei  gleichlautende  Originale  auf  Pergament  mit  Siegel. 

XIV. 

1303,  17.  November,  Wien.  — Ortolf  ron  Atsenbruck  verkauft  der  Abtei 
Heilig, ‘»kreuz  fünf  Pfund,  zehn  Pfenninge  Gülte  *u  Hedriehtdorf  und 
die  Gerichtsbarkeit  daselbst. 

Ich  Ortolf  ron  Atzenprvcken,  vnd  ich  Gerbirch  sein  Harsrrotce 
vnd  ich  Fridrich  vnd  ich  Albrecht  ir  svne  Vnd  ich  Margret  vnd 
ich  Diemrt  vnd  ich  Agnes  und  ich  Gerttravt  ir  tohter.  Wir  reriehen 
vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die 
nv  lebent  vnd  hernah  chunftich  sint,  Daz  wir  mit  vnser  erben  gutem 
willen  vnd  gvnst,  vnd  mit  verdahtem  mvte  vnd  mit  zeitigem  rat  aller 
vnser  Frivnde,  hern  Weichartes  vnd  hern  ChtufoMes  von  Parmgarten, 
vnd  ander  vnser  Frivnde  vnd  mit  gesampter  hant  zv  der  zeit,  do  wir 
iz  wol  getvn  inohten,  verchaufl  haben  vnsersrehten  aigens,  fivnf  phvnt 
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phenninge  geltes  vnd  zehen  plieiininge  geltes  wienner  invntz  avf 
vier  leben  da  ze  Haedrichestorf'  vnd  daz  Gerillte  da  selbens  ze 
Haedrichestorf.  Daz  vorgenant  gvt  alles  haben  wir  geben  mit  allem 
dem  nvtz  vnd  rebt,  als  wir  iz  in  aigens  gewcr  her  praht  haben,  vmb 
Sibinzich  phvnt  wienner  phenninge,  der  wir  reht  vnd  redlichen 
gewert  sein,  dem  erbaern  manne  prvder  Vlrichen,  der  zu  den  Zeiten 
Apt  was  vnd  der  Samnungc  gemaine  von  dem  Hailigen  Cltrevtzze, 
lediglicben  vnd  vreilichen  ze  haben,  vnd  allen  im  frvmen  da  mit  ze 
schaffen , verchavffen  versetzen  vnd  geben  swem  sie  wellen  an  allen 
irresal.  Vnd  dar  vber  dvrch  pezzer  Sicherhait  so  setzen  wir  vns,  ich 
Ortolf  von  Atzzenprvcken  vnd  ich  Gerbirg  sein  havsfrowe  vnd  ich 
Fridrich  vnd  ich  Albreht  ir  svne,  vnd  ich  Margret,  vnd  ich  Diemvt, 
vnd  ich  Agnes  vnd  ich  Gerdrart  ir  Töhter  vnd  ich  Weichart  vnd 
ich  Chadolt  von  Parmgarten,  vnverschaidenlichen  dem  vorgenanten 
prvder  Vlrichen,  der  zv  den  Zeiten  Apt  was,  vnd  der  Samnvnge 
gemaine  da  zv  dem  Hailigen  Chrevlze  vber  die  vorgenanten  fivnf 
phvnt  phenninge  geltes  vnd  vber  die  zehen  phenninge  geltes  da  ze 
Haedrichestorf,  vnd  vber  daz  gerihte  da  selbens  ze  Haedrichestorf 
ze  rehtem  scherme  fvr  alle  ansprache  als  aigens  reht  ist  vnd  des  Landes 
reht  ze  Osterreiche.  Vnd  gehen  in  dar  vber  disen  prief  ze  ainem 
sichtigen  vrchvnde  vnd  ze  ainem  offen  gezevge  vnd  ze  ainer  ewigen 
vestnvnge  diser  sache  versigilten  mit  vnsern  Insigiln.  Vnd  sint  avch 
des  gezevg  her  Alber  von  dem  Clemens,  her  Dietmar  sein  veter. 
her  Dietrich  von  sand  Peternellen.  her  Wilhalm  von  Pavmgarten. 
her  Chalhoh  von  Pavmgarten.  her  Chvnrut  von  Arnstain.  her 
Marchart  von  Mistelbach.  Marchart  von  Zelkingen.  Hainrich  von 
Atzzenprvcken.  vnd  ander  frvme  levte  genvch,  den  dise  sache  vnd 
diser  chavf  wol  chvnt  ist.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne,  do  von 
Christes  gepvrt  waren  ergangen  Tavsent  lar,  Drev  Hvndert  lar.  In 
dem  Dritten  fare  dar  nah.  An  sand  Dionisien  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  ein  drittes  fehlt. 

XV. 

1304, 12.  Jänner.  — Otto  von  Wildek  und  Alhaid  seine  Hausfrau  vertau- 
schen sechs  Schilling  Hütte  zu  Engelsehalehsilorf  an  die  Abtei  Heiligenkreut 
für  sechs  Schilling  Gülte  zu  Matzen. 

Ich  Ott  von  Wildek  vnd  ich  A/hait  sin  hovsvrowe  veriehen  an 
disen  brief,  daz  wir  mit  gutem  Willen  vnd  gesamter  hant  vnd  mit 


Digitized  by  Google 


14 

aller  vnser  erben  Willen  der  Samnunge  von  dem  heiligen  Clirevtz 
haben  ovzgewelschet  sechs  Schilling  phening  geltes  in  einem  dorf, 
daz  haizzet  ze  Metzen,  da  bab  wir  in  wider  gegeben  sehs  Schilling 
pbeninge  geltes  dotz  Engelschalchsdorf  vf  einem  holden,  vnseres 
rehten  vnd  vnsers  vreien  aigcn.  Wir  sin  ouch  des  ir  scherm  vnd 
gewer  nah  des  landes  reht.  Dar  vbar  geb  wir  in  ze  einer  gehuge- 
nusse  vnd  Stetichait  disen  brief  versigelt  mit  min  Olten  insigel.  Des 
sint  gezuich  her  Chaloch  von  Ebersdorf,  her  Ott  der  Türs.  her 
Weichart  ron  arnstain.  her  Rupot  von  anutain.  min  bruder  Rapot 
von  Wildekk.  Wolfger  von  dein  Rtir.  Ilertncid  von  Sachsengange. 
Daz  ist  geschehen,  do  von  Christes  geburd  waren  Tovsent  iar  Drev- 
hundert  iar,  an  dem  vierden  iar,  des  nehsten  suntages  nah  dem 
Perchttach. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

XVI. 

1304,  23.  Kärz,  Krems.  — Wernhard,  Bischof  ron  Passau,  bestätigt  Her  Abtei 
ilciligenkrtuz  die  Mauthf reiheit  für  ihr  Salz  bei  seinen  Zollstätten  zu 
Passau  und  Obernberg. 

Nos  Wemhardus  dei  gracia  Ecclesie  Putauiensis  Epicopus  pre- 
sentibus  confitemur,  quod  facta  nobis  copia  prinilegiorum  predeces- 
sorum  nostrorum  etnostrorum  propriorum  traditorum  de  consensu  Ca- 
pituli  nostri  Monasterio  sancte  Crucis,  cysterciensis  ordinis  nostre  dyo- 
cesis  super  libertate  mute  in  Patauia  et  Obernperig  et  eisdern  dili- 
genter  auscultatis  recognouimus  eidein  monasterio  libertatem  specia- 
liter  in  transitu,  qui  vulgariter  furvart  dicitur , in  Patauia  ita  quod 
ipsuin  monasterium,  suique  procuratores  de  suis  salibus,  in  quibus 
quo  ad  maiorem  mutam  libertatem  optinent  in  predicto  transitu , ad 
dandum  exactionem  uel  mutam  Judicibus  nostris  patauiensibus  pre- 
sentibus  et  futuris  minime  teneantur,  a quo  ipsos  absoluimus  et  quie- 
tamus,  imo  absolutes  etquietatos  perpetuo  denunciamus,  volentes  ipsis 
per  Judices  nostros  pnfauienses,  qui  pro  tempore  fuerint,  huiusmodi 
libertatem  obseruari  inuiolabiliter  cumeflectu.quocumque  anni  tempore 
predictos  sales  deduci  contingat.  Harum  testimonio  literarum  nostro 
sigillo  munitarum.  Datum  Chretnis  anno  domini  Millesimo  CCC°. 
quarto.  decima  Kalendas  Aprilis. 

Original  onf  Pergament  mit  Siegel. 
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XVII. 

1304,  23.  Bin,  Krems.  — Wernhard , Bitcliof  von  Passau , befiehlt  seinen 
Richtern  in  Passau,  die  Abtei  Ueiligenkreuz  in  der  ihr  zugestandene n 
zollfreien  Verführung  ihres  Salzes  nicht  zu  beirren. 

Wernhard us  dei  graciaEcclesie  Patauiensis  Episcopus,  tampre- 
sentibus  quam  futuris  Judicibus  suis  in  Patauia  graciatn  suam  et  omne 
bonuin.  Cum  nos  visis  et  diligentcr  examinatis  priuilegiis  nostris  et 
predccessorum  uostrorum  de  consensu  vcnerabilis  capituli  nostri  super 
bec  datis  Monasterio  »ancte  enteis  Cysterciensis  ordinis  in  salibus 
suis,  in  quibus  libertatem  quoad  mutam  in  Patauia  et  Obemperg 
obtinet,  libertatem  in  transitu,  qui  vulgariter  furuart  dieitur,  in  Patauia 
specialiter  recognoscamus,  quocumque  tempore  eosdem  sales  deduci 
contigerit,  ita  quod  nulli  iudici  ad  exhibicionem  alieuius  exhibicionis, 
exaccionis , uel  mute , sev  thelonei  teneantur  raeione  transitus  ante- 
dicti,  prouidenciam  vestram  hortamur  mandantes  vobis  niehillominus 
sub  obtentu  gracie  nostre  districte,  quatenus  predicto  Monasterio,  circa 
premissa  nullum  grauamen  rel  inpedimentum  prestare  aliqualiter  presu- 
matis,  cum  nos  pocius  in  Judicacione  nostri  pensionc  (sic)  talem  exac- 
cioncm  vellcmus  dcducere,  quam  nostra  et  predccessorum  nostroruui 
priuilegia  suo  vacuari  vigore.  Datum  Chremis  anno  domini  Millesimo 
Trecentesimu  quarto,  decima  Kalendas  Aprilis  preseutibus  nostro 
sigillo  in  testimonium  roboratis. 

Original  auf  Pergament  mit  beschädigtem  Siegel. 

XVIIF. 

1304.  — Johann  von  Losenhaim  verzichtet  zu  Gunsten  der  Abtei  Ueiligen- 
kreuz auf  drei  Pfund  Pfenninge  Gülte  zu  Höflein,  die  derselben  sein  Vater 
verkauft  hatte. 

Ich  Johans  von  Losenhaim  vergich  an  disem  prief,  dar  ich  ein 
ansprach  het  gegen  der  samnung  von  dem  Heiligen  Chraevtz  vmb 
drev  pfunt  gelts  datz  Hoflein , di  von  meinem  vater  dar  verchauft 
wvrden.  da  pin  ich  gaentzleich  von  gestanden  vnd  verzeich  mich  als 
des  rechts,  daz  ich  dar  an  het,  vnd  dar  vber  gib  ich  der  vorgenanten 
Samnung  vnd  dem  gotshaus  von  dem  heiligen  Chraevtz  disen  prief 
mit  minein  insigel  vnd  hem  Chalhochs  von  Eberstorf,  ze  einem 
ebigen  vrehund.  Des  sind  gezevg.  der  Marquart  der  Mistelbeek. 
der  Vlreich  von  Pergaw.  der  seifrid.  vnd  der  vlreich  prüder 
von  Chranichperg , der  Ortolf  von  Chranichperg , Vlreich  der 
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Scheuchenstainer,  vnd  dar  zv  manch  pidcr  man.  Ditz  ist  geschehen, 
do  von  christ  gebvrt  ergangen  waren  drevzebenhundert  lar.  vnd 
darnach  in  dem  virden  lar. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

XIX. 

1304.  — Ebran  von  Enutbrunn  nml  Margareth  teilte  Hautfrau  verkaufen 
der  Ablei  Heiligenkreu%  zehn  Schilling  Gülte  zu  Sieder-Leist. 

Ich  Ebran  von  Emsbrun  vnd  ich  Margret  sein  hausvrowc 
vergehen  an  disem  prief,  daz  wir  mit  gesamter  haut  vnd  mit  gvtem 
wiln  vnsers  aigens  ze  nidern-Leizz,  daz  wir  in  rechter  gwer  her 
pracht  ha  wen,  zehen  Schilling  gelts  verchauft  haben  der  satnnung 
von  dem  heiligen  chrevtz  vmb  drevzehen  pfund  wienner  pfenning. 
vnd  sein  auch  des  selben  gvts  gaenzeleich  gewert  vnd  sein  auch 
des  selben  gvts  der  vorgenantem  Sainnung  scherm  vnd  gwer  nach 
Lauts  recht  vnd  dar  vber  gib  ich,  der  vorgenant  Erbau  von  Ems- 
prun  der  vorgenanten  Samnuug  von  dem  heiligen  ehren  disen  prief 
mit  minem  insigel  ze  ein  ewigen  vrehund.  Des  sind  gezevch,  der 
Greyf.  der  Ott,  hern  ha  im  svn.  der  Chvnrat  der  Hubmaister,  der 
Vlreieh  hern  Chvnrads  svn.  Der  Philipp  von  Encensdorf  der 
Johans  von  Losenhaim,  der  Rügers  von  Hipleinsdorf  vnd  dar  zv 
manch  pider  man.  Ditz  ist  geschehen  do  von  Christ  gebvrt  ergangen 
warn  drevzehenhvndert  lar  vnd  darnach  in  dem  virdem  lar. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel. 

XX. 

4?  1304.)  — Orlolf,  der  Sohn  Weypoto't,  genannt  Spannberg,  erlheilt  seine 
Zustimmung  zu  dem  Verkaufe  geteilter  Besitzungen  zu  Erdpret  von  Seite 
seiner  Hautfrau  an  die  Abtei  Heiligeukreuz. 

Ego  Ortolfus  filius  reypotonis  de  Spamberch  Omnibus,  ad 
quos  praesens  scriptum  peruenerit  salutem.  Novcrit  vniversorum 
discretiua  sinceritas,  quod  ego  Ortolfus  bona  illa,  que  conjux  men 
fratri  Georgio  deordine  sanctiBernhardi  totique  conuentui  ad  Sanctam 
Crueem,  videlicet  in  Eiprust  vendidit  ac  resignauit,  soluencia  sin- 
gulis  annis  medium  talentum,  ego  uero  ad  hoc  beneuolum  eonsensum 
praestando  bona  praelibata  condescendo  hereditarie  possidenda.  Ne 
autem  fratres  praedicti  in  hiis  possint  inposterum  per  me  siue  amicos 


Digitized  by  Google 


17 


tneos  impediri,  praesentem  paginam  transmitto  cum  appensione  sigil- 
lorum,  videlicet  domini  mei  praepositi  de  dubravnik  et  conuentus 
roboratam  in  testimonium  et  munimen. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  ein  zweites  fehlt. 

XXI. 

1305,  25.  Juli.  — Alhrecht,  Forstmeister  in  Österreich  und  Margareth  seine 
Hausfrau  stiften  sich  in  der  Abtei  Heiligenkreuz  einen  Jahrtag  und  ihr 
Begräbniss.  icozu  sie  zehn  Pfund  Pfennig  Gülten  zu  Medling  toidmen. 

Ich  Albreht  ze  den  Zeiten  vorstmaister  in  Österreich  vnd  min 
hosvrowe  Margret  tun  ze  wizzen  an  disein  brief  allen  leuten , di  in 
lesent  oder  hörent  lesen,  di  nu  lebent  oder  her  nah  chumftich  sint, 
daz  wir  mit  wol  verdahtem  mut  vnd  gesamter  hant  vnd  mit  gütlichem 
willen  vnd  verhanchnusse  aller  vnser  erben  , die  also  genant  sint. 
Eberhart , Alber , Leutolt  vnd  Elspet , ze  den  Zeiten,  du  wir  iz  wol 
getun  mohten  vnd  ouch  taten,  ledicbleich  vnd  vreileich  an  alle  wider  . 
red  vnser  der  vorgenanten  erben  gegeben  haben  dem  Conuent  des 
chlosters  ze  dem  heiligen  Chreutz  unsere  rehten  Purchrehtes  acht 
phunt  geltes  durch  got  vnd  durch  vnser  sei  hail  vnd  durch  aller 
vnser  vordem  sei  hail  datz  Mcdlich  uf  einer  mul  vnd  vf  einem 
Weingarten,  vnd  hab  wir  di  selben  gult  emaln  gehabt  von  dem  selben 
Chloster  ze  rehtem  purchreht;  auer  nu  hab  wir  soi  wider  dem 
'Chloster  gegeben  mit  allem  dem  reht  vnd  wir  si  inne  gehabt  haben; 
doch  mit  solher  beschaidcnhait , Swcr  dem  gescheft  des  selben 
Chlosters  vor  ist,  daz  der  die  samnung  da  von  trösten  sol  ierlich  mit 
dem  gut,  das  ich  in  anderswa  gegeben  han,  des  zwai  phunt  geltes 
sint,  an  vnserm  iartach  mit  fumf  phunden,  vnd  mit  den  andern  fumf 
phunden  an  einem  lag,  der  in  dar  zu  von  vns  oder  von  vnsern  erben 
benant  wirt.  Dein  trost  sol  also  sein,  daz  man  geh  einem  islichem 
bruder  drev  stuche  guter  grüner  vische  vnd  bezzern  wein , danne 
gewonlichiv  phrunt  ist , vnd  islichen  ein  semlein  bröt,  daz  erber  sei, 
als  ze  diensten  gewonlich  ist.  Swa  aber  des  niht  behalten  wurde, 
des  got  niht  geb,  so  welle  wir  vnd  schaffen,  daz  sich  vnser  erben  des 
gutes  wider  vnder  winden;  iz  sei  dann,  daz  landes  not  oder  ander 
grozz  vngluche  vnderste , daz  man  vnser  gescheft  niht  volenden 
muge ; daz  sol  doch  mit  der  gewizzen  vnserr  erben  sin,  also  daz  man 
iz  ervolle,  so  man  churtzlichist  muge.  Ich  albreclit  han  ouch  gebeten 
vnd  ist  mir  gelobte,  daz  durch  der  lieb  willen,  di  ich  dem  Chloster 
Füllte«.  Ali th.  II.  Bil.  xvi.  2 
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erzaiget  hau  an  disem  gescheit  der  vorgenanten  gült,  di  man  dienen 
sol  dem  Chioster  zwier  in  dem  iar  ze  sunt  Gorgen  misse  vnd  ze 
sant  Michels  misse,  swa  ich  stirbe  inner  landes . daz  mich  die  Sam- 
nung  da  nemen  schol  mit  aigner  choste  vnd  mit  ir  für  vnd  schulten 
mich  bringen  ze  dem  chioster  vnd  da  bestatten  mit  der  andacht  vnd 
mit  den  triwen,  als  ich  in  getrowe  lemtiger  vnd  toter.  Vnd  daz  disez 
vnser  gescheft  stet  sei  vnd  vnzehrochen  beleih  von  allen  levten,  dar 
vber  geb  wir  disen  brief  der  Samnungc  versigelten  mit  minem  albreh- 
tes  insigel  vnd  mit  mines  sunes  Eberhartes  insigel  ze  einem  ewigen 
vrehund  diser  Sache,  vnd  setzen  vch  vnd  benennen  alhie  di  namen 
der  geziuge,  mit  der  wizzen  iz  geschehen  ist,  Daz  ist  her  Ott  der 
Cberbech,  her  Greif  hern  Otten  sun  am  nuircht,  her  Chunrat  der 
hübmaister,  her  Ott  hern  Uten  sun,  her  Ylreich  bei  den  prüdem. 
Der  Zelient  von  Prül,  Der  Eberhart  von  Aleht.  Der  Chunrat  von 
Praitenve/d  vnd  anderr  frnmer  leut  genuch.  Diser  brief  ist  goschri- 
ben  vnd  gegeben,  da  von  Christes  geburd  waren  Tousent  Iar,  drey 
hundert  iar,  in  dem  fumften  iar,  an  sant  Jacobs  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fohlen. 

XXII. 

1306,  13.  Jänner,  Wien.  — Vlrirh  ron  IHicheUtetten  und  Agnes  t eine  Haut- 
frau verkaufen  Herrn  Otten  ron  Zejking,  auf  Schala  und  feiner  Hautfrau 
Elisabeth  drei  Leben  und  eine  Hvfitalt  sh  Mauatränk. 

Ich  Vlrirh  von  Michiluteten  vnd  ich  Agnes  sein  havsvrowe,  Wir 
verichen  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  diesen  prief  lesent  oder  horent 
lesen , di  nv  lebent  vnd  hernah  chvnftich  siiit.  Daz  wir  mit  vnser 
erben  gvten  willen  vnd  gvnst  mit  verdahtem  mvte,  Vnd  mit  gesam- 
ter hant  zv  der  zeit , do  wir  iz  wol  getvri  mohten , verchovft  haben 
vnsers  rechten  vreien  aigens  Drev  Lehen,  vnd  ain  Hofstat,  die  da  ligent 
ze  Marstrench , vnd  die  da  dient  alle  Iar  an  sand  Jorgen  tage  Zwai 
phvnt  phenninge  Vnd  an  Sand  Michelstagc  zwai  phvnt  phenninge 
Wienner  inüntz ; Die  vorgenanten  Drew  Lehen  vnd  dio  Hofstat 
haben  wir  geben  mit  allem  dem  nvtz  vnd  reht,  als  wir  sie  in  aigens 
gewer  her  praht  haben,  Vmb  livnf  vnd  vierzich  phvnt  Wienner 
phenninge,  der  wir  reht  vnd  redlichen  gewertsein,  dem  erbarn  Herren 
hern  Otten  von  Ze/kingen  ze  Schala  gesezzen  zv  den  Zeiten  Vnd 
seiner  havsvrowen  vron  Elzbeten  ledichliehen  vnd  vreilichen  ze 
haben,  vnd  allen  irn  frumen  da  mit  ze  schaffen,  verchavflen,  versezzen 
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vnd  geben  in  swelhes  Chloster  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  sein 
avch  wir,  ich  Vlrichvon  Michilstelen.  vnd  ich  Agnes  sein  havsvrowe 
der  vorgenanten  Drew  Lehen  vnd  der  Hofstete  da  ze  Mavstrench 
hem  Otten  von  Schala  vnd  seiner  havsvrowen  vron  Elzbcten , oder 
in  swelhes  Chloster  sev  sie  gebent , rechter  gewer  vnd  scherm  fvr 
alle  ansprache,  als  aigens  reht  ist  vnd  des  landes  reht  ze  Osterreiche. 
Vnd  dar  vber  dvreh  pezzer  Sicherheit,  so  haben  wir  mit  gesamter 
hant  gesatz  vnsers  rehten  aigens  vier  phvnt  wienner  pheningc  geltes 
auf  vnserm  Maierhowe,  der  da  leit  da  ze  Wetzzelstorf  dem  vorge- 
nanten hern  Otten  von  Schala  vnd  seiner  havsvrowe  vron  Elzbeten, 
oder  avf  swelhes  Chloster  sie  die  vorgesprochen  Drew  Lehen  vnd 
die  HofTstat  gebent,  vnverschaidenlichen  zv  samt  vns  vber  die  selben 
Drew  leben  vnd  vber  die  Hofstat  da  ze  Mavstrench  ze  rechten 
scherme  fvr  alle  ansprache , als  aigens  reht  ist  vnd  des  landes  reht 
ze  Osteireiche.  Vnd  geben  in  dar  vber  disen  prief  ze  ainem  sibtigen 
vrehunde  Vnd  ze  ainem  offen  gezevge  Vnd  ze  ainer  ewigen  vest- 
nvnge  dieser  Sache  versigilten  mit  vnserm  Insigil , vnd  sint  avch  des 
gezevg:  her  Stephan  von  Meyssatce.  her  Wiekart  von  Pavmgarten. 
her  Chadolt  sein  prvder.  her  Hainrich  von  Liehtenstain.  her  Alolt 
vnd  her  Stephan  die  prveder  von  Hawenveltle.  Christa»  hern  Otten 
aidera  von  Schala  vnd  ander  frvme  levte  genveh.  Diser  prief  ist 
geben  ze  Wienne,  do  von  Christes  gebürt  waren  erganngen  Tavsent 
lar,  Drev  Hvndcrl  lar,  in  dem  Sechsten  Iare  dar  nah ; an  dem  achten 
tage  nah  dem  Pcrhtagc. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

XXIII. 

1306,  2.  Februar,  Wien.  — Otto  von  Zelking,  Stadthauptmann  zu  Bruck  au 
der  Leitha  und  EUbetk  seine  Hausfrau,  stiften  sich  in  der  Abtei  Heiligen- 
kreuz einen  Jahrtag,  wozu  sie  drei  Lehen  und  eine  Hofstatt  au  Maustränk 

widmen. 

Ich  Otte  von  Zelkingen  zu  den  Zeiten  Ilavptman  ze  Prukke, 
vnd  ich  Elzbet  sein  havsvrowe  wir  veriehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den, 
di  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernah  chunf- 
ticli  sint,  Daz  wir  vnsers  rehten  gechavften  Aigens  Drev  Lehen  vnd 
ain  Hofstat,  die  da  ligent  da  ze  Mavstrenck,  die  da  dient  alle  lar  an 
sant  Jorgen  tage  ainen  phenning  vnd  zwai  phunt  Wienner  phenninge 
Vnd  an  sand  Michels  tage  zwai  phvnt  wienner  phenninge , vnd  die 
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wir  gechavft  haben  wider  den  erhaern  man  Vlrichen  von  Michilstetten 
vnd  wider  sein  havsfrowen  vron  Agnesen  vmb  fivnf  vnd  vierzich 
phvnt  wienner  phenninge,  der  wir  sie  reht  vnd  redlichen  gewert 
haben;  Vnd  da  sie  vns  zc  rehter  ebentevre  vnd  ze  Scherme  vber 
gesatz  habent  irs  rehten  aigens  vier  phvnt  wienner  phenninge  geltes 
Vnd  einen  phenning  geltes  avf  ir  Maierhove,  der  da  leit  ze  Wetzzels- 
torf  vnversehaidenliehcn  zu  samt  In.  Die  vorgenanten  Drev  Lehen, 
vnd  die  Hofstat  da  ze  Mavstrench  haben  wir  mit  gvtem  willen  vnd 
mit  gesamter  haut  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  gelvn  mochten,  geben 
mit  allem  dem  nvtz  vnd  reht,  als  sic  der  vorgenant  Vlrich  von  Micliil- 
steten  vnd  sein  havsvrowe  vro  Agnes  vnd  avch  wir  In  Aigens  gewer 
her  praht  haben,  lavterlichen  dvrh  Got  vnd  dvrh  vnser  Vodern 
sele  willen,  vnd  avch  dvrh  vnser  selber  sele  hayl  dem  erbaern  manne 
Apt  Jorgen  vnd  der  Samnvnge  zv  dem  /fälligen  Chrevtzze  also,  daz 
sie  da  mit  fvrbas  allen  irn  frvmen  schaffen,  verchavffen,  versetzzen 
vnd  geben,  swem  sie  wellen  an  allen  irresal,  Vnd  daz  sie  vnd  alle  ir 
nahchomen  vnser  vodern  sele  vnd  vnser  sele  ewichlichen  da  von 
gedenken,  Vnd  dar  vber  durch  pezzer  Sicherheit  so  haben  wir  mit 
des  vorgesprochen  Vlriches  von  Michüsteten  vnd  seiner  havsfrowen 
vron  Agnesen  gvtem  willen  vnd  gvnst,  vnd  avch  mit  ir  handen  die 
vorgenanten  vier  phvnt  geltes  vnd  den  ainen  phenning  geltes  avf  ir 
hove  da  ze  Wetzzelstorf,  die  sie  vns  vber  die  drev  Lehen  vnd 
vber  die  llofstat  da  ze  Mavstrench  ze  ebentevre  vnd  ze  scherme 
gesatz  habent,  vnversehaidenliehcn  zv  samt  in  gesatz  dem  vor- 
gesprochen Apt  Jorgen  vnd  der  Samnvnge  gemaine  zv  dem  Hai- 
ligen Chrevtzze  vnverschaidenlichen  zv  samt  vns  vnd  dem  vor- 
genanten Vlrichen  von  Michelsteten,  vnd  seiner  havsvrowen  vron 
Agnesen  vber  die  vorgesprochen  Drev  Lehen  vnd  vber  die  Hofstat 
da  ze  Mavstrench  ze  rechten  scherme  fvr  alle  ansprache,  als 
aigens  reht  ist  vnd  des  landes  reht  ze  Osterreiche , Und  geben 
in  dar  vber  disen  prief  ze  ainem  sichtigen  vrehunde,  Vnd  ze  ainem 
offen  gezevge,  vnd  ze  ainer  ewigen  vestnunge  discr  sache  ver- 
sigiltcn  mit  vnserm  Insigil  Vnd  sint  avch  des  gezevg  her  Stephan 
von  Magssawe.  her  Wichart  von  Pavmgarten.  her  Chadolt  sein 
prvder.  her  Greiffe  von  Wienne.  her  Ölte  hern  Haymen  prvder.  her 
Chvnrat  der  Hvbmaister.  her  Vlrich  bei  den  Minnem  prvder n,  V nd 
ander  frvme  levte  genuch,  den  dise  sache  wol  chvnt  ist.  Diser  prief 
ist  geben  ze  I17e«»c,  do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen  Drevzehen 
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Hvndert  Iar.  In  dem  Sechsten  Iare  darnah,  an  vnser  vrowen  tage  der 
Liehtmesse. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

XXIV. 

1306,  6.  December,  Landshut.  — Stephan,  Pfalzgraf  bei  Rhein  uml  Herzog 
von  Raiern,  befiehlt  seinen  ATautheinnehmem  zn  Hnrghausen  und  Schärding 
die  Abtei  Heiligenkreuz  in  der  von  e einem  Vorfahren  ihr  verliehenen 

Manthfreiheit  für  ein  bestimmte s Quantum  Salz  nicht  au  beirren. 

Stephanus  dei  gracia  Palatinus  Comes  Ileni  Dux  Bawurie  Mu- 
tariis  suis  in  Purchhavsen  et  Schaerding  graciam  suam  et  omne 
bonum.  Pio  fauentes  efTectu  peticionibus  venerabilium  abbatis  et  Con- 
uentus  sancte  Crucis  in  austria  Ordinis  Cysterciensis  Patauiensis 
Dyocesis  eisdem  indulsimus  de  nostre  liberalitatis  gracia  speciali  et 
speeialiter  ob  karissimi  patris  nöstri  diue  memorie  ac  aliorum  pru- 
genitorum  nostrorum  reinedium  et  salutein,  quod  duo  talenta  salis  mai- 
oris  ligaminis,  quam  graciam  a fratre  nostro  kurissiino  sunt  iam  pridem 
assecuti,  singulis  annis  semel-  eis  transire  dcbeant  sine  muta.  Volumus 
igitur  et  firmiter  ac  districte  mandamus,  quatenus  huiusmodi  graciam 
prefatis,  abbati  et  Conventui  ac  monasterio  suo  tarn  per  nos,  quam  per 
predictum  patrem  nostrum  olim  factam  eisdem  debeatis  absque  omni 
exactione  tbelonei,  siue  mute,  sev  quolibet  alio  detrimento  inuiolabi- 
iiter  et  perpetuo  conseruare.  Ipsi  etiam  prelibati  abbas  et  Conuentus 
nobis  promiserunt  firmiter  et  sincere,  quod  in  reconpensain  talis  gracie 
sibi  facte  anniuersarium  predicti  patris  nostri  diue  recordacionis,  cum 
nostra  et  progenitorum  nostrorum  couimemoracione  speciali  deuote 
annis  singulis  celebrabunt.  In  quorum  omnium  cuidens  testimonium 
atque  robur  presens  Instrumentum  eis  dedimus  nostri  maioris  sigilli 
robore  communitum.  Datum  apud  Lantshutam  anno  domini  Millesimo 
CCO.  sexto.  In  die  beati  Nycolai  Fpiscopi. 

Original-Urkunde  mit  etwas  beschädigtem  Siegel. 

XXV. 

1307 , 14.  Mai , Wien.  — Frau  Irmgard . Herrn  Konrad  des  Bürgermeisters 
von  I Vien  Witwe,  stiftet  für  diesen  und  sich  selbst  einen  Jahrtag  in  der 

Abtei  Heiligenkreuz. 

Ich  Irmgart  des  Cccnrals  housvrowe,  der  weilen  purgermaister 
was  ze  wienn  in  der  Stat,  vnd  Hicz  <ler  Pelle  vergih  an  diesem 
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brief  vnd  tven  chunt  allen  laenten.  de  in  sehent,  lesent  oder  hurent 
lesen,  daz  ich  mit  wol  verdahtem  mvet  vnd  mit  gvetleichem  willen, 
dv  ich  iz  wol  getven  moht  an  alle  wider  red  aller  laeut,  vnd  svnderleieh 
meiner  chinde  vnd  meiner  vreunt,  swer  si  sint,  oder  swie  si  genant 
sint,  nah  der  ebenung,  di  ich  mit  meinen  chinden  getan  han;  dev 
wol  chunt  ist  frumen  laenten  vnd  purgern  von  der  Stat,  der  prief  vnd 
insigclich  dar  vber  han,  ledicbleich  vnd  vreileich  geschaftvnd  gegeben 
han  dem  Abt  Gorgen  vnd  der  Samnung  des  lluiligen  chraeuzes,  ein 
phunt  geltes  ze  wienn  vor  der  Stat  ovf  einem  acher  pei  dem  Renne- 
weg also  beschaidenleich,  I)az  si  da  von  durch  der  trewen  vnd  ovch 
der  andaht  willen,  die  ich  vnd  mein  wiert,  der  vor  genant  her  Chven- 
rat,  zv  in  vnd  zve  icrem  Gotes  hovs  gehabt  haben  vnd  immer  haben, 
leintig  vnd  tot  alle  iar  begen  vnser  baiden  Jartach  ze  ier  Capitel  vnd 
in  ier  chirchen  mit  messen  vnd  mit  vigilen  nah  iers  ordens  gewonhait. 
Vnd  so  man  meinen  iartach  bcget,  so  schol  euch  meins  wicrtes  vnd 
aller  meiner  vordem  vnd  aller  vnser  erben  gedaht  werden,  vnd  daz 
schol  ovch  sein,  swenn  sein  iartach  begangen  wiert.  Ouch  ist  vns 
gelubt,  daz  wier  von  in  vnd  mit  in  schuln  tail  haben  an  allem  dem 
gotes  dienst,  daz  si  got  erbietend,  an  aller  geistlicher  arbait,  swie  dev 
genant  ist  vnd  swie  si  begangen  wiert  pei  tag  vnd  pei  naht ; vnd  svn- 
derleih  an  den  dreizzich  messen,  di  si  iaerleich  phlegent  ze  sprechen 
von  des  hailigen  chraeutzestachvntz  hintz  aller  heiligen  messe  vmb  alle 
die,  di  in  dehaim  gvet  getan  habent  mit  Worten  oder  mit  werchen.  Vnd 
darumb  daz  wier  des  alles  tail  haben , so  gib  ich  in  daz  vor  genant 
sei  gerat  willichleich  vnd  gern.  Des  selben  gvetes  ist  Seherin  der  Abt 
von  den  Schollen,  dem  dient  man  da  von  Jaerleich  einen  pheuning. 
Da  gehört  auch  von  anlait  vnd  ableit.  Swer  ehouft  ein  viertail , der 
geit  sechs  phenning;  Der  iz  verchouflet,  der  gait  drei  phenning. 
Man  dient  iz  auch  zwier  in  dem  Iar,  Ze  Sand  Gorgen  messe  vnd  ze 
sand  Michels  messe.  Vnd  daz  disez  geschaeft  stet  beleih  vnd  vnver- 
wandelt,  dar  vber  geb  ich  in,  daz  ist  den  vorgenannten  Herren,  disen 
prief  ze  einem  ewigen  vrehunde,  versigelten  mit  meinem  insigcl. 
Diser  prief  ist  ouch  geschrieben  vnd  gegeben,  do  nah  christes  gebverd 
ergangen  warn  Tousent  Iar,  Drev  hundert  Iar  vnd  darnah  in  dem 
Sibenten  Iar  ze  phingesten. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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XXVI. 

1308.  23.  Mal.  — Bartneid  von  Schweinbart  stiftet  sich  in  der  Abtei  Heiligen 
kreuz  seinen  Jahrtag  und  Begribniss,  wozu  er  fünf  Pfund  Pfennige 
G fdten  *«  Erdbrust  widmet. 

Ich  Orbieit  von  Sweinwart  in  Österreich  enthalb  der  tvenowe , 
Hern  Wernhartes  sun  von  Sweinwart , vergich  an  diesem  brief  vnd 
tven  chunt  allen  laeuten,  di  in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  daz 
ich  mit  gvetem  willen,  wol  verdahtem  mvet  vnd  mit  verhandnusse 
meiner  zwaier  prvder  Emestes  vnd  Wernhardes  vnd  aller  meiner 
vreunt  gvetleichem  willen,  swer  si  sint,  oder  swie  si  genant  sint,  Di 
nv  leben  oder  hernah  chumftich  sein,  ze  den  Zeiten,  dv  ich  niht  hovs- 
vrowen  noh  dehainen  erben  het  vnd  iz  ledichleich  vnd  vreileih  wol 
getven  moht,  on  alle  wider  red  aller  laeut,  gegeben  vnd  geschaffet 
han  fvnf  phunt  gaeltes  meines  vreieu  aigens , daz  ich  unversproeben- 
leich  in  gcwalt  vnd  in  gewer  her  pracht  han  vntz  auf  disen  tach,  der 
Samnung  vnd  dem  Chloster  ze  dem  Hailigen  Chraeutz  nah  meinem 
tode  also  doch  mit  solhcr  beschaidenheit,  swenn  got  vber  mich  ge- 
bevtet  vnd  dev  sei  den  leip  gerowmet,  swa  daz  geschieht  inner 
landes  in  vier  rasten,  daz  mich  da  di  brveder  mit  ier  fver  nemen 
vnd  mich  bringen  zve  ier  chloster,  vnd  mich  bestatten  nah  erleicher 
gewonhait,  vnd  mich  louchen  in  ier  trewe  vnd  in  alle  die  gvetat,  di 
si  got  erbietend  frve  vnd  spat,  an  messen,  an  vigilien,  an  wachen 
vnd  an  vasten  vnd  an  aller  gaistleicher  arbait.  Ouch  schol  der  Abt  vnd 
der  chaelner  des  saelben  Chlosters  des  tages,  swen  ich  bestattet  wierd, 
vnd  dar  nah  iaerleih  an  meinem  iartaeh  von  dem  vorgenanten  gvet 
der  fvmf  phunt  di  Samnung  trösten,  einen  isleichen  brveder  mit  drin 
stukehen  gveter  vische  vnd  mit  gvetem  wein  vnd  mit  semleinem 
broet,  vnd  swen  des  niht  geschaeh,  iz  ierr  dann  rehtev  Ahaft  n6t,  so 
schuln  sich  mein  naehst  erben  wider  ziehen  zve  dem  gvet.  Daz  saelbe 
gvet,  daz  dem  Chloster  ich  gegeben  han,  da  man  mein  gcschaeft  mit 
volenden  schol , daz  leit  daz  pei  erdprvst  ouf  einer  Mvl,  vnd  schol 
man  iz  iaerleih  nah  meinem  töde  dem  chloster  dienen  an  sand  Gorgen 
tach.  Vnd  daz  disez  geschaeft  staet  beleih  nah  meinem  tode,  dar 
vber  gib  ich  der  vorgenant  Ortnaid  der  vorgenanten  Samnung  disen 
prief  versigelten  mit  meinem  insigel  zeinem  ewigen  vrehunde  diser 
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Sache,  Dv  nah  christes  gepverd  ergangen  warn  Tovsent  lar,  Drer 
hundert  lar,  vnd  da  nah  in  dem  achten  lar,  an  dem  oufvart  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

xxvn. 

1308 , 7.  Itovember.  — Alber  von  Baden  verzichtet  zu  Gunsten  dir  Abtei 
Heiligenkreuz  auf  seine  Ansprüche  an  einen  Grundholden  und  das  von 
diesem  besessene  Lehen. 

Ich  Alber  von  Padcn  tuen  ze  wizzen  an  disem  prief  allen  laeutcn, 
di  in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  oder  hernach 
chunftich  sint,  daz  ein  chrieg  gewesen  ist  zwischen  mir  vnd  dem 
apt  vnd  der  samnung  dacz  dem  heiligen  Cliraeutz  umb  einen  holden, 
der  do  haizzet  der  Waetsch  von  Padcn,  vmb  daz  gnet  Jo  er  auf  sizzet, 
dez  ein  halb  phunt  gelts  ist;  den  in  mit  sampt  dem  guet  mein  dn  ge- 
geben het  ze  den  Zeiten , do  si  iz  wol  getvn  moht.  Daz  ward  als 
vergetaidinget  vor  meinem  hem,  dem  herezogen  Fridreich,  daz  wir 
vns  sein  paidenthalben  sazten  an  ersam  laevt ; daz  waren  meinet- 
halben mein  Sweher  her,  Weigant  der  eisenbaeutel  vnd  her  Mreich 
vor  den  minnern  pruedern  ze  trienn , vnd  des  aptes  vnd  der  Sam- 
nvnge  halb  her  Chalhoeh  von  Eberstorf,  der  ze  den  Zeiten  Chamerer 
was  ze  Österreich,  vnd  her  Chvnrat  von  Praitenvaelde.  Di  beschiden 
iz  also , daz  dem  apt  vnd  der  samnung  der  vorgenant  holde  vnd  daz 
guet  beleihen  scholl  mit  aller  rue  vnd  ich  mich  angenomen  han 
seherm  für  alle  ansprach,  vnd  doch  gerleich  für  matzen,  meine  pasen, 
vnd  für  ander  mein  freund  nah  des  Landes  rebt.  Vnd  darumb  ze 
einem  warzeichen  svenes  vnd  vrides  vnd  diser  ebenung,  vnd  oueh 
vmb  daz  widermvet,  daz  mir  widervarn  was  von  des  irtt etschen 
prueder,  daz  ouch  daz  ein  ende  hab,  so  han  ich  von  dem  apt  vnd  der 
samnunge  emphangen  zehen  phunt  phenuing.  Vnd  daz  dise  red 
vnd  dises  gescheffl  stet  beleih  vnd  vnuerwandelt,  dar  vber  gieb  ich 
Alber  von  Paden  disen  prief  ze  einem  sichtigen  vrehunde  diser  sache, 
versigelten  mit  meinem  Insigel,  vnd  benenne  daran  di  gezevge,  di 
dabei  gewesen  sint  vnd  mit  der  wizzen  iz  geschehen  ist.  Das  sint  die 
vorgenanten  vier  schicdmann.  her  Albrecht  der  vorstmaister,  der 
ersam  Ritter  der  heiter,  her  Chvnrat  der  huebmaistcr  vnd  sein  svn 
der  Chvnrat,  her  Greiffe  avf  der  Steten  vnd  sein  svn  her  Greiff  von 
als,  her  Johanns  der  mvnzmaister , her  ulrich  der  ireinel , her 
Heinrich  des  vorsprechen  svn  vnd  ander  levt  ein  michel  teil. 
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Diser  brief  ist  geschriben  vnd  gegeben,  do  nach  Christes  gepurt 
ergangen  waren  tousent  iar,  dreuhundert  iar  vnd  dar  nah  in  dem 
ahtadem  iar,  vor  sant  Merteins  tag  vier  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

XXVIII. 

1309,  25.  August.  — Frau  Offmei  von  Wildeck,  Herrn  Wolfkers  von  Eibans- 
tul  Witwe , stiftet  für  diesen  und  filr  sich  selbst  einen  Jahrtag  in  der  Abtei 
Heiligenkreuz. 

Ich  Offmei  von  Wüdek  vergich  und  tuen  chunt  allen  den,  di 
disen  Prief  sehent  oder  liürent  lesen,  Di  nv  lewent  vnd  her  nach 
chunftich  sint,  Daz  ich  dev  vorgenant  Offmei  mit  verdachtem  muet 
vnd  mit  guctleichem  willen  meines  rehten  aigens  lian  gegewen  hintz 
Engelschalchstorf  auf  den  hof  der  Herren  von  dem  hailigen  Chrutze 
und  ouf  di  chapellen  fumf  und  zwaintzech  phenninge  gelt,  der  hofstat, 
da  Livpolt  der  Reisner  ouf  gesezzen  ist,  Daz  man  alle  iar  meines 
wirtes  sei  Hern  Wolfkeres  von  Eibeinstal  gedench  an  sinem  iar- 
tag  und  ouch  mein.  Vnd  daz  daz  stette  vnd  vnzeprochen  beleihe,  So 
ist  der  prief  versigelt  mit  Hern  marchartes  insigel  von  Mistelball 
vnd  mit  Hern  Bermanes  von  Eibenstal.  Vnd  sint  des  gezevg.  Frid- 
reich  der  Yitzlinger,  Hainreich  der  Ramsoicer,  Eberhart  der  Veit- 
scharf  vnd  ander  piderwer  leut.  Der  prief  ist  gegeben  nach  Christes 
gewurt  tausent  iar,  DRev  Hundert  iar,  in  dem  neunten  iar.  Des  mon- 
tages  nach  bcrtelmcs  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


XXIX, 

1310,  2.  Februar,  Wies.  — Rapot  von  Urfar  und  Chunigunde  seine  Hausfrau 
verkaufen  der  Abtei  Heiligenkreuz  ein  halb  Pfund  Pfennige  Gülte  zu 
Ulrichskirchen. 

Ich  Rapot  von  Vrvar  und  ich  Chvnigvnt  sein  havsvrowe  wir 
verichen  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  di  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernah  chvnftlich  sint,  Daz  wir  mit  vnser 
erben  gvtem  willen  vnd  gvnst,  mit  verdahtem  mvte  vnd  mit  gesamter 
haut  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn  mohten,  verehavft  haben  vnsers 
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rechten  pvrchrehtes,  des  wir  haben  gehapt  von  vnsern  herren  Apt 
Johanne  vnd  der  Samnunge  gemaine  von  dem  Hailigen  ChrevHe, 
ain  haip  phunt  wienner  phenninge  geltes  pvrehrehtes,  da*  da  leit 
avf  ainem  halben  lehen  da  ze  Vlricheschirchen  ze  velde  vnd  ze  do  f. 
I)az  selbe  halp  phvnt  geltes  pvrchrehtes  haben  wir  mit  allem  dem 
nvz  vnd  reht,  als  wir  iz  in  pvrchrehtes  gewcr  her  pracht  haben, 
vmb  zehen  phvnt  wienner  phenninge  geben,  der  wir  reht  vnd  red- 
lichen gewert  sein,  dem  vorgenanten  Apt  Johanne  vnd  der  Samnvnge 
gemaine  von  dem  Hailigen  Chrevzze  ledichlichen  vnd  vreilichen  ze 
haben  vnd  allen  irn  frvmen  damit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzzen 
vnd  geben,  swem  sie  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  geben  In  dar  vber 
disen  prief  zv  ainem  sihtigen  vrchvnde  vnd  ze  ainem  oifen  gezevge 
Vnd  zv  ainer  ewigen  vestnvnge  diser  sache  versigilten  mit  vnserm 
Insigil.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wiennc,  do  von  Christes  gebvrt 
waren  ergangen  Tavsent  Jar,  drev  Hvndert  Jar,  in  dem  Zehenten  Iar 
dar  nah,  an  vnser  Vrowen  tage  der  Liehtmesse. 

Original  anf  Pergament  mit  einem  Siegel. 


XXX. 

1310,  24.  Juni.  — Heinrich  von  Ror,  leine  Hausfrau  und  Töchter  verzichten 
*u  Gunsten  der  Abtei  Heiligenkreuz  auf  ihre  Ansprüche  auf  einen  Hof 

zu  Baden. 

Ich  hainrieh  vom  Hör  vnd  Geisel  min  bousvrowe  vnd  min 
tohter  Margret,  Chunigunt , Ofmei  vnd  Ettfemia  wir  veriehen  vnd 
tun  chunt  an  disem  brief  allen  den,  di  in  lesent  oder  horent  lesen,  di 
nu  lebent  vnd  hernah  chunftich  sint,  daz  ein  chriech  ist  gewesen 
zwischen  apt  Johan  vnd  der  Samnunge  von  dem  heiligen  Chreutz 
ainhalb  vnd  min  vnd  mincr  housvrowen  vnd  miner  chirider  der  vor- 
genanten anderhalb  vmb  einen  hof,  derweilen  ist  gewesen  vron  Die- 
muten  der  erwern  allvrowen  von  paden ; den  selben  chriech  lazz 
wir  gentzlich , daz  wir  vnrbaz  nimmermer  dehain  ansprach  $f  den 
selben  hof  haben  schulten.  Dar  vmb  so  hab  wir  von  apt  Johan  vnd 
von  der  vorgenanten  Sanmung  aht  phunt  phening  wienner  munzz 
enphangen,  vnd  sein  der  selben  phening  reht  vnd  redlich  gewert. 
Vnd  daz  di  geschiht  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  wan  wir  selben 
niht  insigel  haben,  so  geh  wir  der  vorgenanten  Samnung  disen  brief 
versigelten  mit  der  erwern  heren  insigel,  hern  Otten  des  Tarsen  von 
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Rouheekke  vnd  hern  VI riehen  von  Pergawe,  den  di  sache  wol  chunt 
ist.  Des  sint  geziug  herman  der  Stör , Leupolt  der  teetsch.  Philipp 
sin  bruder,  Chanrat  der  i eurtz,  Wernhart  vor  dem  munich  hof, 
Dietrich  der  Pienk,  Leupolt  der  smit,  vnd  ander  Trümer  leut  genuch. 
Ditz  ist  geschehen,  do  von  Christes  geburd  waren  Tousent  iar,  drev 
Hundert  iar  an  dem  zehenten  Iar,  an  sant  Johans  tag  ze  snnewenden. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 


XXXI. 

1310,  25.  Jali,  Baden.  — Ulrich  der  Maxe  von  Ror  überlässt  der  Abtei  Uei- 
ligenkrenz  einen  Weingarten  und  Acker  bei  Raden  zwischen  PfaffstUtten 
und  der  Rormtihl. 

Ich  Ylrich  der  Matz  vom  Ror,  vnt  ich  Agnes  sin  hovsfrowe,  vnd 
ich  Chvnrat  ir  svn,  vnt  ich  Margaret  ir  tobter  wir  veriehen  vnt  trn 
chvnt  allen  den,  di  disen  brief  sehent  lesen  oder  horent  lesen , di  nv 
lebent  vnt  her  noch  chvnftikh  sint,  Daz  wir  mit  verdahten  mvt  vnt 
mit  gvtlichen  willen  vnt  mit  aller  vnser  erben  gvtiichen  willen  haben 
geben  hintz  dem  Heiligem  Clirevtze  vnt  gewidemt  ewichlichen  vnsers 
rehten  aigens , einen  Weingarten  vnt  einen  acker,  die  da  haizzent 
bi  namen  Gebrait,  vnt  ligent  an  dem  velde  zwishen  pfafstetten  vnd 
des  Rors  Mvl,  Mit  allem  dem  reht,  vnt  wirz  gehabt  haben,  vnt  allen 
iren  frvmen  damit  zeshaflen.  Vnt  babent  si  vns  dar  vmbe  gegeben 
sechs  pfvnd  pfenning  wienner  mvnz , der  wir  reht  vnt  redlich  gewert 
sin.  Daz  di  rede  stet  si  vnt  daz  gelvbde  vnzebrochen,  Dar  vber  so 
gib  ich  vorgenanter  Ylrich  der  Matz  den  herron  vnt  der  Samnvnge 
vom  Heiligen  Clirevtze  disen  brief  ze  einem  vrchvnde  vnt  ze  einem 
gezevkh  vnt  ze  einer  Festvnge  diser  sache  versigelt  mit  minem 
insigel  vnt  mit  herrn  Otten  insigel  des  Tvrsen  , der  diser  sache 
gezevkh  ist.  Des  sint  oveh  gezevge,  her  Wolfker  vom  Ror,  her 
Otte  sin  brvder,  her  Dietmar  ir  brvder,  Herr  Alber  von  Paden, 
Hainrich  der  Riedmarcher,  Marchart  sin  brvder , Ortolf  vom  Ror, 
Hainrich  der  Pater  von  Lestor f,  vnt  ander  frvm  Levte  genvkh,  den 
dise  sache  wol  chvnt  ist.  Der  brief  ist  geben  datz  Paden , do  von 
Christes  gebvrt  waren  ergangen  Tovsent  iar , Drev  hundert  iar,  dar 
noch  im  zehenten  iar.  An  sant  Jacobs  tagkh,  im  Snit. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 


Digitized  by  Google 


28 


XXXII. 

1311,  25.  Jänner.  — Alber , genannt  van  ilem  Stein  s»  Baden,  verkauft  mit 
Zustimmung  eeiner  Familie  der  Ablei  Heiligenkreuz  ein  Haue  und  einen 
Hof  in  Baden,  gelegen  nächst  dem  Münchhof. 

Ich  Alber  genant  von  dem  Slain  datz  Faden  vnd  mein  Hovs- 
vrowe  Elspet  veriehen  an  discm  prief  vnd  tven  chunt  allen  laeuten, 
di  in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  Icbent  oder  hernah 
chumftich  sint , daz  wir  mit  gvetleichem  willen  vnd  wol  verdahtem 
mvet  vnd  mit  gesamter  hant  vnd  mit  gveter  gunst  aller  vnserr 
nahsten  vreunt,  di  wir  hie  benennen,  Daz  ist  vro  Diemüet  mein 
Albers  mveter  vnd  Dietreich  mein  vnd  meiner  housvrowen  der  vor- 
genanten Elspeten  svn  vnd  Chunegunden  vnser  baider  tochter  vnd 
Ehpeten  vnd  mein  Albers  swester  Gerdrouten  vnd  Diemceten  vnd 
alle  anderr  vnserr  vreunt  reht  vnd  redleich  verchouflet  haben  vnser 
hous  vnd  Hof  datz  Baden,  der  da  gelegen  ist  bei  dem  Mvnichhof  datz 
Faden,  Der  Samnung  von  dem  Hailigen  Chraeutz : mit  allev  dev  vnd 
darzve  gehört,  mit  allem  dem  nutz  vnd  reht  vnd  wier  in  herpraeht 
haben  in  rehter  aigens  gewer  vntz  ouf  dis  Zeit,  vnd  ze  den  Zeiten, 
dv  wier  iz  wol  getven  mochten,  ze  ver  choulTen,  ze  ver  setzen  vnd 
allen  iern  nutz  vnd  frumen  da  mit  ze  schallen  an  ierrsal  aller  laeut 
vmb  viertzich  phunt  wienner  phenning.  Vnd  sein  ouch  der  vollich- 
leich  vnd  schon  gewert.  Wand  auer  dev  vorgenant  Samnung  sorgen 
het  vnd  wider  saz  , daz  mein  Albers  swester  Diemvt  ze  den  Zeiten 
inner  landes  niht  was,  uoh  bei  disem  chouff  gegenwertich  muht  gesein, 
dar  vmb  nach  frumer  laeut  rat,  den  discr  chouf  chunt  ist,  setze  wier 
vnsern  Weingarten,  der  da  haizzet  der  Hager,  der  da  halber  ist  meiner 
mveter  der  vor  genanten  Diemceten  vntz  an  ier  tot,  vnd  fvrbaz  gaentz- 
leich  ouf  mich  erbet,  der  da  lait  ze  paden,  vor  di  ansprach  meiner 
swester  vnd  vor  alle  ansprach  nah  des  landes  reht  ze  Ost  er  eich.  Vnd 
daz  diser  chovf  staet  beleih  vnd  vnverwandelt , dar  vber  geb  wier 
disen  prief  ze  einem  oflenn  vrehuude  versigelten  mit  hern  Otten 
insigel  des  Ttersen  von  Bouhenekk  vnd  hem  Dietmars  insigel  von 
dem  Bor  vnd  hern  Heinrichs  insigel  von  Fmlen,  di  des  seihen  choufles 
gezeug  vnd  vrehund  sind  vnd  mit  mein  saelbes  insigel,  vnd  mit  den 
gezeugen  , die  hie  benant  sint.  Her  Vlreich  der  Matz,  Her  Wolfger 
von  dem  Ror  vnd  her  Ott  sein  Brveder , Her  Haidenreich  von  Tae- 
henstain.  Her  Alber  von  Paden,  llerman  der  Star  vnd  ander  frume 
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laeut  genüch.  Der  choulf  ist  geschehen  vnd  der  prief  gegeben,  dv 
von  christes  gebverd  ergangen  waren  Tovsent  lar,  Drevhundert  Iar, 
rndda  nah  in  dem  ainleften  Iar,  an  sand  Pauls  tag  vor  der  Lichtmesse. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  zwei  andere  fehlen. 

xxxm. 

1311,  (23.-29.)  Mai.  — Frau  Mathilde,  Herrn  Leupolt's  ron  Schnepfenstein 
Witter,  stiftet  sich  in  der  Abtei  Heiligenkreuz  Hcgritbniss  und  Jahrtag, 
und  widmet  hierzu  nach  ihrem  Tode  zwei  Pfund  Pfennige  Gülten  su  Baden 
auf  der  Neustift. 

Ich  vro  Maehthild,  Hern  Leupolte * witib  von  Snephenstain  dem 
got  genade,  gesessen  dat/,  Sparberpach,  tuen  chunt  allen  laeuten,  die 
disen  prief  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  oder  her- 
nach chunftich  sint,  daz  ich  mit  guetem  willen  meiner  töhter  Ger- 
drouten vnd  Diemueten  mit  wol  verdahtem  muet , mit  rat  vnd  mit 
verhanchnusse  aller  meiner  vreunt,  zc  der  zeit,  dv  ich  iz  wol  gethuen 
moht,  zwai  phunt  geltes,  dev  mich  anerstorben  waren  reht  vnd  red- 
leich von  meiner  mueter  vroen  Diemueten  datz  Patten,  der  got  genade, 
gegeben  han  durh  got  vnd  meiner  sei  vnd  meines  lieben  wiertes  sei, 
hern  Leupolte»,  vnd  Meiner  Mueter  vron  Diemueten  vnd  aller  meiner 
vodern  sei  willen  dem  chloster  vnd  der  sampnunge  ze  den  hailigen 
Chraeutz.  Vnd  leit  derselb  gaelt  an  der  neun  Stift  ze  Paden  vnd 
dienent  in  die  laeut,  di  albie  benant  sint.  Des  ersten  Hermann  der 
Pader  von  einem  hove  vnd  von  einem  Weingarten  hinter  dem  hous 
vierthhalben  schillinch  vnd  ainen  phennich.  Witig  der  Zimbermann 
von  anderhalben  hov  von  dem  ganczem  hov  vierthhalben  schillinch 
von  dem  halben  drev  vnd  fvmftzich  phenninge.  Samson  von  einem 
halben  hov  drei  vnd  fumftzich  phenninge.  Levpolt  an  dem  Ort  von 
seinem  hov  vierthalben  schillinch  vnd  ainen  phennich.  Maehthilt 
Ruedolfes  witib  sehtzich  phenninge.  Nah  purchrehtes  gewonlaichem 
reht  dient  man  disen  gelt  zwier  in  dem  iar  ze  sant  Michels  Messe 
vnd  ze  saut  Gorgen  Messe.  Disen  gelt  oveh  als  er  mich  anerstorben 
ist,  vnd  ovf  mich  allein  erbet,  als  in  mein  mueter  vnd  oveh  ich  her 
praht  haben  in  rehter  aigens  gewer.  Also  gib  ich  in  dem  vorgenanten 
chloster  vnd  der  samnung  ze  stiften  vnd  ze  stören,  ze  besitzen,  ze 
verchovffen  vnd  ze  versetzen,  vnd  allen  iren  frvmen  da  mit  ze  chaffen, 
vnd  doch  mit  solcher  beschaidenhait,  daz  die  vorgenauten  herren 
mier  dev  zwei  phunt  dienen  schvllen  ze  mainen  tagen,  vnd  swa  ich 
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sticrbc  inner  landes,  da  schulten  si  mich  nemen  mit  ier  fver,  vud  ze 
ckioster  nah  ieren  trewen  vnd  meinen  ern  bestatten  vnd  meinen  iar- 
tach  hegen  von  den  zwaien  phunden  an  sant  Julians  tacb  nah  Ostern, 
so  man  pest  mach.  Vnd  swen  des  niht  gesehaeh,  iz  ierr  dann  ehaft 
not,  dev  offen  sei,  so  schullen  sich  mein  nehsten  erben  wider  zve 
der  gvlt  ziehen,  vncz  iz  wol  gepezzert  wird.  Daz  disev  red  stet  vnd 
vnzerbrochen  beleih,  dar  vber  gib  ich  dem  chloster  vnd  den  offlge- 
nanten  herren  disen  prief  ze  einem  sihtigen  vrehunde  diser  sache 
versigelten  mit  des  abtes  Insigel  von  den  schotten,  vnd  meines  aidems 
hem  Nichts  dez  Praeuzzels  Insigel  vnd  ouch  oueb  (sic)  mein  saelbes 
Insigel,  vnd  benenne  alhie  di  namen  vrumer  laeut,  mit  der  wizzen  dises 
geschaefl  geschehen  ist.  Daz  ist  Her  Chuenrat  der  Huebmaister  vnd 
sein  sun her  Chuenrat,  Her  Greiff  ier  paider  vetter  vnd  her  Vlreich  von 
den  pruedem  Albreht  vnd  Leutold  sein  prueder,  des  alten  vorst- 
meister sun,  die  paid  prueder  die  Spaen  von  Gaden,  Wolfger  vnd 
Dietmar  vnd  Ott  von  dem  Hör,  her  Alber  von  Paden  vnd  andere 
vrum  laeut  genuech.  Diser  prief  ist  geschrieben  vnd  gegeben,  dv  nah 
Christes  gepurt  ergangen  warn  tousent  iar,  Drevhundert  iar  vnd  dar 
nah  in  dem  aynleftem  iar,  vor  phingesten. 

Original-Urkunde  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  das  dritte  fehlt. 

XXXIV. 

1311,  30.  Mai,  Wien.  — Frau  Mathilde,  Herrn  Leopold' » von  Schnep  fenstern 
Witwe,  stiftet  sich  in  der  Abtei  Heiligenkreuz  Begräbniss  und  Jahrtag  und 
widmet  hierzu  nach  seinem  Tode  zwei  Pfund  Pfennige  Gülten  zu  Baden. 

Ich  Maehthilt  hern  Leupoltz  witib  von  Snephenstain  dem  got 
genad , gesezzen  ze  Sparberbach , tvn  chund  allen  den , die  disen 
prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  oder  her  nah  chvnftich 
sint,  daz  ich  mit  gueten  willen  miner  töhter  Gerdreden,  vnd  Diemvten, 
mit  wol  verdahtein  mvt,  mit  rat  vnd  mit  verhanchnvsse  aller  miner  frivnt 
ze  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getvn  mochte,  zwai  phvnt  geltes,  die  mich 
anerstorben  waren  reht  vnd  redlich  von  miner  mueter  Diemvten 
dafz  Paden,  der  got  genad,  gegeben  han  durch  got,  vnd  durch 
meiner  sei,  vnd  durch  mines  lieben  wirthes,  hern  Leupoltz  sei, 
vnd  durch  meiner  mveter  vron  Diemvten,  vnd  durch  alle  miner 
vordem  sei  willen  dem  Chloster  vnd  der  Samnvnge  datz  dem 
heiligen  Chreutz  , vnd  leit  der  selbe  gelt  ze  Paden  an  der  Ney- 
stift,  vnd  dienent  ez  die  Leut,  die  hie  genant  sint,  des  ersten : aireich 
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aiu  vnd  vierdalben  Schillinch  phening,  Witig  der  Zimmerman  ain  vnd 
vierdalben  Schilling  phcning,  Wolfei  bei  dem  prvnne  ain  vnd  vierdalben 
Schilling  phening , Alber  der  Phoder  ain  vnd  vierdalben  Schilling 
phening,  Ruedolfin  an  dem  Ort  sechzich  phening.  Nah  Purclirehtes 
reht  dient  man  ez  zwir  in  dem  Iar  ze  saut  Michels  misse  vnd  ze  sant 
Jergen  misse.  Discn  gelt,  als  er  mich  an  erstorben  ist  vnd  vf  mich 
allein  erbet,  als  in  mein  Mueter  vnd  ouch  ich  her  bracht  haben  in 
rechter  aigens  gewer,  also  gib  ich  in  den  vorgenanten  Chloster  vnd 
der  Samnvngc  ze  stiften  vnd  ze  stören,  ze  besitzen,  ze  verchoufen 
vnd  ze  versetzen,  vnd  allen  irn  frvm  da  mit  ze  schaffen,  vnd  svnder- 
lich  datz  nieman  chain  vogtey  dar  vf  haben  sol,  dem,  dem  si  ez  enphel- 
hcnt  nah  ir  alter  gewonhait,  vnd  als  si  hahent  an  irn  Hantvesten;  vnd 
doch  mit  solher  beschaidenhait,  daz  die  vorgcnanten  heren  mir  die 
zwai  phvnt  dienen  schulten  ze  mein  ains  tagen,  vnd  swo  ich  sturb 
inner  Landez,  da  sullen  si  mich  nemen  mit  ir  fuer,  vnd  ze  Chloster 
nah  irn  trewen  vnd  minen  cren  bestateu,  vnd  minen  lartag  bcgen  von 
den  zwain  phvnden  an  sand  Johans  tag  nah  Ostern,  so  man  best  mag. 
Daz  diese  red  stet  vnd  vnzebrochcn  beleih,  dar  vmb  gib  ich  dem  vor- 
genanten Chloster  disen  prief  versigelt  mit  minem  Insigel , vnd  mit 
hem  Weichart % Insigel  von  Topel,  ze  den  Zeiten  Lantrichter  in 
österich,  vnd  mit  hem  Friderichs  Insigel  dez  Raedler , vnd  mit 
Vlrichs  Insigel  des  Pollen  mines  pruedcr  dez  ouch  sint  gezevg,  her  Ott 
der  Tuerz  von  Rauchenek,  her  Leutolt  dez  alten  vnrstmaister  svn 
von  aleit,  her  Olt  der  Grauenwerder  vnd  her  Ott  dez  Topler  Schrei- 
ber vnd  andre  frvmer  Leut  genvech,  den  dise  sach  wol  chvnt  vnd  ge- 
wissen ist.  Diser  prief  ist  geben  ze  wienne,  do  man  zalt  von  Christes 
gebürt  Drcvtzehenhvndert  Iar  in  dem  ainleften  Iar,  ze  Phingsten. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  ein  viertes  fehlt. 

XXXV. 

1311,  6.  Juni.  — Du»  Domcapitel  von  Raab  beurkundet  den  Verkauf  det 
Gute s Pechlend  von  Seite  eine»  gewissen  Stephan  an  den  Pfarrer  Georg 
von  Eisenstadt. 

Capitulum  Jaurinensis  ecclesie  vniuersis  christi  fidelibus  pre- 
sentes litteras  inspecturis  salutem  in  domino  sempiternam.  Ad  vniuer- 
sorum  uoticiam  harum  Serie  uolumus  peruenire,  quod  Stephanus  filius 
Pauli  de  generacione  Rapolt h comitatus  Musuniensis  pro  se  et  pro 
domina  Elysabeth,  consort eAykkyl  fdii  Pauli,  ab  una  parte,  Gregorius 
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plebanus  de  Saprunio  sotius  et  caucanonicus  nostcr  similiter  pro  se  et 
pro  Johanne  ac  Endre  fratribus  suis,  Gliis  videjicet  Benedicti  de 
eadem  cognatione  Bapolth , ex  altera  ad  nostram  presentiam  acces- 
serunt,  et  prefatus  Steplutnus  portionem  suam  totani,  quam  habuit  in 
possessione  Pechlend  vocata  cum  omnibus  utilitatibus  et  pertinen- 
ciis  portionis  eiusdem  nullam  particulam  sibi  in  eadem  rescruando 
simul  cum  quarta  predicte  domine  Elysabeth  sororis  sue,  quam  ipsa 
dominaiure  naturali  perapere  debcbat  in  eadein  portione,  dedit,  vendi- 
dit  et  tradidit  prefatis  Gregorio  plebano  ac  Johanni  et  Endree  fratribus 
eiusdem,  cognatis  et  proximis  suis,  pro  viginti  inarcis  denariorum 
per  heredes  heredumque  eorum  successores  perpetuo , pacifice  et 
quiete  possidendam.  Quamquidem  pecuniam  dictus  Stephanus  tarn 
pro  se,  quam  pro  prefata  dornina  sorore  sua  plenarie  confessus  est 
recepisse  ab  eisdem.  Hoc  assumpto  et  specialiter  declarato,  quod,  si 
supra  dicta  dornina  Elysabeth  soror  sua  ratione  quarte  sue,  quam 
habuit  in  dicta  portione,  in  postorum  mouere  questionem  intenderet, 
sepcdictus  Stephanus  eosdem  Gregorium  plebanum  et  fratres  suos 
ac  heredes  corum  tenebitur  expedire  propriis  laboribus  et  expensis, 
cum  eidem  domine  sorori  sue  se  pro  quarta  sua  satisfecisse  dixerit  in 
pecunia  prenotata.  In  cuius  rei  memoriam  et  perpetuam  Grniitatem 
presentes  concessimus  litteras  nostro  sigillo  roboralas.  Datum  in 
octauis  pentecostes  anno  domini  M".  CCC°  decimo  primo.  Magistris 
Ladizlao  preposito,  Andrea  lectore  et  Stephano  Custode  ecclesie 
nostre  existentibus. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

XXXVI. 

1311, 13,  Juli.  — Konrad  der  Amtmann  zu  Haselach  und  Alhaid  seine  Haus- 
frau vermachen  auf  ihrer  beider  Todfall  der  Ablei  Heiligenkreuz  ihren 
Hof  zu  Haselbach. 

Ich  Chvnrad  amman  ze  Haselach  vnd  ich  Alhait  sein  Hous- 
vrowe  wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  brief  anseheut 
oder  heorent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach  chumftich  siut,  daz  mit 
verändern  willen  wir  baidiv  vnd  mit  gesampter  hant  mit  vnscr  Erben 
willen,  ze  der  zit,  do  wir  ez  wol  getun  mohten,  den  Hof  ze  Ilasel- 
ach,  des  ein  halbes  lehen  ist,  mit  allen  dem , daz  darzv  geheort  ze 
dorffe  vnd  ze  velde  besueht  vnd  vnbesueht,  der  vnser  relit  Purchreht 
ist  gewesen  von  dem  Chloster  ze  dem  Heiligen  Chrevtz,  daz  selb 
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vnser  purchreclit  gegeben  haben  dem  vorgenanlen  Chloster  vnd  den 
Geistlichen  Herren,  dem  Abt  vnd  der  Samnunge  ze  dem  Heiligen 
Chreutz  mit  allen  dem  reht  vnd  wir  daran  gehabt  haben  ledicblich 
vnd  vreilich  durch  Gotes  lob  vnd  durch  hail  vnser  vnd  vnserr  vor- 
dem sei,  vnd  also,  daz  der  vorgenant  hof  von  in  vnser  baider  vnd 
vnser  ains,  ob  ains  daz  ander  vberlebt,  vnser  leipgedinge  sol  sein  ze 
vnser  baider  tagen  in  allen  dem  r£ht  vnd  wir  in  & gehabt  vnd  verdient 
haben.  Vnd  swanne  wir  baidiv  niht  ensein,  so  sol  der  vorgenant  hof 
mit  allen  dem,  daz  darzv  geheoret  oder  chumftichlich  darzv  chomen 
mohte,  mit  arbait  oder  mit  chouffe  vnd  swie  der  Hof  mit  reht  von  vns 
gebczzert  wvrde,  das  vorgenant  Gotshous  nach  vnserem  tode  an 
geuallen  ledichlich  vnd  vreilich  dem  vorgenanten  Chloster  vnd  den 
Herren  ze  dem  Heiligen  Chreutz  allen  ir  frum  da  mit  ze  schaffen, 
als  mit  anderm  ir  vreyem  aigen  guet.  Daz  dise  vnser  gab  von  vns 
stet  vnd  vnuerchert  beleih,  durch  gehugenusse  vnd  ewige  bestetigunge 
diser  sache,  wan  wir  nicht  aigen  Insigel  han,  so  geben  wir  dem  oft 
vorgenanten  Chleoster  dem  abt  vnd  der  Samnunge  ze  dem  Heiligen 
Chreutz  disen  brief  ze  vrehunde  mit  bestetigt  des  Erbern  herren  herru 
Eberharts  von  walsse  Insigel.  Der  Brief  ist  gegeben  an  sand  Mar- 
gareten tag  nach  Gots  gebürt  vber  Drevzehn  hundert  iar,  darnach 
in  dem  ainleften  Iar. 

Original  auf  Pergament,  das  Siegel  fehlt. 


XXXVII. 

1311,  28.  August  (?)  Wien.  - Ebran  von  Ernstbrunn  und  Margareth  seine 
Hausfrau  verkaufen  der  Abtei  Heiligenkreuz  vier  Lehen  zu  Thomassl. 

Ich  Ebran  von  Ernstprunne  vnd  mein  Hovsvrowe  vro  Margaret 
veriehen  an  disem  brief  allen  den  Laeuten,  di  in  sehent,  lesent  oder 
horent  lesen,  di  nv  lebent  oder  liernah  chumflich  sint,  daz  wir  mit 
gesamter  hant  vnd  mit  gvetem  willen  aller  vnser  erben  , vnd  mit  zei- 
tigen rat  aller  vnserr  vreunt,  ze  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getven  mohten, 
an  alle  wider  red  vnd  ierrsal  aller  laeut,  swer  si  sint,  oder  swie  si 
genant  sint,  verchouITt  haben  in  dem  aigen  daz  dem  Tomuizleins  vier 
lehen  vnd  allez  daz  daz  dar  zve  gehört  ze  vaelde,  ze  lioltze,  vnd  ze 
dürfe  mit  allem  dem  nvtz  vnd  reht  vnd  wier  iz  herbraht  haben  vnd 
swaz  wier  da  gehabt  haben,  iz  sei  gestifte  oder  vngestifte,  versuecht 
oder  vnversuecht,  daz  hab  wir  allez  gegeben  den  Erbern  vnd  den 
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gaistleichen  herren,  dem  Abt  Juhan  vnd  der  samnuuge  datz  dem  Hai- 
ligen Chraeulz  vmb  anderthalb  hundert  phunt  wienncr  pheninge,  vnd 
vmb  fvmf  phunt  der  selben  Münze  meiner  der  vorgenanten  Honsvrowen 
ze  leitchoufTe,  vnd  sein  oueh  des  gvetes  reht  vnd  vollichleich  gowert. 
Der  selben  vier  lehen  ist  ainez  vnser  reht  aigen  gewesen;  so  sint  dev 
andern  drev  vnser  reht  lehen  gewesen  von  meinem  Herren  hern 
Wemhart  ron  Schowenberch.  Die  selben  lehenschafl  han  ich  in  ouz 
braht  vnd  gevreiet  von  meinem  vorgenanteu  Herren  von  Schowen- 
berch , also  daz  er  in  vnd  dem  vorgenanteu  Chloster  die  egenanten 
lehcnschaft  der  dreier  leben  mit  sein  saelbcs  liantt  ouf  gegeben  hat, 
vnd  in  sei  verschriben  hat  mit  seinen  briefen,  vnd  mit  seinem  insigel 
vnd  gegeben  in  daz  oft  genante  gvet  hat  vvf  rehtez  vnd  vvf  veriez 
aigen  ewichleich  vnd  vreileich  ze  besitzen,  ze  versetzen,  ze  ver- 
chouffen  vnd  allen  iern  frumen  da  mit  ze  schaffen.  Vnd  setz  ich  mich 
vber  disen  chouf  ze  rechtem  sclierm  vvf  alle  ansprach  fvr  mich  vnd  fvr 
alle  mein  vreunt  vnd  ouzgenomenleich  vvf  meiner  swester  chind  Ha  in- 
reichen, Utten  vnd  Agnesen  vnd  Margareten  vnd  fvr  alle  mein  möge 
vnd  vreunt;  vnd  allez  daz  gvet,  daz  ich  in  dem  Lande  han.  daz  setze 
ich  ze  rechtem  scherm  dem  vorgenanten  Abt  vnd  der  Samnunge  des 
ehlosters  ze  dem  Hailigen  Chraeulz,  als  des  landes  reht  ist  hie  ze 
Österreich',  vnd  vergich  an  diesem  briefe , daz  ich  Ebran  vnd  mein 
egenantev  housvrowe,  vnd  mein  erben,  vnd  mein  vreunt,  swer  si  sint, 
oder  swa  si  sint,  oder  swie  si  genant  sint,  an  allem  dem  dorfe  ze  dem 
Tomaizleins  vnd  an  alle  dev,  daz  dar  zve  gehört,  swi  daz  gchaizzen 
ist,  ze  holtze,  ze  vaelde,  ze  dorfe,  iz  sei  gestift  oder  vngestift,  ver- 
svccht  oder  vnversvccht,  aller  reht  ainez  fvrbaz  niht  haben,  weder 
abzelösen , oder  ouz  ze  wechseln,  oder  ihtesniht  da  mit  ze  schaffen 
haben  mit  den  vorgenanteu  herren  von  dem  hailigen  Chraeulz; 
wand  wir  von  in  emals  dar  vmb  enphangen  haben  fivmfzich  phunt  phen- 
ning  wienner  Mvnze  vnd  daz  vnd  (sic)  verschriben  in  daz  oueh  emaln 
mit  vnsern  briefen , vnd  bestaetigten  in  iz  mit  vnserm  insigel.  Daz 
diser  gewerft  vnd  diser  chouf  vnd  unser  vvfziht  staet  beleih  vnd 
vnverwandelt , dar  vber  geh  wir  den  oftgenanten  heren  vnd  dem 
chloster  disen  prief  versigclten  mit  vnserm  insigel  vnd  mit  vrehunde 
diser  gezeuge,  der  namen  an  disem  prief  benant  sint.  Daz  ist  mein 
herre  her  Wernhart  ron  Schowenberch,  Her  Chalhoh  von  Ebers- 
torf  der  Chamrcr  in  Österreich.  Her  Uadmar  von  Svnneberch,  Her 
Chrafl  sein  svn.  Her  Otto  der  Trers  , Her  Greiffe  ouf  der  Stetten, 
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Her  Chuenrat  der  Hcebmaister,  Her  Vlreich  pei  den  prvedern  vnd 
her  Greiffe  hern  Greiffen  svn  Vnd  her  Chvenrat  des  Ilrebmaisters 
svn  vnd  anderr  frvmerlaeutgenvech.  Diserprief  ist  gegeben  ze  irienn, 
dv  nah  Christes  gebverd  ergangen  waren  Tousent  lar,  Drev  hundert 
lar.  vnd  dar  nah  in  dem  ainleften  lar,  an  Sand  Angusteins  tach. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

XXXVIII. 

1311, 15.  December,  Reostadt.  — Friedrich  der  Schöne,  Herzog  von  Österreich, 
bestätigt  der  Abtei  Heiligenkrenz  das  Patronat  über  die  Pfarre  Alland 
unter  gleichzeitiger  Anordnung  eines  Jahrlages  für  sich  und  seine  Familie. 

Friderictts  dei  gracia  Dux  Ausrie  et  Styrie  Dominus  Carniole, 
Marchie  ab  Portusnaonis  Vniuersis  christi  Gdelibus  presentibus  et 
futuris  presens  scriptum  intuentibus  Jnperpetuum.  Ad  vtriusque  vite 
felicitatem  nobis  prodesse  nequaquam  ambigimus,  si  loea  diuino  cultui 
deputata  curaverimus  ampliare  et  eorum  comrnodo  pia  intendimus 
voluntate,  beneiieia  dei  et  dona,  que  dei  ccclesiis  et  locis  religiosis 
pia  prouisione  principum  largiuntur,  representari  coram  deo  cottidie 
et  perpetuari  credimus  preces  et  precamina  Religiosorum  fratrum  . . 
Monasterii  Sancte  Crucis  pro  eterna  quiete  Animarum  felicis  memorie 
Dominorum  Alberti  Romanorum  et  Rudolfi  quondam  Bohemie  Regum, 
aliorumque  progenitorum  nostrorum,  ad  incrementum  etiam  salutis 
et  prosperitatis  nostre,  nec  non  matris,  fratrum  et  successorum 
nostrorum  Austrie  et  Styrie  principum  lllustrium  digne  duximus  ad- 
mittenda.  Et  quia  inter  ceteras  terrarum  nostrarum  ecelesias  et  pia 
ioca  ad  monastcrium  Sancte  Crucis  Cysterciensis  ordinis  Patauiensis 
Dyocesis  reuerentie  et  deuocionis  Zeium  gerimus  specialem,  tarnquarn 
locum  a nostris  predecessoribus  prima  fundatione  dotatum,  Vbi  etiam 
preclari  quondam  Duces  Austrie  nostri  Antecessares  elegerunt  eccle- 
siasticam  sepulturam,  Volentes  eundetn  locum  et  Monasterium  Sancte 
Crucis  nostre  donationis  et  fauoris  gracia  ampliare,  pro  remedio  ani- 
marum  dictorum  Regum,  nostrorumque  remissionc  peccaminum  de 
fratrum  nostrorum  omnium  expresso  consensu  et  Vnanimi  voluntate 
Jus  patronatus  ecclesie  in  Aleht  dicto  Monasterio  Sancte  Crucis  . . 
Abbati  et  fratribus  ibidem  Deo  famulantibus,  qui  pro  tempore  fuerint. 
Jure  perpetuo  liberaliter  tradimus  et  donamus  pure  et  simpliciter 
propter  Deum  vt  eorundem  . . Regum. . nostri,  matris  nostre,  nostreque 
parentele,  aliorumque  suceessorum  nostrorum  Austrie  et  Styrie  prin- 
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cipuiti  singulis  aiinia  in  crastino  apostolorum  Pliilippi  et  Jacobi  intrante 
Maio  cum  vigiliis,  missis,  prandio  et  rcfeetione  fratrum,  prout  aliis 
principibus  ibidem  fieri  est  consuetum,  Dies  anniucrsarius  sollemp- 
niter  celebretur.  Testes  huius  rei  sunt  bii.  Minhardtts  Comcs  de 
Ortemburg , Cunradux  de  Pettendorf,  Uenricm  de  Stubenberg, 
Ditricus  de  Pilichdorf  marscalcus  Curie  nostre,  Rudolfus  de  Schar- 
fenberg, Wichardu»  de  Topel,  Herwordux  de  Sgmaning  et  magister 
Heinricux  plehanus  in  Im  notarius  noster,  et  alii  fide  digni.  ln  cuius 
rei  testimonium  nostrum  Sigillum  presentibus  duximus  appendendum. 
Datum  in  Noua  Ciuitate  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Vnde- 
cimo.  XVIII.  Kalendas  Jauuarii. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


XXXIX. 

1312,  22.  (?)  Hat.  — Laurenz  der  Holzer  von  Baden  verkauft  der  Abtei 
lleiligenkreuz  »einen  Hof  zu  Baden  neben  dem  Heitigenkreuzerhofe  daselbst. 

Ich  Lawrentz  der  Hollzer  von  Paden  vergib  vnd  tun  chunt  an 
disem  brief  allen  den,  di  in  lesent  oder  horent  lesen,  daz  ich  mit 
verdahtem  muet  vnd  mit  zeitigem  rat  vnd  mit  gutem  willen  miner 
hosvrowen  Elspeten  vnd  miner  sune  Vinckes  vnd  Vlriches  vnd  miner 
tohter  Chunigunten  verchouflet  han  einen  bof  daz  Puden,  der  ist 
gelegen  bei  heiligchreulzer  munichhof,  den  ze  Purelireht  hal  Chunrat 
der  hautlos  vnd  da  von  dienet  aller  iar  ein  halb  phunt  plienninge 
zwier  in  dem  iar,  sehzich  plienninge  ze  sant  Georgen  tach  vnd  sehzich 
pbenning  an  sant  Mychelz  taeh.  apt  Jolian  vnd  der  Samnung  datz 
dem  heiligen  Chreutz  vmb  nevn  phunt  pheuning  Wienuer  nuinzze, 
vnd  des  selben  gutespin  ich  reht  vnd  redlich  gewert,  in  ze  ver- 
choufTen,  ze  versetzen  vnd  allen  iren  vrum  da  mit  ze  schalTen  mit 
allem  dem  reht,  vnd  ich  den  seihen  bol'  in  gewer  vnd  in  gewall  her 
han  braht,  wan  er  min  rehtez  aigen  vnd  mit  vurzihl  getailtez  aigen 
ist  gewesen.  Dar  vmb  so  setz  ich  mich  ze  scherm  vur  alle  ansprach 
vber  den  selben  hof  der  vorgenanten  samnunge  nah  des  landes  sit 
ze  Öxterich.  Vnd  daz  diser  chouf  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar 
vmb  so  gib  ich  der  vorgenanten  samnunge  disen  brief  versigelten  mit 
min  Laurentzen  insigel.  Des  sint  geziueh  Ilainrich  von  Sultz,  llein- 
preht  von  Sullz,  Haidenrich  Tehenxtaiuer , Wernhart  der  rihter 
von  Dreschirchen,  Herman  der  Stör.  Livpolt  der  Wetsch,  Chunrat 
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vuder  weins  vnd  ander  vruiner  laeut  genuch.  Diser  bief  ist  gegeben 
do  von  christes  geburd  waren  Tousent  iar  drev  hundert  iar  dar  nah 
in  dem  zwelftem  iar,  des  nehsten  mentages  in  der  phingest  wochen. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

XL. 

1312,  15.  Juni.  — Weinhard  von  Schaumberg  schenkt  der  Abtei  Heiligen- 
Kreuz  zu  seinem  Seelenheile  die  Vogtei  zu  Gnadendorf  am  Leizzerberge 
und  32  Kühe  und  16  Hühner  W eitat,  wie  er  et  von  Heinrich  von  Liechten- 
stein erkauft  hat. 

Ich  Wernhart  von  Schowenberch  vergich  vnd  tun  ehunt  an 
disem  brief  allen  den,  di  in  lesent  oder  hbrent  lesen,  di  nu  lebent  vnd 
her  nach  chumftich  sint,  daz  ich  mit  gutem  willen  vnd  mit  verdahtem 
müt,  vnd  mit  zeitigen  rat  durch  aller  miner  vordem  vnd  durch  miner 
sei  willen  han  gegeben  der  crwern  Samnunge  datz  dem  heiligen 
Chreutz  auf  vier  leben  zwen  vnd  dreizzich  ches  vnd  sehzehen  huner 
weiset,  vnd  die  vogtei  dotz  Gnadendorf  mit  allem  reht,  daz  ich  gehabt 
vnd  gechouft  han  von  her»  Heinrichen  von  liehtenstain , des  di  selb 
erbvogtei  ist  gewesen  dotz  Gnadendorf  an  dem  Leizzeperg,  vnd  setz 
mich  der  vorgenanten  Samnunge  vber  daz  selbe  gut  vnd  vogtei  ze 
scherrn  vor  alle  ansprach  nah  des  Landes  sit  ze  Osterrich.  Vnd  daz 
ditz  selgcret  vnd  disiv  gab  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vmb,  so 
gib  ich  der  vorgenanten  Samnunge  disen  brief  versigelten  mit  min 
Wernharts  insigel.  Diser  brief  ist  gegeben  do  von  Christes  geburd 
waren  Tousent  iar,  drev  hundert  iar,  in  dem  zwelften  iar,  an  sant 
veits  tach. 

Original  auf  Pergament  mit  beschädigtem  Siegel. 

XLI. 

1312  (15-  JUl).  — Heinrich  von  Liechtenstein  verkauft  der  Abtei  Heiligen- 
Kreuz  sein  Vogteirecht  zu  Gnadendorf. 

Nos  llainricus  dictus  de  liehtenstain  notum  faeimus  vniuersis 
presentem  paginam  inspecturis , quod  consilio  maturo  et  animo  deli- 
berato,  et  ob  salutem  antecessorum  nostrorum  iurisdictionem  aduo- 
cacie,  que  ad  nos  hucusque  rcspectum  habuit,  in  Kadendorf  sit  um 
in  Austria  Domino  Johanni  miseracione  diuina  ahbati  Sande  Crucis, 
nec  non  suo  conuentui  ibidem  situati  pro  X.  X.  libris  inonete 
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wiennensis  vendidimus  perpetuo , libere  et  absolute,  quidquid  super 
hoc  certitudinis  predicto  abbati  ac  conuentui  nos  facere  contingot, 
quantncius  wiennum  venerimus  ad  placüum  sepefati  abbati  et  suoruni 
fratrum  et  aliorum  virorum  prohoruni  mora  postposita  faciemus.  In 
cuius  rei  euidenciam  presentes  Iitteras  conscribi  fecimus  nostri  Sigilli 
appensione  communitas.  Acta  auno  domini  M°.  CCC°.  XII“°. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


XLn. 

1312.  — Heinrich  ron  Klüitzing  und  Hedwig  teilte  Schwester  verkaufen  der 

Ablei  Heiligenkreuz  sechs  Schilling  Pfenning  Gülle  zu  Paesdorf. 

Ich  Hainreich  genant  von  Chlaitzing  vnd  ich  Hedbeich  sein 
swester  verihen  an  diesem  prief  vnd  tuen  chunt  allen  leuten,  di  in 
sehent  lesen  oder  hurent  lesen,  di  nu  lebent  oder  hernach  chunflich 
sint,  daz  wier  mit  guetleichem  willen  vnd  wol  verdachtem  muet,  ze  den 
Zeiten,  dv  wier  dehainen  erben  nich  hetten  vnd  iz  wol  getuen  mochten, 
ledichleichen  vnd  vreileichen  an  allen  iersail  aller  Ievt,  swer  si  sint 
oder  swie  sie  genant  sint,  verchauflet  haben  vnsers  rehten  aigens 
sehes  Schilling  geltes  wienner  phening  auf  einem  halben  lechen  datz 
peixlorf  dem  abt  vnd  der  Samnunge  des  chlosters  datz  dem  hailigcn 
chreutz  ze  besitzen,  ze  versetzen  oder  ze  verchauflen,  vnd  allen  ieren 
frumen  damit  ze  schaden  vm  ainlef  pliunt  phening  wienner  munizze, 
vnd  daz  ovch  wier  des  selben  guettes  schon  vnd  erleich  gebert  sein. 
Vnd  di  selben  gvlt  schol  man  dienen  ze  sand  Michellmisse  nach  puerch- 
rechtes  gebonhait.  Wir  setzen  vns  ouch  dem  vor  genanten  Conuent 
vnd  dem  chloster  vber  disen  chouf  ze  rechtem  schcrm,  ich  vnd  mein 
swester  dev  vorgenant  vnd  iceigant  der  vorsprech  von  neunbiteich, 
vnd  sein  zwen  svn  Chuenrat  vnd  hainreich  für  alle  ansprach;  vnd 
swa  in  dar  an  abge,  so  schulten  si  haben  ovf  vnserm  hof  zu  pusem- 
perge,  der  da  haiszzet  des  Heinrciches  hof  von  chlaiczzing.  Vnd 
daz  diser  geberft  vnd  discv  red  stet  buleib  vnd  vnverbandelt,  dar 
vber  geb  wir  disen  prief  ze  mein  sichtigen  vrehunde  diser  sache  den 
auf  genanten  herren  vnd  dem  chloster  versigelt  mit  dem  insigel  hern 
Marichartex  vom  mistelbach  vnd  mit  dem  Insigel  der  erbern  purger 
vnd  der  slat  Marchttes  halben  ron  Neubüerch  , wann  wir,  ich  vnd 
mein  swester,  aigens  insigel  nicht  heten  vnd  verschribcn  an  disem 
prief  di  Namen  ersamer  leut,  mit  der  wissen  iz  geschehen  ist.  Daz 
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ist  her  Fridreich  der  Fitzlingcr  vnd  Ot  sein  svn  vnd  Velreich  der 
siben  hiertter  vnd  huinreicli  der  sibenhierter  vnd  her  chvenrat  von 
muchkraw  der  richter  ze  nevnbuerch,  vnd  Uarchart  der  nachrich- 
ter  vnd  rapot  der  toscho.  vnd  Murichart  der  pughart.  Daz  ist  ge- 
schehen, do  nach  Christes  gepuerd  ergangen  waren  tausent  iar  vnd 
drevhvndert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  szweliften  iar. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

XLIII. 

1312.  — Frau  Jeuta  ron  Alcrswanch  tliflel  tieh  in  der  Abfei  Heiligenkreuz 
einen  Jtthrlag,  und  tcidmcf  hiezu  einen  Weingarten  zu  Winden. 

Ich  vrowe  deute  herrn  Cyrituu  hausfrawe  von  Mersicanch 
tuen  chunt  an  disem  prief  allen  den , di  in  lesent  oder  horent  lesen, 
daz  ich  mit  guetem  willen  meines  herrn  herrn  Cyriuas  vnd  mit 
meiner  svn  herrn  Jansen  vnd  herrn  Vlreichs  vnd  ander  meiner 
frevnt,  ze  den  Zeiten,  vnd  ich  ez  wol  getuen  macht,  geschaft  han  den 
Erbern  herrn  prüder  Johann  dem  apt  ze  dem  heiligen  Chreutz  vnd 
der  Samnung  einen  Weingarten,  der  leit  an  der  winder  altem  perge, 
den  ich  han  gechouft  von  einem  meiner  diener,  der  do  hiez  Tiem 
vnd  sein  hausfrawe  Chunigunt,  um  zwelif  phunt  wienner  pheninge. 
vnd  het  vm  selbe  phennig  verchauft  ein  ander  gut  meins  an  erstar- 
bens  eribs  von  vater  vnd  von  mueter  vnd  han  in  den  aufgegeben 
vor  der  Hechten  perch  herren  nach  aigens  gewere  vnd  nach  periges 
reht,  vnd  habent  mirdi  vorgenanten  herren  den  vorgenanten  Weingarten 
verlieehen  ze  meine  Lebtagen  vnd  zve  mein  aines  ieipgedinge  von 
ierr  haut  also  beschaidenleichen,  daz  sev  mir  lobent  vnd  sich  pintent, 
swan  der  vorgenante  weingarlen  ledich  wird  vnd  in  ir  gewalt  chumt, 
daz  man  dienen  schol  dem  Conuent  auf  dem  tische  zwai  phunt  phen- 
niug  , vnd  da  von  schol  man  geben  zwai  stuch  vische  dem  Conuent 
ze  trost  an  sand  Georii  tag,  vnd  des  selben  tages  schulten  sei  ierleichen 
meinen  lar  tag  pegen  mit  vigilii  mit  messe  vnd  mit  andern!  gepet, 
zegleicher  weis  als  mein  Leichnam  gegen  wurtich  wer,  vnd  schulten 
auch  gedenchen  meines  herrn  herrn  Cyriuas,  vnd  vnserer  chint  vnd 
vnser  panier  vater  vnd  mueter  vnd  sehullen  auch,  ob  ich  so  arm 
wurd  vor  meinen  tod,  daz  ich  der  fuer  nicht  gehoben  inecht,  meinen 
leichnam  nemen,  swo  ich  stirb  in  dem  lant , vnd  fueren  hintz  dem 
Heiligen  Chrevtz  in  ir  chost  vnd  da  pestatten.  Vnd  swan  daz  vor 
genant  gelub  von  irrer  saumnung  verhabt  wure  an  erhaft  not,  so 
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schulten  sieh  meine  nesten  gerben  ziehen  zve  dem  Weingarten,  vnd 
daz  ez  werd  gepezert  vnd  swer  des  geschefles  gegenwärtiger  vollaist 
ist , dem  scholl  man  geben  ein  ehophel  vnd  ainen  lebzelten  oder 
etzwas  anders  ze  einen  ewigen  vrchunde  vnd  daz  daz  stet  beleih  dar- 
über vbergib  ich  in  in  disen  prief  versigelten  mit  meines  lierrn  herrn 
Cyriuas  insigel  vnd  mit  meines  svns  herrn  Jansen  insigel.  Daz  ist 
geschehen  do  von  Christes  purd  waren  drevzehenhundert  iar  dar  nach 
in  dem  zweliften  Iar. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 


XLIV. 

1313 , 15.  März  , Wien.  - Rudolf  von  Ebersdorf,  oberster  Kämmerer  in 
Österreich  und  Heimpreeht  sein  Bruder,  beurkunden  den  Verkauf  eines 
Hofes  *«  Reinhardsdorf  von  Seite  Herrn  Heidenreieh's  von  Taechenstein 
an  Herrn  Jordan  von  Wien. 

Ich  Ruedolf  von  Ewerstor/'  Chamrer  in  Österreich  vnd  ich 
Rcimprecht  sein  prveder  vergehen  des  an  disem  prief,  Daz  der 
Erber  man  her  Jordan  run  1 Vienne  ehevft  hat  den  Hof  datz  Rcin- 
hartstorf  van  herrn  Haidenreihen  van  Tehenstain  vnd  van  seiner 
Havsvroeven  ver  Ofmein  mit  alle  dem  recht,  als  sen  gehabt  habent, 
also  beschaidenleichen,  Daz  der  vorgenant  her  Jordan  von  dem  vor- 
genantem hof  vns  Dienen  sol  alle  Iar  an  sant  Michels  tach  vreis  purch- 
rehtes  zwelf  pfeninge  Wienner  mvnze  Vnd  anders  niht  mit  alle  dem 
recht , als  pvrchrecht  recht  ist.  Daz  diese  rede  stet  sei  vnd  gantze 
beleihe  diser  Sache,  Geb  wir  in  disen  prief  versiegelte  mit  vnsern 
Insigeln  Vnd  mit  den  erwern  gezevgen,  die  pei  diser  sache  gewesen 
sint.  Her  Marchart  von  Mistelbach,  Her  Fridreich  von  Steyr , Iler 
Vlreich  bei  den  Minnern  prvedern.  Her  Herman  pfarrer  van  Chirch- 
perch.  Her  Leopold  van  Sand  Margreten,  Her  Rcdolf  pfarrer  ze 
Eberstorf,  Her  Chvnrat  der  Jrnge,  Her  Ny clas  pvrger  Maister  ze 
Wienne,  Her  Otte  sein  prveder.  Her  Dyepolt  von  Metzen,  Her 
Stephan  der  dirigier.  Her  Hainreih  der  scheeler.  Her  Chvnrat  der 
pomernvz  vnd  Seifrit  der  Smit  Vnd  ander  frvm  levt  genveh.  Dieser 
prief  ist  geben  ze  wienne,  Do  van  Christes  gebvrt  waren  ergangen 
Dreytzehen  hvndert  Iar.  In  dem  Drevtzechenten  Iar,  Nach  Sand 
Gregori  tach.  Des  pfinztages. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel  und  der  Rest  eines  zweiten. 


Digitized  by  Google 


41 


XLV. 

1314,  25.  April,  Ikowar.  — Meixtrr  Andreas  bestätigt  die  Schenkung  eines 
Grundstückes  zu  Vogeldorf  von  Seile  seines  Grossraters  des  Palatin 
Johannes  und  seines  Bruders  Meister  Nikolaus  an  die  Abtei  Heiligenkreuz. 

Nos  magister  Andrea»  filius  rnagistri  Gretjorii  memorie  com- 
memlamus  vniuersis,  quod  collationem  euiusdain  terre  Castrensium 
Vogeldorf  vocate,  quam  Johannes  palatinus  auus  noster  et  magister 
Nycolau»  (Vater  noster  bone  memorie  monachis  de  Grangia  prope 
lacum  de  fertev  iitteratorie  fecerant,  approbamus  ei  nunc  et  conferi- 
mus  eisdem  premisso  sub  tenore  volentes,  ut  nullus  officialium  nostro- 
rum  racione  alieuius  census  uel  exactionis  eosdem  monachos  debeant 
molestare.  Datum  in  Iktiwar  in  festo  beati  Marci  euangeliste  Anno 
domini  M“.  CCC".  X°.  quarto. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

XL  VI. 

1314,22.  Juli,  Wien.  — Thomas,  Erzbischof  von  Gran  stellt  der  AbteiHeiligen- 
Kreuz  auf  ihr  Ansuchen  einen  Zeugnissbrief  aus  über  die  Schenkung  des 
Gutes  Barandanbe  von  Seite  des  Königs  Karl  von  Ungarn  ati  dieselbe. 

Nos  Thomas  iniseracione  diuina  Archiepiscopus  Strigoniensis 
eiusdemque  loci  Comes  perpetuus,  Significamus  quibus  expedit  vniuer- 
sis presentium  per  tenorem,  Quod,  cum  Serenissimus  dominus  noster 
dominus  Karolus  dei  gracia  Hungarte  Rex  illustris  Reiigiosis  viris  et 
deodeuotis  fratribus  ordinis  Cisterciensis  inMonasterio  sancteCrucis 
de  Austria  iugiter  deo  fainulantibus,  quamdam  possessionem  in  metis 
Hungarte  et  Austrie  existentem  Barandanbe  vocatain , quam  olim 
Sicttli  inhabitabant  et  colebant,  cum  omnibus  vtilitatibus  suis  et  per- 
tineritiis  coram  uobis  contulerit  iure  perpetuo  et  irreuocabiliter  possi- 
dendam  et  habendam,  sicut  in  litteris  eiusdem  domini  nostri  Regis 
plenius  continetur;  et  abbas  ac  eeteri  fratres  dicti  Cenobii  nos  petant 
instanter,  rt  litteras  nostras  testimoniales  super  ipsa  collatione  per 
ipsum  dominum  nostrum  Regem  eisdem  facta  concedere  dignaremur, 
nos  iuxta  uerbum  organo  dominice  vocis  emissum,  quod  audimus 
ioquimur,  et  quod  uidimus  testamur ; corundern  fratrum  iustis  peticio- 
nibus  anuentes  presentes  litteras  nostras  super  premissa  donacione 
ipsi  Monasterio  sanete  Ctrucis  et  abbati  ac  fratribus  in  eodem  resi- 
dentibus  per  ipsum  dominum  nostrum  Regem  facta  coram  uobis,  ut 
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est  dictum,  sub  appensionc  sigilli  nostri  autentici  in  Imins  rei  testi- 
monium  ad  uberiorem  cuutelam  duximus  concedendas.  Dalum  Wyenne 
in  festo  sancte  Marie  magdalene,  Anno  domiui  M°.  CCC°.  Quarto 
Decimo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

XL  VII. 

1315,  9.  Jänner,  Jndenburg.  — Hermann  von  Weimersdorf  und  Bertha  seine 
Hausfrau  vermachen  der  Abtei  Heiligenkreuz  ihr  Gut , gelegen  an  der 
Wegscheid  bei  Schachen  ober  Scheu fling  zu  einem  Jahrtag,  und  beurkunden 
zugleich,  dass  die  Abtei  das  ihr  gehörige  Haus  zu  Judenburg  ihnen  beiden 
auf  ihre  Lebzeit  leibgedingsxceise  verliehen  habe. 

Ich  Herrnan  von  Weimerdorf  tvn  chund  an  disem  prief allen  den, 
di  in  sebent  oder  hörent  lesen.  Dar.  ich  mit  gutem  Willen  miner  Hovs- 
vrowe  Perhten  ain  gut  an  der  tcegschaiden  pei  Schachen  ob  Scherf- 
linggc\egen,  dar  mein  erbeaigen  ist,  vnd  gilt  ain  march  phenning,  ge- 
suecht  vnd  vngesucht,  gepowen  vnd  vngepowen  auf  gigeben  vnd  ge- 
antwurt  hau  dem  erbern  heren  apt  Jolutn  vnd  derSamnunge  des  gotes- 
haus ze  dem  Heiligem  Chrevtz  datz  Ostereih,  Mit  solher  beschaidenheit 
daz  si  vnser  paider  sei,  mein  vnd  miner  hovsvrowen  der  vorgenanten 
ewichleichen  schulten  gedenchen  vnd  got  vmb  vns  pitten.  Vnd  haben 
daz  getan  mit  solicher  auzgenomer  red  vnd  gelobe,  daz  ich  Hermann 
vnd  mein  horsvrotv  percht  di  vorgenant  den  nvtz  ab  dem  vorgenanteu 
gut  vnz  an  vnser  baider  tode  selben  nemen  vnd  haben  schulten  vnd 
swenne  vnser  ains  abstirbet,  so  ist  ain  halbe  march  ledich,  Swenne 
aber  wir  baide  nicht  ensein,  so  schol  di  march  gentzleih  ledich  sein. 
Vnd  durch  vnser  trewen  vnd  auch  lieb  willen,  di  wir  haben  getan  dem 
vorgenanten  liovs  ze  dem  heiligen  Chreutz  mit  dem  genanten  ge- 
schefte.  So  habent  vns  die  egenanten  lierren  apt  Johan  vnd  di  sam- 
nunge  des  selben  bous  di  genade  getan,  daz  wir  schulen  habn  ir  haus, 
daz  gelegen  ist  ze  Jtulenburch,  inne  haben  ze  leibgedinge  vnlz  an  vnser 
paider  tod,  vnd  schullen  auch  ez  verwesen  mit  stewer  vnd  mit  pez- 
zerung  vnd  mit  allen  dem,  daz  das  hous  anget  oder  anweiget,  vntz 
an  vusern  tod  vnd  sol  nah  vnserm  tod  wider  angevallen  daz  vorge- 
nant goteshouz  ze  dem  Heiligen  Chreutz.  Vnd  daz  ditz  geschert 
vnd  selgeret  vest  vnd  ewig  beleihe,  so  gib  ich  vorgenanter  Herman 
dar  vber  disen  prief  den  vorgenanten  bereu  ze  dem  Heiligen  Chreutz 
ze  ainem  ewigengezeug  versigelten  mit  Hermatt»  ynsigel  des  Richters 
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ze  Judenburch  ze  den  Zeiten , vnd  mit  Dilmars  vusigel  von  Reifen- 
stnin , wand  ich  selber  niht  ynsigels  han.  Darzv  sint  des  gezeuge, 
herr  Herbort  vnd  Uermtin  di  Pfaffe ndorfer,  Hainreich  von  Stret- 
icich.  Gerunch  van  nuten.  Dietreich  vnd  Jaecel-  vnd  Philippe  di 
Hohenstaincr,  Nyclos  der  Zaech , Hainreih  der  Greuter  vnd  ander 
erber  leut  genuch.  Daz  ist  geschehen  ze  Judenburch  nach  Christes 
gepurd  vber  dreuzehcnhimdert  Iar  dar  nach  in  dem  fvmzehenten  lar, 
an  dem  dritten  tage  nach  dem  Perhtage. 

Original  auf  Pergament,  dessen  beide  Siegel  fehlen,  sammt  einem  üupli- 
cate,  welches  jedoch  den  Revers  wegen  des  Leibgedings  nicht  enthält,  mit  einem 
Siegel:  das  zweite  abgängig. 


XL  VIII. 

1315 , 23.  März.  — Richter  und  Rath  der  Stadt  Bruck  an  der  Leitha  beur- 
kunden, dass  Freidank,  Bürger  von  Bruck  und  seine  Hausfrau  Geisel  der 
Abtei  Heiligenkreuz  ihren  Weingarten  an  dem  Hackleinsberg  zu  einem 
Jahrtag  vermacht  haben. 

Ich  Heinreich  ze  den  Zeiten  Richter  vnd  die  gesworen  in  der 
Stat  ze  Prtdc  veriehen  vnd  tvn  chund  allen  den,  die  disen  prief  lesent 
oder  horent  lesen  , Daz  vreidanch  vnser  purger  ze  Pruk  vnd  sein 
hovsvrow  vro  Geisel  ze  den  Zeiten , vnd  si  ez  wol  mochten  getvn 
vnd  auch  mit  irer  vreunt  rat  vnd  irer  erben  gutem  willen  h^hent 
geschadet  einen  Weingarten  ires  rehten  erbgutes,  der  gelegen  ist 
an  dem  Uecleinsperg  ze  nest  pei  des  Grigers  Weingarten,  den  Herren 
ze  dein  Heiligen  Chreutz  nach  ir  paider  tod  ze  haben  ledichleich  an 
allen  Chriege  vnd  an  alle  ansprach  ze  einen  ewigem  selgeret.  Den 
selben  Weingarten  sol  auch  paun  vnd  inne  haben  der  Chelner  des 
selben  hous , vnd  swaz  er  ierleich  mag  gevbrigen  von  dem  selben 
Weingarten  vber  daz  paw , da  sol  er  mit  begen  ir  paider  Jartag  an 
dem  vreitag  in  der  Phingest  Woche , vnd  schulen  die  heren  getrost 
werden  an  dem  selben  tag  mit  ainem  Stuche  guter  vische.  Alsan 
auh  an  den  vreitagen  zehant  darnach  an  ainem  oder  an  zwain-  oder 
an  drin,  als  verre  ez  geziehen  mach,  nach  seinen  trewen;  vnd  sol  auch 
daz  geschehen  ierichieih  vnd  ewichleich  ze  ainer  seligen  gehugnusse 
ir  Paider  vnd  auh  aller  irer  vodern.  Vnd  daz  ditz  gescheft  vest  beleihe, 
dar  vber  geben  wir  ze  ainer  ewigem  rrchuud  disen  prief  versigelten 
mit  vnsrer  Stat  ynsigel  den  Yorgenanten  herren  ze  dem  Heiligen 
Chreutz.  Des  sint  auch  gezeuge.  Menhurd  der  Griger,  der  Leb,  der 
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Liebman,  Leupold  der  Mouter,  Reihard  r an  hoflein.  Neinreih 
getsch,  Vlreicli  der  Witawer,  Ckunrad  der  Probest , Seifrid  der 
veirer,  Nyclos  Chedel , Peter  an  der  höh,  Andre  van  Teineudorf 
Hainreich  der  Mülner,  Jekel  rnd  Symon  des  Grigers  srne.  Diser 
prief  ist  gegeben  da  van  Christes  gepurd  waren  ergangen  Tausent 
iar.  Drehundert  iar  dar  nach  in  dem  firmfzchendem  iar  ze  Ostern. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

XLIX. 

1315,  24.  April.  — Mechtild  die  Chrugin  von  Wiener- Neustadt  stiftet  sich 
in  der  Abtei  Heiligenkretiz  einen  Jahrtag. 

Ich  Mehthild  die  Chrugin  ze  der  Neutestat  vergih  vnd  tvn 
chund  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen , di  nv  sint 
rnd  hernach  chumftig  werdent,  Daz  ich  an  ininen  testen  Zeiten,  ze 
der  zeit  vnd  ich  ez  wol  getvn  moht.  mit  miner  vreunt  rat  vnd  aller 
miner  erben  gutem  willen  han  geschaft  dem  Chloster  ze  dem  heiligem 
Chreutz,  da  ich  hesunder  genad  vnd  andaht  zv  han  gehabt,  mines 
varunden  gutes  rnd  auh  mines  chouf  gutes,  daz  ich  nah  mines  wirtes 
Walchnnes  tod  han  gechoufet,  daz  selgeret  als  hernach  geschriben 
stet.  Des  ersten  ainen  acher  gelegen  pei  dem  Herdlein  ze  der  Neon- 
stat  vor  Nevnchircher  tor  vnd  ze  Drcschirhen  ininen  hof,  der  genant 
ist  der  Weithof  den  mein  erben  mugen  abledigen  mit  zehen  phunden 
wienner  phenning,  ob  si  wellent,  vnd  da  pei  von  ainem  hof,  der  ge- 
wesen ist  gerrnges  ain  halb  phunt  geltes,  vnd  ze  der  Neunstat  ain 
hofstat,  di  gewesen  ist  miner  tohter  Herlinten,  vnd  svben  dreiling 
weines  in  meinem  chellcr.  Van  dem  vorgenanten  gut  schulten  die 
herren  von  dem  heiligen  Chreutze  hegen  Jerichleih  vnd  ewichleich 
minen  lartag  vnd  mines  wiertes  lartag  Walchnnes  rnd  auh  geden- 
chen  aller  rnser  vodern.  Vnd  dar  vber  durch  pezzer  sicherhait  ditz 
gescheftes  habent  sich  angenomen  mein  eninchel  Walchun  vnd  aber 
Walchun  vnd  Nyclo  , daz  si  schulten  scherme  sein  vber  daz  genant 
gut  der  herren  ze  dem  heiligem  Chreutz  für  alle  ansprach  ander 
irer  erben  vnd  auch  der  minen.  Vnd  daz  ditz  gescheft  veste  vnd  vn- 
zeprochen  beleih,  dar  vber  gib  ich  rorgenanlev  Mehthild  div  Chrit- 
gerinne  dem  vorgenanten  hous  ze  dem  Heiligen  Chreutz  ze  ainem 
rrchund  Disen  prief  versigelten  mit  Ilern  Merteins  des  Yisinges 
ynsigel,  der  ze  den  Zeiten  richter  was  ze  der  Nemistat  vnd  hern 
Rudolfs  des  Mourer  vnd  Herrn  Dietreihs  des  eysner,  di  pei  minem 
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gescheft  sint  gewesen  vnd  auch  sein  gezevg  sint  mit  iren  ynsigeln.  Di- 
ser  prief  ist  gigeben  da  van  Christes  gepurd  waren  ergangen  drewzehen- 
hundert  iar,  darnah  in  dem  fivmfzehendem  lar,  an  sand  Georgen  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  zwei  andere  fehlen. 

L. 

1316, 1.  Jänner,  Schepreg.  — Meister  Andrea»  schenkt  der  Ahtei  Heiligen- 
Kretiz  lum  Seelenheile  »eine»  verstorbenen  Bruders  Nikolaus  seine  Be- 
sitzung zu  Podesdorf. 

Nos  Magister  Andreas  filius  inagistri  Gregorii  significamus  vni- 
uersis,  quod  quia  salubrius  est  prospicere  spiritualia  quam  temporalia, 
ob  remedium  et  salutem  anime  fratris  nostri  inagistri  Nycolai  hone 
memorie  quandam  possessionem  nostram  Potesdorf  vocatam  dedimus 
et  contulimus  Ecelesie  sancte  Crucis  et  per  eam  Grangiariis  ipsius 
eeclesie  existentihus  iuxta  Fertu  famulari  pariter  et  possidere. 
Datum  in  Schepreg  in  Octaua  Natiuitatis  domini  anno  eiusdem.  M°. 
CCC».  XVI». 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

LI. 

1316,  20.  April , Wien.  — König  Friedrich  III.  bestätigt  der  Abtei  Heiligen- 
Kreuz  das  vollständig  inserirte  Privilegium  seines  Vaters , König  Albrecht's  l. 
ddo.  I Vien,  24.  December  1286. 

FRidricus  Dei  Gracia  Romanorum  Rex  semper  Augustus  Vniuer- 
sis  Sacri  Romani  imperii  Fidelibus  presencium  inspectoribus  Graciam 
suam  et  omne  bonum.  Constituti  in  nostre  maiestatis  preseneia  Hono- 
rabiles  et  Religiosi  viri  Abbas  et  Conuentus  Monasterii  sancte  Crucis 
in  Austria,  Cisterciensis  Ordinis  Priuilegium  quoddam  nobis  obtuie- 
runt  petentes  cum  instaucia,  idipsum  et  articnlos  in  eo  contentos  de 
benignitate  Regia  contirinari.  Cuius  tenor  de  uerbo  ad  uerbum  talis 
est:  Albertus  dei  gracia  Dux  Austrie  et  Styrie  Dominus  Camiole 
Mar  chic  et  Portusnaonis.  (Folgt  die  Urkunde  Herzog  Albrecht's, 
24.  Decembris  1286.  Fontes,  Rd.  XI,  S.  252,  Nr.  CCLXXIX.) 

Nos  igitur,  qui  ad  utriusque  vite  felicitatem  prodesse  nobis  ne- 
quaquam  ambigiinus,  si  loca  diuino  cultui  mancipata  ampliare  curaue- 
rimus,  et  eorum  comodo  pia  intendere  volnntate,  zelo  sacre  Religionis 
et  eornmdem  fratrum  instancia  dictum  Monasterium  cnm  Personis  et 
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bonis  suis  in  protcccionem  nostrain  et  fauoris  sumentes  amplexus, 
Priuilegium  supradictum  cum  emunitatibus  ac  iuribus  sev  libertatibus 
inclite  recordacionis  Alberti  Romanorum  Regis , tune  Dueis  Autlrie 
et  Styrie,  Genitoris  et  predecessoris  nostri  karissimi,  in  eodem  per- 
missione  munifica  declaratis  liberaliter  approbamus,  innouamus  et 
presentis  scripti  patrociuio  conlirinamus.  Mandantes,  ut  nulla  persona 
Ecclcsiastica  uel  secularis , alta  uel  humilis  prcdictum  Abbatem  et 
Conuentum  ac  Successores  eorum,  Monasterium  et  bona  sua  contra 
presentis  Priuilegii  seriem  super  aliquibus  ausu  temerario  molestare 
presumat,  quod  qui  attemptarc  presumpserit,  preter  indignacionem 
nostri  culminis,  quam  ineurret,  Scxaginta  Libras  auri  componat, 
medietate  fisco  nostro,  reliqua  dicto  Monaslerio  persoluendas.  Ad 
huius  itaque  nostre  proteccionis,  approbacionis,  innouacionis  et  con- 
firmacionis  memoriam  ac  robur  in  posterum  perpetuo,  presentem 
paginam  Regalis  nostri  signi  et  Sigiili,  fecimus  signaculo  comuniri. 

Signum  Domini  Friderici  Romanorum  (Loc.  Monogr.)  Regis  dei 
Gracia  inuictissimi. 

Datum  Wienne  XII®.  kalendas  Maij  Anno  Domini  Millesimo 
Trecentesimo  Scxtodecimo.  Regni  vero  nostri  anno  Secundo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

LII. 

1316,  20.  Mai,  Solz.  — Ortner  von  Rchtccinbart  und  lirmnlh  seine  Hausfrau 
verkaufen  der  Kirche  von  Nieder-Sulz  ein  Pfund  Pfenninge  ~n  Erdbrust. 

leb  Ortener  von  Sweinbart  vnd  ich  Dimui  sein  Hausvrow,  wir 
verigehen  vnd  tun  chunt  allen  den , die  disen  prief  lesent  oder 
horent  lesen,  di  nu  lebent  oder  hernoch  cliunRich  sint,  Daz  wir  zu 
nid  er  Sultz  dein  leben  gohtshaus  ein  phunt  gelts  daz  Erprutt  haben 
zu  chauflen  gegeben,  recht  vmb  zwelif  phunt  phennige  vnd  tun  auch 
chunt,  Daz  wir  auf  demselben  gut  noch  haben  dreizzich  pbening  geltes 
vnt  daz  voytrecht.  Darüber  So  geb  wir  disen  prief  sant  Jans  zu 
ein  sichigen  vrehunt  vnd  zv  ein  waren  gezeuge  vnd  ze  eyner  steten 
vestnunge  diser  sache  versigelt  mit  vnserm  iugesigel.  Vnd  daz  diseu 
redt  stet  beleihe,  des  ist  zeuge  vnser  here  der  apbt  herr  Johann 
von  dem  heyligen  chruz,  her  H(aeinreich)  pharrer  uon  Rupertdorf 
vnd  her  Paul  der  pharrer  von  nidersuUz  . . uon  . . Ylrich  der  aigen- 
maister.  Simon  ....  iher  Ru  ...  . auch  rslric  der  chruter 
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Maister  . . . en  Stephan  vnd  ander  vrume  lewt  genuch,  den  diseu 

sach Diser  prief  ist  gegeben  zu  Sulz  an  dem  aufertach,  da 

von  Christes  gebürt  waren  vergangen  thausent  Iar  vnd  dre  hundert 
Iar  in  dem  sehzehenten  Iar. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt.  Die  Urkunde  ist  sehr  be- 
schädigt. 


Lin. 

1317, 13.  (719.)  Juli,  Heustadt.  — Paul  der  Sulzbäck  und  Alhaid  seine  Haus- 
frau verkaufen  der  Abtei  Heiligenkreuz,  ihre  Mühle  zu  Baden. 

Ich  Pari  der  Sultzpeclike  vnd  ich  Alhait  sein  havsfrowe,  hem 
Levpoldes  toehter  des  Geschvrrcn,  dem  Got  gnade.  Wir  veriehen 
vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die 
nv  lebent  vnd  hernach  sint,  Daz  wir  mit  aller  vnser  erben  gvtem 
willen  vnd  gvnst , mit  verdahtem  mvte  vnd  mit  gesampter  hant , zv 
der  zeit,  do  wir  iz  wol  geton  mochten,  vcrehavft  haben  vnsers  rech- 
ten Aigens  ain  Mvleit,  die  da  leit  ze  paden,  die  da  leit  bei  der  herren 
Mvl  von  dem  Heiligen  Chrevtze , die  mich  vorgenanten  Alhaiden 
von  meinen  vodern  mit  fvrzicht  vnd  mit  loez  ze  rechtem  erbtaile  an 
gevallen  ist  gegen  meinen  geswislridcn.  Die  selben  Mvl  haben  wir 
geben  mit  allem  dem  nvtz  vnd  recht,  als  wir  si  in  Aigens  gewer  her 
pracht  haben,  vmb  zwenzich  plivnt  wienner  phenninge,  der  wir  recht 
vnd  redlichen  gewert  sein,  den  vorgenanten  herren  von  dem  Hayligen 
Chrevtze  vnd  allen  irn  nachchomen  ledichlichen  vnd  vreilichen  ze 
haben  vnd  allen  irn  frvmen  damit  ze  chaffen,  verchauffen,  versetzzen 
vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  dar  vber  zv  ainer 
pezzern  sicherhait  so  setzzen  wir  vns,  ich  Pari  der  Svltzpechke  vnd 
ich  Alhait  sein  hausvrowe  vnversehaidenlichen  den  vorgesprochen 
Herren  von  dem  Hailigen  Chrevtzze  vnd  allen  irn  nachchomen  vber 
die  vorgenanten  Mvln  ze  rechtem  scherme  fvr  alle  ansprache , als 
aigens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Ostcrreichc.  Vnd  geben  In 
dar  vber  diesen  prief  zv  ainem  sichtigen  vrchvnde,  vnd  ze  ainem 
offen  gezevge  vnd  zv  ainer  ewigen  vestnvnge  diser  sache  versigiltcn  mit 
vnserm  Insigil  vnd  mit  hern  Dietriches  Insigil  von  Pilichdorf,  der  zv 
den  Zeiten  Hof  Marschalch  vnd  havptman  was  in  Osterreiche , vnd 
mit  hem  Otten  Insigel  des  Tvrsen,  die  diser  sache  gezevg  sint  mit 
ir  Insigil.  Vnd  sind  aveh  gezevg  her  Hainrich  der  Haedrichesicerder, 
her  Chvnrat  der  Chacrgel , die  Ritter:  Walther  von  Linsperch, 
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Haidenrich  von  Tachenstain  vnd  ander  frvme  levte  genvch,  den  dise 
sache  vnd  dieser  chavf  wol  chvnt  ist.  Diser  prief  ist  geben  da  zv 
der  Niicenstat , do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen  Drevzehen 
Hvndert  !ar,  In  dem  sibenzehenten  Iar  dar  nach  , an  Sand  Mar* 
grelen  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  t»ei  Siegeln;  das  dritte  fehlt. 

LIV. 

1317,  17.  lall.  — Dan  üomcapitel  von  Raab  tranuumirt  auf  die  Bitte  den 
Procurator»  der  Abtei  Heiligenkreoz  zu  Münchhof  in  Ungarn  den  Schen- 
kungtbrief  de » Meint  er  Andrea i,  ddo.  1.  Jänner  1316  über  Potetdorf. 

Capitulum  Jaurinensi»  ecclesie  omnibus  christi  iidelib us  presen- 
tes litteras  inspecturis  salutem  in  doinino  sempiternam.  Ad  uniuer- 
sormn  noticiam  harum  Serie  volumns  peruenire,  Quod  Religiosus  vir 
frater  Herth,  procurator  Curie  Monacoruin  iuxta  ferthu  de  Comitatu 
Musunietisi  exhibuit  nobis  priuilegium  magnitici  viri  magislri  Andree 
filii  magistri , Gregorii , super  collacione  possessionis  Potesdorf,  in 
Hungarico  Pothfolua  uocate  confectum,  petens  a nobis,  ut  idem 
priuilegium  nostris  priuilegiaiibus  litteris  inscri  faciamus,  cuius  tenor 
talis  est.  (Folgt  die  Urkunde  des  Meister  Andreas,  ddo.  Chepereg, 
1.  Jänner  1316,  oben  S.  46,  Nr.  L.)  Nos  igitur  ad  iustam  petitio- 
nem  ipsius  fratris  Herth  predictmn  priuilegium  magistri  andree 
nostris  presentibus  priuilegiaiibus  titteris  de  uerbo  ad  verbum  inscribi 
fecimus,  nostrum  eisdem  sigillum  apponendo.  Datum  die  dominica 
post  festum  diuisionis  apostoioruin  proximo.  Anno  doraini  M°.  CCC*. 
decimo  septimo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

LV. 

1317 , 18.  September  (?).  — KSnig  Karl  von  Ungarn  verleiht  der  Abtei 
Heiligenkreuz  für  ihre  in  Ungarn  gelegene  Betitzungen  wichtige  Rechte 
und  Freiheiten. 

Nos  Karolus  dei  gracia  Hungarie,  Dalmacie,  Croacie,  Rame, 
Seruie,  Gallicie,  Lodomerie,  Cumanie,  Bulgarieqw  Ilex,  memorie 
commendantcs  significamus  vniuersis.  quibus  expedit  presencium  per 
tenorem,  quod,  cum  ex  oflieio  suscepti  regiminis  intima  sollicitudine 
et  cura  propensiori  saerosancte  matris  ecclesie  „que  in  solidissima 
petra,  que  est  chrislus,  beatissimi  Petri  apostoli  fidc  fundata  existit. 
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comodis  et  profectibus  in  uigitare  debeamus,  Honorabili  Monastcrio 
sancte  Crucis  de  austria,  ob  specialis  deuocionis  aflectum,  quam  erga 
ipsum  Monasterium  gerimus  et  habemus , quod  in  partihus  Regni 
nostri  per  sacros  progenitores  noslros  felicium  rccordacionem  con- 
templacione  diuini  nominis  est  honorifice  vberrimis  deeoratum  dona- 
tiuis  et  dotatum,  ac  Abbati  et  fratribus  in  eodem  deo  iugiter  famu- 
lantibus  et  deuote,  bas  gracius  et  libertates  fecimus  , donauimus  et 
eoncessimus  speciales  , quod  Curie  ipsius  Monasterii  sancte  Crucis 
vna  uidelieet  in  Posonio  intra  muros  ipsius  Ciuitatis,  altera,  quc  Curia 
Itegis  appellatur  circa  aquam  Lytlia  , Tercia  nouum  predium  dicta 
et  alio  nomine  Neumeygen  uocata  juxta  lacum  Fertheu  existentes,  ac 
villa  tynden  vocata  juxta  eundem  lacum  Fertheu  sita  ab  omni  dacia  et 
collecta  steura  contribucione,  solucione,  seu  exaccione  qualibet  nomine 
regio  exigenda,  vel  Ciuitatum,  seu  quorumlibet  exactorum  aut  exigere 
voleutium  libere  sint  et  penitus  exempte  et  absolute  habeantur.  Item 
volumus,  quod  dieti  fratres  Monasterii  sancte  Crucis  vina  sua,  blada, 
seu  fruges,  ceteraque  Monastcrio,  ipsorumaevsibus  eorundem  necessa- 
ria  libere  et  absque  omni  exaccione  Mutarum  seu  tbeloneorum  ac  Tri- 
butorum  ipsis  in  regno  nostro  Hungarie,  vel  alibi  proucnicncia  per 
omnes  partes  regni  nostri  deuehi  faciant  seu  deduci,  tarn  in  terris 
quam  in  aquis.  Ceterum  in  Omnibus  Ciuitatibus,  foris,  villis  locisque 
vniuersis  per  ambitum  regni  nostri  constitutis  per  ofliciales  seu  ser- 
uitores  nostros  aut  aliorum  quorumeumque,  quocumque  nomine  cen- 
seantur  de  numero  vel  mensura  rerum  suarum  nullo  ingenio,  nullaque 
occasioneartati,  deponendi,  locandi,  vendendi,  ac  alias  vtilitates  de  eis- 
dem  exercendi  et  ordinandi,  liberam  habeant  perpetuo  facultatem.  Pre- 
terea  ex  affluencia  gracie  regalis  dictis  fratribus  duximus  anuuendum, 
quod  nulla  persona  cuiuscumque  dignitatis  Status  aut  condicionis 
existat,  quemlibet  ad  domos  ipsorum  seu  Curias,  aliasque  possessio- 
nes  quacumque  de  causa  spe  defensiouis  confugentem  cxcipere,  capere 
vel  aliam  quameunque  iniuriam  inferre  audeat  uel  presumat;  et  boc 
precipue  in  Curia  ipsorum  fratrum  Posoniensi  volumus  et  precipimus 
firmiter  obseruari.  Item  slatuimus,  quod  si  aliquis  colonorum,  uel 
bominum,  aut  Johagionum  dicti  Monasterii  et  fratrum  cuiuscumque 
cause  uel  nocumenti  seu  sedicionis  pretextu  morti  adiudicaturus. 
Judex,  ad  quem  huiusmodi  persone  Judicium  pertinet,  de  sola  eius 
persona  habeat  indicandi  potestatem,  rebus  et  bonis  eiusdem  vni- 
uersis ad  manus  dictorum  fratrum  plcne  deuolutis  , eo  declarato  et 
Fontes.  Abtb.  II.  B<1.  XVI.  4 
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adiecto,  quod  omnes  causas  inferiores,  factum  mortis  non  contigcntes 
ipsi  fratres  per  se  uel  per  officialcs  suos  possint  iudicare.  Ad  hec 
ipsum  Monasterium  et  fratres  in  eodem  residentes  peculiari  ({uadam 
iibertatis  prerogatiua  decorare  volentes,  ne  per  quempiam  regni  nostri 
Incolam  cuiscumquc  dignitatis  aut  status  existat,  in  suis  Juribus  et 
libertatibus  disturlientur  ipsos,  vniuersasque  possessiones  eorumdem 
per  Regni  nostri  clirnata  existentes  in  aduocaciam  et  defensiouem  nos- 
tram  recipimus  specialem;  Omnibus  et  singulis  tarn  presentibus  quam 
futuris  regio  edicto  firmiter  iniungentes , ne  ceteri  ad  huiusmodi 
aduocaciam  pretextu  scu  titulo  alieuius  hereditatis  per  progenitores 
eorumdem  dicto  Monasterio  donnte  se  intromittere  presumant,  sed 
iidem  Abbas  et  fratres  aduocatum  seu  defensorem  vice  persone  nostre 
maicstatis,  quem  uoluerint,  eligant  et  illo,  si  plaeet  repudiato  ct  reiecto 
quandocumque  et  quocienscumque  eis  uidebitur  expedire , alium  uet 
alios  in  ipsam  aduocaciam  eligant  et  assumant,  qui  ipsos  possessiones- 
que  corum  vniuersas  indempnes  et  illesas  pure  et  simpliciter  propter 
deum  et  non  raeione  alieuius  dacii  uel  pecunic  ab  eis  quoquo  modo 
recipiende  et  habende  auctoritate  regia  teneatur  conseruare.  Si  qui 
uero  huiusmodi  nostram  salubrem  ordinaeiönem  et  graciam  dictis 
fratribus  factam  processu  temporis  uiolare  presumpserit,  uel  eidem 
quoquomodo  ausu  temerario  contraire  attemptauerit , vlcione  regie 
vindicte  in  rebus  et  persona  punietur.  In  cuius  rei  memoriam  perpe- 
tuamque  ßrmitatem  presentes  concessimus  litteras  duplicis  sigilli 
nostri  munimine  roboratas.  Datum  permanus  Honorabilis  viri  magistri 
Johannis  albemis  ecclesie  preposili  ct  archydiaconi  kukullcnsis, 
dilecti  et  fidelis  nostri  aule  nostre  vice  cancellarii  XIIII0.  Idus  (sic.  ? 
Kal.)  Octobris  anno  domini  Millesimo  Trccentesimo  Decimo  septimo. 
Regni  autem  nostri  anno  similiter  decimo  septimo. 

Original  auf  Pergament  mit  etwas  beschädigtem  Siegel. 

LYI. 

1317,  30.  September,  vor  Komorn.  — Karl,  König  von  Ungarn,  bestätigt  der 
Abtei  Heiligenkreu % den  Besitz  der  Gäter  Vogelndorf  und  Potesdorf  in 

Ungarn. 

Nos  Karolus  dei  gracia  Rex  Hungarie  signiticamus  tenore  pre- 
sencium  quibus  expedit  vniuersis,  quod  viri  Religiosi,  frater  Johannes 
abbas  et  quidam  fratres  Monasterii  sancte  Crucis,  Ordinis  Cyster- 
cicnsis  de  Austria  patauiensis  dyocesis  dilecti  nobis  ct  tideles  ad 
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noslre  maiestatis  accedentes  presenciam  quasdam  tcrras  Vogelndorf 
et  Poteidorf  nominatas,  asserentes,  ipsas  nostre  eollaeioni  pertinere 
pro  salufe  aninic  nostre  a nobis  predicte  ecclesie  » miete  Crucis  dari 
et  conferri  humiliter  pecierunt.  Nos  igitur  considcrantes,  quod  Regiam 
decet  maiestatem , iustis  petencium  desideriis  facilem  prebere  con- 
sensum  iu  biis  preeique,  que  divinis  rebus , religionisque  cultui 
uidentur  esse  proficua,  quibus  nos  eo  magis  debitores  credimus,  quo 
bona  omnia  de  ipsius  largiflua  beneuolencia  cognoscimus  percepisse, 
pcticioni  eorumdera  domini  abbatis  et  fratrum  suorum  grato  occur- 
rentes  assenso  ex  deuocione,  quam  more  aliorum  Regum  Uungarie, 
progenitorum  nostrorum  deo  deuotorum  erga  eandem  ecclesiam  sancte 
Crucis  speeialiter  gerimus,  predictas  possessiones  Vogelndorf  et 
Potesdorf  cum  agris,  pratis  et  piscatura  sub  antiquis  metis  et  ter- 
minis  eo  iure,  quo  nostre  Regie  eollaeioni  pertinere  dinoscuntur, 
eidem  ecclesie  sancte  Crucis  in  perpetuam  elemosinam,  ut  eadem 
gloriosa  crux  in  eterne  retribucionis  gremio  nos  clementer  foueat  et 
soleter,  dedimus,  donauimus  et  contulimus  perpetuo  possidendas, 
tenendas  et  habendas.  Et,  cum  presentes  nobis  reportate  fuerint, 
nostrum  super  hoc  priuilegium  dari  faciemus.  Datum  sub  Castro 
Kamarun  tercio  die  festiuitatis  beati  Michaelis  Archangeli , Anno 
domini  M®.  CCC®.  decimo  septimo. 

Original  auf  Pergament,  dessen  aufgedr&ckt  gewesenes  Siegel  fehlt. 


LVII. 

1317  , 8.  October,  Im  Lager  vor  Komorn.  — König  Friedrich  UI.  bestätigt 
der  Abtei  Heiligenkrem  alle  Rechte.,  Freiheiten  und  Gnaden,  welche  sie 
com  König  Karl  ron  Ungarn  erhalten  hat. 

Fridcricus  Dei  gracia  Romanorum  Rex  semper  Augustus  Vniuer- 
sis  Sacri  Romani  Imperii  fidelibus  et  speeialiter  . . Iudici  . . Juratis 
et  Ciuibus  Posoniensibus , nee  non  aliis  quibuscumque  presentes 
litteras  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  bonuin.  Gratum  deo  et 
acccptabile  impendisse  obsequium  arbitramur,  dum  personas  Eccle- 
siaslicas  in  suis  confoucmus  Juribus  et  ca  ipsis  ab  aliis  facimus  con- 
servari.  Eapropter  Uniuersitati  Vestre  presentibus  declaramus,  quod 
attendentes  benigne  celebis  uite  preconium  , quo  Honorabiles  et  Rc- 
ligiosi  viri  . . Abbas  et  Conuentus  Monasterii  Sancte  Crucis,  Ordinis 
Cysterciensis  Patauiensis  dyocesis  nostri  dilecti  deuoti  diuinis  insi- 
stentes laudibus  commendantur;  Nec  non  tidem  ac  deuotionem,  quibus 
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se  ijdem  nostris  Progenitoribus,  Illustribus  Austrie  et  Styrie  ducihtis, 
hueusque  ac  nnbis  gratos  l-cddiderunt  multiformiter  et  acceptos. 
Omnia  priuilegia,  Jura,  Libertates  et  gracias  Ipsis  Suoquc  Monastcrio 
predieto,  a Magnifico  Principe  Domino  Kurulo,  Vngarie  Rege,  fralre 
nostro  Carissimo  concessas,  traditas  et  indultas,  sev  etiam  confirmatas 
nostro,  fratrumque  nostrorum  Carissimorum  . . Ducuni  Atutrie,  auc- 
toritatc  ac  nomine  approbamus.  Mandanten  vobis  vniuersis  et  sin- 
gulis  firmiter  et  districte  nostre  gratie  sub  obtcntu,  Ne  quis  ipsos, 
Abbatem,  Conuentum  et  Monasterium  Sande  Crucis  in  premissis 
molestet  aliqualiter  vel  perturbet.  Specialiter  vero  per  vos,  Ciues 
Posonienstes , predicti  Monasterii  Jura  in  omnibus  suis  conscriptis 
volumus  articulis  inuiolabilitereonseruari,  sicut  indignationem  nostram 
fratrumque  nostrorum  . . Ducum  Autlrie  ac  Hercdum  nostrorum  gra- 
uissimam  volueritis  euitare.  In  cuius  Rei  testimonium  presentes 
lilteras  scribi  et  nostre  maiestatis  Sigillo  iussimus  communiri.  Datum 
in  Castris  ante  Gumaren  VIII0  Idus  Octobris,  Anno  domini  Millesimo 
Trecentesimo  Decimo  septimo,  Regni  vero  nostri  anno  Tercio. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

LVIII. 

1317,  6.  December,  Wien.  — Frau  Cecilia,  Herrn  Alber' s von  Baden  Uituc, 
bestätigt  die  Stiftung  einen  Jahrtages,  tcelche  dieser  vor  seinem  Tode  sieh 
in  der  Abtei  Heitigenkreiiz  angeordnet  hatte. 

Ich  Cecilia  hern  Albers  wittiwe  von  Paden  dem  Got  gnade, 
vergüte  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  diesen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  dar.  mein  wirt,  der 
vorgeuant  her  Alber  von  paden  mit  meinem  guten  willen  vnd  guust 
vnd  ander  seiner  erben  mit  verdahtem  mvte  vnd  zv  der  Zeit,  do  er 
iz  wol  getun  mochte,  lauterlichen  durch  got  vnd  dur  siner  vodern 
sele  willen  vnd  auch  durch  vnser  payder  sele  hayl  geschadet  hat 
sines  rechten  anerstorben  erb  aigens  vier  phunt  wienner  phenninge 
geltes,  die  da  ligent  avf  Weingarten , die  da  gelegen  sint  enhalbcn 
der  Swechenl,  avf  dem  Harde  hin  zv  dem  Ilayligen  Chrevtxzc,  zv 
aincm  rechten  Selgeraete,  daz  man  sinen  Jartag  aller  iaerchlicheu  da 
von  hege  also,  daz  man  der  Samnvnge  gemainc  alle  iar  an  sand  Mar- 
greten tage  gebe  ainem  jeglichen  prüder  Zway  stuke  wische , ain 
Scmeln  vnd  wein  dar  vmbe  , daz  sie  vnser  paider  sele  vnd  aller 
glavbigcn  sele  dcsler  vleizcblicher  gcdeneken  mit  gebet,  mit  vigilicn 
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vnd  mit  Selmcssen  ze  gleicher  wise,  sam  vnscr  leichnaine  ze  gegen- 
wvrte  stvende.  Daz  ditz  geschefdc  furbaz  ewicklichen  slaet  vnd  vuzer- 
broclien  beleihe,  vnd  wand  mein  wirt  der  vorgenant  her  Alber  ton 
Puden  gestorben  ist  vnd  daz  geschefde  niht  bestätiget  ist  bei  seinem 
lebentigem  leibe  da  von,  daz  man  sein  Insigil  Im  Jamer  gache  nach 
sinem  tode  ze  prach,  vnd  aveh  ich  Cecilie  selber  niht  aigens  Insigils 
hau,  da  von  so  gib  ich  dem  vorgenanten  Chloster  da  zv  dem  Hügligen 
Chrevtsze  vnd  der  Samnunge  gemaine  da  selbens  vnd  allen  irn  nach 
chomen  disen  prief  zv  ainem  sichtigen  vrchvnde  vnd  zv  ainem  waren 
gezevge  vnd  zv  ainer  ewigen  vestnvnge  diser  Sache  versigilten  mit 
siner  nachisten  frivnde  Insigiln , hern  Vlriche»  ton  Pergawe,  hern 
Irnvrides  von  Echartesawe,  hern  Ollen  des  Turssen  von  Ruhenecke, 
hern  Olten  von  Echartsaiee,  hern  Hainriches  des  Perner,  vnd  mit 
hern  Viridis  Insigel  des  vorgenauten  hern  1 Trieb  es  svn  von  Pergawe, 
die  diser  Sache  gezevg  sint  mit  ir  Insigiln.  Vnd  sint  aveh  gezevg 
her  Huinrich  der  Padner,  her  Jluidenreich  von  Tnelienstain  vnd 
ander  frume  levte  genveh,  den  ditz  geschefde  wol  chvnt  ist.  Diser 
prief  ist  geben  ze  Wienn , do  von  Christes  gebürt  waren  ergangen 
Dreuzehen  Hundert  Iar.  In  dem  Siebenzehenten  Iare  darnach,  an 
sand  Nichlas  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln;  die  zwei  anderen  fehlen. 

LIX. 

1318, 16.  Semptember.  — König  Karl  von  Ungarn  schenkt  der  Ablei  Heiligen- 
Kreuz,  zum  Ersatz  für  durch  ihn  und  sein  Heer  erlittene  Beschädigungen 
ihrer  ungarischen  Besitzungen,  das  Out  Zechun. 

KAROlus  dei  gratia  Hungarie , Dalmatie,  Croatie , Rome, 
Seruie,  Gallicie,  Lodomerie,  Cumanie,  Bulgarieque  Rex,  Omnibus 
christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  presentem  paginam 
inspecturis  salutein  in  omnium  salvatore.  Cum  a nobis  petitur,  quod 
iustum  et  honestum  est,  decet  maiestutem  Rcgiam  facilem  prebere 
conscnsum  in  hiis  prccipuc , que  diuinis  rebus  religionisquc  cuitui 
uidentur  utiliter  conuenire.  Proinde  ad  vniuersorum  notitiam  harum 
serie  litterarum  volumus  pervenire,  quod  vir  Religiosus  frater  Cor- 
rnrtlus  procurator  domus  seu  Curie  Neunaigen  dicte  iuxta  fluuium 
Fcrlotv  existentis,  que  est  grangia  ecclesie  sanetc  CRVcis  de  austriu 
Pathauiensis  dyocesis,  ordinis  Cysterciensis,  ad  nostre  maiestatis 
accedcns  presentiam  sua  nobis  querqlosa  propositione  demonstrauit, 


Digitized  by  Google 


84 

quod  eadem  domus  seu  grangia  per  exercitum  et  dcscensum  nostrum, 
quem  propc  Mcsun  habuimus  et  fecimus , dampna  non  modica 
perpessa  extitisset , in  quorum  quidem  dampnorum  reconpensatio- 
nem  quandam  terram  castri  nostri  Mttsuniensis  Zechun  vocatam, 
nostre  collationi  pertinentem,  ut  dixerunt,  a nobis  eidem  eeelesie 
dari  et  confcrri  humiliter  supplieando  postulavit.  Nos  igitur  petitio— 
nibus  eiusdem  fratris  Corrardi  pie  ct  fauorabiliter  inelinati  pre- 
dictam  terram  Zechun  vocatam  vacuam  et  babitatoribus  destitutam 
cum  terris  arabilibus,  nemoribus  seu  frutetis  ac  alijs  utilitatibus  suis 
vniuorsis,  Cui  quidem  terre  a parle  orientali  terra  Zaraan  dicta, 
a meridie  vero  terra  (Iahte  nuncaputa,  a partc  vero  occidcntali  terra 
eiusdem  domus  sancte  CRVcis  vicinari  dicuntur,  tum  ob  deuotionein, 
quam  more  aliorum  Regum  progcnitoruin  nostrorum  dco  deuotorum 
erga  eandem  ecclesiam  sancte  CRVcis  specialiter  gerimus,  tum  etiam 
in  satisfnetionem  et  reconpensationem  dampnorum  prcdicte  domui 
per  exercitum  nostrum  eidem  irrogatorum  eidem  eeelesie  sancte 
CRVcis  et  domui  Neunangn  antcdicte  dedimus,  donauimus  eo  iure, 
quo  nostre  Regie  collationi  pertinere  dinoscitur,  perpetuo  possidendain, 
tenendam  et  habendam  sine  preiudicio  iuris  alieni,  a Judicio  ct  Juris- 
dictionc  Comitum  de  Musunio  pro  tempore  constitutorum  ipsam 
terram  penitus  eximentes.  IN  cuius  rei  memoriam  tirmitatemque  per- 
petuam  presentes  concessimus  littcras  uostras  duplicis  sigilli  nostri 
muniminc  roboratas.  Datum  per  manus  discreti  viri  magistri  Johannis 
Albensis  eeelesie  Prepositi,  anle  nostre  vicecancellarii  ct  archidiaconi 
Kuhtlliensis  dilecti  et  fidclis  nostri,  anno  domini  Millesimo  CCC° 
decimo  octauo,  X°YI0.  kalendas  Octobris,  Rcgni  autem  nostri  anno 
similiter  decimo  octauo. 

Original  auf  Pergament  mit  (zerbrochenem)  Siegel. 

LX. 

1318 , 24.  September.  — König  Karl  von  Ungarn  fertigt  auf  /litten  des 
Abtes  Otto  von  Heiligenkreuz  das  förmlirhe  Privilegium  ans,  über  seine 
unterm  2.  Oetober  1317  dieser  Abtei  ertheilte  Bestätigung  des  Besitzes  der 
Güter  Vogelndorf  und  Potesdorf. 

Karolus  dei  gracia  Uungarie,  Dalmacie,  Croacie,  Rame,  Seruie, 
Gallicic,  Lodomcrie , Cumanie , Bulgarieqtte  Rex,  Omnibus  christi 
lidelibus  presentem  paginam  inspccturis  salutem  in  eo , qui  Regibus 
dat  salutem.  Ad  Vniuersorum  tarn  prescncium  quam  futurorum  uoticiam 
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liarum  serie  volumus  peruenire,  quod  vir  Rcligiosus  frater  Otto,  Abhas 
Monasterii  sancte  Crticis  ordinis  Cysterciensis  de  Austria,  Patauien- 
sis  dyocesis,  nobis  dilectus  et  fidelis  ad  nostram  accedens  presenciam 
exhibuit  nobis  littcras  nostras  patentes  super  collacione  quarumdam 
terrarum  Vogelndorf  et  Potesdorf  nominatarum  per  nos  facta  con- 
fectas,  repromissionem  nostram  Ituiusmodi  continentcs,  vt  cum  eedem 
littere  nobis  fierent  reportate,  nostrum  priuilegium  super  hoc  dari 
faceremus;  Petens  a nobis  cum  instancia,  vt  easdem  littcras  rati- 
ficarc,  et  in  formam  priuilegii  nostri  redigi  faceremus.  Cuius  tenor 
talis  est.  (Folgt  die  S.  SO,  Nr.  LVI  abgedruckte  Urkunde,  ddo. 
30.  September  131 7.)  Nos  igitur  considerantes , quod  sicut  regie 
serenitatis  prouida  circumspectio  pia  largicionc  rerum  terrenarum 
erga  ecclesias  dei  sc  debet  munißcum  exhibere,  ita  paritcr  ad  colla- 
torum  conseruacionem  tenetur,  non  inpari  sollicitudinis  studio  inui- 
gilare,  vt  et,  que  contulerit,  faciat  pacißce  possideri,  et  quidquid 
salubriter  disposuerit,  sue  auctoritatis  interuentu  inconcussum  ei  tribuat 
ßrmamentum,  peticionibus  dicti  domini  Abbatis  Regio  inclinati  cum 
favore,  predictas  litteras  nostras  patentes  ratas  habentes  et  per 
omnia  approbatas , de  verbo  ad  verbum  presentibus  transscribi  et  in 
formam  pruilegii  nostri  vberiorcm  ad  cautelam  redigi  faciendo,  pre- 
dictarum  terrarum  collacionem  Regie  mayestatis  auctoritatc  confir- 
mamus  et  prcsentis  scripti  patrocinio  communimus.  In  cuius  rei  mc- 
moriam  firmitatemque  perpetuam  presentes  concessimus  litteras, 
dupplicis  sigilli  nostri  munimine  roboratas.  Datum  per  manus  dis- 
creti  viri  magistri  Johannis  albensis  ecclesie  prepositi,  Aule  nostrc 
vicecancellari  et  archidiaconi  de  Kukullew,  dilecti  et  fidelis  nostri. 
Anno  domini  M*.  CCC°.  decimo  Octauo  viii®.  Kalendas  Octobris,  Regni 
autcm  nostri  anno  similiter  decimo  octauo. 

Original  auf  Pergament  mit  (dem  filteren)  Siegel. 

LXI. 

1318,  29.  September.  — Das  Domeupitel  von  Raab  trnnssumirt  auf  Ansuchen 
der  Abtei  Ueiligenkreuz  die  Schenkung» -Urkunde  König  Karl'»  von 
Ungarn  über  das  Gut  Zachun,  ddo.  16.  September  1318. 

Capitulum  Jaurinensis  ecclesie  Omnibus  christi  fidelibus  pre- 
sentes litteras  inspecturis  salutem  in  domino  sempiternam.  Ad  vni- 
ucrsorum  notitiam  harum  serie  uolumus  peruenire , Quod  Religiosus 
vir  frater  Christanus,  ordinis  Cysterciensis  de  Conuentu  Monasterii 
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Sande  Crucis  in  Austria  Patauicnsis  Dyocesis,  nuncius  Religiosorum 
virorum  doinini  Ottonis  Abbatis  ct  Conucntus  eiusdcm  Monasterii 
sande  Crucis,  ad  nos  specialiter  mis.sus  exhibuit  nobis  quoddain  Pri- 
uilegium  Excellentissimi  Domini  nostri  Regis  h'aroli  dei  gracia  illu- 
stris  Regis  Uungarie  super  donacione  cuiusdam  possessionis  Sachen 
uocate  in  Comitatu  Mosonicnsi  existentis  sub  duplici  sigillo  ipsius 
doinini  nostri  Regis  facta  confcctum  ; petens  a nobis , ut  formani 
eiusdem  Priuilegii  doinini  nostri  Regis  nostris  Priuilegialibus  litteris 
iuseri  et  transscribi  faceremus  ad  cautclam.  Cuius  quidem  Priuilegii 
tenor  talis  est.  (Folgt  die  S.  53,  Nr.  LIX  abgedruckte  Urkunde 
König  Karl's  von  Ungarn  ddo.  1318,  16.  September.)  Nos  itaque 
petitioni  predictorum  doinini  abbatis  ct  conuentus  per  inemoratum 
fratrem  Cliristanum  nobis  directam  iustam  et  Juri  consonam  secun- 
duin  Regni  sonsuetudinem  forc  attendentes,  tenorein  eiusdem  Priui- 
legii Domiui  nostri  Regis,  non  abrasi,  non  cancellati,  nee  in  aliqua 
sui  parte  viciati,  presentibus  nostris  priuilegialibus  litteris  inseri 
et  inscribi  feciinus,  uostrum  eisdem  sigillum  apponendo.  Datum  in 
festo  beati  Michaelis  arcliangeli  anno  doinini  M®.  CCC®.  decimo 
octauo.  Magistris  Malltia  preposito  et  altero  Mathia  Leclore,  Nicolao 
cautore,  Michaela  custode  ccclcsie  nostre  existentibus. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 


LXII. 

1319,  2.  Februar,  Wien.  — Marekard  von  Mistelbach  und  Richardis  seine 
Hausfrau  verkaufen  der  Abtei  Heiligenkreuz  ihren  Hof  und  sämmtliche 
liesitzungen  zu  lfedriehsdorf  bei  Pogsdorf  sammt  der  Dorfgerichtsbarkeil. 

Ich  Marchart  von  Mistelbach  Vnd  ich  Reichgart  sein  haus- 
vrowe,  Wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  diesen  prief  lesent 
oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  Daz  wir 
mit  vnser  paider  erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mvte 
vnd  mit  gesamter  hont,  zu  der  zeit , do  wir  ez  wol  getun  mochten, 
Vnd  nach  unser  paider  friunde  Rat  verchavft  haben  vnsers  rechten 
chauf  aigens,  ainen  hof,  der  da  leit  ze  Haedrichesdorf  bei  Pogsdorf 
vnd  alles,  daz  dar  zu  gehöret  vnd  swaz  wir  dar  über  in  dem  selben 
dorf  gehapt  haben  vnd  dar  uinbe,  ez  sei  aigen  oder  von  vns  verlehent, 
daz  zu  vnser  aigenschaft  da  ze  Haedrichesdorf  gehöret,  ez  sei  in 
vrbar,  ze  holtz,  ze  velde  vnd  ze  dorf,  gestift  oder  vngcslifl,  versucht 
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oder  vnversueht,  «wie  so  duz  genant  ist.  Daz  selbe  vorgenant  gut 
alles  vnd  alles  daz  recht,  daz  wir  an  dem  gericbte  in  dem  selben  dorf 
IJaedrichesdorf  geliapt  haben  daz  haben,  wir  allessamt  geben  mit  allen 
dem  nvtz  vnd  recht,  als  wir  ez  in  aigens  gewer  har  pracht  haben,  vmh 
zway  hundert  phunt  vnd  vmbe  zehen  phunt  Wiener  phenninge,  der 
wir  recht  vnd  redlichen  gewert  sein,  dem  crbern  herren  apt  Otten 
vnd  der  Samnunge  gemaine  von  dem  Ifailigen  chrevtzze  lediglichen 
vnd  vreilichen  ze  haben  vnd  allen  im  frumcn  da  mit  zeschuflen,  ver- 
chavffen  versetzzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd 
dar  vber  zv  ainer  pezzern  Sicherheit  so  setzsen  wir  vns  ich  Marchart 
von  Mistelbach,  vnd  ich  Reichgart  sein  havsvrowe  vnd  ich  Marchart 
vnd  ich  Hadmar  des  vorgenanten  hem  Marchurtes  svne  vnver- 
schaidcnlichen  dem  vorgenanten  vnserra  Herren  apt  Otten  vnd  der 
Samnvnge  gemaine  von  dem  hailigen  chrertzze  vnd  allen  irn  nach- 
chomen  vber  daz  vorgenant  gut  da  ze  Haedrichesdorf  bei  Poystorf 
ze  rechtem  scherme  für  alle  ansprache,  als  aigens  recht  ist  vnd  des 
landes  recht  ze  Osterreiche , vnd  geben  in  dar  vber  disen  prief  zv 
ainem  sichtigen  vrchunde  vnd  zv  ainem  waren  gezevge  vnd  ze  ainer 
ewigen  vestnunge  diser  Sache  versigilten  mit  vnsern  Insigiln  vnd 
mit  hern  Dietriches  Insigil  von  Pilichdorf,  zv  den  Zeiten  Marschalch 
vnd  mit  Albers  Insigil  von  Ravhcnstain , vnd  mit  Uadmarcs  Insigil 
des  Stuchssen,  der  zv  den  Zeiten  der  vorgenanten  herren  vogt  was, 
vnd  die  dieser  sache  gezevg  sint  mit  irn  Insigeln,  vnd  ander  frume 
levte  genvch.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne,  do  von  Christes  ge- 
hurt waren  ergangen  Drevzchen  Hundert  Iar  in  dem  Nevnzehenten 
lare  dar  nach,  an  vnser  vrowen  tage  der  Liechtmesse. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  vier  andere  fehlen. 


LXIII. 


1319,  2.  Februar.  — Weichard  von  Arnstein  und  Agnes  seine  ft  aus  fr  tat 
schenken  der  Abtei  Heiligenkreuz  zu  ihrem  Seelenheile  das  Obereigenthum 
über  den  Altmannshof  unter  Arnstein. 

Ich  Weichart  von  Arenstain  vnd  ich  Agnes  sein  Hnvsvrow  wir 
veriehen  vnd  tun  chunl  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent 
losen,  die  nv  lebent  vnd  hernah  chvnftig  werden!,  daz  wir  mit  gc- 
sampter  hant  vnd  mit  verdahtem  niuet,  ze  der  zeit,  do  wir  ez  wol 
getun  mohten  , vnd  mit  vnser  erben  gutem  willen,  die  also  sint 
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genant,  Kathrey  vnser  tohter,  Alber,  Otto,  Iladmur,  Weichart  vnsere 
sune  vnd  mit  andern  vnsern  vreunt  rat  vnd  willen  vcrchovffet  habn 
vnscrs  rehtcn  erbe  gutes,  ainen  hof,  der  genant  ist  des  Altmans  hof, 
der  da  leit  bei  Arenstain,  mit  allem  dem  , da z darzu  gehöret  ze  veld 
ze  holcz,  versuecht  oder  vnversuecht , swie  so  daz  genant  sey,  vnd 
auh  waid,  als  vil  der  hof  bedarf,  vberal  avf  vnsern  aigen,  vmb  fiumf 
vnd  sehzig  phvnt  phenning  wienncr  munczc,  der  wir  reht  vnd  red- 
lih  vnd  ganczlih  gewert  sein,  dem  erbaern  mann  Levtolden  ab  dem 
Bihtsteig  vnd  seiner  hovsvrowen  vron  Levkarden  vnd  allen  irn  erben 
furbaz  iedichlich  vnd  vreilieh  ze  haben  vnd  allen  irn  vrum  do  mit  ze 
schaffen , ze  verchovffen , ze  versezzen  vnd  avh  geben , swem  sie 
wellen  an  allen  irresal  vnd  durh  pezzer  sicherhait  sezzen  wir  vns  mit 
sampt  vnsern  erben,  die  vorgenant  sint,  vber  den  vorgenanten  hof 
vnd  swaz  dar  zu  gehöret,  dem  vorgenanten  Levtolden  vnd  seiner 
hovsvrowe  vron  Levkarden  vnd  avh  iren  erben  ze  rehtem  sclierm 
vnd  gewer  für  alle  ansprach  nah  des  Landes  reht  ze  Osterreih.  Dar 
vber  durh  der  liebe  vnd  andaht  vnd  genaden  willen,  die  wir  habn  vnd 
auh  immer  habn  wellen  zv  dem  hovs  vnd  auh  zv  der  samnunge  der 
herren  ze  dem  heiligen  Chreutz  vnd  auh  durh  vnser  sei  hail  willen 
vnd  aller  vnser  vodern  geben  wir  demselben  hovs  vnd  der  Samnunge 
die  aigcnschaft  des  vorgenanten  hoves  mit  allem  dem  reht,  vnd  wir 
sev  gehabt  habn  vnd  vnsere  vodern.  Vnd  zv  ainem  vrehunt,  daz  die 
aigenschaft  ir  sei  Iedichlich,  so  sol  man  in  dienen  icrichlich  an  sant 
Michels  tage  van  dem  oftgenanten  hof  vierzig  phennig  wienner 
mvnzze,  vnd  geben  in  darvber  disen  prief  ze  ainem  offen  urchund 
vnd  ze  ainem  gezevg  vnd  vestigvngc  ditz  chovffes  vnd  diser  sache, 
versigilten  mit  vnserm  ynsigel,  vnd  mit  hern  Bytreihs  ynsigel  van 
Pilhdorf,  ze  den  Zeiten  Marschalh  in  Ostereih,  mit  hern  Otten 
ynsigel  des  Tarsen,  vnd  mit  hern  Uadmars  ynsigel  des  Stuhscn,  ze 
den  Zeiten  Vogt  der  herren  ze  dem  heiligen  Chrevtz.  Diser  prief  ist 
gegeben  nah  Christes  gepurde  vber  Tavsent  iar  Drevhundert  iar, 
dar  nah  in  dem  nevnczehenden  iar,  ze  vnser  vrowen  Misse  ze  der 
lihtmisse. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  drei  andere  fehlen. 
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LXIV. 

1319 , 2.  Februar.  — Weichartl  von  Arnttein  und  Agnes  seine  Hausfrau 
schenken  der  Abtei  Heiligenkreuz  zum  Seelenheile  ihres  verstorbenen 
Schwagers  Rapoto  zehn  Pfund  Pfenninge  zum  Ankäufe  einer  Gülte  von 
einem  Pfund  jährlich. 

Ich  Weichard  van  Arenstain  vnd  ich  Agnes  sein  hnusvrowe 
verihen  vnd  tun  chund  allen  den , die  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernah  chunftig  werdent , Daz  wir  gelten 
schullen  dem  hous  vnd  der  Samnungc  zc  dem  heiligen  chreutz  zehen 
phunt  wienner  phenninge  Vnd  vmb  diseiben  phenning  schullen  die 
herren  von  dem  heiligen  chreutz  choufen  ain  phunt  phenning  gult, 
Vnd  sei  man  daz  dinen  zv  der  Pitanz  vnd  sol  die  Sammmg  da  van 
getrost  werden,  Vnd  schullen  auh  dar  vmb  di  selben  herren  geden- 
chcn  vnd  pitten  vmbe  Rapotes  sei  mines  geswein,  dem  got  genade. 
Vnd  dar  vber  ze  einem  offen  vrehunde  diser  gult  gewen  wir  ich  vor- 
genanter Weichard  ran  Arenstain  vnd  ich  Agnes  sein  housvrowe 
der  vorgenanten  Samnung  ze  dem  heiligen  Chreutz  disen  prief  ver- 
suchen mit  vnserm  ynsigel.  Diser  prief  ist  gegeben  nah  Christes 
gepurde  vber  tausent  iar  drevhundert  iar  darnah  in  dem  Ncuntzehen- 
den  iar,  an  vnser  vrowen  tage  ze  der  Lichtmissc. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 


LXV. 

1319,  18.  März.  — Konrad  der  Kihurger.  oberster  Kellermeister  des  Herzogs 
von  Österreich  und  der  Jude  Maruseh  entscheiden  als  erwählte  Schieds- 
richter eine  Streitigkeit  der  Abtei  Heiligenkreuz  mit  dem  Juden  Marchart 
wegen  Entrichtung  des  Bergrechtes  von  einem  Weingarten  bei  Gumpolds- 
kirchen. 

Ich  Chvnrat  der  Chiburger,  ze  den  Zeiten  Obrister  Chellcr- 
maister  der  Herzogen  vou  Österreich , Vcrgich  vnd  tun  chunt  allen 
den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen.  Die  nv  lebent  vnd 
hernah  chunftich  sint,  Daz  ein  chrieg  was  zwischen  dem  erbaern 
herren  Prvder  Hainrichen  dem  Spanhutm , zv  den  Zeiten  Chamracr 
datz  dem  Heiligen  Chrevtze,  an  ainem  tail  vnd  zwischen  Marcharten 
dem  iuden  Swertzleins  svn  von  Cistcnsdorf  an  dem  andern  tail  Vmb 
einen  emmer  weins  Perchrechtes,  den  im  der  vorgenant  Marchart 
der  iude  gedient  solt  haben  von  einem  Weingarten,  der  da  haizzet 
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der  Gebntscher,  der  da  leit  zwischen  Gumpolzcltirichen  Vnd  Phaf- 
steten,  daz  er  iin  den  manich  iar  versezzen  het.  Der  selb  chricg 
wart  paidenthalben  mit  gvtem  willen  vnd  mit  fvrzibt  lazzen  an  mieh 
vorgenanten  chvnraden  den  Chibvrgcr  vnd  an  Marvschen  den  iudcn. 
Nv  haben  wir  den  selben  chrieg  also  besehaiden,  daz  Marchart  der 
iude  vnd  sein  erben,  oder  swer  den  vorgenanten  Weingarten,  der  da 
haizzct  der  Gobatscher  nah  in  besitzzet,  da  von  dienen  svln  Prvder 
Ilainrichen  dem  Spanhalm,  oder  swer  chainraer  datz  dem  Heiligen 
chrevtze  ist,  ewichlichen  alle  iar  an  sand  Michels  tage  fvnfzehen 
wienner  phenninge  zv  rehtem  Perchrechte  mit  allem  dem  reht,  als 
man  ander  perchrechte  in  dem  Lande  ze  Österreich  dient.  Dazdisev 
schicdvnge  fvrbaz  zwischen  in  paiden  halben  also  staet  vnd  vnver- 
wandelt  beleihe,  dar  vmb  so  han  ich  vorgenanter  Chvnrut  der  Chi- 
bcrger  geben  prvder  Ilainrichen  den  Spanhalm  disen  prief  zv  einem 
sihtigen  vrchvnde  vnd  ze  ainem  waren  gezevge  diser  Sache  versigilten 
mit  meinem  insigil  vnd  mit  des  erbaern  herrn  insigil  herru  Rvdolfes 
von  Eberstorf,  obrister  Chamrer  in  Österreich,  der  diser  schie- 
dvnge  mit  sampt  mir  gezevg  ist  mit  seinem  Insigil.  Vnd  sint  avh  des 
gezevg  Chvnrut  der  Perchmaisler  von  Gumpoltzchirichen,  Vtrich 
von  Pvcks,  Wernher  weilen  Schench,  Jans  von  Gumpoltzchirichen, 
hiezz  der  lange,  Marchart  der  faertor,  Rvdolf  der  gepavre,  die 
perchgnozzcn  zc  Phaf steten  Vnd  ander  frvme  levte  genvch,  den 
disev  scbiedvnge  wol  chvnt  vnd  gewizzcn  ist.  Diser  prief  ist  geben 
nah  Christes  gepvrt  vber  Tavsent  iar,  Drevhvndert  iar,  dar  nah  in  dem 
Ncvnzehenten  iar  an  dem  Svntage  ze  Mitter  vasten. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 

LXVL 

1319,  25.  Juli,  Wien.  — Dietrich,  genannt  der  Hutstock  und  Gertrud  seine 
Hausfrau  schenken  zu  ihrem  Seelenheile  der  Abtei  Heiligenkreuz  zwei 
IVeinbcrgc  bei  Pressburg. 

Ego  Ditricus  Dictus  Iluef stoch  et  ego  Gertrudis  uxor  cjnsdem 
vniuersis  christi  lidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  omnibus 
tenore  presentiuin  declaramus,  quod  prehabito  amicorum  nostrorum 
sano  et  salubri  consilio  et  consensu  pociorum  duas  uineas  sitas  prope 
Rusonium  in  tnonte,  qni  Weinarn  uulgnri  nomine  nuneupatur,  n 
Hainrico  dicto  Sachrer  pro  septuaginta  qninqtie  libris  wiennensium 
deuariorum  de  noslris  propriis  rebus  siue  pecuniis  comperauiinus 
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speciali  (sic),  cujus  supradicti  montis  et  ninee  magistri  montis  exi- 
stunt  D.  abbas  et  conuentus  monasterii  sanctc  Crttcis,  tempore  illo, 
quo  libere  facere  potuimus,  nulloque  contradicente,  nec  aliquo  obsta- 
culo  repugnante,  pure  ac  liberaliter  propter  deum  ob  reinedium  ani- 
marum  nostrarum  ac  omnium  progenitorum  nostrorum  uiris  religiosis 
D.  Ottoni  ucncrabili  Abbati  sancte  Crucis  monasterii  prelibati  Cister- 
ciensis  ordinis,  patauiensis  dyocesis  et  Conuentui  ejusdem  loci  in  pcr- 
pctuum  assignauimus  et  assignamus  , donauimus  et  donamus  justo 
proprietatis  titulo  perpctuo  possidendas  sic,  qnod  libere  eis  liceat 
quocumque  tempore  cum  cisdem  uineis  omnem  eomm  procnrare 
utilitatem  paritcr  et  profectum  tarn  in  uendendo  quam  in  obligando 
uel  quoinodocumque,  siue  dare  quibuscumque  prout  eis  melius  uide- 
bitur  expedire;  Tali  sponsione  recepta  de  D.  abbate  et  Cellerario, 
quod  in  Die  beati  Mauritii  et  in  die  beati  Bartholomei  apostoli  dabun- 
tur  conventui  duo  plena  seruitia  in  piscibus,  simulis  et  uino  meliori 
singul is  annis  sublata  qualibet  occasione  incxeusabili  et  suspecta, 
sicut  retroactis  temporibus  est  consuetum.  Porro  ipsi  fratres  in  uia 
mandatorum  diuinoruin  currentes  dcuote  orationis  hostiam  salutarem 
pro  nobis  ac  pro  nostris  progenitoribus  tanto  attentius  oflerre  digna- 
buntur,  quanto  uberius  experti  fuerint  alTcctus  nostri  beneuolentiam 
cum  eflectu.  In  cujus  rei  testimonium  presentem  litteram  exinde  con- 
scriptam  nostro  sigillo  diligentius  roboramus  cum  sigillo  nobilis  do- 
inini,  domini  Ulrici  de  Mayssatee,  superioris  marschalci  in  Austria 
et  cum  sigillo  nobilis  domini  domini  Andree  de  Svnberch , qui  hujus 
rei  testcs  existunt  cum  suis  propriis  sigillis.  Acta  sunt  bec  et  data 
wienne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimo  nono,  in  die  beati 
Jacobi  apostoli. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


LXVII. 

1319 , 14.  September.  — Kunigund  die  Kürpnerin  von  Pressburg  stiftet  sieh 
in  der  Abtei  Heiligenkreuz  einen  Jahrtag,  wozu  sie  einen  Weingarten  bei 
Pressburg  widmet. 

Ich  Chunigunt  die  Chirpnerin  ze  Prespurch  vergich  vnd  tun 
chvnt  allen  den,  di  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent 
oder  nah  chvmftich  sint,  daz  ich  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gutem 
willen,  vnd  ze  der  zeit,  da  ich  ez  wol  getiin  macht,  dem  erwern 
Herren  Abt  Olten  vnd  der  sainpnunge  grabes  Ordens  des  Havs  ze 
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dem  Heiligem  Chrertz  in  Österreich,  da  ich  besunder  gnad  vnd 
andaclit  zu  han  durch  got  vnd  durch  meiner  hail  (sic)  vnd  meins 
wirtes,  hern  Rudolfes  dem  got  genad,  vnd  aller  meiner  vordem  sei, 
ainen  Weingarten,  meins  rechten  aigens  vnd  meiner  rechten  arbeit, 
der  gelegen  ist  ze  Prespurch  bei  einem  Weingarten,  der  gehaizzen 
ist  der  Chetzcber,  geschält  vnd  gegeben  han  ledichleichen  ze  haben 
an  alle  ansprach  nah  meinem  tod;  vnd  doch  mit  so  avzgenomner  red, 
daz  man  bege  ierleich  mein  iartach  nah  meinem  tod  vnd  meins  wirtes 
vnd  aller  meiner  vordem,  mit  vigilien,  mit  messen  vnd  mit  gebet, 
nah  ir  orden  gewonhait;  vnd  auch  von  dem  Weingarten  an  meinem 
iartag  gehen  ein  dienst,  davon  di  herren  getrost  werden,  darnah  vnd 
der  weingart  vber  daz  gepauw  getragen  mach.  Vnd  daz  dise  red 
vnd  ditz  gescheft  stet  vnd  vnzeprochen  beleih,  so  gib  ich  vorgenantev 
Chvnigunt  dev  Chörpnerin  dem  vorgenantem  herren,  Aht  Olten  vnd 
der  sampnungc  ze  dem  Heiligen  Chrertz  disen  brief,  Wan  ich  selben 
nicht  aigens  insigels  han,  verinsigelten  mit  des  ersamen  herren  insi- 
gel des  Hambotes  vnd  mit  der  stat  vnd  der  burger  insigel.  Diser 
brief  ist  gegeben  nah  Christes  geptirt  vber  Tausent  iar  dreihundert 
iar,  danah  in  dem  Nevntzehentem  Iar,  an  des  lieiligeti  chrevtzev  tag, 
in  dem  Herbst. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

Lxvm. 

1319,  17.  September.  — Cirivas  von  Mer  swang  stiftet  für  sich , seine  Haus- 
frau Jeuta  und  seine  Söhne.  Jans  und  Ulrich  Jahrtag  und  ltegrähniss  in 
der  Abtei  Heiligenkreuz  und  widmet  dazu  Gülten  zu  Arbaistal , Gall- 
hrunn  und  Hakenthal. 

Ich  Cyrutts  von  Mersiranch  vergich  vnd  tvn  ehvnt  allen  den 
di  disen  Prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  oder  hernach 
chvmflich  sint,  Daz  ich  mit  gvtem  willen  vnd  mit  verdachtem  mvt, 
zv  der  zeit,  da  ich  iz  wol  getvn  macht  vnd  mit  williger  verhanchnusse 
meiner  havsfrauuen,  vron  Jeuten  vnd  meines  svnes  Jansen  dem  Er- 
beren herren  Apt  Olten  vnd  der  Samnvnge  gemain  ze  dem  heiligen 
Chreutz,  da  ich  besunder  genad  vnd  andaclit  zv  han,  durch  got  vnd 
durch  meiner  sei  hail  vnd  meiner  hausfrouuen  vron  Jeuten  vnd  meines 
svnes  Jansen  vnd  meines  svnes  Vfrichs,  dem  got  genade  vnd  aller 
meiner  vodern  sei  meines  rechten  aigens  dritthalb  phunt  geltes,  die  man 
ze  Arieaistal  von  ainer  waid  an  sant  Georgen  lag  svbenzchen  Schillinge 
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dient,  vnd  ze  Galprvn  von  vrbar  echern  ze  Pliingsten  fvmfzicb  phen- 
ningc,  oder  fvmvndzwainzich  chesse  vnd  ze  Rekental  von  drin  Jeuchart 
acheres  an  sant  Georgen  tag  vier  vnd  zwainzich  phenninge  vnd  driv 
hünner,  oder  zwelf  phenninge  ze  weinnachten  geschaft  vnd  gegeben  han 
mit  allem  dem  recht,  vnd  ich  iz  in  rechtes  aigens  gewer  her  han  pracht 
vntz  auf  disen  tag,  ledichleich  ze  haben  an  alle  ansprach  vnd  doch 
mit  so  aus  genomener  red,  daz  man  bege  ierlich  meinen  Jartag  nach 
meinem  tot,  vnd  meiner  hausfrouuen  vnd  meiner  svne  vnd  aller 
meiner  vodern  mit  vigilien,  mit  messen  vnd  mit  gepet  recht,  als  vuser 
leichnamen  weren  engegenwurlig  nach  im  orden  gewonhaif ; vnd 
auch  daz  di  vorgeuant  gulde  dien  dem  Chungeshof  vnd  swer  zv  den 
Zeiten  Hof  malst  er  ist,  der  schol  di  selben  gult  dienen  den  hcren  ze 
dem  Heiligen  Chreutx  auf  ir  tische  in  ze  trost  also,  daz  er  den  heren 
vnd  den  prvdorn  an  meinem  Jartag  geh  ainen  dienst  zwai  stvehe 
grüner  visehc,  der  pesten  di  man  zv  der  zeit  vindet,  vnd  ain  semelein 
brot;  geviel  awer  ain  dienst  an  meinen  Jartag,  so  geb  man  den  vor- 
genanten  dienst  des  nesten  tages  dar  nach  vnd  auch  ob  ich  vnd  mein 
hausvrouue  vnd  mein  svn  an  vnsern  lesten  Zeiten  di  fvrre  nach  der 
chost  nicht  mochten  gehaben  von  gotes  gewalt,  daz  man  vns  fvrre 
ze  dem  heiligen  Chreutz,  so  sehullen  vns  die  vorgenanten  heren  mit 
ir  fvr  vnd  mit  ir  chost  bringen  zv  in,  wo  wir  sterben  in  dem  land  ze 
Österreich.  Wer  auch,  daz  man  den  dienst  verzvge,  so  sehullen  sich 
mein  nesten  erwen  der  vorgenanten  gulte  vnderwinden  vnd  di  als 
lange  in  haben,  vntz  iz  gepezzert  werd.  Vnd  daz  diese  red  vnd  ditz 
gescheft  stet  vnd  vnzeprochen  beleih,  so  gib  ich  oft  genanter  Cyruas 
den  oftgenanten  heren  Apt  Otten  vnd  der  Samnunge  ze  dem  Heiligen 
Chreutz  disen  prief  versigelt  mit  meinem  Insigel  vnd  mit  meines 
svnes  Jansen  Insigel.  Diser  prief  ist  gegeben  nach  Christes  gepvrd 
vber  Tausent  Iar,  driv  hvndert  Iar,  dar  nach  in  dem  Neuntzehentem 
Iar  an  sant  Lambrecht  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

LXIX. 

1320,  28.  Mai,  Grätz.  — König  Friedrich  HI.  befiehlt,  dem  Vicedom  zu 
Pussau  und  seinem  Burggrafen  zu  Neuburg,  am  Inn  die  zollfreie  Verfüh-  ’ 
rung  des  Salzes  der  Ablei  Heiligenkreuz  nicht  zu  beirren. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  Rex  Semper  Augustus,  llono- 
rabili  viro  . . vicedomino  Ecclesie  Patnuiensis,  nec  non  discreto  viro 
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Burgraicio  in  Neioenburga,  suis  dileetis  graciamsuam  et  omne  bouum 
Tenors  presencium  vobis  seriöse  iniungimus  et  mamlamus  preeise 
ac  oinniuo  volentes,  (juatenus  llonorabilibus  et  Religiosis  viris  Abbati 
ac  Conventui  Monasterii  in  Sancta  Cruce  ordinis  Cysterciensis  deuotis 
nostris  dileetis  suos  sales  secundum  Ius  et  consuetudinem  eis  hactemis 
»bseruatam  absque  impedimento  quolibet  deduci  libere  permittatis. 
Datum  in  Gretzn  feria  Quarta  post  diem  beati  Vrbani.  Anno  domini 
M°.  CCO.  vicesimo,  Regni  vero  nostri  anno  Sexto. 

Original  auf  Pergament  mit  rückwärts  aufgedrückleni,  etwras  beschädigtem 
Siegel. 


LXX. 

1320,  24.  Jnnl,  Landshat.  — Heinrich,  Otto  und  Heinrich,  Pfalzgrafen  hei 
Hhein  und  Heringe  von  Baiem  , bestätigen  der  Ablei  Heiligenkreuz  das 
vollständig  inserirte  Privilegium  ihre»  Vater»,  Heriog»  Stephan . ddo. 

Landshnt  0.  December  1306,  in  Betreg’  der  Zollfreiheit  für  ihr  Sali. 

Nos  Hrinrictt»,  Otto  et  Ilcinricu»  dei  graeia  Comites  palatini 
Reny,  Duces  Bairnrie  presentibus  prolitemur,  quod  Genitoris  uostri 
karissimi  recordationis  iuclite  litcras  saluas  et  in  nuila  sui  parte 
riciatas  vidimus  per  omnia  in  hec  verba.  (Folgt  die  auf  S.  21, 
Nr.  XXIV  abgedruckte  Urkunde  Herzogs  Stephan,  ddo.  Landshut 
6.  December  1306.)  Nos  vero  progenitorum  nostrorum  vestigiis 
inherentes  predictas  gracias  approbamus  et  ratilicamus  per  presentes 
dantes  Omnibus  nostris  officialibus  in  mandatis,  vt  prescriptam  Salium 
libertatem  libere  transire  permittant  sine  exaccione  cuiuslibel  thelonei 
siue  Mute.  In  quorum  omniuin  euidens  instrumentuni  atque  robur 
presens  instrumentum  eis  dedimus  Sigillorum  nostrorum  robore  com- 
munitum.  Datum  apud  Lnntshut  anno  domini  Millcsimo  CCC"°  vice- 
simo, In  Nativitate  beati  Johannis  Raptiste. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

LXXI. 

1320,  4.  Juli,  Pressburg.  — Dietrich  der  Hutttoek,  Burggraf  zu  Preasburg, 
bestätigt  der  Abtei  Heiligenkreuz  die  ihm  geleistete  Zahlung  von  19*2 
Pfund  Pfenningen. 

Ich  Dittrich  Huetstok,  zen  Zeiten  Purchgraue  ze  Presburch, 
tvn  chunt  allen  den,  di  disen  prief  lesent  vud  liurcnt  lesen,  di  uv 
lebent  vnd  her  nach  chvnftich  werdent,  daz  der  ersam  berre  Abpt 
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Ott  vom  Heiligen  chreutz  vnd  ouch  die  Samnungc  de«  guetes,  des  si 
schuldich  waren,  zwaihrndert  phvnt  an  acht  phvnt  vur  den  erberu 
man  probst  Albrccht  von  presburch,  den  got  genade,  derselben  phen- 
ning  habent  si  mich  gar  vnd  gentzlich  gewert  vnd  verichtet  bintz 
Juden  vnd  bintz  Christen,  vnd  wa  ich  sev  hin  geschadet  han,  da 
habent  si  mich  hin  gelediget  also,  daz  si  des  vorgenanten  guetes 
nichtes  niht  mer  dar  schuln  weder  vil  noch  wenich.  Daz  dem  also 
sei,  gib  ich  dem  vorgenanten  Herren,  Abpt  Otten  vnd  der  Samnungc 
vom  heiligen  chrauzdisen  priefzeinein  vrehunde,  versigelt  mit  meinem 
Insigel.  Der  prief  ist  gehn  ze  Prespurch , do  von  Christes  gepurt 
warn  ergangen  tausent  Iar,  drev  hundert  lar  vnd  in  dem  zwainzgistem 
(ar,  an  Sand  Ovlriches  lach. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

LXXII. 

1321,  24.  Februar,  Wien.  — Hugo,  Pfarrer  zu  Ureiskirchen  und  Frau  Judith 
1 Verderbt  schenken  der  Abtei  Heiligenkreuz  einen  Weingarten  zu  Enzers- 
dorf  zur  Stiftung  einet  Jahrestage»  daselbst. 

Ich  II arg  ze  den  Zeiten  Pharrcr  ze  Dreesch irchen  vnd  ich 
Jede  die  Werdeerin,  Wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen 
Prief  lesent  oder  horent  lesen , die  nv  lebent  vnd  hernach  cbvnftich 
sint,  daz  wir  mit  gvtem  willen  vnd  mit  vnsers  Perchmaisters  liant, 
Vlreichs  des  Hurdekker  lavterleichen  dvrich  Got  vnd  durch  vnser 
vodern  Sele  Willen  vnd  aveh  dvrich  vnser  selber  sele  hail  geschafft 
vnd  geben  haben  zv  der  zeit , do  wir  es  wol  getun  mochten,  den 
erbern  Herren  Prvder  Otten,  ze  den  Zeiten  Apte  vnd  der  Samnvngc 
gemaine  von  dem  Hailigen  Chrevtze,  vnsers  rechten  Perehrechtes 
aynen  Weyngarten  , der  da  leit  ze  Engelschalichstorf  vnd  haizzet 
der  Plinte,  den  der  Pyltanzmaistcr  datz  dem  Hailigen  Cltrevz  mit 
Nvtze  vnd  mit  dienste  inne  haben  sol  also  bcschaidenleichen,  daz  er 
da  von  geben  sol  aynem  iegleichen  Prvder  von  der  Samnvnge  dvrich 
daz  lare,  so  er  zwai  ayer  hat,  daz  Dritte  dar  zv;  vnd  sol  in  da  von 
geben  alle  lare  an  dem  Swartzen  Svntage  ayn  gantzes  dienst,  aynem 
iegleichen  Prvder  zway  Stvke  Vische  des  Morgens  vnd  ayn  Stvkc  des 
nachtes  vnd  ayn  Semeln  vnd  pezzern  Weyn,  dann  der  Phrevnt  Weyn 
sei,  dar  vmbe,  daz  sie  vnser  Sele  vnd  aller  gelawbigcn  sele 
dester  vleizzichleichcr  gedenehen.  Iz  habent  aveh  die  vorgenanten 
Herren  Prvder  Otte  ze  den  Zeiten  Apte  vnd  die  Samnvnge  von  dem 
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hailigen  Cltreotze  mit  gemainem  Rat  irr  Samnvngc  vnd  mit  des  vor- 
genanten Perchmaisters  hant  Vlreiches  des  Hordekker  vns  den  vor- 
gcsprochen  VVeyngarten  her  wider  lazzen  zv  aynem  rechten  Lcypge- 
dinge  vntz  an  vnser  paider  tot,  Vnd  nach  vnser  paider  lode  sol  derselbe 
weyngart  zv  aynem  rechten  Selgeret  ewichleichen  den  Herren  von  dem 
Hailigen  Clireclze  beleihen.  Vnd  wand  vro  Jnevle  die  Wcrdaerynu 
nicht  aygens  Insigils  hat,  da  von  so  han  ich  Harge  ze  den  Zeiten  Phar- 
rer  ze  Drceschyrhen  fvr  mich  vnd  fvr  sie  geben  den  vorgesprochen 
herren,  Prvder  Olten  ze  den  Zeiten  Apte  vnd  der  Samnvnge  ge- 
mayne  von  dem  Hailigen  Chrevtze  vnd  allen  irn  nachchomen  disen 
Prief  zv  aynem  sichtigen  vrchvndc  vnd  zv  aynem  waren  gezeyge 
vnd  zv  ayner  ewigen  Vcstnvnge  dise  sache  versigilten  mit  meinem 
Insigil  vnd  mit  des  Perchmaisters  Insigii  Vlreiches  des  Hordekker, 
der  discr  Sache  gezevge  ist  mit  seinem  Insigil,  vnd  ander  frvm  levte 
genveh  , den  dise  Sache  wol  chvnt  ist.  I)iser  Prief  ist  geben  ze 
I Vienne,  do  von  Christes  gcbvrt  waren  ergangen  Drevzeheu  Hvndert 
lar  In  dem  ayn  vnd  zwainzigisten  lare  dar  nach,  an  Sant  Mathyas  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


LXXII1. 

1321,  24.  Februar,  Wien.  — Heinrich,  Hudulf  und  Wilhelm,  die  Grafen  rou 
Schaumburg  bestätigen  der  Abtei  Heiligenkr euz  zwei  vultstäudig  inserirte 
Gnadenbriefe  ihrer  Vorfahren  wegen  der  Zollfreiheit  für  deren  Sah  bei 
der  Muutb  zu  Aschach . 

Nos  Hainricus.  Hudul/iis  et  Wilhulinus  Comites  dicti  de  Sclto- 
wenberch  tenore  presencium  protitemur,  quod  honorabilis  et  religio- 
sus  vir  dominus  Abhas  Monasterii  sancte  Crucis  cum  aliquibus  sue 
congregatinnis  fratribus  ad  nostram  venicus  presenciam  duo  nobis 
privilegia  preseutauit  ex  omni  parte  integra  atque  salua . que  felicis 
recordaeionis  progenitores  nostri,  dominus  videlicet  llainricits  senior, 
Wernhardas  et  Hainricus  Juniores  Comites  de  Schowenbcrch, 
super  relaxacione  Mute  in  Ascha  et  deuectionc  salium  ipsos  et  suc- 
cessores  suos  aunis  singulis  contingentc  in  suorum  redempoione  pec- 
caminum  dicto  Monasterio  coutulerunt , petentes  hnmiliter  et  deuote 
quatenus  de  facta  ipsis  donacione  testes  existere  et  eandem  nostre 
approbacionis  dignaremur  muniuiinc  roborare.  Primi  itaque  priuilegii 
tenor  per  omtiia  talis  cst.  (Folgt  die  Urkunde  D.  XI,  S.  207, 
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Nr.  CCXXVI.)  Tenor  secundi  priuilegii  fnit  lalis.  (Folgt  die  Urkunde 
B.  Xi,  S.  239,  Nr.  CCLXIII.) 

Nos  igitur  parenlum  nostrorum  vestigiis  inherentes , vt  diem 
quoque  messionis  extreme  possimus  et  nos  misericordie  operibus 
preuenire,  pari  consensu  predietorum  ahbatis  sanete  Crucis  ac  sui 
Conuentus  deuotis  precibus  annuiinus  et  factam  ipsis  super  rela- 
xacione  Mute  graciam  presentis  scripti  tcstimonio  conlirrnamus,  The- 
loneariis  nostris  in  Axcha  maudantes  nostre  gracie  sub  obtentu,  qua- 
tenus  procuratorem  Monasterii  sepedicti  cum  salibus  suis  annis  sin- 
gulis  absque  omni  grauaminis  obiec  sinant  libere  pertransirc.  Et  ne 
in  posterum  possit  oriri  calumpnia,  que  approbacionem  nostram  ali- 
qualiter  inörmare  presuinat,  Sigillum  nostrum,  quo  solo  tres  fratres 
vtimur  sub  nomine  senioris,  presenti  pagine  appendi  fecimus  in  prc- 
scriptorum  testimonium  et  munimen.  Datum  Wie  ne  anno  domini 
Millesimo,  Treccntesimo,  vicesimo  pritno,  in  die  beati  Mathie  apostoli. 

Original  aut  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 


LXXIV. 

1321,  28.  Mai,  Wien.  — Alb  recht . Herrn  Jakob’ s des  Mündels  von  Wien 
Diener , welcher  auf  sein  Ansuchen  von  der  Abtei  Heiligenkrem  als 
Pfründner  in  ihr  Spital  aufgenommen  worden  war . schenkt  derselben  beim 
Eintritt  zehn  Pfund  Pfenninge , und  auf  seinen  Todfall  einen  Weingarten 
zu  Grinzing. 

leb  Albreeht  des  Mvndleins  diener  ze  Wien  ne  vergich  vnd  tvn 
chvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  hoerent  lesen,  die  nv 
lebent  vnd  hernach  cbvnftig  sint,  daz  ich  ehom  fvr  die  erbern  her- 
ren  prveder  Olten  ze  den  Zeilen  Apt  vnd  di  Samnvnge  datz  dem 
heiligen  Chrevtx  vnd  pat  sev  fleizzickleicli  durch  got  vnd  in  got,  daz 
si  mir  ain  pfrvent  geben  in  irtn  Spitale  daz  dem  heiligen  Chrertz ; 
di  hahent  si  mir  geben  lavterleich  dvreh  got  vntzen  an  meinen  tode. 
Nv  han  ich  vorgenanter  Albreeht  von  der  lieb  vnd  durch  die  andaht, 
di  ich  han  zv  got  vnd  dem  heiligen  Chrevtz,  geben  tzehen  phvnt 
wieuner  phenningc  lautterleich  dvreh  got  in  daz  vorgenant  Spitale  in 
dem  lare.  do  ich  mich  der  pfrvent  underwant-  Dar  zu  han  ich  aveh 
geschaft  vnd  gehen  dvreh  got  vnd  dvreh  mein  selber  sele  hail  mit 
guettem  willen  vnd  gvnst,  mit  verdahtem  mvet,  zv  der  zeit,  do  ich 
ez  wol  getvn  mäht,  vnd  mit  tneins  perchmaisters  hanl  Chenrade* 
ron  Grinzing  ainen  Weingarten,  der  da  leit  in  dem  Clirotenpache, 
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zenäst  pei  Chrnradcs  des  Roracr  des  versprechen  Weingarten,  des 
ain  viertail  ist  vnd  den  ich  gechauft  han  wider  Jacoben  vun  der 
ygln,  dem  got  gnade,  in  das  egenant  Spital  also  mit  auzgenomner 
rede,  daz  ich  vorgenanter  Albrecht  den  egesprochen  Weingarten  sol 
verrihten  mit  allen  pawen  und  sol  in  auch  nvtzen  vnd  inehahen  vntzen 
an  meinen  tode,  vnd  nach  meinem  tode  sol  sich  der  Spitalmaister  datz 
dein  heiligen  Chrectz,  oder  swer  an  seiner  stat  ist,  des  vorgenanten 
Weingarten  vnderwinden,  allen  seinen  frvmen  da  mit  ze  schaden,  ver- 
chauffen,  versetzen  vnd  gehen  swem  er  welle  an  allen  irresal.  Vnd 
wand  ich  Albrcclil  nicht  aigens  lnsigils  han,  da  von  geh  ich  den  ege- 
nanten  Herren  Apt  Olten  vnd  der  Snmnvng  viel  dem  Spital  datz  dem 
heiligen  Chretdz  disen  prief  zv  aiuem  sichtigen  vrchvnd  , zv  ainem 
waren  gezeug,  vnd  zv  aincr  staeten  vestnung  diser  suche,  versigilten 
mit  ineins  perehmaisters  lusigil  Chvnrades  von  (Irintzing  vnd  mit 
hern  Jacobe»  des  Scheuchen  Insigil  vnd  mit  Jacobe s des  Maeser- 
leins  Insigil,  die  diser  suche  gezeug  sint  mit  ir  Insigiln.  vnd  sint  auch 
des  gezevg,  prveder  Thoman  ze  den  Zeiten  Jlo/'maister  ze  Wienne , 
prveder  Seifrid  ze  den  zeiteri  Chumerer  datz  dem  heiligen  ehreetz, 
Jacob  der  Mendel,  vnd  ander  frvm  levle  genreg.  Diser  prief  ist  gehen 
ze  Wienne,  do  von  Christes  gelivrt  waren  ergangen  Drevtzehen  Hvn- 
dert  iar,  in  dem  ainem  vnd  tzwaintzlcistem  lar  — darnach  an  dem  auf- 
fart  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  das  dritte  fehlt. 

LXXV. 

1321,  24.  Jonl.  — Die  Abtei  Heiligenkreua  verkauft  30  Pfuml  Pfennige 
Gälte  Herrn  Leben  dem  Prunner  und  seinem  Sohne  Eberhard,  Hörgern  von 
Wiener  - Neustadt  um  250  Pfund  Pfennige. 

Wand  Trewe  vnd  Warhait  alle  Leut  lobt,  ert  vnd  zirt  vor  Got 
vnd  vor  der  VVerlt , da  von  vergeh  Wir  Ott  Abt  ze  dem  Hügligen 
Chreutz  ze  den  Zeiten  Vnd  dev  Samuung  des  selben  Chlosters 
offenbar  au  diesem  brief  allen  Leuten  gegenwurtigen  vnd  Chvnftigen, 
Daz  wir  mit  wol  verdahten  Mvt,  mit  zeitigem  Rat,  mit  gvter  gvnst 
mit  ganzem  willen  aller  vnser  Prüder,  ze  den  Zeiten , do  wir  cz  wol 
getvn  mochten  mit  recht,  durch  eltlricher  erbaften  not  willen  vnsers 
Chlosters  haben  ze  chaufleu  gewen  den  Ersam  Getrewen  Leuten  Ilern 
Leben  dem  prrnner  vnd  Eberharten  seim  svn,  Rurger  in  der  Newen- 
»tat  Dreizieh  phunt  winner  phenning  Gelts,  di  in  der  iXewcnstat 
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vnd  vor  der  Ncmenstat  ze  dorfvnd  ze  veld,  atit'  Lehen,  auf  Hofsteten, 
auf  Hofen,  auf  Weingarten,  auf  Holl/. , auf  Gartlant  sint  gelegen  vnd 
swa  wir  ez  haben  gehabt,  daz  auch  vnser  rechte/,  aigen  ist  gewesen, 
Vnd  da/,  wir  in  vor  rechte/,  aigen  halten  ze  chauffcn  gewen,  Daz  her 
nach  Geschriben  stet,  Vmbe  Drithalh  llvndert  phunt  Phenning  VYinner 
Münz,  der  si  vns  Gar  vnd  Gcntzleichen  mit  beraitem  Gvt  habent 
gewert  also  beschaidenleichen,  daz  der  vor  genant  her  Leb  vnd  Eber- 
hart  sein  svn  mit  den  vor  genanten  Drcizicb  phunt  Gelts  scbalfen 
schidien  allen  irn  vrum.  Versetzen,  verchaulfen,  gewen  vnd  .schaffen 
vrcileichen,  swem  sie  wellent  an  aller  iresal.  Wir  bieten  vns  auch 
mit  vnsern  Trewen  ze  rechten  schenn  dem  vor  genanten  Hern  Leben 
vnd  Eberbarten  seim  sun  der  vor  genanten  Dreizich  phunt  Gelts  vur 
alle  ansprach  als  der  zwaier  Lande  Österreich  vnd  Steyer  recht  vnd 
Gewonhait  ist.  Der  vor  genanten  Dreizich  phunt  Gelts  dient  ierich- 
Icichen  Maenhart  des  ammans  svn  von  Slainerpruk  zwen  vnd  zwain- 
zich  winner  phenning  von  ainer  Hofstat  daz  Slainerpruk  an  Sand 
Mychels  tage.  Mychcl  in  der  znhmans  strazzen  sechzig  phenning  auf 
sand  Merleinstag  von  aim  Garten  in  der  zahmans  strazzen.  Des  Zeuner 
hofstat  hei  sand  Vtreieb  in  dem  Winchel  fvnf  vnd  Dreizich  phenning  au 
sand  Mychels  tage.  Dielet  des  zinimermansaidcm  bei  sand  Vtreieb  fvnf 
vnd  Dreizich  phenning aufSand  Mvchelstagvon  ainer  hofstat  indem  HV/r- 
chel  hei  Sand  Vtreieb.  Jacobs  des  wuehrersun  indem  Winchel  fvnf  vnd 
Dreizich  phenning  aufSand  Mychels  tag  von  ainer  hofstat  bei  sand  Vtreieb. 
Des  Wnitzcn  hofstat  hei  sand  Vtreieb  Virzich  phenning  aufSand  Mychels 
tage.  Des  Wophen  hofstat  hei  Sand  Vtreieb  fvnf  vnd  Dreizich  phenning 
aufsand  Mychels  tag.  Des  Grillt  zets  hofstatbei  Sand  Vtreieb  sehzig phen- 
ning aufsand  Mychels  tag.  Dev  Vast  ab,  dev  weilndcs  Wurfter  ist  gewesen 
in  der Neieenstat  vir  phunt.  Ain  Visliscb  hei  den  solsnciilern  ain  halbez 
Virtail  lauters  Ynslides  an  sand  Merteins  tag.  Ain  Goltsmit  auf  dem 
Marcht  ain  halbe/,  phunt  phenning  au  sand  Mychelstag.  Von  aim  hvter 
chremlein  hinder  der  vorgenanten  Goltsmiten  zwen  vnd  Drcizzich 
phenning  au  sand  Mychels  tag.  Von  der  vor  genanten  Goltsmiten  vnd  von 
dem  hvter  chremlein  sehol  man  ierichleichen  dienen  in  dem  pharhof 
hintz  vnser  vrawen  virzich  phenning  an  sand  Mychelstag.  Gotfridcs  des 
Plumbets  Garten  in  der  Aiylin  straz  ain  phunt  phenning  an  sand 
Merteins  tag.  Da  von  man  ierichleichen  dienen  sehol  ain  halbe/, 
phunt  phenning  an  sand  Merteins  tag  in  den  pharhof  hintz  vnser 
vrawen.  Der  Chruglerin  Garten  in  der  Aiylin  Straz  vir  vnd  virzich 
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phenning  an  sand  Mertcins  lag.  Sy  klag  wiltwe  des  vettern  zwelf 
phenning  von  ain  Weingarten  der  genant  ist.  der  Schachzabler  an 
sand  Myeliels  tag.  Hainreich  der  Leimt  in  zwelf  phenning  an  sand 
Mychels  tag,  von  ain  Weingarten,  der  genant  ist,  der  Schachxabler, 
der  auch  gelegen  ist,  datz  Gvmpoltsrhirchen ■ Leutold  der  Visinch 
burger  in  der  Newenstadt  Dreizich  phenning  an  sand  Mychels  tag 
von  ain  Weingarten  in  dem  Roseutal.  Mae  tick  art  der  Chroph  in  der 
Newenstadt  Dreizieh  phenning  an  sand  Myeliels  tag  von  ain  Wein- 
garten der  gelegen  ist,  datz  E/iysclialchegreld  in  der  Mvnichluchen. 
Dietrcichcs  hofstat,  des  Eigner,  dev  gelegen  ist  vor  dem  Yngcr 
Purgtor  ein  halbez  phunt  phenning  an  sand  Mychels  tag.  Daz  Spital 
in  der  Ncwcnstat  ain  phunt  phcnuing  an  sand  Mychels  tag , von  ain 
Ganzen  lehen  in  Zemingdorfer  rcltl.  Des  Nunspigcls  Chint  ain 
phunt  an  sand  Mychels  tag,  von  ain  leben  in  Zemingdorfer  veld. 
Hainreich  Preller  ain  halbes  phunt  phenning  an  sand  Myehels  tag 
von  aim  halben  lehen  in  xemingdorf.  Wcimech  Gärtner  sechs 
Schilling  vnd  zwaiozich  phenning  an  sand  Mychels  tag  von  ain  lehen 
in  xemingdorf.  Der  Pharrer  von  vnser  vrawen  Chirchen  datz  der 
Newenstat  virzich  phenning  an  sand  Mychels  tag  von  aiin  Drittuil 
ains  Lehens  in  xemingdorf.  Eberhart  in  der  Garten  Straxxen  schzig 
phening  an  sand  Mychels  tag  von  aim  Yirtail  ains  Lehens  in  xeming- 
dorf. Zetmerin  in  der  langen  hainx/in  st  rat  schzig  phenning  an  sand 
Mychels  tag  von  aim  Yirtail  ains  Lehens  in  xemingdorf.  Von  aim 
hof  datz  Aliendorf  ain  halbez  phunt  zwen  vnd  zwainzich  phenning, 
vir  dies  immer  ain  dies  vur  zwen  phenning , Sehzieh  ayer  sehs 
livner,  immer  ain  hvn  vur  zwen  phenning,  ain  halben  Mut  haber  auf 
sand  Mychels  tag.  Eberharts  hof  in  dem  Ilaifek  ain  phunt  phenning, 
ain  scliot  har,  ain  halben  Metzen  Magen  vir  dies,  zwai  livner  an  sand 
Mychels  tag.  Rudolf  xe  Chlingencurl  schzig  phenning  an  sand 
Mychels  tag  von  ain  holtz  vnd  von  ainer  Wisen  in  dem  Chebich. 
Zwai  Lehen  ze  Lanxenchirchen  Dreyzehen  Schilling  phenning  an 
sand  Mychels  tag.  Derselben  phenning  dient  ierichleichen  Radio  der 
Chreutxer  drei  Schilling.  Georg  drei  Schilling.  Chvnrat  Altenwurger 
virdhulhen  schillinch.  Ilernutn  Schonhur  virhalhen  schillinch.  Rudolf 
von  Chrotendorf  zwen  vnd  ahzig  phenning  an  sand  Mychels  tag  von 
Echern  in  sunxendorf.  Heinreich  Pergmaister  von  Chrotendorf 
zwen  vnd  Dreizich  phenning  an  sand  Mychels  tag  von  Echern  in 
sunxendorf.  Rudolf  Gotslein»  eninchel  zwen  vnd  schzig  phenning 
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an  sand  Mychels  tag  von  Eckern  in  sumeudorf.  Hninrcick  zepkcl 
in  der  Öd  syben  vnd  funfzieh  phenning  an  sand  Mychels  tag  von 
Eckern  in  sumeudorf.  Perclilold  Poscknl  in  der  Öd  fünf  vnd  zwain- 
zich phenning  an  sand  Mychels  tag  von  Echem  in  sumeudorf.  Wolf- 
hart der  mulncrin  sun  ze  Lanzenchirchen  ahzehen  phenning  an  sand 
Mychels  tag,  von  Eckern  in  sumeudorf  Seybot  in  dem  trinchel  bei 
Newenchircker  Purgtor  zwaier  min  fvnfzich  phenninge  an  sand 
Mychels  tag,  von  Echem  in  snnzendorf.  Rudolf  Hollvezccr  ze  chetz- 
leinsdorf  ains  min  virzich  phenning  an  sand  Mychels  tag.  von  Echern 
in  sumeudorf . Leopold  Rustenpnueh  zv  Cketzleinsdorf  zwainzich 
phenning  an  sand  Mychels  tag,  von  Eckern  in  sumeudorf.  Leutoldin 
ze  Cketzleinsdorf  zwainzich  phenning  an  sand  Mychels  tag,  von 
Echern  in  sumeudorf  Engel precht  ze  Cketzleinsdorf  fünf  vnd 
zwainzich  phenning  vnd  ain  hvn  an  sand  Mychels  tag  von  Echirn  in 
sumeudorf.  Rudel  Xnkman  ze  Cketzleinsdorf  virzich  phenning  an 
sand  Mychels  tag  von  Echern  in  snnzendorf.  flailweich  des  perg- 
maisters  swesler  ze  Cketzleinsdorf  ahzehen  phenninge  an  sand  Mychels 
tag  von  Echern  in  snnzendorf.  Leupolt  des  pergmaisters  Geswei  ze 
Cketzleinsdorf  ahzehen  phenning  an  sand  Mychels  tag  von  Echern 
in  sumeudorf  Rudolf  Willi  ul  ms  aidern  ze  Cketzleinsdorf  fvnfzehen 
phenning  an  sand  Mychels  tag  von  Echern  in  Snnzendorf.  Rudel  des 
pergmaisters  prüder  ze  Cketzleinsdorf  virzehen  phenning  an  sand 
Mychels  tag,  von  Echern  in  snnzendorf.  Leupolt  des  pergmaisters 
Geswei  ze  Cketzleinsdorf  drei  Schilling  phenning  an  sand  Mychels 
tag  von  aim  halbem  leben  ze  Cketzleinsdorf.  Chunrat  Chotstorfer  ze 
Cketzleinsdorf  Drei  Schilling  fünf  phenning,  fnnfzehen  ayer  vnd  ain 
hvn  an  sand  Mychels  tag  von  aim  halbem  Lehen  in  Ckostorf.  V/reich 
des  sommers  aidem  hei  Netcenchircker  Purgtor  Drei  Schilling  fvnf 
phenning,  fvnfzehen  ayer  vnd  ain  hvn  an  sand  Mychels  tag  von  aim 
halben  leben  in  Chostorf.  Gerdraut  Engeltickin  bei  Netcenchircker 
Purgtor  sehs  Schilling,  zehen  phenning  Dreizieh  ayer  vnd  ain  hvn 
an  sand  Mychels  tag  von  aim  Leiten  in  Chostorf.  Nyclus  vnd  sein  ge- 
mailter bei  sand  Vlreiches  purgtor  sehs  Schilling,  zehen  phening, 
drayzich  ayer,  zwai  hvner  an  sand  Mychels  tag  von  aim  leben  in  Chos- 
torf. Rüpel  hei  sand  Ylreich  drei  Schilling,  fvmf  phening  fvrnfzchcn 
ayer,  ein  hvn  an  sand  Michels  tag  von  aim  halben  lehen  in  Ckostorf. 
Hortin  hinderden  vir  turn  Drei  Schilling  fvnf  phenning,  fvnfzehen  aijer 
an  sand  Mychels  tag  von  aim  halben  Lehen  in  Chostorf  Vnd  zehen 
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phenning  an  sand  Mychels  tag,  von  aim  holtz  an  dein  Leiterperg.  Perch- 
loltl  pergmaister  i.a  Chetzleinsdorf  zwelf  phenning  an  sand  Mychels  tag 
von  ainer  hofstat  an  dem  Gries.  Hemtan  Printer  in  Chetzleinsdorf 
sybenzich  phenning  vnd  ain  hvn  an  sand  Mychels  tag,  von  Echem  in 
»unzendorf.  Waltherin  in  der  enger  strazzen.  virzich  phenning  vnd  ain 
hvn  an  sand  Michels  lag,  von  Echem  in  Sunzcndorf.  Herman  Geuritzer 
in  Chetzleinsdorf  virzich  phenning  vnd  ain  hvn  an  sand  Mychels  tag 
von  Echem  in  Sunzendorf.  Perrhtold  pergmaister  in  Chetzleinsdorf' 
svbenzehen  phenning  an  sand  Mychels  tag,  von  Echem  in  Sunzen- 
dorf.  Chunzl  hvk  ze  Chetzleinsdorf  zehen  phenning  an  sand  Mychels 
tag  von  Echern  in  Sunzendorf.  Myehcl  Wilhalms  sun  ze  Chezzleins- 
dorf  fvnf  vnd  sybenzich  phenning  an  sand  Mychels  tag  von  Echern 
in  Sunzendorf.  Sgbot  in  dem  winkel  bei  N eie  enchir eher  tor  zwain- 
zich  phenning  an  sand  Mychels  tag  von  aim  Holtz  in  dem  Getempah. 
Herman  Chnapp  ze  Chetzleinsdorf  fvnf  vnd  zwainzich  phenning  an 
sand  Mychels  tag  von  Echern  in  Sunzendorf.  Wisent  Prodersdorfer 
ein  halbez  ph mit , fvnf  phenning  von  ainer  wisen  in  dein  Gulempach 
an  sand  Mychels  tag.  Chvnigunt  pennenin  ze  Chetzleinsdorf  fvnf 
vnd  Dreizich  phenning  an  sand  Mychels  tag  von  Echern  in  Sunzen- 
dorf. Sidlo  Waldner  hei  sand  Ylreich  Nevn  phenning  an  sand  Mychels 
tag,  von  aim  Weingarten  in  dem  Gidempuh.  Peter  Gaizmir  sun  in 
der  Teut sehen  Strassen  zwelf  phenning  an  sand  Mychels  lag,  von 
aim  Weingarten  in  dem  Gctempach.  Weinzech  in  der  Garten  straz, 
zehen  phenning  an  sand  Mychels  tag  von  ain  holtz  am  prvnlein. 
Synum  der  Chorner  virzich  phenning  von  aim  Weingarten  im  getem- 
pah, an  sand  Mychels  tag.  Ylreich  Yorster  ze  Chetzleinsdorf,  ahzehen 
phenning  von  Echern  im  Getempah  an  sand  Mychels  tag.  Perchtold 
derSmit  vor  Netcench ircher  tor  zehen  phenning,  von  Echern  in  grtem- 
pnh  an  sand  Mychels  tag.  Wolflin  hei  sand  Ylreich  zwelf  phenning  an 
sand  Mychels  tag,  von  aim  holtz  im  Getempah.  Der  Wolflin  eninchel 
vir  phenning  an  sand  Mychels  tag  von  aim  Weingarten  im  Grtempah, 
Nyclas  Chalochs  sun  vor  Neicenchircher  tor  fvnfzehcn  phenning  an 
sand  My  ehcls  tag,  von  aim  holtz  vnd  von  aim  Weingarten  im  Getem- 
pah. Ot  Chlingvurter  Nevn  phenning  an  sand  Mychels  tag,  von  ain 
Weingarten  im  Ramelspali.  Hellenweiges  prüder  in  der  Öd  Drei 
phenning  an  sand  Mychels  tag  von  aim  Weingarten  im  llamelspah. 
Perchtold  ruschleins  aiilem  iti  der  Neicenstadt,  fvnf  phenning  an  sand 
Myehels  tag  von  aim  Weingarten  am  prunlein.  Dietreich  der  pehaim 
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sechs  phening  an  saml  Mychels  tag,  von  aiin  Weingarten  am  prnnlein. 
Chunzl  auf  dem  Cherbach  vir  phcnning  an  sand  Mychels  tag  von  aim 
Weingarten  an  dem  Gvtempah.  Heinreich  Rentei  von  Chrotendorf 
ainlef  phcnning  an  sand  Mychels  tag  von  Echcrn  in  sunzendorf.  Wülfing 
Solgruber  fvnf  vnd  zwainzich  phcnning  an  sand  Mychels  tag  von  Echem 
vnd  von  aim  holtz  in  sunzendorf.  Ny  das  in  der  petiut  ze  Chrotendorf 
zwainzich  phcnning  an  sand  Mychels  tag,  von  aim  Weingarten  in  dem 
Gertenmuiz.  Dietreich  hinder  den  vir  tvrn  vir  phenning  an  sand 
Mychels  tag,  von  aim  Weingarten  im  Gvtempah.  Chvnrat  in  dem 
Obermdorf  ze  Lanzenchirchen  zwelf  phenning  an  sand  Mychels  tag, 
von  aim  Weingarten  im  Ramelspah.  Chvnrat  Wisenteins  sun  ze  chczz- 
leinsdorf  vir  phenning  an  sand  Mychels  lag  von  aim  Weingarten  im 
Gvtempah.  Heilweich  des  pergniaisters  swester  ze  Chetzleinsdorf 
acht  phenning  an  sand  Mychels  tag  von  aim  Weingarten  im  Gvtempah. 
Chvnrat  heilweigen  sun  fvnf  phenning  an  sand  Mychels  tag,  von  aim 
Weingarten  im  Gvtempah.  Vlreich  steger  in  der  Ne  weitst  adt , zwen 
phenning  an  sand  Mychels  tag,  von  aim  halben  Weingarten  am  prvn- 
lein.  Leupolt  Newen  phunt(sic)  fvnf  phcnning  an  sand  Mychels  tag  von 
aim  holtz  im  prest.  Der  dienst  aller  der  her  nach  Geschribcn  stet, 
ez  sei  wein  oder  phenning,  der  gehört  auf  Sand  Mychels  ierichlciehen 
ze  dienen.  Chvnrat  der  Graf  in  der  Langenhainz/in  Slraz  Nevn 
phenning  von  aim  holtz  im  Prest.  Leutoldin  dev  witwe  sechs  phen- 
ning von  aim  Weingarten  im  Gvtempah.  Walter  wisenteins  sun  zwen 
phenning  von  aim  Weingarten  im  Gvtempah.  Rudolf  Plakauner  drei 
phenning  von  aim  Weingarten  im  Gvlenpah.  Menhart  hört  drei 
phenning  von  aim  Weingarten  im  Prest.  Dev  Pcwerin  Drithalben 
phenninch  von  aim  Weingarten  im  Gvtempah.  Schetzlin  drithalben 
phenninch  von  aim  Weingarten  im  Gvtempah.  Ramsawcr  von  Chro- 
tendorf fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  im  Ramelspah.  Mychel 
Permait  fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  in  Prest.  Reichel  Wisenteins 
sun  zwen  phenning  von  aim  Weingarten  ain  Prest.  Vlrich  Yicharter  fvnf 
phenning  von  aim  Weingarten  am  prvnlein.  Der  Deutschen  herren 
Mayer  fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  am  Prest.  Hainreich  geuritzer 
ze  Chetzleinsdorf,  vir  phenning  von  aim  Weingarten  im  Gvtempah  Vnd 
sein  Geinainer  vir  phenning  von  demselben  Weingarten.  Der  Pharer 
von  Lanzenchirchen  fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  am  Prest. 
Rudol  der  Mentler  fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  in  Gvtempah. 
Stefan  von  Taygez  fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  in  Gvtempah. 
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Andre  in  Gvtempah  fvnf  phenning  von  ainer  Selz  in  Gelcmpah. 
Vifeich  Jes  summen i aidem  ze  Chetzleinsdorf  fvnf  phenning  von  einer 
Selz  in  Gvtempah.  Uerman  von  Schiitgraben  vir  phenning  von  aim 
Weingarten  im  /irrst . Fridrcich  Muntvolte  Chetzleinsdorf  fvnf  phenning 
von  ainer  Selz  im  Gvtempah.  Jacob  Milcher  Nevnzelien  phenning  von 
aim  Weingarten  im  Gvtempahvnh  vonaimhollz  im  llamclspuch.  Clitin- 
rat  der  Strnb  vir  phenning  von  aim  Weingarten  in  prnnleins.  Dietmar 
Schereich  drei  phenning  von  aim  lioltz  am  prnnleins.  Wnlfger  von  Lan- 
zenkirchen fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramelspach.  Walther 
Cherner  zu  Lanzenchirchen  fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  im 
Ramelspach.  Ny  eins  Echarts  sim  vor Newenchircher  tor  sechs  plion- 
ning  von  aim  Weingarten  im  Gvtenpah.  Ol  Ruschei  zehen  phenning  von 
aim  Weingarten  im  Prest.  Leupoll  mit  dem  Mail  drei  phenning  von  aim 
Weingarten  im  Prest.  Ol  Grthail  fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  am 
prunlein.  Vurstin  vir  phenning  von  aim  Weingarten  am  prunlein.  WW- 
fing  von  Suntemlorf  acht  phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramelspach. 
Jekel  des  Ammans  sun  von  Chrotendorf,  fvnf  phenning  von  aim  Wein- 
garten in  Ramelspach.  Technarins  von  Chrotendorf  schs  phenning  von 
aim  Weingarten  in  Ramelspach.  Lemlenerost  ze  Lanzenchirchen  sehs 
phenningo  von  aim  Weingarten  in  Ramelspach.  Hertel  der  Decher 
fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  im  Prest.  Vlreich  Mulner  fvnf 
phenning  von  aim  Weingarten  im  Prest.  Chnap  her  man  fvnf  phenning 
von  aim  Weingarten  im  Prest.  Perchtold  GeurUzer  drei  phenning 
von  aim  Weingarten  im  Prest.  Perchtold  pergmaister  ze  Clietzleins- 
dorf  fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramelspach.  Rudolf  Wein- 
zephel  vnd  Lienhart  sein  prüder,  acht  phenning  von  aim  Weingarten 
in  Ramelspach.  Seidel  von  hedreinswerd  vnd  sein  Gemainer  aht 
phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramelspach . Hertel  wegenstrutzel 
von  Chrotendorf  fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramelspach. 
Nevchom  von  Walperspah  sehs  phenning  von  aim  Weingarten  im 
prunlein.  YasoU  von  Chrotendorf  fvnf  phenning  von  aim  Weingarten 
in  Ramelspah.  Mort  von  Rrov  des  zephleius  prüder  sechs  phenning 
von  aim  Weingarten  in  Ramelspah.  Heinreich  zephrl  in  der  Od,  fvnf 
phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramelspah.  Echart  Nevchom  von 
Chrotendorf,  vir  phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramelspah.  Fridel 
ehrst  fvnf  phenning  von  aim  lioltz  am  prnnleins.  Mycliel  wilhalms 
sun,  sechs  phenning  von  aim  Weingarten  am  prunlein.  Perchtold 
mulner  vnd  Grelmans  sein  Gemainer,  zwen  phenning  von  aim 
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Weingarten  in  Ramelspalt.  Herman  Ruschei  vir  plienning  von  aim  Wein- 
garten am  prunlein.  Chunrat  Truchtel  zwen  phenninge  von  aim 
Weingarten  am  prunlein.  Pheriel  in  der  Nemenstadt  vnd  sein  Gemaincr 
fvnf  phcnning  von  aim  Weingarten  in  Gvtenpah.  Geysein  sun,  Ladochs 
eninchel  zwen  phenninge  von  aim  Weingarten  an  prunlein.  Der  Reich 
Ot  von  Lanze nchirchen  drei  phcnning  von  aim  Weingarten  in  Ramch- 
pach.  Fridreich  Chvnrats  sun  ze  Chctzleinsdorf  fvnf  phcnning  von 
aim  Weingarten  in  Gvtempah.  Chvnrat  Channer  ze  Chetzleinsdorf 
drei  phenning  von  aim  Weingarten  in  Presl.  Vlreich  vorstcr  ze  Chetz- 
leinsdorf ain  phenninch  von  aim  Weingarten  in  Presl.  Fridreich 
Sprinzenstainer . vir  phenning  von  aim  Weingarten  ob  der  chapellen. 
Mert  Stifter  ze  Chetzleinsdorf  fvnf  phenning  von  ain  Weingarten  in 
Presl.  Des  Gepawern  sun  ze  Chetzleinsdorf  drei  phenning  von  aim 
Weingarten  in  Ramelspach.  Chunrat  Chempel  ze  Chetzleinsdorf  fvnf 
phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramelspach.  Vlrich  Zauner  auf  dem 
Cherbach  ain  halbem  Einbcr  wein  von  ain  Weingarten  in  Gvtempah 
vnd  auch  vierdhalhen  pbennich  auf  den  wein.  Ortei  der  rarster 
ain  halbem  Ember,  virthalben  phenninch  von  aim  Weingarten  am 
prvnlein.  Vlrich  der  Chremlin  sun  ain  halbem  Ember  virdhalben 
phenning.  Oietel  Chunlinch  ze  Chetzleinsdorf  ein  halbem  ember 
virdhalben  phcnning  von  aim  Weingarten  in  Gvtenpah.  Iferlweich 
poschleins  sun  ze  icolgerstorf  Drei  Ember  vnd  zwainzich  phenning 
an  ein  helvling  von  ain  Weingarten  in  dem  Ramelspach.  Chvni- 
tjunt  wolfhartin  in  der  Öd  ain  virlail  wein  vnd  fvnf  phenning  von 
aim  Weingarten  in  Ramelspach.  Reicher  der  pinter  ein  halben  ember 
virthalben  phenninch  von  aim  Weingarten  an  Presl.  Veterl  der 
Schor  ain  halben  ember,  virthalben  phenninch  von  aim  Weingarten  in 
Ramclspuch.  bietreich  von  Brun  ein  halben  ember  virthalben 
phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramelspach.  Levto/d  Zanner 
in  der  stat  ain  virtail,  zwen  phenning  von  aim  Weingarten  bei  der 
Chappeln.  Süllo  Chremel  vnd  sein  prvder  ain  halben  ember,  virt- 
halben phenning  von  aim  Weingarten  in  Gvtempach.  Ot  Rvsehel  ain 
halben  ember,  virthalben  phenning  von  aim  Weingarten  im  Ihrest. 
Riulel  des  pergmaisters  prvder  von  Chetzleinsdorf  ein  virtail,  zwen 
phenning  von  aim  Weingarten  im  Gvtempah.  Andre  von  Swarzach 
ain  virtail,  zwen  phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramelspach.  Leubel 
der  wahter  bei  Aewenchircher  tor  ain  virtail , zwen  pheuning  von 
aim  Weingarten  bei  der  Chappeln.  Dietreich  pehaim  ain  halben 
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einher,  virthalben  phenning  von  »iin  Weingarten  in  Ramehpnch.  Vlreich 
Geurilzer  re  Chctzleinsdorf  ain  halben  ember,  virdhalhen  phenning 
von  aim  Weingarten  in  Gvlempnh.  Wülfing  von  Stang  ain  virtail  zwen 
phenning  von  aiin  weingarton  in  Ramehpnch.  Chunrat  Truhtcl  ain 
virtail  zwen  phenning  von  aim  Weingarten  bei  der  Chappeln.  Fridel 
Vursl  ain  virtail  zwen  phenning  von  aiin  Weingarten  am  prunlein. 
Ot  Mäuler  ain  halben  ember.  virdhalh  phenning  von  aim  Weingarten 
am  prunlrin.  Mychel  sein  snn  ain  virtail.  zwen  phenning  von  aim 
Weingarten  am  prunlein.  Dietmut  paulein»  hausfrawe  bei  saml  I '/reich 
ain  halben  ember  virthalben  phenning  von  aim  Weingarten  am  pmn- 
lein.  Perchlo/d  der  Smitl  vor  Neivenchircher  tor  ain  ember.  sibent- 
halbon  phenning  von  aim  Weingarten  in  Gvtcmpah.  Herman  llnilkrti 
taehter  auf  der  Rinnen,  ain  halben  ember  virthalben  phenning  von 
aim  Weingarten  in  Gvlempnh.  Allier  nupttneh  ze  Chetzleintdorf  ain 
virtail  zwen  phenning  von  aim  Weingarten  an  prunlein.  Chunrat  am 
ek  ain  halben  ember  virthalben  phcnninch  von  aim  Weingarten  in 
Gvtempnli.  flainreich  Cholhel  ze  I.anzrnchirchen  anderhalbcn  ember 
zehen  phenning  von  aim  Weingarten  in  Rnmehpach.  Vlreich  Chalzen- 
maisler  ze  Walpcrepach  ain  halben  ember  virdhalhen  phenning  von  aim 
Weingarten  in  Ramelspach.  Ylreicli  vlahez  ze  hargendorf  ain  ember, 
sybenthalben  phenninch  von  aim  Weingarten  in  Ramehpnch.  Sidlo 
hört  ain  halben  ember,  virdhalhen  phenninch  von  aim  Weingarten 
in  Gvlempnh.  Wolfei  der  Wolflin  sun  bei  sand  Vlreich  ain  halben 
ember,  virdhalhen  phenning  von  ain  Weingarten  an  prunlein.  Das 
Spital  dacz  sand  Ehpcten  in  der  Ncwengtat.  ain  halben  ember,  vird- 
halben  phenning  von  aim  Weingarten  in  Gvlempnh.  Ot  icirtsleben 
von  Pulen  ain  halben  ember,  virdhalhen  phenning  von  aim  Weingarten 
in  Ramehpah.  Merl  Gvthail  sun  ain  virtail  zwen  phenning  von  aim 
Weingarten  an  prunlein.  Vlreich  plathvf  ain  virtail,  zwen  phenning 
von  aim  Weingarten  am  prunlein.  Der  pharrer  von  sand  Vlreich  ainen 
ember,  sibenthalben  phenninch  von  aim  Weingarten  am  prunlein. 
Reichel  Scharnagel  ze  Chelzleinsdorf  ain  virtail,  zwen  phenning  von 
aim  Weingarten  in  Gvtenpah.  Vlreich  prewer  auf  dem  Cherbach  ain 
virtail,  zwen  phenning  von  aim  Weingarten  in  Gvlempneh.  Wolfpreht 
ledrer  drei  ember  zweinzich  phenning  an  ain  heblinch  von  aim 
Weingarten  im  Gvtenpah.  Alhait  hortin  ain  virtail  vnd  ain  phenninch 
von  aim  Weingarten  in  Gvlempnh.  Dictreich  von  Peru  anderhalh 
virtail  zwen  phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramehpnch.  Fridel 
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der  wurster  u in  ember  sibenthalben  phenning  von  aim  Weingarten 
am  prunlein.  Fridel  partelme » aidem  in  der  A eirenstat , ain  halben 
ember,  virdbalben  phenning  von  aim  Weingarten  am  prunlein.  Perch- 
told  der  Pa  wer  von  Chrotendorf  anderhalb  virtail,  drei  phenning  von 
aim  Weingarten  am  prunlein.  Heinreich  heit  ain  ember,  sibenthalben 
phenning  von  aim  Weingarten  in  Gvtempach.  Engelbrecht  von  Chetz- 
leinsdorf drei  virtail  fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  in  Prest. 
Perchtold  pergmaister  zu  Chetzleinsdorf  ain  halben  ember,  drei 
helbling,  von  aim  Weingarten  oh  der  Chapellen.  Grvpplin  in  der 
deutschen  straz . Drei  virtail.  Drei  phenning  von  aim  Weingarten  in 
Gctempah.  Engeldiehin  cor  Netcench irch er  lor.  ain  ember  drei 
phenning  von  aim  Weingarten  ob  der  Chapellen.  Der  C/turz  Perclt- 
told  vnd  der  Henel  bei  sand  Vlreich,  ain  ember,  drei  phenning  von 
aim  Weingarten  bei  der  Chapellen.  Grepplin  in  der  Ncwenchircher 
straz,  ain  halben  ember,  drei  phenning  von  aim  Weingarten  oh  der 
Chapellen.  Iturinch  Chrugelhultz,  ain  virtail  vnd  ain  phenning  von 
aiin  Weingarten  ob  der  Chapellen.  Der  Churz  Eber  bei  sand  Vlreich. 
drei  virtail,  zwen  phenning  von  aim  Weingarten  in  Gctempah.  Traut- 
man  des  holden  aidem  ain  ember,  drei  phenning  von  aim  Weingarten 
in  Prest.  Molsencz  pech  ain  halben  ember,  drei  helbling  von  aim 
Weingarten  ob  der  Chapellen.  Leubleins  witwe  des  prerrer  ze  Ouen- 
pah  ain  ember  drei  phenning  von  aim  Weingarten  ob  der  Chapellen. 
Heinreich  apt,  ain  halben  ember,  Drei  helbling  von  aim  Weingarten 
ob  der  Chapellen.  Nyclas  des  apts  Geswai  ain  halben  ember  von 
aim  Weingarten  ob  der  Chapellen.  Chunrat  Chorbier  ain  halben 
ember  Drei  helbling  von  aim  Weingarten  io  Gctempah.  Stephan  des 
Chorbier  sun  ain  halben  ember,  drei  helbling  von  aim  Weingarten 
am  prunlein.  Chunrat  Wolfleim  sun  ze  Chetzleinsdorf , ain  ember. 
Drei  phenning  von  aim  Weingarten  in  Gctempah.  Vlreich  cluisez  von 
harsendorf  ain  halben  ember.  Drei  helbling  von  aiin  Weingarten  in 
Ilamelspah.  Eberhart  Slapan  ain  halbem  ember,  Drei  helbling  von 
aim  Weingarten  ob  der  Chapellen.  Nyclus  der  Nunnen,  teeinzurl 
ain  halben  ember,  drei  helbling  von  aim  Weingarten  ob  der  Chapellen . 
Dietmar  Husnekel,  ain  virtail , ain  phcnnich  von  aim  Weingarten  am 
prunlein.  Papelhaim  drei  virtail  zwen  phenning  von  aim  Weingarten 
in  Ilamelspah.  Rudel  Englains  aidem  des  woher  ain  halben  ember 
drei  helbling  von  aim  Weingarten  ob  der  Chapellen.  /fw/oZ/Wilhelms 
aidem  ze  Chetzleinsdorf  ain  halben  ember,  zwen  phenning  von  aim 
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Weingarten  in  Gvtempah.  Jeut  walquns  taliter  in  der  Öd,  ain  halben 
ember,  zwen  phenninge  von  aim  Weingarten  in  Ramelspah.  Der  menig 
Hartweich  ze  Chetzleinsdorf  ain  halben  ember,  drei  helbling  von  aim 
Weingarten  ob  der  Chapelleit.  Mychel  Chomer  ain  halben  ember, 
drei  helbling  von  aim  Weingarten  am  pruiilein.  Rcclirnszcr  ain  halben 
ember,  drei  helbling  von  aiin  Weingarten  ob  der  Chapellen.  Reich  der 
ledrer,  ain  ember,  drei  phenning  von  aim  Weingarten  ob  der  Chapellen. 
Der  Stifterin  mtn  ze  Chetzleinsdorf  vnd  sein  Gemainer  ain  ember 
drei  phenning  von  aim  Weingarten  am  prutdeins.  Ngclas  cngelprechts 
sun  ze  Chetzleinsdorf  ain  virtail  vnd  ain  phenning  von  aim  Weingarten 
ob  der  Chapellen.  Üaz  vorgenante  Perchrecht  an  wein  vnd  an  phen- 
ning ist  an  dem  Leiterperg gelegen.  Dar  über  dienent  etleich  Hofsteten 
in  der  Lederer  Strazzen  auf  sand  Myehels  tag  zwen  vnd  sybenzich 
phenning  iericbleichen.  Der  dient  Ngclas  der  luter  zwelf  phenning 
von  ainer  hofstat.  Reichel  Engeldich  schs  phenning  von  ainer  halben 
hofstat.  Merl  der  Yisinch  fvnfzehen  phenning  von  fvnf  virtail  zwaier 
hofstet.  Chunrat  der  Prvklerin  aidem  drei  phenning  von  aim  virtail. 
Günthers  hof  aeht  phenning.  Jans  der  Geyer  vir  phenning.  Hain- 
reich prunner  Newn  phenning.  Ylreich  der  Maurer  drei  phenning. 
Wulfinch  Slaher  drei  phenning.  Mychel  swab  drei  phenning.  Dietcl 
Chursner  drei  phenning.  Leb  der  Cheuffel  drei  phenning  von  aiin 
virtail  ainer  hofstat.  Daz  der  vor  genante  Chauf  stete  sei  vnd  vnze- 
prochen  vilrpaz  beleih,  des  geben  wir  dem  vor  genanten  hern  Leben 
dem  Prunner  vnd  Eberharten  seim  sun  Den  brief  zi  einn  Ewigen 
Vrchund  vnd  Gezeug  des  Chaulfes.  Versigelt  mit  vnserm  Insigel 
Vnd  mit  der  Erwern  Purgcr  Insigel  von  der  Newenstut , di  durch 
vnser  Lieb  vnd  durch  vnser  pet  willen  ir  Gemainz  Insigel  haben!  an 
den  brief  gelegt.  Des  sint  auch  Gezeug,  prüder  Jacob , zu  den  Zeiten 
Prior  vnsers  chlosters,  der  Hehler,  Prüder  Ruger  der  Spitaler,  Prüder 
Heinreich  Spanhalm  ober  Chelner  vnsers  Chlosters,  Prüder  Ylreich 
Gvmpendorfer,  Prüder  Turnus,  Prüder  Jacob  Olpans,  Prüder  Chcnrat 
der  herren  Siechmaister.  Prüder  Fridreich  von  Yittring.  Prüder  Sey- 
frid  von  Mychclstctten,  Prüder  Ylreich  ze  den  Zeiten  llofmaislerzc  der 
Newenstut,  Wernhart  Dichter  zi  Treschirchen , Ylreich  vnd  Jacob 
sein  prüder  Vnd  ander  erwer  Leut  Genucb,  den  der  ChaufT wol  chunt 
ist.  Der  brief  ist  Gewen  nach  Christi  Gepurt  Drezehcn  Hundert  Iar 
Vnd  in  dem  Aiuz  vnd  zwainzisten  lar,  an  sand  Julians  tagzcSunniwenten. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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LXXVI. 

1321,  19.  August , Wien.  — Albert , Bischof  von  Passau  bestätigt  die  lUaiitli- 
freiheit  des  Salze*  der  Abtei  Heiligenkreuz  bei  den  bischöflichen  Mauthen 
zu  Passat i und  Obernberg. 

Albertus  dei  graoia  Eeclesie  Pntauiensis  Episcopus  Venerahili- 
bus  et  religiosis  viris  . . abbati  Totique  Connentui  Monasterii  »miete 
Crucis , Ordinis  Cystcrcicnsis  salutein  in  domino.  Felicis  recorda- 
ciouis  predeeessormn  nostroruin,  Pontificum  vestigiis  inherentes  et 
ius  commune  Monasterioruin  sine  Ecclesiarum  nostre  dyocesis,  quibus 
possumus  graciis  seu  priuilegiis  adiuuantes  vobis,  et  Mnnasterio  vestro 
presentibus  indulgemus,  quatenus  in  traduccionein  salium,  quos  pro 
vtilitate  vestra  et  Monasterii  vestri  duxeritis,  in  Mulis  nostris  Patnuie 
et  in  Oliernperig  ab  exaccione,  que  vulgariler  furuart  dicitur,  perpetuo 
sitis  liberi  et  immunes,  a quu  vos  presentibus  absoluimus,  immo  abso- 
lutos  de  iure  comniuni  et  quictos  perpetuo  nunciamus,  voleutes  per 
iudiccs  nostros  Putauienses,  qui  pro  tempore  fucrint,  huiusmodi  liber- 
tatem  iuuiolabilitcr  ubseruari  cuin  eflectu.  ln  cuius  rei  testimonium 
presentes  vobis  tradimus  litteras  sigilli  nostri  munimine  roboratas. 
Datum  wienne,  Anno  domini  M".  CCC".  xxj°.  decima  quarta  Kalcndas 
Septembris. 

Origioal  auf  Pergament  mit  beschädigtem  Siegel. 

LXXYII. 

1321,  8.  November,  Wien.  — König  Friedrich  Ul.  erlheilt  der  Abtei  Heiligeu- 
kreuz  einen  Schirm-  u.  Gewährbrief  über  zwei,  ihr  wegen  nicht  berichtigten 
Dienst  gerichtlich  zugesprochene  Weingärten  zu  Dörnbach  und  Ottakring. 

Wir  Friderich  von  gutes  gnaden  Römischer  Cliuning,  atlezit  ein 
merer  de/.  Riehes  Tun  chunt  mit  disem  prief  allen  den,  die  in  anse- 
hent,  lesent  oder  horenl  lesen  , Da/,  wir  gesehen  haben  vnd  gelesen 
ein  Hantvestin,  di  Heinreich  der  Hantschutster  von  Pazsotce  vnd 
Margrele  sein  Hausvrowe  gegeben  hat  dem  Abte  vnd  dem  . . Conuent 
dez  Closters  von  dem  Heiligen  Chrectz  vber  einen  Weingarten  7.e 
üurinpach  in  dem  Scheitelten,  dez  auderhalp  Jeveh  ist  vnd  der  da 
leit  zwischen  der  Teutschenheren  Weingarten  vnd  Seidleins  Wein- 
garten des  Roztuscher , vnd  vber  einen  Weingarten,  der  da  leit  ze 
Otachringen  ob  der  Chiricheu  vnd  haizzet  Poytiner , der  weilent 
ist  gewesen  Heinrich  des  Lungen , vnd  stet  diselbe  hantvest  also, 
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wan  in  die  vorgenanten  Weingarten  vervallen  sint  mit  rechte,  daz 
der  vorgenante  abte  vnd  der  Conuent  zu  dem  heiligen  Chrevtz  allen 
iren  frumc  vnd  nutz  schaffen  mugeii  mit  verchaufen  vnd  versetzen 
mit  den  selben  Weingarten,  swie  ez  in  aller  pcst  fuget.  Dez  loben 
wir  vnd  verihen  ez  mit  disem  prief,  swer  di  egenanten  Weingarten 
chaufet  oder  ze  pfände  nimet  von  dem  abte  vnd  von  dem  Conuent  zu 
dem  Heiligen  Creutz,  daz  wir  dez  scherme  sein,  vnd  daz  wir  in  die- 
selben Weingarten  scbermen  wellen  nach  dez  landez  rechte  ze  Osler- 
rieh. Vnd  dez  ze  einen  offen  vrchunde  geben  wir  diesen  prief  vcr- 
sigelt  mit  vnserm  Cbuuiglieben  Insigel.  Der  ist  geben  ze  Wicnne  dez 
Svnnetags  vor  sant  Morteins  tag  in  dem  sibendcn  lar  unseres  Riehes, 
da  inan  zalt  von  Christes  geburd  drevzenhundert  lar  darnach  eins 
vnd  zweinzich  lar.  • 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


LXXVIII. 

1322,  24.  April,  Wien.  — Ernprecht  von  Gumpoldskirchen  tliflel  sich  in  der 
Ablei  Heiligenkreuz  Jahrtag  und  Hegrübniss  und  widmet  hiezu  sein  Haus 
zu  Gumpoldskirchen  und  einen  Weingarten  daselbst. 

leb  Ernprechl  von  Gumpulteschirichen  vergihe  vnd  tvn  chunt 
allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  borent  lesen,  die  nv  lebent  vnd 
her  nach  chunftich  sint,  daz  ich  mit  willen  vnd  gunst  meiner  haus- 
vrowen  vron  Geiseln  vnd  ander  meiner  erben  mit  verdachtem  mvt  vnd 
nach  meiner  pesten  frevnde  Rat  geschärt  han  mein  gescherte  zv  der 
zeit,  do  ich  iz  wol  getvn  mochte  nach  meiner  sele  gewarhait,  dar 
vmb  daz  mein  hausvrowe,  die  vorgenant  vro  Gcysel  vnd  ander  mein 
erben  nach  meinem  tode  an  chriege  beleihen.  Des  allerersten  so  han 
ich  geschart  vnd  schaffe  lauterliehen  durch  got  vnd  durch  meiner 
vodern  sele  willen  vnd  auch  durch  meiner  selber  sele  hail  den  erbern 
prvedern  prveder  Ollen  zv  den  Zeiten  apt  vnd  der  Samenvnge  ge- 
mayn  datz  dem  heiligen  chrecze  vnd  allen  irn  nachchomen  mein 
haus,  daz  da  leit  vor  dem  ziegel  hove  pei  vron  Benditten  haus  vnd 
daz  ce  gedient  bat  vnd  noch  dient  alle  iar  der  vorgenanten  Samenvnge 
von  dem  heiligen  chrevtz  Sechs  Schillinge  wienner  phenninge  ze 
rechtem  purchrecht  vnd  ze  grvntrccht  vnd  dient  hintz  sand  Jacob 
den  swestern  avn  pliunt  phenninge  purchrechtes.  Dar  zv  so  han  ich 
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in  geschaft  vnd  schaffe  in  meinen  Weingarten,  der  da  feit  ze  Gum- 
polleschirichen avf  der  nidern  Staingrveb,  zwischen  Hainriches 
Weingarten  des  Euler  vnd  Offen  Weingarten  des  Chelner.  Den  selben 
Weingarten  vnd  das  vorgenant  havse  han  ich  Emprecht  geschaft  der 
vorgenanten  Samnvnge  daz  dem  heiligen  Chrevze , Aso  mit  auz  ge- 
nommer  rede,  swanne  daz  ist,  daz  ich  tot  gelige  vnd  swo  ich  tot 
gelige,  do  suln  sie  mich  nemen  mit  irn  wagen  vnd  suln  mich  zv  irm 
chloster  fuern  vnd  suln  mich  da  bestatten  mit  gepet  mit  vigili  vnd 
mit  selemessen,  als  ir  gewonhait  ist  ze  gleicher  weis,  als  irr  prveder 
aynen  vnd  suln  sich  des  vorgenanten  hauses  vnd  des  Weingarten  nach 
meinem  tode  vreilichen  vuderwinden  vnd  suln  do  von  alle  iar  an 
meinem  iar  tage  der  Samenvnge  aynen  gantzen  dienst  geben,  als  ir 
gewonhait  ist,  duz  sie  meiner  selc  vnd  aller  gelaubigen  scle  desder 
vleizichlicher  mit  gepet  vnd  mit  vigili  vnd  mit  selemessen  gedenchen. 
Vnd  sweliches  iar  sie  des  nicht  entvnt,  so  suln  sich  die  naesten  mein 
frevnde  paidc  des  Weingarten  vnd  des  hauses  mit  irm  gutem  willen 
vnderwinden  vnd  suln  die  also  lange  innc  haben,  vntz  daz  der  dienst 
gar  vnd  gentzlichen  wider  ton  werde.  Si  suln  auch  meiner  havsvrowen 
in  dum  seihen  liavs  aynen  gemach  lazzeu,  der  ir  zimlich  sei,  ob  si 
ane  man  beleihet.  Daz  dise  rede  vnd  ditz  gescheft  furbaz  zwischen 
vns  paidenthalbcn  stet  vnd  vnzebrochen  beleihe  vnd  wand  ich  Ern- 
precht  nicht  aigens  insigils  han  , do  von  so  han  ich  geben  dem  vor- 
genabten  prveder  Olten,  zv  den  Zeiten  apt  vnd  der  samenvnge  ge- 
mayn  datz  dem  heiligen  chrevze  vnd  allen  irn  noch  chomen  disen 
prief  zv  aynem  sichtigen  vrehunde  vnd  ze  ayuem  ollen  gezevg  vnd 
zv  ayner  Ewigen  vestnvng  diser  suche  vnd  ditz  gescheutes  versigilten 
mit  bern  Chvnrades  Insigil  des  Chyburger , ze  den  Zeiten  obrister 
chellermaister  der  hohen  fürsten  in  Osterriche  vnd  mit  hern  Olten 
insigil  des  Wulfleinslor/'er,  zv  den  Zeiten  purger  maister  ze  wienne 
vnd  mit  hern  Nichlas  insigil  des  Pollen,  die  diser  sache  gezevge  sint 
mit  ir  insigiln  vnd  ander  frvm  levte  genveh.  Diser  prief  ist  geben  ze 
wienne,  do  von  Christes  gehurt  warn  ergangen  drevzehen  hundert 
iar  in  dem  zwai  vnd  zwentzzigistein  iare  dar  nach,  an  sand  Jorgen  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegelrest,  zwei  andere  fehlen. 
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LXXLX. 

1322 , 1.  Mai,  Wien.  — Dietrich  Chrannest  der  Jüngere , Bürger  von  11  j'rn 
und  Margareth  seine  Hausfrau  r eversiren  der  Abtei  Heiligenkreuz  die 
Berichtigung  jener  fünf  Pfund  Pfenninge  jährlich  , welche  des  ersteren 
verstorbener  Bruder  Hertwieh  derselben  zu  seinem  Jahrtage  vermacht  hatte. 

Ich  Dietrich  der  Jvnge  Chranncst  vudlcli  Margret  sein  Hovsvrowe 
Wir  vergehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  diesen  prief  lesent  oder 
horent  lesen,  die  nv  leben!  vnd  hernach  ehvnflich  sint,  daz  nun  prvder 
Herweich,  dein  got  geuade,  hat  geschadet  durch  gut  vnd  durch  vnsers 
vater  sele  willen  vnd  durch  aller  glavhigen  sele  willen  zv  aynem  ewigen 
selgeraete  fvnf  pfvnd  wienner  phenninge  geltes  Pvrchrechles  hintz 
dein  goteshavs  datz  dem  Jlegligen  Chrevtze  vnd  den  Prüdem  gemayne 
dem  Chonveulc  also  bcschaidenlichen , daz  inan  alle  lar  da  von  seinen 
Iartach  legen  sol  ewiehlichen.  Der  selben  tivnf  phvnde  pvrehrehtes 
haben  wir  vns  recht  vnd  rediieheu  vervangen  vnd  vnderwunden  ze 
dienen  dem  vorgeuanten  goteshovse  von  vnserni  Weingarten,  der 
da  leit  ze  Newenburch  oberhalb  Sand  Jacobs  In  der  mittlem  Pennte, 
des  ayn  Jevch  ist,  also  mit  avzgenomner  rede,  swaune  daz  ist,  daz 
wir  In  chavffen  ayn  phvnt,  zway  phvnt,  oder  drey  phvnl,  oder  allev 
fivnffev  chavffen  in  der  stat  ze  wienne  oder  vor  der  stat  nach  aller 
meiner  prüder  rate,  vnd  nach  ander  meiner  vrivndc  rate,  die 
svllen  sev  nemmen  an  vnsers  Pucchrechtes  stat;  Die  weil  vud 
des  nicht  geschieth , so  svllen  wir,  oder  swer  den  vorgeuanten 
vnsern  Weingarten  nach  vns  hat  vnd  besitzet,  In  daz  vorgenannte 
Pvrchrecht  dienen  zv  drin  Zeiten  In  dein  lar , an  sand  Michels 
tage  zehen  vnd  drevtzehen  Schillinge,  ze  weynachteu  zehen  vnd 
drevtzehen  Schillinge,  vnd  an  sand  Georgen  tage  zehen  vnd  drevt- 
zehen Schillinge  mit  allem  dem  nvtze  vnd  recht,  als  man  ander  Pvrch- 
recht dieuet  nach  der  stat  gewonhait  ze  Wienne.  Wir  loben  auch, 
in  daz  vorgenante  Pvrchrecht  ze  schermen  vor  allev  unsproche , als 
Pvrchrechtes  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  in  Ostcrrieh ; vnd  dar 
vber  so  geben  wir  In  disen  prief  zv  aynem  sichtigen  vrcbvnde  vud  zv 
aynem  waren  gezevge  vnd  zv  ayuer  ewigen  vestnvnge  diser  suche 
versigilten  mit  vnsenn  Insigel  vnd  mit  vnser  Perchvrowen  Insigel 
vron  Ofmeym  liern  Greiffen  wytteben  pei  unser  vrowen  arf  der  Stet- 
ten ze  Wienne.  Dieser  prief  ist  gegeben  ze  Wienne  nach  ehristes 
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gebvrt  Drcvtzehen  hvndert  Iar  dar  nach  In  dem  zway  vnd  zwaintzi- 
gisten  Iare,  an  sand  Philippes  vnd  sand  Jacobs  Inge. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


LXXX. 

1322,  15.  Juni,  Wien.  — Weiehard  von  Toppei.  Landrichter  ron  Österreich, 
bestätigt  der  Abtei  Heiligenkreuz  die  ron  ihr  erhaltene  Bezahlung  ihm 
schuldiger  30  Mark  Silbers. 

Ich  Weichart  von  Topel,  Lantricliter  se  Osterich,  vergich  vnd 
tvn  clivnt  an  disem  prief  allen  den,  die  in  lesent  oder  horent  lesen, 
die  nv  sint  vnd  her  nah  chvmftig  sint , daz  mier  der  erber  lierre 
prueder  Ott  ze  den  Zeiten  abt  vnd  der  Convent  gemain  von  dem 
Heiligen  Creutz  sollen  gelten  vf  die  perchtnaht,  di  nv  gewesen  ist, 
dreizzich  march  silbers,  ie  zwen  \nd  sibenzich  grozzer  pehemischcr 
phenning  fuer  ein  march,  da  si  mir  ieren  prief  vmbc  gegeben  beten. 
Dez  selben  vor  genanten  guetes  pin  ich  gar  vnd  gentzlichen  gewert. 
Wan  aber  ich  den  vor  gesprochenen  bereu  iren  brief  niht  wieder 
gegeben  mohte,  do  ron  daz  ich  in  verlern  bete,  dar  vmbe  gib  ich  in 
disen  prief  fuer  ieren  prief  ze  einen  waren  vrchvnd,  daz  sev  nimmer 
chain  mcnsch  furbaz  vmb  daz  vor  genant  guet  an  sprechen  schulle, 
swo  si  disen  prief  zaigent.  Der  ist  gegeben  ze  117 enue  do  inan  zalt 
von  Christes  gehurt  Dreutzechen  Iar  dar  nah  in  dem  zwai  vnd  zwain- 
zichisten  Iar  an  sand  Veitz  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel. 


LXXXI. 

1322, 13.  (¥19.)  Juli,  Wien.  — Hugo  ron  Ingolstadt,  Bürger  von  Wien  und 
Kunigunde  seine  Hausfrau  stiften  lieh  bei  der  Abtei  Heiligenkreuz  Jahrtag 
und  Begräbniss  und  widmen  hierzu  einen  Weingarten  zu  Gumjutldskir- 
ehen,  ihr  Haus  zu  Wien  in  der  1 Voltzeile  und  acht  Pfund  Pfenning  Gülte 
auf  einem  Hofe  zu  Ottakring. 

Ich  Hang  von  Ingolfstat  Purger  ze  Wicnne  vnd  ich  Chunigvnt 
sein  Hausfrowe  veriechen  vnd  tvn  chvnt  an  disem  prief  allen  den,  di 
in  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernah  chvnftig  sint,  daz 
wir  williehlichen  vnd  gern  mit  gesampter  liant,  mit  verdahtem  mvet, 
vnd  mit  vnser  frevnt  gueten  rat,  ze  den  ziten,  do  wir  ez  wol  getvn 
mochten,  daz  vns  nieman  dar  an  geirren  mochte,  durch  svndcrlicher 
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lieb  vnd  triwe,  die  w ir  lange  ze  dem  Cüloster  dutz  dem  heiligen 
Crevtz  gehabt  haben,  do  ouch  wir  vnser  begrebnvsse  haben  erwelt, 
vnd  ouch  durch  vnser  Sei  vnd  durch  aller  vnser  vordem  Sei  hail 
willen  vnd  durch  got  ledichlich  geschaft  vnd  gegeben  haben  einen 
Weingarten  ze  Crmpoltechirchen,  dez  Perehmaister  Rtieger  do  selb  ist, 
vnd  dienet  ze  sant  Michels  misse  fvmf  vnd  zwainzich  phenning  vnd  den 
Prvedern  von  Maurbach  ze  Perchreht  vierdatbcn  eminer  wcines.  Wir 
schaffen  vnd  geben  ouch  dem  vorgenanten  Chloster  vier  phvnt  wienner 
phenning  geltes  purchrechtes  vf  vnserm  Haus  , daz  da  Icit  in  der 
wolheil,  vnd  dienet  der  Greifpn  ze  Purchreht  an  sant  Gergen  tag 
sechs  phenning;  daz  purchreht  vnd  daz  gelt  sol  man  dienen  , als 
gewonhait  ist  ander  purchrecht  ze  dienen  noh  der  Stat  gewonhait,  ze 
sand  Michels  lag  an  zechen  ainlef  Schilling,  ze  w einahten  an  zechen 
ainlef  Schilling,  vnd  an  sant  Gergen  tag  an  zechen  ainlef  Schilling. 
Dar  nah  schaf  vnd  geh  wir  ouch  dem  egenanten  Chloster  aht  phvnt 
Wienner  phenning  geltes  purchrehtes  vf  einem  hof,  der  da  Ieit  ze 
Otackerin  vnd  ist  hern  Dietriches  vnder  den  Louben,  vnd  ouch  vf 
einem  Povmgarten  vnd  vf  einem  Weingarten,  die  zv  dem  selben  Hof 
gehorent,  vnd  vf  allem  dem,  daz  dar  zue  gehöret,  ez  sei  versuccht 
oder  vnuersuecht , oder  swie  ez  genant  si;  daz  selb  purchreht  sol 
man  ouch  dienen,  als  do  vor  gescriben  stet,  ze  sant  Michels  tag  vier- 
zicli  vnd  drithalh  phvnt,  ze  Weinahten  vierzieh  vnd  drilhalh  phvnt 
vnd  an  sant  Gergen  tag  vierzich  vnd  drithalb  phvnt.  Ouch  sol 
man  wissen , swenne  der  vorgenant  Dietrich  vnder  den  Louben 
dem  vorgesprochen  Chloster  geit  vierzich  March  Silbers  ie  zwen  vnd 
Sibentzich  grosser  pohemischer  phenning  für  ein  March  , daz  denne 
der  egenant  Hof  mit  allen  dem , daz  dar  zue  gehöret , led ich  vnd  Ins 
ist.  Man  sol  ouch  wissen , daz  wier  ditz  geschcft  vnd  gehen  stet 
wellen  haben,  wan  ez  vnser  lestes  gcscheft  ist.  Wan  swaz  wir  vor 
geschaft  oder  gegeben  haben  , daz  sol  allez  lod  wider  daz  geschcft 
vnd  geben  sein,  seit  ez  daz  lest  ist.  Ouch  sol  man  wissen,  daz  man  alle 
iar  laerlichcn  an  vnserm  lartag,  swer  in  dem  vorgenanten  Chloster 
Chelner  ist,  einen  velligen  vnd  erbern  dienst  geben  sol  mit  allen  dem 
rcht,  als  man  andern  dienst  geit,  daz  die  Herren  vnd  ovcli  die  Prveder 
getröstet  werden,  daz  si  got  dester  fleiziclicher  vmh  vns  biten.  Vnd 
daz  dise  red  stet  ganz  vnd  vnzebrochen  beleihe,  dar  vmbe  geb  wir 
in  disen  prief  mit  vnserm  Insigel  versigelt.  Diser  sach  sint  ouch 
gezeug  her  Chunrat  der  Chiburger , ze  den  Zeiten  Chelermaister , 
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her  Ott  der  Purgermaister  ze  den  selben  Zeiten,  her  Stephan  der 
Chrigler  vnd  her  Dietrich  cnder  den  Lauben , der  Insigel  aller  an 
disem  prief  leit.  I)iser  Prief  ist  gegeben  ze  Wienne,  do  man  zalt  von 
Christes  gebürt  Dreutzechenhundert  lar  dar  nah  in  dem  zwai  vnd 
zwainzichisten  lar,  an  sant  Margreten  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  zwei  andere  fehlen. 

LXXXU. 

1322,  24.  August.  — Friedrich  der  Heuzze,  Burggraf  zu  Medling,  überlässt 
nach  dem  Beispiele  seines  r erstorbenen  Bruders  der  Ablei  Heiligenkreuz 
die  ihm  gehörige  Hälfte  einer  Gülte  zu  Kaumberg  zur  Stiftung  eines  Jahr- 
tages für  sich  und  seine  Familie. 

Ich  Fridrcicli  der  Heilste  Purehgrave  ze  Medlich  vergich  vnd  tun 
chund  allen  den,  die  diesen  prief  lesent  oder  horeut  lesen,  di  nv  lebent 
vnd  her  nah  chumftig  werdent,  Daz  ich  vnd  mein  prüder  Wernlier, 
dem  got  geuad  , haben  gehabt  mit  einander  drithalb  phunt  pbeninge 
gftlt  an  zehen  pheningze  Chaumperch;  derselbe  gult  schuf  mein  prüder 
an  seinem  ende  seinen  tail  durch  seiner  sei  willen  den  herren  vnd  dem 
Chloster  ze  dem  heiligen  Chreutz.  Nv  wand  ich  auh  wol  bedorf  der 
gotes  genaden  vnd  daz  man  mein  gedench  vnd  miner  hovsvrowen 
nah  vnserm  lüde,  da  van  so  han  ih  mich  reht  bedaht  vnd  han  mit 
miner  housvrowen  vron  Elzpeten  guten  willen  vnd  aller  miner  erben 
vrrhanchnus.se  mein  tail  an  der  vorgenanten  gult  gigeben  denselben 
herren  ze  dein  heiligen  Chreutz  mit  allen  dem  reht  vnd  nutz,  als  ich 
in  han  inue  gehupt,  vnd  schullen  darumb  mein  vnd  miner  hovsvrowen 
sei  gedenchen  nah  unserm  tod.vnd  auh  mines  vaters  liern  Wernhers  des 
heuzzen  vnd  miner  mvler  vron  Elzpeten,  vnd  miner  prüder  Wernhers 
vnd  yotfrides  sei,  vnd  mit  in  aller  vnser  vodern  sei  den  allen  got 
genad  — schullen  si  gedenchen  ewichlich  ierichleih  mit  vigili  vnd 
mit  messesprechen,  als  des  ordens  gewonhait  ist.  Vnd  sol  man  van  der 
gult  geben  alle  iar  an  vnsers  herren  leihnam  lag  der  Samnuuge  ainen 
dienst,  iedein  herren  zwai  sluche  guter  vische  vnd  den  pesten  wein  auz 
der  sumnungc  cheller,  vnd  sol  man  daz  niht  versäumen,  ez  gescheh 
danne  van  eehafter  noldurft.  Wer  aber,  daz  ez  anders  versäumet 
wurd,  so  sold  ich  mih  zv  der  gult  ziehen  oder  mein  nesten  erben,  ob 
ih  niht  en  wer  vnd  di  so  lange  inne  habn,  vntz  ez  gepezzert  würd. 
Man  sol  auh  dienen  di  vorgenant  gfilt  den  vorgenannten  heren,  als 
hernah  gesehriben  stet.  Des  ersten  Marchard  der  amman  van  aiuer 
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hofstat,  di  gelegen  ist  ob  Chaumperch,  fivmzig  phening  vnd  zwen 
ches  ze  sand  Michels  misse,  dar  nah  van  ainer  hofstat  in  der  Triest- 
nich  an  dem  gern  sehzig  phening  vnd  zwen  ches  ze  sand  Michels 
misse,  van  ainein  hof,  des  ain  leben  ist,  niderthalb  Chaumperch  an 
der  pruke  ain  halbphunt  phenninge  vnd  drei  ches  ze  sand  Michels 
misse,  van  Leupoldes  hof  in  dein  gruben,  des  ain  leben  ist,  ain  halb- 
phunt phenning  vnd  drei  ches  ze  sand  Michels  misse,  van  ainein  hof 
in  dem  Lebpah  vnd  haizzet  in  dem  graben  vnd  ist  ain  leben  ain 
phunt  pheninge  halbes  ze  sand  Michels  misse  vnd  halbes  ze  send 
Georgen  misse.  Vnd  daz  gilt  hat  sogetan  relit,  swer  abvert  vnd 
vcrchouft,  der  geit  ahlait  ganzen  dienst,  vnd  swer  chouflct  vnd  auf- 
vert,  der  gait  anlait  halben  dienst.  Man  gait  au h van  dem  gfiet 
todrinder  das  peste  nah  dem  pesten.  Vnd  daz  ditz  gescheit  stet  vnd 
vnzebroclicn  vnd  ewig  beleih,  so  gib  ich  vorgenanter  Fridreih  der 
lleuzze  den  vorgenanten  herren  ze  dem  heiligem  Chreutz  disen  prief 
ze  ainein  ollen  vnd  ewigen  gezeuge  vnd  rrchunde  versigeltcn  mit 
iniuem  ynsigel.  Uiser  prief  ist  gegeben  nah  christes  gepnrde  vber 
drevtzehenhundert  iar,  darnah  in  dem  zwai  vnd  zwaintzigisten  iar,  au 
sand  Bartholomes  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

LXXXIII. 

1323,  6.  Jänner,  Wien.  — Heinrich  von  Siebenhirten  und  Jeuta  seine  Haus- 
frau verkaufen  dreizehn  Schilling  sechs  Pfenninge  Gülte  zu  lleinharts- 
dorf  an  Berthold  von  Ebenthal  und  dessen  Hausfrau  Katharina. 

Ich  Iluinrich  von  Sibenhirllen  vnd  ich  Jeulte  sein  havsvrowe 
wir  verichen  vnd  tun  chunt  alle  den , die  disen  prief  lesent  oder 
horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chvnftich  sint,  daz  wir  mit 
vuser  erben  guctem  willen  vnd  gunst,  mit  verdahtem  mute  vnd  mit 
gesampter  liand  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten,  vcrchault 
haben  vnsers  rechten  aigens  dreuzehen  schilliug  vnd  sechs  phenninge 
geltes  wienner  mvnze,  die  da  ligent  ze  Reinhartestorf  avf  einem  leben 
vnd  avf  einer  hofstat  mit  allem  dem  nveze  vnd  recht,  als  wir  si  in 
aigens  gewer  her  pracht  haben,  vmb  anderthalb  phunt  vnd  vmb  dreiz- 
zich  phunt  wienner  phenninge  , der  wir  recht  vnd  redlichen  gewert 
sein,  dem  erbaern  manne  Perhlolden  von  Ebental  vnd  seiner  havsvro- 
weu  vron  Kutharein  vnd  allen  irn  erben  fvrbaz  ledichlichen  vnd  vrei- 
lichen  ze  haben  vml  allen  iren  frvmen  du  mit  ze  schaffen,  verchovfen. 
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versetzzen  vnd  geben,  swcm  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  dar  vber 
durch  pezzer  sicberhait  so  seczzen  wir  vns  ich  hainrich  von  Siben- 
hiertten  vnd  ich  Jeute  sein  hausvrowe  vnd  ich  gerunch  von  Siben- 
hiertten  vnd  ich  Vlrich  der  Mairhover  vnuerschaidenlich  mit  sampt 
allen  vnseru  erben  Perhtolden  von  Ebental  vnd  seiner  borsvrcwen 
vron  Katharern  vnd  allen  irn  erben  vber  die  vorgenanten  Drevzehen 
Schillinge  vnd  sechs  phcnninge  geltes  wienner  mvnze  zv  rechtem 
gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach  , als  aigens  recht  ist  vnd  des 
landes  recht  zv  Österreich.  Waer  aber,  daz  si  an  der  vorgenanten 
gvlte  mit  recht  dahninen  schaden  naemen,  den  selben  schaden  schvllen 
si  haben  avf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gvt,  daz  wir  haben  in  dem  Lande 
zv  Österreich.  Vnd  geben  in  dar  vber  diesen  prief  zv  einem  offen 
vrehunde  vnd  zv  einem  waren  gezevge  diser  sache  versigilten  mit 
vnserm  insigiln,  vnd  sint  aveh  des  gezevg  her  Vlrich  von  Pilihdorf, 
her  Otto  sein  prüder,  her  Chudott  von  Ekhartesawe.  her  Weichart  der 
haerinch.  Chvnrat  der  haerinch.  Alber  der  Triwe  vnd  ander  frvme 
levte  genveh , den  dise  sache  wol  chvnt  ist.  Diser  prief  ist  geben  zv 
leienne  nach  christes  gebvrt  ßrevzzehen  hvndert  iar  in  dem  Drcv 
vnd  zwainezgistem  iar  dar  nach,  an  dem  Perchttage. 

Original  uuf  Pergament  mit  einein  Siegel,  zwei  fehlen. 


LXXXIV. 

1323,  21.  Jänner.  — llermimn  von  Rohrbaeh  verkauft  der  Abtei  Heiiitjen- 
krruz  %i cci  Lehen  *n  Gundramtdorf. 

Ich  Herman  Itorbech  vergich  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  nu 
sint  vnd  hernoch  chvmftik  werdent,  di  disen  brief  sehent  oder  horent 
lesen  , daz  ich  mit  verdachtem  mute  vnd  mit  meiner  llausfraven 
Perchten  vnd  allen  vnseru  erben  gütlichen  willen,  swie  di  genant  sint, 
han  verchauft  ledichlicben  dem  Uotshauss  vnd  der  Samnung  da  ze 
dem  Heyligen  Chreutz  meines  vreyen  aigens  zwai  leben,  di  sint  nevn 
Schilling  geltes  vnd  ligent  do  ze  Gozdramstorf,  mit  alle  dem  recht 
vnd  ich  siv  han  gehabt,  versucht  vnd  vnversucht  vnib  vunfzehen  phunt 
vnd  vmb  sechzig  pfenning  wienner  münzz,  der  ich  redlich  vnd  gentz- 
lich  vericht  pin  an  allen  schaden  ze  den  tagen  vnd  mir  gelobt  wart 
vnd  pin  auch  ich  vorgenanter  Herman  Itorbech,  mein  Hausfrav 
Perchte  vnd  alle  vnsere  erben  dez  vorgenanten  gutes  des  selben  gotz- 
hauss  uor  genant  vnd  der  Samnung  gewer  vnd  scherm  noch  des 
Landez  recht  in  Oesterich.  Chaem  aber  dar  vber  icman,  der  dem 
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vorgenanten  Gotzliauss  vnd  der  Samnung  dar.  selbe  vorgenanle  gut 
«old  ze  chrieg  tvn,  swaz  si  dez  schaden  nemen  am  chainer  saelie, 
den  Schaden  schol  ich  in  ah  tuen  rnd  ausrichten  an  alle  ir  rnüe.  vnd 
ob  ich  vorgenanter  Herman  ftorberh  daz  nicht  en  tete  , daz  schol 
daz  vorgenante  Gotshaus  vnd  di  Samnung  haben  auf  aller  der  Hab, 
vnd  ich  vnd  mein  Hausfrav  Perclit  vnd  alle  vnserc  erben  indert 
haben  in  dem  Land  ze  Oestcrich  versucht  vnd  vnversucht.  Vnd  dar- 
umb  daz  disev  redd  stet  vnd  vnzeprochen  beleih  von  mir  vnd  allen 
meinen  erben,  so  geb  ich  dem  vorgenanten  Gotshaus  vnd  der  Sam- 
nung  disen  brief  bestiget  mit  meinem  ingesigel  vnd  mit  Ludweigs 
meins  pruedcr  insigel  ze  ainem  woren  vnd  ew  igen  vrchund.  tyez  sint 
gezeug.  Her  Hertneit  von  Ctilenb.  Her  Atrnm  von  fleicherstorf  vnd 
Ott  von  Reich  estor/'.  Wernhart  von  Schafferueld.  Marquart  von 
Lueznich.  Rümhart  der  Hager.  Chvnrat  der  Prater,  vnd  dar  zv 
inanig  pidber  man.  Der  brief  ist  geschriben  vnd  gegeben , do  von 
Christes  gepurd  ergangen  waren  Drevzehen  hundert  iar,  zwaintzich 
iar,  dar  nach  in  dem  dritten  iar,  an  sand  Agnesen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Sieget,  ein  zweites  fehlt. 

LXXXV. 

1323,  12.  März.  — Konrad  der  Junge,  Hubmeister,  und  Hertha  »eine  Haus- 
frau verkaufen  »«An  Schilling  Gülle  s«  Krdbrust  dem  Hruder  Jakob.  Prior 
der  Abtei  Heiligenkreuz,  und  seiner  Mutter  Hertha  der  Hiicklerin,  Hiirgetin 
von  Neustadt,  %ur  Stiftung  eines  ewigen  Lichtes. 

Ich  Chvnrad  der  Jvnge  hvebrnaister  vnd  ich  Preide  seine  haus- 
vrowe  Wir  veriehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent 
oder  horent  lesen,  di  nv  lehent  vnd  hernach  chvnflieh  sint,  Daz  wir 
mit  vnser  erben  gvfen  willen  vnd  gvnst , mit  verdachtem  mvte  vnd 
mit  gesampter  hant,  zv  der  Zeit,  do  wir  ez  wol  gelvn  mochten,  ver- 
chauft  haben  vnsers  rehten  aigen  gvtes  zehen  Schillinge  wienner 
phenninge  geltes  auf  einem  leben,  daz  da  leit  datz  Erl pruste , Vnd 
daz  mir  vorgenanten  Chvnraden  mein  sweher,  her  Wemhart  von 
Stceinbart  Iedichlich  gegeben  hat  zu  meiner  vorgesprochen  haus- 
vrowen  vron  Preiden.  Daz  selb  leben  haben  wir  verchauft  vnd  geben 
mit  drin  behausten  holden  mit  der  Chramerinne,  die  ein  halbes  leben 
verdient,  Vnd  mit  Leteen  dem  argen,  Vnd  mit  Dietrichen  dem  Stuer- 
refvez,  der  igleicher  besvnderlich  ain  viertail  verdient  zv  zwain  Zeiten 
in  dem  iar,  an  sand  Jörgen  tage  fivnf  Schillinge  vnd  an  sand  Michels 
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tage  fivnf  Schillinge  wienner  phenninge.  Daz  selb  vorgenant  lehen 
mit  sampt  den  holden  haben  wir  verchauft  vnd  geben  dem  erbaern 
Geistlichen  manne  Prnder  Jacoben , zv  den  Zeiten  Prior  datz  dem 
Heiligenchreetze  vnd  seiner  mvter  vron  Perchten  der  Hehlerinne, 
pvrgerinne  datz  der  Niieenstat,  mit  allem  dem  nvtz  vnd  recht,  als  wir 
iz  vnd  vnser  vodern  her  prellt  haben  in  rechter  aigens  gewer,  vmb  zwai 
vnd  zwaintzich  phvnt  phenninge  wienner  mvnzze,  der  wir  recht  vnd 
redleich  gcwcrt  sein,  fvrbaz  allen  irn  frvmen  da  mit  ze  schaffen,  ze 
verchauffen , ze  versetzen  vnd  ze  geben  , swem  si  wellen  an  allen 
irresal.  Vnd  wand  si  daz  vorgenant  lehen  vnd  holden  mit  sampt  der 
gvlte  paidev  mit  gvten  willen  lauterlieh  dvrch  Got  vnd  dvrrh  ir  vodern 
sei  willen  vnd  auch  dvrch  ir  selber  paider  sei  hail  geben  habcnt  hintz 
dem  Heiligenchreotze  zv  einem  ewigen  liechte,  dar  vmh  dvrch  pezzcr 
Sicherheit  so  setzen  wir  vns  dem  egenanten  Prüder  Jacoben  dem 
Prior  Und  vron  Perchten  der  Ilaekklerinne  Vnd  dar  zv  der  Samnvnge 
gemeine  datz  dem  lleiligcnrhrevtze  vnd  allen  irn  nachchomen  zv 
rechtem  gewer  vnd  scherm  fvr  alle  ansprach,  als  aigens  recht  ist, 
vnd  des  landes  recht  ze  Österreich.  Vnd  geben  in  dar  vber  disen  prief 
zv  einem  offen  gezevge  Vnd  zv  einem  ewigen  vrchvnde  diser  saclie  ver- 
sigilten  mit  vnserm  insigil  vnd  mit  meins  sweehers  insigil  hern  Wern- 
hartes  ron  Steeinbart  Vnd  mit  meins  vettern  insigil  hern  Weichartes 
pei  den  Minnern  prvdern,  di  diser  sach  gezevg  sint  mit  irn  insigiln 
Vnd  ander  frvme  levte  genveh.  Diser  prief  ist  geben,  da  von  Christes 
gebürt  waren  ergangen  Drevtzehen  Hvndert  iar , dar  nach  in  dem 
Drev  vnd  Zwainlzgisten  iar,  an  sand  Gregorien  tage  in  der  vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  zwei  fehlen. 

LXXXVI. 

1323,  27.  März,  Zäkking.  — Konrad  von  Arnstein  schenkt  der  Abtei  Heiligen • 
kreuz  zu  seinem  Seelenheile  das  Durflein  bei  Chueffarn  und  Gülten  zu 
Herzugenburg  und  Wilhelmsburg. 

Ich  Chvnrat  ron  Arenstain  vergich  vnd  tven  chunt  allen  den, 
di  nv  lebent  vnd  her  nach  chvnftich  sint,  div  disen  brief  ansehend 
oder  herent  lesen  , daz  ich  mit  wol  bedachtem  muet , mit  gesamter 
hant  vnd  nach  rat  meiner  vrevnde,  ze  der  zeit,  do  ich  iz  wol  getven 
mocht,  vnd  mit  meiner  Hansvrowen  vron  Ofmein  vnd  mit  vnserr 
erben  guetleichem  willen  dem  ersamen  Kovent  vnd  aller  der  Sainenvng 
datz  dem  heiligen  chrevtz  meins  rechten  vrein  aigens  dvrch  meiner 
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sei  willen  vnd  aller  meiner  vordem  sei  willen  han  geschadet  daz 
Dorfelein  pei  Chveffarn,  dritthalh  phvnt  geltes  vnd  achtzehen  phenneng 
wienner  gemainer  Mvniz,  di  da  ligent  auf  zwain  lechen  vnd  auf  ainer 
hofstat  vnd  auf  zwain  Weingarten,  vnd  daz  Hertzogenburch  auf  zwain 
hofsteten  vnd  auf  purchrecht  ucheru  zwai  phvnt  geltes  wienner  ge- 
mailter Mvniz,  vnd  an  der  Stayn traut  innerthalh  Wilhalnupurch  auf 
drin  lechenn  zwai  phvnt  geltes  wienner  phcnning.  Diu  selben  zwai 
phvnt  geltes  an  der  Stuinwende , diu  stent  den  Nunnen  datz  Tvln 
drevtzehenthalh  phvnt  wienner  gewigtes  , diu  sol  vns  mein  vrowe 
vrov  Ofmci  led ich  machen  vnd  lubt  vns  daz  die  vorgenannt  Ofjmei 
von  Arenstuyn  mit  iren  trewen,  vnd  alle  di  weil  vnd  vns  die  vorge- 
nanten zwai  phvnt  geltes  an  der  Stainwant  von  den  Nunnen  datz 
Tvln  nicht  gelediget  sinl  fuer  div  drevtzehentthalb  phvnt,  so  sulle 
wir  datz  Chrnihestelen  pei  Tvln  zwen  wejngarten  vnd  ain  hofstat, 
div  dient  ain  halb  phvnt  geltes  wienner  phenneng , In  nvtz  vnd  in 
geweren  haben  mit  alle  dev  vnd  dar  zve  gehöret,  als  lange  vntz  vns 
mein  vrowe  ver  Ofmci  von  Arenstuyn  div  vorgenanten  zwai  phvnt 
geltes  ledich  machet  au  der  Slainwant.  Datz  disev  vorgeschribeo 
Sache  vnd  daz  gescheite  also  stet  vnd  vnverchert  beleih  noch  meim 
tot,  dar  vbcr  so  gib  ich  Chvnrat  von  Arenstuyn  dem  ersamen  Covent 
vnd  aller  Samenvng  datz  dem  Heiligen  Chrevlz  disen  prief  zv  aim 
olVenn  vrchvndc  vnd  zv  ainer  steten  sicherhait  diesev  Sache  ver- 
sigelt  mit  rneinn  Insigel  vnd  mit  meins  veteren  Insigel  bereu  Waicliarts 
von  Arenstuyn  vnd  mit  des  erberen  hcren  lnsigel  Apt  Maricharts, 
der  ze  den  Zeiten  ze  ('hott irrig  Abpt  was  vnd  mit  des  erberen  Pre- 
lates  Insigel  heren  Trostcns , der  ze  den  Zeiten  Probest  datz  Uert- 
togenburch  was.  Dietz  ist  geschehen  vnd  der  prief  gegeben  datz 
Zekking.  da  von  Christes  gepuert  ergangen  waren  Dreutzehen  Hun- 
dert lar  vnd  in  dem  drei  vnd  zwaintzkisten  iar,  an  dem  heiligen 
Ostertag. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln. 

LXXXY1I. 

1323,  29.  September.  — Dietmar  der  Gei/er  von  Aland  stiftet  »ich  in  der 
Abtei  Iteiligenkreuz  Begräbnis*  und  Jahrtag  und  widmet  hierzu  einen 
U \ ingarten  bei  Mödling. 

Ich  Dietmar  Geyer  von  Utecht  verglich  an  diesem  prief  vnd  tuen 
chunt  allen  den,  di  nu  sint  oder  noch  chunftig  werdent,  di  disen  prief 
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lesent  oder  lesen  horent,  daz  ich  mit  verdachtem  muet  vnd  mit  gueter 
revnt  rat  vnd  durich  meiner  Hausfrawen  vrowe  Geririrgen  pet  willen 
der  got  genad,  di  mich  dar  vm  pat  pei  ierem  lemtigen  leib  vnd  ich  irs 
auch  geluht,  gegeben  bau  einen  Weingarten,  der  gelegen  ist  d atz 
Medlieli  pei  den  Langen  setzen  vnd  haizet  des  Geyers  setze , Dem 
Conuent  datz  dem  Ileyligen  Chrertz  in  der  heren  sichbaus,  da  man 
dy  sichen  heren  heren  pesumlleich  von  trösten  schol  nach  meinen  tod, 
ob  ich  in  verspüren  mag,  gentzlcich  vnd  ledichleichen  mit  allem  dem 
recht,  als  ich  in  gehabt  han  nach  des  pergez  recht,  durich  meiner  sei 
wille  vnd  durich  meiner  hausfrawen  sei  wille  vnd  durich  vnserpaider 
vodern  sei  wille  zv  der  zeyt,  vnd  ich  ez  wol  getuen  macht,  mit  also 
auz  genomer  red,  daz  mich  der  vorgenanten  Samnunge  heren  sich- 
maister,  swo  ich  stirih,  mit  seiner  chost  nemen  schol  vnd  fueren  in 
daz  chloster  vnd  pestathen  in  der  heren  freythof  nach  des  Ordens 
gewonhait.  Vnd  daz  daz  stet  beleih  vnd  vntzepi  ochen,  darvber  gib 
ich  vor  genanter  Dietmar  Geyer  disen  prief  versigelten  mit  hern 
Fridreichz  des  Haenzten  Insygel,  der  des  selben  Weingarten  perch- 
herr  ist  vnd  im  dienet  sechs  phenuiuge  ze  perehreeht,  zve  einer  offen 
vrehund  diser  sache.  Daz  ist  geschehen  nach  Christes  gepurd  vber 
Drevzehenhundert  lar  dar  nach  in  dem  drev  vnd  zwaintzigistem  lar,  an 
sand  Michel/,  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 


LX  XXVIII. 

1323, 1.  November.  — Hartneid  und  Rudolf  von  Sachsenyauy  überlassen  der 
Abtei  Heitiyenkreuz  das  ihnen  znstehende  Obereiyenthum  über  einen  Hof 
zu  Rertholdsdorf. 

Ich  Hertneid  vnd  Jtucdolf  von  Sachsengang  veriehen  an  disem 
prief  offenleich  allen  den,  di  in  lesent  oder  lesen  horent,  di  nu  sint 
oder  noch  chumftich  Word  ent,  daz  wir  mit  verdachtem  muet  vnd  mit 
gueter  frevnt  rat  vnd  mit  vnser  erben  gunst,  ze  der  zeit,  vnd  wir  ez 
wol  getuen  mochten,  gegeben  haben  ledichleichen  mit  allem  dem 
rechten , vnd  wir  her  pracht  haben  vnd  gehabt  haben,  der  Samnung 
datz  dein  Ileyligen  Chrertz  die  aigenschaft  zc  Perichtoltzdorf  auf 
einem  Hof , der  fumf  vnd  sybentzich  phenniug  dient,  den  si  von  den 
WeiilereeUlern  mit  anderin  guet  gechovffel  haben.  Vnd  daz  der  vorge- 
uanten  Samnung  an  der  vor  genanten  aigenschaft  fuerwas  nieman 
chainen  chrieg  tue  oder  getuen  mug,  dar  vber  geben  wir  disen  prief 
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vcrsigelten  mit  vnsern  paiden  hangunden  insigel.  Dar,  ist  geschehen, 
do  von  christes  gcpurd  ergangen  waren  Drcvtzehenhundert  Iar  dar 
nach  in  dem  drer  rnd  zwaintzigisten  Iar,  an  aller  Hayligen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 

LXXXIX. 

1323,  1.  November.  — Konrad  und  Kudolf  von  Pottendorf  überlasten  der 
Abtei  Heiligenkreuz  da»  ihnen  zustehende  Obereigenthum  über  ein  Gut  zu 
Arnstetten. 

Ich  Chunrat  von  Potendorf  vnd  ich  Rudolf  sein  veter  wir 
verihen  vnd  tvn  chund  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernah  chumftieh  sint,  da/,  wir  mit  vnser 
erben  vnd  auh  vreunt  gutem  willen  vnd  gunst  haben  gigeben  der 
Samnnnge  vnd  dem  Chloster  ze  dem  heiligen  Chreutze  durch  got 
vnd  durch  vnser  sei  hail  vnd  auh  aller  vnser  vodern  sei  willen,  vnd 
durch  der  lieb  vnd  andnht  willen,  di  wir  hahn  zv  dem  vorgenantem 
chloster,  ain  aigenschaft  aincs  gutes,  daz  gelegen  ist  ze  Arnstetcn, 
daz  di  [ YeidereeUler  Jacob  vnd  Ylrcih  habent  von  vns  ze  lehen 
gehabt  vnd  hahn  ez  verchoufet  der  vorgenanten  Samnunge  vnd  dem 
Chloster  mit  vnserm  gutem  willen.  Die  aigenschart  hahn  wir  in  gige- 
ben ledichleih  ze  hahn  mit  allem  dem  reht,  als  wir  sei  habn  inne 
gehabt  vnd  alle  vnser  vodern,  vnd  dar  vber  geben  wir,  ich  vorgenan- 
ter Chunrad  van  Potendorf  vnd  ich  vorgenanter  Rudolf  sein  veter 
der  vorgenanten  Samnung  vnd  dem  chloster  ze  dem  heiligen  chreutz 
disen  prief  ze  ainem  offen  vrehund,  versigelten  mit  vnsern  ynsigeln. 
Diser  prief  ist  gegeben  nach  Christes  gepurde  vber  dreutzehenhundert 
iar  dar  nah  in  dem  drev  vnd  zwaintzigisten  iar,  an  aller  hailigen  tage. 

Originnl  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


xc. 

1323,  2.  December.  — König  Kart  von  Ungarn  bestätigt  der  Abtei  Heiligen- 
kreuz »ein  frühere»  Privilegium  vom  / ti.  September  1318  in  Betreff  des 
Gute»  Ziechun. 

Karolus  dei  gracia  Hungarie , Dalmacie,  Croacie,  Rame , Seruie, 
Lodomerie , Comanie,  Bulgarieque  Hex,  Princeps  Salernitanus  et 
Honoris  ac  montis  sancti  angeli  dominus  Omnibus  christi  tidelibus 
tarn  presentibus  quam  futuris  presentes  litteras  intuentibus  salutem  in 
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omnium  saluatore.  Justis  petencium  desideriis  consensum  prebere 
ius  inuitat  et  Regalis  subiimitas  exortatur.  Proinde  ad  vniversorum 
noticiam  harum  Serie  volumus  peruenire  quod  vir  religiöses  frater 
Otto  abbas  monasterii  sancte  crucis  ordinis  Cysterciensis  de  austria, 
Patauiensis  Üiocesis,  lidelis  noster  ad  nostre  serenitatis  accedens 
presenciam  exbibuit  nnbis  priuilegium  nostrum  priori  et  antiquo  sigillo 
nostro  consignatuin  super  donaeione  euiusdam  possessionis  Castri 
nostri  Musuniensis  Zcechun  voeate  per  nos  concessum  et  confectum 
et  peciit  a nobis  cum  instancia,  vt  ipsum  priuilegium  ratum  habere  et 
ad  maiorem  ipsius  donacionis  nostre  certitudinem  apposieione  noui  et 
autentici  sigilli  nostri  dignaremur  confirmare.  Cuius  quidem  priuilegii 
nostri  tenor  talis  est.  (Folgt  die  S.  53,  Nr.  LIX  abgedruckte  Urkunde, 
ddo.  16.  September  1318.)  Nos  itaque  iustis  et  legitimis  petitionibus 
eiusdem  fratris  Ottonis  diligenter  auditis,  reuoeatisque  in  memoriani 
dampniset  iniuriis  per  nosetexercitmn  nostrum  predictum  eidem  eccle- 
sie  Sancte  Cruci»  illatis,  ut  premittitur,  prefatum  priuilegiuin  nostrum 
rite  et  legitime  ac  ex  nostra  scientia  datuin  et  concessum  presentibus 
de  uerbo  ad  uerbum  inseri  facientes  ratificamus,  acceptamus,  appro- 
bamus  et  appositione  noui  et  autentici  sigilli  nostri  confirmamus, 
dupplicis  sigilli  nostri  inunimine  roborando.  Datum  per  manus  dis- 
creti  riri  magistri  Andree,  Uectoris  Quinque  ecclesiensis  et  aule 
nostre  vicecancellarii  dilecti  ac  tidelis  nostri.  Anno  domini  M".  CCC". 
xx°.  tercio,  Regni  autem  nostri  anno  similiter  xx“°  tercio,  Quarto  nonas 
Üeceinbris,  Venerabilibus  in  Christo  patribus  dominis  liolczlao  Stri- 
goniensi  eiusdemque  loci  Coinite  perpetuoetfratre  Ladklao  Colocensi 
archiepiscopis,  Johanne  Nitriensi,  Benedicto  Chanadiensi.  Georgio 
de  Syrmia,  Nicolao  Jaurinensi , Jicanka  tcaradiensi.  fratre  Petro 
Boznensi,  Ladizlao  Quinque  ccelesiensi,  Andrea  Tramiluano  et 
Hcrrico  vesprimensi  ac  Chanadino  Agriensi  ecclesiarum  Kpiseopis, 
Magnilicis  viris  Philipo  Palatino  Comite  de  Scepusio  et  de  Vyuar, 
Demetrio  magistro  tauernicorum  nostrorum  et  Comite  Bachiensi, 
magistro  Lamperto  iudice  Curie  nostre  et  Coinite  Chanadiensi,  Thoma 
raiuada  Transyluano  et  Coinite  de  Zolnuk,  Nicolao  bano  totius 
Slauonic  et  Coinite  Suprrniensi , Paulo  bauo  de  Macho  Comite  de 
Budrug  et  de  1 ’olkov,  Micck  magistro  tauernicorum  Domine  Regine 
consortis  meeKarissime  et  Comite  deSartiar,  Deseu  iudice  Curie  eius- 
dem domine  Regine,  Blasio  magistro  agasonum  nostrorum,  Dyonisio 
magistro  dapiferorum  nostrorum  et  Castellano  de  Mihald,  et  magistro 
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Nicolao  Comite  Posottiensi,  ac  aliis  quam  pluribus  Regni  nostri  (’omi- 
tatus  tenentibus  et  honores. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

XCI. 

1323,  6.  December , Wien.  — Jakob  und  Ulrich  die  Weiderfelder  verkaufen 
der  Abtei  Heiligenkreuz  vierzehn  Pfund  Pfennige  Gälten  zu  Armteten  und 
Hertholdedorf. 

leb  Jacob  der  Weidcrvcldcr  vnd  ich  Eisbet  sein  bausfrowe.  Ich 
Vlrich  sein  prueder  vnd  ich  Alhait  sein  hausfrowc  verihen  vnd  ton 
chunt  allen  den,  die  disen  prieflescnt  oder  liörent  lesen,  die  uv  lebent 
vnd  hernah  chvnftig  werden! , daz  wir  mit  verdahtem  mvl  vnd  mit 
gesamter  haut,  mit  vnser  erben  vnd  vrevnt  rat  vnd  gutem  willen,  ze 
der  zeit,  do  wir  ez  wol  getvn  muhten,  verehouft  haben  dem  erbern 
herren  apt  Olten  vnd  der  Sarnnvnge  ze  dem  heiligen  Chreutz  vier- 
zechen pbvnt  gvlt  wienner  pheuing,  die  gelegen  sint  ze  armteten  vnd 
ze  Paerchtoltstor/',  wan  aber  derselben  vierzehen  phvnt  gvlt  sint  fvnf 
phvnt  lechen  von  vnserm  herren  dem  Hertzngcn,  dar  vmbe  haben  wir 
in  gelobt,  daz  wir  in  die  Schuhen  vz  pringen  vnd  ledich  machen, 
daz  si  in  aigen  werden,  vnd  sol  vns  dez  geholfen  sein  der  vorgenant 
herre  apt  Ott,  oder  swer  deutle  apt  datz  dem  heiligen  Chreutz  waere, 
gen  den  Hertzogen  vnd  gen  vnserm  herren  dem  Chvnig,  swenne  er 
ledich  wirt.  Waer  aber,  daz  wir  in  dez  niht  mehten  vz  bringen,  so 
schuhen  wir  in  daz  gut  wider  cheren,  dartimb  vns  die  fvmf  phvnt 
gult  sint  gevallen , vnd  swaz  si  des  guetes  in  der  zeit  schaden  haben 
genomen,  den  schuhen  wir  in  wider  cheren  vnd  ab  legen  nah  vier 
erber  manne  rat  vnd  schidrng,  der  wir  schuhen  zweit  neinen  vnd 
och  si  zwen,  swaz  die  dar  vber  sehident  vnd  ertailent,  daz  schuhen 
wir  paidenthalbon  stet  haben,  vnd  durch  pesser  sieherhait  so  setzen 
wir  in  vnsern  hof  ze  Perchtustorf,  der  vnser  paider  ist  vnd  von  den 
Hertzogen  lechen  ist,  mit  allem  dem,  daz  dar  zue  gehöret,  swie  ez 
genant  ist,  vnd  ein  setze,  die  da  leit  ze  Arnsteten  zwischen  Mtisclt- 
lein  dem  Juden  vnd  Lcutoltz  tles  Stuerzer,  vnd  einen  Weingarten, 
der  da  leit  ze  Perclitoltslurf  in  der  Svmerhagcnowe  zw  ischen  Olten 
dem  Hetzet  vnd  Niclasen  dem  flitscliart,  dez  selben  Weingarten 
perchmaistcr  ist  Oitrich  pei  dein  Tor,  ze  rechtem  schicrm  vnd  ze 
rechter  gewer;  da  schuhen  si  ier  gut  vf  haben,  ob  wir  in  die  fvnf  phvnt 
gult  nilit  vzprcchtcn.  Vnd  daz  dise  red  vest  stet  vnd  ouch  vnzebrochen 
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beleih,  dar  vmb  geben  wir  in  disen  prief  mit  vnser  paider  Insigel  ze 
einem  waren  gezevg  vnd  ze  einer  sichtigen  vrchvnd  diser  sach,  ynd 
ouch  mit  heren  Perclitrngs  Insigei  des  Chamermuister,  wan  Ditrich 
bei  dem  Tor  nicht  aigens  Insigel  hat.  Diser  prief  ist  gegeben  ze 
Wienne  nah  Christes  gebürt  Dreutzcchenhvndert  lar,  dar  nah  in  dem 
drev  vnd  zwainzichisten  lar,  an  sant  Nyclas  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

XCH. 

1323,  8.  December.  — König  Kurl  von  Ungarn  bestätigt  der  Abtei  lleiligen- 
knuz  sein  früheres  I’rivilegittm. 

CAHULVS  dei  gracia  Utingtirie,  üalnmtiv,  Croatie,  Häme, 
Seruie,  Gallicie,  Lodomerie,  Comanie,  llttlgtirietjiie  Rex,  Priuceps 
Salernitaniu  et  honoris  ae  moutis  sancti  angelt  dominus,  Omnibus 
christi  lidulilms  presentibus  et  futuris  nutitiam  presentium  habituris 
salutem  in  omnium  saluatore.  Celestis  altitudo  consilii  snpra  cuncta 
teucus  Imperium  in  cxcclsis,  (|uc  dat  esse  relms,  per  quam  Reges 
reguant  et  Imperialium  diriguntur  fastigia  dignitatum.  Ideo  quosque 
ad  Regni  sublimat  principatus,  vt  si  cunctos  sibi  subditos,  pie  longa- 
nimitatis  studio,  Juris  rcligione,  sub  presidio  pacis  adoptale,  in  viam 
iustitie  dirigere  teneatur,  vberius  tarnen  atque  vigilaulius  almarum  dei 
ecclesiarum  quieti  debet  insudarc , in  quarum  vigiliis,  mundi  princi- 
pibus  sola  immensitas  cst  mensura.  llinc  est,  quod  ad  vniuersoruin 
nutitiam  tenore  presentium  volumus  perueuire,  Quod  vir  religiosus 
frater  Otto  abbas  monasterii  sattele  Crucis  de  Austritt  Ordinis  Cyster- 
ciensis  ad  nostre  serenitatis  accedcns  presentiam  exhibuit  nobis  quod- 
dam  priuilegiuin  nuslrum , sub  priori  ct  anliquo  Sigillo  nostro,  super 
collationc  seu  donatione  gratiarum  et  libertatum,  eidein  Monasterio, 
Abbati  et  fralribus  in  codem  deo  conlinue  obsequenlibus , per  nos  ob 
speiu  bcatitudiuis  cterue  concessarum , et  in  ipso  priuilegio  nostro 
seriatim  expressarum,  eonfectum,  petens  humili  precuni  instantia  nobis 
supplicando  , vt  idem  priuilegiuin  nostrum  ratilicare  et  appensione 
uoui  et  aulentici  Sigilli  nostri  ad  vberiorem  cautelain  earumdem  gra- 
tiarum ct  libertatum  et  euidentiam  ccrtiorcm,  de  pietate  Regia,  que  se 
petentibus  solet  exhibere  liberalem,  presentibus  diguaremur  conOr-* 
mare  Cuius  tenor  talis  est.  (Folgt  die  S.  48,  Nr.  LV  abgedruckte  Ur- 
kunde, ddo.  18.  Septbr.  1317.)  Nosigitur,  quia  Regia  sublimitas  ad  ea 
presertim  sue  debet  mentis  dirigere  intuituin , per  que  et  thesauros 
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thesaurizat  in  celis  et  terrena  eins  dignitas  prosperis  successibus 
augmentatur,  quod  perfectionis  opere  tune  completur,  cum  Deus,  per 
quem  Reges  regnant  et  in  regimine  sui  solii  iusta  decernunt,  eondigne 
honoratur,  et  eum  cultus  diuini  nominis  in  Ecelesiis  munificenliis  Re- 
galibus  attolitur,  quia  Reges  et  ceteri  terrarum  Principes,  qui  diuino 
nutu  reguntur,  tune  potissiinum  in  celesti  Jerusalem  collncantur,  cuin 
sacro  sancta  mater  Ecclesia  sanguine  Crucilixi  dedieata  vberrimis 
libertatum  prerogatiuis  prefulgcntius  dccorata  gratulatur;  Volentes 
dignis  petitionibus  predicli  fratris  Ottonis  abbalis  Regie  lauere  incli- 
nari , prefatas  libertates  et  gralias  nostras  diclo  Monasteriu,  abbati 
et  fratribus  in  eodem  domino  pro  salute  bumani  generis  deuote  et 
continue  placatissiina  nfl'ereiitibus  holocausta  factas  approbantes 
prenotatum  priuitegium  nostruin,  prout  hic  insertuin  esl,  ratiticamus 
et  auctoritate  Regie  maiestatia  perpetuo  valere  confirmamus.  Hoc 
presentibns  annectentes,  quod  abbas  et  fratres  monasterii  meinorati, 
vt  pretactis  graeiis  nostris  securius  perpetuo  perfruanlur,  duos  fratres 
sui  Ordinis  in  Curia  nostra  tenebuutur  conseruare  continue  inoraluros. 
Vt  autein  nostre  approbationis  et  conlirmationis  series  absque  cuius- 
libet  contradictionis  obstaculo  perpetua  valeat  lirmitate  consistere, 
presentes  concessimus  litferas  nostras  priuilegiales  noui  et  autentici 
Sigilli  nostri  duplieis  muniinrne  rohorando.  Dutum  per  inunus  discreti 
viri  magistri  Andre e Lectoris  ecclesie  Quitique  ecclesiensis  et  aule 
nostre  vicecancellarii,  Dilecti  nt  lidelis  nostri,  Anno  domini  Millesimo 
CCC°  XX”"  tertio,  Sexto  Idus  Decembris,  Regni  autem  nostri  anno  simi- 
liler  XX”“  tertio.  Venerabilibus  in  christo  patribus  Doininis  Bogez/ao 
Slrigoniensi  et  fratre  Ladizlao  Colocensis  arcbiepiscopis,  Johanne 
Nitriensi,  Benedicta  Chanadiensi,  Georgio  Sirmiensi,  fratre  Petro 
Boznensi,  Nicolao  Jaurincusi,  Ladizlao  Quinqucecclesiensi,  Jwanka 
Waradiensi,  Andrea  Transiluano , Herrico  tcesprimensi  et  Chana- 
dino  agriensi  ecclesiaruin  Episcopis  Ecciesias  dei  feliciter  guber- 
nantibus,  Magniticis  viris  Philippo  Palatino  t'omite  Sciptisiensi  et  de 
Wytmr  ac  Judice  Cumanorum  Demetrio  magistro  Tauernicorum 
nostrorum,  Cornite  Bachiensi  et  de  Trinchen,  Lumperto  ludice  Curie 
nostre,  Cornite  Nitriensi  et  Chanadiensi , Thoma  woyuoda  Trantil- 
uano  et  Cornite  de  Zonale.  Nicolao  Hano  totius  Sclauonie,  Paulo 
Bano  de  Macltou  Coinite  Sirmiensi  de  Wolkou  et  de  Bwlrug,  Mykch 
magistro  Tauernicorum  doinine  Regine  karissime  consortis  nostre, 
Cornite  de  Sarus  et  de  Zemlimo,  Descn  Judice  Curie  eiusdem  donrine 
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Regine,  Blasio  magistro  agasonuin  nostrorum,  Üionisio  magistro  da- 
piferorum  nostrorum  et  Nicolao  Comite  Posonicnsi , aliisque  quam 
pluribus  Rcgni  nostri  Comitatus  tenentibus  et  honores. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

XCIII. 

1324,  20-  Jänner.  — Zeugnissbrief  des  Domcapitels  von  Raab  in  Betreff 
des  Verkaufes  eines  Hofes  zu  Susan  von  Seile  Heinrich’*  des  liimler's  an 

Otto,  Martin  und  Johann  die  Siiline  Erthul's  von  Gotthusprunn. 

Capitulum  Jaurinensis  eeclesie  Omnibus  ebristi  iidelibus  pre- 
sentes littoras  inspecturis  salutein  in  dumino  sernpiternarn.  Ad  vniuer- 
snrum  noticiam  herum  serie  volumus  peruenire,  quoll  discreti  viri 
magistri  Nicolaus  cantor  eeclesie  nostre  et  Saulus  soeii  et  concanonici 
nostri  kurissimi  eorain  uobis  personaliter  constituti  sunt  confessi, 
qmul,  cum  ipsi  pridem  in  (actis  et  seruitiis  prefate  eeclesie  Jaurinensis 
ad  partes  superiores  accessissent , coram  ipsis  et  coram  domino 
Ott  hone,  decano  et  plebano  de  Prukka , similiter  socio  concanonicoque 
nostro  karissimo,  Herricns  dictus  Ilimler,  nobilis  de  Hoeler  persona- 
liter constitutus  confessus  extitisset  et  viua  voce  retulisset,  quod  quon- 
dam  curiam  suam  simul  cum  cdificiis  seu  fundum  suum  sessionalem 
in  villa  Sasun  existentem  , olim  a peregrino  dicto  Straephyng  emp- 
tionis  tytulo  comparatam,  cum  omnibus  vtilitatibus  suis  ad  dictam 
euriam  seu  fundum  pertinentibus,  videlicet  Terris  arabilibus,  fenetis, 
pratis,  paseuis  ac  aliis  omnibus,  in  quibuscumque  rtilitates  dicte  curie 
consistunt,  uel  quoemnque  nomine  censeantur,  Otthoni  Maiiino  et 
Johanni  filiis  Er  tut  de  ( iotthnsprun  pro  centum  et  dccem  marcis 
latorum  denariorum  Wyennensium,  deccm  pensis  pro  qualibet  marca 
eomputatis , vendidisset  perpetuo  et  irreuocabiliter  per  heredes  et 
beredum  successores  possidendam , predictain  pecuniam  se  plcnarie 
recepisse  referens  ab  eisdem,  tali  obligationis  rinculo  inserto  et 
assumpto,  quod,  quicumque  dictos  Otthonein,  Martiuum  et  Johannem, 
iilios  ertul,  et  heredes  eorutn  super  prefata  curia  seu  fundo  successi- 
uorum  temporum  mutacione  attemptare  seu  impetere  voluerit,  memora- 
tus  Hcrricus  dictus  Himler  et  heredes  sui  eosdem  expedire  tenebuntur 
propriis  laboribus  et  expensis.  Prcterea  prenominati  fratres  nostri, 
videlicet  Cantor  et  Saulus  id  etiam  rctulerunt,  quod,  cum  idem  Herrieus 
antedictam  curiam  suam  memoratis  Otthoni,  Martina  et  Johanni  in 
ipsorum  prescncia  vendidisset  , nullus  inibi  penitus  contradictor 

Fuutes.  Alt  Ui.  II.  Bii.  XVI.  7 
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extitisset.  In  cuius  rei  memoriam  perpetuamque  firmitatem  presentes 
concessimus  litteras  sigilli  nostri  authentici  munimine  roboratas. 
Datum  in  festo  beatorum  Fabiani  et  Sebastiani  martyrum  anno  domini 
M.  CCC».  XX'“  quarto,  magistris  Damyano  preposito,  Mathia  lectore, 
Nicolao  cantore  et  Michaele  custode  ecclesie  nostrc  existentibus. 

Aus  der  Bestätigungs-Urkunde  König  Karls  von  Ungarn  ddt.  30  Jänner  1324. 
(Siehe  die  folgende  Urkunde  Nr.  XCIV.) 


XCIV. 

1324,  30.  Jänner.  — König  Karl  von  Ungarn  bestätigt  auf  Billen  Olto’e, 
Martine  und  Johanne,  der  Sühne  Orlhul'e  von  Gotthusprunn  die  vor- 
stehende Urkunde. 

Karolus  dei  gracia  Hungarie,  Daltnacie,  Croacie,  Käme,  Sentie, 
Gallicie , Lotlomerie , Cumanie,  Bttlgarieque  Rex  Princeps  Salerni- 
tanus  et  Honoris,  ac  Montis  sancti  angeli  dominus.  Omnibus  christi 
fidelibus  tarn  preseutibus  quam  futuris  presens  scriptum  inspecturis 
salutem  in  salutis  largitore.  Ad  vniuersorum  tarn  presencium  quam 
futurorum  noticiam  harum  serie  volumus  peruenire,  quod  Ott  ho,  Mar- 
tinus  et  Johannes,  filii  Erthul  de  Gottchusprunn , tideles  nostri  ad 
nostre  serenitatis  accedentes  prcsenciam  exhibuerunt  nobis  quoddam 
priuilcgium  l'apituli  ecclesie  Jaurinensis  tenoris  infrascripti,  petcntes 
nos  humili  cum  inslancia,  vt  ipsum  priuilegium  ratum  habere  et  accep- 
tum , ct  ad  maiorcm  sui  juris  couseruaciunem  nostro  dignaremur  pri- 
uilegio  confirmare.  Cuius  quidem  priuilegii  tenor  tatis  est.  — (Folgt 
die  unmittelbar  vorhergehende  Urkunde  Nr.  XC1II.) 

Nos  itaque  pcticionibus  corunidem  Otthonis,  Martini  et  Joltattnis 
liliorum  crtul  fauorabiliter  inclinati  predictum  priuilegium  non  abra- 
surn,  non  caucellatum,  nec  in  aliqua  sui  parte  viciatuin  de  verbo  ad 
verbum  presentibus  inscri  facientes  acceptamus,  ratiGcainus,  appro- 
barnus  et  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus,  saluo  tarnen  jure 
Regni  nostri  Hungarie  remanente.  In  cuius  confirmacionis  memoriam 
perpetuamque  tirmitatein  presentes  concessimus  litteras  dupplicis 
noui  et  autentici  sigilli  nostri  munimine  roboratas.  Datum  per  manus 
discreti  viri  magistri  andres , lectoris  ecclesie  Quinque  ecclesiensis, 
aule  nostre  vicecanccllarii,  dilecti  et  fidclis  nostri  anno  domini  M.CCC. 
vicesimn  quarto,  tercio  Kalcndas  Fchruarii,  Regni  autem  nostri  anno 
similiter  XX.  Quarto,  Venerabilibus  in  Christo  patribus  Bolezlao  Strigo- 
niensi,  fratre  Ladizlao  Colocensi  archiepiscopis.  Johanne  nitriensi. 
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ßenedicto  Chanadiensi,  Nicolao  Janrinctisi,  Ladizlao  Quingue  ec- 
clesiensi,  Gcorgio  Sirmiensi,  Fratrc  Petro  Boznensi,  Jicanka  Wara- 
diensi,  Petro  Transiluano,  Heirico  Wesprimenri  et  Chanadino  agri- 
ensi  ecclesiarum  episcopis  ecelesias  dei  fcliciter  guhernantibus.  Mag- 
nificis  viris  Philippo  Palatino,  Comitc  Scepusiensi  et  de  Wywar, 
Demetrio  magistro  Tauernieorum  nostrorum , comite  Bachiensi  et 
Trinchiniensi,  magistro  Lamperto  judice  eurie  nostre,  comite  Chana- 
diensi et  Nitriensi , Tlioma  Woywoda  Transiluano  et  comite  de 
Zotmuk,  Paulo  bano  de  Machou,  Comite  Syrmiensi  de  Wolkou  et  de 
Budrug,  Nicolao  bano  totius  Sclauonie,  comite  Supruniensi  de  Kama- 
rum et  de  Zekchu,  Mgkch  magistro  Tauernieorum  domine  Rcgine, 
comite  de  Garns  et  de  Zemlgnio,  Descu  judice  eurie  eiusdem  domine 
Regine,  Dionysio  magistro  dapiferorum  nostrorum,  Blasio  magistro 
agazonum  nostrorum,  Nicolao  comite  Puzuniensi  et  Nicolao  comite 
Symigiensi  et  aliis  quam  pluribus  Comitatus  regni  nostri  tenentibus 
et  bonores. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel. 

xcv. 

1324,  12.  März.  — Rapoto  von  Wildek  verkauft  der  Abtei  Heiligenkreut, 
anderthalb  Lehen  tu  Wildratz. 

Ich  Bapot  von  Wildek  vnd  ich  Margret  seine  Housfrotve  vnd 
ich  Hertneid  vnd  ich  title,  ich  Chadolt  vnd  ich  Alber  Hern  Otten 
sune  van  Wildek,  wir  veriehen  vnd  tun  chund  allen  den,  die  disen 
prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach  chumftig 
werdent,  Daz  wir  dem  ersamen  Hern  Hern  Otten  apt  ze  dem  heiligen 
Chretdz  vnd  auh  der  Samnungc  gemain  des  selben  chlosters  haben 
verchouft  mit  vnser  erben  gutem  Willen  vnd  auh  gunste  aller  vnsrer 
vreunt  ze  den  Zeiten,  do  wir  ez  wol  getvn  mochte,  vnsers  rechten 
aigens  anderthalb  Lehen , di  gelegen  sint  in  Wildratz,  vm  livmf  vnd 
dreizig  phunt  wienner  pbenning,  der  wir  rcht  vnd  gentzleich  gewert 
sein.  Vnd  dar  vber  durch  pczzer  sicherhaid  so  setzen  wir  rns  ze 
rehtem  scherm  den  vorgenanteu  Herren  vber  das  vorgenant  gut,  daz 
wir  ze  chouffen  habn  gigeben,  filr  alle  ansprach,  als  des  Landes  rcht 
ist  vnd  geben  in  darvber  disen  prief  ze  einem  ewigem  Yrchund,  ver- 
sigelten  mit  vnsern  fivmf  ynsigel.  Diser  prief  ist  gigeben  nah  Christes 
gepurde  vber  drevtzehenhundert  iar,  darnah  in  dem  vier  vnd  zwaint- 
zigistem  iar,  an  sand  Gregorii  tag  in  der  vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  zwei  andere  fehlen. 
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XCVI. 

1324,  25.  März,  Wien.  — AUtaid,  Otto's  von  Wildeek  Witwe  und  ihre  Söhne 
verzichten  zu  Gunsten  der  Abtei  Heiligenkreuz  auf  ihre  Ansprüche  an  eine 
Gülte  zu  Maustrenk. 

Ich  Alhait  Hern  Olten  von  Wildek  Wittib  , ich  Hertneid,  ich 
Ott,  ich  Chadolt  vnd  ich  Äther  ir  seit,  veriehen  vnd  Ion  chunt  allen 
den , die  disen  prief  lesent  oder  hurent  lesen,  die  nv  lehent  vnd  her- 
nah chvnflig  sint,  daz  die  clag  vnd  den  chrieg,  den  vnser  vater  her 
Ott  von  Wildek , dem  got  genad  het  hitz  dem  heiligen  Chretitz  vmb 
vier  phvnt  geltes,  die  da  ligent  ze  Maustrenk  vf  drin  lechen,  haben 
gentzliche  vnd  gar  ab  gelazzen  durch  got,  swaz  halt  wir  rcht  vnd 
ansprach  dar  zue  hicten  , vnd  ouch  dar  vmb , daz  man  vnsers  vater 
Sei  dester  (leizichlicher  gedench  in  allem  irm  gebet,  als  si  gewon- 
hait  habent.  Vnd  dar  vmbe  ze  einer  bessern  Sicherhait  geh  wir  in 
disen  prief  ze  einen  gezeug  versigelt  mit  vnsern  Insigeln.  Dieser  prief 
ist  gegeben  ze  Wienne,  do  man  zalt  von  Christes  gebürt  Dreutzechen 
hvndert  Iar , dar  nah  in  dem  vier  vnd  zwainzichisten  Iar , an  vnser 
frowen  tag  in  der  vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  ein  viertes  fehlt. 

XCVII. 

1324, 1.  April,  Wien.  — Alhaid,  Herrn  Otten’s  von  Wildeck  Witwe  und  ihre 
Sühne  schenken  der  Abtei  Heiligenkreuz  ein  halbes  Pfund  Pfenninge  Gülten 
zu  Maustrenk. 

Ich  Alhait  hern  Olten  von  Wildek  witib,  Ich  ITertneid,  ich  Otto, 
ich  Chaloch  vnd  ich  Alber,  ir  paider  svn  veriehen  vnd  ton  chvnt  allen 
den,  die  disen  prief  lesent  oder  hörent  lesen,  die  no  lebent  vnd  her 
nah  chvnflig  sint,  daz  unser  hold  ze  deu  Zeiten  PerchtoÜ  Lcutoltz 
svn  von  Maustrenk,  der  vns  sechs  Schilling  wienner  phening  dienet 
zwir  in  dem  Iar,  daz  ist  an  sunt  Michels  tag  vnd  an  sant  Gergeu  tag 
von  einem  halben  Lehen,  wider  vns  ab  gelöst  hat  sechzich  phening 
geltes  vmb  zwelif  phvnt  wienner  phening,  der  wir  gar  vnd  gentzlich 
gewert  sein  vnd  daz  vbrig  halbphvnt  geltez  wiener  phening  hab  wir 
gegeben  williclich  vnd  gern  ze  den  Zeiten , do  vns  nieman  dar  an 
geirren  mocht,  vnd  ouch  mit  vnser  nahsten  vnd  besten  frevut  rat 
hitz  dem  heiligen  Chreutz  ze  einem  Sclgeret  durch  vnsers  liben  Vaters 
willen,  daz  man  sein  dester  fleizichlicher  gedenkh  da  selber  in  allem 
irm  glittet,  als  sie  gewohnhait  habent,  vnd  ouch  svndcrlich  dar  vmbe. 
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daz  si  in  mit  ir  selbes  guet  da  selbe  bestattet  liabent.  Vnd  dar  vmbe 
geb  wir  in  disen  prief  ze  einen  sichtigen  vnd  waren  vrchund  ver- 
sigelt  mit  vnserm  Insigel.  Dieser  prief  ist  gegeben  ze  Wieste,  da  man 
zalt  von  Christes  gepurt  Dreutzeclien  hvndert  Iar  dar  nah  in  dem  vier 
vnd  zwainzichistem  Iar,  an  dem  nahsten  Svntag  vor  plvemostern  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  vier  Siegel  fehlen. 

XCVIU. 

1324,  14.  Mai.  — Zettgnissbrief  da  Domeapitets  von  Raab  in  Betreff  der 
Besiltübergahc  des  Gutes  I’olh  an  die  Abtei  Heiligenkreitz. 

Capitulum  Jaurinensis  ecclesie  omnibus  christi  fidelibus  pre- 
sentes litteras  inspecluris  salutem  in  domino  sempiternain.  Ad  vni- 
uersorum  noticiam  harum  serie  uolumus  peruenirc,  quod,  cum  nos 
ad  instantem  peticionein  comitis  Symonis,  castellani  de  ihrnr  et  vice- 
comitis  Musuniensis,  per  litteras  suas  nobis  factam,  discrctum  virum 
maglstrum  Nicolaum  cantorem  ecclesie  nostre,  socium  et  cancano- 
nicum  nostrum  karissimum,  corum  quo  ipso  cumes  Symon  et  Johan- 
nes filius  Valentini,  homo  cxccllenlissimi  domini  nostri  h'aroli,  dei 
gracia  illustris  Regis  Hunyarie,  reambularent  quamdam  possessionem 
Curie  Monacorum  seu  Grangie  siue  noui  predii  Pooth  uocatam  et 
assignarent  ac  statuerent  diele  Curie  rcamhulatam  per  uetercs  metas  et 
antiquas  pcrpcluo  possidendam,  pro  testimonio  duxissemus  transmit- 
tendum,  demum  dictus  magister  Nicolaus  cantor  ad  nos  reuersus 
nobis  retulit,  quod  dicti  eomes  Symon  et  Johannes,  lilius  Valentini, 
homo  memorati  domini  nostri  Regis,  accedcndo  ad  facicm  prefate 
possessionis  Pooth  nuneupate , conuoeatis  vicinis  et  eommelaneis  ac 
nobilibus  Castri  Musuniensis,  nee  non  quampluribus  nobilibus  ct  aliis 
libere  coudieionis  hominibus,  de  circumiacentibus  villis  similiter  inibi 
uocutis,  de  prouiucia  Musuniensi  antedietam  possessionem  reambu- 
lassent  et  assignassent  ac  statuissent  dictc  Curie  Monacorum  iure 
perpetuo  et  irrcuocabiliter  possidendam  nullo  penitus  contradictore 
existente,  l’redicta  ucro  possessio  ab  Oriente  et  ab  aquilone  vicinatur 
possessioni  Beliud  uocate  a meridie  autem  posscssioni  Macltakad  nun- 
cupate , et  similiter  ab  occidente  protenditur  ad  fluuium  Fertheu 
distiuctionibus  inetarum  veterum  et  antiquarum,  quibus  dicta  possessito 
distingui  dinoscitur  ab  antiquo.  In  cuius  rei  memoriam  et  perpetuam 
tirmilatem  presentes  concessimus  litteras  sigilli  nostri  munimine  robo- 
ratas.  Datum  feria secunda  proxima post octauas  Inuencionis  sancte  Crucis 
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Anno  domini  M».  CCC®.  vicesimo  quarto,  Magistris  Mathya  lectore, 
Nicolno  cantore  et  Michncle  custode  ecclesie  nostre  existcntibus. 
Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 


XCIX. 

1324,  14.  Mal.  — Zeugnittbrief  de»  liomcapitel»  von  Raab  in  Betreff  der 
Betitzübergabe  de»  Gute»  Thunafulva  an  die  Abtei  Ueiligenkreuz. 

Capitulum  Jauriensis  ecclesie  vniuersis  christi  fidelibus  presentes 
littcras  inspecturis  salutcm  in  domino  scmpiternam.  Ad  vniuersorum 
uoticiam  harum  serie  uolunius  pervenierc,  quod,  cum  nos  ad  instantem 
petitionem  comitis  Symonis  eastellani  de  Ovar,  nec  non  vicecomilis 
Musunientis  per  litteras  suas  nobis  factarn,  discretnm  rirum  magistrum 
Nicolatim  Cantorem  ecclesie  nostre,  socium  et  concanonicum  nostrum 
karissimum,  coram  quo  ipse  eomes  Symon  et  Johannes  filius  Yalen- 
tini,  homo  Excellentissimi  Domini  nostri  Karoli,  dei  gracia  iilustris 
Regis  Hungaric,  reambulurent  quandam  possessionem  Curie  Mona- 
chorum  seu  Grnngic,  quod  nouum  predium  nuncupatur,  Thunafolua 
vocatam  et  assignarent  dicte  Curie  ac  statuerent  perpetuo  possiden- 
dam  rcambulatam  per  ueteres  metas  et  antiqnas,  pro  testimonio  du- 
xissemus  dirigendum,  demum  dictus  magister  Nicolaus  Cantor  ad  nos 
reuersus  nobis  retulit , quod  dictus  Comes  Symon  et  idem  Johannes 
filius  Yalcntini , homo  memorati  domini  nostri  Regis,  accedendo  ad 
faciem  prefate  possessionis  Thunafolua  nuncupale,  conuocatis  vicinis 
et  cometaneis  ac  nobilibus  Castri,  nec  non  quampluribus  nobilibus  et 
hominibus  aliis  libere  condicionis  de  circumiacentibus  villis  similiter 
inibi  uocatis  de  prouincia  Musuniensi,  coram  ipso  antedictam  posses- 
sionem reambiilasscnt  et  assignassent  ac  statuissent  dicte  Curie  Mo- 
nachorum  perpetuo  possidendam,  nullo  peniluscontradictore  existente. 
Cursus  autem  metarum  possessionis  sepedicte  tales  sunt,  pro  primo 
omnium  incipit  meta  iuxta  possessionem  Zenmaria  uocatam  a meridie 
et  protendilur  ad  possessionem  Belyud  ab  occidente,  et  inde  uadit 
ad  quandam  possessionem  Galus  uocatam  ab  aquilone  et  inde  reflee- 
titur  ad  plagam  orientalem  uersus  Curiam  dicturum  Monachorum  et 
sic  mele  terminanlur  possessionis  antedicte.  In  cuius  rei  memoriam 
et  perpetuam  firmitatem  presentes  conccssimus  litteras  sigilli  nostri 
autentici  munimine  roboratas.  Datum  feria  secunda  proxima  post 
octauas  (nuencionis  sancte  Crucis,  anno  domini.  ftl®.  CCC®.  vicesimo 
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quarto.  Magistris  Mathya  lectore,  Nicolao  Cantore  et  Michael e 
custode  ecclesie  nostre  existcntibus. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt 


c. 

1324 , 14.  Mai.  — Zeugnitsbrief  des  Domcapitels  von  Raab  in  Betreff  der 
Besitzübergabe  des  Gutes  Chechunuelg  an  die  Abtei  Beiligenkreuz. 

Capitulum  Jaurinensis  ecclesie  vniuersis  christi  fidelibus  pre- 
sentes litteras  inspecturis  sulutcm  in  salutis  largitore.  Ad  rniuer- 
sorum  noticiam  harum  Serie  uolumus  peruenire , quod  , cum  nos 
ad  instantem  peticionem  comitis  Symon!»  Casteliani  de  Owar  et  vice- 
coinitis  Mmuniensis  per  litteras  suas  nobis  factam  Discretam  uirum 
magistrum  Nicola  tan  Cantorein  ecclesie  nostre,  socium  et  concanoni- 
cum  nostrum  Itarissiinum , pro  testimonio  ad  eumdem  duxissemus 
transmittendum , coram  quo  ipse  comes  Symon  et  Johanne»  tilius 
Valentins,  liomo  Excellentissimi  domini  nostri  Karoli  dei  gracia  illustris 
Regis  Jhingarie , reambularent  quandam  possessionem  Curie  Moua- 
corum  seu  Grangie  siue  noui  predii  Chechunuelg  uocatam  et  assig- 
narent  ae  statuerent  dicte  Curie  reambulatam  per  uetcres  metas  et 
antiquas  perpetuo  possidendam,  demum  dictus  magister  Nicolaus 
cantor  ad  nos  reuersus  nobis  retulit,  quod  dicti  comes  Symon  et 
Johannes  fliius  Valent ini,  homo  incinorati  domini  nostri  Regis,  acee- 
dendo  ad  faciem  prclate  possessionis  Chechunuelg  nuncupate  et  coram 
uicinis  et  cometaneis  ac  nobilibus  iobagionibus  castri  Musunicnsi», 
nec  non  quam  pluribus  nobilibus  et  aliis  libere  cuodicionis  bominibus 
de  circumiaccntibus  rillis  similitcr  inibi  uocatis  de  prouincia  Musu- 
niensi,  autedictaiu  possessionem  reambulassent  et  assignassent  ac 
statuissent  dicte  Curie  Monacorum  seu  Grangie  iure  perpetuo  et  irre- 
uocabiliter  possidendam,  nullo  penitus  contradictore  existente  per 
ueteres  metas  et  antiquas,  quibus  dicta  possessio  distingi  dinoscitur  ab 
antiquo.  Cursus  uero  metarum  prescripte  possessionis  tales  sunt,  quod 
prima  meta  incipit  ab  Oriente  a possessione,  que  dicitur  Thurdamez, 
et  protenditur  ad  aquilonem  uersus  villam  Zaraan,  et  inde  tendit  ad 
occidentem  uersus  possessionem  Galus,  et  postmodum  retlectitur  ad 
plagam  meridionalem  uersus  Curiam  Monacorum  iam  dictorum,  que 
nouum  predium  nuncupatur,  et  sic  mete  tcrininautur  possessionis 
antedicte.  lu  cuius  rei  inemoriam  et  perpetuam  lirmitatem  presentes 
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concessimus  litteras  sigilli  nostri  autcntici  munimine  roboratas.  Datum 
feria  secunda  proxima  post  octauas  Inucncionis  sancte  Crucis,  Anno 
domini  M°.  CCC°.  vicesimo  quarto,  Magistris  Mathya  Lcctore,  Nicolao 
Cantorc,  et  Michacle  custode  ecclesie  nostre  cxistentibus. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 


CI. 

1324,  3.  Juni.  — Abt  Otto  ron  Heiligenkreitz  beurkundet  die  Stiftung  einet 
Jahrtage » für  die  veretorbene  Frau  Mathilde  die  Krugin , Hürgerin  von 
Wiener-Neuetadt  ■ 

Wicr  pruder  Ot  apt  ze  dem  heiligen  Chreulz  verihen  vnd  tvn 
chvnd  allen  den,  die  diesen  prief  lesent  oder  hörent  lesen,  di  nv 
lebent  vnd  hernah  chumfllig  werdent,  daz  wir  mit  verdahtem  mvt 
vnd  mit  gutem  rat  vnscr  altheren  Italien  verehnuft  ainen  waingnrten, 
der  gelegen  ist  in  der  ained  ze  Pfafetcten  vnd  haitzet  der  Ger  vnd 
leit  pei  ainem  Weingarten,  der  haizzet  der  Schreiber,  pruder  Chun- 
raten  der  Chruginne  svn  van  der  Neunstat,  der  got  genad,  vnd  iren 
freunden  vmh  schzig  phunl  Wienuer  phenniug.  Di  selben  phenning 
gab  diselbe  vrow  vro  Mechtilde  die  Clmiginne  an  iren  lesten  Zeiten 
irem  svn  pruder  Chunraten,  der  vorgenant  ist,  vnd  iren  nesten  erben 
vnd  seliuef,  daz  si  dar  vmh  solden  chouflcn  ainen  Weingarten  oder 
ain  ander  erte  ze  ainem  ewigen  selgeret,  dn  man  ir  vnd  alle  irer 
vodern  vnd  erben  sold  mit  gedenchen  ewichleih.  Der  selbe  weingart 
wart  geantburd  dem  Sichmaistcr  ze  dem  Heiligen  Chreutz  mit  so 
getaner  red,  daz  er  da  van  sol  dienen  ierichleih  der  Samnunge  zwen 
gantz  dienst , daz  ist  immer  ze  dem  dienst  drev  stuch  guter  vischc 
vnd  aine  semel  vnd  gutem  wein  ainem  iegleihen  Iterren  vnd  auh 
pruder;  vnd  die  dienst  sol  er  oder  swer  denselben  Weingarten  inne 
hat,  chumftichleih  geben  an  zwain  taegen  in  dem  iar,  ainen  an  irem 
iartag,  daz  ist  an  dem  ertag  in  der  Osterwochen,  den  andern  an 
sand  Augnescn  tage.  Wer  aber,  daz  der  dienst  ward  versezzen  vnd 
versäumet  an  eehaft  nodurft,  so  schullen  sih  die  nesten  freund  zv  dem 
Weingarten  ziehen  vnd  den  so  lange  inne  haben , vntz  ez  gepezzert 
wurde.  Vnd  dar  vber  ze  ainem  ewigem  vrebund  ditz  chouffes  vnd 
auh  selgeret,  so  geben  wir,  ich  vorgenanter  pruder  Otto  apt  ze 
dem  Heiligen  chreutz  dem  vorgenanten  pruder  Chunraden  dem 
Chrug  vnd  seinen  freunden  disen  prief  versigelten  mit  vnserm  ynsigel. 


Digitized  by  Google 


10S 

Diser  prief  ist  gegeben , do  van  Christes  gepurde  waren  ergangen 
Drcutzehcnhundert  iar  darnah  in  dem  vier  vnd  zwaintzigistem  iar, 
ze  phingesten. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CII. 


1324,  15.  Juni,  Helllgeakreuz.  — Heinrich  von  Kor  und  Geisel  seine  Haus- 
frau verkaufen  Herrn  IVeicharlen  von  Arnstein  ein  Pfund  Pfenning  Gülte 
tu  Baden  , welche  dieser  tum  Seelenheile  seines  verstorbenen  Vaters  Chun- 
rad  der  Abtei  Heiligenkreuz  schenkt. 


Ich  Hainrich  vom  1 lor  vnd  ich  Geisel  sin  housvrowe  wir  ver- 
iehen  vnd  tun  cliunt  allen  den,  di  disen  prief  sehent  oder  horent 
lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  daz  wir  mit  verdahtem 
mfit  vnd  mit  gesamter  hant,  mit  willen  vnd  gunst  aller  vnscr  erben 
zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getan  mochten,  bahn  verchoulft  vnsers 
rechten  aigens  ein  phunt  geltes,  daz  do  leit  zc  Puden  bei  der  Oloch- 
gazzen,  gestiftet  mit  vier  holden,  den  erwaern  herren  hern  Weicharien 
von  Arnstaiii  mit  allem  dem  nuzze  vnd  mit  allem  dem  rcht  ze  veld 
vnd  ze  dorf,  als  wir  iz  her  bracht  haben  in  rechter  aigens  gewer  nah 
des  landes  rcht  ze  Österreich , vmb  zwelif  phunt  phenninge  wienner 
münze,  der  wir  recht  vnd  redlich  gewert  sint.  Daz  vorgenant  phunt 
gelts  daz  gib  ich  Weichart  von  Arnstaiii  dem  erwaern  herren  apt 
Olten  vnd  silier  Samnunge  gemain  dvreh  mines  vettern  sei  willen, 
hern  Chrnrats  von  Arnstaiii  vnd  durch  aller  vnser  voder  sei  willen 
also , daz  die  vorgenant  samnunge  von  dem  heiligen  Chrevtze  vnscr 
schulten  gedcnchen  vncz  an  den  iungisten  tach;  svllen  ouch  si  mit 
der  vorgenanten  gvlt  furbaz  allen  iren  frvm  schallen,  swi  iz  vueg  der 
samnunge.  Durch  pezzer  sicherhait  so  sezze  wir  vns  vorgenanter 
hainrich  vnd  Geisel  min  hovsfrowe  vnd  vnser  erben  ze  rechtem  gwer 
vnd  scherm  für  alle  ansprach  nah  des  Landes  reht  ze  Österreich. 
Daz  lob  wir  in  ze  laisten  mit  vnsern  triwen,  daz  svllen  si  avf  vns 
haben  vnd  avf  allem  vnsern  gut,  daz  wir  habn  in  dem  Lande  ze 
Österreich , vnd  geben  in  dar  vber  disen  brief  versigelten  mit  vnserm 
Insigel  vnd  mit  vnsers  herren  Insigel,  hern  Vlriches  von  Pergowe  vnd 
mit  herrn  Ollen  Insigel  des  Tvrsen,  mit  hern  Weichartes  Insigel  von 
Arnstaiii  vnd  mit  herrn  Vlriches  Insigel  des  Pergawers  svn,  di  diser 
Sache  gezivg  sint  mit  irn  Insigeln.  Diser  brief  ist  geben  ze  dem 
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heiligen  Chreetze,  do  nah  Christes  gebürt  waren  ergangen  Drevzehen- 
hvndert  iar,  in  dem  vier  rnd  zwaintzigistem  iar  an  sand  Veits  tach. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  zwei  andere  fehlen. 

cm. 

1324,  7.  April.  — Leupold  der  Werder  ron  Medting  schenkt  der  Abtei 
Heiligenkreuz  für  deren  Siechenhaus  ein  halbes  Pfund  Pfenninge  Gülte 
zu  Leesdorf  nächst  Baden. 

Ich  Albrect  Hainreih*  svn  van  Paden , vergib  vnt  tvn  chund 
allen  den,  di  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  vnd 
hernah  chumftig  werdent , daz  wir  dem  erbern  man  hern  Leupolden 
dem  wenler  van  Medlich  ze  ainer  ergetzung  seines  grozzen  Schadens, 
den  er  van  vns  emphangen  hat,  han  gelubt  selb  zehent  miner  vreunt 
pruderlich  lieb  vnd  trev  ze  leisten,  di  weil  wir  leben:  vnd  haben  daz 
getan  vor  manigem  erbern  manne  vnd  liabn  im  dar  zv  gegeben  mit 
miner  hösfrowen  vron  Margreten  gutem  willen  vnd  aller  vnser  erben 
vnd  vrevnt  verhanchnusse  ain  halb  phunt  geltes  vnsers  rechten  aigens 
lediehleih  ze  haben  vnd  allen  seinem  vrume  da  mit  ze  schallen.  Di 
selben  gult  di  leit  ze  Legtorf  auf  weingart  echern.  Do  dient  van  di 
leut,  di  hernah  benantsint,  Chunrad der  Poldlinne  inan  van  phafsteten 
fivmf  phenning,  Otte  der  geluch  iivmf,  Cliunrad  der  schuster  vier, 
Dietmar  der  Mülner  vier,  Dietmar  der  Mcihsner  zwen,  Lidletzinnc 
zehen  phenning,  Ylreih  auf  der  Hansen  van  Lestorf  suben.  Der  lang 
Leopold  dreizehen,  Ch mrad  der  Chemer  ainlef,  Dietrcih  der  Vntarn 
ainlcf,  Chunrad  der  geuder  zehen  phenning,  Hainreih  der  Vlescherer, 
Diepoltex  svn,  vier  vnd  zwaintzig,  Seidel  der  Ehslcr  vierzehen  von 
der  Langen  setze.  Der  gult  wird  aller  ain  halbes  phunt  vnd  dient 
man  die  ze  sand  Michels  misse  vnd  versitzet  mans  an  dem  lag,  so  sol 
maus  dar  nach  dienen  mit  wandel.  Daz  selbe  halbphuut  gult  bat  der 
vorgenant  Leopold  der  trerder  durh  seiner  sei  willen  vnd  aller  seiner 
vodern  geschäftet  hintz  dem  heiligem  Clireutz  vnd  hat  ez  gcwidcinpt 
auf  der  heren  siehhaus  mit  allem  dem  reht,  als  ih  im  ez  gigehen  han. 
Vnd  daz  ditz  gelub  vnd  auh  ditz  gescheit  vest  vnd  ewig  beleih,  so 
gib  ich  vorgenanter  Alhreht,  Uainreihs  svn  van  Puden,  disen  prief 
ze  einem  offen  vrehund  dein  sichmaister  ze  dem  heiligem  Chrcutz, 
versigellen  mit  meinem  ynsigel,  Wand  der  vorgenant  Leopold  der 
Werder niht  aigens  ynsigel  bet;  Vnd  habent  auh  ir  ynsigel  daran  gelet 
der  ersain  Ritter  her  Haidenreih  der  Teltenst ainer , her  Wcrnhard 
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der  weidervelder  vnd  Chunrat  der  Lonholtz,  die  diser  sahhe  gezeug 
sint  mit  iren  ynsigeln.  Des  sint  auh  gezeug  Prüder  Chaloch  ze  den 
Zeiten  sielimaistcr  ze  dem  heiligen  Chreutz,  prüder  Vlreih  der  Wer- 
der, vnd  auh  weltleih  leut.  Her  Menhard  der  Gundramdorfer  vnd 
sein  prüder  Chunrad,  Heinreih  der  Weideruelder , Stephan  der 
Chergel,  Seifrid  der  sigelpech,  Albert  der  Zehentner,  Rudolf  der 
Smit  vnd  vlreih  sein  svn,  Mertein  der  Sultzer  vnd  ander  erber  leut 
genug,  den  dise  sach  wol  chvnd  ist.  Diser  prief  ist  gigeben  nach 
Christes  gepurd  vber  drevtzeheuhundert  iar,  dar  nah  in  dem  livmf 
vnd  zwaintzigistem  iar,  ze  Ostern. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  drei  andere  fehlen. 

CIV. 

1325,  24.  April,  Raab.  — Nikolaus,  Bischof  von  Raab,  bewilligt  der  Ablei 
Itciligenkreuz  die  ihm  von  deren  Besitzung  Neu  - Eigen  zu  entrichtenden 
Zehente  mit  jährlichen  zwei  Mark  Silber  Wiener  Gewichtes  abzulisen. 

Nicolaus  miseracione  diuina  Episcopus  Jaurincnsis  vniuersis, 
quibus  expedit , presencium  significamus  per  tenorem , quod  quia 
frater  Herzo,  magister  Curie  Nmii  predii  in  diuersis  seruiciis  ecclc- 
sic  nostre  sc  indesinentcr  exposuit  et  in  futurum  exponcre  perinittit,  ad 
huinilem  et  deuotam  pcticionem  ipsius  volentcs  paterno  occurrere 
cum  fauore  talem  sibi  duximus  graciam  faciendam,  vt  perpeluo  suc- 
cessu  lemporum  pro  Dccimis  Terre  Foguldorf  vocate,  que  est  prope 
Nouttm  predium  memoratum,  non  plus  quam  duas  Marcas  argenti 
ponderis  Wiennensis  singulis  annis  in  fcsto  bcati  Gcorgii  martiris 
nobis,  uel  nostris  successorihus  idem  frater  Herzo,  uel  alii  pro  magi- 
stratu  dicti  Noui  predii  pro  tempore  constituti  soluere  teneantur;  eo 
tarnen  modo,  ut  idem  frater  Herzo  uel  loco  ipsius  pro  tempore  positi 
dich»  sua  seruicia  nobis  et  nostris  successoribus,  ac  ecclesic  nostre 
inpendere  non  desistant.  ln  cuius  rei  memoriam  perpetuamque  firmi- 
tatem  presenles  concessimus  litteras  nostri  sigilli  autcntici  munimine 
conlirmatas.  Dalum  Jaurini  in  fcsto  bcati  Georgii  martiris  anne 
domini  Millesimo  Trecentesiino  X\°  quinto. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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cv. 

1325,  25.  ffovember,  Wien.  — Ulrich  und  Wrichard  von  Toppei  verkaufen 
der  Abtei  Heiligenkreuz  fünf  Pfund  Pfenninge  Güllen  zu  Breitentee, 

Ich  Vlreich  von  Toppei  vnd  ich  Margret  sein  Hausfrowe  vnd 
ich  Weichart  von  Toppei  sein  br&der  vnd  ich  Elzbet  sein  hausfrowe, 
wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder 
horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chunftich  sind,  dar  wir  mit 
vnser  erben  guten  willen  vnd  gunst , mit  verdachtem  müt  vnd  mit 
gesampter  hant  rv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten,  Verchauft 
haben  vnsers  rechten  aigens  fünf  phunt  wienner  phenninge  geltes, 
die  da  ligent  ze  Praitense  ze  naehst  oberhalb  dez  Dorfes  in  dem 
Mitrnperge  auf  zellen  Jeuch  Weingarten , mit  allem  dem  nutz  vnd 
recht,  alz  wir  si  in  aigens  gewer  her  praeht  haben  , vmb  zwS  vnd 
zwaintzich  march  silbers,  ie  zwen  vnd  sihontzich  grozzer  phemischer 
phenninge  für  ein  ieglich  march,  dez  wir  recht  vnd  redleich  gewert 
sein,  dem  erbern  herren  Bruder  Olten  zv  den  Zeiten  Apt  datz  dem 
Heiligen  ChretUze  vnd  der  Samnunge  gemaine  dez  selben  Chlosters 
vnd  allen  irn  nachchomen  furbaz  ledichlcich  vnd  vrcileich  ze  haben 
vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaden,  verehauden , versetzen  vnd 
geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  dar  vber  zv  ainer  pczzern 
sicherhait  so  setzen  wir  vns,  ich  Vlreich  von  Toppei  vnd  ich  Margret 
sein  hausurowc  vnd  Ich  Weichart  von  Toppe!  sein  bruder  vnd  ich 
E/zbet  sein  hausurowc,  vnd  ich  Stephan  vnd  ich  Fridreich  von  Top- 
pei, ir  bruder  vnucrschaidenleich  mit  sampt  allen  vnsern  erben  vber  die 
vorgesprochen  fünf  phunt  geltes  briider  Olten  zv  den  Zeiten  apt  datz 
dem  heiligen  Chreutzc  vnd  der  Samnunge  gemaine  dez  selbens 
Chlosters  vnd  allen  irn  nachchomen  zv  rechtem  gewer  vnd  scherm 
für  alle  ausprach,  alz  aigens  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Öster- 
reich. Vnd  daz  diser  chauf  furbaz  also  staet  vnd  vnucrwandelt  beleihe, 
dar  vmb  so  geben  wir  in  disen  prief  zv  ainem  ollen  vrehunde  vnd  zu 
einem  waren  gezeuge  diser  sach  versigelt  rnit  vnsern  Insigeln.  Diser 
prief  ist  geben  ze  Wien  ne  nach  Christes  gepnrt  Drevtzehen  Hundert 
iar  in  den  fünf  vnd  zwaiutzgislen  iar  dar  nach,  an  sant  Katreyn  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  das  vierte  fehlt. 
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CVI. 

1326,  2.  März.  — Walter  von  Ltnzberrh  verkauft  der  Abtei  Heiligenkreuz 
fünfzehn  Pfenning  Gülten  zu  Baden. 

Ich  Walther  von  Linzperch  vnd  mein  Hausfrawe  Pcterz  wir 
veriehen  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  prief  scheut  oder  horent 
lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach  chumftich  sint,  daz  wir  mit 
verdahtem  muet  vnd  mit  gesamter  haut  vnd  mit  willen  vnd  gunst 
aller  vnscr  erben  zu  der  Zeit,  do  wir  ez  wol  getuen  mochten,  haben 
vercha ufl'l  vnserz  rechten  aigens  funiftze  phenning  geltes,  daz  do  leit 
ze  Patlen  pei  des  Rauher  turn,  den  erbern  herren  ze  dem  Heiligem 
Chreutze  mit  allem  dem  nutze  vnd  mit  allem  dem  recht  ze  ueld  vnd 
ze  dorf , als  wir  ez  her  pracht  haben  in  rechter  aigens  gewer  nach 
des  Landes  recht  ze  Österreich,  vm  driu  phunt  phenning  Wiener 
mdnzz,  der  wir  recht  vnd  redleich  gewert  sein  vnd  durch  pezzer 
Sicherheit  so  setze  ich  mich  vorgenanter  Walther  von  Liwperch 
vnd  Peterz  mein  Hausfrawe  vnd  vnser  erben  ze  rechtem  gewer  vnd 
scherm  für  alle  ansprach  nach  des  Landes  recht  ze  Österreich,  das 
lob  wir  in  ze  laisten  mit  vnsern  triren,  das  schullen  si  auf  vns 
haben  vnd  allem  dem  vnserm  guet,  das  wir  haben  in  dem  Lande  ze 
Österreich.  Vnd  geben  in  dar  vber  disen  prief  vcrsigelten  mit  meinem 
Insigel  vnd  mit  des  erbern  mans  insigel  Herrn  llaidenreichs  von  dem 
Tehenttain,  der  diser  sach  geziug  ist  mit  seinem  Insigel.  Discr  prief 
ist  geben,  do  von  Christes  geburd  waren  ergangen  dreutzehen  hundert 
iar  dar  nach  in  dem  sechzze  vnd  zwaintzigsten  iur,  des  suntugs  ze 
mitter  vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 

CVIL 

1326,  23.  Hirz.  — Watchun,  Bürger  von  Pressburg  beurkundet , dass  tein 
Oheim  Bruder  Konrad  von  Heiligenkreuz  ihm  seine  Ansprüche  an  einen 
Hof »«  Ureiskirehen  mit  zehn  Pfund  Pfenninge  abgelüst  habe. 

Ich  Walchin  der  Ckrüginne  Eninchel,  purger  ze  Prespurch, 
vergilt  mit  meiner  Housvrowen  vron  Chunigunden  vnd  tvn  chund 
allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  vnd 
hernach  chumftich  werdent,  daz  meinOhaim,  prüder  Chunrat  von 
dem  Heiligem  chrcutz  mir  vnd  meiner  housvrowen  hat  gegeben  zehen 
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phunt  wienner  phcnninge  vmb  ainem  hof  ze  Dreschirchen , der  do 
haizzet  der  Weithof,  mit  allem  dem  vnd  dar  in  gehöret  ze  dorf  vnd 
ze  veld,  ekcher,  gulte,  Weingarten  , wismat  vnd  wie  ez  genant  ist, 
der  mein  rchtes  erb  ist  van  meiner  mvter , den  mein  vater  versatzct 
vnder  di  iuden,  vmb  zehen  phunt  phenning  vnd  den  vorgenanten  hof 
lost  mein  an,  vro  Mechtild  di  Chruginne,  der  got  genad,  vmb  zehen 
phunt  phenning  vnd  schvf  den  selben  hof  zv  dem  heiligen  Clireuts 
vor  irem  tode  mit  anderm  varundein  gut  also  beschaidenleih,  wenne 
ich  in  lost  vmb  zehen  phunt  phenninge  von  dem  heiligen  Chrcutze, 
daz  mir  der  hof  danne  ledich  were,  wand  er  mein  rehtes  erb  ist  van 
meiner  muter,  den  ir  mein  ane  gab  vnder  andern  gut  zv  meinen  vater 
ze  rehter  morgengabe.  Vnd  wand  ich  vorgenanter  Walchün  des 
hofes  nihil  gelosen  moht,  dar  vmb  hat  mir  mein  Ohaim,  prüder  Chun- 
rad  van  dem  heiligen  Chrcutze  herzv  zehen  phunt  phenning  gigeben, 
als  ee  benantist;  Vnd  han  daz  getan  mit  meiner  vrevnde  rat  vnd  ver- 
hanclmusse  vnd  gutem  willen,  vnd  sol  auch  daz  vorgenant  Chloster 
ze  dem  heiligen  chreutz  den  hof  haben  ledichlaich  ze  ainem  ewigen 
selgeret  mir  vnd  meiner  housvrowen  vnd  allen  vnsern  vodern.  Vnd 
dar  vber  zv  ainem  offen  vrehunde  vnd  ewigen  gezeug  diser  sahhe,  so 
gib  ich  vorgenanter  Walchün  dem  vorgenantem  Chloster  ze  dem 
heiligem  Chreutz  disen  prief,  versigeltcn  mit  des  Richter  ynsigcl,  hern 
Wernhartes  van  Dreschirchen  , der  diser  sahhe  gezeug  ist  vnd  ee 
vor  im  gewandelt  ist,  wie  der  vorgenant  hof  vnder  die  Juden  gesatzet 
wart  vnd  van  in  gelost  ward.  Diser  prief  ist  gigeben  nach  Christes 
gepurd  vber  dreutzchenhundcrt  iar  darnah  in  dem  schs  vnd  zwaiut- 
zigistem  iar  ze  Ostern. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt 

CVIII. 

1326,  25.  Hai,  Bertholdsdorf.  — Konrad  von  Schönkirchen  und  seine  Haus- 
frau Offmai  verkaufen  der  Altei  Heiligenkreuz  ein  halbes  Lehen  zu  Nexing. 

Ich  Chuenrat  von  Schonchirichen  vnd  ich  Ofmay  sein  hausfrow 
wir  veriehen  vnd  tuen  chunt  allen  den , die  disen  prief  lesent  oder 
horent  lesen,  die  nu  lebent  oder  hernach  chunftieh  sint,  daz  wir  mit 
verdachtem  muet  vnd  mit  gesampter  hant  vnd  mit  gueter  gunst  vnd 
willen  aller  vnscr  erben  vnd  czu  der  zeit,  do  wier  iz  wol  getuen 
mochten , verchauft  haben  vnserm  Herrn  Herrn  Otten,  dem  Apt  von 
dem  Heiligen  chreutz  vnd  aller  der  gemain  der  samnung  dez  selben 
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goteshous  vnsers  rechten  aygens  ein  halbes  lechen  daz  do  leit  czv 
Nessing  in  dem  dorf,  do  man  vns  alle?  iar  Ton  gedient  hat  drey  Schil- 
ling phenning  wienner  muniz,  vmb  fumf  phvnt  phenning  der  selben 
muniz,  der  wir  recht  vnd  gaentzleich  von  in  sein  gewert.  Vnd  habent 
die  holden  auf  demselben  guet  die  selben  fumf  phunt  dar  gegeben 
dar  vmb,  daz  sev  den  vorgenanten  dienst  der  dreyer  Schilling  do  von 
fuer  waz  nimmer  gedienen,  vnd  habent  in  auf  gesalzt  mit  ier  guetleich 
willen  tzwelif  phenning,  die  sev  allev  iar  da  von  dem  vorgenantem 
gotzhous  schulten  dienen,  sechs  an  sant  Gerigen  tag  vnd  sechs  an 
sant  Michels  tag  vnd  nicht  mer,  Vnd  gib  ich  vorgenanter  Chunrat 
von  Szhonchirchen  vnd  all  mein  erben  den  vorgenanten  Herren  von 
dem  heiligen  chrevtz  die  selben  aygenschaft  ledichleichen  auf  ze 
haben  vnd  ze  niezzen  in  allem  dem  rechten,  als  vorgeschriben  stet; 
vnd  die  Wandlung  ist  geschehen  mit  hern  Chvenrates  dez  pharrer 
czv  den  tzeiteu  zv  Perchtoltzdorf  gueter  gunst  vnd  willen,  dem  daz 
selb  guet  vormoln  von  meinem  vadern  geschadet  waz  vnd  seim  gots- 
hous,  wan  ich  im  daz  selb  guet  nach  der  pesten  pharleut  rat  wider- 
legt han  mit  andern)  meinem  aygen  guet;  der  discr  sach  ein  worer 
gezeug  ist  mit  seinem  gegenwuertigen  insigel,  doch  durch  pezzer 
sicherhait  so  gib  ich  oft  genanter  Chvenrat  von  schonchirchen  in 
disen  prief,  versigclt  mit  meinem  insigel  vnd  mit  des  vorgenanten 
herrn  Chvenrates  insigel,  des  pharrer  von  Perchtoltzdorf  vnd  mit 
meines  ocheiins  insigel,  herrn  wernhartes  von  weidervelt  czv  aynem 
worn  vrehund  vnd  gezeug  diser  sach.  Diser  prief  ist  gegeben  cze 
Perchtoltzdorf  nach  Christes  gepuerd  Dreytzehen  hundert  iar,  do  noch 
in  dem  sechs  und  tzwainkistem  iar,  au  sand  vrbans  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  drei  Siegel  fehlen. 


CIX. 

1326, 10.  Allgast,  Wien.  — Bin  gewisser  Jordan  vermacht  der  Abtei  Heiligen- 
kreuz auf  seinen  Tod  fall  einen  Hof  zu  Reinhärdsdorf. 

Ich  Jordan  vergieh  vnd  tuen  chunt  allen  den,  die  disen  prief 
lesent  oder  horent  lesen , daz  ich  mit  gunst  aller  meiner  vreunt  vnd 
ouch  ze  den  Zeiten,  do  ich  iz  wol  getven  macht,  daz  ich  durch  got 
vnd  durch  meiner  sei  willen,  daz  ich  meinen  hof,  der  do  leit  ze 
Raenhartsdorf , geschaft  han  der  Gaistleichen  Samnunge  datz  dem 
haeiligen  chreutze  nach  meinem  tuet  mit  alle  dem  recht , vnd  ich  in 
in  nvtz  vnt  in  gewer  her  han  pracht,  Is  sei  gestift  oder  vngestift,  Is 


Digitized  by  Google 


112 

sei  ze  veld  oder  ze  dorf,  vnd  ovch  alles  daz  do  zv  gehöret,  Is  sein 
Rinder  oder  schaf,  also  mit  auz  genoiner  rede,  so  han  ich  geschaft 
Einer  gaeistleichen  Jvnchvrowen  ver  Margareten  ze  der  himelporten 
auz  dem  vorgenanten  hof  zwai  Rinder  vnd  zwelf  schaf  die  pesten ; 
Vnd  fuerwaz,  swaz  von  dem  hof  Nutze  chom,  iz  sei  von  (raide  oder 
swie  iz  genant  sei,  do  schulten  sev  Ir  pfrvent  von  pezzern  in  der 
pitantz  also,  daz  sev  meiner  sei  dester  paz  mvgen  gedenchen,  des  ich 
in  wol  getrowe.  Vnd  ovch  von  dem  vorgenanten  hof  schol  man  dienen 
zweif  phenninge  vreis  purchrechtcs  dem  Eberstorf  er  Michahelis. 
Daz  dise  rede  stet  sei  vnd  vnzeprochen  beleihe  ditze  gescheftes,  dar 
vber  gib  ich  disen  prief  versigelte  mit  meim  Insigcl  vnd  des  erweru 
herren  Insigel  Abts  Mavritius  von  schoten  zv  einem  rechtem  vrchvnde. 
Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne,  do  von  Christes  gebvert  waren 
ergangen  Drevtzehcn  hvndert  iar,  In  dem  sechs  vnd  zwaintzikistem 
Iar,  an  sand  Laurencen  tach. 

Original-Urkunde  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 

cx. 

1326,  21.  December,  Wien.  — Dietrich  von  Pilichdorf,  Martchall  in  Öster- 
reich, stiftet  in  der  Abtei  Ileiligenkreuz  für  weiland  König  Rudolf  von 
Böhmen  und  sich  selbst  zwei  tägliche  Seelenmessen. 

Ich  üietreich  von  Pilclidorff  Marschalch  in  Osterrich  vergieh 
vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen, 
di  nv  lebent  vnd  hernach  chvnftich  sint,  Daz  ich  mit  gutem  willen 
vnd  gvnst  meiner  housvrowen,  vron  Soffeycn  vnd  ouch  meiner  Prüdere, 
hern  Ulreichs  vnd  hern  Olten  von  Pilchdorff  vnd  aller  meiner 
vreunt  ze  der  zeit,  do  ich  iz  wol  gelun  mochte,  geschafft  vnd  geben 
han  dem  chloster  vnd  dem  conuent  datz  dem  heyligem  chreutze  in 
Osterrich  grawes  ordens  ledichlicheu  vnd  ewichlicheu  ze  haben  mein 
zwen  Weingarten , die  mein  rechtes  chuvfgut  sint  vnd  Iigcnt  bei 
Presbnrch  an  der  hochnei,  mit  allem  dem  rechte  vnd  ich  si  her  han 
pracht  in  nutz  vnd  in  gewer  vnd  in  gewalt  vnuersprochenlichen  vncz 
ovf  disen  tag,  durch  got  vnd  durch  meiner  sele  hail  willen,  vnd  he- 
svnderlichcn  durch  meines  lieben  herren  sele  willen,  Chvnich  Hrdolf- 
fes  von  Pehaimen,  dem  got  gnade  vnd  durch  aller  meiner  vodern 
willen  also  mit  orzgenommener  rede,  daz  sie  ewichlcichen  alle  tage 
zwo  Messe  haben  schvllen  vnd  dar  inne  Got  fvr  uns  pitten  schvllen, 
vnd  roser  alle  iar  an  vnserm  iartagc  gedenchen  nach  ires  ordens 
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gewonhait  vud  sehvllen  fvrbaz  allen  den  nutz,  der  do  wirt  vber  das 
paw  von  den  vorgenanten  zwain  weingerten  geben  gar  vnd  gencz- 
lichen  den  siechen  vnd  den  petterisen  (sic)  ze  Pezzerunge  ire  phrvnt 
in  ir  Siechhovs.  Vnd  daz  dizze  geschellte  vnd  dizze  gäbe  gancz  vnd 
vnzebrochen  beleihe , dar  vber  so  gieb  ich  vorgenanter  Dietrich  von 
Pilchdorff,  Marschalch  in  Osterrieh  dem  egenantcm  chloster  vnd 
dem  conuent  daseibes  dafz  dem  heiligem  chrcvtxe  in  Österreich  disen 
prief  ze  einem  waren  gczcvge  vnd  ze  einer  ewigen  vestnvnge  diser 
Sache  versigelten  mit  meinem  Insigel  vnd  mit  meiner  Prüder  Insigel, 
hern  Ylreichs  vnd  hern  Otteu  von  Pilchdorff,  di  dises  geschcfles 
vnd  diser  gäbe  gezevge  sint  mit  ir  lusigeln.  Der  prief  ist  geben  ze 
i cienne,  do  von  Christes  gebürt  ergangen  waren  Drevtzehen  hundert 
iar,  darnach  in  dem  Sechs  vnd  zwainczigistcn  iare,  an  sand  Thomas 
tag  vor  Weihnachten. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  ein  drittes  fehlt. 

. CXI. 

1327,  2.  April.  — Das  Domcapitel  von  Pressburg  stellt  der  Ablei  Heiligen- 
kreut auf  deren  Ansuchen  eine  lateinische  Übersetzung  des  Vermächtnis- 
briefes  des  jüngst  verstorbenen  Hofmarschalls  Dietrich  von  Pilichdorf  vom 
21.  December  1326  über  zwei  W eiugärlen  bei  Pressburg  aus. 

Nos  Capitulum  ecclesie  Posoniensis  significamus  quibus  cxpedit 
prcseutium  per  tenorcm  vniucrsis,  quod  accedenles  ad  nostram  pre- 
sentiam  Religiosi  viri  frater  Corrntltts  procurator  domus  Monasterii 
sauet v Crucis  de  Posonio  et  frater  Vlrictts  de  ordine  Cislerciensi 
nomine  et  vice  abbatis  eorum  ac  totius  Conuentus  sui  ordinis,  Mona- 
sterii sancte  Crucis  de  Austria  exhihuerunt  nobis  litteras  priuile- 
gialcs  magnilici  viri  Ditrici  quondam  Marschalci  de  Austria  scriptas 
ydiumatc  teutonicali,  petentes  cum  instantia,  quod  nos  tenorem  et 
seriein  earuindem  in  latinum  commutando  nostris  litteris  transscribi 
fateremur.  Quorum  quidem  litterarum  Tcutonicalium  dicti  marsalci 
tenor  per  omnia  talis  est.  Ego  Ditricus  de  Pylyhdorf,  Marsalctts 
de  Austria  proliteor  et  notum  facio  omuibus  presentes  litteras 
inspecluris  et  easdem  legere  volentibus , tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  ego  cum  buna  voluutate  et  fauore  domine  Sofye, 
consortis  tnee  carissiitte  et  fratrum  meorum  Vlrici  vide licet  et 
Ottonis  de  Phylisdorf,  ac  oinnium  proxitnorum  et  cognatorum, 
meorum,  qui  prescncialiler  uderant  eo  tempore,  quo,  licet  corpore 
Fontes.  Ablh.  II.  Bd.  XVI.  g 
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debilis  existerem,  sanus  tarnen  mente  et  bene  ac  rationabilitcr  de  meis 
bunis  a Deo  datis  et  coneessis  disponere  poluissem,  dedi,  ordinaui  et 
legaui  Monasterio  Stande  Crucis  de  austrin  et  toto  Conuentui  eiusdein 
Monasterii  de  dyocesi  Patauiensi,  de  ordine  Cysterciensi  libere  et  per- 
petuo  iure  possidendas  meas  duas  vincas  einptitias,  que  sunt  sitc  et 
locate  in  monte  Posoniensi  Hnuhney  nuncupato,  cum  omni  iure,  quo 
ego  ipsas  tenui,  habui  ac  possedi  absque  omni  contradictionc  vsque 
nunc,  pro  deo  et  remedio  anime  mee  et  specialiter  pro  remedio  anime 
karissiini  domini  mei  domini  Rudolfy  quondam  Regis  Boemorum 
clare  recordationis  ac  etiam  pro  remedio  animaruin  parcntum  meorum, 
tali  videlicet  conditioue  inediante,  quod  dicti  fratres  singulis  diebus 
singulas  duas  missas  pcrpctue  dcbeant  celcbrare,  in  quibus  missis 
pro  me  et  pro  dicto  domino  meo  Rudolfo  ac  pro  parentibus  meis  dum 
debeant  deuote  deprecari,  et  quod  iidein  fratres  singulis  annis  anni- 
uersarium  meum  et  domini  mei  domini  Rudolfi  predicti  ac  parentum 
meorum  consueto  inore  ordinis  ipsorum  benigne  et  deuote  peragere 
tcncantur.  Volo  etiam  et  ordino,  quod  iidem  fratres  omnes  sumptus 
suos,  quos  in  laborando  dictas  rineas  fcccrint  scu  expenderint,  de 
vtilitate  seu  fructu  earumdem  Tinearum  plcne  rehabere  teneantur, 
residua  vero  pars,  que  de  dicta  cultura  supcrhuhunduucrit,  in  infir- 
mariam  dicti  claustri  decumbentibus  pro  cmendatione  et  augmenta- 
tione  probende  eorum  integraliter  debeant  assignari.  Et  in  huiusmodi 
meedonationis  testimonium  perpetuamque  firmitatem  memoroto  claustro 
Sande  Crucis  et  conuentui  eiusdein  iitteras  meas  presentes  concessi 
sigiili  mei  et  sigillis  dictorum  fratrum  meorum  munimine  consignatas. 
Datum  anno  domini  M°.  CCC°.  XX0.  septimo(sic)  In  die  sancti  Thome 
apostoli. 

Nos  vero  pelicionibus  eorumdem  fratrum  iustis  et  legitimis  an- 
nuentes  tenorem  predictarum  litterarum  teutonicalium  de  uerbo  ad 
uerbum  in  latinum  conuertendo,  presentibus  transscribi  fecimus,  sigil- 
lique  nostri  munimine  easdem  consignari  facientes.  Datum  feria  quinta 
proxima  ante  diem  Rarnis  palmarum  anno  domini  M°.  CCC°.  vicesimo 
septimo. 

Vollständig  inaerirt  io  der  Bestätigungs-Urkunde  König  Knrl’s  von  Ungarn, 
ddo.  3.  April  1327. 


Digitized  by  Google 


1 15 


CXII. 

1327,  3.  April.  — König  Karl  von  Ungarn  bettätigt  der  Abtei  Ueiligenkreu% 
die  »toei  vollständig  interirten  Urkunden  Dietrich' t de«  Hutilock't,  ddo.  25. 

Juli  1319  und  des  üomcapitel»  von  lbretsburg,  ddo.  2.  April  1327. 

Karolus  dci  gracia  Hungarie,  üalmacie,  Croacie,  Rame,  Seruie, 
Gallicie,  Lodomerie,  Cttmanie,  Rulgarieque  Rex,  Princeps  Sallemi- 
ta nus  et  Honoris ac  montis  sandi  angeli dominus  omnibus  christi  fide— 
libus  tarn  presentibus,  quam  futuris  presencium  noticiam  hahituris 
salutein  in  omnium  saluatore.  Eh  potissimum  regie  excellencie  patrocinio 
conuenit  conlirinari,  que  sacrosancte  matri  ecclesie,  que  nos  in  christo 
regenerat,  pia  lidelium  largicione  in  elemosinam  sempiternam  eon- 
feruntur.  Periode  ad  vniuersorum  noticiam  harum  serie  volumus  per- 
uenire,  quod  Religiosi  viri,  frater  Corrardus  procurator  domus  Mona- 
sterii  Sande  Crucis  de  Poionio  ac  frater  Vlricus  ordinis  Cisterciensis, 
vice  et  nomine  abbatis  eorum  ac  totius  Conuentus  ipsius  Monasterii 
Sande  Crucis  de  Austria,  ad  nostram  accedentes  presentiam  exhi- 
buerunt  nobisquasdam  patentes  litteras  tenorum  infrascriptorum,  vnam 
scilicet  Capituli  ecclesie  Posoniensis  et  aliam  üetrici  Houtstoch  ac  do- 
mine  Gertrudis  uxoris  eiusdem,  supplicantes  nobis  humiliter  et  deuote, 
vt  easdern  litteras  presentibus  transsuinmi  et  transscribi,  ratificare 
quoque  et  approbare,  nee  non  et  auctoritate  Regia  ad  vberioris  cautele 
euidenciam  de  pietate  Regia  dignaremur  confirmare.  Quarum  quidem 
litterarum  Capituli  Posoniensis  ecclesie  tenor  talis  est.  (Folgt  die 
S.  113,  Nr.  CX1  abgedruckte  Urkunde  des  Domcapitels  zu  Press- 
burg, ddo.  2.  April  1327.)  ltein  tenor  litterarum  dicti  Dytrici  et 
domine  Gertrudis  consortis  sue  talis  est.  (Folgt  die  S.  60,  Nr.  LXVI 
abgedruckte  Urkunde,  ddo.  Wien  25.  Juli  1319.) 

Nos  siquidem  prcdictas  duas  patentes  litteras  de  uerbo  ad  uer- 
bum  presentibus  insertas  iuxta  eorumdem  fratrum  Corrardi  et  Ylrici, 
ordinis  prenotati  iustam,  modestam  et  salubrem  petitionem  attendentes, 
quod  in  rebus  diuinis  usibus  depulatis  soia  immensitas  est  mensura 
et  quod  etiam  elemosina  dux  nostre  fragilitatis  existat,  quod  nos  ex- 
cusat apud  deum  de  peccatis  propitium  reddens  creatorem  et  resti- 
tuens  gracie  saluatoris , de  consilio  prelatorum  et  Baronum  Regni 
nostri  approbamus  et  auctoritate  Regia  presentisque  priuilegii  patroci- 
nio conb'rmamus,  ut,  quod  nostre  approbationis  et  confirmationis  series 
absque  cuiuslibet  conlradictionis  obstaculo  perpetuo  ualeat  firmitate 
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consistere , nec  per  quospiam  lapsu  temporum  in  irritum  possit  uel 
ualeat  aliquatenus  reuocari , presentes  concessimus  litteras  n ostras 
priuilegialcs,  noui  et  autentici  sigilli  nostri  dupplicis  muniminc  robo- 
ratas.  Dutum  per  manus  discreti  viri  magistri  Andree,  prepositi 
albcnsis  ecelesie,  aule  nostre  vicecancellarii  dilecti  et  fidclis  nostri. 
Anno  domini  M°.  CCC°.  XX0.  scptimo,  tercio  Nonas  Aprilis , Regni 
autem  nostri  anno  sirniliter  XX0.  septimo,  Vcncrabilibus  in  cbristo 
Putribus  Dominis  Boieslao  Strigoniensi  et  Iratrc  Ladixlao  Colocensi 
arrhicpiscopis,  Joanne  Nytrieiisi,  fratrc  Petro  Bosneiui,  Georgio 
Syrmienxi,  Itcanka  Waradiensi . Benedicto  Chanadiensi,  Ladislao 
Quinqucecclcsienxi , llcnrico  Wesprimensi , Nicolao  Jaurinensi, 
Chanadino  agrietisi  et  Andrea  Transilvano  episcopis  ecclesias  dei 
feliciter  giibernuntibus;  Magnifiuis  viris  Philippo  palatino,  comite  de 
Scepes  et  de  Wywar,  Demctrio  inagistro  Tawernicorum  nostrorum 
Comite  Bachiensi  ct  Trine, hinensi , Mt/kch  bano  totius  Sclauonie, 
comite  Simcgicnsi , comite  Ale.randro  judice  curie  nostre,  Thoma 
woywnda  Transiluano  et  comite  de  Xonttk,  Paulo  bano  de  Machou, 
comite  Syrmiensi  de  wolkou  et  de  Budrugli,  Johanne  magistro 
Tawernicorum  et  Dosen  ludice  curie  domine  regine,  consortis  nostre 
karissime,  Stephano  magistro  agasonum,  Dyonisio  magistro  Dapi- 
ferorum  nostrorum  et  Nicolao  comite  Posoniensi  aliisque  quam  pluri- 
bus  Regni  nostri  Comitatus  tenentibus  et  honores. 

Original-Pergamcnl-Pritunde  mit  Siegel. 

CXIII. 

1327,  5.  November,  Gattenstein.  — König  Friedrich  III.  bestätigt  der  Abtei 
Heiligenkreu % die  Befreiung  ihrer  Weingärten  zu  Talern  und  Enzersdorf 
von  Entrichtung  des  Bergrechts. 

Fridericus  dei  graciu  Romanorum  Rex  semper  Augustus  , Vni- 
uersis,  ad  quos  presentes  perrencrint , fidelibus  suis  dilectis  graciain 
suam  et  omne  bonum.  Piain  sanctamquc  diue  recordacionis  Magnifiei 
domini  Rudolfi Romanorum  Regis  semper  Augusti , Aui  et  predeeessoris 
nostri  karissimi,  dcuocionem , qua  Religiosis  viris  . . Abbati  et  Cnn- 
uentni  Monasterii  Sande  Cracis  in  Austria  Patauiensis  Diocesis  Jus 
montanum  de  vineis  ipsorum,  quas  in  Talarn  et  Engelschalehdorf 
possident,  relaxauit,  in  domino  commendantes  ipsiusque  imitari  in  bac 
parle  vestigia  cupientes.  prcdictis  Abbati  ct  Conuentui  sancte  Crttcis, 
pure  propter  dcum  Jus  montanum,  quod  de  vineis,  quas  in  Talarn  ct 
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EngeUchalchdorf  nunc  possident,  tenentur  persoluere,  exceptis  dum- 
daxat  quatuor  vrnis,  quas  Monasterio  Mauerbacensi,  nostre  fundacionis 
persoluunt,  ex  mera  benignitatis  nostre  gracia  donamus,  largimur 
et  liberaliter  relaxamus,  habentes  ratam  et  gratam  eiusdem  Aui  nostri 
donacionem  et  approbaeionera , ipsamque  presentis  decreti  munimine 
auctoritate  Regia  confirmantes.  In  cuius  donacionis , ratibabitionis  et 
conlirmacionis  nostre  euidenciam  presentes  litterasconscribi  nostreque 
maiestatis  Sigilli  appensione  fecimus  communiri.  Datum  in  Guten - 
stain  Nonis  Noueinbris,  Anno  domini  Millesimo  CCC°.  vicesimo  sep- 
timo,  Regni  vero  nostri  Anno  Terciodecimo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CXIV. 

1328 , 6.  Jänner,  Trantmansdorf.  — Ulrich  und  Gaulmar  die  Stuchien  von 
Brunn  verkaufen  der  Abtei  Heiligenkreuz  Pfenning  Gülten  und  Dienste  zu 
Arbaisthal  und  Hüflein. 

Ich  Ylrcih  vnd  ich  Gautmar,  wir  pede  bruder  di  Stuheen  von 
Prvnne,  veriehen  an  disein  brief  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent 
lesen,  di  nu  sint  vnd  her  nach  chumftich  werden!,  daz  wir  mit  zeiti- 
gen rat  aller  vnsert  vreunt  vnd  mit  gutem  willen  vnd  gunst  aller 
vnser  erben,  mit  verdahtein  mut  vnd  ze  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun 
mohtten,  verchauffet  haben  vnsers  rehtten  aigens  in  dem  Dorffe  datz 
Arbaixtal  drev  leben.  Der  selben  lehen  dinent  zwai  drev  phunt  vnd  datz 
ain  dint  ain  phunt  phenning  wieimer  munnz.  Di  selben  gult  sol  man 
dienen  halb  an  sand  Michhcls  tach  vnd  halb  an  sand  Jorgen  tach.  Vnd 
auf  vber  ecchern  fumf  Schilling  vnd  einen  hclblinch  wienner  phenning, 
di  man  dienen  sol  an  sand  Jorgen  tach  Vnd  fumf  vnd  dreizzich  ches, 
der  sol  iglccher  zwaier  wienner  phenninge  wert  sein,  di  sol  man  dinen 
ze  Phingsten.  Vnd  vierdhaibez  vnd  dreizzich  huener,  der  sol  igleihes 
vier  wienner  phenninge  wert  sein,  di  sol  man  dienen  ze  weinachtten. 
Dar  zv  haben  wir  vcrcbaulfet  in  dum  DorlTe  datz  Hoftein  auh  vnsers 
aigens,  Sibenlhalb  leiten,  die  dieneut  sehs  phunt  wienner  phenninge 
vnd  fumftzich  phenninge.  Di  sol  man  auh  dienen  halb  an  sand  Mich- 
hels  tach  vnd  halb  an  sand  Jorgen  tach.  Daz  selbe  gut  allez  mit  ein 
ander,  als  ez  do  vor  geschriben  stet,  mit  allen  den  nuzzen,  als  wir  ez 
gehabt  vnd  in  aigens  gewer  her  bracht  haben,  also  hab  wir  ez  rehtte 
vnd  redleih  verchauffet  den  erbern  herren  bruder  Olten,  der  zder 
zeit  Abbt  was  datz  dem  heiligen  Chreutz,  vnd  auh  aller  der  Samnunge 
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des  selben  Chlosters  vmb  hundert  phunt,  vnd  vmb  ainz  vnd  achtzich 
phunt  wienner  phenninge  vnd  vmb  alit  phenninge,  der  wir  aller  gontz- 
leili  vnd  gar  veriehet  vnd  gewert  sein.  Si  sullen  auh  furbaz  mit  dem 
selben  vorgenanten  gut  allen  irn  frumen  schaffen  mit  vcrchaufTen. 
mit  versettzen  vnd  geben  swem  si  wellen  an  allen  irrsal.  Vnd  durch 
pezzer  siecherhait  so  setze  wir  in  vber  daz  vorgenant  gut  ze  rechtem 
scherm  nah  des  landes  reht  ze  Osterreih  für  alle  ansprah  vnscr  haus 
datz  Prämie  vnd  allez  daz  dar  zv  gehöret,  wan  wir  daz  selbe  haus 
vmb  daz  gut  gechaufTet  haben,  do  wir  daz  vorgcnant  gvt  Arbaiztal 
vnd  ze  Uoulein  vmb  verchauflet  haben.  Vnd  daz  di  rede  furbaz  strt 
vnd  vntzebrochen  beleihe,  dar  vber  geb  wir  disen  brief  ze  einem 
warn  gezevg,  ze  einer  ewigen  vestigung  diser  sacche,  versigelten  mit 
vnsern  insigeln  vnd  mit  hern  Iladmars  vnd  mit  bern  Mertten  insigeln, 
vnserr  vctern  der  Stuhsen  von  Trautmarutorf,  di  diser  sacche  gezeug 
sint  mit  irn  insigeln.  Der  prief  ist  gegeben  datz  Trautmanstorf  nah 
Christes  gepurde  vber  Dreutzehcn  hundert  iar,  dar  nah  in  dem  achlt 
vnd  zwaintzgistem  iar.  An  dem  heiligen  Perihttag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  zwei  andere  fehlen. 


cxv. 

1328 , 6.  Jänner.  — LeupoU  der  Futt  von  Zwölfaxing  verkauft  Philippen 
dem  Falkeneteiner  fünf  Schilling  Pfenning  Gülte  an  Gundramedorf. 

Ich  LeupoU  der  Fttez  von  Ztcelfüchsing  vnd  ich  Gerdraut  sein 
Hausfrawc  wir  veriehen  vnd  tuen  chunt  allen  den  , di  disen  Prief 
lesent  oder  horent  lesen,  (di nusint)  vnd  hernah  ehunftik  sint,  daz  wier 
mit  vnser  erben  guetten  willen  vnd  gunst  vnd  mit  gesamter  hant,  zu 
der  Zeit,  do  wier  iz  wo)  getuen  mochten,  verchauft  haben  vnsers 
rechten  aigens  fiimf  Schilling  geltes,  di  do  ligent  zu  Gundramedorf 
auf  behausten  beiden  vnd  di  man  al  iar  dienen  schul  an  sand  Michels 
tag  dem  erbern  man  hern  Philippen  dem  calkenstaintier,  zu  den 
Zeilen  schenk  des  edelen  Chung  Fridreichs  von  Rom  vnd  seiner  Haus- 
frawen  vrawen  Perchten  vnd  allen  ieren  erben  verwas  ledichleihen 
vnd  vreiieichen  tzu  haben,  zu  verchaufen,  zu  versechzen,  zu  geben 
swem  si  wellen,  vnd  allen  ieren  vrum  da  mit  zu  shnphen,  vm  Zenthalb 
phunt  wienner  phening,  der  wier  recht  vnd  rcdlcich  gewert  sein. 
Vnd  durch  pesser  sichcrhait  so  setzen  wier  vns.  Ich  vorgenanter 
LeupoU  der  Fuez  vnd  ich  Gelraut  sein  hausfrawe  dem  egenanten 
hern  Philippen  dem  Schenken  vnd  seiner  hausfrawen  vrauen  Perchten 
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vnd  allen  icren  erben  zu  rechtem  gewer  vnd  sherm  wer  alle  ansprach, 
als  aigcns  recht  ist  vnd  des  landes  recht  in  Österreich.  Vnd  daz  daz 
also  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  dor  vber  gib  ich  vorgenanter 
Leupolt  der  Furz  in  disem  Prief  zu  einer  verchunt  vnd  zu  einer 
ewigen  vestenung  diser  sach,  versigelten  mit  vnserm  insigel  vnd  mit 
hern  Ottcn  des  Tunten  Insigel,  dem  wir  gepeten  haben,  daz  er  ge- 
zeug  ist  ditz  chaufs  mit  seinem  insigel.  Vnd  sind  auch  des  geczeug 
her  Haut]  der  Streitweser  Fridereieh , der  chamrer , Her  Wilhalm 
pei  dem  Prun  vnd  her  Jacob  sein  prueder  vnd  her  wemhard,  zu  den 
Zeiten  Richter  ze  Drezchirchen  vnd  Jacob  sein  prueder,  Peter  in 
der  chirchluchen,  letibel  der  samp  vnd  andre  vrum  leut  genueg,  den 
diser  chauf  wol  chunt  ist.  Der  prief  ist  gegeben  do  nach  cristes 
gepuert  vergangen  waren  Dreutzehcn  hundert  iar  dar  nach  in  dem 
acht  vnd  zwainczegisten  Iar,  an  dem  Perehtag. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CXV1. 

1328,  10.  April,  Wien.  — Otto  von  Steineck  verkauft  einen  Weingarten  in 
Sifring  eammt  dem  dazu  gehörigen  Holden  an  Frau  Mergard , Herrn 
Lambert '»  Witwe. 

Ich  Ottc  von  Stagnaech  vnd  ich  Anne  sein  hausvrowe  vnd  ich 
Jans  der  Marschalich  vnd  ich  Margret  sein  hausvrowe.  Wir  verichen 
vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die 
nu  lebent  vnd  hernach  chunftich  sind,  daz  wir  mit  vnser  erben  guten 
willen  vnd  gunst  vnd  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gesampter  hant,  ze 
der  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten  vnd  mit  vnsers  Berchherren 
hant  hern  Herbortes  auf  der  Settle,  Verchauft  haben  ainen  Weingarten, 
der  da  leit  ze  Suffringen  in  der  Rauhenpeunde , dez  ein  Jeuch  ist 
vnd  haizzet  der  Vsman  vnd  leit  ze  nächst  dem  Weingarten,  der  da 
haizzet  der  Ger,  mit  sainpt  einem  gestiflen  holden,  der  in  den  Wein- 
garten gehöret,  der  da  haizzet  der  Vsman  vnd  der  alle  iar  darin  in  dient 
an  sand  Michels  tage  Viertzich  wienner  phenninge  da  sclbens  ze 
Suffringen.  So  dient  man  hern  Herborten  auf  der  Settle  von  dem 
vorgenanten  Weingarten  vnd  von  dem  gestiften  holden,  der  dar  zv 
gehöret,  alle  iar  auch  an  sand  Michels  tage  Viertzich  wienner  phe- 
ningo  (ur  Pcrchrecht  vnd  für  Voitrecht  vnd  nit  mer.  Den  vorgenan- 
ten Weingarten  mit  sainpt  dem  gestiften  holden,  der  darzv  gehöret, 
haben  wir  recht  vnd  redleichen  verchauft  mit  allem  dem  nvtz  vnd 
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recht,  alz  wir  si  in  Perchrechtes  gewer  her  pracht  haben  vnd  daz 
vns  egenantcn,  mich  Annen  vnd  mich  Margreten  anerstorben  ist  von 
vnserm  Vater  vnd  von  vnser  muter,  den  baiden  got  genade,  vnd  daz 
vns  mit  rechter  furtzicht  vnd  mit  loz  angeualien  ist  gegen  vnsern  Ge- 
swisteriden,  do  wir  mit  in  gctailt  haben , Vmb  Sechs  vnd  sibentzich 
phunt  wienncr  pheninge,  der  wir  recht  vnd  rcdleich  gewert  sein. 
Der  erbern  vrowen  vron  Mergartcn,  hem  Lambera  wiliben,  dem  got 
genade  ffirbaz  lcdichleich  vnd  vrcilcich  zc  haben  vnd  allen  iren  frumen 
da  mit  zo  schaffen,  rcrchauffen,  versetzen  vnd  geben  swem  si  wellen 
an  allen  irrsal.  Vnd  dar  vher  zv  einer  pezzern  sicherhait  so  setzen 
wir  vns  ich  ütte  von  Staynaech  vnd  ich  Anne  sein  housvrowe  vnd 
ich  Jam  der  Maraehalich  vnd  ich  Margret  sein  hausvrowe  vnucr- 
schaidenlich  mit  sampt  allen  vnsern  erben  vher  den  vorgesprochen 
Weingarten  vnd  vher  den  gestiften  holden,  der  dar  zv  gehöret,  vron 
Morgarten,  hem  Lambera  wiliben.  dem  got  genade,  vnd  allen  den, 
den  si  iz  schaff  oder  geil,  zv  rechtem  gewer  vnd  seherm  für  alle  an- 
sprach , alz  Perchrechtes  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Öster- 
reich. Waer  aber,  daz  si  mit  recht  an  dem  vorgenanten  gut  dehainen 
schaden  naemon  , den  selben  schaden  suln  si  haben  auf  vns  vnd  auf 
allem  vnserm  gut.  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  vnd 
geben  in  dar  vher  disen  brief  zv  einem  offen  vrehunde  vnd  ze  einem 
warn  gezeuge  diser  sach,  versigilten  mit  vnsern  Insigiln  vnd  mit  vnsers 
Pcrchhcrren  Insigil,  hern  llerbortea  auf  der  Seule  vnd  mit  hern 
Cliunradex  Insigil  hern  Johanx  sun,  die  diser  such  gezeuge  sint  mit 
irn  Insigiln.  Vnd  sind  auch  dez  gezeuge  her  IJeinreich  der  Lange,  her 
Jiirige  an  dem  Chyenmarcht , her  Wilhalm  in  dem  Strohof,  Jana 
sein  bruder , Peter  vnd  Thoman  hern  Jansen  yme  dez  stadlawer, 
dem  got  genade  mein  egenantcn  Annen  vnd  Margreten  bruder  vnd 
ander  erber  leut  genuch,  den  disev  sach  wol  chunt  ist.  Diser  prief  ist 
geben  ze  Wienne,  do  von  Christes  gebürt  waren  ergangen  Dreuzehen 
Hundert  iar  in  dem  acht  vnd  zwaintzgisten  iar  dar  nach  an  dem 
achten  tage  nach  dem  Ostertage. 

Original  aut  Pergament  mit  vier  Siegeln. 
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CXVII. 

1328  , 10.  April , Avignon.  — Indulgent  mehrerer  Bitchöfe  für  die  Abtei 
Heil  igenkreuz. 

Uniuersis  sancte  Matris  ecclesie  Filii» , ad  q»os  presentes 
littere  pernenerint,  Nos  miseratione  diuina  Simon  archiepiscopus 
pisamcnsis,  Guillrmis  tcrgestinensi»  episcopus,  Jordanu » acer- 
nensis  episcopus , Melccius  Galipolitam.  episcopus  , .Johanne»  » 
ameliensi » episcopus , Bonifaciu»  suscitamensis  episcopus  , Ro- 
dolfus  sirigucnsi*  episcopus,  Johannes  deriuastcnai»  episcopus, 
Madius  demitensis  episcopus  et  Antoninns  sagonensi»  episcopus 
salutcm  in  domino  scmpiternam.  Pia  mater  ecclesia  de  animarum 

salutc  sollicita  dcuocioncm munera  spiritualia 

remiss iridulgcncias  innitare  consucuit  ad  dcbi- 

tum  famulatus  lummem  deo  ct  sacris  edibus  impendendum,  ut 
quanto  crebrius  et  dcuotius  illuc  coufluit  populus  christiamus,  assi- 
duis  saluatoris  graciam  precibus  implorando  tanto  delictorum  suorum 
ueniam  et  gloriam  rcgni  celestis  consequi  mereatur  ctcrnam.  Cupicntes 
igitur,  ut  monastcriuni  sancte  crucis  religiosorum  Virorum  iuxta 
Wienne,  ordinis  Cisterciensis  putauiensis  diocesis,  congruis  honoribus 
frequentctur  et  a christi  lidelibus  iugiter  ueueretur , Omnibus  uerc 
penitentibus  et  confessis,  qui  ad  dictum  monasterium  in  utroque  festo 
sancte  Crucis  et  in  aliis  festis  infrascriptis  uidelicct.  Natalis  dumini, 
Circumcisionis,  Epiphanie,  eencdomini  parasceucs  pasche,  ascensionis 
pcntecostcs  trinitatis  Corporis  christi.  In  omnibus  ct  singulis  festis 
Beate  marie  Virginia,  Natiuitatis  et  decollacionis  beati  Johannis  bap- 
tiste,  Beatorum  petri  et  pauli  apostolorum  et  omnium  aliorum  san- 
ctorum  apostolorum  et  erangelistarum.  sancti  michaelis  arcbangeli, 
Sanctorum  laurencii,  Vincencii,  stephani,  fabiani,  sehastiani,  Georgii 
et  deccm  millium  militum  Bencdicti,  bernardi,  ambrosii,  augustini 
Jeronimi,  Nicolay,  martini,  dominici,  francisci,  Sixti,  egidii  confes- 
sorum,  Beate  marie  magdalene,  katerine,  Margarete,  barbare,  agnetis, 

Lucie  Agate,  cecilie  eiiznbeth  uidue  et  undecim  millium  uirginum.  In 
commemoracione  omnium  sanctorum  et  animarum  et  per  octauas  dic- 
taruin  festiuitatum,  cetauas  habencium  causa  deuocionis,  autperegrina- 
cinuis  accesscrint,  Nec  non,  qui  ad  fabricam,  luminaria,  ornamenta 
aut  queuis  alia  diclo  monasterio  necessaria  manus  porrexerint  adiu- 
trices,  Vel  qui  in  dedicacione  predicti  monasterii  uel  infra  octauas  ad 
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cuudem  monasteriiim  deuote  accesserint,  aut  in  serotina  pulsacione  se- 
cundum  modum  curie  Romane  flcxis  genibus  ter  aue  maria  dixerint,  Vel 
qui  in  eorum  testamcntis  aut  extra  aurum,  argcntum,  ueslimenta  aut  ali- 
qua  aiia  caritatiua  subsidia  dicto  monasterio,  donauerint  legauerint,  aut 
donari  uel  legari  procuraucrint,  Scu  qui  missis  prcdicacionibus  matu- 
tinis  uesperis  Rcligiosi  uiri  domini  . . abbatis  dicti  monasterii  inter- 
fuerint,  Vel  qui  pro  salubri  statu  fratris  Michaelis,  monachi  dicti  mo- 
nasterii istius  indulgencie  iinpctratoris  dum  uixerit  et  anima  eins, 
cum  ab  hac  luce  migraucrit  et  animabus  omnium  ßdelium  defun- 
ctorum  oracionem  dominicain  cum  salutacione  angelica  pia  mente  di- 
xerint, Quocienscumquc,  quandocumque  et  ubicumque  premissa  uel 
aliquid  premissorum  deuote  fccerint,  de  omnipotentis  dei  iniscricordia 
et  beatorum  petri  et  pauli  apostolorum  eins  auctoritate  confisi  singuli 
uostrum  quadraginta  dies  indulgenciarum  de  iniunctis  eis  penitenciis 
misericorditer  in  domino  relaxamus,  Dummodo  diocesani  uoluntas  ad 
id  acccsserit  et  conscnsus.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
sigillorum  nostrorum  iussimus  appensione  muniri.  Datum  Auinioni  X. 
die  mensis  Aprilis.  Anno  domini  M°.  CCC°.  XXVIII.  et  pontißcatus 
domini  Johannis  pape  XXII.  anno  duodecimo. 

Original  auf  Pergament  mit  sechs  Siegeln,  vier  andere  fehlen. 

CXYIII. 

1328,  30.  Hai,  Avignon.  — Papst  Johann  der  XXII.  bettätigt  der  Abtei 
Heiligenkrcici  im  Allgemeinen  alle  von  seinen  Vorgängern  ertheUten  Privi- 
legien. 

Johannes  episcopus  seruus  scruorum  dei.  Ililectis  (iliis  . . Abbati 
et  Conuentui  Monasterii  de  Sancta  Cruce  Cisterciensis  ordinis  Pata- 
uiensis  diocesis  Salutem  et  apustolicam  benedictionein.  Solet  annuere 
sedes  apostolica  piis  uotis  et  honestis  petentium  precibus  fauorem 
beneuolum  impertiri.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii  uestris  iustis 
postulationibus  grato  concurentes  assensu  omnes  libertates  et  immuni- 
tates  a Predccessoribus  no3tris  Romanis  Pontißcibus,  siue  per  priui- 
legia,  seu  alias  indulgentias  vobis  et  Monasterio  uestro  concessas, 
nec  non  libertates  ct  exemptiones  seculariuin  exactionum  a Regibus  et 
Principibus  ac  aliis  Christi  lidelibus  rationabiliter  uobis  et  eidem 
Monasterio  indultas,  sicut  eas  iuste  ct  pacilice  obtinetis,  uobis  et  per 
uos  eidem  Monasterio  auctoritate  apostolica  conßrmamus  et  present  s 
scripti  patrocinio  communimus.  N'ulli  ergo  omnino  liominum  liceat 
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hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere,  uel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autcm  hoc  attemptarc  presumpserit,  indipnntionein 
omnipotentis  dei  et  bcatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se 
nouerit  incursurum.  Datum  Artnione  111°.  Kalendas  Junii.  Ponlificatus 
nostri  anno  Duodeeiino. 

Original  auf  Pergament  mit  ßlcibulle. 

CXIX. 

1328,  17.  November,  Wien.  — Friedrich,  Erzbischof  von  Salzburg,  beurkundet 
von  den  Äbten  der  Cistercienser-Kläster  Heiligenkreuz,  Zweitel,  Lilienfeld 
und  Baumgartenberg  »echt  und  vierzig  Mark  Silber  aU  Beitrag  zur 
Tilgung  der  Schulden  seines  Erzhisthums  empfangen  zu  haben. 

Nos  Frideriais  dei  gracia  säurte  Salzburgensis  Ecclesic  Archi- 
episcopus,  apostolice  sedis  Legatus,  eonfitemur  et  constare  rolumus 
vniuersis  presentes  literas  inspecturis,  quod,  cum  Ecclesia  nostra 
predicta  multis  foret  debitorum  oneribus  pregrauata , Venerabiles 
viri  . . Sande  Crucis  . . Zieetel  . . Campililiorttm,  et  . . Pavm- 
gartenperg , Monasteriorum  Abbates,  Cisterciensis  ordinis  Patauieusis 
diocesis,  considerantes  beneficia,  que  hactenus  a nobis  nostrisque 
predecessoribus  receperunt,  pro  dictis  debitis  releuaudis  quadraginta 
sei  Marcas  argenti,  wienncnsis  ponderis,  nobis  ödere  et  donare  iibe- 
raliter  curauerunt  et  bas  etiam  gratanter  rccepimus  ab  eisdem.  Porro 
ne  huiusmodi  liberalitas  ipsis  redundet  in  dampnuin,  et  futuri  pariat 
materiam  nocumenti,  eonfitemur  et  recoguoscimus,  quod  nos  nostrique 
successores  ex  predicte pecunie  oblacione,  seu donacione  ius  uel  signum, 
seu  indicium  iuris  exigeodi  ab  abbatibuset  Monasteriis  supradictis,  cen- 
sum  seu  quamuis  aliam  prestacionem,  minime  possumus  in  futurum  tra- 
here  uel  habere.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  mandauimus  fieri 
literas,  sigilli  nostri  appensione  munitas.  Datum  Wienne.  XV.  Kalendas 
Decembris,  anno  domini  Millesiino  Trecentesimo,  vicesimo  octauo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

cxx. 

1328,  25.  November,  Wien.  — Albreeht,  Herzog  ron  Österreich  etc.,  verleiht 
mit  Zuilimmung  seiner  Brüder,  des  Königs  Friedrich  und  des  Herzogs 
Otto  der  Abtei  Heiligenkreuz  den  Blut. 

In  nomine  domini  amen.  Albertus  dei  gracia  Dux  Austrie  cl 
Styrie  Omnibus  imperpetuuin.  Quia fastigio,  quo  dono 
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decoramur  altissimi  desideramus  c (Heere,  sicut  Jus  expostulat,  et 

dictat  racio  virtuosis hoc  inter  cetera  pietatis 

opera  fore  censemus  precipuum  ,•  ut  personis  et  locis  Religiosis  in 

augmentuin  cultus mus  comodum,  submoto  incomodo  in- 

quietis.  Quocirca  cum  riros  Religiöses  in  Christo  nobis  dilectos  . . 
Abhatcm  . . . . terii  Sande  Crucis  in  austria,  ordinis  Cystercien- 
sis,  Patauiensis  Dyocesis.  Ipsumquc  Monasterium  ob  celibis  vite  et 
Monastice  ....  poliere  noscuntur,  prestanciam  specialis  fauoris 
nostri  prerogatiua  in  domino  amplectemur , cupientcs,  ac  volonte» 
....  Curie  celestis  laudem  nostro  gratulentur  suffragio,  ct  graciis 
specialibus  perfruantur.  Ipsis  et  predicto  Monaster.  ex  serenissimi 
et  domini  nostri  Friderici  Romanorum  Regis  semper  augusti  ac 


Illustris  Ottonis,  Dueis  Austrie  et  Styrie  fratrum libera 

voluntate  et  certa  scientia  , non  dolo,  nee  fraude  circumuenti,  sed 
maturo  consilio  et  dcliberatione  prehabitis et  libera- 


liter  in  predio  ipsorum,  dicto  Nydertultz , Judicium  sanguinis  et 
omnium  suppliciorum  et  multarum  Penam  impon  ....  Truncum  et 
Patibulum,  vulgaritcr  Stok  et  Galgen,  nuncupatis , tenore  presentium 

ölargiri  et  ctiam  presentibus  clargim Ipsi  Abbas  et  con- 

uentus  ibidem  Patibulum  in  loco  competenti  erigant  et  perpetuo  pre- 
dictorum  fratrum  nostrorum  ac  m . . . . bcant,  per  suos  officiales 
in  dicto  predio  judicium  prenotatum  cxercere  et  habere  cum  suppliciis 

prenotatis.  Inhibcm gulis  Ditioni  nostre  suhicctis,  ne  quouis 

studio  uel  cautela  de  Jureuel  de  facto  venire  presumant,  contra  graciam 
. . . scu  ei  quomodolibet  ausu  temerario  contrairc,  sicut  omnipo- 
tentis  Dei  dyram  vlcionem  nostramque  et  successorum  nostrorum 

et  vindictam  volucrint  euitare.  In  cuius  rei  testimonium 

presentes  litteras  predictorum  fratrum  nostrorum  sigillis  ad  nostram 

inst appensis  nostrove  sigilto  ipsis  tradidimus  robo- 

ratas.  Nos  igitur  Fridericus,  Dei  gratia  Romanorum  Rex  semper  Au- 

gustus Otto  . . gracia  Dux  Austrie  et  Styrie  prenotati, 

tenore  presentium  proGtemur,  predictam  graciam  ct  donacionem,  sicut 

de  verbo  ad  verbum certa  nostra  scientia , voluntate  et 

assensu  esse  factam,  quam  et  nos  ad  ipsius  fratris  nostri,  Ducis  Alberti 

instanciam appensionibus  confirmamus.  Datum  Wienne 

anno  domini  Millcsimo  Trccentesimo  vicesimo  octauo.  In  die  Katharine. 

Original  auf  Pergament,  sehr  schadhaft  mit  einem  Siegel -Rest,  zwei 
andere  Siegel  fehlen. 


Digitized  by  Google 


125 


CXXI. 

1329,  30.  Jnni,  Heiligeakreuz.  — König  Friedrich  III.  überlässt  der  Ablei 
Heiligenkreuz  da»  Obereigenthum  einet  ihr  von  Konrnd  von  Schönkirchen 
verkauften  Weingartens,  der  bisher  landesfürstlichcs  Lehen  mar. 

Wir  Fridericli  von  gotes  gnaden  Romscher  kvnicli,  allzeit  ein 
merer  des  Richs,  tun  chunt  mit  disem  prief  allen,  di  in  ansehent, 
lesent  oder  horent  lesen,  daz  wir  den  erbern  vnd  geistlichen  luten 
dem  Abt  vnd  der  Samnunge  zu  dem  Heiligen  Chrutz  durch  got  luter- 
lich vnd  durch  vnscr  sei  hail  willen  geben  haben  vnd  geben  reht  aigen- 
schaft  der  dreir  Schillinge  wienner  phening  gulte,  die  Chvnrad  der 
Schonnchircher  in  reht  vnd  redlich  mit  vnscr  gunst  zc  chouflen  geben 
hat  vnd  di  von  vns  lehen  sint  gewesen  von  des  hertzogentumes 
wegen  zu  Österreich.  Vnd  geben  in  zc  ainer  hestetigunge  derselben 
aigenschaft  disen  brief  versigelt  mit  vnserin  insigel.  Der  ist  geben 
zu  dem  Hailigen  Chrvlz  des  Fritags  nach  sand  Johans  tag,  ze  Sunn- 
benden , da  man  zalt  von  Christes  geburd  dreutzehen  hundert  iar 
vnd  darnach  in  dem  Nevn  vnd  zwainzgisten  iar.  in  den  fumftzehenden 
iar  vnsers  Richs. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegclrest. 

CXXII. 

1329,  15.  Angast.  — Jakob,  Abt  von  Heiligenkrenz  überlässt  tauschweise 
anderthalb  Lehen  zu  Prellenkirchen  an  Leopold  Hinderschinch. 

Ich  LeupoU Rinderschinch  vergieh  oflenleich  an  disem  prief,  daz 
ich  mit  mcins  Prüder  rad  vndguns  Wolfhcr»  vnd  andrer  meiner  freund 

auz  gewechselt  han  anderthalb  lehen,  di 

gelegen  sint  ze  Prelnchirichcn  oben  in  dem  dorfe,  meins  rechten 

aigens den  Erbern  Herren  apt  Jacoben  vnd  dem  Conuent 

datz  dem  heiligen  Chretitz  vtn  irs  aigens  anderhalh  lehen,  di  do 
stozzent  an  mein  hauz  ze  Prellenchirichen.  Vnd  daz  diser  Wechsel 
stet  vnd  Ebich  vnd  vnzprochcn  pelcib,  dar  vber  gib  ich  dem  vorge- 
nanten apt  Jacoben  vnd  seinem  Conuent  disen  prief,  versigelten  mit 
meinem  insigel  vnd  init  meines  pruders  Wolfhers  insygel  zue  einem 
offen  gezoug.  Der  prief  ist  gegeben  nach  Christes  purd  vber  drevt- 
zehenhundert  iar,  dar  nach  in  dem  Nevn  vnd  tzwaintzigen  iar  an 
vnserr  vrowen  tag  ze  der  schidung. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 
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CXXIII. 

1329,  21.  September , Heillgenkreaz.  — Otto  der  Tun  von  Rauheneck  ttiftel 
in  der  Abtei  Ueiligenkreuu  für  eich,  »eine  verttorbeue  Gemahlin  Petriua 
und  seine  Söhne  Johann  und  Otto  Jalirtäge. 

Ich  Otte  der  Titers  Ton  Raucheneke  tuen  chunt  oflenleich  an 
diesem  prief,  daz  ich  mit  verdachtem  muet  vnd  mit  gueten  rat  meiner 
frevnt  vnd  mit  gantzem  willen  vnd  verhanchnuz  meiner  gerben, 
Jansens  meins  suns  vnd  aller  meiner  tochter,  ze  der  zeit  vnd  ich  ez 
wol  getuen  macht,  gegeben  han  dem  apt  ze  dem  Heyligen  Chreulz 
vnd  der  Samnung  gemain  durch  got  vnd  durch  meiner  Hausfrauen 
vrowen  Petersen  vnd  vnser  paiden  vordem  sei  willen  vnsers  rechten 
chauf  guetes , einen  Weingarten , der  haizzet  der  Chrump  vnd  ist 
gelegen  ze  Paden  an  dem  perig  vor  der  Chirichen  ze  der  pharre, 
mit  allem  dem  recht  vnd  ich  in  mit  sant  meiner  vor  genanten  Haus- 
frawen  inne  gehakt  haben  vnd  in  rechtes  purchrechtes  gewer  her 
vntz  auf  disen  tag  pracht  haben.  Wan  wir  in  in  dem  selben  fuersatz 
chauften,  daz  wir  vns  vnd  vnsre  vordem  ein  ewigs  sei  geret  vnd  einen 
lartag  da  von  stiften  wollen,  ledichleicben  gegeben  ze  haben  an  alle 
ansprach  ze  versetzen  vnd  verchauffen  vnd  allen  im  frum  do  mit  ze 
schaffen.  Mit  also  auz  genomner  red,  daz  man  ewichleichen  alle  iar 
an  sand  Andres  tag  nach  meinem  tot  meinen  lartag  vnd  meines  suns 
Jansen  nach  seinem  tot  vnd  mainer  Hausfrowen,  vrowen  Petersen 
vnd  meines  suns  Otten,  den  paiden  got  genad  vnd  aller  meiner  vodern 
pegen  schol  mit  vigilli  mit  Messen  vnd  mit  andern  rainem  vnd  guetem 
geped  nach  des  Ordens  gewonhait.  Man  schol  auch  an  dem  vorge- 
nanten tag  Ewichleichen  gewen  den  Conuent  ainen  dienst,  drev  stuche 
gueten  vicbse,  der  pesten,  die  man  ze  derselben  zeit  vinden  mag 
vnd  ain  semlein  prot  vnd  des  pesten  Weins,  der  in  dem  vron  Cheler 
leit,  ein  phruent  an  alle  widerred.  Wer  auer,  daz  der  apt  den  vorge- 
nanten verchaufTen  wolt  vnd  der  Conuent,  so  schulten  sev  mir,  ob  ich 
daz  leb  oder  meinen  gerben  nach  mir,  andrer  guet  gult  auz  zaigen,  do 
von  der  dienst  an  des  Weingarten  stat  gentzleich  alle  Iar  gegeben  werd, 
wer  auer  daz,  daz  der  apt  vnd  der  Chelner  den  vorgenannten  dienst 
versezen  vnd  nicht  geben,  als  vor  geschriben  ist,  so  scholl  sich  der  nest 
meinergerben  ziehen  zu  dem  Weingarten,  oder  zue  der  gult,  die  da  fuer 
ausgezaiget  wirt,  als  lang  vnz  ez  iz  von  dem  apt  vnd  dem  Chelner  gentz- 
leich vnd  gar  gepezert  wirf.  Man  scholl  auch  von  dem  Weingarten  nyeman 
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nicht  dienen,  dcnnc  »inen  Eniber  »eins  dem  perigmaister.  Vnd 
da*  ditze  geschert  stet  vnd  vnzeprochen  an  allen  chricg  ewichleiche 
pelcib,  darvber  gib  ich  vorgenanter  Olten  der  Titers  disen  pricf, 
versygelten  mit  meinem  hangunden  Insygel  vnd  mit  Jansen  insygel, 
meines  suns  vnd  mit  des  Chellermaisters  insygel  herrn  Jansen  von 
Manswerd  ze  einem  offen  gezeug  diser  sach.  Der  prief  ist  gegeben 
nach  Christes  gepurd  vber  Drcutzehenhundert  lar  dar  nach  in  dem 
Nevn  vnd  tzwainzigisten  lar  an  sand  Matheus  tes  tzweiifpotentag  dacz 
dem  Heyligen  Chreutz. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  xwei  andere  fehlen. 

CXXIV. 

(1330  circa.)  — Übereinkunft  zwischen  Rudolf  von  Prüm  und  dem  Abte 
von  Ueiligenkreuz  über  die  freie  Viehtrift  der  Niedertulzer  durch  Obersulz. 

Ich  Rudolf  von  Prüm  vnd  meine  erben  veriehen  offenleich  mit 
dem  prief,  daz  ich  vnd  der  Abpt  datz  dem  Heiligen  Creivtz  mit  gutem 
willen  vnd  mit  verayntem  rat  vns  bericht  haben  vnd  vberain  sein 
chomen  , datz  di  gemayn  von  nider  Sultz  ir  viech  scholl  vnd  mag 
getreiben  auf  ir  wayd  in  ir  holtz  durch  mein  dorf  datz  ober  Sultz 
vnd  die  viechtrifft  nuz  da  selbs  an  alle  irrung.  Auch  hab  ich  ln  dar 
vber  erlaubt  vnd  gebreidt,  datz  si  mugen  auf  all  vnser  Grünt,  do 
vnser  Lewt  Wysinad  hayn,  mit  vnseru  Lewten  zu  gewondlaicher  zeit 
ir  viech  getreibn  vnd  halten  an  all  irrung,  als  lang  mir  daz  geuellet 
vnd  an  widerruefung.  Vnd  di  widerrueffung  scholl  ich  e melin  dem 
abpt  zu  dem  Ileilign  Creivtz,  des  daz  dorf  nider  Sultz  ist,  offen  vnd 
chunt  tun.  diseiben  wal  hat  er  auch  gegen  mir,  daz  . . so  habent 
mein  Lewt  daz  Ober  Sultz  ....  vollen  gewalt  ze  treiben  vnd 
Holtzer  der  nider  Sultzer,  di  man  . . . 


iars  ab  maizzen  vnd  hawn  scholl rer  in  chaine  andern 

maizz.  Wurd  aber  meiner  Lewt  viech  b in  andern 


maizzen,  daz  schol  pfenden  pfendleichen  der  hüttcr  von  in  dem  holtz 
vnd  schol  darvmb  nichtes  beliben  sein.  Wer  aber  daz  der  schaden 
wermerkchlich  vnd  ze  groz , daz  schol  ich  vnd  die  meinn  abtragen 
vnd  widerchern  den  Lewten  zu  nider  Sultz.  Vnd  ze  chund  diser  Sach 
gib  ich  Im  dem  Prieff  versigelt  mit  meinem  angedruchten  Insigel,  der 
geben  ist  nach  Christi  gepurd  drewtzehenhundert  (iar)  darnach  im 
gisten  lar  an  Gotis  Leuchnam  vber. 

Original  auf  Papier,  dessen  Siegel  fehlt.  Gegen  Ende  sehr  .schadhaft. 
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cxxv. 

1330,  6.  Jänner , Wien.  — Revert  der  Ablei  Heiligenkreuz  wegen  genauer 
Erfüllung  der  von  Herrn  Herbord  von  Salzburg  gemachten  Seelmmeeec- 
und  Jahrtageeliftung. 

Wir  Prüder  Jacob  zv  den  Zeiten  Apt  datz  dem  hcyligen  Chrevtse 
vnd  wir  prüder  Wulffing  Obrister  Prior  vnd  wir  prüder  Chalhoch, 
Obrisler  chelner  vnd  vnser  sampnunge  geinain  da  selbens,  veriehen 
vnd  tvn  chunt  allen  den , die  disen  prief  iesent  oder  horent  lesen, 
die  nu  lebent  vnd  hernach  chvnftich  sint,  daz  der  erber  man,  her 
Herbort  von  Saltzpurch  mit  rechtem  fvrsatze  vnd  mit  guter  andacht 
levteriiehen  durch  got,  durch  seiner  sele  vnd  durch  seiner  hovsvroweu 
seien  willen,  vron  Kat hr ein  vnd  alle  ire  vodern  sele  willen  ze  Tröste, 
recht  vnd  rcdelichcn  mit  vns  geworben  vnd  gechovft  hat  ain  ewige 
messe,  die  man  alle  Tage  sprechen  schol  in  vnserm  Siechhovse  vnd 
hat  vns  dar  umb  geben  ledechlichen  viertzich  march  Silbers  wienner 
gewichles,  ie  zwen  vnd  sibentzich  grosse  pehemischcr  phenninge  für 
ain  iegliche  march , der  wir  gar  vnd  gentzlichen  gewert  sein  vnserm 
chloster  ze  bilde , so  daz  die  selben  vorgenanten  messe  alle  Wochen 
besunderlingen  ain  priester  sprechen  schol  alle  Tage  vnsers  Ordens 
got  ze  lobe  ln  dem  egenauten  Siechhovse  vnd  die  andern  wochen  dar 
nach  aiu  ander  priester  vnd  schol  die  selbe  ewige  messe  alle  woehen 
vmb  vnd  umb  gen  von  ainem  priester  vntz  an  den  andern.  Dar  viub 
daz  dechain  neit  oder  chrieg  dar  zwischen  icht  sei  vnd  swejeher 
priester  seine  Wochen  die  vorgenanten  messe  alle  Tage  spricht  oder 
gesprochen  hat,  als  er  ze  rechte  schol.  Dem  schol  man  geben  die 
selben  wochen  alle  mal  zv  seiner  phronde  vnsers  Trinchens  ainen 
chopf  Weins  vnd  ain  weiz  herten  prot  vnd  zway  ayer  vnd  ain  gerichtc 
von  vieschen,  Die  zwaier  phenninge  wert  sein,  oder  zwen  berait 
wienner  phenninge  da  für , ob  daz  wer , daz  man  der  viesche 
niht  gehoben  mechtc;  also  mit  auzgenomner  rede,  daz  wir  vns  des 
gentzlichen  gemainlichen  gegen  Im  verpunden  haben  mit  vnseru 
Trewen,  Daz  wir  daz  vorgenante  selgerete  ganlz  vnd  stete  haben 
schvilen  vnd  genlzleichen  volfureu  in  allem  dem  rechte , als  an  disem 
prief  gesehriben  stet  vnd  swelcher  apt,  Prior  oder  Chelner  nach  vns 
chvnftich  wirt,  der  ditz  vorgenante  selgerete  bindert  mit  Worten  oder 
mit  werchen  vnd  die  vorgenanten  ewigen  messe  binderten,  so  daz 
sie  abegienge,  der  schol  got  dar  vmb  antwurten  an  dem  jvngisteii 
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Tage  vnd  schulten  auch  denne  die  Nevn  phunt  geltes  Purchrechtes, 
die  wir  im  dienen  rnd  gedient  habent  ze  rechten  Leipgedinge  von 
vnserm  Weingarten , der  da  leit  an  der  Dvrrentcerick  des  anderthalb 
jeuch  ist,  als  er  prief  vnd  hantfcsten  besunderlingen  von  vns  dar  vber 
hat  versigilten  mit  vnserm  Insigil,  furbas  Ledichleichen  gevallen  vnd 
beleihen  den  Herren  hintz  Lehenvelde  (sic)  ln  allem  dem  rechte,  als  wir 
si  im  gedient  haben  vnd  furbaz  diennen  scholden,  vnd  im  versebriben 
ist  vnd  schullen  auch  sev  die  vorgenanten  messe  ewiclilichen  begen 
vnd  sprechen  in  irm  chloster  gleicher  weiz  recht,  als  wir  sie  im  ver- 
schriben  vnd  gemacht  haben  an  disem  prief  an  so  vil,  daz  daz  einer 
phunt  geltes  purchrechtes  ewichlichen  pei  vns  beleihen  schol,  daz 
daz  zebente  phunt  geltes  gewesen  ist  vnd  gehört  hat  zv  den  vorge- 
nanten Nevn  phunden:  vnd  schullen  auch  im  alle  iar  seinen  lartag 
begen  da  von  in  allem  dem  rechte,  als  sein  hantfeste  saget,  die  er 
von  vns  dar  vber  hat  versigilten  mit  vnserm  Insigel.  Vnd  daz  dise 
rede  vnd  dise  sachc  furbaz  also  stete  sei  vnd  vntsebrochen  beleihe, 
dar  vber  so  geben  wir  Im  disen  prief  ze  ainem  offen  vrehunde  vnd 
gezevge  vnd  ze  ainer  ewigen  vestnunge  diser  sache , versigilten  mit 
vnserm  Insigel  vnd  mit  des  edlen  Fürsten  insigel,  rnsers  gaistlichen 
Vaters  vnsers  herren  Pischolf  Albrechts  von  Passowe  vnd  auch  mit 
des  erbern  herren  Insigel  apt  Mauritius  von  den  Schotten  ze  wienne, 
die  diser  sache  gezeuge  sint  mit  iren  Insigeln , vnd  sint  auch  des 
gezevge  die  gaistlichen  Levte  prvder  Vlveich  vnser  Spitalmaister, 
prüder  Michl  der  Chaminerer,  prüder  Jacob  der  phorftener,  prüder 
Wolfhart  der  vnter  prior  vnd  ander  vnser  prüder  genuch,  den  dise 
sache  wol  chunt  ist.  Diser  prief  ist  geben  ze  wienne  nach  Christes 
gepurt  Drewtzehenhundert  Iar,  Darnach  in  dem  Dreizzigistem  Iar  an 
dem  Perichtage. 

Original  auf  Pergament,  dessen  drei  Siegel  fehlen. 

CXXVI. 

1330, 23.  Jänner,  Wien.  — Albert,  Bischof  von  Passau,  befiehlt  den  bischöflichen 
Mauthbeamten  an  der  Donau  und  am  Inn  , das  der  Abtei  Htiligesthreuz 
gehörige  Salz  zollfrei  verführen  zu  lasten. 

Albertus  dei  gracia  Patauiensis  Episcopus  Judicibus  et  Mutariis 
suis  Patauie,  tarn  presentibus  quam  futuris  graciam  suam  et  omne  bonum. 
Felicis  meinorie  predecessorum  noslrorum  Pontificum  vestigiis  inhe- 
rentes  Jus  commune  Monasteriorum  et  Ecclesiarum  quibus  possumus 

Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XVI.  9 
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graciis  ct  concessionibus  adiunantes  Venerabilibus  et  Rcligiosis  viris . . 
Abbati  et  Conuentui  Monasterii  sancte  Cruris  in  Austria  nostre  Dvo- 
cesis  Ordinis  Cysterciensis  ipsique  Monasterio  conccdimus  et  donamus 
libertatem  ducendi  sales  suos  in  fluuiis  Dannubii  et  Eny  per  nostros 
districtus.  Precipimus  igitur  Omnibus  nostris  Judicihus.  Mutariis.Thelo- 
neariis  et  aliis  quibnscumque  Officialibus,  ut,  siue  hoc  in  locationc 
officiornm  nostrorum  expresse  exceptum  fuerit  siue  non,  a dictis  fra- 
tribus  ac  aliis  quibnscumque  sales  eorumdem  ducentibus  neque  Mutam 
ncc  theloneum,  neque  aliam  prestationcm,  que  ffirvart  dicitur,  que  sc  ad 
numerum  duarum  librarum  extendit,  exigant  aut  requirant.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  damus  litteras  nostri  Sigilli  appensione 
munitas.  Datum  wietine  decimo  Kalendas  Februarii  Anno  domini 
M°.  CCC.  XXX». 

Original  auf  Pergament  mit  Siege). 


CXXVII. 

1330 , 24.  Jinner , Wien.  — Albert,  Bischof  von  Passau , bestätigt  der  Abtei 
Heiligenkreu*  die  Zollfreiheit  ihres  Salzes  bei  den  passauischen  Mauthen 
an  der  Donau  und  dem  Inn. 

Wir  Albrecht  von  Gottes  gnaden  Bischof  tze  Pazzow  Tun  chunt 
allen  den,  die  disen  Brif  sehent  oder  horent  lesen,  daz  di  Geistlichen 
Herren  . . . der  Abt  von  dem  Heiligen  Chreutz  vnd  di  Samnung 
daselhs  vns  beweisent  habent  vnd  ermant  mit  alten  Hantuesten  vnsrer 
voruadern , daz  si  vreyung  habent  auf  der  Tunoic  vnd  auf  dem  yn 
tze  furen  an  Mautt  vnd  an  Czol  zway  phunt  Chuffen  vnd  sechtzehen 
ChufTen  weites  Saltzs  Vnd  ain  halb  phunt  chlaincr  Chufflein  vnd  zwen 
Stiibich  tze  fullsaltz  aller  Jerchlich,  vnd  ist  auch  in  den  selben  Hant- 
uesten sunderlich  auz  gonomen  di  furuart,  di  sich  zeuchet  auf  zwai 
phunt  Pazzewer  Pfenning,  daz  si  der  auch  Ledig  sullen  sein.  Di  selb 
Hantuest  vnd  vreyung  haben  wir  in  verniwet  vnd  gegeben.  Dar  vmb 
gepieten  wir  ernstlich  allen  vnsem  Richtern , Mauttern  vnd  andern 
vnsern  amptleuten,  daz  si  di  vorgenanten  Herren  von  dem  Heiligen 
Chreutz  furbaz  an  der  vreyung  nicht  irren  noeh  bindern , weder  an 
der  Mautt  noch  an  der  furvart  noch  Czol , vnd  lazzen  si  der  Genaden 
geniezzen,  der  wir  vnd  vnsre  voruadern  in  haben  gegeben.  Dar  vber 
tze  vrehund  geben  wir  den  Brif  versigelten  mit  vnserm  anhangunden 
Insigel.  Der  ist  geben  cze  icienn  Nach  Christes  gepurd  drevtzehen 
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Hundert  lar  dar  nach  in  dem  Dreuzzkisten  lar,  des  nächsten  tags  vor 
sand  Pauls  tag  czder  becherung. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CXXVIII. 

1330,  12.  Hirz. — Paul  der  Maer  ron  Mieder-Leist  und  teine  Hautfrau 
Petrissa  verkaufen  der  Abtei  Heiligenkreuz  drei  Pfund  (Hilten  zu  Gnaden- 
dorf, welche  tie  vom  Herrn  Ulrich  ron  Pilichdorf  zu  Lehen  hatten. 

Ich  Paul  tlcr  Mer  von  Nider  heiz  vnd  ich  Peters  sein  Haus- 
frawe,  wir  veriehen  offenleich  vnd  tuen  chund  allen  den,  di  disen 
Prief  lesent  oder  lesen  horent,  die  nu  lebent  oder  hernach  chunftig 
sint,  daz  wir  mit  willen  vnd  gunst  Jansen  des  Mer  mein  vorgenantes 
Pauleins  Prüder  vnd  seiner  Hausfrawen  vrowen  Marein  vnd  anderer 
vnserr  Erben  mit  verdachtem  muet  vnd  mit  gesamter  hant  zv  der 
zeit,  do  wir  ez  wol  getuen  mochten  vnd  auch  mit  vnsers  lehen  herren 
hant,  berrn  Vlreichs  von  Pilichdorf,  verchauft  haben  vnsers  rechten 
lehens,  daz  wir  von  im  ze  lehen  gehabt  haben,  drev  phunt  wienner 
geltes  auf  zwain  Lehen  behauster  holden  gestiftes  guetes,  di  do  ligent 
datz  Gnadendorf , mit  alle  dev  vnd  dar  zu  gehört,  ze  veld  oder  ze 
dorf,  gestift  oder  vngestift,  versuecht  oder  vnuersuecht,  swi  ez  genant 
ist,  mit  alle  dem  nutze  vnd  recht,  als  wirs  in  lehen  gewer  herpracht 
haben,  vm  syben  vnd  viertzig  phunt  wienner  phenning,  der  wir  recht 
vnd  redleich  ge  wert  sein,  den  geistlichen  leuten  Prüder  Jacoben  ze 
den  Zeiten  apt  datz  dem  Heyligen  Chreutz  vnd  der  Samnung  Gemain 
fuerbaz  ledichleichen  vnd  freyleicben  ze  haben  vnd  allen  irn  frum  da 
mit  zeschaffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  sev  wellent  an  allen  irsal. 
Vnd  sein  auch  der  selben  gult  mit  allen  vnserm  erben  der  vorge- 
nanten Herren  rechter  gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  lehens 
recht  ist  vnd  des  Landes  ze  Ostereich.  Wer  aver,  daz  si  an  der  selben 
gult  dhainen  chrieg  oder  ansprach  gewunnen  von  vns  oder  von 
ieman  anders,  da  von  si  schadhaft  wurten,  daz  schul!  wir  in  mit  guetem 
willen  alles  auzpringen  an  all  ir  mue  vnd  iren  schaden  ab  legen.  Daz 
lob  wir  in  ze  laisten  an  disem  prief  mit  vnsern  trewen , vnd  schulten 
auch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allen  vnsern  guct,  daz  wir  haben 
in  dem  land  ze  Österreich,  wir  sein  lemtig  oder  tod.  Vnd  daz  diser 
chauf  furbaz  also  stet  vnd  vnuerwandelt  peleib , dar  vber  geb  wir  in 
disen  prief  ze  einem  offenne  verchund  vnd  ze  einem  waren  gezeug 
vnd  ze  einer  ewigen  vestigung  diser  sache  versigelten  mit  vnser 
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paider  insygeln  vnd  mit  vnsers  lehen  herre»  insygel,  hern  vlreichs 
von  Pilichdorf,  der  diser  sach  gczeug  ist  mit  seinem  insygel.  Der 
prief  ist  gegeben  nach  Christes  gepurd  vber  dreutzehen  Hundert  lar, 
dar  nach  in  dem  dreizigisten  lar  an  sand  Gregorii  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  das  dritte  fehlt. 

CXXIX. 

1330,  12.  März.  — Ulrich  von  Pilichdorf  und  Jeitlti  seine  Hausfrau  schenken 
der  Abtei  Heiligenkreut  das  ihnen  tugestandene  Obereigenthum  von  drei 
Pfund  Güllen  tu  Gnadendorf. 

Ich  Vlrich  von  Pilichdorf  vnd  ich  Jeult  sein  hausvrowe,  Wir 
veriehen  vnd  tvn  chunt  allen  den , die  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chvnfticli  sint,  daz  Paul  der  Moer 
von  Nidemleizze  vnd  sein  hausvrowe  vro  Peters  vnd  ir  erben 
von  vns  zv  rechtem  lehen  gehapt  habent  Drev  phvnt  wienner 
phenninge  geltes  auf  zwain  lehen  behauster  holden  gestiftes  gvtes, 
die  da  ligent  datz  Nodendorf,  mit  alle  dev  vnd  dar  zv  gehört  ze 
velde  vnd  ze  dorf,  gestift  oder  vngestift,  versuecht  oder  unversuecht; 
swie  so  daz  genant  ist;  vnd  habent  daz  selb  gut  verchauft  vnd  ze- 
ehauffen  geben  den  erberrn  Geistlichen  levten  Prvder  Jacoben , zv 
den  Zeiten  Apt  zv  dem  Heiligenchrevtz  vnd  der  Samnvnge  gemaine, 
als  si  besunderlich  prief  von  in  habent  versigilt  mit  meinem  insigil 
vnd  mit  Paulen  insigil  des  Moer  vnd  mit  seines  prüder  insigil  Jansen. 
Die  aigcnschaft  der  vorgenanten  gvlte  haben  wir  mit  vnser  erben 
gvten  willen  vnd  gvnst  mit  verdachtem  mute  vnd  mit  gesampter  hant 
zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn  mochten,  auf  geben  den  egenanlen 
Geistlichen  levten  zv  dem  Heiligenchrevtz  fvrbaz  ledichlichen  vnd 
vreilichcn  ze  haben  vnd  allen  irn  frvmen  da  mit  ze  schaffen,  ver- 
chauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresai.  Vnd 
sein  auch  wir  Ich  vlrich  von  Pilichdorf  vnd  ich  Jeute  sein  hausvrowe 
vnverschaidcnlich  mit  sampt  vnsern  erben  der  vorgenanten  aigen- 
schaft  der  egenanten  gulte  vnd  swaz  dar  zv  gehört,  als  vorverschriben 
ist,  der  vorgesprochen  Geistlichen  leute  zv  dem  Heiligenchrevtie 
vnd  aller  ir  nachchomen  rechter  gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach, 
als  aigens  recht  ist  vnd  des  landes  recht  zc  Österreich.  Vnd  daz 
disev  sache  fvrbaz  von  vns  vnd  von  allen  vnsern  nachchomen,  also 
ewichlichen  stet  vnd  vnver wandelt  beleihe,  dar  vmb  so  haben  wir  in 
geben  disen  prief  zv  einem  offen  vrchvnde,  vnd  zv  einem  waren 
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gezeuge  vnd  zv  einer  ewigen  vestnunge  diser  sache  versigilten  mit 
vnserm  Insigil  vnd  mit  hern  Hadmars  insigil  des  Stnchsen  von  Traut- 
mamtorf,  vnd  mit  hern  Weichartes  insigil  von  Toppei  zv  den  Zeiten 
Lantrichter  in  Österreich,  die  Paide  diser  sache  gezeug  sint  mit  irn 
insigiht.  Diser  prief  ist  geben  nach  Christes  gehurt  ürevtzehenhvn- 
dert  iar,  dar  nach  in  dem  Dreitzigisten  iar,  an  sand  Grpgorien  tage. 

Original  auf  Pergament,  dessen  drei  Siegel  fehlen. 


cxxx. 

1330, 12.  März.  — Otto  von  Pilichdorf  und  Chunigunde  leine  Hausfrau  ver- 
nichten %u  Gunsten  der  Abtei  Heiligenkreuz  auf  ihr  Anrecht  an  drei  Pfund 
Gülte  »u  Niederleizze,  welche  dieselbe  von  Paul  dem  Maer  erkauft  hat. 

Ich  Otte  von  Pilichdorf  vnd  ich  Chvnigunt  sein  hausvrowe  vnd 
vnser  paider  Erben,  wir  veriehen  vnd  tun  chvnt  allen  den,  di  disen 
prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernach  chunftich 
sint,  daz  wir  mit  gvten  willen  vnd  gnnst,  mit  verdachtem  mvte  vnd 
mit  gesampter  hant  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten,  Vns 
lauterlich  vnd  gaentzleich  Verzeichen  vnd  verzigen  haben  alles  des 
rechten , daz  wir  gehapt  habeu  an  dem  Guet  datz  Nodendorf,  iz  sei 
lehenschaft  oder  aigen  oder  wie  iz  genant  sei,  daz  die  Geistlichen 
leute  Prüder  Jacob  zv  den  Zeiten  Apt  zv  dem  heiligen  chrevtz  vnd 
die  Samnunge  gemaine  gcchauft  habent  von  Paulen  dem  Maern  vnd 
von  Jansen  seinem  prüder  von  Nidemleizzc  Vnd  von  irn  erben;  Vnd 
geben  dar  an  allev  die  recht  auf  den  egenanten  Geistlichen  leuten  zv 
dem  Heiligen  chreulz,  die  wir  an  dem  selben  gut  gehabt  haben  Vnd 
geben  in  dar  vber  disen  prief  zv  einem  offen  vrehunde  Versigilt  mit 
vnserm  insigil.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gebürt  Dreutzehen- 
hundert  iar , dar  nach  in  dem  Dreitzgisten  iar , an  sand  Gregorien 
tage. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

CXXXI. 

1330,  1.  April.  — Paul  der  Alaehr  von  Nieder -Leiss  verkauft  der  Abtei 
Heiligenkreuz  zehn  Schilling  Pfenning  Gülte  zu  Nodendorf,  die  sein  Lehen 
waren  von  Herrn  Otten  dem  Tuersen  von  Rauheneck. 

Ich  Paul  der  Maer  von  Nidernleizze  vnd  ich  Peters  sein  haus- 
vrowe, Wir  veriehen  offenlich  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen 
prief  lesent  oder  lesen  horent,  die  nv  lebent  vnd  hernah  chvnftich 
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sint,  daz  wir  mit  Willen  vnd  gvnst  Jansen  des  Muern,  mein  vorge- 
nanten Pauleins  prüder  Vnd  seiner  hausvrowen  vron  Marein  vnd 
ander  vnser  erben  mit  verdachtem  mvte  vnd  mit  gesampter  haut  zv 
der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn  mochten  , Vnd  auch  mit  vnsers  lehen- 
herren  liant,  herrn  Ollen  des  Tuerssen  von  Rauchenekke  verchaufl 
haben  vnsers  rechten  lehens,  das  wir  von  im  ze  lehen  geliapt  haben, 
zehen  Schillinge  wienner  phenninge  geltes  auf  einem  lehen  behauster 
holden  gestiftcs  gutes , daz  da  leit  datz  Nodendorf,  mit  alle  dev  vnd 
dar  zv  gehört  ze  velde  oder  ze  dorf,  gestift  oder  vngestift,  versvccht 
oder  vnversvecht,  swie  iz  genant  ist,  mit  allem  dem  nvtz  vnd  recht, 
als  wirs  in  lehens  gewer  herpracht  haben,  Vmb  Sechtzehen  phvnt 
wienner  pfenninge,  der  wir  recht  vnd  redlich  gewert  sein,  den  Geist- 
lichen levten  Prüder  Jacoben,  zv  den  Zeiten  apt  daz  dem  hciligen- 
chrevtze  Vnd  der  Samnvnge  gemaine  fvrbaz  lediehlichen  vnd  vrei- 
lichen  ze  haben,  vnd  allen  im  frumen  da  mit  ze  schaden,  verchaulTen 
versetzen  vnd  geben,  swem  si  w dient  an  allen  irresal.  Vnd  sein  aveh 
wir  der  selben  gvlte  mit  allen  vnsern  erben  der  vorgenanten  herren 
rechter  gewer  vnd  scherm  fvr  alle  ansprach  als  lehens  recht  ist, 
vnd  des  Landes  recht  ze  Österreich.  Waer  aber,  daz  si  an  derselben 
gvlte  dehain  chrieg  oder  ansprach  gewunnen  von  vns  oder  von  ieman 
anders,  da  von  si  schadhaft  wurtten,  daz  svln  wir  in  mit  gvten  willen 
alles  auzpringen  an  alle  ir  mve  vnd  im  schaden  ablegen.  Daz  lob 
wir  in  ze  laisten  mit  vnsern  truwen.  Vnd  svln  avh  si  daz  haben  auf 
vns  vnd  auf  allem  vnserm  gvt,  daz  wir  haben  in  dem  lande  ze  Öster- 
reich, wir  sein  lemtich  oder  tot.  Daz  diser  chauf  furbaz  also  staet 
vnd  vnverwandelt  beleihe,  dar  vber  geben  wir  in  disen  prief  zv  einem 
offen  vrehunde  vnd  ze  einem  waren  gezevge  vnd  zv  einer  ewigen 
Vestnvnge  diser  sacbe  versigilten  mit  vnser  paider  insigiln  Vnd  mit 
vnsers  Ichenherrcn  insigil,  herrn  Olten  des  Tuerssen  von  Rauchen- 
ekke vnd  mit  herrn  Jansen  insigil  seins  svns.  Die  diser  sache  gezevg 
sint  mit  ir  paider  insigiln.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gebürt 
vber  drevtzehen  hvndert  iar  in  dem  Dreitzigisten  iar  darnach,  an  dem 
Pluemoster  Abent. 

Original  auf  Pergament  init  drei  Siegeln,  das  vierte  fehlt. 


Digitized  by  Google 


135 


CXXXII. 

1330,  1.  April,  Wien.  — Otto  der  Tuen  von  Rauheneck  überlaut  der  Abtei 
Heiligenkreuz  da»  ihm  zustehende  Obereigenthum  an  zehn  Schilling  Pfen- 
ning Gülten  zu  Nodendorf. 

Ich  Oth  der  Tuersse  von  Rattclienekke  vergieh  vnd  tun  chvnt 
allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  rnd 
hernach  chvnftich  sint,  daz  paul  der  Maer  von  Nidernleizze  Vnd 
sein  hausvrowe  vro  Peters  Vnd  ir  erben  von  mir  zv  rechtem  leben 
gehapt  habent  zehen  Schillinge  wienner  phenuinge  geltes  auf  einem 
lehen  behauster  holden  gestiftez  gvtes , daz  da  lait  datz  Nodendorf, 
mit  alle  dev  vnd  dar  zv  gehört  ze  velde  vnd  ze  dorf,  gestift  oder 
vngestift,  versvecht  oder  vnversvecht,  swie  so  daz  genant  ist,  vnd 
habent  daz  selbe  gvt  verchauft  vnd  ze  chaufen  geben  den  erbarn 
Geistlichen  levten,  prüder  Jacoben  zv  den  Zeiten  Apt  zv  dem  Heiligen- 
chrevtze  vnd  der  Samnunge  gemaine , als  si  besvnderlich  prief  von 
in  habent  versigilt  mit  meinem  insigil , Vnd  mit  Jansen  insigil  meins 
svns,  vnd  mit  Pauln  insigil  des  Maer  vnd  mit  seins  prüder  insigil 
Jansen.  Die  aigenschuft  der  vorgenanten  gvlte  han  ich  Ott  der 
Tuersse  mit  willen  vnd  gvnst  meines  svns  Jansen  vnd  ander  meiner 
erben  mit  verdachtem  mvte  zv  der  zeit,  do  ich  iz  wol  getun  mochte, 
aufgeben  den  egenautcn  Geistlichen  levten  zv  dem  heiligenchrevtze 
fvrbaz  ledichlichen  vnd  vreilichen  zehaben  vnd  allen  irn  frutnen  da 
mit  ze  schafTen,  verchaulfen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an 
allen  irresal.  Vnd  sein  auch  wir  ich  Ott  der  Tuersse  von  Raucltenekke 
vnd  ich  Jans  sein  svn  vnverschaidenlich  mit  sampt  vnseru  erben  der 
vorgenanten  aigenschaft  der  egenanten  gvlte  vnd  swaz  dar  zv  gehört, 
als  vor  verschriben  ist , der  vorgesprochen  Geistlichen  levte  zv  dem 
hciligenchrevtze  vnd  aller  ir  nachchomen  rechter  gewer  vnd  scherm 
fvr  alle  ansprach,  als  aigens  recht  ist  vnd  des  landes  recht  zc  Öster- 
reich. Vnd  daz  disev  sache  fvrbaz  von  vns  vnd  von  allen  vnsern  nach- 
chomen also  ewichlichen  staet  vnd  vnverwandelt  beleihe,  dar  vmb  so 
haben  wir  in  geben  disen  prief  zv  einem  offen  vrchvude  vnd  zv  einem 
waren  gezevge  vnd  zv  einer  ewigen  vestnvnge  diser  sache  versigilten 
mit  vnser  paider  insigiln.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  nach 
Christes  gebürt  vber  Drevtzehenhundert  iar  in  dem  Dreitzgisten  iar 
dar  nach,  an  dem  Piuemoster  abent. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 
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CXXXffl. 

1330,  25.  April,  Wies.  — Heinrich  von  Ratpach  erkauft  von  der  Abtei  Heili- 
geukreuz  einen  Hof  zu  Gletarn. 

Ich  Hainrich  von  Ratpach  vergieh  und  tvn  kunt  allen  den,  di 
disen  prief  lesent  oder  horent  lesen , dar.  ich  mir  und  meinen  erben 
gechauft  han  einen  hof,  der  da  leit  datz  Gletarn , mit  alle  dev  vnd 
dar  zu  gehört  ze  velde  vnd  ze  dürfe,  swie  so  daz  genant  ist,  wider 
die  erbaeru  geistlichen  herren  prüder  Jacoben  zv  den  Zeiten  apt  vnd 
wider  die  Santnunge  gemain  datz  dem  heiligen  Chreutz  an  allain  die 
waide,  die  da  leit  in  Gletarnervelde,  da  der  Eberstorfer  vmb  chrieg, 
do  enhan  ich,  noch  mein  erben  nicht  mit  ze  schaffen,  wan  si  dieselben 
Wayde  vor  auzgeuommen  habent  in  vnd  irm  chloster  selber  ze 
haben;  so  beschaideulich,  swenne  si  demselben  chrieg  vmb  die  ege- 
nanteu  wayde  von  dem  Eberstorfer  auz  bringent  vnd  sie  sev  der  nach 
verchauffen  weilcnt,  die  sol  ich  oder  mein  erben  in  danne  gelten 
nach  frvmer  leute  rat  an  allen  chrieg.  Geschech  aber  des  nicht,  so 
svllen  sie  denne  mit  der  selben  wayde  furbaz  allen  irn  frvmen  schaffen, 
swie  si  wellent  an  allen  irresal.  Vnd  daz  disev  sache  fvrbaz  also  stet 
vnd  vnuerwandelt  beleihe,  dar  vmb  so  han  ich  in  geben  disen  prief 
zu  einem  offen  urchunt  versigilt  mit  meinem  Insigil  vnd  mit  hern 
Weicharx  Insigil  pei  den  minneru  prudern,  der  diser  suche  gezeug 
ist  mit  seinem  Insigil.  Diser  prief  ist  geben  ze  wienne  nach  Christes 
gebürt  Drevzehen  hundert  iar  in  dem  dreizgistem  dar  nach,  an  sand 
Marchs  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 

CXXXIV. 

1330 , 6.  Juni,  Vien.  — Gerichtsbrief,  ausgestellt  von  dem  Hofrichter  Wei- 
ckard  non  Toppei  zu  Gunsten  der  Abtei  Heiligenkreuz  gegen  Herrn  Marchard 
von  Mistelbach  wegen  zweier  Lehen  zu  Uedrcinsdorf 

Ich  Weichart  von  Toppei  zu  den  Zeiten  hofrichter  in  Öster- 
reich vergieh  vnd  tuen  chunt  allen  den  , di  disen  prief  lesent  oder 
horent  lesen , dar  für  mich  ehom  der  erbaer  geistlich  man  prüder 
Seifrid  der  M ich  fielst  ett er , heiligen  chreutzer  ordens  vnd  chlagt 
vor  mein  in  rechtem  gerichte  des  hoftaidinges  ze  wienne  an  seiner 
herren  stat  von  dem  heiligen  chreutz,  hincz  hern  Marcharten  von 
Mislclbach  vmb  zwai  halbev  lehen,  di  er  in  ze  fremden  handelt  pracht 
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hat  an  ir  willen,  des  gutes,  des  si  von  seinem  vater  hern  Marcharten 
den  alten  von  Mistelbach , dem  got  genad  vnd  leit  ze  hedrichesdorf 
pei  poysdorf,  geehauft  habent,  vnd  des  er  vnd  sein  bruder  her 
Hadmar  mit  sampt  irem  vater  dem  vorgenanten  Marcharten  der 
egenantcn  herren  zv  dem  heiligen  chreutz  rechte  scherm  sind , als 
dev  hantveste  sait,  die  si  darumb  von  in  habent;  vnd  haben  so  lang 
gechlagt,  vncz  daz  man  die  hantveste  las  vor  rechtem  gerichte,  wie 
die  stvende  geschrieben.  Darnach  do  iaeh  her  Marchart  von  Mistel- 
bach , er  wolt  gern  alles  daz  stet  haben  vnd  laisten , daz  die  hant- 
veste sait,  vnd  hat  auch  sich  recht  furzicht  getan  vnd  auch  verzigen 
vnd  geauzzent  alles  dez  gutes,  das  dacz  hedrichesdorf  leit  ze  velde 
vnd  ze  dorfe,  swie  so  daz  genant  ist,  vor  allem  chrieg  vnd  vor  aller 
ansprach,  vnd  darzv  alles  des  rechten,  des  er  darauf  geiehen  hat. 
Darumb  so  han  ich  Weichart  von  Toppei  geben  den  vorgenanten 
herren  zv  dem  heiligem  chrevtz  vnd  irn  naehchomen  disen  prief  zv 
einer  offen  urchundc  versigilt  mit  meinem  insigil  vnd  mit  hern  Otten 
insigel  des  Tuerssen  vnd  mit  hern  Leutoldes  insigel  von  Wildekke, 
zu  den  Zeiten  vorstmaister  in  Oesterreich,  die  diser  sach  gezevg  sint 
mit  irn  insigeln.  Diser  prief  ist  geben  zv  teienne  nach  christes  gebürt 
Dreuzehen  hundert  iar  in  dem  dreizzgisten  iar  dar  nach,  des  mitti- 
chens  in  der  andern  wochcn  nach  den  phingisten. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  zwei  fehlen. 


cxxxv. 

1330,  24.  (?)  Juni,  Enzersdorf.  — Altcunch,  Friedrich' s des  Rächen  zu 
Fitzersdorf  Witwe , vermacht  der  Abtei  Heiligenkreu * ihr  Haus  daselbst 
summt  Weingarten. 

Ich  Altcvnch,  Frideriches  seligen  wilib  dez  Pecken  von  Engel- 
schalsdorf,  vcrgich  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent 
oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  oder  her  nah  ehvnftig  sint,  daz  mein 
seliger  wirt  dez  lange  mut  het  pei  sinem  gesvntcn  leib,  er  wolt  daz 
haus,  do  wir  selber  inne  sein  vnd  dienet  ze  vnser  frowen  ze  Haim- 
burch,  vnd  och  vnsern  Weingarten  vf  dem  Stainveld  ze  Engclschatchs- 
dorf  schaffen  vnd  oueh  geben  nah  vnser  paider  tod  dem  Chloster  datz 
dem  heiligen  Chrevtz  , als  er  ouch  an  sinem  end  getan  hat.  Daz 
selb  gcscheft  volfuer  ich  nv  pei  meinem  gesvnten  leib  durch  miner 
vnd  mines  seligen  wirtes  sei  willen  also  beschaidenlich,  swenne  ich 
niht  enpin,  sol  sich,  swer  denne  abt  datz  dem  heiligen  chreutz  ist. 
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dez  vorgenanten  haus  vnd  Weingarten  an  allen  chrieg  vnderwinden, 
wan  ich  dez  gih  pei  minen  triwen,  daz  we  der  mines  wirtes  frevnt. 
noch  mein  frevnt  noch  ander  niemand  chain  reht  dar  zu  habent; 
do  von  hat  ez  mein  wirt  lauterlich  durch  got  gegeben  vud  ouch 
ich  dar  vmbe,  daz  si  vnser  sele  dester  baz  gedenchen,  Vnd  daz 
dise  red  stet,  gantz  vnd  vnzerbrochen  beleih,  dar  vmbe  geh 
wir  in  disen  prief  ze  einem  waren  vrchvnd  , vud  ze  einem  sichtigen 
gezeug  versigelt  mit  hern  Eberhartz  lusigel , dez  Schreiber  ze 
den  Zeiten  purgraf  ze  LiecKstain , wan  wir  selber  niht  aigens 
lusigels  haben.  , Ouch  dient  der  vorgeuaut  Weingarten  nihtes 
niht  anders , denne  siben  wienner  phenning  auf  daz  haus  ze 
Liechtemtain.  Diser  prief  ist  gegeben  datz  Engelechalchstorf, 
do  man  zalt  von  Christes  gebürt  Dreutzchen  hvndert  iar  dar  nah  in 
dem  dreizichistein  Iar,  an  sant  Johaus  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 


CXXXVI. 

1330 , 29.  September.  — Seyfried,  der  Bergmeiiter  re»  Pertholdidorf  und 
teine  Mautfrau  Chunigunde  stiften  sich  in  der  Abtei  Heiligenkreuz  einen 

Jahrtag. 

Ich  Seyfrid  der  Perchmaister  von  Perchtolzdorf  vnd  mein 
Hausfrow  vrov  Chunigunt,  Wir  veriehen  vnd  tuen  chund  allen  den, 
die  disen  Prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  sint  oder  hernach 
chunftig  werden,  daz  wir  mit  verdachtem  müt  vnd  mit  vereintem  rat 
vnd  mit  gütleichem  willen  vnd  gunst  aller  vnserr  Erben  vnd  mit  ge- 
samter hant  zu  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getün  mochten,  durch  got  vnd 
vnsers  hayles  willen  vnd  vnserr  vodern  sei  willen  von  vnserm  aygen- 
haftem  gut  vir  phunt  gelts  winner  phenning  haben  gemacht  vnd  ge- 
geben den  Erbern  Gestleicheu  leuten  dez  Gotzhauss  datz  dem  Heiligen 
Chreutz  mit  so  ausgenomner  red,  daz  der  heren  ainer,  swelher  ir 
Pitanz  Maister  ist,  die  selben  vir  phunt  gcltz  invezzen  sol,  vnd  da 
von  sol  er  yerichleich  nach  dez  Heyligen  Chreutz  tag  im  Herbst  vntz 
hintz  Vaschang  alle  tag,  wann  iz  gcwöulcich  ist,  icglcichem  heren 
vnd  Prüder  vnd  Pfruntnern  der  selben  sainenung  zu  seiner  pfrünt- 
chen  daz  dritt  ey,  der  vor  nur  zway  sint  gewesen.  Ez  habent  auch 
die  vorgenanten  heren  angesehen  vnsern  güten  willen  vnd  den  fur- 
satz  den  wir  rechter  mainung  vnd  in  andacht  zu  in  vnd  zu  irem  Gots- 
liaus  haben  gehabt  Vnd  habent  vns  mir  vorgenanten  Seyfriden  vnd 


Digitized  by  Google 


139 


meiner  Hausfrowen  vron , Chunigunten  vnd  meinem  Prüder  hern 
Albrechten  Prüderschaft  mit  in  gegeben  also,  dar.  wir  taylheftig  sein 
aller  der  Guettet,  der  got  von  in.  . .vnd  gedienet  wirt,  Vnd  schullen 
auch  vns  und  vnsern  vordem  alle  iar  nach  santSymons  tag  ainen  Jartag 
hegen,  als  in  irem  chloster  ir  gewonhait  ist.  Vnd  wann  daz  gesaumet 
würd,  so  schulle  wir  oder  vnser  Erben,  di  nach  vns  choment,  di  selben 
vir  phunt  geltz  inn  behalten  also  lang,  vntz  iz  gentzleich  vnd  gar 
volpracht  werd.  Wir  haben  auch  den  selben  gelt  gemacht  dez  ersten 
zwai  phunt  geltz  auf  vnserm  Weingarten,  der  do  leit  ze  Perchtoltz- 
dorf  an  dem  Herzogenperg  zunächst  Chunraten  dem  Regehen , dez 
do  sint  zwai  Rebel,  da  von  man  dint  alle  iar  ze  rechtem  Perchrccht 
von  icgleichcn  Rechlein  ain  virtail  weins  vnd  ain  virlail  von  ainem 
wienner  phenning,  daz  do  haizzet  ein  ort  oder  ein  halber  helblinch 
vnd  nicht  mer.  Wir  haben  auch  denselben  Weingarten  Tedichleich  ge- 
geben zwain  erben  mannen,  Hainreichen  dem  Rayden  ain  Hechel  vnd 
Jacoben  seinem  Prüder  ains  als  beschaidenleich,  daz  ir  igleicher  oder 
swer  fürbas  die  selben  Weingarten  inne  hab  in  nutz  vnd  in  gewer, 
alle  iar  an  sant  Mcrteins  tag  von  aim  igleichen  Rechlein  ain  phunt 
phenning  wienner  münzz  dinen  sol;  teten  sev  dez  nicht,  so  wern  sev 
Zwispildes  veruallcn,  als  dienstes  recht  ist  vnd  gewonhait  dez  Landes 
in  Österreich.  Vnd  die  andern  zwai  phunt  geltz,  die  wir  vmb  vnser 
aygenhaft  gut  haben  gechauft  datz  Vlreichen  von  Engelschahtorf 
vnd  seinen  Erben  auf  seiner  Hofstat  vnd  auf  der  Setz,  die  daran  leit 
zenachst  der  Judinn  daselbst,  die  si  von  dem  egenanten  apt  vnd  dem 
Gotzhaus  datz  dem  Heiligen  Chreutz  ze  Purchrecht  liabent,  die  hab 
wir  auch  gemachet  mit  so  ausgenomner  red,  daz  sev  oder  swer  fürbas 
daz  seih  Erb  besitzet,  die  zwai  phunt  gelts  dinen  alle  iar  dahin  zu 
den  tegen  vnd  mit  allen  dem  rechten , alz  vor  geschriben  ist.  Vnd 
daz  disev  red  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vmb  so  gib  ich  vor- 
genanter Seyfrid  disen  Prief  zu  ainer  vrehunde  vnd  zu  ainem  waren 
gezeug  vnd  zu  ainer  pezzern  sicherhait.  Wan  ich  nicht  ein  aigen  Insi- 
gel hab,  so  hab  ich  gepeten  den  Erbern  Ritter,  Hern  Jansen  von  Afans- 
tcerd,  zu  den  zey ten  Cheler  Maister  der  Edlen  F ürsten  in  Österreich  vnd 
meinen  egenanten  Prüder  hern  Albrechten,  daz  si  disen  Prief  mit  ir  pai- 
der  Insigel  liabent  versigclt,  vnd  auch  do  mit  diser  sach  gezeug  sint.  Di- 
ser  Prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gepürt  würden  gezaltOreutzehen 
Hundert  iar,  dar  nach  in  dem  Orcizzigisten  Iar  an  sant  Michels  tag. 

Original  auf  Pergament  sehr  schadhaft,  mit  zwei  Siegeln. 
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CXXXVII. 

1330,  31.  October.  — Das  Domcapitel  von  Raab  beurkundet  den  Hergang 
der  Schenkung  des  Gutes  JUachkad  an  die  Abtei  Heiligenkreuz. 

Capitulum  Jauricnsis  ecclesie  omnibus  cliristi  fidelibus  presen- 
tibus  pariter  et  futuris  presentes  litteras  inspecturis  Salutem  in 
domino  sempiternam.  Ad  vniuersorum  noticiam  barum  serie  volumus 
peruenirc,  Quod  Andreas  (ilius  Johannis  de  possessione  Bezene, 
Comitatus  Musuniensis  ab  una  parte,  frater  Conradus  ordinis  Cyster- 
ciensis  clauiger  videlicet  de  nouo  predio  domini  Regis  iuxla  lacum 
Ferteu,  pro  Rcligiosis  et  deo  amabilibus  viris,  domino  Jacobo  abbate 
totoque  Conuentu  eiusdem  ordinis  Monasterii  Sande  Crucis  de  Austria 
ex  allera  , coram  nobis  personaliter  constituti,  Antedictus  Andreas, 
ü\ius  Johannis  est  confessus  et  retulit  uiua  voce,  quod  Dominicas,  filius 
Petri  filii  Bach  de  Machkad,  socer  eius  cum  domiua  Margaretha 
consortc  sua  dudum  ob  remedium  salutis  animarum  suarum  et  suorum 
progenitorum  medietatem  prefate  possessionis  Machkad  contulerit 
et  donauerit  cum  suis  vtilitatibus  quibuslibet  dicto  Monasterio  Sande 
crucis  possidendam.  Preterca  memoratus  Andreas  aliam  medietatem 
eiusdein  possessionis  Machkad  vocate  per  eosdem,  socerum  suum 
et  socrum  do  natam  sibi  et  legatam  modo  consimili  ob  remedium 
animc  salutis  sue  proprie,  ac  domine  Benedide  consortis  sue,  nec  non 
progenitorum  suorum  similitcr  cum  vtilitatibus  vniuersis,  quocumque 
nomine  ccnseantur,  scilicet  piscaturis,  terris  arabilibus  ac  feneto 
dictam  possessionem  contingentibus  et  nichillominus  acceptis  viginti 
talentis  denariorum  Iatorum  viennensium  a fratribus  Herthone  pro- 
curatore  de  dicto  predio  nouo  domini  regis  et  Chonrado  iuxta  lacum 
Ferteu  commorantibus  dedit,  tradidit  et  contulit  eisdem,  domino 
abbati  et  conuentui  dicti  Monasterii  sande  crucis  perpetuo  et  irre- 
uocabiliter  possidendam , tenendam  et  habendam,  nullum  sibi  ius  in 
eadem  reseruando.  Que  quidem  possessio  adiacet  inter  possessiones 
Ladizlai  filii  Heym,  Thulcd  vocate  a plaga  orientis,  a parte  uero 
meridionali,  occidentali  et  aquilonis  inter  possessiones  eorumdem 
fratrum  de  nouo  predio  Pothfolwa  vocate.  Ceterum  assumpserunt 
ijdem  fratres , quod , si  in  districtu  comitatus  Musuniensis  infra  duo 
uel  tria  miliariadiuinavocacioneipsum  Andrcam  rnori  contigerit,  funus 
eiusdem  usque  ad  dictum  Monasterium  sande  crucis  deferri  facient 
et  sepeliri  cum  honore.  Addicimus  eciam , quod  nobilis  vir  inagister 
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Peheut  Castellanus  de  Otear,  et  vice  comes  Musunientü,  nee  non 
Johannes  filius  Walentini,  officialis  eiusdem,  per  suas  litteras  nobis 
dircctas  donarioni  et  collacioui  ac  perpetuacioni  prefate  possessionis 
Machkad  plenura  consensum  prebuerint  et  asscnsum.  In  cuius  rei 
memoriam  et  perpetuam  firmitatem  presentes  concessimus  litteras 
appensione  nostri  sigilli  autentici  munimine  roboratas.  Datum  in 
vigilia  omnium  sanctorum  anno  domini  millesimo  CCC"  Tricesiino. 
Magistris  äluthya  lectore,  Georgio  Cantore  eeterisque  fratribas  et 
dominis  ecclesie  nostre  existentibus. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegelrcst. 


CXXXVIII. 

1330,  15.  November.  — Eberhart.  Friedrich  und  Heinrich.  Gebrüder  ron 
WaUee  beurkunden , dass  sie  die  Schlosscapelle  zu  Merkcnstein  von  der 
Mutterpfarre  Aland  gegen  eine  Entschädigung  von  vier  Pfund  Pfennige 
Gülle  abgelöset  haben. 

Ich  Eberhart,  Fridricli  vnd  Ikinreich  di  prueder  von  Hä/ss«, 
vergehen  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  prief  sehent  oder  hörent 
lesen,  di  nv  sint  oder  hernach  chunftich  werdent,  dar  wir  mit  ver- 
dachtem mut  vnd  mit  gütleichem  willen  aller  vnser  erben  di  chapellen 
ze  Merchenslain  geledigt  vud  auzgechauft  haben  von  der  chirhen  ze 
Alecht  mit  Her  phunt  gelts  vnsers  aigen  gutes  vnd  haben  daz  getan 
nach  Erbaer  rat  beidev  phaflfen  vnd  laigen  vnd  sint  auch  vier  ait 
darumbe  gesworen,  daz  iederman  gesait  hat  bei  seinem  ait,  den  er 
sworen  hat,  wir  bieten  der  vorgenanten  chirchen  ze  Olecht  vnd  den 
pharrer  daselb  allen  nuczvollechleich  widertchert  mit  den  vorgenanten 
Ger  phund  gelts.  Desselben  gutes  ligent  ze  Gunvarn  siben  Schilling 
vud  ze  Chramveld  siben  Schillinge  phenning  auf  Weingarten,  daz  da 
haizt  auf  vber  lent,  vndachzehen  Schilling  phenning  auf  dem  gut  dac 
Hvtenberch  vnd  ze  Engelschalchsveld , daz  des  Sletner  vnd  des 
Havnvelder  gut  gewesen  ist,  daz  nv  vnser  aigen  gut  ist.  Daz  gebe  wir 
vnd  vnser  erben  der  vorgenanten  chirchen  ze  Olecht  vnd  wer  pharrer 
do  ist  ze  aigen  gut,  daz  er  daz  ewichleich  haben  schol,  vnd  wir  vns 
sein  vnd  vnser  erben  auzzen,  als  landesrecht  ist.  Daz  daz  stet  vnd 
vnzebrochen  von  vns  vnd  von  vnsern  erben  beleih , dar  vber  gebe 
wir  disen  prief  zy  aiuem  offen  vrehunde  versigelt  mit  vnsern  insigelu. 
Daz  ist  geschehen,  do  nah  ehristes  geburde  sint  ergangen  tausent  iar 
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dreulmudert  iar,  dar  nah  in  dem  dreizgisten  iar  des  nähsteu  phintz- 
tags  nah  sant  Merleins  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

CXXXIX. 

1331,  22.  Februar,  Wien.  — Wernhart  der  Tosche  tmd  Traut  seine  Hausfrau 

stiften  sich  in  der  Abtei  lleiligenkreuz  Begräbniss  und  Jahrtag. 

Ich  Wernhart  der  Tosche  vnd  ich  Traut  sein  hausvrotve.  Wir 
veriehen  vnd  tun  chvnt  allen  den,  die  diesen  prief  lesent  oder  borent 
lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chvnftich  sint,  daz  wir  mit  guten 
willen  vnd  gunst  aller  vnser  erben , mit  verdachtem  mvte  vnd  mit 
gesampter  baut  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getuu  mochten,  vnd  mit 
zeitigem  rat  vnser  pesten  vnd  naeebten  frevnde,  pei  vnser  paider 
lemtigen  leibe  lauterlich  durch  Got  vnd  durch  vnser  vodern  sei  willen 
vnd  auch  durch  vnser  paider  selber  sei  bail  geschaft  vnd  geben  haben 
den  orbaern  Geistlichen  leuten , prüder  Jacoben,  zv  den  Zeiten  apt 
vnd  derSamnunge  gemaine  datz  dem  heiligeiichrevtze,  da  wir  erwelt 
haben  ze  ligen , vnser  zwen  Weingarten , die  wir  mit  ein  ander  erar- 
beitet haben,  vnd  die  vns  von  dehainem  vnserm  freunte  nicht  aner- 
starben  sint,  vnd  der  ainc  leit  an  dein  Alssekke  vnd  haizzet  der 
Durchlanch,  vnd  der  andere  in  Praitensewer  aigen  vnd  haizzet  der 
Genkerl.  Die  vorgeuanten  zwen  Weingarten  haben  wir  dem  egenan- 
teu  Chloster  geschaft  vnd  geben  mit  solcher  beschaidenhait,  swenne 
wir  paidev  nicht  ensein,  so  suln  in  denne  erst  verfallen  haben  die 
vorgenanten  zwen  Weingarten  zv  einem  ewigen  iartach,  den  si  vnd 
ir  nachchomen  vns  vnd  vnsern  vodern  alle  iar  hegen  svln  in  irm 
chloster  an  sand  peters  tage,  als  er  auf  den  Stuel  gesatzt  wart,  mit 
vigilie  vnd  mit  Selmesse,  vnd  sol  auch  apt  Jacob  vnd  sein  nach- 
chomen vnd  auch  der  Chelnner  an  dem  selben  tage  ewichlich  geben 
dem  Convente  gemaine  paide  herren  vnd  pruedern  drev  gutev  stuch 
Fische  vnd  ein  Semel  vnd  die  grozzen  mazze  des  pesten  weins,  des 
si  habent  nach  gewonhait  irz  hauses.  Vnd  swelches  iars  si  des  nicht 
entvent,  svln  sich  denne  vnser  naechst  erben  oder  frcvnt  mit  ir  guten 
willen  der  selben  zwaier  Weingarten  vnderwinden  vnd  inne  haben, 
so  lange  vntz  si  den  iartach  begent,  als  vor  verschriben  ist.  Waer  aber 
daz  ains  vnder  vns  daz  ander  vber  lebet  vnd  daz  die  Weingarten  vor 
sichtigem  gepresten  vnd  notichait,  die  iz  an  gevellet,  des  Got  nicht 
engebe  , nicht  gepaw  en  moechte,  so  sol  im  denne  der  apt  vnd  der 
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Chelner,  die  denne  sint , heißen,  daz  wir  die  Weingarten  paide  vns 
vnd  in  gepavn  mvgen.  Vnd  daz  ditz  Selgeret  fvrbaz  also  stact  vnd 
vnverwandelt  beleihe,  vnd  wand  wir  selber  nicht  aigens  insigils 
habent.  so  geben  wir  in  disen  prief  zv  einem  ollen  vrcbvnde  vnd 
staetichait  versigilt  mit  hern  Chunrades  insigii  des  Hansgraven  vnd 
mit  hern  Lerpohlcs  insigii  des  wenigen  vnd  mit  hern  Jansen  insigii 
des  Laevbleins,  die  diser  sache  gezevg  sint  mit  irn  insigeln  vnd 
ander  frvme  leute  genveh , den  die  sache  wol  ehvnt  ist.  Diser  prief 
ist  geben  ze  wienne  nach  Christes  gehurt  Dreulzeben  Hvndcrt  iar  in 
dem  ain  vnd  dreitzigisten  iar  darnach  an  sand  Peters  tage,  als  er  auf 
dem  Stuel  gesatzt  wart. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

CXL. 

1331,  24.  Februar,  Wien.  — Allrecht  und  Otto , Herzoge  von  Österreich  etc., 
verleihen  der  Abtei  Heiligen-Kreuz  den  lilutbann  auf  ihrem  Gute  zu 
Hädreisdorf. 

Wir  Albreht  vnd  Otto  von  Gottes  gnaden  Herzogen  ze  Öster- 
reich vnd  ze  Steyr  Entpieten  allen  den,  die  diesen  prief  sehent, 
lesent  oder  höreut  lesen,  die  nv  sint,  oder  hernach  chunftik  w'erdent, 
vnser  genade  vnd  allez  gut.  Wan  vns  der  Himelisch  Fürste  von  seinen 
gnaden  darzv  erwelt  vnd  erchorn  hat,  daz  wir  von  seinen  wegen 
sein  V'olche  verwesen  vnd  besorgen  sullen,  vnd  doch  besunderlich 
die,  die  im  im  rainem  leben  dienent  in  der  gemain  der  Heiligen 
Christenhait  an  alle  missewende  auf  die  red,  daz  wir  ze  nennen  vnd 
ze  vessen  haben  den  nvlz  reiner  werkehe  nach  disem  leben,  die  wir 
in  disem  eilende  wurichen  gegen  den,  die  Got  also  dienent,  daz  er 
sev  nichtz  vertzeihen  so)  noch  mag,  dovon  tvn  wir  chunt  mit  disem 
prief,  daz  wir  mit  gvtem  willen  vnd  mit  gesampter  hant,  zv  der  zeit, 
da  wir  ez  wol  getvn  mochten , durch  aller  vnser  Vordem  sei  willen 
vnd  durch  vnsers  Hails  vnd  seiden  mervng  vnd  des  ewigen  lebens 
willen  aygenchlcichen  gegeben  haben  vnd  geben  ouch  mit  disem 
prief  dem  Geistlichen  manne  Prüder  . . . dem  Apte  vnd  dem  Con- 
uent  zv  dem  Heiligen  Crevtz  allez  daz  recht,  daz  wir  gehabt  haben 
an  dem  Gerichte  zv  IJacdrestorf  pei  Poystorf  von  dem  leben  an  dem 
tode,  alle  sache  da  ze  richten,  vnd  Stokch  vnd  Galgen  da  zehaben, 
vnd  allen  iren  frvm  ledichleich  vnd  vrejrleich  do,  als  aygens  Recht  ist, 
zeschaflen,  als  si  ez  gechouft  habent  von  Marcharten  von  Mystclbach 
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vnd  von  seinen  Erben,  als  ir  prief  sagcnt,  ez  sei  avgcn  oder 
verlehent  oder  swie  ez  genant  sei.  Wir  tvn  in  ouch  besunderleich  die 
Genade,  daz  ir  Holden  in  dem  selben  Dorfe  dhain  Richter  noch  dhain 
man  ansfhaben  oder  bechvmmern  sol  ainen  für  den  andern  vmb  swel- 
herlay  saehe  daz  sei,  in  Steten , Marchten  oder  Dörfern,  er  hab  dem 
ain  recht  vor  irm  Anwalt  gesvecht  vnd  dem  daz  verzogen  wer.  W em 
aber  ir  anwalt  ein  reht  vertzoge,  als  vnser  Stete  reht  ist,  so  möchte 
man  ainen  für  den  andern  aufgehaben.  Wer  in  aber  disev  genade 
zepreche  wider  disen  prief  an  vnser  vngnade,  sol  er  vns  fumftzig 
phunt  Goldes  vervallen  sein , vnd  dem  apte  vnd  dem  Conuent  ouch 
fumftzig  phunt  Goldes,  als  ir  Hantvest  sagent,  die  si  von  Chaysern 
habent  gegen  den,  die  in  ir  vreyung  zeprechent,  die  si  von  fürsten 
habent  mit  Gvldeinen  Insigeln.  Vnd  geben  in  ouch  zv  einem  oflenn 
vrchunde  und  sicherhait  disen  prief,  vcrsigelten  mit  vnsern  paydcn, 
anhangunden  Insigeln.  Der  gegeben  ist  zv  Wienn,  da  man  von  Chri- 
stes gepurd  zalt  Drevzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  ayns  vnd 
Dreitzigisten  Iar  an  sand  Mathias  des  zwelfpoten  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


CXLI. 

1331 , I.  Kal,  Wien.  — Heinrich  von  Happach  verhau  ft  der  Abtei  Ueiligeu- 
kreua  einen  Weingarten  zu  Sievering. 

Ich  Hainreich  von  Ruppach  vnd  ich  Jans  vnd  ich  Hainreich 
sein  sune,  vnd  ich  Ortolf  der  Tetsclian,  sein  aidem  vnd  ich  Agnes 
sein  hausurowe  vnd  ich  Pügreim  der  Prankker  auch  sein  aidem  vnd 
ich  Gertraud  sein  hausurowe  vnd  ich  anne  dez  vorgenanten  hern 
Hainreichs  tochter  von  Rappach.  Wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen 
den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  her- 
nach chunftich  sind,  daz  wir  mit  vnser  erben  guten  willen  vnd  gunst, 
mit  verdachtem  m&t  vnd  mit  gesampter  hant  zv  der  zeit,  do  wir  iz 
wol  getän  mochten,  vnd  mit  vnsers  Pergmaisters  hant,  hern  Wolf- 
hartes, dez  Seinchnechtes  sun  von  Hydern  Stiftungen,  verchauft 
haben  einen  Weingarten , der  da  leit  zwischen  Obern  Sufringen  vud 
Nidern  Sufringen,  dez  ein  Jeuch  ist,  ze  naehst  Wilhalm  dem Scherant, 
da  man  alle  iar  von  dient  sechtzich  wiennerphenninge  für  Perchrecht 
vnd  für  zehent  vnd  drey  phenninge  ze  voitrecht  vnd  nicht  mer.  Den 
vorgenanten  Weingarten  haben  wir  recht  vnd  redleichen  verchauft 
vnd  geben  mit  allem  dem  nutz  vnd  recht,  alz  wir  In  in  perchrechtes 
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gewer  her  praeht  haben,  den  erhern  Gaestleichen  Herren  bröder 
Jacoben,  zv  den  Zeiten  apt  datz  dem  Heiligenchreutz  vnd  der  sam- 
nunge  geinainc  da  selbens  vml  allen  irn  nachchomen  Vmb  ains  vnd 
fumflzich  phunt  wienner  phenninge,  der  wir  recht  vnd  redieichen 
gewert  sein  an  dein  gelt , daz  wir  in  gelten  suln  vmb  den  Hof  ze 
Gletarn  also  beschaideuleich,  daz  der  erber  Gaestleieh  Herre  briider 
Jacob,  zv  den  Zeiten  apt  datz  dem  lleiligenchreiilz  vnd  dev  Samnunge 
geinain  da  selbens  vnd  alle  ir  nachchomen  suln  furbaz  ledichleichen 
vnd  vreileichen  mit  dem  egenanton  Weingarten  allen  irn  frumen 
schaffen,  verschauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen 
irrsal.  Vnd  dar  vber  durch  pezzer  sicherhait  so  setzen  wir  vns  ich 
Hainreich  von  Ruppach  vnd  ich  Jans  vnd  ich  Hainreich  sein  sune 
vnd  ich  < ’Jrtolf  der  Tel  schon  sein  aidem  vnd  ich  agnes  sein  haus- 
urowe  vnd  ich  Pilgreim  der  Prankker  auch  sein  aidem  vnd  ich 
Getirant  sein  hausurowe  vnd  ich  anne  dez  vorgenanten  hern  Hain- 
reichs tochter  von  Rappacli  vnuerschaidenleich  mit  sampt  allen  vnsern 
erben  vber  den  vorgesprochen  Weingarten  dem  egenanten  bröder 
Jacoben,  zv  den  Zeiten  apt  datz  dem  Heiligenkreutz  vnd  der  sam- 
nunge gemain  da  selhens  vnd  allen  irn  nachchomen  zv  rechten  Gewer 
vnd  sclierm  für  alle  ansprnch.  alz  perchrechtes  recht  ist  vnd  dez 
Landes  recht  ze  Österreich.  Waer  aber,  daz  si  mit  recht  dehainen 
rhriege  oder  ansprach  an  dem  vorgenanten  Weingarten  gewonnen, 
daz  suln  wir  in  allez  auzrichten  vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf  vns 
vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Öster- 
reich. Vnd  daz  diser  chaufTe  furbaz  also  staet  vnd  vntzerbrochen 
beleih,  vnd  wand  die  vorgenanten  mein  svn e.  Jans  vnd  Haitireich, 
vnd  mein  aidem  Pilgreim  der  Prankker  vnd  sein  hausurowe  vro 
Gerdraut  mein  tochter,  vnd  mein  Tochter  vro  Anne,  md  vnser  Perg- 
m^istcr  der  vorgenant  Wolpiart  nicht  aigener  Insigil  habent , dar 
vmb  so  haben  wir  ich  Hainreich  von  Rappach  vnd  ich  Ortolf  der 
Tetschan  sein  aidem  vnd  ich  Agnes  sein  Hausurowe  für  vns  vnd  für 
si  geben  bruder  Jacoben,  zv  den  Zeiten  apt  datz  dem  Heiligenchreutz 
vnd  der  Samnunge  gemain  da  selhens  vnd  allen  irn  nachchomen  disen 
brief  zv  einem  offen  vrehund  vnd  zv  einem  warn  gezeuge  vnd  zv 
einer  ewigen  vostnungc  diser  sach  versigilten  mit  vnsern  Insigiln 
vnd  mit  hern  Weichartes  Insigil  hei  den  Minncrn  brudern,  zv  den 
Zeiten  llofmaister  dez  Edlen  vnd  dez  Hochgehorn  fürsten  Hertzog 
Alhrechtes  in  Österreich  vnd  in  Steyr,  der  diser  sach  gezeuge  ist 
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mit  seinem  Insigel.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne,  do  von 
Christes  gebürt  waren  ergangen  Dreutzehen  hundert  iar  in  dem 
ainen  vnd  Dreizgisten  iar  dar  nach , an  sand  Philips  vnd  sand 
Jacobs  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

CXLI1. 

1331,  25.  Mal.  — Otto  der  Haffenlo*  ron  iledling  rertautcht  an  die  Abtei 
Htiligenkreuz  zwölf  Pfenning  Gälten  auf  einem  Hof  zu  Medling. 

Ich  Olle  der  Haffenlos  von  Medlich  vergieh  vnd  tuen  chunt 
allen  den,  di  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  vnd 
her  noch  chumftich  werdent,  daz  ich  mit  gutem  rat  vnd  mit  aller 
meiner  freunt  vnd  erben  guetem  willen  ze  der  zeit,  do  ich  cz  woi 
geluen  mocht,  gigeben  han  den  erbern  Herren  ze  dem  heiligen 
Chreutz , Apt  Jacoben  ze  den  Zeiten  Apt  vnd  der  samnunge  gemain 
ein  aigenschaft  an  des  Pemer  hof  ze  Medlich,  dem  got  genade,  di 
ich  gechauffet  han  wider  den  erbern  man  hern  irernharlen  den 
telpent  mit  so  auzgenomener  rede,  daz  ich  oder  swem  ich  den  selben 
hof  ze  chanffen  gibe,  dienen  sol  den  vorgenanten  gaistleihen  leuten 
hintz  dem  Heiligen  Chreiäz  zwelif  plienning  aller  ierirhleihen  an 
sand  Michels  tag  vnd  anders  nicht;  fuer  ander  zwelif  phenning  geltes, 
di v ich  in  vor  gedient  han  von  meinem  hof,  do  ich  inne  mit  hovs  pin, 
der  vor  ist  gevesen  des  Lantzendorfer , dem  got  genad.  Vnd  daz 
diser  Wechsel  vnd  disev  sach  veste  vnd  vnzebrochen  weleib,  darvmb 
so  gib  ich  in  disen  brief  ze  ein  ofTen  gezeuch  diser  sach  versigelt 
mit  meinem  Insigel.  Diser  brief  ist  gigeben  noch  Christes  gepurt 
vber  Dreutzehen  hundert  Iar,  dar  nach  in  dem  ainen  vnd  Dreizigistem 
Iar  an  sand  vrbans  tag.  , 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 


CXLIII. 


1331,  7.  Juni,  Wien.  — Heimpreeht  auf  dem  llaarmarkt , Bürger  ron  1 1 l'eit, 
beurkundet . du»*  er  der  Abtei  Heiligenkreuz  gestattet  habe,  da * Hasser 
aus  ihrem  Hofe , jedoch  auf  ihre  Kotten,  durch  s ein  Hau » am  Haarmarkte 
mittel»/  einer  Hinue  zu  leiten. 


Ich  Heimpreeht  an  dem  Hormarehte  vnd  ich  Kntreg  sein 
Hausurowe  vnd  vnser  erben  Wir  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den. 
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die  discn  brieflesent  oderhorcnt  losen,  di  nvlehenlvnd  hernach  chumt 
sint,  Da/,  der  erber  herre  her  Otte  hem  Ollen  Sun,  hern  Haymen 
Eninchel,  den  haiden  got  genade,  Gechlagt  hat  auf  vnser  Haus, 
daz  da  leit  an  dein  Honnariclite,  /.e  nächst  hern  Engelprechtes  haus 
Meinhartes  aydem  dez  Pauken,  Vor  rechtem  gerichtc  in  der  Purgcr 
Schranne  ze  Wienne,  Vnd  hat  so  lange  gechlagt,  vntz  daz  er  auf  dem 
cgenanten  haus  vor  rechtem  gerichte  mit  vrage  vnd  mit  vrtail  erlangt 
vnd  behabt  hat  fünf  vnd  achtzich  phunt  wienner  phenninge,  Vnd  die 
im  vor  rechtem  Gerichte  mit  vrage  vnd  mit  vrtail  recht  vnd  redleioh 
ertailt  vnd  geuallen  sint.  Der  seihen  fünf  vnd  achtzich  phunt  wienner 
phenninge  hat  er  vns  gaent/.Ieich  begeben  vnd  ledich  la/./.en  vor  aller 
ansprach  also  mit  atisgenomener  rede,  daz  der  vorgenant  her  Otte 
mit  vnserm  guten  willen  beschaiden  hat,  daz  wir  durch  got  vnd  durch 
vnser  Sei  willen  vnd  durch  vnsers  Suns  Jörgen  willen  vns  dez  mit 
vnsern  frewen  verlebt  vnd  verpunden  haben  gegen  den  erbern  Gaest- 
leichen  berren  Prüder  Jacoben,  zu  den  Zeiten  apt  datz  dem  heiligen 
Chrevtz  vnd  der  Samnunge  gemain  daselbens  vnd  allen  iren  naeh- 
chomen  also,  daz  si  daz  recht  Ebichleichen  haben  suln,  daz  si  aus 
irm  hof  daz  wazzer  laiten  suln  durch  daz  egenant  vnser  haus,  daz  da 
leit  an  dem  Hormariclit,  an  vnsern  schaden  also  hcse.haidenleich,  ob 
da/,  waer,  daz  die  Rinne  zepraest  vnd  daz  da/,  wazzer  enneben  daraus 
giengeoder  vbersich  oder  vnder  sich  vns  ze  schaden,  daz  suln  sivnder- 
sten  vnd  wenten  mit  ir  selhers  gut  vnd  mit  ir  phenninge.  Vnd  suln  auch 
w'ir  vnd  vnser  erben,  oder  swer  daz  vorgenante  haus  nach  vns  besitzet 
Prüder  Jacoben  zu  den  Zeiten  apt  datz  dem  Heiligen  Clireutz  vnd 
der  Samnunge  gemain  daselbens  vnd  allen  irn  naehcbomen  fürbaz 
Ewichleich  daran  nimmer  mer  nicht  enirren,  noch  dehainen  Chriege 
noch  Irresal  daran  nicht  entün.  Vnd  daz  disev  Sache  furhaz  ewich- 
leichen  also  staet  vnd  vnzerprochen  beleihe , darvber  so  haben  wir 
geben  dem  cgenanten  hrnder  Jacoben , zu  den  Zeiten  apt  daz  dem 
Heiligen  Clireutz  vnd  der  Samnung  gemain  da  selbens  vnd  allen  irn 
nachchomen  disen  hrief  ze  einem  ollen  vrchunde  vnd  zu  einem  warn  ge- 
zeuge  vnd  zu  einer  ewigen  vestnungediser  sache,  versigilten  mit  vnserm 
Insigil  vnd  mit  vnsers  Gruntherren  Insigil.  hern  Jansen  dez  Greyffen, 
vnd  mit  dez  egenanten  hern  Otten  Insigil  vnd  mit  hern  Chunrades 
Insigil,  hern  Jolians  sun,  die  diser  sache  gezeuge  sint  mit  irn  Insigiln 
vnd  ander  frume  leut  genunch,  den  disev  sache  wol  chunt  ist.  Diser 
brief  ist  geben  ze  wienne . do  von  Christes  gepurt  warn  ergangen 
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Dreutzehen  hundert  iar  in  dem  ayn  vnd  Dreizgistem  iar  dar  nach,  des 
vreytages  an  dem  achten  Tage  nach  sant  Peternellen  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  das  vierte  fehlt. 

CXLIV. 

1332,  29.  März,  Wien.  — Hermann  von  Hohrlmrli  und  seine  Geschwister  ver- 
kaufen der  Ahtei  Heiligenkreuz  ihren  Getreide-Zehent  zu  Sozzensdorf  und 
Illumenthal,  der  landesfiirstliches  Lehen  ist. 

Ich  Hrmmn  von  Rorbach  vnd  Ich  Perchte  sein  Havsvrowe  vnd 
ich  Otte  von  Rorbach  sein  prüder  vnd  Ich  Margret  sein  Havsvrowe 
vnd  Ich  Cholman  von  Rorbach  ir  Prüder  vnd  Ich  Wentele  sein  Havs- 
vrowe vnd  ich  trernhart  von  Rorbach  ir  Prüder.,  Wir  veriehen  vnd 
tvn  chunt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv 
lehent  vnd  her  nach  chvnnich  sint,  Daz  wir  mit  vnscrs  Pruders  guten 
willen  vnd  gunst  Lvdetreyges  vnd  auch  aller  vnserr  erben  mit  ver- 
dachten mute  vnd  mit  gesampter  haut  nach  vnser  pesten  vreunde 
rat  7,v  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getan  mochten,  vnd  auch  mit  vnserr 
Lehen  herren  handen,  der  Edlen  vnd  der  Hochgebomen  fürsten  der 
Hertzogen  in  Osterrich  recht  vnd  reddelichen  verchavft  haben  vnsers 
rechten  Lehens , das  wir  von  In  gehabt  haben  , vnsern  Getravde 
zehenten,  der  da  leit  ze  Gozxenstorf  vnd  ze  Plumentat  auf  viertzehen 
lehen  vnd  auf  Sibentzzieh  Jeuchen,  vnd  allez  daz  dar  zv  gehöret  ze 
holtz,  ze  velde  vnd  ze  dorlf.  ez  sei  gestift  oder  vngestift,  versucht 
oder  vnuersucht,  swie  so  ez  genant  ist.  Daz  haben  wir  alles  ver- 
chavft vnd  geben  mit  allem  dem  nutze  vnd  rechte,  als  ez  vnser  vodern 
vnd  auch  wir  vnuersprochenlichen  in  Lehens  gewer  her  pracht  haben 
vnd  vns  mit  rechte  an  chomen  ist,  vmb  achtzich  phunt  phenning 
wienner  Mvntze,  der  wir  gar  vnd  gentzlichen  verricht  vnd  gewert 
sein,  dem  erbern  Gaystlichen  herren  Prüder  Jacoben , zv  den  Zeiten 
apt  Datz  dem  Heyligen  Chreutze  vnd  dem  Convent  daselbens  vnd 
allen  iren  nachchumen  Ledichlichen  vnd  vreilichen  zehabcn  vnd  zv 
besitzen,  vnd  furbaz  allen  iren  frumen  damit  ze  schallen,  verchaußen, 
versetzen  vnd  geben , swem  sev  wellen , als  In  daz  aller  peste  chom 
vnd  fliege  an  allen  irresal ; also  daz  wir  vnd  vnser  Prüder  vnd  alle 
vnser  erben  furbaz  gegen  In  vnd  irm  Convent  vnd  alle  iren  nach- 
chomen  dechainen  chrieg  noch  dechnin  ansprach  daraulT  niminermer 
gehaben  schallen.  Vnd  auch  . wand  etliche  vnser  nächsten  erben 
nicht  vogtpar  sint  vnd  etliche  inner  Landes  niht  entsint,  darvher 
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durch  pezzer  .sicticrliait  so  setzen  wir  besunderlingen  Ich  vorgenanter 
Otle  vuu  Horbach  vnd  ich  Margret  sein  liavsvrowe  vnuerschaiden- 
lichen  mit  sanipt  vnsern  erben  vnsers  rechten  aygens,  ainen  halben  huf 
ze  Hörbuch  vnd  swaz  darzv  gehöret  mit  allem  dem  nutzze  vnd  rechte, 
als  wir  In  auch  unuersprochenlichen  in  aygens  gewer  her  praoht 
haben,  vnd  auch  wir.  Ich  vorgenanter  lierman  von  Horbach  vnd  ich 
Horchte  sein  liavsvrowe  vnd  ich  Cholman  vnd  ich  Wcntele  sein  havs- 
vrowe  vnd  ich  tcernhart  von  Horbach  ir  Prüdere  vnuerschaiden- 
lichen  mit  sainpt  vnsern  erben  dem  egenanten  Prüder  Jacoben,  dem 
apte  von  dem  heyligeu  Chrcrtze  vnd  dem  Conuent  da  selbens  vnd 
allen  iren  nachehomcn  vber  den  vorgenanten  zchenten  vnd  alles  daz 
darzv  gehöret,  als  vor  geschriben  stet,  für  sev  vnd  für  vns  vnd  für 
alle  vnser  erben  vnd  für  alle  die,  die  furbaz  Tail  oder  recht  daran 
suchent  oder  fodernt  pei  vnserm  lebentigem  Leibe  oder  nach  vnserm 
Tode,  ze  rechter  aebentevr  vnd  auch  ze  rechtem  gewern  vnd  scherm 
für  alle  ansprache,  als  Lehens  recht,  aygens  recht  vnd  aebentevr 
satzzunge  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  in  Österreich,  als  lange 
vntz  daz  in  die  seihen  erben  iren  tail  gar  vnd  gentzlichen  auf  geben 
mit  iren  banden,  als  sev  ze  rechte  schulten  vnd  in  den  auch  bestettigeu 
nach  Landes  rechte  vnd  swaz  in  furbaz  mit  rechte  daran  abget,  daz 
schulleu  sev  haben  vnucrschaidenlichen  auf  vns  vnd  auf  vnsern  trewen 
vnd  auf  allem  dem  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Osterrich  oder 
auzzer  Landes,  wo  wir  ez  haben,  wir  sein  Lebentig  oder  Tod.  Vnd  daz 
diser  chavf  vnd  diese  rede  furbaz  also  stete  sei  vnd  vnzebrochen  beleihe, 
darvber  so  gehen  wir  In  diseu  prief  ze  ainem  olTen  vrehunde  vnd  ze 
ainem  waren  gezevge  vnd  ze  ainer  ewigen  vestnunge  diser  sache  ver- 
sigilten  mit  vnsern  anhangenden  Insigeln.  Diser  prief  ist  gehen  ze 
icienne  nach  Christes  gebürt  Drevtzehenhuudert  lar  darnach  in  dem 
zway  vnd  Dreizzigistem  lar,  des  Svntages  ze  Mitter  vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  ein  viertes  fehlt. 


CXLV. 

1332,  29.  März,  Wien.  - - Alhreeht,  Herzog  ron  Österreich  eie..  iiberldsst  der 
Abtei  Heiligenkrenz  das  landexfiirxlliche  Obereigenthinn  an  jenem  Getreide- 
'zehente  zu  Gozzesdorf  und  Hlnmenthnl , welche  sie  von  den  Rohrbaehcrn 
gekauft  hat. 

Albertas  dei  graeia  Dux  Anstrie  et  Styrie,  dominus  Carniole, 
Marchie  ac  Portusnaonis , Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  in 
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perpetuum.  Quamquam  Ecclesiastica  luca  personasque  Religiöses  pro- 
mocionis  generalis  iugiter  zelemur  all'ectu,  ceteris  tarnen  precellencius 
singularis  graciu  nostre  et  continue  pietatis  Ecclesiis  illis  fructuosus 
debetur  efiectus  , quas  lllustrium  predecess<vum  nostorum,  Ducuni 
Austrie  fuudauit  ad  gluriam  et  laudein  dei  benignitas  et  dutatas  ina- 
gnifiee  coineudauit  colendas  studiis  et  fauoribus  successuruin,  Hiuc 
igitur  est,  quod,  cum  Discreti  viri  Hermannus  dictus  Horbekcli  et 
fratres  sui,  Uecimam  sitam  in  Gottesdorf  ul  Plumentul  circa  Spann- 
bereit  et  Nydemsuh , quam  a nobis  et  fratribus  nostris , Uucibus 
Austrie  , in  fevdum  bactenus  tenuerunt,  liunorabilibus  et  Religiosis 
viris  Fratri  Jacubo,  nunc  Abbati  etConuentui  Monasterii  sancte  Crticis 
in  Silua  wiennensi,  pro  octoginta  talentis  denariorum  wiennensium 
de  conseusu  uostro  veudiderint  et  assignarint,  Quod  nos  aduertentes, 
dictuin  Monasterium  Honorabilem  et  memorialem  Plantulam  fore  lllu- 
strium quoudam  Principum  Ducum  Austrie,  predecessorum  uostruruin, 
ac  igitur  cupientes,  ipsum  prosequi  fauore  et  gracia  speciali , ipsis 
Abbati  et  Conuentui  et  Monasterio  ad  deuotam  et  instantem  suppli- 
cacionem  eorumdem  proprietatem  eiusdem  decime , sicut  nobis  et 
fratri  nostro  Duci  Ottoni,  pertinuit,  de  ipsius  fratris  nostri  scitu  et 
conseusu  liberaliter  dedinms  et  presentibus  tradimus  et  donamus  ad 
vsus  et  vtilitates  dicti  Monasterii  in  antea  possidendam  perpetuo  et 
tenendam.  In  cuius  rei  euidenciam  lirinitatemque  perpetuam  presentes 
nostri  sigilli  muuimiue  fecimus  roborari.  Datum  icienne,  Dominica, 
qua  cantatur  Letare.  Anno  domini  Millesimo  CCO.  Tricesimo  secundo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CXLVI. 

1332,  19.  April.  — Heinrich  von  Kranichberg  bestätigt  da»  Vermächtnis»  and 
die  Jahrtngsstiftung  »eines  verstorbenen  Veiler»  Seifrid  von  Kranichberg. 

Ich  Heinreich  van  Chranhperch  vergüten  vnd  tun  chund  allen 
den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernah 
chumftig  werden! , daz  mein  veter,  dem  got  genad,  herr  Seifrid  van 
Chranichperch  hat  geschafft  vnd  gigeben  pei  seinem  leben  mit 
meinen  gutem  willen  vnd  verhangnusse  den  Herren  ze  dem  heiligem 
Chreutz  vnd  dem  Chloster  zwai  phunt  gelles  ze  mnd  Petronells,  di 
da  ligent  in  der  Luchen  auf  zwain  halben  lehen , durch  sein  sei  vnd 
aller  seiner  vordem  vnd  auh  uachomen  sei  hail  willen,  vnd  hat  in  di 
gult  gigeben  mit  sogetauer  auzgenomer  red  vnd  auh  ich,  daz  si 
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ierichieich  vnsern  iartag  schallen  hegen  an  dem  Samztag  in  den  ersten 
vier  tagen  der  vasten  mit  messen  mit  vigili,  als  ires  Ordens  gewonhait 
ist  vnd  schallen  an  dem  selben  tag  ainen  dienst  geben  von  den  zwain 
phunt  geltes  iegleihen  herren  vnd  prüder  ain  gut  stuch  visch  vnd  ain 
semel.  Wer  aber,  daz  si  den  dienst  versezzen,  swenne  daz  geschieht, 
so  sol  ich  mich  der  zwaier  phunt  gult  oder  mein  nesten  vreund , ob 
ich  niht  enwer,  vnder  winden  vnd  di  so  lang  inne  haben , vntz  daz  si 
di  savinchaid  gepezzerten.  Vnd  datz  ditz  geschert  stet  vnd  vnze- 
brochen  beleih,  so  gib  ich  vorgenanter  Heinreich  von  Chranihperch 
dem  vorgenanten  Chloster  ze  dem  Heiligen  Chreutz  vnd  den  herren 
da  selben  meinen  prief  versigelten  mit  meinem  ynsigel,  vnd  dar  vher 
ist  diser  prief  gigeben,  do  van  Christes  gepurd  waren  ergangen 
drevtzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  zwai  vnd  Dreizigistem  iar, 
ze  Ostern. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CXLVII. 

1332,  24.  April.  — Dietrich  der  Stadtrichter  von  i,„  und  Simon  «ein  Bruder 
beurkunden , dntt  die  Gebrüder  ron  Rorbnrh  der  Abtei  Heiligenkrem  den 
ihr  verkauften  Zehent  zu  Gattedarf  und  Blunicnthal  ron  ihnen  aufgegeben 

haben. 

Ich  Dietreieh  ze  den  Zeiten  Richter  datz  Yb»  vnd  Ich  Symnn  sein 
prueder,  wir  vergehen  vnd  tuenn  chunt  allen  den,  di  disen  prief  sehent 
oder  hörent  lesen,  di  nv  sind  vnd  hernach  chunflich  werdent,  daz 
fuer  vns  chomen  di  erhern  leut  Hermnn,  Olt,  Cho/oman  vnd  Wern- 
hart, di  prüder  von  Rorhach  vnd  sich  selber  oflenleich  vnd  an  irr 
hausfrown  stat  vnd  darzu  an  aller  irer  erben  stat,  di  inre  lant  oder 
auzzer  lant  waren,  wie  die  gehaizzen  warn,  mit  gütleichem  willen 
ledichleihen  vor  vnser  in  der  Stat  datz  Yb»,  da  manich  piderman 
pei  waz  peidew  weltleich  vnd  auch  geistleich,  vertzigen  vnd  aufgaben 
iren  zehent,  den  si  vnd  ir  erben  gehabt  heten  datz  Gozzendorf  vnd 
datz  Pluemmtal  auf  viertzehen  lehen  vnd  auf  sibentzich  Jevchen  mit 
alle  dem  recht  vnd  dar  zv  gehört  ze  holtz,  ze  veld,  ze  dorff,  ver- 
suecht  vnd  vnuersuecht,  ez  sei  gestillt  oder  vngestift,  den  di  erbern 
gestleichen  herren,  prüder  Jacob  ze  den  Zeiten  abbt  vnd  sein  samnung 
datz  dem  Heiligen  Chreutz  von  in  recht  vnd  redleich  gechaulrt  hetten 
vmb  achtzieh  phunt  wienner  phenniug,  der  si  vnd  ir  erben  gantz  vnd 
gar  gewert  vnd  verricht  waren  an  allen  schaden,  als  si  des  vor  vnser 
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offenleichen  veriaen ; Als»  daz  si  fürbaz  noch  alle  ir  erben  ewichleieheu 
dhain  ansprach  noch  dhuin  ziiuersicht  dar  zu  nimmermer  schullen 
gehoben,  noch  dhain  recht  darauf  ziehen.  Der  selbeh  Wandlung 
vnd  der  werung  der  sei  wir  zeug  mit  disem  prief,  den  wir  init  vnser 
peder  anhangunden  Insigel  versigelt  haben , als  si  vns  pcdenthalhen 
dar  vmb  paten.  Daz  ist  geschehen  vnd  ist  der  prief  gegeben,  do  von 
Christes  gepuerd  ergangen  waren  drevtzehenhundert  iar,  dar  nach  in 
dem  zwai  vrid  dreizzigisten  (ar,  an  sand  Gorigen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

CXLVIII. 

1332,  29.  April,  Wien.  — Otto,  Herzog  von  Österreich  etc.,  libertäiit  der 
Abtei  Heiligenkrenz  das  ihm  znetehende  Obereigcnlknm  geteilter  ron  ihr 
erkaufter  Zehente  %u  (iottsdorf  und  Blumenthal. 

Otto  dei  gracia  Dux  Austrie  et  Styric,  Dominus  Carmole, 
Marchie  ac  Portusnaonis , Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  in 
perpetuum.  Quamquain  ecclesiastica  loca  Personasque  Religiosas  pro- 
mocionis  generalis  iugiter  zelemur  affectu,  ceteris  tarnen  precellen- 
tius  singularis  gracie  nostre  et  continue  pietatis  Ecclesiis  illis  fruc- 
tuosus  debetur  effectus,  quas  Illustrium  predecessorum  nostrorum 
Ducum  Austrie  fundauit  ad  gloriain  et  landein  dei  benignitas  et  dota- 
tas  magniflce  commendavit  colendas  studiis  et  fauoribus  successoruin. 
Hinc  igitur  est,  quod,  cum  discreti  viri,  Hermans  dictus  Rorbekch  et 
fratris  sui  decimam  sitam  in  Gosteslorf  et  Ptumenlal  eitra  Spann- 
berch  et  Nyderiuullz , quam  a nobis  et  fratrihus  nostris,  Ducibus 
Austrie  in  fevdurn  hactenus  (cnnerunt,  Honorahilihus  et  Religiosis 
viris,  fratri  Jacobo  nunc  abbati  et  Conuentui  Monasterii  Sattele  Crttcis 
in  Silita  wieunensi  pro  Octoginta  talcntis  denariorum  wienncnsium 
de  consensu  nostro  vendiderint  legitime  et  assignauerint , quod  nos 
aduertentes,  dictum  Monasierium  Honorabilem  et  mcmoriaiem  Plan- 
tulam  fore  Illustrium  quondam  Principum,  Ducum  Austrie,  predeces- 
sorum nostrorum  ac  igitur  cupientcs  ipsum  prosequi  fauore  et  gracia 
speciali  ipsis  . . Abbati  Conuentui  et  Monaslcrio  ad  deuotam  et 
instantem  supplicationem  corumdem  proprietalein  eiusdcm  decime, 
sicut  nobis  et  fratri  nostro,  Duci  Alberto  perlinuit,  de  ipsius  fratris 
noetri  scitu  et  consensu  liberaliter  dediinus  et  presentibus  tradimus 
et  donamus  ad  vsus  et  vtilitates  dicti  Monasterii  in  antea  possiden- 
dam  perpetuo  et  tenendam.  In  cuius  rei  euidentiam  iirmitalcmque 
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perpeluam  presentes  nostri  sigilli  muniinine  l'ecimus  roborari.  Datum 
Wienne  feria  quarta  prosima  post  doininicarn  , qua  cantatur  (Jua- 
simodogenili.  Anno  domini  Millesiino  CCC"“  Tricesimo  Secundo. 

Original  auf  Pergamon!  mit  Siegel. 

CXLLX. 

1332  , 25.  Mai,  Wien.  — Pbilip/I  der  Schenk  und  * eine  Hausfrau  Hertha  ver- 
kaufen der  Abtei  Iteiligeukrenz  fünf  Schilling  Pfenning  Gülte  zu  Gund- 

ramtdorf. 

leb  Philipp  der  Scheitelt  vnd  ich  Percht  sein  Hausfrowe,  wir 
veriehen  vnd  tuen  chunl  allen  den,  die  discn  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  die  nv  lebont  vnd  hernach  chunftich  sint,  daz  wir  mit  vnser 
erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdahten  mute  vnd  mit  gesampter 
hant,  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun  mochten,  verchaufl  haben 
vnsers  rechten  aigens  fünf  Schilling  wienner  pfcnninge  geltes,  di  da 
ligent  datz  Gundramstorf  auf  behausten  holden  gesliftes  gutes,  mit 
alle  dev,  vnd  dar  zv  gehört,  ze  velde  vnd  ze  dorf,  swie  so  das  genant 
ist,  vnd  die  weilnt  hem  Luitpolden  des  Fuezzcs  gewesent  sint,  dem 
got  gnad.  Die  selben  gölte  haben  wir  verchaufl  vnd  gehen  mit  allem 
den  nutz  vnd  recht,  als  si  vnser  vodern  vnd  wir  in  aigens  gewer  her 
pracht  haben,  vinli  zehenthalb  phunt  wienner  pfenning.  der  wir  recht 
vnd  redleich  gewert  sein,  den  erbern  geistlichen  leuten  . . dem  Apt 
vnd  dem  Conuent  zem  heiligen  Chrnetttz  furbaz  Icdichlich  vnd  freilich 
ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  da  mit  ze  schaffen , verehauffen , ver- 
setzen vnd  geben,  swem  si  wcllent  an  allen  irresal , vnd  sein  ouch 
wir,  ich  Philipp  der  Scheuch,  vnd  ich  Percht  sein  Hausfrowe  vnd 
vnser  erben  vnuerschaidenlich  der  vorgenanten  gult  . . des  Aptes 
vnd  des  Conuenls  rechter  gewer  vnd  schcrm  für  alle  ansprach , als 
aigens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Ostereich.  Vnd  das  discr 
chauf  furbaz  also  staet  vnd  vnucrwandelt  beleihe,  vnd  wand  wir  selber 
nicht  aigens  Insigils  haben  , so  geben  wir  in  disen  prief  zu  einem 
offen  vrehunde  vnd  vestnung  versigelt  mit  des  erbern  herren  Insigil 
hern  Hnert neiden  von  Sachsengaltg , vnd  mit  hern  Wilhatms  Insigil 
pci  dem  Prunne  vnd  mit  hern  Jacobs  Insigil  seins  pruders,  die  wir 
des  gepeten  haben,  das  si  diser  Sache  gezeug  sint  mit  irn  Insigiln, 
vnd  andre  frumc  leute  genueh,  den  der  chauf  wol  chunt  ist.  Diser 
prief  ist  geben  ze  Wienne , nach  Christes  gepurt  Dreutzehenhundert 
lar  in  dem  zwai  vnd  dreitzgisten  lar,  dar  nach  an  saut  Yrbans  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln.  — Cunf.  Nr.  151. 
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CL. 

1332, 15.  Juni,  Vrfosperch.  — S'ikolaus  und  Friedrich,  Herrn  Mathes  Söhne 
von  St.  Veit  bettätigen  eine  Schenkung  ihret  Vetters  Ortul f an  die  Abtei 
Heüigeukreu*. 

Ich  Nyclu  vnd  ich  Fridreich  weilant  Mathe»  sun  von  Sand  Veit, 
wir  veriehen  oflenlich  vnd  tun  chunt  allen  den  , di  disen  brief  an 
sehent,  horent  oder  lesent,  da*  vnser  lieber  Vether,  her  Ortotf  \ on 
Saut  Veit  mit  vnserm  gutem  willen  vnd  g unst  geben  hat  den  erbarn 
Geistlichen  bereu  Aptt  Jacoben,  zu  den  selben  Zeiten  Aptt  daz  dem 
heiligen  Chraetdz  in  Österreich  vnd  der  sainpnung  da  selbs  sand 
Bernhartes  urden,  durch  Got  vnd  durich  vnserer  vodern  sei  willen 
vnd  ovch  durch  seiner  sei  hail  zwelf  inarch  gelts  friesaher  phenning 
vnd  etwiuil  mer,  vnd  hat  in  in  den  selben  zwelf  inarch  gelts  geben 
mit  vnserm  gutem  willen  vnd  gunst  den  perich  zu  Swrwirch , der 
vnser  gewesen  ist,  für  ein  phunt  gelts,  vnd  hat  er  vns  für  daz  selb 
phunt  gelts  geben  ein  ander  phunt  gelts  vnd  etwiuil  mer  auf  dem  gut  in 
dem  Staeal,  da  Jacob  aufgesezzen  ist,  vnd  haben  vns  des  vorgenanten 
pergs  geaeusent  mit  allen  nutzen  vnd  rechten,  di  wir  da  von  gehabt 
haben,  also  daz  wir  noch  unser  erben  chein  ansprach  noch  chein  red 
fürbaz  zu  den  vorgenanten  perig  gehahen  mügcn,  noch  sullen  weder 
chlein  noch  grozz  vnd  habent  och  di  vorgenanten  heren  von  dem 
Heiligen  Chraeutz  vollen  gewalt  zu  tun  vnd  ze  schaden  allen  iren 
frum  mit  dem  vorgenanteu  perig,  als  mit  andern)  iren  aigen  gut.  Daz 
daz  also  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  geben  wir  den  vorgenanten 
heren  von  dem  Heiligen  Chraeutz  mit  vnser  haider  ungebeugtem 
Insigel  disen  brief  versigelt  vnd  och  mit  der  Krbar  mannen,  di  her- 
nach benennet. «int,  di  iren  Insigel  daran  geheuget  habent.  Her  Johanns 
des  Comes  Vitztum  in  Chaernden,  Jacob  des  Vreyberger  von  dem 
Grasenperig,  Götze  von  Regetupurch.  Der  brief  ist  geben  ze  rrfus- 
perch  an  sand  veiles  tag,  do  von  Christes  gcpurt  ergangen  worden 
Dreiitzeheu  hundert  Iar  vnd  darnach  in  dem  zwai  vnd  Drizzigisten  lar. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln,  ein  fünftes  fehlt. 
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CLI. 

1132,  24.  Jonl,  Wien.  — Marchart  der  Metksieder , Bürger  von  Wien,  und 
Agnes  »eine  Hausfrau,  schenken  der  Abtei  Ueiligenkreu*  mit  der  Widmung 
für  deren  Pitamamt  fünf  Schilling  Pfenning  Gülte  zu  Gundramsdorf. 

Ich  Marchart  der  Metsieder,  purger  re  Wien  ne  vnd  ich  Agnes 
sein  hausvrowe  Wir  verleben  vud  tun  chunt  allen  den,  die  diesen 
prief  lesen t oder  horeut  lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernach  chunftich 
sint.  Dar  wir  mit  vnser  erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem 
mvte  vnd  gesampter  haut,  zv  der  zeit,  du  wir  iz  wol  getvu  mochten, 
lauterlich  dvreh  Got  vnd  dvreh  vnser  voderu  sei  willen  vnd  auch  durch 
vnser  selber  sei  hail  geben  haben  in  das  Pitantzampte  zv  dem  Mei- 
tigenchreutze  Vnsers  rechten  chaufaigens  , des  wir  geehauft  haben 
wider  beru  Philippen  den  Scheuchen  vnd  w ider  sein  hausvrowen 
vron  Perchten  vnd  wider  ir  erben  , fiunf  Schilling  wienncr  phening 
geltes,  die  da  ligent  datz  Gundramstorf  auf  behausten  holden  ge- 
stiftes  gutes  mit  alle  dev  vnd  dar  zv  gehört  ze  velde  vnd  ze  dort, 
swie  so  daz  genant  ist,  Vnd  mit  allem  dem  nvtz  vnd  rechte,  als  wir 
si  in  aigens  gew  er  her  pracht  haben ; so  beschaidenlich , swer  Pitantz- 
maister  datz  dem  Heiligenchrevtz  ist,  von  der  selben  gulte  alle  iar 
geben  sol  dem  chnecht,  der  da  phligt  der  warmen  lauge  vnd  des 
warmen  wazzers  vnd  auch  des  Chalten  wazzers,  so  die  herren  ir 
haupte  twachen  wellent.  Drei  Schilling  phenning,  Vnd  dem  Chnecht, 
der  der  warmen  lavge  alle  tag  taeglichen  phligte  den  herren  zv  den 
Henten,  Viertzich  phenning,  Vnd  die  zwaintzich  phenning , da  mit 
man  daz  Azzaech  aller  ieerlich  pezzer,  daz  dar  zv  gehört  an  allen 
chrieg.  Vnd  swelchs  iars  des  nicht  geschaech,  also  daz  iz  abgienge, 
von  swelcherlei  Sachen  daz  weer,  so  svln  wir  oder  vnser  erben  oder 
vnser  naechsten  frevnt  vns  denne  derselben  gulte  mit  ir  guten  willen 
vnderwinden  Vnd  inne  haben,  so  lange  vntz  daz  iz  alles  wider  tan 
wirt.  Vnd  dar  vmb  so  geben  wir  in  disen  prief  zv  einem  offen  vrchvnde 
vnd  vestnvnge  versigilt  mit  vnserm  Iusigil.  Diser  prief  ist  geben  ze 
wienne  nach  Christes  gebvrt  Dreutzehenhvndert  iar.  In  dem  zwai  vnd 
Dreitzgisten  iar  darnach.  An  Sand  Johanns  tage  ze  Svniwenten. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel.  — Conf.  Nr.  149. 
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CLII. 

1333,  26.  Februar,  Wien.  Stephan  der  Krirglrr  schenkt  der  Abtei  Heiligen- 
kreuz einen  Weingarten  za  Klaitzing  zur  Stiftung  eines  Jahrtages  für  sieh. 

Ich  Stephan  der  dirigier  vergich  vnd  tvn  cliunt  allen  den,  die 
diseri  prief  lesen t oder  liorcnt  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chunf- 
tieli  sind , daz  ich  gcschaft  hau  lauterleich  durch  Gut  vnd  durch 
aller  meiner  vodern  sei  willen  vnd  auch  durch  meiner  selber  sei  wil- 
len den  erbern  gaistlcicben  hcrren  gemain  hintz  dem  heiligen  Chrcvtz 
in  ir  Pitanz  meinem  Weingarten,  der  da  leit  ze  Chlaitzingcn,  dez 
ein  halbs  Jcvrh  ist,  vnd  leit  ze  nächst  meinem  Weingarten,  der  da 
haizzet  der  Jude,  vnd  den  ich  gechauft  han  wider  Petreim  Wisent, 
also  daz  si  mir  davon  alle  iar  ze  Weichenachteu  vnd  se  Ostern  meinen 
Jartage  hegen  svln  mit  Vigili,  mit  Selmesse  vnd  mit  gebet  vnd  mit 
einem  gantzen  dienst,  den  man  der  Samnnnge  geben  sol  alle  iar  dez 
vreitages  in  der  Chottember  ze  l’liingsten , alz  irs  Chlosters  gewon- 
liait  ist  nach  ir n trewen,  alz  si  gut  darumb  antworten  suhl  vnd  alz 
in  meinem  Gcsehaeft  brief  verschriben  ist:  Vnd  gib  in  darvber 
disen  brief  zu  einem  warn  gezeuge.  vnd  zu  einem  orten  vrehunde  diser 
sach  versigilt  mit  meinem  Insigil  vnd  mit  mcins  Ohaims  Insigil,  lierrn 
Fridreirhtt  des  (inaemkaertleins,  der  diser  sach  gezevge  ist  mit  seinem 
Insigil.  Ltiser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gehurt  Drevt- 
zehen  hvndert  iar  in  dem  Drev  vnd  Dreitzgistcn  iar  dar  nach , dez 
Vreitages  in  der  Chottember  in  der  Vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

('Lin. 

1333,  20.  Hai,  Wien.  — Ulrich  der  Uhu  nt.  Mautheinnehmer  ron  Wien,  und 
Elsbeth  , seine  Hausfrau , beurkunden  die  Bedingnisse,  unter  denen  ihnen 
eon  der  Abtei  lleiligcnkrenz  ein  halbes  Erben  zu  Miinirhstha l bei  Ulriehs- 
kirehen  verliehen  worden. 

Ich  r! reich  der  Phunt,  Mowter  von  Wienne  vnd  ich  Elspet  sein 
Uovsvrowe  vnd  vnscr  paider  erben,  wir  verteilen  vnd  tun  cliunt  allen 
den,  di  disen  brief  lesent  oder  liurent  lesen,  di  nv  lebent  oder  die  nv 
her  nach  ebunftig  sint,  Daz  wir  ein  halbes  Lehen  haben  von  dem 
apt  vnd  der  Samnung  gemain  des  Chlosters  ze  dem  Heiligen  Chreutz, 
leit  daz  Mitnichstttl  in  dem  dorrte  ze  nechst  der  wolfhartinnc  leben, 
in  dem  ampt  ze  Ylreichschircheti  vnd  do  wir  in  alle  dar  davon  dienen 
au  sand  Michels  Tag  drcizzich  wienner  pheuning  vnd  nicht  mer. 
Daz  selbe  halb  leben  haben  wir  von  in  mit  so  getaner  bcschaiden 
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vnd  von  so  getanen  genaden,  di  sew  vns  getan  habent,  da*  wir  auf  da* 
egenant  leben  schallen  an  vnser  selber  stat  ainen  Mayer,  der  ein 
beschuidcn  mau  ist,  setzen,  schallen  ez  auch  alle  iar  bewaren  vnd 
stiften  ze  veldc  vnd  ze  dorflc,  also  daz  es  icht  pan  los  werde  vnd 
daz  in  ir  dinst  darauf  icht  geergert  werde.  Wir  schulten  auch  in 
davon  dehain  stewer  nicht  eugeben , noch  dehain  boswernisse  nicht 
enhaben,  daun  als  vil  vns  mit  der  gemain  an  gepurt  ze  geben  in  ein 
mal,  swenne  der  oberchelner  darebomt,  ez  sei  zv  dem  Pantayding, 
oder  als  er  durch  des  dorfles  notdurft  darchumt,  also  besehaidenleich, 
ob  man  sein  an  vns  muet  vnd  auch  als  ez  ematen  mit  dem  gescheft 
herchomen  ist.  Vnd  darvber  gili  ich  in  vorgenanter  Vtreich  der 
Phunt,  Mowter  disen  brief  ze  einem  offen  vrehunde  versigelt  mit  mein 
Insigel.  Diser  brief  ist  geben  ze  wienn  nach  Christes  gepurt  Kreut- 
zeben hundert  Iar  dar  nach  in  dem  drew  vnd  Kreizzichistem  Iar.  des 
nächsten  Phintztages  vor  dem  Phingst  Tage. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

CLIV. 

1333,  26.  Jaul,  Wien.  — Konrad  der  Wildwerker , Htirger  rou  Wien, 
schenkt  der  Ablei  fiiirgerechts-Gnlten  zu  Erdberg  zur  Stiftung  eines  Jahr- 
tages für  sich. 

Ich  Chunrat  der  Wiltteercher,  purger  ze  Wienn,  vergich  vnd 
tun  chunt  allen  den,  die  disen  prief  lesen  oder  horent  lesen , di  nu 
lebent  vnd  hernach  chumftig  sint,  Kaz  Ich  ze  der  zeit,  da  ich  ez  wol 
getun  mochte,  gemacht  vnd  gegeben  bah  dem  haus  vnd  der  samnunge 
Daz  dem  heiligen  Chreutie  Drei  phunt  ewiges  geltes  purchreeht, 
die  do  ligent  dacze  der  Erburch  auf  weingerten,  der  mann  in  dienet 
ze  sand  Michels  Tag  /.weif  Schillinge  vnd  an  sand  Jorgen  Tag  zwelf 
Schillinge;  also  mit  ausgenummer  redde,  Das  si  ierleihen  darvmb 
ain  selampt  hegen  schullen  des  nahsten  Tages  nach  sand  Marchs 
Tag  durch  meiner  sei  vnd  durch  aller  meiner  vodern  sei  hail  willen. 
Wer  aber,  das  sie  des  nicht  intaeten,  so  schol  in  furhas  das  gelt 
abgen.  Vnd  darvber  gieb  ich  in  disen  prief  ze  ainem  waren  gezeuge 
vnd  ze  ainer  ewigen  vestunge  diser  Sache,  vcrsigelten  mit  meinem 
Insigel.  Der  ist  gehen  ze  Wienn  des  nächsten  Samstages  nah  dem 
Svnwend  Tag,  nach  Christes  gehurt  dreuzehen  hundert  iar  in  dem 
drei  vnd  dreyzigisteu  Iar. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


Digitized  by  Google 


158 


CLV. 

1333,  1.  November.  — Ja nt  der  Tuer»  von  Rauheneek  und  Katharina  leine 
Hausfrau  verkaufen  der  Abtei  Heiligenkrem  drei  Pfund  und  achtzig 
Pfenning  Gülte  *u  Gentemdorf. 

Ich  Jan»  der  Titer»  von  Rauheneke  vnd  ich  Kathrei  sein  hous- 
vrow  verichcn  vnd  tvn  chund  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder 
hdrent  lesen,  di  nv  lehent  vnd  hernah  chumftig  werdent.  Daz  wir 
vnuerschaidenleihen  vnd  mit  vnser  vreunt  gutem  willen  vnd  rat,  vnd 
mit  gesampter  hanf,  ze  den  Zeiten,  du  wir  ez  wol  getun  mochten,  ver- 
chonfet  haben  den  erbern  vnd  geistlichen  leuten.  Prüder  Wulfingen 
zc  den  Zeiten  apt  ze  dem  Heiligen  Chroutz  vnd  der  Samnnnge  gemain 
dar  selber  vnsers  choufgiites  drev  phunt  geltes  wienner  phenning 
vnd  vier  vnd  ohzig  phenning  geltes,  die  da  liegent  ze  Genslerndorf 
auf  anderthalben  leben,  von  dem  ainem  gantzen  leben  dient  Seidel 
der  Nager  ohzehen  Schilling  an  vier  phenning  , vnd  von  dem  halben 
leben  dient  Hierze  der  Vloh  neun  Schilling  an  zwen  phenning,  vnd 
die  gult  dient  man  ze  zwain  Zeiten  in  demiar,  halben  tail  ze  sand 
Georgen  misse  vnd  halben  ze  sand  Michels  misse.  Di  vorgenant  gult 
haben  wir  in  verchoufet  vmhe  dreizig  phunt  wienner  phening,  der  si 
vns  gar  vnd  gantzleich  habent  gewert.  Wir  haben  in  auh  die  selben 
gult  gigeben  mit  allem  dem  nvtz  vnd  relit  ze  verchouffen  oder  ze 
versetzen  vnd  allen  mimen  damit  ze  schaden,  als  wir  sev  inne  haben 
gehabt,  seit  wir  sev  chouften  wider  vnsem  geswein,  herm  Perhtolden 
den  Losenstainer  vnd  wider  sein  housvrowe  vron  Margareten , di 
vnser  gewer  vnd  vnser  schcrm  dar  vber  sint,  als  des  Landes  reht  ist 
ze  Ostereih.  Also  setzen  auh  wir  vns  ze  rehtem  scherm  Vnd  gewer 
den  vorgenanten  herren  von  dem  Heiligen  Chreutze  vber  di  vorge- 
nant gult  für  allen  chrieg  vnd  ansproch  nah  des  Landes  reht  ze 
Ostereih , ob  si  icht  chrieg  oder  ansprah  darvmbe  anging ; daz 
schulten  si  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  dem  gut,  daz  wir  haben  in 
Ostereih  also,  daz  wir  in  ausrichtcn  schulten  an  alle  ir  mvhaupgüt  vnd 
schaden,  den  si  nemen  van  dem  chriege.  Vnd  daz  diser  chouf  stet 
vnd  vest  ewichleich  beleihe,  so  gib  ich  vorgenanter  Jans  der  Tuer» 
von  Rauheneke  den  vorgenanten  ersamen  herren  ze  dem  Heiligem 
Chreutze  vnd  allen  iren  nachkomen  disen  prief  ze  ainem  ewigen 
gezeug  vnd  vrehund,  versigelten  mit  meinem  ynsigel  vnd  auch  mit 
meines  geswein  ynsigel,  herrn  Perhtolde » des  Losenstainer,  der  sein 
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damit  gezeuge  ist.  Diser  prief  ist  gigeben  nach  Christes  gepurde  vber 
dreutzehenhundert  iar  darnach  in  dem  drer  vnd  dreitzigistem  iar,  an 
aller  Hailigen  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 


CLVI. 

1334, 2.  Februar,  - - Ortolf  von  St.  Veil  und  Sophie  seine  Hausfrau  srhenken 
der  Abtei  Heiligenkreuz  zehn  Mark  Friesach  er  Pfenninge  Gülte  zur  Stiftung 
zweier  Jahrtage. 

Ich  Ortolf  von  Sand  Veit  vnd  ich  Sophey  sein  Housvrowe,  wir 
verichen  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  brief  lesent,  sehent  oder 
hfirent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  her  nach  chumftich  werdent,  daz  wir 
mit  verdahtem  mut  vnd  mit  aller  vnser  vreunt  guten  willen  vnd  gunst 
vnd  besunder  mit  meins  bruder  sunen  Nicla»,  vnd  Fridreiches  gunst 
vnd  rat  vnd  auch  mit  vnsers  genedigen  heren,  des  hochgeporen  Für- 
sten, Chunieh  fleinreihe»  ze  Pehaeim  vnd  ze  Polan  vnd  Hertzogen 
ze  Chernden  vnd  Grawen  ze  Tirol  gunst  vnd  willen , der  auch  sein 
brief  darvber  gegeben  hat,  geschält  vnd  gegeben  haben  mit  gesampter 
hant  vnd  ze  der  zeit,  do  wirtz  wol  getun  mochten,  lauterleich  durch 
got  vnd  durch  vnserr  vnd  aller  vnser  vordem  sele  bail  willen  den 
Erbern  gaeistleichen  herren,  bruder  Wulfingen,  ze  den  Zeiten  abbt  ze 
dem  Heiligen  Chreulz  in  Österreich  vnd  der  Samnunge  gemain, 
vnsers  rechten  aigenn  guetes  Zehen  march  Friesacher  phenning 
geltes,  di  gelegen  sint  in  eiternden  nahen  pei  der  Stat,  datz  Sand 
Veit  auf  Iloltzz  vnd  auf  Hueben.  Wir  haben  auch  an  derselben  stat 
ze  ebauffen  gegeben  vnsers  rcchtten  aigens,  drei  march  Friesacher 
phenning  geltes  vmb  sehs  vnd  zwaintzich  phunt  wienner  phenning, 
der  wir  gentzleich  gewert  sein.  Der  gult  aller  wirt  Dreutzehen 
march  geltes  vnd  ligent  auf  den  Holden  , di  hernach  geschriben  sint. 
Des  ersten  dienet  Heinreich  vnd  Jans  vnd  der  Saltzer  von  Surebich 
ain  phunt  Friesacher  phenning;  Mathe s von  Sttrbich  ein  halb  march 
Friesacher  vnd  drei  huener;  Rueppel  von  Glandorf  ein  march  phen- 
ning ; Rudolf  ab  der  Plen  drithalh  march  phenning  vnd  fumf  huener 
vnd  zwo  schulttern  vnd  ein  vaschanch  huen,  sehtzig  aier  vnd  ein 
chazz.  Jensel  ab  der  Plein  ein  inarch  vnd  zwaintzich  phenning,  vier 
huener  vnd  sehtzig  aicr;  Jacob  ah  der  Prerbitz  drei  march  vnd  vier- 
tzich  phenning,  zehen  huener  ein  halb  phunt  aier.  vier  schultern  vnd 
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zwai  rasch  auch  huener;  Chu/irat  von  Pirheh  zwo  march  vnd  zwaint- 
zich  phenning  mit  (lern  Hollzz  vnd  fumf  weisat  huener,  vier  Schultern 
vnd  ein  raschanch  huen,  sechtzig  aier  vnd  ein  Chazz  vnd  ein  gans. 
Wir  haben  in  auch  daz  vorgenant  gut  gegeben  vnd  allez  daz  darzv 
gehöret,  versucht  vnd  vnuersucht,  ze  vclde  vnd  ze  Dorfle,  mit  holtzz, 
mit  wismat,  mit  waid,  mit  allem  dem  nutzz  vnd  rechnen,  als  wir  ez 
in  aigens  gewer  vnuersprochenleicli  lang  zeit  her  pracht  haben  also 
beschaidenleich,  daz  di  vorgenauten  herren  vnd  alle  ir  nachchommen 
sullen  vns  vnd  allen  vnsern  vodern  von  den  zehen  marchen  geltes, 
di  wir  in  durch  got  gegeben  haben,  hegen  zwen  ewig  Jartaeg  aller 
ierichleich.  Den  ainen  iartag  sullen  si  hegen  an  dem  antlatz  abent, 
vnd  au  dem  selben  tag  sol  man  einen  gantzen  dienst  geben  dem  Con- 
uente,  Drev  stuebe  vische  vnd  ein  scmel  vnd  ein  phruent  pezzers 
weines.  Man  sol  auch  an  dem  selben  tag  tailcn  drei  Emmer  weines 
vnd  drei  hundert  prot,  di  auz  drein  raelzzen  waitzes  werden  mugen. 
Den  andern  Jartag  sullen  si  begen  an  aller  Haeiligen  abent,  vnd  an 
dem  selben  tag  sol  man  dem  Conuent  auch  einen  gantzen  dienst 
geben,  Drev  stuch  visch  vnd  ein  semel  vnd  ein  phruent  pezzers 
weines.  Wir  sein  auch  des  vorgenanten  gutes  ir  scherm  vnd  gewer 
für  alle  ansprach,  als  aigens  rebt  ist  vnd  des  landes  rebt  ze  Chcrnden. 
Vnd  daz  ditzz  gescheit  cwigleih  stet  vnd  vnzebrochen  beleihe,  dar 
vber  so  gebe  wir  disen  brief  versigelt  mit  mein  vorgenantes  ürtolfet 
Insigel  von  Sand  Veit  vnd  mit  der  erbern  Herren  Insigcln , hem 
Hadmars  vnd  heru  Mertens,  paider  bruder  der  Stuhsen  von  Traut- 
manstorf,  di  diser  sacche  gezeug  sint  mit  iren  Insigeln.  Diser  brief 
ist  gegeben  nach  Christes  gepurde  vber  drentzehen  hundert  iar.  dar 
nah  in  dem  vier  vnd  dreitzgisten  iar,  an  vnser  vrowen  tach  ze  der 
liechtmesse. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  ein  drittes  fehlt. 


CLVII. 

1334,  15.  Hat.  — Johann  der  Tuen  von  Hauhenek  verkauft  der  Abtei  llrili- 
genkreux  mehrere  Gülten  xu  G otxendorf,  Spannherg  und  Lentoldethal. 

Ich  Jans  der  Tiirs  van  Rauheneke  vnd  ich  h'atrei  sein  haus- 
vrov  verichen  vnd  tunchund  alle  den,  di  disen  Prief  lesent  oder  horent 
lesen,  di  nv  sint  vnd  hernach  chumflig  werdent,  Daz  wir  vnuer- 
schaidenlich  vnd  mit  vnser  vreunt  gutem  willen  vnd  rat  vnd  mit  ge- 
sampler  hant.  ze  den  Zeiten,  do  wir  es  wol  getun  mochten,  haben 
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verchaufl  den  erbern  geistlichen  leuten,  prüder  Wulfingen  ze  der  Zeiten 
Apt  vnd  der  Samnunge  gemain  ze  dem  Heiligen  Chreutz  drev  phunt 
gult  wienner  phenning  vnd  zwainzig  metzen  haber  gult  vnsers  rechten 
Chaufgutes  nnb  ains  vnd  zwaintzig  phunt  vnd  ain  halbphunt  wienner 
pheninge,  der  wir  gar  vnd  gainzleih  gewert  sein;  vnd  die  gult  ist 
gelegen  als  hernach  gescliriben  stat.  Des  ersten  ze  Gelzendorf  zwelf 
Schilling  van  drein  vierteilen,  di  Symon  dient,  zwier  in  dem  iar  ze 
send  Mychels  misse , sehs  Schilling  vnd  ze  sand  Georgen  misse  sehs 
Schilling.  Rugcr  van  Spannberch  sehs  vnd  dreizig  phenning  van  einer 
hnfstat  ze  sand  Michels  misse  vnd  ze  Leutosdostal  Leopold  der 
Tretter  vnd  Menhard  der  Chaufman  vnd  der  wenig  wisent  ainlef 
Schilling  an  sebs  phenning  vnd  zwaintzig  metzen  habern,  die  phen- 
ning zwier  in  dem  iar  ze  sand  Mychels  Misse,  zwelf  vnd  fünf  Schilling, 
ze  sand  Georgen  misse  czwelif  vnd  fünf  Schilling  pliening  vnd  ze 
sand  Gilgen  misse  zwaintzig  metzen  habern.  Wir  haben  in  auch  di 
vorgenante  gult  gigeben  mit  allem  dem  nvtz  vnd  rechten  ze  ver- 
chauflen,  ze  versetzen  vnd  allen  iren  vrumen  da  mit  ze  schaffen , als 
wir  sei  lauge  zeit  in  gewer  vnd  gewalt  haben  gehabt.  Wir  setzen 
rns  auch  vber  di  vorgenanten  gult  ze  rechtem  scherm  vnd  gewer 
den  rorgenanten  herrn  für  alle  anspracb,  als  des  Landes  rfiht  ist  zu 
Ostereich,  vnd  swas  sey  Chrieg  dar  vmb  angieng,  den  schulleu  wir 
in  auzrichten  an  alle  ir  rav,  ez  sei  habtgüt  oder  schaden,  den  si  nemeu 
van  dem  Chrieg,  vnd  schulten  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allen  dem 
gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Ostreich.  Vnd  das  diser  Chouf 
stet  vnd  ewig  beleih,  so  gib  ich  vorgenanter  Jans  der  Turse  van 
Rauheneke  den  vorgenanten  herren  ze  dem  Heiligen  Chreutze  disen 
prief  ze  einem  ewigen  vrehund  versigelten  mit  meinem  ynsigel  vnd 
mit  meines  geswein  ynsigel , herrn  PerchtoU.es  des  Losenstainers, 
der  sein  damit  getzeug  ist.  Diser  prief  ist  gigeben  nach  Christes 
gepurd  vber  dreutzehenhundert  lare  darnah  in  dem  vier  vnd  dreizi- 
gistem  Iar,  ze  Fhingesten. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  feilten. 

CLVIU. 

1334,  6.  Jaul,  Vien.  — Otto,  Herzog  von  Österreich  etc.,  überlaut  der  Abtei 
Heiligenkreuz  das  ihmzustehetide  Obereigenthum  an  einer  Gülte  zu  Pacsdorf. 

Nos  Otto  dei  gracia  Dux  Austrie  et  Styrie,  Dominus  Camiole 
ac  Portusnaonis  presenlibus  profitemur,  quod  uos  proprietatem  viginti 
Koutes.  AIiUi.  II.  Bd.  XVI.  II 
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denariorum  wiennensis  Monete  reddituum  super  Curia  Ottonis  fabri 
in  Pestorf  sitorum,  quoruni  ius  heredilarium  ad  nos  pertinebat , in 
retnedium  animarum  progenitorum  nostrorum  nostrique  saluiem  Hono- 
rabilibus  et  Religiosis  viris  Monasterii  »uncte  Crucis  libere  donauimus 
et  donamus  per  ipsos  in  antea  perpetuo  ac  irreuocabiliter  possidendam. 
Harum  testimonio  litterarum.  Datum  Wienne  secunda  feria  post  diem 
beate  Petronelle  virginis,  Anno  domini  Milicsiino  Trecentesimo  trice- 
simo  Quarto. 

Original  auf  Pergament , dessen  rückwärts  aufgedrückt  gewesenes  Siegel 
abgefallcn  ist. 

CLIX. 

1334,  25.  Juli.  — Hermann  von  Wolfkertdorf  uml  Agnes  seine  Hautfrau 
schenken  der  Abtei  Heiligenkreuz  eine  Pfenning-Gillte  zu  Engeltchalchsdorf 
zur  Stiftung  dreier  Seelenmessen. 

Ich  j Herman  van  Wolfgersdorf  vnd  ich  Agnes  sein  housvrow 
veriehen  vnd  tvn  chund  allen  den,  di  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernach  chunftig  sint,  daz  wir  mit  verdahteni 
mvt  vnd  mit  gesampter  bant,  mit  vnser  erben  gutem  willen  vnd  zv 
der  zeit,  do  wir  ez  wol  getan  mohten,  haben  gegeben  durch  got  vnd 
vnser  sei  vnd  aller  vnsern  vodern  sei  hail  willen  den  ersamen  Geist- 
leihen Herren,  Apt  Wvlfingen  vnd  der  Samnung  gemain  ze  dem  Hei- 
ligem Chreutz  vnsers  rehten  aigen  giites,  zwen  vnd  viertzig  Wienner 
phenning  geltes,  di  gelegen  sint  ze  Engelschahdorf  auf  zwain  hof- 
steten. Von  der  ainen  dient  Chunrad  der  Steinbrecher  dreizig  wienner 
phenning  vnd  Merl  der  Vreilhofer  zwelf  wiener  phenning  vnd  dient 
di  an  sand  Mychelstag.  Wir  haben  in  auh  gigeben  di  vorgenanto 
gult  mit  sogelaner  beschaidenhaid , daz  si  schollen  jcrichlcirh  durch 
vnser  sei  vnd  aller  vnser  vodern  sei  liaii  willen  drei  selmesse  sprech 
an  den  nesten  Mentag  nah  Ostern  vber  aht  tag,  an  dem  ainen  tag  oder 
darnah  in  drin,  so  ez  in  peste  fuge.  Vnd  daz  ditz  gescheit  stet  vnd  ewig 
beleih,  so  geben  wir,  ich  vorgenanter  Merman  van  Wolfgersdorf  vnd 
ich  Agnes  sein  housvrow,  den  vorgenanten  Herren  van  dem  Heiligen 
Chreutz  disen  prief  ze  einem  offen  vrehund,  versigelten  mit  vnserm 
iynsigel  vnd  auch  mit  meines  vetern  ynsigcl,  Herrn  Hermans  von 
Chranpereh,  der  sein  gezeug  ist  mit  seinem  ynsigel.  Diser  prief  ist 
gegeben  nach  Christes  gepurd  vber  dreutzehenhundert  lar,  darnach  in 
dem  vier  vnd  dreizigistem  lar,  an  sand  Jacobestag  des  zwelfpoten. 

Original  auf  Pergament,  dessen  twei  Siegel  fehlen. 


Digitized  by  Google 


163 


CLX. 

1334,  10.  August,  Vien.  — Berthold  von  Ebenthal  und  Katharina  seine 
Hautfrau,  verkaufen  der  Abtei  Heiligenkreuz  drei  Pfund  Pfennige  Gülte 
zu  Hainhardtdorf. 

Ich  Perichtolt  von  Ebental  vnd  ich  zacherei  (sic)  sein  Hausurowe 
Wir  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder 
hSrent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chvnftich  sind,  L)az  wir  mit 
vnser  erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  ge- 
sampter  hant,  zu  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten,  Verchauft 
haben  vnsers  rechten  aygens  Drew  phvnt  wienuer  phenninge  Geltes 
an  einen  vnd  fumftzich  phenninge  Geltes,  die  da  ligent  ze  Reinharts- 
torf  auf  drin  halben  Lehen  vnd  auf  zwain  hofsteten  vnd  auf  alle  dev 
vnd  dar  zu  gehöret  ze  velde  vnd  ze  dorf,  iz  sei  gestift  oder  vngestift, 
versucht  oder  vnuersucht,  swie  so  daz  genant  ist  Die  vorgenanten 
Gült  ze  Reinhartstorf  haben  wir  recht  vnd  redleich  verchauft  vnd 
geben  mit  allem  den  nvtz  vnd  recht,  alz  wir  si  in  aigens  gewer  her 
pracht  haben,  vmb  ains  vnd  dreizzich  phvnt  wienner  phenninge,  der 
wir  recht  vnd  redleich  gewert  sein , Den  erhern  Gaestieichen  herren 
Prüder  Wülfingen,  zu  den  Zeiten  apt  datz  dem  heiligen  Chreutz  vnd 
der  Samnunge  gemain  dez  selben  Chlosters  vnd  allen  irn  nachchomen 
furbaz  ledichieichen  vnd  vreileichen  ze  haben  vnd  allen  irn  frvmen 
da  mit  ze  schafTen,  verchauflen,  versetzen  vnd  geben  swem  si  wellen 
an  allen  irrcsal.  Vnd  dar  vber  durch  pezzer  sicherhait  so  setzen  wir 
vns,  ich  Perichtolt  von  Ebental  vnd  ich  zachereg  (sic)  sein  Hausurowe 
vnd  alle  vnser  erben  vnverschaidenleich  vber  die  vorgesprochen 
Gült  dem  egeuauten  apt  Wulfingen  datz  dem  heiligen  Chreutz  vnd 
der  Samnunge  gemain  dez  selben  Chlosters  vnd  allen  irn  nachchomen 
ze  rechtem  gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach , alz  aygens  reht  ist 
vnd  dez  Landes  recht  ze  Österreich.  Waer  aber,  daz  si  mit  recht 
an  der  vorgenanten  Gült  ze  Reinhartstorf  dehainen  chriege  oder 
ansprach  gewunnen , von  wem  daz  waer,  waz  si  dez  schaden  nement 
duz  suln  wir  in  alles  ausrichten  an  alle  ir  mue  vnd  an  allen  irn  schaden, 
vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allein  vnserm  Gut,  daz 
wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  wir  sein  lebentich  oder  Tode. 
Vnd  daz  diser  chauf  furbaz  also  staet  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  dar- 
vmb  so  geben  wir  in  disen  brief  zv  einem  ollen  vrehunde  vnd  zu 
einem  waren  gezeuge  vnd  zu  einer  ewigen  vesfnuuge  diser  sach 
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versigilt  mit  vnserm  Insigil  vnd  mit  hem  Rügers  Insigil  von  velben 
vnd  mit  hern  Chunrades  Insigil  des  Haerings,  die  diser  sach  gezeuge 
sint  mit  irn  Insigiln  vnd  ander  frvme  levt  genünch,  den  diser  chauf 
wol  chvnt  ist.  Diser  brief  ist  geben  ze  wienne  nach  Christes  gebürt 
Dreutzchen  Hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  Dreizzigisten  iar, 
an  sant  Laurentzen  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  zwei  fehlen. 


CLXI. 

1335,  14.  Februar,  Wien.  — Heinrich,  Herzog  von  Baiem,  bestätigt  der  Abtei 
Heilige nkreuz  die  Mautkfreiheit  für  ihr  Salz  bei  den  Mauthr.n  zu  Burg- 
hausen und  Schärding. 

Wir  Hainreich  von  gotes  genaden  Pfallentz  Graf  ze  Reyn  vnd 
Hertzog  in  Bayern  veriehen  vnd  tun  chvnt  offenbar  an  disem  brief 
allen  den,  di  in  ansehetit  oder  hürent  lesen,  Wan  vns  der  ersam  Abbt 
vnd  der  Conuent  ze  dem  Heiligen  Chreutz  in  Österreich  geinnert 
vnd  bebeist  habent  mit  guten  vnzerbrochen  vrchunden  vnd  Hantuesten, 
di  si  von  vnserm  Vater  Hertzog  Stephan  in  Bayern  vnd  von  vnserm 
Vettern  Chiinig  Offen  ze  Yngern,  dem  got  genad,  gehabt  habent  vmb 
ein  vreyung,  also  daz  si  alle  lar  ze  ainem  mal  zwai  phvnt  weites 
Saltzes  an  vnsern  Mauten  ze  Pitrehhausen  vnd  ze  Schaerding  frey 
vnd  ledich  an  all  Mautt  vodrung  vnd  irrung  für  furen  mugen  vnd 
schulten,  ze  der  zeit  vnd  ez  mit  gewonhait  her  ist  chomen  vnd  als  di 
brief  sagent  di  si  von  vnsern  vodern  darvber  habent.  Da  von  wellen 
wir  vnd  gebieten  vnsern  Vitztumen,  vnsern  Richtern  vnd  gemainleichen 
allen  vnsern  Amptlacuten  vnd  allen  vnsern  Edeln  Laeuten,  hesunder- 
leichen  vnsern  Mautnern  ze  Purchhausen  vnd  ze  Schaerding  vnd 
allen  den,  di  in  vnserm  Lande  gesezzen  sint,  bei  vnsern  hulden  vestich- 
leichen,  daz  ir  den  vorgenanten  Abt  vnd  daz  Conuent  ze  dem  Heyli- 
gen Chraeutz  in  der  vorgenanten  freyung  mit  nichtev  irret,  laidigt, 
enget,  noch  beswaert  vnd  federt  si  an  den  vorgenanten  Sachen,  dez 
wellen  wir  nicht  enbern.  W'ir  wellen  auch  , swer  di  vor  genante 
freyung  von  iren  wegen  furt,  oder  swem  si  di  selben  enphelhent  oder 
verchauflenl , daz  der  oder  diseiben  di  vorgenante  Freyung  für  füren 
sollen  an  alle  beswaerung  vnd  vodrung  in  all  dem  rechten , als  si 
selben.  Vnd  daz  in  daz  staet  vnd  vnzerbrochen  beleih , dar  vber  ze 
ainem  vrcluiude  geben  wir  in  disen  brief  versigclt  mit  vnserm  Insigel. 
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Der  gegeben  ist  ze  Wienn  an  sant  Valantini  tag  Miilesimo  C('C""’ 
Tricesirno  Quinto. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CLXI1. 

1335,  3.  Mal , Wien.  — Ulrich  der  Stuehi  von  Brunn  und  Wenlel  »eine 
Hautfrau,  verkaufen  der  Ablei  Heiligenkreuz  einen  Hof  zu  Wülfleintdorf 
an  der  Leitha. 

Ich  Vlreich  der  Stucks  von  Prvnne  vnd  ich  Wentel  sein  Haus- 
urowe  Wir  vergehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  di  disen  brief  lesent 
oder  horent  lesen,  di  nv  lehent  vnd  hernach  chunflich  sind , daz  wir 
mit  aller  vnser  erben  guten  willen  vnd  gvnst,  mit  verdachlcm  mvt 
vnd  mit  gesampler  haut,  zu  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn  mochten. 
Recht  vnd  redleich  vcrchauft  vnd  geben  haben  vnsers  rechten  Chauf- 
aigens  vnsern  Hof,  der  da  leit  ze  Wü/ßeinstnrf  bei  der  Leytn,  da 
fumf  halber  Lehen  in  gehorent  vnd  swaz  dar  zv  gehöret  ze  velde 
vnd  ze  dorf,  ez  sei  gestift  oder  vngestifl  versucht  oder  vnuersucht, 
swie  so  daz  genant  ist,  mit  allem  dem  nrtz  vnd  recht,  als  wir  In  in 
aigens  gewer  her  pracht  haben , vnib  fumf  vnd  saechtzieb  phvnt 
wienner  pheuninge,  der  wir  recht  vnd  redleich  gewertsein.  Den 
erbern  Gaestleirben  Herren  Prüder  Wülfingen,  zu  den  Zeiten  apt  datz 
dem  Heiligen  Chreutz  vnd  der  Samnunge  gemain  dez  selben  Chlostcrs 
vnd  allen  iren  nachchomen  fürbaz  lediehlcichen  vnd  rreileichen  ze 
haben  vnd  allen  irn  frumen  da  mit  ze  schaden,  verchauden,  versetzen 
vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  darvber  durch 
pezzer  sicherhait  so  setzen  wir  vns,  ich  vorgenanter  Vlreich  der 
Stucks  von  Prvnne  vnd  ich  Wentel  sein  hausurowe  vnd  alle  vnser 
erhen  vnuerschaidenleich  vber  den  vorgesprochen  hof  ze  Wülfieins- 
torf  vnd  vber  alles  daz,  daz  darzv  gehöret,  alz  vorverschriben  ist, 
Den  egenanten  Gaestleichen  Herren  apt  Wülfingen  datz  dem  Heiligen 
Chrevtze  vnd  der  Samnunge  geinain  dezselben  Chlostcrs  vnd  allen 
irn  nachchömen  zu  rechtem  gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  alz 
aigens  reht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Österreich.  Waer  aber, 
daz  si  mit  recht  an  dem  vorgenanten  Hof  vnd  an  alle  dev  vnd  dar  zu 
gehöret,  swie  so  daz  genant  ist,  dehainen  chrieg  oder  ansprach  ge- 
wunnen  von  wem  daz  waer,  waz  si  dez  schaden  nement,  daz  svln  wir 
in  alles  auzrichten  an  allen  irn  schaden  vnd  suln  auch  si  daz  haben 
anf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze 
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Österreich,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  diser  Chauf  furbaz 
also  stet  vnd  vnzerbrochen  beleihe , darvmb  so  geben  wir  in  disen 
brief  zu  einem  offen  vrchunde  vnd  zu  einem  warn  gezcvge  vnd  zu 
einer  ewigen  vestnunge  diser  Sache,  versigilt  mit  vnserm  Insigil  vnd 
mit  meiner  vetern  Insigiln,  hem  Hadmars  vnd  hem  Merten  der  Prüder 
der  Stuchsen  von  Trautmanstorf  vnd  mit  meins  Prüder  Insigil, 
Marichartes  des  Stuchsen,  die  diser  sache  gezeuge  sint  mit  irn  Insigiln. 
Diser  brief  ist  geben  ze  wienne  nach  Christes  gehurt  Dreutzehen 
Hundert  iar  dar  nach  in  dem  fumf  vnd  Dreitzgisten  iar,  an  dez  Hei- 
ligen Chrevtzes  Tage  alz  ez  funden  Ward. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  Reste  eines  Siegels,  drei  fehlen. 

CLXIII. 

1335,  25.  September.  — Herlieb  der  Vizlinger  von  Paetdorf  und  Sophie 
seine  Hausfrau,  verkaufen  der  Abtei  Heiligenkreuz  eine  GtiUe  »u  Gensern- 
dorf  und  Spannberg. 

ICH  Ilerlicb  der  Vizlinger  von  Päystorf  Vnd  ich  Sophci  sein 
Hausvrowe  Wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brif 
lesent  oder  herent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chunftig  sint, 
Daz  wir  mit  vnser  Erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  gesampter  hant, 
zv  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getvn  mochten.  Recht  vnd  redleichen  ver- 
chauft  haben  vnsers  rechten  Lehens , daz  wir  zo  lehen  gehabt  haben 
von  dem  Edeln  herren  Hern  Jansen  dem  Tttrsen  von  Hnuheneke,  der 
mir  ez  vnd  meinen  Erben  ze  ergetzung  meiner  dinst  ze  rechten  Lehen 
verlihen  hat , fünf  phunt  vnd  sechs  vnd  funftzig  phenning  wienner 
phening  Gelts  auf  gestiflem  gut  behauster  holden,  Vnd  der  ligent  ze 
Gensterndorf  auf  anderthalbcn  lehen  vnd  auf  zwain  Hofsteten  an 
vier  phunt,  Vnd  ze  Spannberch  auf  aim  lehen  zehen  Schilling,  Vnd 
auch  mit  alle  dev  vnd  darzv  gehört  ze  velde  ze  dorffe.  Ez  sei  gepavt 
oder  vngepavt,  gestift  vnd  vngestift , versucht  vnd  vnuersucht,  swie 
so  daz  genant  ist.  Daz  vorgenant  gut  haben  wir  verchauft  vnd  geben 
mit  allem  dem  Nutz  vnd  recht,  als  wir  cz  vnuersprochenleichen  in 
rechter  lehens  gewer  herbracht  haben , vmb  acht  vnd  virtzich  phunt 
vnd  vmb  scehtzich  phennig  wienner  Mtinsse,  der  wir  gar  vnd  gentz- 
leichen  gewert  sein,  dem  Erbern  Geistleichen  Herren  bruder  Wülfing 
zv  den  Zeiten  apt  vnd  dem  Conuent  gemain  in  dem  Chloster  datz  dem 
Heiligen  Chreutze;  vnd  auch  dazselb  Gut  haben  wir  in  aufgeben  vnd 
bestet  mit  vnsers  vorgenanten  lehen  heren  hant,  als  lehens  recht  ist 
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in  Österreich,  fürbaz  ledichleichen  vnd  vreileichen  ze  haben  vnd 
allen  iren  frvmen  do  mit  ze  schaffen,  verchaufTen,  versetzen  vnd  geben 
swem  seu  wellen,  als  in  daz  aller  pest  chome  vnd  fuegt  an  allen 
irresal.  Wir  sein  auch  vnuerscbaidenleichen  mit  sampt  vnsern  Erben 
des  vorgesprochen  guts  ir  recht  gewer  und  scherm  für  alle  ansprach, 
als  lehens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  in  Österreich.  Vnd  get  in 
furbaz  daran  icht  abe  mit  recht,  daz  schullen  seu  haben  vnuerschai- 
denleichen  auf  vns  vnd  auf  allem  dem  gut,  daz  wir  haben  in  dem 
Lande  ze  Österreich,  wir  sein  lembtig  oder  Tode.  Vnd  daz  diser 
Chauf  furbaz  also  stet  sei  vnd  vuuerwandelt  beleihe,  Darvber  geben 
wir  in  disen  brif  zv  Einem  offen  vrchunde  vnd  zv  Einer  steten  Vesti- 
gung  Versigelt  mit  vnserm  insigel,  Vud  mit  hern  Pravnn  insigel  des 
Weidner  vnd  mit  hern  Leupolts  Insigel  von  Spanneberch , Die  diser 
sache  gezeug  sint  mit  iren  insigeln  V nd  ander  Erber  leut  genuch.  Diser 
brif  ist  geben  Nach  Christes  gepurt  Dreutzehen  Hundert  iar  Darnach 
in  dem  fünf  vnd  Dreizzigisten  iar.  Des  Nächsten  Mentage  vor  Sande 
Michels  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  zwei  fehlen. 

CLXIV. 

1335 , 25.  September.  — Jans  der  Tuers  von  Haube  ne  ek  gibt  als  Lehensherr 
seine  Zustimmung  zu  vorstehendem  Verkaufe. 

Ich  Jans  der  Tttrs  von  ttaucheneke  vergich  offenleiehen  an 
diesem  Brief  allen  leuten  vmh  die  vir  vnd  funftzich  phcnnig  vnd  vir 
phunt  wiener  phennig  Gelts,  die  da  liegent  datz  Gensterndorf 
vnd  datz  Spminberch  auf  gestiften  gut  behauster  Holden,  die  mein 
Rechts  aygen  sint,  vnd  die  her  Herlich  der  Vizzlinger  vnd  sein  erben 
von  mir  liabent  ze  leheri  gehabt,  vnd  die  sev  liabent  verchauft  dem 
Erbern  Geistlichen  Herren,  bruder  Wülfing  zv  den  Zeiten  Apt  vnd  dem 
Conuent  gemain  in  dem  Chioster  datz  dem  Heiligen  Chreutz,  das 
derselbe  Chauf  mit  meinem  gutleichen  willen  vnd  auch  mit  meiner 
hant  geschehen  ist,  vnd  han  auch  ich  dem  egenauten  Chioster  datz 
dem  Hegligen  Chreutz  mit  gutleichen  willen  vnd  gunst  aller 
meiner  Erben  mit  wol  verdachtem  muet  zv  der  zeit,  da  ich  ez  wol 
getan  macht,  Ledichleichen  aufgeben  atiev  die  Eigenschaft,  die  ich 
an  dem  Egenanten  Guet  gehabt  han,  also  daz  ich,  noch  mein  Erben, 
darvmbe  dehain  anspruch  nimermer  gehaben  schullen  wenich  noch 
vil.  Vnd  des  ze  vrchunde  vnd  zv  Einer  Ewigen  vestigung  diser  Sache 
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gib  ich  dem  vorgenanten  Clilnsler  datz  dem  Heiligen  Chrcutz  disen 
Brief  versigelt  mit  meinem  Insigel.  Diser  Brief  ist  geben  nach  Christes 
gepurt  Dreuzehen  Hundert  iar  dar  nach  in  dem  fünf  vnd  dreizzigistem 
iar,  des  nächsten  Montagen  vor  Sande  Michels  tag. 

Original  aut  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

CLXV. 

1335,  2.  December.  — Otto  der  Hafenlot , Burggraf  zu  Meiling,  verkauft 
der  Ahtci  Heiligenkreuz  einen  Hof  zu  Medling. 

Ich  Ott  der  Hafenlos  Purgraf  ze  den  Zeiten  ze  Medlich  Vnd  ich 
Ofmay  sein  Hausvrowe,  Wir  verichen  vnd  Tun  ehunt  allen  den,  die 
disen  brif  lesent  oder  horent  lesen,  Di  nv  lebent  vnd  hernach  Chunftig 
sint,  Daz  wir  mit  vnser  Erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  gesampter 
baut  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getan  mochten.  Recht  vnd  redleichen 
verchauft  haben  vnsers  rechten  Aygens,  Ainen  Hof  leit  ze  Medlich  ze 
nechst  Hainreichs  des  Gradier  Hof  mit  allev  dev  und  darzu  gehört 
ze  velde  ze  durfte  ez  sei  gepant  vder  vngepant  gestift  oder  vngestift 
versucht  oder  vnuersncht  swie  so  daz  genant  ist.  Den  selben  Hof 
haben  wir  verchauft  vnd  gehen  mit  allem  dem  Nutz  vnd  rechten,  als 
wir  in  vnucrsprochcnleichen  in  rechter  Aygens  gewer  herbracht 
haben  , Vmb  Siben  vnd  zwainzich  pliunt  wienner  phennig,  der  wir 
gar  vnd  gentzleichen  gewert  sein.  Dem  Erbern  Geistlichen  Herren, 
hruder  Wülfing  zv  den  Zeiten  Apt  vnd  dem  Conuent  gemain  daz  dem 
Heiligen  Chrentz  furbaz  ledichlcicheu  vnd  vreilcichen  ze  haben  vnd 
allen  iren  fromen  domit  ze  schäften,  verchauflen,  versetzen  vnd  geben, 
swem  seu  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  durch  Pesser  Sicherheit,  so 
haben  wir  in  für  den  Egcnanten  Hof  vnd  auch  für  die  Aygenschaft 
des  Hofs  gesatzt  ze  rechter  Ebentewer  mit  vnsers  Percherrn  hant,  des 
Erbern  Riter  Hern  Leutolts  des  vorstmaister,  vnsern  Weingarten  leit 
an  dem  Havbolts  ze  nechst  Heinreichs  Weingarten  des  v er  der,  haizt 
der  Petzleinstorffer  vnd  da  man  alle  iar  von  dint  dem  Egenanten 
Hern  Leutolden,  dem  vorstmaister  ainen  Halben  Emmer  weins  ze 
Perchrecht  vnd  ainen  Helblinch  ze  voitrecht  vnd  nicht  mer;  So  be- 
schaidenieichen , swatz  in  an  dem  Egenanten  Hof  furbaz  abeget  mit 
recht  oder  ob  in  dehain  Chrieg  darauf  entstuende , swaz  seu  des 
danne  schaden  nement,  den  seu  mit  iren  Trewn  gesagen  mugen 
denselben  schaden  mit  sampt  dem  Hauptgut  schullen  seu  haben  auf 
dem  Egenanten  Weingarten  vnd  auch  auf  vns  vnd  auf  allem  dem  gut. 
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daz  wir  haben  in  dem  lande  ze  Österreich,  wir  sein  lemhtig  oder 
Todt.  Vnd  daz  diser  ('häuf  furbaz  also  stet  sei  vnd  vnuerwandeit 
beleihe.  Dar  vber  geben  wir  in  disen  prif  zt  Einem  offen  vrehunde 
vnd  ze  Einer  steten  vestigung  versigelt  mit  vnserm  Insigel  vnd  mit 
vnsers  Egenanten  Percherren  insigel,  hem  Lciitolds  des  vorstmaister 
vnd  mit  hern  Chvnrats  insigel  des  Lonholtz,  die  diser  Sache  gezeug 
sint  mit  iren  insigeln  vnd  ander  Erber  leut  genueb.  Diser  brif  ist 
geben  nach  Christes  gepurt  Dreutzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem 
fünf  vnd  Dreizzigisten  iar  des  nächsten  Samztage  Nach  Sande 
Andres  Tage. 

Original  auf  Pergament  mH  zwei  Siegeln,  eines  fehlt. 

CLXYI. 

1337,  4.  Juli,  Wien.  — Abt  Wulffing  und  der  Convent  der  Abtei  Heiligen - 
kreuz  vertpreehen  ihren  Unlerthanen  zu  Bierbaum,  tie  nie  an  eine  andere 
Herrechaß  zu  reräueeern. 

Wir  prüder  Wulfinch  zv  den  Zeiten  Abpt  vnd  der  Conuent  ge- 
inain  datz  dem  Heyligen  chreutz  Verichen  vnd  tun  chunt  allen  den, 
die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  leben!  vnd  hernach 
chunftich  sint,  daz  wir  vnsern  getrewn  Holden  ze  Pyrbaum  durch  die 
lieb,  die  sev  zv  vnsern  Chloster  hahent,  die  genade  getan  haben  vnd 
haben  auch  in  daz  recht  geben,  Daz  wir,  noch  alle  vnscr  nachomen 
sev  furbaz  weder  verchauffen  noch  versezzen  schullcn,  noch  an 
dehain  stat  verchvmbcrn  schulten;  Danne  daz  seu  Ewichleichen 
vnsers  vorgenanten  chlosters  Recht  holden  schullen  sein  an  allen 
irresal.  Vnd  daz  in  daz  also  siet  vnd  vnzcbrochen  beleihe,  dar  vber 
geben  wir  in  disen  brief  zv  Einein  offen  vrehunde  vnd  zv  Einer 
Ewigen  vestigungen  diser  Sache  versigelt  mit  vnsern  Insigeln.  Diser 
brief  ist  geben  ze  Wienne  Nach  Christes  gepurde  Dreutzehen  Hun- 
dert iar  darnach  in  dem  siben  vnd  Dreizzigisten  iar,  an  sande 
VIreichs  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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CXLYII. 

1337,  9.  (?  16.)  Joli.  — Wemhard  an»  dem  Thum,  Bürger  von  H'iener- 
Neiutadt,  bestätigt  eine  Stiftung  seiner  Vorfahren  bei  dem  Spitale  der 
Abtei  Heiligenkrem. 

Ich  Wernhart  auz  den  Tuern  Purger  in  der  Neuwenstat  ver- 
lieh offenbar  an  disem  prief  allen  leuten  gegenburtigen  vnd  chunf- 
tigen.  Da z mein  Vodern  von  besunder  andacht  aynualtichleichen 
durch  got  vnd  durch  selichait  irr  sei  habent  geschaft  eyn  phunt 
wienner  phenning  gelts,  des  eyn  halb  phunt  leit  auf  Vron  Wendeln 
der  vragnerin,  zv  den  Zeiten  Wytbc  haus  vnd  auch  auf  gartlant,  daz 
dar  zu  gehört,  gelegen  vor  Wienner  Purgtor  ze  nast  des  Mospruner 
haus,  vnd  eyn  halb  phunt  auf  Vron  Margreten  der  Pyselwlfinn  haus 
vnd  auf  gartlant,  daz  dar  zu  gehört,  gelegen  ze  nast  der  egenanten 
Vron  Wendeln  haus,  also  bcschaidenlich,  daz  ich,  oder  swer  daz 
phvnt  gelts  nach  mir  innhat,  inerleichen  dar  vmb  chauffen  sol  leinein 
tuech  oder  chotzen,  als  verr  di  phenning  getzichent.  Vnd  sol  daz 
geben  in  das  Spital  zv  dem  Ileyligen  Chreutz  ze  trost  vnd  helf  den 
armen  siechen.  Waer  auer,  daz  ich,  oder  swer  di  galt  inn  hat,  den 
siechen  di  gennd  vnd  den  trost  vertziehen  uoltcn.  so  sol  sich  der 
Spitalmaister  des  egenanten  Chlosters  derselben  galt  vnderwinden 
vnd  sol  mit  gewizzen  dar  vmb  leynein  tuech  oder  chotzen  chauffen, 
als  verr  di  phenning  getziehenl,  Vnd  sol  di  arm  siechen  vnuertzogen- 
leichen  damit  trösten.  Man  sol  auch  daz  egenant  phunt  gelts  iaer- 
leichen  dienen  zv  driu  Zeiten  in  dem  iar,  an  sand  Gorgentag  achtzech 
phenning,  an  dem  Phyingstag  achtzig  phennig,  an  sand  Merteins  tag 
achtzich  phenning.  Der  vorgenanten  red  vnd  des  geschneites  ist  der 
prief  gesigelt  mit  meiin  Insigel  vnd  mit  des  Erbern  mannes  Insigel, 
liern  Petreins  des  Leinein  zv  den  Zeiten  richter  in  der  Neunstat 
ewichleieh  vrehund  vnd  getzeug.  Der  prief  ist  geben  nach  Christs 
gepurd  Dreutzehen  Hundert  iar,  vnd  in  dem  Siben  vnd  Dreizgisten 
iar,  des  nasten  Mitachs  vor  sand  Margreten  Tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 
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CLXVIII. 

1337,  25.  Juli.  — Friedrich  der  Heuzze  stiftet  sich  in  der  Abtei  Heiligen- 

kreuz einen  Jahrtag. 

Ich  Fridreicli  der  Hetzte  vergich  offenleichen  an  diesem  brief. 
Das  ich  mit  wol  verdachtem  mfit,  nach  meiner  besten  frevnt  Rat,  zv 
der  zeit,  do  ich  ez  wol  getvn  mocht.  Recht  vnd  redleichen  gehen 
han  den  Erbern  geystliehen  herren  Bruder  Wülfing,  zv  den  Zeiten  abpt 
vnd  dem  Conuent  gernain  datz  dem  Heyligen  ehreutze  zv  meinem 
lartag,  den  man  alle  iar  hegen  schol  in  dem  vorgenanten  Chloster  ze 
dem  Heyligen  chreutz  ie  an  vnsers  herren  Leychnam  Tage , zwelif 
vnd  drey  Schilling  wienner  phennig  geltes,  di  do  ligent  datz  Medlich, 
sechs  vnd  sechtzig  phennig  auf  ainn  Weingarten,  haizt  die  Helle, 
vnd  dreizzich  phennig  auf  ain  Weingarten,  haizt  der  Prehafen  vnd 
sechs  phennig  auf  einem  Weingarten,  haizt  die  Geyerine  vnd  die  alle 
ze  dienen  sint  an  sandt  Michels  tag  vnd  auch  mein  rechts  aygen  sint 
gewesen.  Die  selben  gult  han  ich  in  geben  mit  allem  dem  Nutz  vnd 
recht,  als  ich  die  vnuersprochenleichen  in  rechter  aygens  gewer  her 
bracht  han,  mit  der  heschaidenhait,  daz  seil  vnd  alle  ir  nachomen 
allerierlichleichen  geben  schullen  an  dem  Egenanten  lartag  den  herren 
vber  den  Tisch  semel  nach  irs  nrdens  gewonhait  vnd  auch  als  der 
brief  seit,  den  ich  vber  den  vorgenanten  lartag  von  in  han.  Vnd  des 
ze  vrehunde  gib  ich  in  disen  brief  versigelt  mit  meinem  insigel. 
Diser  brief  ist  geben  Nach  Christes  geburde  Dreut/.ehen  Hundert  iar 
Dar  nach  in  dem  Siben  vnd  dreutzigisten  iar,  an  sande  Jacobs  Tage. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fohlt. 

CLXIX. 

1338 , 25.  Februar.  — Otto  von  (Jottesbrunn  verkauft  der  Abtei  Heiligen- 

kreuz seinen  Hof  zu  Winden. 

Ich  Ott  von  Gottesprunne  vergich  oflenleich  an  disem  Prief 
vnd  tvn  chunt  allen,  die  in  lesent  oder  hörent  lesen,  die  nv  leben t vnd 
hernach  cliunftig  sint,'  daz  ich  mit  wol  verdahtem  miit,  mit  zeitigem 
rat  meiner  vreunt,  mit  guter  gunst  vnd  willen  meiner  svn  Nyclasse 
vnd  Petreins  vnd  oveh  mit  einer  gemainen  verhengnusse  aller 
meiner  erben  paidev  vrowen  vnd  manne,  ze  der  zeit,  vnd  ich  ez  mit 
reht  wol  möht  getvn , verchouflet  han  meinen  hof  gelegen  datz  dem 
Winden  pei  dem  See  für  ein  vreies  lediges  aygen  mit  allen  den 
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reliten  vnd  nutzten,  die  dar  zv  gehorent  ze  veld  vnd  ze  dorff,  gestift 
vnd  vngcstift,  versucht  vnd  vnucrsuclit,  als  ich  in  egcnantcr  Ott  vnd 
mein  erben  nianich  iar  enther  haben  inne  gehabt  vnuersprochenlei- 
chen  in  gewcr  vnd  in  gewalt , den  geistleichcn  Herren  von  dem 
Heligen  Chreutz  des  prüder  Seyfrid,  ze  den  Zeiten  Hofmaister  ze 
dem  Chunigshof  vnd  oveh  datz  dem  Newnaigen,  weruer  choufman 
ist  gewesen  vmb  hundert  phunt  vnd  vmb  zwainlzig  phunt  phenninge 
wienner  Mvnizz,  der  ich  gar  vnd  gentzleichen  gewert  pin  ; also  be- 
schaidenleich , daz  ich  vorgenanter  Ott  vnd  alle  mein  erben  paidev 
vrowen  vnd  inanne  fürbaz  niinmermer  deliain  ansproch,  dehaiu  wor- 
tnng,  nach  chain  zvuersiht  sullen  haben  zv  dem  egenanteu  hof,  nach 
zv  allem  dein,  daz  dar  zv  gehöret,  nvr  daz  die  vorgenanten  herren 
von  dem  heiligen  Chreutz  allen  iren  Trumen  da  mit  schullen  schaffen, 
selber  nutzzen  vnd  innehabeu,  versetzen  oder  verchouffen,  wem  sev 
wellent  vreileichen  an  alle  irrung.  övch  setzz  ich  mich  egenanter  Ott 
mit  sampt  meinen  zwain  vorgenanten  svnen  Nyclusen  vnd  Petrein  zv 
einem  rechten  scherm  vber  den  vorgenanten  hof  vnd  vber  allez,  daz 
dar  zv  gehöret,  gentzleichen  für  alle  ansprach  nach  des  Landes  reht  in 
Vngarn.  Vnd  daz  di  red  also  stell  vnd  vnzebrochen  beleih,  darvber 
gib  ich  vorgenanter  Ott  disen  prief  zv  einem  offenn  vrehund  vnd  zv 
einem  woren  gezevgen  diser  sache,  vcrsigelten  mit  meinem  Insigel 
vnd  oveh  mit  meines  vorgeuanten  svnes  Nyclas s insigel  vnd  oveh 
mit  meines  prüder  Jaunen  insigel,  der  oveh  do  mit  diser  sache  ein 
vestcr  gezeugist.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  geburd  vberstetter 
drewtzehenhiindcrl  iar  dar  nach  in  dem  ahtem  vnd  dreizzigistem 
iar,  des  Mitichcns  an  dem  aschtag.  Der  red  sint  oveh  gezeugen 
Ortolf  der  Pluemstingcl  von  Prukk,  Nyclas  der  Veirer , Vlreich  der 
Chröpphel,  Chttnrat  der  Cherntner,  Levpolt  der  Hort , Üauid  vnd 
Heinreich,  ze  den  Zeiten  Richter  datz  dem  Winden  vnd  ander  erber 
leut  genug,  den  die  sache  wolt  chunt  vnd  gewizzen  ist. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  das  dritte  fehlt. 

CLXX. 

1338, 12.  April.  — Dietreich  der  Mßltner  und  Geitel,  teine  Hausfrau,  stiften 
sieh  in  der  Abtei  Heiligenkreut  Jahrlag  und  Begräbnis!. 

Ich  Dietreih  der  Mullner  vnd  ich  Geysel  sein  Housfrow,  wir 
verihen  vnd  tun  chund  allen  teilten,  di  disen  prief  lesent  oder  horent 
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lesen,  Daz  wir  mit  vcraintem  mvt  vnd  mit  gesampter  hant  ze  den 
Zeiten,  do  wir  ez  wol  getun  niohten , haben  geschadet  vnsers  rehten 
erbes  gutes , daz  wir  gechouft  haben  vmb  vnser  paider  erarbaites 
gutes,  ain  mul,  di  haizet  di  Gaizmvl,  dem  Chloster  vnd  de  Samnung 
ze  dem  Heiligen  Chreutz  vnd  haben  daz  getan  durch  der  andaht  vnd 
lieb  willen,  di  wir  zu  in  haben , vnd  auh  durch  got  vnd  vnser  sei  vnd 
aller  vnser  vodern  sei  hail  willen,  also  mit  beschaidenhaid,  daz  wir  di 
Mule  schulen  haben  vntz  an  vnser  paider  tod,  aber  nah  vnserm  tod, 
ob  wir  si  vor  ehafter  not  mugen  versporn,  schulten  si  di  Mule  haben 
vreileih  vnd  an  alle  ansproch,  vnd  schullen  davan  vnd  auh  wan  einem 
Weingarten,  den  wir  in  auh  haben  gesehafTet,  der  do  leit  ze  Pfaf- 
steten,  do  si  vusern  prief  vber  habent,  rnserit  lartag  ewichleih  hegen, 
vnd  ainen  gantzen  dienst  davan  geben  nah  ires  Chlosters  gewonhait. 
Vnd  swenne  got  vber  vns  gepeut,  so  schullen  si  vnser  leihnam  nemen 
vnd  di  bei  in  bestatten  noch  ires  ordeus  gewonhait.  Vnd  daz  ditz 
gesehen  vest  vnd  vntzebrochen  beleih,  so  geben  wir  der  vorgenanten 
Samnung  ze  dem  Heiligem  Chreutz  disen  prief  ze  ainem  vrehund, 
versigelten  mit  der  ersamen  herrn  ynsigel,  di  hernah  benant  sint : 
Herrn  Leutoldes  des  vorsfmaisters  von  Oleth , Herrn  Mreihs  des 
Esel,  Otten  van  Grauenberd,  Vlreihs  des  Spans,  di  des  geschertes 
getzeuge  sint  mit  iren  ynsigeln.  Dieser  prief  ist  gigeben  nach  Christes 
gepurde  Dreutzehenbundert  jar  dar  nah  in  dem  aht  vnd  dreizigistem 
jar,  an  dem  Osterleihem  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  zwei  fehlen. 

CLXXI. 

1338,  22.  April.  — Das  Uomcapitel  von  Raab  beurkundet  den  Verkauf  einet 
Grundttückei  zu  Satun  von  Seite  Ortolft  von  Satun  an  die  Abtei  Heiligen- 
kreuz. 

Capitulum  Jauriensis  eeclesie  Omnibus  christi  fidelibus  pre- 
sentibus  pariter  et  futuris  presentes  litteras  inspecturis  Salutem  in 
eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Ad  vniuersorum  noticiam  harum  Serie 
volumus  peruenire,  Quod  Ottho  filius  Ortholphg  de  Sastin,  Comitatus 
ilusoniensis,  pro  sc  et  pro  Nicolao  ac  Petro,  tiliis  suis  ab  una  parte, 
f rAer Seueridus,  magisterCuriarum  Monachoruin  ordinis  Cysterciensis 
de  nouo  Predio  domini  Rcgis  et  iuxta  Laemn  Fertheu  procurator 
Religiosorum  virorum,  vidclicct,  domini  Abbatis  et  Conuentus  Cenohy 
scu  Monasterij  sancte  Crttcis  ordinis  eiusdem  de  Austria  pro  eodein 
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domino  Abbate  et  Conuentu  dicti  Cenobij  ac  eodem  Cenobio  seu  Mo- 
nasterio ex  altera,  ad  nostram  personaliter  accedendo  preseneiam 
Idem  Ott  ho  possessionariam  poreionem  suam  seu  Curiam  titulo  emp- 
cionis  compuratam  in  possessione  predicta  Sasun  existentem  cum 
rtilitatibus  suis,  scilicet  locis  sessionalibus,  Terris  arabilibus,  fenilibus, 
pratis  et  pascuis  ac  Jure  Montano,  nec  non  aliis  omnibus,  in  quibus- 
cumque  existant  vel  quocumque  nomine  censeantur,  ipsam  poreionem 
possessionariam  seu  Curiam  contingentibus  dedit,  vendidit  et  tradidit 
predicto  fratri  Seuerido  et  per  eum  dicto  domino  abbati  et  Conuentui 
ac  Cenobio  siue  Monasterio  Sancte  Crucis  pro  Centum  et  viginti 
Talentis  latorum  denariorum  viennensium,  plenc  et  integraiiter  ab  ipso 
receptis  perpetuo,  pacifice  et  irrcuocabiliter  tenendam , habendam  et 
pariter  possidendam  , Null»  Jure,  nulloque  dominio  in  dicta  posscs- 
sionaria  porcione  seu  Curia  sibi  et  suis  successoribus  in  posteruin 
reseruato;  Tali  ubligacionis  vineulo  mediantc,  quod,  quicunque  suc- 
cessiuorum  temporum  mutacione  dictam  poreionem  possessionariam 
seu  Curiam  in  toto  uel  in  parte  inpetere  attemptauerint  a dicto  domino 
Abbate  et  Conuentu  ac  Monasterio  sande  Crucis,  uel  quouis  titulo 
aggrauare , ex  tune  Ott  ho  sepedietus  et  filii  sui  superius  nominati  ac 
eorum  heredes  ipsos  expedire  tenebuntur  propriis  laboribus  et  expen- 
sis,  Proprietate  nichillominus  sepedicte  porcionis  possessionarie  siue 
Curie  apud  dominum  Abbatcm,  Conuentum  ac  Monasterium  sande 
Crucis  semper  remanente.  In  cuius  rei  memoriam  et  perpetuatn  fir- 
mitatem  presentes  eoncessiuius  lilteras  sigilli  nostri  autentici  appen- 
sione  roboratas.  Datum  feria  quarta  proxima  post  Octauas  Pasee 
domini  Anno  eiusdem  Millesimo  Trecentesimo , Tricesimo  Octauo. 
Magistris  Moriccio  preposito,  Mathyu  lectore,  Georgio  cantorc,  et 
Petro  custode , Ceterisque  fratribus  et  dominis  ecclesie  nostre  exi- 
stentibus. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CLXXII. 

1338,  12.  Mal.  — Otto  der  Raiter  verkauft  liruder  Konraden  ron  Heiligen- 
kreu%,  derzeit  Hofmeister  im  Heiligenkreuzer  - Hof  in  Wien , ein  halbes 
Lehen  %u  Hedresdorf. 

Ich  Ott  der  Rüster  vnd  ich  Jörg  vnd  ich  Hartei  sein  brueder 
vnd  ich  Katrei  vnd  ich  Gerdraut  ir  swester,  wir  veriehen  vnd  tun 
chunt  allen  den,  di  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  lehent 
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oder  hernacb  chunftig  sint,  daz  wir  mit  woluerdachtem  mut,  nach 
rnser  besten  freunt  rat,  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getün  mochten. 
Recht  vnd  redleichen  verchauft  haben  dem  Erbern  geistlichen  manne, 
brueder  Chunraten  dem  Chrüg , zu  den  Zeiten  Hofmeister  in  dem 
Heiligenchreutzer  llof  ze  wiennc , daz  halb  lehen,  daz  wir  gehabt 
haben  dalz  Hedresdorf  ze  rechten  lehen  von  den  erbern  herren  den 
mistelpeken , mit  alle  dev  vnd  datzu  gehört  ze  velde,  ze  dnrf,  swi 
daz  genant  ist,  davon  man  alle  iar  dient  den  Herren  ze  dem  Heiligen 
chreutz  ain  halb  phunt  phenning  an  sande  Michels  tag  ze  rechten 
dienst.  Daz  haben  wir  dem  Egenanten  bruder  Chunraten  verchauft 
vnd  geben  vmb  siben  phunt  wienner  phenning,  der  wir  iar  vnd  gentz- 
leichen  gewert  sein,  vnd  wand  auch  der  Egenant  bruder  Chcnrat 
daz  selb  halb  Lehen  gemaint  vud  geben  hat  den  herren  in  dem  Siec- 
hauz  daz  dem  Heiligen  chreutz  seiner  sei  vnd  allen  seinen  vodern 
seien  ze  einem  ewigen  selgeret,  dar  vber  so  sein  auch  wir  dezselben 
halben  Lehens  sein  vnd  seines  Egenanten  gotshaus  recht  gewer  vnd 
scherm  für  alle  ansprach  nach  dez  Landes  recht  in  Österreich.  Vud 
durch  pesser  sicherhait  so  setzen  wir  vns  ich  Ott  der  Schretenperger 
von  chrut  vnd  ich  Ott  der  Schretenperger , der  Ottin  aydein  von 
pergarn , vnuerschaidenleiehen  mit  sampt  vnsern  erben  dem  egenan- 
ten bruder  chunraten  vnd  seinem  gotshaus  vber  daz  vorgesprochen 
halbe  Lehen  tze  rechten  geweren  vnd  scherm  für  alle  erben.  Wer 
aber,  daz  in  dar  vber  von  dechainen  erben  darauf  dehain  chrig  enstunde, 
den  schulle  wir  in  auzrichten  an  allen  iren  schaden  vnd  schulten 
si  daz  haben  vnuerschaidenleiehen  auf  vns  vnd  auf  allem  dem  gut, 
daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  wir  sein  lebcutig  oder 
tode.  Daz  diser  chauf  furbaz  also  stet  sei  darvber  geben  wir  in  ich 
Egenantcr  Ott  der  Rüster  vnd  wir  beyde  Olten  di  Schretenperger 
vnuerschaidenleiehen  für  vns  vnd  für  di  andern  erben  alle  wände,  di 
nicht  aygener  insigel  habent,  disen  brief  versigelt  mit  vnsern  insigelu. 
Diser  brief  ist  geben  nach  Christes  geburde  Dreutzehen  hundert  iar 
dar  nach  in  dem  acht  vnd  dreizzigisten  iar  an  sand  Pangretzen  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlen. 
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clxxdi. 

1340,  7.  März,  Wien.  — Chadolt  von  Eckardiau  überlässt  der  Ablei  Heiligen- 
kreuz teinen  Antkeil  an  dem  Blutbann  zu  Baumgarten  im  Tauschwege  für 

ein  Gut  zu  Gebendorf. 

Ich  Chadolt  von  Echartsaic  vcrgich  vnd  tun  chunt  allen  den, 
die  disen  brief  lescnt  oder  liorent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  her  nach 
chvnftig  sint,  Daz  ich  mit  aller  meiner  Erben  gutem  willen  vnd  gunst 
zv  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getun  mocht.  Recht  vnd  redleichen  meinen 
willen  vnd  gvonst  geben  han  den  Erbern  Geistleicben  Herren  Bruder 
Wülfing,  zv  den  Zeiten  apt  vnd  dem  ConucntGemain  daz  dem  Heyligcu 
Chreutz  vnd  allen  iren  nachoinen,  daz  sev  furbaz  die  drev  Tail  au 
dem  Gericht  ze  Pavmgarten,  die  mein  Satz  sint  gewesen  von  meineu 
Herren  den  Hertzogen,  Niczzen  vnd  haben  schulten  mit  Stoch  vnd  mit 
Galgen  in  allem  den  Rechten , als  in  daz  selb  gcricht  mein  Herren 
Hertzog  Albrecht  vnd  sein  bruder  Hertzog  Olt  selig  mit  irem  brief 
bestet  vnde  geben  habent,  an  daz  virtail,  daz  Heinreich  von  Puchaim 
an  dem  selben  gericht  hat,  daz  nemen  wir  im  auz.  Vnd  gegen  den 
egenanten  drin  Tailen,  die  ich  an  dem  gericht  gehabt  han , habent 
sev  mir  vnd  meinen  Erben  gehn  ze  Rechtem  widerwechsel  alles  daz 
gut,  daz  sev  gehabt  habent  ze  gebendorfi,  vnd  daz  man  nv  pawt  gen 
Waltrestorf,  daz  da  leit  bei  Drumenato , mit  alle  dev  vnd  dar  zv 
gehört  ze  velde  ze  holtz,  swie  daz  genant  ist.  Vnde  des  ze  vrehunde 
gib  ich  in  disen  brief  versigelt  mit  meinem  insigel.  Der  brief  ist 
geben  ze  Wienne  Nach  Christs  geburde  Dreutzehen  Hundert  iar 
dar  nach  in  dem  virtzigistem  iar , Des  Erichtags  in  der  Ersten 
vast  wochen. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel. 

CLXX1V. 

1341 , 17.  Mai , Wien.  — Stephan  der  Viecher  vermacht  der  Abtei  Heiligen- 
kreuz auf  leinen  Todfall  tein  Haue  im  Werd  zu  I Vien  und  leinen  Wein- 
garten au  dem  Brunnbergl  zur  Stiftung  einet  Jahrtagee  für  lieh  und  leine 

Hautfrau. 

Ich  Stephan  der  Bischer  weilant  der  Hochgeboren  Fürsten  der 
Hertzogen  Hofgeber  in  Österreich  vergich  vnd  tun  chvnt  allen  den, 
die  disen  brief  lesent  oder  liorent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  her  nach 
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chvnftig  sint,  Daz  ich  mit  wol  verdachtem  mut,  mit  guten  sinnen,  zv 
der  zeit,  do  ich  ez  an  alle  irrunge  wol  getvn  mocht.  Recht  vnd  red- 
leichen Geschäft  han  Den  erbern  Geystleichen  herrn , dem  apt  vnd 
dem  Conuent  Gemain  datz  dem  Heyligen  chreutze  vnd  allen  irn 
nachomen  mein  haus,  daz  do  leit  in  dem  werde  ze  Wietine,  ze 
nest  Pertreins  haus  des  Schepan  vnd  meinen  Weingarten , des  ein 
halbs  ieuch  ist,  vnd  leit  an  dem  Suneperge  ze  nest  hern  Seyfrids 
Weingarten  des  Minnegangs,  daz  mich  alles  anerstarben  ist  von  meinem 
vater  vnd  von  meiner  muter,  so  beschaidenleichen,  daz  si  dazselb 
haus  vnd  den  Weingarten,  ob  ich  die  ver  ehafter  not  versparen  mage, 
nach  meinem  tode  ledichleichen  vnd  vreyleichen  haben  schulten  ze 
verchouflen , ze  versetzen , geben  swem  si  wellen  an  allen  irresal, 
vnd  auch  also  mit  auzgenomer  rede,  daz  si  nach  meinem  tode  in  dem- 
selben Chloster  ewichleichen  alle  iar  ye  an  dem  autfarttag  vnsers 
herren  meinen  vnd  meiner  Hausvrowen  iartage  begen  schullen  mit 
aim  mal  vnd  mit  vigili  vnd  mit  selmesse  nach  irs  Ordens  gewonhait, 
als  si  dar  vmb  got  wellen  antburten  an  dem  Jvngsten  tage.  Datz 
ditz  Gescheft  furbaz  also  stet  sei  vnd  vnzebrochen  beleihe,  dar  vber 
gib  ich  in  disen  brief  versigelt  mit  meinem  insigel  vnd  mit  der 
Erbern  Purger  insigeln,  hern  Jacobs  des  Meserleins,  hern  Perchtolds 
des  Schutzenmaistersvn,  von  diebei  disem  gescheft  gewesen  sint  vnd 
die  ich  des  gebeten  han,  daz  si  diser  sache  gezeugen  sint  mit  iren 
insigeln,  vnd  ander  erbar  leut  genuch.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne 
Nach  christes  geburde  Dreutzehn  Hundert  iar  darnach  in  dem  ain 
vnd  virtzigistem  iar  an  dem  auffart  tage. 

Original  auf  Pergament,  dessen  drei  Siegel  fehlen. 


CLXXV. 

1342 , 24.  März.  — Wülfing  der  Gölzendorfer  verkauft  der  Abtei  Heiligen- 
kreuz vier  Joch  Äcker  »n  dem  Heimburger  Felde. 

Ich  Wulfinch  der  Getzendorfer  vergich  vnd  tun  chunt  allen 
den,  die  disen  prief  lesent  oder  Horent  lesen,  di  nv  Lewent  vnd  her- 
nah chunftich  sint,  daz  ich  mit  meiner  Erben  guten  willen  vnd  gunst, 
mit  verdahtem  mut  ze  der  zeit,  do  ichz  mit  recht  wol  getvn  mocht, 
ze  chaufTen  geben  han  Meins  Ledigen  aigen  guts  vier  Jeuchart 
akcher,  di  do  ligent  in  Haymburger  veld  vnd  stozzent  mit  dem 
nidcrn  art  auf  die  Landstrazz,  di  da  get  von  Prukk  hintz  Haimburch 
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vnd  mit  den  obern  art  auf  den  wekch , der  da  get  von  lloflein  gegen 
Karate,  Dein  erbern  herren  prüder  Wülfing,  ze  den  Zeiten  apt  datz 
dem  Heyligeii  Chreetz  vnd  dem  Conuent  des  selben  Chlosters  vm 
acht  pkunt  wiennor  phcnnig,  der  wir  recht  vnd  redleicb  vericht  vnd 
gewertsein,  Also  mit  auzgenomer  red,  daz  di  vorgenanten  herren 
von  dem  Heyligen  Clireutz  mit  demselben  vier  Jeuchart  akcher  allen 
irn  vrum  scharten  schulleu  mit  meinem  gvtleichcn  willen,  so  sev  pest 
chennen  vnd  inugen,  ze  geben  oder  ze  verprucbrechtcn,  wem  sev 
wellen  an  alle  wider  red  vnd  an  allen  irresal.  Vnd  pin  auch  ich  vor- 
genanter Wulfinch  der  Getzendorfer  der  eegenanten  vier  Jeucbart 
akcher  rechte  gcwer  vnd  scherm  vür  alle  ansprach  vur  mich  vnd  vur 
mein  Erben,  als  aigens  gut  recht  ist  vnd  auch  des  Landes  recht  ze 
Österreich.  Vnd  daz  dise  red  alle  fürbaz  stet  vnd  vnzebrochen  beleih, 
darvber  gib  ich  disen  Prief  zv  einem  offen  vrchvnd  vnd  ze  einem 
warn  gezeug  diser  sach,  versigelt  mit  meinem  Insigel  vnd  mit  meins 
prüder  Insigel  Tanchwarts  des  Getzendorfer  vnd  mit  Etcergers 
insigel  des  Praunsdorfer,  di  paide  diser  sache  zeug  sind  mit  irn 
insigeln,  vnd  ander  erber  Leut,  di  da  pei  gewesen  sind,  den  die 
sache  wol  chvnd  ist.  Der  prief  ist  gewen  nach  Christes  geburd 
dreutzechen  Hundert  iar  dar  nach  in  dem  zwai  vnd  viertzkisten  iar 
an  dem  palm  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

CLXXVI. 

1342,  23.  November,  Wien.  — Dietrich  der  Schützenmeiiter  und  seine  Haus- 
frau Ofmei  verkaufen  der  Abtei  Ueiligenkreu»  drei  und  zwanzig  Pfenning 
Grundzins  von  einem  Hause  in  Wien. 

Ich  Dielreich  der  Schutzenmeister  vnd  ich  Offemey  sein  Haus- 
vrow.  Wir  verleben  vnde  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent 
oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  her  nach  chunftig  sint,  Daz  wir 
mit  vnser  Erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  gesampter  hant  zv  der 
zeit,  do  wir  ez  wol  getun  mochten.  Recht  vnd  redlcichen  verchtauf 
vnd  geben  haben  Dem  Erbern  Geystleichen  herren  bruder  Leupolten, 
zu  den  Zeiten  apt  vnd  dem  Conuent  Gemain  datz  dem  Heyligeii 
ckreutz  vnd  allen  irn  nachomen  drey  vnd  zwaintzich  wienner  phen- 
ning  geltes  Gruntrechts  mit  allem  dem  nutz  vnd  rechten,  als  die  von 
vrowen  Margreten  der  Hainbotinne  in  vnser  gewalt  cbonten  sint, 
vnd  sint  auch  gelegen  ze  teienne  vor  dem  Zyegelliof  auf  Michel s 
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haus  des  Fürer  ze  ncst  der  Toachinne  haus.  Die  haben  wir  in  ver- 
chauft  vnd  geben  vmb  sechs  Schilling  wienner  phenning,  der  wir  gar 
vnd  gentzleichen  verricht  vnd  gewert  sein , furbaz  ledichleichen  vnd 
vreyleichen  ze  haben  vnd  allen  iren  frumen  damit  ze  schafTen,  ver- 
chauflen,  versetzen,  geben  swem  si  wollen  an  allen  irresal.  Wir  sein 
auch  vnuerschaidenleichen  mit  sampt  vnsern  erben  der  egenanten 
drey  vnd  zwaintzich  wienner  phenning  gelts  Gruntrechts  ir  recht 
gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach  nach  der  stat  recht  ze  wienne. 
Get  in  furbaz  daran  icht  abe  mit  recht,  daz  schulten  si  haben  auf  vns 
vnd  auf  allem  dem  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich, 
wir  sein  lembtig  oder  tode.  Daz  diser  chauf  furbaz  also  stet  sei  vnd 
vntzebrochen  beleihe,  dar  vber  geben  wir  in  disen  brief  versigelt 
mit  vnserm  insigel  vnd  mit  meins  Ohaims  insigel  Perchtolta  des 
Schutzenmeisters  svn,  der  diser  sache  gezeuge  ist  mit  seinem  insigel, 
vnd  ander  Erber  leut  genuch.  Der  brief  ist  geben  ze  wienne  nach 
Christs  geburde  Dreutzchn  Hundert  iar  dar  nach  in  dem  zway  vnde 
virtzigistem  iar  an  sande  Clementen  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

CLXXYII. 

1342,  6.  December.  — Otto  von  Götteabrunn  und  i eine  Angehörigen  ver- 
kaufen der  Abtei  Heiligenkreus  einen  Hof  tu  Winden. 

Ich  Ott  von  Goteiprunne  vnd  ich  Nyclaa  vnd  ich  Peter  sein 
svne  vnd  ich  Janns  von  Gotesprunne , des  egenanten  Olten  brvder 
vnd  ich  Diemuet  vnd  ich  Gerdraut  hern  Merten  tochter  von  Gotes- 
prunne,  dem  Got  genad.  Wir  veriehen  vnd  tuen  chvnd  allen  den,  die 
diesen  Prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernah  chunf- 
tich  sind , Daz  wir  mit  aller  vnser  Erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit 
verdachtem  mut  vnd  nach  vnser  Pesten  freunde  Hat  vnd  nach  ander 
Erber  Leut  Rat  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten,  Verchauft 
hawen  vnsers  rechten  Ledigen  vreyen  aigens  vnsern  Hof,  der  da  leit 
daz  den  Winden  bei  dem  See,  mit  alle  dev  vnd  darzv  gehört  in  vrbar, 
in  Holtze,  ze  velde  vnd  ze  dorff,  ez  sei  gestift  oder  vngestift,  ver- 
sucht oder  vnuersucht,  swi  so  daz  genant  ist.  Den  egenanten  Hof 
vnd  swaz  dar  zv  gehört,  als  geschriben  vor  an  disem  Prief  ist,  Hawen 
wir  recht  vnd  redleich  verchauft  vnd  gewen  mit  allen  dem  nutz  vnd 
rechten,  als  wir  iz  vnd  vnser  vodern  allez  in  aigens  gewer  vnuer- 
sprochenleich  bespracht  haben  vnd  als  iz  auch  von  alter  her  chomen 
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ist,  Vmb  Hundert  Phunt  vnd  vmb  Neun  vnd  dreizich  phunt  Wienner 
phennig,  Der  wir  gar  vnd  genzleich  vericht  vnd  gewert  sein.  Den 
erbern  Geistleichen  herren  bruder  Wulfingen , zv  den  Zeiten  Apte 
datz  dem  Heyligen  Chreutz  vnd  der  Samenunge  gemain  desselben 
Chlosters  vnd  allen  irn  nach  chomen  fürbaz  Ledichleich  vnd  vreileieh 
ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  da  mit  ze  schaden  , versetzen  , ver- 
chaufTen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  IrresaL  Vnd  ist  auch 
vns  egenanten  Diemuten  vnd  Gedräuten  der  vorgenanten  Hundert 
phunt  vnd  Neun  vnd  dreyzich  phunt  wienner  phcning  Ledichleichen 
vorauz  gevallen  aindlef  phunt  Wienner  phening  vnd  ein  chufTen  wein, 
der  wir  auch  gar  vnd  gentzleich  verricht  vnd  gewert  sein,  fflr  alle 
die  ansprach  vnd  voderung,  die  wir  vnd  vnser  Erben  fürbaz  Ewich- 
leichen  auf  den  egenanten  Hof  vnd  auf  allen  dev  vnd  dar  zv  gehört, 
Swie  so  daz  genant  ist,  ze  sprechen  vnd  ze  vodern  gehabt  haben 
oder  fürbaz  Ewichleichen  immermer  gehaben  wolten  oder  mochten. 
Vnd  darvber  durich  pezzer  Sicherhait,  so  setze  wir  vns,  ich  Ott  von 
Gotesprunne  vnd  ich  Nyclas  vnd  ich  Peter,  sein  svne  vnd  ich  ege- 
nanter  Jane  von  Gotesprunne  vnd  ich  Piligreim,  der  egenanten  Junch- 
vrovn  Ochem  von  Wolfstal  vnuerschaidenleich  mit  sampt  allen  vnsern 
Erben  vber  den  vorgesprochen  Hof  daz  den  Winden  vnd  vber  allez 
daz,  daz  darzv  gehört,  als  var  an  disem  Prief  geschriben  stet,  Dem 
vorgenanten  bruder  Wülfingen , Apt  daz  dem  Heyligen  clireutz  vnd 
der  Samnvnge  gemain  des  selben  chlosters  vnd  allen  irn  nachchomen 
zv  rechten  gewern  vnd  scherm  für  die  offlgenanten  zwo  Junchvrovn 
vnd  für  alle  ir  Erben  vnd  für  vnser  erben,  als  aigens  recht  ist  vnd 
des  Landes  recht  ze  Vngem.  Darnach  so  setz  ich  mich  ich  vorge- 
nanter Ott  von  Gotespnmne  vnd  ich  Nyclas  vnd  ich  Peter  sein  svne 
besvnderleich  an  meinen  vorgenanten  Prüder  Jansen  von  Gotes- 
prunne vnd  an  Hern  Pyligreim  von  Wolfstal  dem  offt  genanten 
bruder  Wülfing,  Apt  datz  dem  Heiligen  chreutz  vnd  der  Samenung 
gemain  desselben  chlosters  für  den  egenanten  Hof  datz  den  Winden 
vnd  für  allez,  daz  dar  zv  gehört  swie  so  daz  genant  ist,  als  vor  an 
disein  Prief  geschriben  stet,  ze  rechtem  gwern  vnd  scherm  für  alle 
ansprach , als  aigens  guts  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  vngem 
vnd  daz  dise  red  fürbaz  alle  stet  vnd  vnzebrochen  beleih  , darvber 
geb  wir  in  disen  Prief  zv  einem  offen  vrehund  vnd  zv  einen  warn 
gezeug  diser  sache  versigelt  mit  vnsern  Insigeln  vnd  mit  der  Erbern 
Heren  Insigcl  liern  Hadmars  vnd  hern  Merten  der  Stuchsen  von 
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Trautmanstorf,  di  ped  diser  sache  zeug  sind  mit  irn  Insigeln.  Vnd 
wand  ich  vorgenanter  Peter  Aigens  Insigels  nicht  enhan,  so  verpind 
ich  mich  allez  daz  ze  laisten  vnd  ze  volfürn  vnder  meins  vargenanten 
vater  Insigel,  Otten  von  Gotesprunn  vnd  vnder  meins  Prüder  Insigel 
Nyclas  vnd  vnder  meins  Vetern  Insigel  Jansen  von  Gottesprunn  vnd 
vnder  hern  Pyligrcyms  Insigel  von  Wolfstal  vnd  vnder  der  Erbern 
heren  Insigel , Hern  Hadmars  vnd  Hern  Merten , daz  hie  vor  an 
disem  Prief  geschriben  stet.  Diser  brief  ist  geben  nach  Christes 
geburd  Dreutzechen  Hundert  iur  darnach  in  dem  Zway  vnd  Viertz- 
kisten  Iar,  an  sand  Nichels  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  drei  andere  fehlen. 

CLXXYIH. 

1343,  6.  J inner.  — Andreas,  Wolfhard's  Sohn  von  Dörflein  und  seine  Brüder 
beurkunden  die  Belastung  eines  ihnen  eigenthilmlichen  Weingartens  zu 
Dürfleins  mit  einem  jährlichen  Burgrecht  von  acht  Pfennigen. 

Ich  Andrer  Wolfhartes  svn  von  Dörflern  vnd  mein  Prüder 
Mychl  vnd  mein  prüder  Jans  vnd  mein  prüder  Heinreich  vnd  alle 
vnser  erben,  wir  veriechen  vnd  tun  chvnd  offenlieh  an  disem  prief 
allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  oder  hernach 
chvnflig  sint,  daz  wir  mit  verdachtem  mut  vnd  gütlichem  willen  vnserr 
Herschaft  der  Samnung  von  dem  Heiligen  Chrevtz  haben  genomen 
aus  dem  gut  ze  dorflein,  do  wir  von  dinen  den  egenanten  vnsern  geist- 
lichen herren  an  acht  zehen  Schilling  phenning  wienuer  muntz  an  sand 
Merteins  tag,  einen  Weingarten,  der  ee  ein  acher  ist  gewesen,  in  dem 
egenanten  guet  mit  so  ausgenomer  red,  daz  der  vorgnanter  weingart 
vnd  swer  in  innhat  dienen  schol  Ocht  phenning  wienner  muntz  ze 
rechtem  Purchrecht  an  sand  Merteins  tag  vnsern  vorgenanten  herren 
von  dem  Heiligem  Chrevtz.  Wir  mugen  auch  den  vorgenanten  Weyn- 
garten  verchauffen  vnd  versetzen  vnd  gewen,  wem  wir  wellen,  als 
Purchrechtes  recht  ist,  vnd  wenn  man  den  Weingarten  verchauft,  so 
schol  der  hin  geit  einen  pliennich  gewen  ze  ableit,  vnd  der  da  chauft 
ainen  phennich  ze  anlait.  Vnd  daz  disev  Sache  stet  vnd  vnzeprochen 
beleih,  seit  vur  aygens  insigels  nicht  hawen  , so  geben  wir  disen 
prief,  ich  vorgenanter  Andre e vnd  Mychl  vnd  Jans  vnd  Heinreich 
mein  prüder  versigelten  mit  herrn  Nyclass  insigel,  zeden  Zeiten  pharrer 
ze  Chvffam  vnd  mit  des  erbern  mans  herrn  Perchtoldes  des  perter- 
leins  insigel.  Diser  sache  sint  auch  zevgen  Chvnrat  der  weisse  datz 


Digitized  by  Google 


182 


dorflein  vnd  Seyfrid  der  Mattrrer , Ott  der  (/ruscher  ze  Chvffitrn 
vnd  ander  biderb  leut  genug,  den  di  sach  vnd  Wandlung  wol  chvnd 
ist.  Diser  prief  ist  gegewen  nach  Christes  gepurd  rber  drevtzehen 
hvndert  iar  darnach  in  dem  drei  vnd  virtzigestem  Iar  an  dem  Perichtag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 

CLXXIX. 

1343, 13.  J inner.  — Atbrecht  der  Pienk  von  Baden  rnd  Juta  seine  Hausfrau 
vermachen  der  Abtei  Heiligenkreuz  auf  ihren  Todfall  zur  Stiftung  eines 
Jahrtages  ihr  Haus  zu  Baden. 

Ich  Albrecht  der  Pienk  ze  Paden  vnd  ich  Jeut  sein  Ilausfrow 
vergechen  vnd  tuen  chvnt  alle  den,  di  disen  prief  lesend  oder  horent 
lesen,  di  nv  lebent  oder  hernach  chunftig  sint,  Daz  wir  mit  vnscrm 
guten  willen  vnd  gunst  aller  vnser  erben  vnd  mit  verdachtem  muet 
zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten,  Recht  vnd  redleich  nach 
vnser  paider  tot  gemacht  vnd  geschaft  haben  vnsern  hof  datz  Paden , 
der  da  leit  zenachst  Heinrich  Zochmann  hinder  der  Herren  hof  datz 
den  Heiligen  Chreutz , den  erbern  geistleichen  herren  datz  dem 
Heiligen  Chreutz,  der  ir  aigens  guet  ist  vnd  davon  wir  in  dienen 
alle  iar  Dreyuntfufzich  phenning  wienner  münz  zo  rechtem  dienst 
vnd  nicht  mer,  vnd  haben  daz  getan  leuterleich  durch  got  vnd  durch 
vnser  Payder  sei  willen  vnd  durch  vnsrer  vodern  sei  willen  Also 
beschaidenleich , daz  vns  die  vorgenanten  herren  nach  vnser  paider 
tot  einen  ewigen  iartag  mit  drithalben  phunt  alle  iar  begen  schullen 
in  dem  Siecbhaus , vnd  waz  des  selben  tages  vber  werd , daz  schol 
man  furbas  mit  den  heren  zeren.  Vnd  di  selbe  gult  scholl  dann  furbas 
ewichleich  in  den  egenanten  Chloster  pey  der  herrn  sichaus  beleihen, 
wann  der  vorgenant  hof  di  drithalbe  phunt  phenning  gult  wol  getra- 
gen mag  vnd  hin  vber.  Vnd  schullen  den  iartag  begen  alle  iar  des 
nasten  tages  nach  dem  Perchtag  vnd  schullen  auch  des  vorgenanten 
Albrechts  des  Pienk  vnd  seiner  hausfrow , vron  Jeuten  irer  pesten 
vreunt  zwen  dapei  sein,  ob  si  wellen,  vnd  schol  in  auch  daz  mal 
geben,  ob  si  darchomen.  Wer  auer,  daz  die  vorgenanten  herren  vnd 
die  Samnuug  datz  dem  Heiligen  Chreutz  des  iartages  nicht  begieuen 
an  dem  tag,  alz  vorgeschriben  stet,  oder  darnach  inner  viertzehen 
tagen,  so  schullen  sich  vnser  paider  vreunt  an  allen  chrieg  desselben 
hofes  oder  der  hofguit,  da  der  hof  vmb  geben  wirt,  wider  vnder- 
winden  vnd  schullen  den  inne  haben  so  lang,  vutz  daz  der  iartag 
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gantz  vnd  gar  rolpracht  vnd  pessert  wurde.  Wir  schulten  auch  weder 
Apt,  noch  Chelncr,  noch  Prior,  noch  Hofmaister,  noch  der  Samnung 
furbas  mer,  die  weil  vnd  wir  paide  leben,  weder  Steuer  noch  erung 
noch  chainerlai  hantraich  gehen  noch  raichen , Dann  dreyuntfuzig 
phenniug  an  Sand  Micheltztag  wienner  münz  vnd  nicht  mer.  Wir 
schulten  auch  teilheftig  werden  aller  der  guettet  vnd  mein  heren 
begent  in  dem  Gotshuus,  iz  sey  von  vasten,  von  nachtwachen  oder 
von  messprechcn  aver  auch  daz  ob  ich  so  arm  vnd  so  notig  wurd, 
des  got  nicht  geb,  so  ding  ich  an  ewre  genad  vnd  an  meiner  herren 
genad,  daz  ir  mich  nicht  last  verderben.  Wer  auch,  ob  si  des  hofez 
wolden  an  werden  nach  vnsern  payder  tot , so  schulten  sie  daz- 
selbe  gelt  mit  gewissen  nach  vnsrer  vreunt  rat  anlegcn  an  andre 
guet  also,  daz  der  iartag  vnd  vnser  gedechtnuz  ewichleich  beleih  pei 
dem  Chloster.  Wand  ich  vorgenanter  A/brecht  nicht  aygens  insigels 
han,  so  gib  ich  in  disen  prief  zv  einem  ewigen  vrehunt  diser  sache 
versigelt  mit  der  erbern  leut  insvgel  Herrn  Jansen,  ze  den  Zeiten 
Pharrer  datz  Paden,  herrn  Albrechts  des  Hutter,  herrn  Rügers  von 
Oleeht , di  der  sache  gezeugen  sint  mit  iren  hangunden  insigeln,  iz 
sint  auch  gezeugen  herr  Dietreich  von  Ewcntal  vnd  herr  Dietreich, 
zu  den  Zeiten  Richter  ze  Paden.  Philipp  an  den  Stab , Symon  auf 
dem  Anger,  Fridreich  in  der  Helle  vnd  Lcupolt  sein  svn  vnd  ander 
Erber  leut  genug,  den  die  sache  wol  chvnt  ist.  Der  prief  ist  gewen 
nach  Christes  geburd  vber  dreutzehenhundert  iar  in  dem  Dreiunt- 
virtzigistem  iar,  des  achteden  tages  nach  dem  Perchtag.  Vnd  ist  daz 
geschehen  pey  Apt  Leupoltz  Zeiten. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  das  dritte  fehlt. 

CLXXX. 

1343 , 8.  April , Baden.  — Prior  und  Convent  des  Augustiner  Klosters  in 
Baden  beurkunden , dass  ihnen  die  Abtei  Beiligenkreuz  einen  von  einem 
Weingarten  zu  entrichtenden  jährlichen  Zins  abgelöst  habe. 

Nos  fratres,  fratcr  Thomas  lector  tune  Prior  in  Paden  et  frater 
Neymbordus  subprior  ibidem  Ceterique  omnes  et  Singuli  conuentus 
antedicti  fratrum  heremitarum  ordinis  Sancti  Augustini,  presentibus 
profitemur,  quod  religiosi  viri  domini  de  sancta  cruce  ordinis  Cister- 
ciensium  redemerunt  a nobis  Ixxxij.  denarios  reddituum,  quos  annuatim 
tenebantur  reddere  in  die  Sancti  Cholomani  martyris,  de  vna  vinea 
dicta  goltstayn,  spectanti  ad  curiam  eorum  in  paden,  et  quia  habuerunt 
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litteram  super  hoc,  quod  ex  iure  quando  velient  prefatos  redditus  a 
nobis  exsoluere  possent,  hinc  est,  quod  pro  exempcione  eorundem 
reddituum  ab  eisdem  dominis  recepimus  duas  libras  denariorum 
wiennensium , de  quibus  sumus  in  toto  expedili.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigiila  nostra  Prioris  et  conuenfus  presentibus  duximus  appen- 
denda.  Datum  in  Paden  anno  domini  M°.  CCC«.  xliii".  feria  iii.  pro- 
xima  post  diem  Palmarum. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  des  Priors  fehlt. 


CLXXXI. 

1343,  12.  Hai,  Wien.  — Revers  Merbot  des  Slerner,  Bürgers  von  Wien,  i« 
Betreff  der  ihm  von  der  Abtei  Heiligenkreuz  bewilligten  Erhöhung  einer 
Mauer  zwischen  seinem  Hause  und  einem  der  letzteren  gehörigen  Hofe  zu 
Wien,  genannt  der  Ziegelhof. 

Ich  Merbot  der  Steriler,  purger  ze  teienne  vnd  ich  Elspet  sein 
Hausfrowe,  wir  verichen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  prief 
lesent  oder  horent  lesen , Daz  vns  die  Erbern  Geystleichen  herren 
bruder  Leupolt,  zv  den  Zeiten  Apt  vnd  der  Conuent  Gemain  datz  dem 
Heyligen  chreutze  durch  lieb  vnd  gunst  erlaubt  habent,  die  mawer, 
die  da  scheidet  vnser  haus  vnd  iren  hof,  der  da  haizt  der  ziegelhof 
ze  teienne,  hoher  ze  mawern  vnd  habent  daz  getan  ze  Fuederunge 
vnsers  gepawes,  daz  wir  gepavt  haben  in  vnserm  haus.  Wir  verichen 
auch  olfenleichen  an  disem  brief,  daz  wir,  noch  alle  vnser  nachchomon 
dehain  recht  nicht  enhaben,  ze  pawen  auf  die  selben  Mawer,  ez  sei 
danne  mit  der  Herren  gunst  von  dem  Heyligen  chreutze.  Aber  In- 
wendich  haben  wir  vnd  alle  vnser  nachomen  recht  ze  pawn  in  der- 
selben Mawer  in  allem  dem  rechten , als  dazselb  vnser  haus  von 
alter  herchomen  ist.  Vnd  des  ze  vrehunde  geben  wir  den  Herren  von 
dem  Heyligenchreutz  vnd  allen  iren  nachomen  disen  brief,  versigelt 
mit  vnserm  insigel.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christa 
geburde  Drcutzehen  Hundert  iar  Dar  nach  in  dem  Drew  vnde  Vir- 
tzigistem  Iar  an  Sande  Pangretzen  Tage. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 
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CLXXXII. 

1343 , 22.  Juni.  — Graf  Paul  von  Merteintdorf , Hofrichter  det  Könige 
Ludwig  von  Ungarn,  beurkundet  einen  Vergleich  zwilchen  der  Abtei 
Heiligenkreuz  und  Niclae  dem  Tzumdorfer  wegen  einet  Hofet  zu 

Winden. 

Ich  Graf  Paul  von  Merteinsdorf,  ze  den  tzeiten  dez  mechtigen 
fürsten  Ludweygs  von  Gotes  genaden  Chunigs  von  Vagem  Gewaltiger 
Hof  Richter , vergich  ofTenwar  au  disem  Prief  allen  Leuten  gegen- 
burtigen  vnd  Chunftigen,  Daz  ich  durch  gut  vnd  durch  beschaiden 
Willen,  vnd  als  iz  vor  mein  mit  auzgenomen  tayding  gewandelt  ist 
tzwischen  den  erbern  geistleihen  hern  Prüder  Leupoltcn  , ze  den 
tzeiten  Apt  vnd  der  gemayn  des  Conuentes  ze  dem  heyligen  Clireutz 
gelegen  in  Ostericli  vnd  Nyclagen  dem  Tzurrendorfer  vnd  seinem 
svn  Uaymlein  vnd  iern  Erwen  Paydcnthalben  mit  iern  guten  gunst 
vnd  willen  vnd  Verhengnusse  di  chriegig,  tayding,  di  siv  gegen  ein- 
ander gehabt  hahent,  (urchtichleich  vericht  han  rmb  ein  Hof  gelegen 
in  dem  aygen  ze  Winden  in  Misenburger  Grafschaft,  also  beschaiden, 
Daz  di  vorgenanten  Heren  von  dem  Heyligen  Clireutz  dem  vorge- 
sprochen Nyclaeen  dem  tzvrrendorfer  vnd  seinen  svn  Uaymlein 
vnd  iern  Erwen  für  den  schaden,  den  siv  von  dem  Hof  genommen 
habent , Tzwayntzik  phunt  alter  wienner  phening  geben  vnd  richten 
schulten  vnvertzogen  von  sand  Johans  tag  (ze  Svnnenwenten  Dar- 
nach in  Viertzehen  tagen  so  beschaidenleich  , datz  der  vorgenant 
Nyclas  vnd  sein  svn  Haymel  vnd  ier  Erwen  an  dem  vorgesprochen 
Hof  vnd  wraz  darzv  gehört  vnd  vnvertzigen  der  tzwaier  phunt  geltes, 
di  di  heren  von  dem  Heyligen  Chreutz  auf  dem  Hof  hahent , chain 
ansprach  fürbaz  haben  schulten  vnd  paydenthalbcn  beleihen  an  allen 
chrieg.  Der  Sache  diser  Richtung  Piu  ich  Graf  Paul  war  Gezeug  mit 
Vrchund  ditz  Priefs  , besigelten  mit  meinen  Insigel.  Der  Prief  ist 
geben,  do  man  von  Christes  gepurd  tzalt  Dreitzehen  hvndert  Iar,  dar- 
nach in  dem  Drev  vnd  Viertzkisten  iar,  des  Neehsten  Svntages  vor 
sand  Johanns  tag  ze  Sunnwenden. 

Original  aut  Pergament  mit  Spuren  des  aufgedrückt  gewesenen  Siegels. 
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CLXXXIII. 

1343,  15.  August.  — Dietrich  ron  Ehenthal  und  Murgareth  »eine  Hausfrau 
überlauten  der  Abtei  Heiligenkreuz  tnuichweise  Gülten  zu  Weikertdorf 
gegen  Gülten  zu  Baden. 

Ich  Ditrich  von  Ebental  vnd  Ich  Margret  sein  Hausfrow  ver- 
gich  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  prif  scheut,  lesent  oder  horent 
lesen,  di  nu  lebent  vnd  her  nach  chunftig  sint , das  ich  mit  ver- 
dachtem mut  vnd  mit  zitigem  rat,  vnd  mit  gutem  willen  aller  meiner 
Erben  vnd  verhenchnuss  meiner  vreunt  Gegeben  han  Den  erbern 
Geistlichen  Herren,  Apt  Leupolten  vnd  der  Samnung  Datz  dem  Hey- 
ligen Chreutz,  vnd  allen  iren  nachchomcn  Sechsvntvirtzich  phenning 
geltes  wienner  mlintz,  Di  da  gelegen  sint  daz  Veichestorf  an(  be- 
stiflem  vnd  behaustem  gut,  Vm  Ein  halb  plnmt  geltes  winner  phen- 
ning vberlentiges  gutes,  das  da  gelegen  ist  pei  paden,  Also  be- 
schaidenlich , Das  di  Ersamen  Geistlichen  Herren,  Apt  Leupold  vud 
di  Samnung  gemain  schulten  allen  irn  frumen  schaffen  mit  dem  vor- 
genanten sechsuntuirtzich  phenning  geltes  ze  verzetzcn,  verchauffen 
vnd  gewen,  sem  si  wellen  an  allen  irisal.  Ich  pin  auch  der  egenanten 
sechsuntuirtzich  phenning  geltes  ir  rechter  gewer  vnd  scherm  für 
alle  ansprach  , als  aygens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ist  ze 
Osterrieh.  Vnd  das  di  sache  vnd  die  wandelung  ewichlich  stet  vnd 
vnzeprochen  beleih,  darvber  gib  ich  vorgenanter  Ditrich  von  Ebental 
den  ersamen  Geistlichen  Herren  disen  Prüf  zu  einem  waren  gezeug 
vnd  zu  einem  Ewigen  vrchunt  Versigelten  mit  meinem  Insigel.  Der 
da  ist  gcgewen  Nach  Christes  geburd  Dreutzehen  Hundert  lar  Dar 
nach  in  dem  Dre  unt  virtzichistem  lar  an  vnser  urowen  Tag,  der  do 
haist  di  Schidung. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

CLXXXIV. 

1343,  29.  September.  — Nicla»  der  Zurndorfer  und  »ein  Sohn  Hugmel  beur- 
kunden die  Beilegung  ihrer  Streitigkeit  mit  der  Abtei  Heiligenkreuz  wegen 
eine»  Hofe»  zu  It  indem 

Ich  Niclas  der  Tzttrrendorfer  vnd  ich  Haymel  der  Tznrrendorfer, 
desselben  Miclas  sun , wir  verihen  vnd  tuen  chunt  ofTenlcichen  an 
diesem  brief  allen  den,  di  in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  daz 
wir  mit  Willen,  mit  wizzen  vnd  mit  rat  aller  vnser  erben  den  chrieg. 
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der  zwischen  tos  vnd  den  Gaystleichen  heren,  dem  apt  vnd  der  Sam- 
nung  was  von  dem  heiligen  Chreutz  vmb  den  Hof  liezzen  an  vnsern 
genedigen  hern  Graf  Paulen  von  Merteinsdorf ; der  beschied  also, 
daz  wir  in  solten  iren  alten  brief  wider  geben  vnd  sotten  si  vns  zwain- 
tzig  phunt  pheninge  Wienner  muntz  geben,  vnd  solt  furbaz  aller 
chrieg  ab  seyn.  Do  rieht  wir  sev  ires  briefs  vnd  si  vns  vnsers  guetes. 
Darumb  pint  wirvns  mit  vnsern  trewen  zu  gantzen  Scherme,  ich  vorge- 
nanter Niclas  vnd  ich  Haymel  die  tzurreiulorfer  für  vns  vnd  für  alle 
vnsere  erben,  vrawen  vnd  man , kegenburtiger  vnd  chumftiger  für  alle 
ansprach.  Also  beschaidenleich,  ob  di  egesproehen  gaistleichen  heren 
von  dem  heiligen  Chreutz  chainerhand  chrieg  angieng , des  niht  ge- 
schech,  den  sollen  wir  in  anzrihten  an  alle  ir  mue,  die  weil  vns  allez  daz 
were,  daz  wir  in  vngem  haben  oder  wa  wir  ez  haben.  Daz  geloben  wir 
in  bey  vnsern  trewen  aynualtleichen  vnd  werleichen  mit  vrehund 
ditz  briefs,  der  versigelt  ist  von  erst  mit  vnsern  baiden  insigeln,  dar- 
nach mit  der  edlen  heren  insigel,  hern  Albers  von  Puechayn  vnd 
Graf  Perchtram»  vnsers  genedigen  hern  vnd  darnach  mit  der  erbern 
leut  insigel , Gotfride s des  Greul  vnd  Graf  Steffans  von  Sigendurf, 
zu  den  Zeiten  Purgraf  auf  Vorhfenstayn,  di  der  sach  gezeug  sint  mit 
im  insigeln  vnd  ander  erber  leut  genueg,  mit  der  hilf  vnd  mit 
der  rat  dise  sach  gewandelt  vnd  geendet  ist.  Der  brief  ist  geben, 
do  nach  Christes  geburd  ergangen  waren  Dreutzehen  hundert  iar  vnd 
darnach  in  dem  Dreu  vnd  Virtzgistem  iar  an  sand  Michels  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  zwei  fehlen. 

CLXXXV. 

1343,  8.  October,  Wien.  — Albrecht,  Herzog  von  Österreich  etc.,  verkündet 
den  beiden  Stoc/ucn  ztt  Trautmannsdorf , Hadmar  und  Martin . datt  er 
der  Abtei  Heiligenkreu % ihren  ungarischen  Eigenbau  - W 'ein  frei  in  ihr 
Kloster  zu  führen  erlaubt  habe. 

Wir  Albert  von  gots  gnaden  Herzog  ze  Österreich,  ze  Steyr  \nd  ze 
kemden  enbieten,  geben  vnsern  getrewen  lieben  Hadmar  vnd  Mertein 
den  Stuchsen  ze  Trautmansdorf  vnd  allen,  den  diser  brief  gezaigt 
wirt,  vnsere  gnad  vnd  allez  gtit.  Wir  haben  derloubt  den  Erbern 
Gaistlichen  mann  dem  abbt  vnd  dein  Conuent  datz  dem  Huyligen 
Chreuz,  Daz  si  an  alle  phreng  vnd  irrung  füren  sollen  vnd  mögen 
allev  ir  Vngherische  Pauwein  an  ir  Chloster  vorgenants.  Wellen 
wir  vnd  gebieten  ev  ouch  ernstlich,  daz  si  noch  ir  diener  nemant  irr, 
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noch  hinder  an  derselben  für  bei  vnsern  dulden.  Geben  ze  Wien»  am 
Mitichen  vor  Cholomani.  Anno  Domini  Millesimo.  CCC°.  xl.  Tercio. 


CLXXXVI. 

1343,  25.  November,  Wien.  — Leutold  von  Wildeck  beurkundet  die  Stiftung 
einet  Jahrtaget  in  der  Abtei  lleiligenkreu%  von  Seite  teinet  Vater t. 

Ich  Leutold  von  Wiltlek  Yergicb  vnd  Tue  chund  allen  den,  die 
disen  Prif  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  und  hernach  chunf- 
tich  sint,  Datz  mein  Vater  ze  rechtem  selgeret  im  hat  bestaet  und 
gemacht  hin  ze  dem  Heiligen  Chreulz  Einen  ewigen  Jartag  mit  zehen 
phunden  Wienner  pheninge  geltz  purchrechtes,  Vnd  hat  den  Heren 
ze  dem  Heiligen  Chreutz  die  gult  oufgezaigt  ouf  zwayn  Mulen,  die 
gelegen  sein  ze  Medlich,  aine  in  dem  Marcht  vnd  haist  die  Stampf 
Muel , die  Mert , der  Stecher  inne  hat,  Vnd  die  ander  ze  naest  dabei 
vor  dem  Marcht  vnd  haist  die  Schüler  Muel,  die  Vlreich  der  Stecher 
inne  hat,  vnd  daz  mein  Vater  den  Jartag  mit  den  zehen  phunden  geltz 
auf  den  zwayn  Muelen  bestat,  besand  er  die  weisesten  und  pesten  in 
dem  Marcht  ze  Medlich  und  pat  sev  nach  irm  trewen,  daz  sev  die 
zwo  Muel  mit  sampt  den  vnbesazzen  beschowten  vnd  schätzten,  ob  die 
zwo  Muel  die  guld  mochten  getragen  oder  nicht.  Vnd  daz  haben  die 
Erbaren  Leut  getan  Vnd  haben  darnach  bei  ir  ayde  vnd  bei  irn  trewen 
gesagt , die  zc  der  Zeit  sint  gewest,  Daz  die  zwo  Muel  die  gult  mit 
aller  not  mochten  gedienen,  vnd  daz  sev  nicht  tewer  wären,  danne 
die  zehen  phunt  geltz,  die  zv  dem  Jartag  gehorent.  Vnd  darumbe 
daz  man  die  gult  dester  Willichieichter  vnd  destcr  gerner  von  den 
Muelen  ze  den  Jartag  diente  , gab  mein  Vater  den  zwain  Muelen 
daz  recht,  waer  daz  daz  die  Erbern  Leut,  die  dev  zwo  Muel  inne 
hieten  vnd  ir  Nachchomcn  den  dienst  von  den  Muelen  dienten , so 
solten  sev  furbaz  daz  selb  Jar  ledig  sein,  vnd  solten  weder  mit 
Losung  noch  mit  stewer  noch  mit  dhainenlei  anlegunge  furbaz  nie- 
man  mer  gebunden  sein  ze  warten  noch  ze  dienen.  Vnd  die  vor- 
geschriben  Wandlung  sag  ich  vorgenanler  Leutolt  vnd  ich  Ott  der 
hafenloz  bei  vnser  trewen , daz  uns  daz  gar  wol  chunt  vnd  gewisen 
ist , daz  die  vorgenant  Wandlung  also  ergangen  vnd  geschehen 
ist , alz  von  wort  ze  Worte  vorgeschriben  stet;  vnd  dez  sey  wie 
payde  der  zwaie  Muel,  oder  wer  sev  inne  hat,  gezeug,  mit  vnsern 
triwen  zwen  vnd  mit  unser  payden  Insigel.  Der  Prif  ist  geben 
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ze  Wtenne  nach  Christez  gelmrde  Dreutzehen  Hundert  Iar,  in  dem 
Drev  vnd  viertzigesten  lare  an  sant  Kathrain  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

CLXXXVII. 

1344 , 3.  Hirz , Wien.  — Perlhold  von  Pergau  und  sein  Peiler  Ulrich  der 
Jüngere  von  Pergau  schenken  der  Ablei  HeUigenkreuz  das  ihnen  zustehende 
Obereigenthum  einer  Gülle  auf  einem  Hofe  sk  Baden. 

Ich  Perichtolt  von  Pergawe  vnd  ich  Vlreich  der  Junge  von 
Pergawe,  sein  veter.  Wir  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den  , die 
disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernach  chvnf- 
tich  sint,  Daz  wir  mit  vnser  Erben  guten  willen  vnd  gvnst,  mit  ver- 
dachtem mvt  ze  der  zeit,  do  wir  es  wol  getvn  mochten.  Recht  vnd  red- 
leich Lauterleich  durch  got  vnd  durch  vnser  vnd  vnser  vodernselen  wil- 
len Gegeben  haben  den  Erbem  gaestlichen  Herren  gemain  datz  dem 
Heyligen  Cltrevlz  vnsers  rechten  avgens  die  aigenschaft  der  sech- 
zich  wienner  pheninge  geltes , di  da  ligent  ze  Paden  auf  Cholmans 
Hof  des  Fleischhacher,  die  Vlreich  der  Weikendnrfer  von  vns  ze 
Lehen  gehabt  hat,  also,  daz  die  gaestlichen  Herren  datz  dem  Heiligen 
Chrevtz  die  aigenschaft  der  selben  Sechzieh  Pfenninge  geltes  suln 
fflrbatz  ledichleichen  vnd  vreileichen  haben  vnd  allen  irn  fronten  da 
mit  schaden,  als  in  daz  aller  peste  wol  chvm  vnd  fuge  an  allen  irresal. 
Vnd  daz  disev  sache  filrbatz  also  stät  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  dar 
vmb  so  geben  wir  in  disen  brif  zv  einer  ewigen  Vestnvnge  diser 
sache  versigilt  mit  vnsern  Insigiin.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christes  gepurt  drevtzehen  Hundert  iar  dar  nach  in  dem  vier 
vnd  viertzgisten  iar  des  Mittichens  in  der  andern  Vastwochen. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 

clxxxvui. 

1344,  4.  December,  Wien.  — Agnes,  Rudolfs  Witwe,  des  Bauern  von  Pfaff- 
stetlen , verkauf  der  Abtei  Heiligenkreuz  ein  Pfund  Pfenninge  Gülle  auf 
einem  Weingarten  zu  Pfaffslellen. 

Ich  Agnes  Rudolfs  wittib  des  vngehorunden  pauern  von  Pfaf- 
steten  , dem  got  genade , vnd  ich  Nichlas  ir  sun  vnd  ich  Katrey  ir 
tochter  wir  vergehen  vnd  tun  chvnt  allen  den,  die  disen  brief  lesent 
oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chraftich  sint,  daz  wir 
mit  vnser  erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd 
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nach  vnser  pesten  frevnt  rat,  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun 
mochten , vnd  mit  vnser  perchurowen  hant,  der  erber  vrowen  vron 
Elzbeten,  hern  Heinreichs  wittib  des  Schühlcr,  dem  got  gcnade, 
verchauft  haben  ayn  phunt  wienner  phenninge  geltes  purchrcchtes 
auf  vnserm  Weingarten,  der  da  lait  ze  Pfafsteten  an  der  Sozze , des 
ein  viertail  eins  gantzen  Weingarten  ist , ze  naesht  dem  Weingarten, 
der  da  haizzet  der  Radauner , da  man  auch  von  dem  egenanten 
vnserm  Weingarten  alle  iar  dient  der  egenanten  vron  Elzbeten  der 
Schuhlerinne  einen  emmer  weins  ze  perchrecht  vnd  nicht  mer.  Daz 
vorgenant  phvnt  wienner  phenninge  geltes  haben  wir  recht  vnd  red- 
leich verchauft  vnd  geben  vmb  acht  phvnt  wienner  phenninge,  der 
wir  gar  vnd  gaentzleich  gewert  sein,  den  erbern  gaestleichen  Herren 
daz  dem  Heiligen  Chraevtz  also  mit  ausgenomener  rede,  daz  wir, 
oder  swer  den  vorgenanten  vnsern  Weingarten  nach  vns  besitzet, 
dazselb  phunt  geltes  mit  einander  alle  iar  davon  dienen  suln  an  sant 
Jörgen  tage  dem  Custer , swer  immer  Custer  ist  daz  dem  Heiligen 
Chreutz,  zu  den  Chertzen,  die  man  an  vnsers  Herren  Gotes  Leichnam 
Tage  vmbtrait , vnd  suln  auch  wir  dazselbe  phunt  geltes  ablösen, 
swelcbes  iares  mir  mögen  oder  wellen , nur  mit  einem  andern  phunt 
geltes  purchrechtes  an  irn  schaden,  daz  als  gut  vnd  als  wol  gelegen 
sey , als  auf  dem  egenanten  vnserm  Weingarten.  Vnd  swelches 
iares  wir,  oder  swer  den  selben  vnsern  Weingarten  nach  vns  besitzet, 
daz  vorgenant  phunt  geltes  dem  Custer  daz  dem  Heiligen  Chrevtz 
nicht  dienen  an  sant  Jörgentage , so  sol  sich  denne  dazselbe  phvnt 
geltes  mit  vnserm  guten  willen  an  alles  furbot  vnd  an  alle  chlage  auf 
den  egenanten  vnserm  Weingarten  zwispilden  immer  vber  virtzehen 
tage,  als  purchreehtes  recht  ist,  als  lange  vntz  derselbe  vnser  wein- 
gart nicht  tevrer  ist,  denne  daz  purchrecht  vnd  die  zwispilt,  die 
darauf  gegangen  sint.  Vnd  swenne  daz  geschieht  vnd  daz  der  Custer, 
swer  Custer  daz  dem  Heiligen  Chrevtz  ist,  der  Perchurowen  geit  ir 
recht,  dev  sol  sev  denne  des  vorgenanten  vnsern  Weingarten  ze  hant 
gewaltich  machen  vnd  an  die  gewer  setzen  in  alle  dem  recht,  als  ob 
si  in  mit  vrage  vnd  mit  vrtail  vor  rechtem  gerichte  in  ir  gewalt  er- 
langt vnd  behabt  hieten.  Vnd  wand  mein  sun  Niehlas  noch  zu  seinen 
iaren  nicht  chSmen  ist,  vnd  auch  mein  tochter  Katrey  noch  nicht 
vogtpaer  ist,  davon  so  setzen  wir  vns,  ich  vorgenantev  Agnes 
ir  Muter  vnd  ich  Fridreich  der  Saelichman  derselben  zwayer 
ehinde  veter  vnd  ich  Geysel  sein  hausurowe  vnd  ich  Niehlas  der 
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Dietmarinne  sun , derselben  zwaver  chinde  Oheim , vnd  ich 
Katrey  sein  hausurowe  vnuerschaidenleich  für  vns  vnd  für  die  ege- 
nante  zway  chinde  vnd  für  alle  vnser  erben  vber  daz  vorgenant 
phunt  wienner  phenninge  geltes  dem  Custer,  swer  daz  dem  Heiligen 
Chreutz  Custer  ist , ze  rechtem  geweren  vnd  scherm  für  alle  an- 
sprach, als  purchrechtes  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ist  ze  Öster- 
reich, vnd  auch  als  lange,  vnz  daz  Nichla*  zu  seinen  iarn  chvmt,  vnd 
Katrey  sein  s wester  vogtpar  wirt,  vnd  sich  des  vorgenanten  phunt 
geltes  auf  dem  egenanten  Weingarten  verzeihent  vnd  bestaetigent 
mit  der  perchurowen  haut  in  alle  dem  recht,  als  vor  an  disem  brief 
geschriben  stet.  Waer  aber,  daz  in  des  phunt  geltes  mit  recht  an 
dem  vorgenanten  Weingarten  icht  abgiengc,  daz  suln  si  haben  auf 
vns  vnuerschaidenleich  vnd  auf  allem  vnserm  gut , daz  wir  haben  in 
dem  Lande  ze  Österreich , wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  wand 
wir  selber  nich  eygener  Insigel  haben,  darvmb  so  geben  wir  in  disen 
brief  zu  einem  warn  vrehunde  diser  sache  versigilt  mit  vnser  perch- 
urowen insigil,  der  vorgenanten  vron  Elzbeten  vnd  mit  hern  Nichlas 
insigil  des  Purchstaler,  ze  den  Zeiten  Purgraf  ze  Lichtenstain, 
die  diser  sacbe  gezeuge  sint  mit  irn  insigiln.  Diser  brief  ist  geben 
ze  Wienne  nach  Christes  gepurt  drevtzehen  hundert  iar,  darnach  in 
dem  vier  vnd  viertzgisten  iar,  an  sant  Barbara  tage. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 

CLXXXIX. 

1345,  31.  Hirz,  wie*.  — Weichard  von  Armtein  und  Diemut  »eine  Hauifrau 
verkaufen  der  Abtei  Heiligenkreuz  sechethalb  Schilling  Pfenning  Gülte  zu 

Nechting. 

Ich  Weichart  von  Arenttain  vnd  ich  Diemut  sein  Hausfrowe, 
Wir  veriehen  vnd  Tun  ebunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder 
hürent  lesen.  Die  nu  lebent  vnd  hernach  chumftich  sint,  Daz  wir  mit 
vnser  Erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit 
gesampter  hant  vnd  nach  vnser  pesten  frewnt  Rat,  zu  der  zeit,  do 
wir  ez  wol  getun  mochten , Verchauft  haben  vnsers  rechten  aygens, 
sechsthalben  Schillinge  wienner  phenninge  geltes  auf  einem  halben 
Lehen,  daz  gelegen  ist  ze  Nechieinge,  die  man  aller  iar  davon  dient 
zwir  im  iar,  zwen  vnd  achtzich  phennige  an  sant  Jörigen  tage  vnd 
drey  vnd  achtzich  phenninge  an  sand  Michels  tage,  Vnd  da  man  auch 
von  demselben  halben  Lehen  den  gaestleichen  Herren  datz  dem 
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Hailigen  Chreult  alle  iar  dient  fünf  vnd  Sibentzich  wienner  phen- 
ninge  , Die  vorgenanten  Sechsthalben  Schillinge  wienner  phenninge 
geltes  haben  wir  recht  vnd  redleich  verchauft  vnd  geben  mit  alle 
dem  nutz  vnd  recht , als  wir  si  in  aygens  gewer  her  pracht  haben, 
vmb  fünf  phunt  wienner  phenninge , der  wir  gar  vnd  gentzleich 
gewert  sein,  Den  erbern  gaestleichen  Herren  Prüder  Leupolten,  zu 
den  Zeiten  Appt  vnd  dem  Conuent  gemaine  datz  dem  Hailigen  Chreult 
vnd  allen  irn  nachotnen  ffirbaz  ledichleich  vnd  vreyleich  ze  haben 
vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen  , verchauffen  , versetzen  vnd 
geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  sein  auch  wir  vnd  vnser 
Erben  vnuerschaidenlcich  der  vorgenanten  Sechsthalben  Schillinge 
wienner  phenninge  geltes  der  egenanlen  gaestleichen  Herren  datz 
dem  Hailigen  Chreult  recht  geweren  vnd  scherm  für  alle  ansprach, 
als  aygens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Österreich.  Waeraber, 
daz  in  mit  recht  an  derselben  gült  icht  abgienge  oder  daz  si  iclit 
chrieges  oder  ansprach  daran  gewunnen,  swaz  si  des  schaden  nement, 
daz  suln  wir  in  alles  auzrichten  vnd  widerchcrn  an  alle  ir  mu  vnd 
an  allen  irn  schaden  vnd  suln  si  auch  daz  haben  auf  vns  vnd  auf 
allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  wir  sein 
lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  diser  Chauf  furbaz  also  staet  vnd 
vntzebrochen  beleihe,  Darumb  so  geben  wir  in  disen  brief  zu  einem 
warn  vrehunde  vnd  zu  einer  Ewigen  vestnunge  diser  Sache,  versigelt 
mit  vnserm  Insigel  vnd  mit  Otten  Insigil  von  Arenstain,  mein  vorge- 
nanten Weycharts  Öhaim  , der  diser  Sache  gezeuge  ist  mit  seinem 
Insigil.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  Nach  Christes  geburde 
Dreutzehen  hundert  Iar  dar  nach  in  dem  fumf  vnd  Viertzigisten  Iar, 
Des  naehsten  Dunnertage  nach  dem  Oster  Tage. 

Original  auf  Pergament,  von  dessen  zwei  Siegeln  eines  fehlt. 

cxc. 

1345,  November,  Wissegrad.  — Der  Palatin  Nicolaus  beurkundet  die 
Abschliessung  eines  Vergleiches  zwischen  der  Abtei  Heiligenkreuz  und 
Stephan  von  Owar  wegen  des  Gutes  Vogeldorf. 

Nos  Nicolaus  Regni  Hungarie  Palatinus  et  Judex  Cumanorum  me- 
moriecommendantes  tenore presencium significatnus  quibus  eipcdit  vni- 
uersis,  Quod,  cum  Stephanus,  hospes  filius  Mees  hospes  de  Owar  in 
congregacionenostra  generali  permagistrum  Ladislaum  vicepalatinnm 
nostrum  feria  secunda  proxima  ante  festum  beatorum  Symonis  et  Jude 
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apostolorum  iam  preteritum  in  villa  Oiear,  vniuersitati  nobilium  Comitatus 
Muxonyenxi»  nomine  nnslru  celebrata  quandam  possessionem  Tene- 
folua, alio  nomine  Fogundorf  yoc»Um,  hereditario  Jure  sibi  pertinentem 
per  fratrem  Aggul,  magistrum  Munacorum  ecclesie  Sunde  Crucis  de 
OUoumtuiuhtuluor  et  fratres  sui  ordinis  ab  eodem  occupatam  fuisse 
proposuisset,  et  occupate  detentionis  ipsius  sue  possessionis  in  examiuc 
Judiciario  eiusdem  ricepalatiui  racionem  ab  eisdem  fratribus  sibi 
dari  postuiasset,  Ipse  frater  Aygul,  magister  Monacorum  Curie  pre- 
diete,  et  duo  fratres  sui  ordinis,  predicte  congregacioni  nostre  tune 
personaliter  adberentes,  eandem  possessionem  Tenefolua,  alio  nomine 
Fogundorf  voeitatam,  lytulo  Regie  donaeionis  efficacissimorum  Instru- 
mentorum  vigore  sibi  pertinere  allegassent,  et  ab  eodem  vicepalatino 
unstro  terminum  exhibitionis  preallegatorum  suorum  Instrumentorum 
dari  postulassent,  quibus  ipse  ricepalatinus  noster  ad  Juridicam  eorum 
petieionem  presentes  Octauas  diei  strenarum  pro  termino  exhibicionis 
suorum  Instrumentorum  tenore  suarum  litterarum  formam  premissi  suj 
Judicii  explicancium  assignasset.  Tandem  iam  dictisQctauis  diei  strena- 
rum üccurentibusprefatus&ep/ittnusniius  Meesw\  nostram  personaliter 
aceedcns  presenciam  nobis  quasdam  patentes  litteras  ipsius  vieepala- 
tini  nostri  demonstrauit,  continentes , vt  ipse  Stephanu»  in  ipsa  con- 
gregaeione  nostra  exsurgens  pretactam  possessionem  Tenefolua,  alio 
nomine  Fogundorf  voeitatam,  hereditario  Jure  sibi  pertineri  debere 
allcgando,  rt  cadem  possessio  ipso  hereditario  Jure  sibi  pertinens 
existeret,  ad  Judicium  nobilium  Juratorumque  assessorum  ac  vniuer- 
sorum  nobilium  ipsius  Comitatus  Mosoniensi» , in  quo  Comitatu  et 
ipsa  possessio,  quam  titulo  sui  Juris  hereditarii  ab  ipsis  fratribus  re- 
quirebat,  existebat,  testificacionem  se  submisisset  in  hac  parte.  Et 
dum  ipse  ricepalatinus  noster  Juris  ordine  exposcente  eosdem  Iudiccs 
nobilium  Juratos  assessores,  totamque  communitatem  nobilium,  qua- 
liter  eis  premisse  possessionis  reritas  constaret,  ad  lidem  den  debitam 
lidelitatemque  Hegie  Coroue  eouseruandam  Taeto  uiuitice  crucis  ligno 
prestitam  requisitoshabuisset,  Ipsi  Judices  nobilium  et  Jurati  assessores, 
vniuersique  nobiles  ipsius  Comitatus  per  predicte  prestite  tidei  sin- 
ceritatem,  eandem  possessionem  hereditario  Jureeidem5te/>/<ano  per- 
tinere debere  eoncordi  testilicacione  aflirmassent , Sicque  ipse  Ste- 
phanu» prelibatam  possessionem  Tigere  prefatarum  litterarum  tesli- 
ficatoriarum  omnium  nobilium  comprouincialium  suorum,  hereditario 
Jure  sibi  pertinuisse  et  debere  pertinere  exhibuit.  Quarum  quidem 
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litteraruin  testificatoriarum  visis  tenoribns  prcfatus  frater  Aygul, 
magistcr  inferior!»  Curie  Monacoruin  diele  ccclesic  Sunde  Crucix 
et  frater  Detricux  corain  nobis  personaliter  coinpareutes  ex  ad- 
uerso  nobis  quasdam  litteras  priuilcgiales  exeellenlissitni  principis 
doinini  Karoli,  dei  gracia  qtiondam  regis  Hungarie  felicis  recorda- 
cionis  super  donacione  terarum  Vogelndorf  et  Polexdorf  vocataruin 
sub  inediocri  sigillo  eiusdem  doinini  Regis  sub  anno  domini  M°.  CCC". 
vigesimo  lereio,  quinto  Idus  Deeembris  emanatas  et  confeelas  nobis 
presen larunt,  sua  Serie  declarantes,  quod  ipsius  Regalis  sublimitatis 
supreme  deuocionis  aflcetus  ad  eterna  exardescens  suequc  saluti  pro- 
spiciens  oniniuni  bonorum  tcmporalium  et  spiritualium  dona  largvtlua 
ex  diuinc  pietatis  beniuoleneia  se  percepisse  et  percipere  posse, 
aeuinine  sue  consideraeionis  contcmplaudo  humillimis  petitiuiiibus 
religiosi  viri  fratris  Johannis,  Abbatis  et  qiiorumdam  fratrum  Mona* 
sterii  Sunde  Crucix  , ordinis  Cistcrcyensis  de  Austria  diocesis  Pa- 
thuuyenxis,  suorum  dileetormn  et  lidelium  iuclinatus,  predictas  terras 
Vogelndorf  et  Potexdorf,  assencium  Ipsas  sue  Regie  eollacioni  per- 
tinere,  aniine  sue  pro  salute  predicte  ecclesie  Sunde  Crucix  a sua 
regia  clemencia  dari  et  perpetuo  conferri,  liuinilitcr  postulasseut, 
Ipsaque  regalis  hcriignitas  ex  speciali  deuocionc,  quam  more  cetero- 
ruiuRegmn,  progenitorum  suorum  deo  deuotorum  erga  eandem  ecele- 
siain  gereret,  easdein  possessiones  cum  agris , pratis  et  piscaturis, 
sub  anliquis  suis  mctis  et  terminis  eo  Jure,  quo  sue  Regie  Collacioni 
dinoseerentur  perlinere  , eidem  ecclesie  tande  Crucix  in  perpetuam 
suam  eleinosinam  dedisset,  donasset  et  contulissct  mediantibus  paten- 
libus  suis  litteris  perpetuo  possidendas,  tenendas  et  habendes,  et 
demuin  prcdictis  suis  litteris  priuilegialibus  premissam  suam  donacio- 
uem  perpetua  Stahilitate  pacilice  permanendam  confirmasset.  Et  dum 
nos,  iuxta  partium  Instrumenta  equitate  suadente  Judicium  facere 
voluissemus,  inter  ipsas  plurimuruin  proborum  virorum  consilio  ipse 
partes  inducte,  se  ad  reconciliacionis  beniiiolenciam  transmitti  postu- 
I u ru nt.  Que  tandein  a nobis  obtenta  reformandi  licencia  altcro  die  ad 
nos  reuerse , indictionihus  proborum  virorum  taliter  dixerunt  se 
concordasse  , et  concordarunt  coram  nobis  , quod  ipse  Stephanus, 
ennsiderans  sue  etatis  tempus  , iam  ad  senium  diuertisse,  seque  con- 
spiciens  fratrum  tarn  carnalium,  quam  patrueliiim . ymo  et  heredum 
vtriusque  Sexus  solaeio  esse  vndiquc  destitutum,  cnpiens  itaque 
terrena  in  spiritualia,  et  temporal!»  ac  transitoria  in  eternalia  felici 
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comercio  commutarc,  volensque  ipsam  ecclesiam  gloriose  Crucis 
cliristi , in  qua  redemptor  mundi  pro  salute  generis  humani  cottidic 
per  religiosorum  et  deuotorum  sacriticia  victimatur,  et  sue  pietatis 
clemeuciam  pro  pecaminurn  populorum  venia  ad  propiciacionis  beni- 
uolenciain  placitatur,  suorum  bonorum  heredein  preficere,  et  locare, 
et  ipse  heres  eterni  premii  etriceretur,  Ipsaque  preciosa  Crui  christi, 
ipsum  cterne  retribucionis  premio  confoueret  et  soletur  predictam 
possessionem  suain  Vogelndorf  et  Potesdorf  hereditario  Jure  ipsum 
eontingentem  sub  autiquis  suis  metis  et  terminoruin  distinctioriibus,  qui- 
ll n s ipsum  contingcbat.  iam  dieto  Juris  hereditario  litulo  pro  remedio 
salutis  anime  sue,  ut  omnium  bonorum,  que  in  ipsa  ecclesia  sancte 
Crucis,  diuine  pietati  per  fratres  assidue  ibi  residentes  offeruntur, 
particeps  efflciatur,  et  per  eorumdem  fratrum  deuota  sufl'ragia  eterue 
heatitudinis  premia  consequatur,  dedit,  donauit  et  contulit  perpetuo 
possidendam  omne  Jus  doininii  proprietarii,  quod  actenus  in  eadein 
possessionc  hahuisset , in  ipsam  ecclesiam  Sande  Crucis  et  fratres 
in  eadem  residentes  a modo  in  poslerum  pure  et  simpliciter  trans- 
fcreudo.  Nos  itaque  tarn  ex  premissa  Hegali  donacioue,  quam  etiam 
ex  ipsius  Stephani  spontanen  resignacione  dictum  possessionem 
aguosceutes,  diele  ecclesie  Sande  Crucis  onmi  racionis  equitate 
debere  pertinere,  quia  et  ipse  Stephanus,  qui  eandem  possessionein, 
nomine  sui  Juris  hereditarii  ab  eadem  eeclcsia  requirere  intendebat, 
nunc  a nobis  obtenta  reformandi  lieenlia,  eandem  ipsi  ecclesie  Sande 
Crucis  et  fratribus  in  ea  diuine  pietati  famulantibus  pro  salutis  sue 
remedio  pure  et  simpliciter,  ut  premititur,  resignabat,  pro  eo  eandem 
possessionem  premisse  Regalis  donacionis  et  etiam  spontanen  rcsi- 
gnacionis  et  donacionis  titulis  iam  dicti  Stephani  requisicionis  ipsius 
possessionis  sepedicte  ecclesie  sancte  Crucis,  in  qua  spes  consislit 
Iransgressorum,  cum  Omnibus  suis  vtilitatibus  et  pertinentiis  ac  Juribus 
et  prouentibus  auctoritate  nostra  confirmainus,  adiudicamus  perpetuo 
possidendam,  tenendam  et  habendam,  absque  preiudicio  Juris  alieni. 
In  cuius  rei  memoriam  perpetuamque  lirmitatem  presentes  concessimus 
litteras  priuilegiales , autentici  pendentis  sigilli  nostri  munimine 
roboratas.  Datum  in  Vissegrad,  decimo  die  octauarum  diei  strenarum 
predictarum.  Anno  domini.  M".  CCC“.  quadragesimo  quinto. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  an  einer  rothen  Seidensehntir  hängenden 
Siegel. 
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CXCI. 

1345,  25.  December.  — Granddienst  - Revers  Konrad  det  Hütter's  von  Erd- 
jirast  über  ein  Lehen  *tt  Enlprust  an  die  Ablei  Heiligenkrem. 

Ich  Chunrat  der  Hutter  ze  Enlpru.it  vnd  mein  Hansvrowe,  vro 
Dirmiit  vnd  all  vnscr  gerwen  veriehen  vnd  tuen  cliunt  allen  den, 
die  diesen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  oder  hernach 
chvnftig  sind , Daz  wir  dienen  schullen  vnd  vnser  erben  von  ainem 
(jimtzen  lehen,  daz  zenachst  vns  gelegen  ist  zv  Erdprust  vnd  vnscr 
Herren  von  dem  Heyligen  Chreütz  rechtes  nygen  ist , alle  Iar  auf 
sand  Michels  tag  vnverzogenlichen  fvnf  Schilling  phenning  wienner 
mvns.  Ob  wir  dez  nicht  enteten  oder  vnser  erben , so  schullen  di 
rorgenanten  herren  von  dem  Heyligen  Chrutz  oder  ir  Amptman  allen 
den  gewalt  zv  vns  vnd  zv  vnsern  erben  haben  vmb  den  vorgenanten 
dinst  ze  phenden  vnd  irs  dinst  zvehomen  auf  allem  vnserm  guct  mit 
guetlichen  vnserm  willen  vnd  aller  vnser  erben.  Vnd  daz  disev  red 
stet  vnd  vnzcbrochen  beleih,  darvmb  so  gib  ich  Chunrat  der  Hutter 
disen  brief  vcrsigelt  mit  meinem  lusigel  vnd  mit  meines  vetern 
Äthers  des  Hutter  von  Hallen  Insigel,  der  diser  such  zeug  ist  mit 
seinem  lnsigcl.  Der  brief  ist  gegeben,  da  man  zalt  von  Christes 
gepuerd  Drevtzehen  Hundert  Iar , darnach  in  dem  fünf  vnd  viertzi- 
gistem  Iar,  an  dem  weinacht  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


cxcu. 

1346,  1.  Jänner,  Avignon.  — Bulle  des  Papstes  Clemens  VI. , kraft 
welcher  er  der  Ablei  lleitigcnkreuz  bewilligt,  die  ihren  München , wenn  selbe 
im  weltlichen  Stande  geblieben  wären,  anzu/atlenden  Erbschaften  %u  bean- 
spruchen und  in  Besitz  zu  nehmen. 

Clemens  episcopus  seruus  seruorum  dei  Dilcctis  filiis  . . Abbati 
et  Conuentui  Monasterii  de  sancta  Cruce  Cisterciensis  ordiuis  Patu- 
uiensis  diocesis  Salutem  et  apostolicam  henedictionem.  Deuotionis 
uest re  prccibus  benignum  impercientes  assensum  auctoritate  uobis 
presentium  indulgemus,  ut  possessiones  et  bona  alia  mobilia  et  inmo- 
hilia,  i|iie  liberas  personas  uestrorum  fratrum  ad  mouasterium  uestrum 
inumli  uanitate  relicta,  conuolantium  et  professionem  facientium,  in 
eodem  iure  successionis  uel  alio  iusto  titulo,  si  remansissent  in  seculo. 
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contigisscnt,  et  que  ipsi,  existentes  in  seculo,  potuissent  nliis  iiberc 
elargire,  petere,  recipere  ac  etiam  retinere  ualeatis  sine  iuris  prciu- 
dicio  alieni.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
concessionis  infringere,  uel  ei  uusu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  hea- 
torum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursuruin.  Datum 
Auinioni  in  Kalendis  Januarii,  Pontificatus  nostri  Anno  Quarto. 

Original  auf  Pergament  mit  Bleibulle. 

CXCIII. 

1346,  8.  April.  — Ulrich  der  Kropfei  verkauft  der  Abtei  Heiligenkreitz 
feinen  Hof  zu  IVinden. 

Ich  Vhreieh  der  Chrophel  vnd  mein  Hausfrow  vnd  alle  vnser 
Erben,  vnd  ich  Peter  der  Indig  vnd  mein  Hausfrow  vnd  vnser  Erben, 
Vnd  ich  Nyclu s der  Walich  vnd  mein  Hausfrow  vnd  vnser  Erben, 
Wir  vergechen  vnd  tun  chund  allen  den.  die  diesen  Prief  lesent  vnd 
Horent  Lesen,  di  nv  Lewent  vnd  hernach  chvnftich  werdent,  Daz  wir 
recht  vnd  redleich  mit  verdachten  mut  vnd  mit  geinain  rat  vnd  mit 
gutleichen  willen  vnd  mit  gesampter  Hant  zc  der  zeit,  do  wir  ez  mit 
recht  wol  getuen  mochten,  ze  chaulleii  geben  haben  Dein  Erbern 
Geislleichen  Herren  Apt  Leupulten  ze  dem  Heyligen  clireutz  vnd 
der  Saincnvng  Gemain  des  selben  Chlostcrs  Vnsern  Hof  datz  dem 
Winden  mit  alle  den  vnd  dar  zv  gehört  ze  veld  vnd  ze  dorf,  wi  so 
datz  genant  ist,  daz  wir  emaln  ze  rechtem  Perchrecht  von  in  gehabt 
haben,  Vm  fvmf  vnd  virtzich  phunt  Wieriner  phening,  der  wir  gar 
vnd  gantz  verriht  vnd  gewert  sein.  Also  mit  auzgenomer  red,  daz 
die  vorgenanten  Herren  von  dem  Heyligen  rhreuz  den  egenanten 
hof  daz  den  Winden  mit  alle  dev  vnd  dar  zve  gehört , wie  so  datz 
genant  sey,  Ledichleich  vnd  vrcileich  haben  schulten  in  Nutz  vnd  in 
gewer  vnd  allen  irn  frum  damit  schaffen,  mit  verchauflen,  mit  ver- 
setzen vnd  geben,  wem  sev  wellen  an  allen  chrieg  vnd  an  allen 
Irrsal.  Vnd  sein  auch  wir,  ich  vorgenanter  F (reich  der  Chrophel,  vnd 
ich  Peter  der  Indig  vnd  ich  Sy  das  der  Witlch,  des  vorgenanten  Hofs 
datz  den  Winden  vnd  alles  des  vnd  dar  zve  gehört,  ze  veld  vnd  ze 
dorf,  wi  so  daz  genant  ist,  recht  gewern  vnd  schcrm  für  alle  ansprach 
iederman  hesundcrleich  für  sich  selb  vnd  ftlr  alle  seine  erben  als  Purch- 
rechts  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  zc  Ostreich.  Vnd  durich  pezer 
sicherhait,  so  setz  ich  mich  Stephan  Chrophl  für  meins  Vater  dritail 
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ze  reell  tum  schcrm  für  alle  ansprach  lur  mich  rnd  für  mein  erben  vnd 
für  mcins  vater  erben  alle,  sev  sein  vogtper  oder  nicht  als  Purch- 
reehts  recht  ist  in  dem  Land  ze  Österreich.  Vnd  datz  dise  red  vnd 
dise  sacli  fiirbaz  alle  also  stet  vnd  vnzebrochcn  beleih,  darvber  gib 
ich  vorgenanter  Ylreich  der  Chrophel,  disen  prief  zv  einen  offen 
vrehund  vnd  zv  einem  warn  gezeug  discr  saclie  versigelt  mit  meinem 
Insigel.  Vnd  wand  ich  vorgenanter  Peter  der  Indig  vnd  ich  Sy  chm 
der  Walch  vnd  ich  Stephan  der  Chrophel  Purger  ze  Prukk  pey  der 
Leyta  aigener  Insigcl  nicht  haben,  so  geh  wir  auch  disen  prief  zv 
einem  offen  vrehund  vnd  zv  einem  waren  gezeug  diser  saclie,  versi- 
gelt mit  vnser  Stat  Insigel  vnd  mit  des  Grbern  mans  Insigel , hurn 
Jansen  von  Praitenprunne , der  diser  sache  gezeuge  ist  mit  seinem 
Insigel.  Oer  Prief  ist  geben  nach  Christes  geburd  Dreutzehen  hun- 
dert Iar  darnach  in  dem  sechs  vnd  virtzkistem  lar,  an  dem  Pluemoster 
Abent. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  das  dritte  fehlt. 

CXCIV. 

1346,  9.  April.  — Konrad  der  Hutter  beurkundet,  dass  er  der  Abtei  Heilige  u- 
kreut  von  einem  Lehen  in  Erdprust  jährlich  fünf  Schilling  iu  entrichten 

habe. 

Ich  Cliunrat  der  llutter,  vnd  mein  Hausfraw  vron  Diemut  vnd 
vnser  Erben  verichen  vnd  tun  chunt  allen  den , die  disen  brief  lesent 
oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  oder  hernach  chunftig  sint,  Daz  ich 
von  einem  Gantzen  leben  datz  Ertprust,  daz  zcnaechst  an  meinem 
Hof  gelegen  ist  vnd  Stephans  von  Ertprust  vnd  seiner  Erben  ge- 
wesen ist,  dienen  schol  dem  Erbern  Geislleichen  herren,  Apt  Leu- 
polten  vnd  der  Samuung  gemain  datz  dum  heiligen  Chreutz  lerleich 
vnd  vnuerznglcichcu  auf  saud  Michels  tag  fumf  Schilling  phenning 
Wienner  muns;  tet  ich  oder  mein  Erben  des  nicht,  so  geben  wir,  ich 
Chunrat  der  Hutter  vnd  ich  vrow  Dyemut  sein  hausfrow,  dem  vor- 
genanten  Geistleichen  Herren,  Apt  Leupolten  oder  wer  zu  den  Zeiten 
verweser  ist,  oder  dem  Conuent,  oder  ierem  Amptman  vollen  gewalt 
vnd  recht,  mich  vnd  mein  hausfrown  vnd  vnser  Erben  auf  demselben 
vorgenantem  Gantzen  lechen,  oder  auf  dem , daz  zcnaechst  dapei 
gelegen  ist,  ze  phentten  vtnb  dev  vorgenanlen  fumf  Schilling  dienst 
an  allev  allsprach  vnd  an  aliev  widerred  mein  vnd  meiner  Hausfrawen 
vnd  vnser  Erben.  Vnd  daz  disev  sach  stet  vnd  vnzeprochen  beleih. 
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so  geh  wir  ich  Chunrat  der  Hutter  vnd  ich  Dyemut  sein  Hausfraw 
vnd  vnser  Erhen  in  disen  lirief  ze  einem  warn  vrehunde  diser  Saclie 
mit  meinem  Insigel  vnd  mit  meines  Vclern  lnsigel  liern  Alberen  dez 
Hutter,  der  diser  sach  mit  seinem  Insigel  gezeug  isl.  Diser  prief  ist 
gehen,  do  man  zalt  nach  Christes  gepuerd  Drcutzehen  hundert  iar 
darnach  in  dem  sechs  vnd  viertzigistem  iar,  an  dem  Palme  Tag. 

Original  auf  Pergament  zwei  Siegel  fehlen. 

exev. 

1346,  25.  Jali  ( ?).  — Wernhart  dir  Schauer  verkauft  der  Abtei  Heiligen- 
kreuz Gülten  zu  llitdreitdorf  und  an  der  hohen  Leiten. 

Ich  Wernhart  der  Schower  vnd  ich  Agnes  sein  Hausvrowc 
veriehen  vnd  tun  chunt  an  disem  prief  allen,  dev  in  seehent , lesent 
oder  liorent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  Daz  wir 
mit  vnser  paider  erhen  vnd  ander  vnser  freunt  rat  vnd  gucte  Wille, 
mit  gesampter  liand  ze  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getuen  machten,  Ver- 
chauft  haben  den  Geistleichen  Herren,  Prueder  Lcupnlten , ze  den 
Zeiten  Apt  vnd  dem  Conuent  gemain  daz  dem  Heiligen  Chreutz, 
Sechsthalhen  Schilling  vnd  vier  phenning  geltes  wienner  inüns,  der 
Neunzehen  phenning  liegent  ze  Haeilerstarf  auf  zwain  hofsteten,  die 
gelegen  sint  gegen  Micheln  dem  Unser  vber , vnd  fünf  Schilling 
phenning,  die  do  ligent  auf  siben  Viertailn  Weingartens  dalz  dem 
selben  Haederstarf  an  der  Hohen  Leiten , vnd  auf  dreilzig  Jeuchart 
archers,  der  Sechzehen  Jeuchnr  ligent  in  dem  teileich,  Vnd  vier- 
tzehen Jeuchart  in  alten  Weingarten,  V'mh  zehen  phunt  phenning 
Wienner  müns  Vnd  sechs  Schilling  phenning  der  vrowen  ze  leich- 
auf,  der  wir  gantz  vnd  gar  verricht  vnd  gewert  seiu,  vnd  die  selbeu 
gult  hab  wir  in  ze  chaufTen  gegeben  mit  allem  dem  recht , vnd  wir 
sev  selben  her  haben  pracht  ze  versetzen  vnd  vcrchauffen  vnd  gehen 
wem  si  wellen.  Vnd  der  vorgenannten  Sechstalben  Schilling  vnd  der 
vier  phenning  geltes  , die  gelegen  sint  ze  dem  egenanten  Haetlers- 
turf  auf  den  vorgenanten  Hofsteten  Vnd  auf  den  egenanten  Echern 
vnd  Weingarten  , sein  wir,  ich  vorgenanter  Wernhart  der  Schotter. 
vnd  ich  egenanfev  Agnes  sein  Hausvrow  vnd  vnser  Erben  der  Erbern 
Geistleichen  Herren  Apt  Leupoltes  vnd  des  Conuentes  datz  dem 
Heiligen  Chreutt  vnd  irr  naehomen  recht  gewer  vnd  Seherin  wider 
alle  ansprach  vnd  chrieg,  als  des  Landes  recht  ist  ze  Österreich. 
Vnd  darvmb  daz  diser  chauf  vnd  diser  Wandlung  siet  vnd  vnzebrochen 
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weleib,  so  geb  wier  in  disen  prief  durch  pezzcr  vrchunt  diser  sach, 
versigilten  mit  vnserm  Jnsigcl  vnd  mit  des  Erbern  Herren  Insigel, 
Hern  Albert»  von  Rauchenstain , der  diser  Wandlung  gezeug  ist  mit 
seinem  Insigcl,  vnd  ander  Erber  leut  genuech,  den  disev  Wandlung 
ehunt  vnd  gewizzen  ist.  Diser  prief  ist  geben  nach  Christes  gepuerd 
vber  Dreutzehen  Hundert  lar.  dar  nach  in  dem  Sechs  vnd  viertzgisten 
lar,  an  sand  Jacobs  Tag  in  dem  Hawersnit. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 

CXCVI. 

1347,  14.  Februar.  — Hermann  der  Weinzierl  von  Pfaffstelen  verkauft 
ein  Pfund  Pfenning  jährliche»  Rurgrecht  auf  « einem  Hofe  zu  Pfaff rieften 
an  Hirten  Feertor  zu  Pfaffetelten. 

Ich  flrrman  der  Weinzuerl  von  Pfafsteten  vnd  ich  Agnes  sein 
Hausvrow  wir  veriehen  vnd  tuen  chunt  allen,  di  disen  prief  lesent 
oder  hörnt  lesen,  di  nu  lebent  vnd  her  nah  chunftig  sind  , Daz  wir 
mit  wol  verdachtem  muet,  mit  zeitigem  rat  vnd  mit  gesamter  haut, 
zu  den  Zeiten,  do  wir  iz  wol  geluen  machten,  vnd  auch  mit  vnsers 
Gruntherren  Hant.  dez  erbern  hem  hern  Leupoltz  zu  den  Zeiten  Apt 
ze  dem  Heiligen  Chreutz,  recht  vnd  redleich  haben  verchauft  ain 
phunt  geltz  Purchrechtz  auf  vnserm  Hof  ze  Pfafsteten,  dez  ain  halbs 
leben  ist,  vnd  davon  man  alle  iar  dient  den  Herren  hintz  dom  Heiligen 
Chreutz  sechsschillingwienner  phenning  ze Purchrecht  vnd  nicht  mer, 
duzseihe  phunt  geltz  haben  wir  verchauft  vnd  geben  dem  besrhaiden 
mann  Hierssein  dem  Veert nr  ze  Pfafsteten  vnd  vrovn  Kathrcin 
seiner  hausvrowen  vnd  irn  erben  vm  acht  phunt  wienner  phenning, 
der  wir  gaenzleieh  vnd  gar  sein  verriebt  vnd  gewert,  mit  der  he- 
sehaidenhait,  daz  wir.  oder  swer  vnscr  vorgenantz  halbs  leben  inne 
bat,  schullen  davon  vnd  von  allem  dem,  daz  darzu  gehurt  ze  velde  oder 
ze  dorlT,  alle  iar  ewichleieb  an  saud  Chnlmans  tag  dienen  ain  phunt 
wienner  phenning  dem  vndern  Chelner  ze  dem  Heiligen  Chreutz, 
swer  zu  den  Zeilen  vnderr  Chaelner  doselbens  ist,  daz  er  davon  alle 
iar  gebe  iedem  Herren  vnd  dem  prüder  ain  slukeh  vische  an  der 
aindlef  tausent  maid  abent  ze  hilf  vnd  ze  trost  dez  vorgenanten 
Hierasen  sei , seiner  Hausvrowen  vnd  seiner  erben  vnd  all  seiner 
vodern  sei,  vnd  hcsundorlich  scins  vater  sei,  Mnrehharlea  des  I eerrtor. 
dem  gut  genade.  Wir  mögen  auch  daz  vorgenant  phunt  geltz  abge- 
losen  mit  acht  phunten  wienner  phenning  zwischen  sand  Merleins  tag 
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vnd  den  Weihnachten  an  den  dienst,  oder  nah  Weihnachten  mit  dem 
dienst.  Vnd  dez  ze  vrchunde,  wenn  wir  nicht  aygen  insigil  haben, 
geben  wir  in  disen  prief  versigilten  mit  vnsers  vorgenanten  Grunt- 
herrn  insigil,  dez  erbern  Herren  Hern  Leupoltz,  ze  den  Zeiten  Apt  ze 
dem  Heiligen  Chrcutz , vnd  mit  dez  erbern  Herren  insigel,  Hern 
Erweins,  zu  den  Zeiten  Pharrer  ze  Puden,  der  diser  sach  gezeng  ist 
mit  seinem  insigil.  Der  Prief  ist  geben  nach  Christes  gepurd  vber 
dreutzehenhundert  iar,  vnd  darnah  in  dem  svben  vnd  viertzigistem 
iar,  dez  mitichen  an  dem  Aschtag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  ein  zweites  fehlt. 

exevn. 

1347,  7.  Juli.  — Du»  Domcapitcl  von  Raab  beurkundet,  dau  Endre  von 
Eayka  «eine  Besitzung  Pechlen  der  Abtei  Heiligenkreuz  verkauft  habe. 

Capitulum  Jauriensis  ecclesie  Omnibus  christi  fidelibus  pre- 
sentibus  pariter  et  futuris  presencium  noticiam  habituris  salutem  in 
domino  sempiternam.  Cum  omnia , que  ex  bono  mentis  proposito 
bonaque  deliberacione  fiunt  in  tempore,  ne  tractu  temporis  per  quem- 
piam  possint  uel  ualeant  inmutari.  ad  perpetuam  rei  memoriam  scriptis 
autenticis  perempniter  pennansuris  consueuerunt  communiri.  Proinde 
ad  noticiam  uniuersorum  harum  serie  uolumus  peruenire,  quod  Endre 
de  Eayka  vna  cum  Benedicto  Blio  suo  ac  dontina  Elysbeth  consorte 
sua,  nec  non  Katherina  filia  sua  parte  ex  una,  Item  Aygil  procurator 
ecclesie  sancte  Crucis  ordinis  Cysterciensis  prope  Ferteu  existens 
in  persona  honorabilis  et  religiosi  viri  domini  Leopoldy  abbatis  eius- 
dem  ecclesie  sancte  Crucis  parte  ex  altera , coram  nobis  personaliter 
constituti  per  eosdem  Endre,  Bcnedictum,  Elyzabeth  et  Katherinam 
propositum  extitit  et  relatum  ministerio  viue  uocis  in  hunc  modum, 
quod  quandam  possessionem  Pechlen  vocatam  in  Comitatu  Mosoniensi 
prope  lacum  fertexc  habitain  titulo  empcionis  mediantibus  aliis  Litteris 
nostris  priuilegialibus  exindeconfectis  vigore  earumdem  litterarum  pri- 
uilegialium  cum  vniuersis  vtilitatibus  et  pertinenciis  eiusdem,  quibus 
ipsi  actenus  habuissent  et  possedissent,  eidem  domino  Leopoldo  et  per 
eum  predicte  ecclesie  sancte  Crucis  pro  quinquaginta  talenlis  dena- 
riorum  iatorum  Vyennesium  plene  persolutorumabeodem  etreceptorum 
vendidissent  et  rendiderunt  coram  nobis  Jure  perpetuo  et  irrevoca- 
biliter  possidendam,  teneudam  et  hahendam.  diclis  autem  aliis  litteris 
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nostris  priuilegialibus  factum  ipsius  cmpcionis  exprimentibus  in  marius 
ipsius  Aygil  procuraloris  assiguando.  Insuper  obligaucrunt  sc  pre- 
tacti  Emire  et  Beneilictus,  nec  non  domine  Elyzabeth  et  Katherina 
vocate  et  suos  heredcs,  memnratum  dominum  Leopoldum  et  per  eum 
scpefatam  ecclcsiam  sancte  erucus  ab  oinnibus  tcmporum  in  processu 
raeione  sepe  dicte  possessionis  inpetere  uoleutibus  defendere  et  cxpe- 
dirc  laboribus  propriis  et  expensis.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes fecimus  lilteras  sigillo  nostro  autentico  et  pcndcnti  consi- 
gnatas  priuilegiales  per  medium  alpbabeti  iutcrcisas  emanari,  presen- 
tibus  tarnen  Briecio  preposito,  Math  in  lectore,  Petro  custode,  Georgeo 
cantore  et  aliis  duminis  mul t is  in  predicta  euclesia  den  deuote 
famulantibus.  Datum  sabbato  proximo  ante  quindenam  N'atiuitatis  beati 
Johannis  ßaptiste  anno  domini  Millesimo  CCC0.  quadragesimo  septimo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CXCVIII. 

1347,  2$.  September,  Kloster -Heuburg.  — Die  Propit  ei  Kloster- .\euburg 
überläsit  der  Abtei  Heiligenkreuz  tauschweise  Gülten  zu  Pfaffstelten  für 
andere  zu  Eberhartsdorf  und  Stetten. 

Wir  Butltcein  ron  Gottes  genaden  Probst  des  Gotshaus  vnser 
wrowen  ze  Ncwenburch  Chlostcrlhalbeu , ich  Jiauit  zu  den  Zeiten 
Tcchent  vnd  der  Conuent  gemain  des  selben  Gotshaus  Vergehen  vnd 
tun  chunt  allen , die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen  , die  nv 
lebent  vnd  hernach  chunftich  sint.  Duz  wir  mit  gutem  willen,  mit 
verdachtem  inut  vnd  mit  gemaiuem  Rat  vnsers  Conuentes,  zu  der  zeit, 
do  wir  cs  wol  getfin  mochten,  ze  einem  VViderwaeehssel  gegeben  haben 
vnsers  rechten  aigens  Des  ersten  fumf  phvnt  vnd  drev  vnd  Dreiz- 
zicli  phenninge  wienncr  munzze  geltes  vnd  an  zwelif  Chaes  fumf 
Schillinge  Chaesgeltes  , daz  jeder  Chaes  ains  wienuer  phennings 
wert  sei , daz  alles  gelegen  ist  ze  Phafstetten  auf  gesliftem  gut  be- 
hauster Holden,  vnd  Drew  phunt  wienuer  phenninge  geltes  auf  den- 
selben Holden  für  Tuydingc  phenninge  vud  für  Mul  phenninge 
Vnd  zway  phvnt  vnd  drei  Schillinge  vnd  fvmftzehen  phenninge 
wienuer  munzze  geltes  daselbens  ze  Pfafsteten  auf  vberlent. 
Dieselben  gult  haben  wir  recht  vnd  redleichen  ze  einem  rechten 
widerwaechssel  gegeben  mit  alle  dem  nvtz  vnd  recht , als  wir 
si  in  aigens  gewer  hcrpracht  haben , ze  dem  rechtem  als  vor- 
geschriben  stet.  Den  erbern  gaeslleichcu  Herren  dem  Apt  vnd  dein 
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Conuent  gemain  da*  dem  Heiligen  Chreutz  viid  allen  irn  nach- 
chutnen  fiirbaz  ledichleichen  vnd  vreyleichen  ze  haben  vnd  allen 
irn  frumen  damit  ze  schaffen,  verchauflfen,  versetzen  vnd  geben 
swem  si  wellen  an  allen  irresal.  Da  engegen  so  haben  si  vns  vnd 
vnserm  Gotshaus  auch  ze  einem  widerwaechssel  geben  irs  rechten 
aigens  die  gult,  die  hernach  geschriben  stet.  Des  ersten, # achtzieh 
metzen  waitzs  geltes  vnd  sechs  Mutte  vnd  viertzehen  metzcn  habern 
geltes  vnd  sechs  phiint  wienner  phenninge  geltes  an  Nevn  phenninge 
daz  alles  gelegen  ist  ze  Eberhartstorf  auf  gestifiem  gut  behauster 
Holden,  vnd  ainen  Mutte  Chorn  vnd  zwen  Mutte  habern  geltes  von 
einem  zehent  daselbens  ze  Eberhartstorf,  vnd  fumf  phunt  vnd  sech- 
tzich  phenninge  geltes  wienner  mvnzze,  die  da  ligent  ze  Stetten  auf 
bestiftem  gut  behauster  holden.  Damit  förbaz  auch  allen  vnseru  frvmen 
ze  schaffen,  als  vns  daz  aller  peste  wol  chvm  vnd  fuge  an  allen  irre- 
sal. Vnd  darvber  zu  einer  pezzern  sicherhait  so  setzen  wir  vns.  Wir 
Prupt  Rudwein,  Ich  Dauit  zu  den  Zeiten  Techcnt  vnd  der  Conuent 
gemain  des  vorgenanten  Gutshaus  vnser  vrowen  ze  Newenburch 
Chlosterhatben  vnd  alle  vnser  nachohomcn  vnuerschaidenleich  vber 
die  vorgenanten  gult  alle  ze  Pfafsteten  den  egenanten  gaestlcichen 
Herren  gemain  datz  dem  Heiligen  Chreutz  vnd  allen  irn  nachchomen 
ze  rechten  gewern  vnd  Scherm  für  alle  ansprach  , als  aigens  recht 
ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Österreich.  Vnd  daz  diser  widerwaech- 
ssel furbaz  also  staet  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  Darvber  so  geben 
wir  Propst  Rudwein,  Ich  Dauit  der  Techent  vnd  der  Conuent  gemain 
des  Gotshaus  vnser  vrowen  ze  Newenburch  Chlosterbalben  den  gaest- 
leichen  Herren  gemain  datz  dem  Heiligen  Chreutz  vnd  allen  irn  nach- 
chomen diesen  brief  zu  einem  warn  sichtigen  vrehunde  vnd  zu  einer 
ewigen  vestnunge  diser  saclie  versigilt  mit  vnsern  anhaugunden  In- 
sigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  Newenburch  Chlosterbalben  nach 
Christes  gepurd  Drewtzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  Siben  vnd 
viertzgislen  Iar,  des  naehsten  Eritages  vor  sant  Michels  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  zwei  andere  fehlen. 
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CXCIX. 

1348,  2.  Febrn&r.  — Konrad  der  Löher  verbindet  sieh  gegen  die  Abtei 
Heiligenkreuz  eine  grosse  Wiese  zu  Dreiskirehen  nnr  an  ritterm&ssige 
Leute,  Bürger  oder  Bauern  zu  verkaufen. 

Ich  Chunrat  der  Löher  vergich  oflcnleieh  an  disem  Prief,  daz 
ich  mit  meinen  erben  vnd  nächsten  vreund  gueten  willen  vnd  gunst, 
ze  der  zeit,  do  ich  iz  wol  getun  mocht,  verlubt  vnd  verpunden  han 
gegen  den  erbern  Gaistleichen  herren  Pruedcr  Chunraten,  ze  den 
Zeiten  apt  vnd  dem  Conuent  gemain  daz  dem  Heiligen  Clireutz  vnd 
gib  in  auch  daz  recht  mit  disem  Prief,  daz  ich  daz  Wismat  vnd  di 
Aekeher,  di  da  ligent  ze  Draeschirichen  pei  der  Hurben,  di  ich 
gechauft  han  vnd  davon  dien  zwelif  phenning  ze  Purchrecht  hinz  dem 
Heiligen  Chrettlz  vnd  nicht  mer,  di  vorgenanten  Aekeher  vnd  Wis- 
mat  sol  nicht  verchaufen  dann  Rittermaessigen  Leuten  oder  Purgern 
vnd  Pawern.  Vnd  gib  in  des  ze  vrehund  disen  Prief  vcrsigelten  mit 
meinem  Insigel.  Der  prief  ist  gegeben  nach  Christes  geburd  Dreu- 
zehen  hundert  iar , dar  nach  in  dem  acht  vnd  vierzigisten  lar , an 
vnscr  vrowen  tag  zu  der  Liechtinesse. 

Original  auf  Pergament.  dessen  Singel  fehlt. 


er. 

1348 , 30.  April , Wien.  — Wolfart  Cholrer  und  lieiehmut  seine  Hausfrau 
verkaufen  dem  Meister  Ortolf,  Arzte  zu  Heiligenkreuz,  ztc ei  Pfund  Pfen- 
ninge jährliches  Burgrecht  auf  ihrem  Weingarten  , genannt  ln  tum , zu 
Gumpoldskirchen. 

Ich  Wolfhart  der  Cholrer  von  Gum  polt  zch  irichcn  vnd  ich 
/leichmut  sein  hausurowe  Wir  uergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die 
diesen  brief  lesent  oder  horent,  die  nv  lehent  vnd  hernach  chünftich 
sint,  Daz  wir  mit  vnscr  erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem 
mvt  vnd  mit  gesampter  hant,  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  moch- 
ten, vnd  mit  Fridreichs  hant  des  Pokchs  von  Gumpoltzkirichen 
verehauft  haben  zway  phvnt  wienuer  phenninge  geltes  Purchrechtes 
auf  vnserm  Weingarten,  der  da  leit  zc  Gumpoltzkirichen  vnd  haizzet 
der  valum  ze  nächst  Jansen  Weingarten  des  Grutschan,  da  man  auch 
alle  iar  von  dein  egenanten  vnserm  Weingarten  dient  in  Fridreichs 
lief  des  Pokelts  zwelif  wicuner  phenning  vnd  nicht  mer;  vnd  derselbe 
liof  ist  auch  gruntrecht  von  den  gaestleichcn  Prüdem  datz  dem 
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Teutschen  Haus  datz  der  New e ns  tat.  Die  vorgenanten  zway  phvnt 
wienner  phenninge  geltes  Purchrecbtes  haben  wir  recht  vnd  redleicb 
verchauft  vnd  geben  vmb  viertzehen  phunt  wienner  phenninge,  der 
wir  gar  vnd  gacntzlcich  gewert  sein , Dem  erbern  manne  Maister 
Ortolfen  dem  artzt  von  dem  Heiligen  Chreutz  vnd  seinen  erben 
Furbaz  ledichleichen  vnd  vreileicben  ze  haben  vnd  allen  irn  frvinen 
damit  ze  schaden,  verchauden,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen 
an  allen  irresal,  also  mit  ausgenomener  rede,  daz  wir  oder  swer  den 
vorgenanten  vnsern  Weingarten  nach  vns  besitzet  in  die  egcnan- 
ten  z.way  phunt  geltes  furbaz  alle  iar  davon  dienen  suln  zu  drin 
Zeiten  im  iar,  fümf  Schillinge  vnd  zehen  phenning  an  sant  Michels 
tage,  fvmf  Schillinge  vnd  zehen  phenninge  ze  Weihnachten,  vnd  fumf 
Schillinge  vnd  zehen  phenninge  an  sant  Jorgen  tage  mit  alle  dem 
nvtz  vnd  recht,  als  man  ander  Purchrecht  in  dem  Lande  ze  Öster- 
reich dient.  Vnd  suln  auch  wir  dieselben  zway  phunt  geltes  abloseu, 
swclhcs  iares  wir  mvgen  oder  wellen,  nvr  mit  andern  zwain  phvndcn 
geltes  Purchrechtes,  die  als  gut  vnd  als  wol  gelegen  sein,  als 
auf  vorgenanten  vnserm  Weingarten.  Vnd  zu  swelhem  tage  vnd  vor- 
benant  ist  wir  in  des  Purchrechtes  nicht  dienen,  so  sol  sich  denne 
des  naehsten  tages  darnach  daz  seihe  Purchrecht  mit  vuserm  guten 
willen  an  alles  fvrbot  vnd  an  alle  chlage  auf  dem  vorgenanten  vnserm 
Weingarten  zwispilden  ze  viertzehen  tagen,  als  versezzens  Purch- 
recht recht  ist,  in  alle  dem  recht,  als  ob  si  es  mit  vrage  vnd  mit 
vrtail  vor  rechtem  gerichte  darauf  erlangt  vnd  behabt  bieten.  Vnd 
sein  auch  wir  vnd  vnser  erben  vnuerschaidenleich  der  vorgenanten 
zwayer  phvnt  geltes  des  egenanten  Maister  Ortolfs  des  artztes  vnd 
seiner  erben,  oder  swem  er  si  schaff  oder  geit , recht  gewern  vnd 
scherm  für  alle  ansprach,  als  Purchrechtes  recht  ist  vnd  des  Landes 
recht  ze  Österreich.  Waer  aber,  daz  in  der  zwaier  phvnt  geltes  mit 
recht  an  den  vorgenanten  vnserm  Weingarten  icht  abgiengc , daz 
suln  si  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in 
dem  Lande  ze  Österreich,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  wand 
wir,  noch  der  vorgenant  Friilreich  der  Pokch  nicht  eigener  Insigil 
haben,  Darvmb  so  geben  wir  in  disen  brief  zu  einem  warn  vrehunde 
diser  sache  versigilt  mit  des  erbern  Herren  Insigil  liern  Hainreichs 
zu  den  Zeiten  Pharrer  ze  Gumpoltzchirichen , vnd  mit  hern  Philips 
Insigil  des  Scheuchen  von  Gumpoltzchirichen , die  diser  sache 
gezeuge  sint  mit  irn  Insigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach 


Digitized  by  Google 


206 


Christes  gepurt  Dreutzehen  Hvndert  iar,  darnach  in  dem  acht  vnd 
viertzgisten  iar  an  sant  Philips  vnd  saut  Jacobs  abent. 

Original  auf  Pergament  mit  beschädigtem  Siegel,  ein  zweites  fehlt. 


CCJ. 

1348,  Wien  Herzog  Albrecht  II.  betätigt  der  Ablei  Heiligenkreuz  die 
beiden  vollständig  ineerirten  Urkunden  König  Rudolfe  I.  ddo.  SA.  Jänner 
1280  und  Herzog  Albrerhl’e  l ddo.  24.  Iiecember  1286. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Dux  Austrie,  Styrie  et  Karinthie,  Do- 
minus Carniole.  Marchie  ac  Porlusnuonis , Comes  in  Habielisburcli 
et  in  Chiburch,  nee  non  Lantgrauius  Alsacie , doininusque  Phirre- 
tnrum  onmihus  in  perpetuni.  Constitutus  in  nostra  preseneia  honora- 
hilis  et  Religiosus  vir  deuotus  noster  dilectus  frater  Chmtradus, 
Abbas  Monasterii  Sande  Cruds,  Ordinis  Cisterciensis,  Pathauiensis 
dyocesis,  pro  se  et  suo  Conuenlu  nobis  humiliter  supplicauit  , qua- 
tenus  priuilegia  quedain  per  diue  recordacionis  Serenissimus  Prin- 
cipes  Dominum  Hudol/’um,  auum  nostrum,  et  Dominum  Albertum 
genitorein  nostrum.  Romanorum  Reges  progenitores  nostros  karissimos 
concessa  et  approbata  ctiam  nos  ipsis  et  suo  Monasterio  approbare, 
inuouarc  et  eoucedere  de  speciali  gracia  dignaremur.  Quorum  pri— 
uilegioruin  tenor  vnius  talis  est.  (Folgt  die  Fontes  Bd.  XI,  p.  248, 
Nr.  CCLXXV  ahgcdruckte  Urkunde  Königs  Rudolf  I.  ddo.  24.  Jänner 
1286.)  Tenor  vero  secundi  priuilegii  talis  est.  (Folgt  die  loc.  cif. 
p.  252  abgedruckte  Urkunde  Herzogs  Albrecht  I.  ddo.  24.  Decein- 
ber  1286.)  Nos  itaque  progenitorum  nostrorum,  Romanorum  Regum, 
ac  aliorum  principum  lllustrium  vestigiis  inherentes,  qni  Monasterium 
Sande  Crucis  predictum  auxerunt  honorihos  et  fauoribus  ampliarunt, 
dcuocionem  quoque  sinceram  , qua  dicti  dilecti  nostri  . . Abbas  et 
. . Conuentus  circa  diuini  cultus  obsequia  feruentier  inuigilant, 
sincerius  attendentes , deuotis  ipsorum  precibus  fauorabilitcr  in- 
clinati,  preseripta  eorum  priuilegia,  prout  sunt  superius  anno- 
tata  , ac  omnes  et  singulos  articulos  in  eis  contentos,  innouamus. 
approbamus  ac  presentis  scripti  munimine  rohoramus.  Nulli  ergo 
oinnino  hominmn  nostrorum  fidelium  haue  nostre  innouaciouis,  appro- 
bacionis,  scu  ralihabicionis  paginam  liceat  infringere,  aut  ei  in  aliquo 
ausu  temerario  contraire,  quod  qui  facere  praesumpserit,  grauem 
nostre  indignacionis  rigorem  se  nouerit  incurrisse.  In  cuius  rei 
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testimonimn  presentes  fieri  inssiimis  et  sigilli  nostri  appensione  nuiniri. 
Datum  Wie n ne  anno  tlomini  Millesimo  tercentesimo  tpiadragesimo 
octauo. 

Das  Original  ist  abgängig;  jedoch  vollständig  inscrirt  in  der  Bestätigungs- 
Urkunde  Hersog  Rudolfs  IV.  ddo.  Wien  1.  April  1362. 

CCII. 

1349  , 24.  April.  — Die  Gemeinde  von  Paaldorf  beurkundet , dass  sie  von 
der  Abtei  Heiligenkreut,  drei  kleine  Wähler  gegen  einen  jährlichen  Bnrg- 
rechlztns  von  sechs  Pfund  Pfenninge  erworben  habe. 

Wir  di  Gemain  von  Paestorf,  edel  und  unedel,  arm  und  reich, 
gemninchlich  wi  seu  genant  sind,  Ycriehen  (dienlich  an  disem  Prif, 
Har-  uns  di  Erbern  Geistlichen  Herren  Ahbt  Chunrat  r,e  den  r.eiten 
vnd  di  samming  des  Chlostcrs  dalz  dem  Heiligen  Chrautz  geben 
haheul  vns  und  allen  vnsern  nachchomen  ze  einem  rechten  Pnrch- 
reclil  Drcy  leithen  holtzes,  der  ainev  huizzet  di  Haniflenten,  di  ander 
pey  dem  geschütten  weg,  und  di  dritt  di  Haid , di  gelegen  sind  pey 
dem  dorflf,  vnd  di  Wayd , de  darzu  gehftrt,  also  weschaidenlich , daz 
wir  in  davon  alle  iar  dinen  sullen  Sechs  phuut  wienner  phennig  ze 
zwain  tegen  in  dem  lar,  an  sand  Georgen  tag  oder  des  nasten  tages 
darnach  Drey  phunnt,  vnd  an  sand  Merten  tag  oder  des  nasten  tages 
darnach  Dreu  phunnt.  Di  selben  phennig  sulln  wir  in  selb  oder  irm 
amptmann  ze  hof  und  ze  haus  raichen  unucrzogenlich  an  alle  ir  muc 
vnd  an  allen  iren  schaden.  Wer  aber,  der  vnder  vns  wer,  der  seinen 
tail  dinstes  versetz  o<ler  versäumet  vnd  nicht  dienet , Er  w er  Edel 
oder  vnedel,  phaff  oder  lay,  wie  der  genant  wer,  so  soll  der  vorge- 
nanten herren  amptmann,  oder  wen  se  darzu  schaffent  drey  virzehen 
tag  darauf  vragen  nach  dinst  vnd  nach  w'andel , als  purchrcchtes 
reeht  ist,  vnd  wer  dann  in  den  drin  virzehen  tegen  den  dinst  vnd  di 
wandel  nicht  verricht,  den  sol  des  dorfes  amptmann  mit  sampt  der 
herren  amptmann  dorumb  pfenden,  als  verr  daz  gericht  werd  paide 
dinst  vnd  wandel.  Vnd  sol  daz  geschehen  mit  unser  igleiches  gutem 
willen  an  all  wider  red.  Darzu  sol  er  ftirbaz  chain  gemain  haben, 
weder  an  holtz  noch  an  waid  vnd  sol  da  gar  vnd  gantz  von  sein  an 
alle  zuversieht  Daz  luben  wir  in  allez  ze  laysten  mit  vnsern  Irewen. 
Vnd  darvmb,  daz  diso  sach  ftirbaz  also  stet  vnd  vnzebrochen  weleib, 
Dorvbpr  so  geben  wir  in  disen  Prif  ze  einem  offenn  vrehund  vnd 
waren  Gezeug  diser  sach  versigelt  mit  des  Erbern  herren  Insigel 
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Hern  Jansen  des  Tarsen  von  Rauchenekk , ze  den  Zeiten  Vogt  des 
selben  gutes,  den  wir  darumb  gepeten  haben,  dar/.u  verpiut  wir  vns 
vnder  der  Erbern  lait  insigeln,  di  wir  auch  gepeten  haben,  Hein- 
reiclies  des  Chrotenstainers , Ortolfes  des  plespergers , Fridrcichs 
des  Stözzlciiss,  Chunrads  des  parsenprunnert , di  all  diser  saeh 
gezeug  sind,  mit  im  Insigeln,  wand  wir  all  eigner  Insigl  nicht 
enhaben.  Der  Prief  ist  geben  nach  christes  Gepurd  Dreuzehen 
Hundert  iar  Darnach  in  dem  Newn  vnd  Virzigisten  iar,  an  sand 
Georgen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln,  das  fünfte  fehlt. 

ccm. 

1350  , 14.  Jänner.  — Von  König  Ludwig  von  Ungarn  delegirte  Cummissnre 
bestätigen  der  Abtei  Heiligenkreuz  die  von  Georg  Gosch  und  dem  Grafen 
Valentin  bestrittenen  Grenzen  ihrer  Besitzung  zu  Non-Aigen. 

Nos  Rwlolfus  de  Rgeden  vicecomes  Mosoniensis  nee  non  Yice- 
caslellanus  in  Owar,  Schebekch  Comes  de  Gokarts  et  Ngcolaus 
de  Sitbans,  tune  Judices  nobiliuni  dicti  Comitatus  ad  vniuersorum 
uotitiai»  rccognosccndo  dcducimus  per  presentes,  Quod  in  causa  inter 
Munasterium  sattele  Crucis  in  Austria  super  metis  ville,  que  vocatur 
Nuuttm  predium , ex  vna  et  inter  Georgium  Gosch  et  Yaletdinum, 
Comites  filios  Johannis  de  Kamnik  ex  altera  certitudinem  ac  rei 
veritatem  inquisiuimus,  sicut  nobis  dominus  noster  Lodwicus  glorio- 
sissimus  Rex  Hungarie  dederat  in  mandatis.  Quas  quidem  metas 
predicti  Georgias  Gosch  et  Valentinas  antedicto  Monasterio  sancte 
Crucis  in  litem  seu  brigam  mouebant.  Et  ipsis  partibus  antea  coram 
nobis  et  aliis  Prouincialibus  in  Congregatione  generali  pro  eadem 
causa  comparentibus  inibi  adiudicatum  fuit , quod , si  Monasterium 
predictum,  seu  eius  Yices  gerens  apud  predictuin  nomtm  predium 
probare  diclas  metas  posset  efTicaciter  et  ostendere,  huius  frui  deberet 
in  eo  et  profleere.  Et  post  her , terminis  ad  hoc  prefixis , metas  eas- 
dem  cum  nobilibus  et  aliis  inibi  existeutibus  perequitauimus  vicibus 
repetitis.  Tune  prefati  Monasterii  Yices  gerens  secundum  tenorem  sui 
Priuilegii  ex  parte  Regis  Andree  inclite  recordacionis  in  facie  exhi- 
bitum  suas  metas  veras  demonstrauit,  quas  siquidem  metas  predicti 
Georgius  Gosch  et  Valentinas  non  gratas  acceptabant , nec  veras 
esse  dixerunt,  quas  tarnen  idem  ipse  vices  gerens  secundum  consue- 
tudinem  Regni  se  probare  asseruit  ut  decreuit.  Postquam  itaque  in 
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hunc  modum  nobis  inaior  difficultas  emerserat,  nec  causam  illam  debito 
fine  determinare  potuimus,  ipsam  domino  nostro  Vlrico  de  Wolffurt 
Comiti  Musoniensi,  Suproniensi,  Caslriferrei,  nec  non  Castellano  in 
Oicar  duximus  in  scriptis  notificandum , quique  cam  ad  predictum 
dominum  nostrum  Regem  Lodwicum  deferens,  Super  qua  denique 
causa  idem  dominus  Rex  vna  cum  ipso  Vlrico,  suis  quoque  consili- 
ariis  et  aulicis  lianc  sententiam  deercuerunt,  quod,  si  videlicet  sepe- 
dictum  Monastcrium  in  prcdictis  inetis  infra  Quadraginta  anuos  ordine 
indiciario  non  esset  impeditum  et  eas  pacificc  tcnuisset,  quod,  si  hoc 
prouinciales  et  vicini,  quibus  expedit,  faterentur,  tune  ipsi  Monostcrio 
sancle  Crucis  prius  dieto  metns  memoratas  innouare  debercinus , sin 
autcm  impctitum  esset,  ut  prefertur,  tune  ad  nostram  informacionem 
regio  indicio  esset  omnis  illa  causa  reseruanda.  Et  huius  rei  veri- 
tatem  inquirendi  magestas  regia  nobis  recomisit,  et  termino  ad  hoc 
statuto  pars  aduersa , videlicet  Georgius  Gosch  et  Valentinus , nec 
per  se,  nec  per  suura  ydoneum  comparuit  responsalem,  vbi  debita 
inquisicione  facta  ab  Omnibus  prouincinlibus  vicinis  atque  villarum 
hominibus  nobiscum  existentibus  omnes  isti  ad  couscienciam  et  fidem 
ipsorum,  quasi  vno  ore  dixerunt,  quod  nec  vnquam  audiuerint,  nec 
ipsis  constiterit,  quod  sepe  dictum  Monastcrium  sancle  Crucis  in 
premissis,  ut  predicitur,  esset  impctitum.  De  Neusidel  potiorcs  quo- 
que hoc  dixerunt.  Item  ad  idem  de  villa  Wayden,  de  potesdorf,  de 
Geuls , de  katendorf,  de  Zumdorf,  de  Gols , de  villa  ad  sanctum 
Johannen»,  et  ceteri  quam  plures  homines  fide  digni.  Nos  igitur 
volentes  mandatis  regiis  firmiter  obedire,  ut  tenemur,  memoratas 
metas  Monasterii  sancle  Crucis  sepe  sepius  dicti  secundum  tenorem 
sui  Priuilegii  inouauimus  presentibus  et  inouamus  authoritate  regia 
nobis  desuper  tradita  et  concessa.  Iu  cuius  rei  euidenciam  certissimam 
nostra,  videlicet  Rudolff 7,  Schvbekch  et  Nycolai  predictorum  Sigilla 
presentibus  sunt  appensa.  Scriptum  anno  domini  Millesimo  CCC“°. 
Quinquagesimo , proxima  quinta  feria  post  Octauas  Epyphaniarum 
Domini. 

Original  auf  Pergament,  dessen  drei  Siegel  fehlen. 


Fontes.  Atitli.  II.  Hd.  XVI. 


H 


Digitized  by  Google 


210 


CCIV. 

1350,  30.  Jnai,  Wien.  — Der  päpetliche  Cardinal-Legat  Guido  beauftragt 
den  Bischof  von  Paetau , der  Abtei  Ueiligenkreu s ihrer  Bitte  zufolge  die 
Pfarre  Aland  zu  incorporiren,  wenn  die  angegebenen  Umstände  eich  bewahr- 
heiten. 

Guido  miseratione  diuina  tituii  sancte  Cecilie  Presbiter  Car- 
dmalis, apostolice  sedis  Legatus  . . Venerabili  in  christo  Patri  . . 
Gpiscopo  Pntauiensi  Salutem  in  domino.  Digne  peticiones  illas  ad 
graciam  exauditionis  admittimus,  per  quas  ceclesiarum  et  monasteri- 
orum  utilitati  consulitur  et  personarum  necessitatibus  subuenitur.  Ex- 
hibita  siquidem  nobis  dilecturum  in  christo  . . . Abbatis  et  conuentus 
monasterii  Sancte  Crucis,  ordinis  Cisterciensis  vestre  Patauiensis  dio- 
cesis  petitio  eontinebat,  quod  fructus,  redditus  et  prouentus  monasterii 
ipsorum  predicti  sunt  adeo  tenues  et  exiles , quod  ad  sustentatiouem 
pauperum  et  aliorum  christi  ßdelium  ibidem  concurrencium  nullatenus 
sufficere  dinoscuntur,  quodque  . . Abbas  ipse  ex  eisdem  secundum 
sui  status  condecenciam  nequit  comode  sustentari  et  alia  sibi  incum- 
bentia  onera  supportare.  Quare  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  eis- 
dem in  hac  parte  paterno  compacientes  affectu  prouidere  super  hoc  de 
oportuno  remedio  misericorditer  dignaremur  et  parochialem  ecclesiam 
Sancti  Georgii  de  Oleth  dicte  uestre  diocesis  ad  eorumdem  . . 
Abbatis  et  Conuentus  praesentationem  spectantem,  cum  omnibus 
iuribus  et  pertinenciis  suis  eorumdem  monasterio  prelibato  vnire  et 
incorporare  ac  in  perpetuum  annectere  de  speciali  gracia  dignaremur. 
Nos  itaque  de  predictis,  ut  conuenit,  noticiara  non  habentes  paternitati 
uestre,  de  qua  in  hiis  et  aliis  flduciaro  gerimus  in  domino  specialero, 
auctori täte, qua  fungimur,  tenorepresencium  committimus  etmandamus, 
quatinus  de  predictis  diligenter  inquirentes , si  inueneritis , predicta 
ueritate  fulciri  et  Vobis  expediens  uideatur,  super  quo  uestram  con- 
scientiain  oneramus,  ecclesiam  ipsam  Sancti  Georgii  cum  Omnibus 
iuribus  et  pertinenciis  suis  eorum  monasterio  memorato  vnire,  et 
incorporare  ac  in  perpetuum  annectere  procuretis  lta,  quod  cedente 
uel  decedente  rectore  ecclesie  Sancti  Georgii,  qui  nunc  est,  uel 
ecclesia  ipsa  quocumque  alio  modo  uacante  liceat  eis  et  successoribus 
suis,  qui  pro  tempore  fuerint,  predictam  Ecclesiam  sancti  Georgii 
cum  iuribus  et  pertinenciis  suis  et  corporalem  possessionein  eiusdem 
ingredi  ac  etiam  libere  aprehendere  et  tenere,  ipsiusque  fructus 
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redditus  ct  prouentus  in  proprios  vsus  conuertere,  consensu  alterius 
cuiuscumque  minime  requisito;  Prouiso,  quod  predicta  ecclesia  Saocti 
Georgii  debitis  obsequiis  non  fraudetar , sed  fueiant  ibidem  prout 
oportuuum  extiterit  et  est  alias  fieri  consuetum , deseruiri  laudabiliter 
in  diuinis.  Datum  apud  Wxennnm  Patauiensis  diocesis  ij°.  kalendas 
Julii  Pnntificatus  domini  Clementis  pape  VI.  anno  Octauo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


ccv. 

1350  , 3.  December,  Rom. — tndulgenz-  Bulle  mehrerer  Bischöfe  für  die 
Kirche  der  Abtei  Ueiligeukreuz. 

Uniuersis  et  singulis  presentes  litteras  inspeeturis  Pontius 
miseracione  diuina  episeopus  Urbiuetanus  ac  in  alma  rrbe  domini 
pape  vicarius  , Jacobus  episeopus  Nepessinus,  Frater  Stephanus 
episeopus  Tassaranus,  Nicolaus  episeopus  Ortanus  et  Inder  Johannes 
episeopus  Balneoregiensis  salutein  in  domino  sempiternain.  Quoniam, 
ul  ait  apostolus , omnes  stabimus  ante  tribunal  ebristi  recepturi,  prout 
in  corpore  gessimus  sine  bonum  fuerit , siue  malum , oportet  uos 
dient  messionis  extreme  misericordie  operibus  preuenire  ac  eternorum 
intuitu  seminare  in  terris,  quod  reddemte  domino  cum  multiplicato 
fructu  reeolligere  valeamus  io  coelis  , firmam  spem  fiduciamque 
tenentes,  quod  qui  paree  semiuat,  parce  et  metet,  et  qui  seminat 
in  benedictionibus , de  benedictionibus  et  mettet  vitam  eteruam. 
Cum  igitur  ex  parte  dilecti  tilii  Fratris  Aglini  de  proprio  nouo 
magistri  curie  nobis  fuerit  humiliter  supplicatum,  ut  omnihus  venien- 
tibus  ad  ecclesiam  Sande  Crvcis  in  Austria  diocesis  Rabanensis 
(sic)  velimus  indulgentiam  exibere,  Nos  uero  de  omnipotentis  dei 
misericordia  ac  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritatc 
confisi  omnibus  rere  poenitentibus  et  confessis,  qui  uel  que  prae- 
dictam  visitauerint  ecclesiam  in  ipsis  festiuitatibus , seu  etiam  sol- 
lempnitatibus  Beate  Marie  rirginis,  Natiuitatis  domini,  Circumcisionis, 
Epiphanie,  Resurectionis , ascensionis,  Pentecostis,  trinitatis,  dedica- 
tionis  ecclesie  Sancte  Crucis,  Sanctorum  angelorum,  Johannis  Baptiste, 
beatorum  Petri  et  Pauli  et  omnium  apostolorum  et  Euangelistarum  ae 
sanctorum  martyrum  Stephani  et  Laurentii,  sanctorum  doctorum  Jero* 
nimi  et  aliorum  doctorum , Sanctorumque  confessorum  Nicolai  et 
Martini , nee  non  Beatarum  Marie  Magdalene , Agnetis , Luciae, 
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Catharine,  Margarete,  Cecilie,  Elysabeth,  et  in  festo  omnium  Sanctorum 
et  per  eorum  octauas,  in  die  animarum  et  singulis  diebus  dominicis  ac 
etiam,  quando  corpus  christi  circumportatur  infirmis,  secuti  fuerint, 
aut  qui  in  aerotina  pulsatione  campanae  ter  Ave  Maria  deuote  dixerint, 
uel  qui  ad  fabricam,  luminaria  , ornamenta  et  alia  dicte  ecclesie 
neeessaria  manus  porrexerint  adiutrices,  quilibet  nostrum  quadraginta 
dies  de  iniunctis  eis  penitentiis  misericorditer  in  domino  relaxamus, 
dum  modo  ad  ea  diocesanus  episcopus  prestet  assensum.  In  cuius  rei 
testimonium  presentes  iitteras  nostrorum  sigillorum  fecimus  appen- 
sione  muniri.  Data  Rome  in  palatiis  nostris  Anno  doinini  Millesimo 
CCCL.  pontificatus  domini  Clementi * pape  seiti , Indictione  tercia, 
mensis  Decembris  die  III.  Anno  nono  Pontificatos  eiusdem  domini 
pape  Clementis. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln,  zwei  fehlen. 

CCVI. 

1351 , 11.  Hai , Wien.  — Gerichttbrief  Friedrich '«  de»  Seligmann  von  Pfaff- 
etetten , aU  Bergrichters  der  Abtei  Gaming,  in  Betreff  einer  Streitigkeit 
über  einen  Weingarten  an  dem  Badtierberge  »wischen  der  Abtei  Heiligen- 
kreuz  und  Heinrich  dem  Goboltiteiner. 

Ich  Fridreich  der  Saelichman  von  Phaffsteten , zv  den  reiten 
Perchmaister  der  Erbern  Gaeistleichen  Herren  von  Gaemnikche 
vergich  vnd  tun  chunt  allen  den , die  disen  brief  lesent  oder  horent 
lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  Daz  für  mich  chornen 
der  Erber  Gaeistlich  Herre  prüder  Chuenrat,  Chlosterherre  datz  dem 
heiligen  Chreutz , der  Gundoltine  sun  von  Draeschchirchen , vnd 
Hainreich  der  Goboltstayner  vnd  vorderten  paide  ain  gewer,  ieder- 
man  an  sein  selbst  stat,  eines  halben  Weingarten  gelegen  an  Padner 
perige  vnd  haizzet  die  Öde  ze  naehst  dem  Hasenirege , da  man  alle 
iar  von  dient  meinen  herren  von  Gaemnikche  anderthalben  Emer 
weins  ze  Perchrecht  vnd  nicht  mer.  Da  gab  ich  in  einen  Tage  viert- 
zehen Tage,  als  des  perges  vnd  des  Landes  recht  ist  ze  Österreich, 
daz  si  denne  chornen  wider  für  mich;  Swer  denne  daz  pezzer  vrehunde 
praecht,  daz  er  des  Weingarten  naeh.ster  Erbe  waer,  den  wolt  ich 
denne  des  egenanten  Weingarten  an  die  gewer  setzen,  als  des  Landes 
recht  ist  ze  Österreich.  Da  die  viertzehen  Tage  auzchomen , da 
chornen  si  paide  wider  für  mich  mit  irn  naehsten  freunten  vnd  mit 
andern  Erbern  Leuten  vnd  voderten  aber  ain  gewer  des  egenanten 
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Weingarten,  iegeleiclier  an  sein  selbe  stat.  Des  jacb  Hainreich  der 
Goboltstainer,  sich  het  der  egenant  prüder  Chuenrat  des  vorgenanten 
Weingarten,  des  er  ain  gewer  vodert,  gaentzleich  vertagen  vnd  waer 
auch  er  nach  der  verzeichnuzze  desselben  Weingarten  nächster  Erbe. 
Da  ward  im  da  ertailt  mit  rrage  vnd  mit  vrtail,  mocht  er  daz  pringen 
mit  zwain  Erbern  mannen,  so  solt  ich  in  desselben  Weingarten  an  die 
gewer  setzen,  da  er  es  da  pracht  wolt  haben  mit  zwain  Erbern  mannen, 
die  er  ze  stet  wol  gehab  het.  Da  rieten  Erber  leut  der  Worten,  daz  man 
der  ayde  vberich  werde,  daz  si  sich  paidenthalben  saetzcn  an  vier 
Erber  man.  Des  satzten  si  sich  da  desselben  chrieges  paidenhalben 
mit  guetem  willen  au  die  vier  Erber  man,  an  hern  Hainreichen  den 
Ilazzen,  zv  den  Zeiten  Richter  ze  Dracschirchen,  Hirsscn  den  Verlor 
von  Phafstetten,  Hermanne  den  wanmayser,  Fridreichen  den  Sae- 
lichman  also,  swaz  die  vier  zwischen  in  darvber  sprechen,  daz  wolten 
si  baidenthalben  staet  haben.  Des  habent  si  dem  vorgenanten  prüder 
Chuenraten  besebaiden  dreu  phunt  wienner  phenninge  für  alle  an- 
sprache,  der  in  Hainreich  der  Goboldstainer  gar  vnd  gaentzleich 
gewert  bat  also,  daz  derselb  prüder  Chuenrat,  noch  alle  sein  freunde 
auf  den  selben  Weingarten  nimmer  mer  chain  ansprache  suln  haben 
noch  gewinnen,  Denne  daz  in  Hainreich  der  Goboltstainer  vnd  sein 
Erben  suln  furbaz  ledichleich  vnd  vreyleich  haben  vnd  mit  demselben 
Weingarten  auch  allen  irn  frumen  schaffen,  verchaufTen,  versetzen  vnd 
geben , swem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  wand  diser  sache  vor 
mir  vnd  vor  andern  Erbern  Leuten  also  gewandelt  vnd  gesehen  ist, 
vnd  wand  ich  selber  nicht  aigens  Insigels  han , Darvmhe  so  gib  ich 
iu  disen  brief  ze  ainem  vrehunde  vnd  ze  ainem  gezeuge  diser  sacbe, 
versigelt  mit  meines  Herren  Insigel,  des  Erbern  Gaestieichen  herren 
prüder  Ckuenrats,  zv  den  Zeiten  prior  ze  Gaemnikche  des  Ordens 
von  Chartuse,  der  des  vorgenanten  Weingarten  Obrester  perchcrre 
ist,  vnd  mit  des  egenanten  hern  Hainreiches  Insigel  des  Ilazzen, 
die  diser  Sache  gezeug  sint  mit  irn  Insigeln;  vnd  sint  auch  des  gezeuge 
Wernhart,  zv  den  Zeiten  Juden  Richter  ze  Dracschirchen,  Vlreich 
der  Schreiber  da  selbes,  Dietreich  der  amman  von  Dracschirchen, 
Ilirzze  der  Verlor  von  phaßteten,  Ilemian  der  wanmaiser  vnd 
ander  früm  Leut  genueg,  den  dev  sache  wol  chunt  ist.  Diser  brief 
ist  geben  ze  wieiuie  nach  Christes  gepurt  dreutzehen  hundert  Iar 
darnach  in  dem  ains  vnd  fümftzgisten  Iar,  an  sant  Pangraelzen  abent. 

Original  auf  Pergament,  von  dessen  awei  Siegeln  eines  fehlt. 
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CCVU. 

1352  , 21.  Februar.  — Di«  Abtei  HeUigenkreuz  verkauft  einen  Weingarten, 

gelegen  zu  Pfaffeleten  in  der  Ainöd,  an  Konrad  ron  Pfaffetetten. 

Wir  Bruder  Chnnrat  re  den  Zeiten  Abbl  vnd  der  Conuentgemain 
datz  dem  Heyligen  Chraeutz  veriehen  offenlich  an  disem  Prif  allen 
leuten,  I)az  wir  mit  wol  wedachtein  mut  vnd  mit  Gemain  rat  ze  der 
zeit,  do  wir  ez  wol  Getun  mochten.  Recht  und  Redlich  verchaufft  und 
geben  haben  dem  Erbern  mann  Chunraten  Dyetreichs  svn  von  pfaf- 
steten  vnd  vron  Kathrei  seiner  hausvrowen  vnd  iren  Erben  vnsern 
Weingarten  Gelegen  ze  pfafsteten  in  der  aynöd.  des  zway  tail  sint. 
vnd  haizzet  di  Amayzzel  ze  nast  des  Hofmaister  Weingarten  von  Drump- 
nawe.  der  da  haizzet  der  Ladendorfer,  davon  auch  man  fürbaz  ebich- 
lich  alle  iar  dienen  sol  zv  vnserm  Sichmaister  ampt  acht  wienner 
phennig  vnd  nicht  mer  ze  Perchrecht;  Denselben  Weingarten  haben 
wir  in  Geben  vmb  Zechen  phunt  wienner  phening,  der  wir  Gar  vnd 
genzlich  gericht  sein  vnd  gebert,  Vnd  sulln  auch  se  denselben  vor- 
genanten Weingarten  fOrhaz  ledichlich  vnd  vreilich  nutzen  vnd  inne 
haben,  als  ir  aigen  gut,  darzu  allen  irn  frum  damit  ze  schaden,  mit 
versetzen,  mit  verchauffen  vnd  geben,  swem  si  wellen,  wie  in  daz 
aller  pest  fueget  an  all  irrung.  Vnd  sein  wir  des  egenanten  Weiu- 
garten  ir  Recht  scherm  vnd  Gevern  für  alle  ansprach,  als  perchrechtes 
recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze  Österreich.  Wer  aber,  daz  in  mit 
Recht  icht  daran  abgieng  mit  ansprach,  oder  von  welchen  Sachen  daz 
wer,  daz  sulln  wir  in  allez  richtig  machen  an  alle  ir  müe,  vnd  sulln 
auch  se  daz  haben  auf  alle  de , daz  wir  haben  daz  zu  vnserm  vorge- 
nanten  Sichmaisterampt  gehört,  wo  wir  ez  haben  in  dem  Land  ze 
Oeterrich.  Die  vorgenanten  acht  phenig  ze  Perchrecht  sol  man  dienen 
ierlich  an  sande  Michels  tag,  als  man  ander  perchrecht  dienet  vnver- 
zogenlich.  Vnd  daz  diser  chauf  vnd  di  Wandlung  fürbaz  also  stet  vnd 
vnzebrochen  weleib,  darvmb  so  geben  wir  in  disen  prif  ze  einem 
offen  vrchund  vnd  waren  Gezeug  diser  sach  versigelt  mit  vnser  paiden 
anhangenden  Insigcln.  Der  prif  ist  geben  nach  Christes  Gepurd  Dreu- 
tzehen  Hundert  iar  darnach  in  zwai  vnd  fümftzigisten  iar  an  dem 
Vaschang  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  iwei  Siegeln. 
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ccvm. 

1352,  21.  Hin.  — Le{hgeding»-Rerer»  Leupolt  de»  Sfiringintgut , Friedrich 
de»  DritchUrt  und  ihrer  Hausfrauen  auf  die  Ahtei  Heiligenkreuz  über  einen 
Weingarten  zu  Emertdorf  auf  dem  Steinfelde. 

Ich  Levpolt  Spring  in  daz  gut  von  Medlich  vnd  ich  Kathrey 
sein  Hausfrowe  vnd  ich  Fridreich  der  Drischler  vnd  ich  Agnes  sein 
Hausfrowe  doselbs,  wir  veriechen  ofienlich  mit  disem  brief,  daz  wir 
von  den  Erbern  Geystlichen  herren  ze  dem  Heyligen  Chrevtz  Apt 
Chunraten  vnd  von  dem  Couent  gemain , doselbs  bestanden  haben  ze 
leibgedinge  iren  Weingarten,  der  do  gehaizzen  ist  die  Gyllnitz,  vnd 
ist  gelegen  ze  Engclschalichstorf,  auf  dem  Stainueld , also  mit 
solcher  beschaidenhait , daz  wir  in  dovun  dienen  schulten  an  dem 
ersten  iar  zwen  vnd  drevzzich  phenning,  halb  an  sand  Georgen  tag 
vnd  halb  an  sand  Michels  tag;  an  dem  andern  Iar  schullen  wir  in 
dienen  sechtzig  phenning,  halb  an  sand  Georgen  tag  vnd  halb  an  sand 
Mychels  tag;  an  dem  dritten  Iar  schullen  wir  in  dienen  ein  halb 
phunt  phenning,  halb  an  sand  Georgen  tag  vnd  halb  an  sand  Mychels 
tag;  an  dem  virden  Iar  schulle  wir  in  dienen  sechs  Schilling  phenning, 
halb  an  sand  Georgen  tag  vnd  halb  an  sand  Mychels  tag;  fiirbas 
schulle  wir  in  dovon  dienen  Iaerichlich  ze  leibgedinge  ein  phunt 
phenning , halb  ao-Mmd  Georgen  tag  vnd  halb  an  sand  Mychels  tag. 
Ez  schol  ouch  vftstr  igleicher  iaerichleich  pawen  in  seinen  tail  drew 
gutew  mittrew  pawe  ze  rechter  zeit,  als  Weingarten  pawe  recht  ist, 
Vnd  schol  ouch  igleicher  iaerichleich  grüben  in  seinem  tail  zechen 
gutev  tagwerich , Vnd  stozzen  ein  halbs  tavsent  newer  stechken, 
wanne  sein  dürft  ist.  Wir  schullen  ouch  iaerichleich  geben  rechten 
zehent,  der  dovon  geuellet,  und  swer  vnder  vns  wer,  der  seinen  tail 
nicht  pawet,  oder  dovon  nicht  diente , als  vorgeschriben  ist , also  daz 
vier  erber  perchgenozzen  gesprechen  mügen  pey  iren  trewen,  der 
schol  alle  seiner  recht  an  seinen  tail  furbas  verloren  haben,  vnd 
schulten  sich  danne  vnderwinten  die  Erbern  vorgenanten  Geystleichen 
Herren  an  allen  chrieg,  ze  welicher  zeit  ez  sey  io  dem  iar , und  waz 
in  daran  abgieng,  daz  schulle  wir  in  wider  cheren  mit  vnsenn  argen 
güt,  vnd  dazselbe  schullen  sev  haben  auf  vns  vnd  auf  alle  dem  gfit, 
daz  wir  haben  in  dem  Land  ze  Osterrich.  Vnd  seit  wir  selben  aygner 
Insigil  nicht  enhaben,  so  geben  wir  in  disen  brief  versigilt  mit  des 
erbern  manes  Insigil,  herrn  Laurentzs  des  Lanholtzes  von  Aychaic 
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vnd  mit  des  erbern  mannes  Insigil  Eberharte»  des  Cholbleins  von 
Engelschalichxtorf , die  wir  des  gepeten  haben  , daz  si  der  Sache, 
als  vorgcschribcn  siet,  gezevg  sein  mit  iren  Insigiln.  Der  brif  ist 
geben  nach  Christes  geburd  drertzehen  Hundert  iar  dar  nach  in 
dem  zway  vnd  funft/.igislen  iar,  an  des  Heyligen  Herren  sand  Bene- 
dicten  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 

CCIX. 

1353,  13.  October,  Wien.  — Alber  von  Wiilflcinsdorf  und  Margareth  »eine 
Hausfrau  verkaufen  der  Abtei  Heiligenkreuz  zwei  Pfund  und  sechzig 
Pfenninge  G litte  zu  Fronberg,  die  herzoglich  österreichisches  Lehen  ist. 

Ich  Alber  von  Wulfleinstorf  vnd  ich  Margret  sein  Hausurow 
vnd  ich  Stephan  der  Ztcikchel  vnd  ich  Katrey  sein  Hausfurow,  Wir 
vergehen  vnd  tun  chünt  allen  den,  di  disen  brief  lesent  oder  hörent 
lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chünftich  sint,  Daz  wir  mit  vnser 
Erben  güten  willen  vnd  günst,  mit  verdachtem  müt  vnd  mit  gesampter 
hant  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getün  mochten,  vnd  mit  vnsers  Lehen 
Herren  hant  des  edlen  hochgeporen  Fürsten  Hertzog  Albrccht»  ze 
Österreich , ze  Stcyer  vnd  ze  Chernttcn  verchauft  haben  an  vnser 
stat  vnd  an  Junchurowen  wentel  stat,  Fridreichs  tochter  dez  Fron- 
berger saelig,  die  er  hat  mit  seiner  Hausurowen  vrown  So/fein  saclig, 
vnser  vorgenanten  zwaeier  mein  Margreten  vnd  mein  Katrey en  swester, 
vnsers  Rechten  Lehens , daz  wir  von  vnserm  obgenanten  genedigen 
Herren  Herzog  AlbreclUs  ze  Lehen  gehabt  haben  zwai  phunt  vnd  sech- 
tzehen  phenning  wienner  münsscc  gelczs,  die  wir  gehabt  haben  ze 
F rottberch  unfeinem  Lehen  vnd  auf  zwain  Hofsteten  vnd  auf  einem  akcher 
vnd  auf  einer  wisen  mit  weisett,  mit  alle  vnd  auf  allen  den  vnd  dar 
zu  gehörent  ze  velde  vnd  ze  dortT,  Es  sei  gestifft  oder  vngcstilTt,  ver- 
sucht vnd  vnuersucht,  swie  so  daz  genant  ist,  vnd  die  auch  dient  die 
holden  die  hernach  gcschriben  stent,  Ott  auf  der  Strazze  von  einem 
virtail  sechtzig  phenning  halb  an  sant  Jörgen  tag  vnd  halb  an  sant 
Michels  tag,  Vnd  Heinrich  auf  der  Strazze  von  Drin  virtail  ayns 
Lehens  fümf  Schilling  vnd  zehen  phenning  halb  an  sant  Jörgen  tag 
vnd  halb  an  sant  Michels  tag.  So  dient  man  von  demselben  gantzen 
Lehen  ze  waisaelt  zwai  hfiener,  der  ieglichs  zwai  phenning  wertt  sei, 
vnd  zwen  chaes,  die  paide  drey  wienner  phenninge  wert  sein,  vnd 
dreizzich  ay  ze  Ostern.  So  dient  Herman  der  Zeller  von  ciucr  Hofstat 


Digitized  by  Google 


217 


sihen  vnd  fümfzich  phenning  halb  an  sant  Jörgen  tag  vnd  halb  an 
sant  Michels  tag,  vnd  ze  weisaet  zwaier  huener , der  ieglichs  zweier 
phenning  wertt  sei  vnd  zwen  ehaes,  die  paide  drey  phenning  wert 
sein,  vnd  dreizzich  ayer  ze  Ostern.  So  dient  Leupolt  auf  der  Stetten 
von  einer  Hofstat  zwen  vnd  sechtzich  phenning  halb  an  sant  Jörgen 
tag  vnd  halb  an  sant  Michels  tag,  vnd  dient  auch  als  vil  weisaett,  als 
Herman  der  Zeller.  So  dient  Chunrat  der  Smit  von  einem  akcher 
vnd  von  einer  wiscn  sechtzich  phenning  halb  an  sant  Jörgen  tag  Ynd 
halb  an  sand  Michels  tag.  Die  vorgenanten  GQllt  alle  mit  Weisaet 
mit  alle  bähen  wir  Recht  vnd  redlichen  verchauffet  vnd  geben  mit 
allen  den  nutzzen  vnd  rechten , als  wir  cz  allez  in  Lehens  gewer  her 
pracht  haben,  Vinb  zwai  vnd  zwaintzieh  phünt  vnd  vmb  sechsthalben 
Schilling  wienner  münsse,  der  wir  gar  vnd  gaentzlcichen  veriebt  vnd 
gewert  sein,  Dem  Erbern  Geistlichen  Herren  Abt  Chunradcn,  des 
Cbloster  zu  den  Heiligen  Chräutz  vnd  dem  Conuent  Geraain  dez 
selben  Chlostcr  vnd  iren  nachchomen  fürbaz  ledichlichen  vnd  vreili- 
chen  ze  haben  vnd  allen  iren  frumen  domit  ze  schaffen,  verchauffen, 
versezzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irrsal.  Vnd  durch 
pczzer  Sicherheit  so  sezzen  wir  vns  ich  Alber  von  Wulffleinstor/f 
vnd  ich  Margret  sein  Hausurow , ich  Stephan  der  Zwikcliel  vnd  ich 
Katrey  sein  Hausfurow  vnd  alle  vnser  Erben  vnuerschaidcnlichen 
für  vns  vnd  für  die  egenanten  iunchurown  Wenttel  vber  die  vorge- 
nanten Gült  alle  den  egenanten  Geistlichen  Herren  Abtt  Chunradcn 
vnd  dem  Conuent  Gemein  dez  selben  Cbloster  Ynd  iren  nachchomen 
ze  Rechtem  gewern  vnd  scherme  für  alle  ausprach,  als  Lehens  recht 
ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Österreich , vnd  auch  als  lang,  vntz  daz 
die  egenant  iunchurov  Wenttel  vogtpar  wird  vnd  sich  der  obgenanten 
göllt  gar  vnd  gacntzlichen  vcrzcicht  vnd  aufgeit,  als  Lehens  recht  ist 
vnd  des  Landes  recht  ze  Ostrich,  vnd  ze  allen  dem  rechten,  als  hievor 
an  disem  brief  verschriben  ist.  Waer  aber,  daz  si  fürbaz  mit  recht  an 
derselben  gülticht  chrieg  oder  ansprach  gewänne,  von  swem  daz  wer. 
Swazsi  des  schaden  nement.daz  suln  wir  in  alles  auzrichten.ablegcn  vnd 
widcrcheren  an  alle  ir  Mäe,  vnd  an  allen  iren  schaden,  daz  luben  wir  in 
an  allez  geuer  ze  leisten  mit  vnsern  trewen.  Ynd  suln  auch  si  den- 
selben schaden  haben  auf  vns  vnuerschaidcnlichen  vnd  auf  allen 
vnserm  güt,  daz  wir  haben  in  dem  Lant  ze  Osterrich,  Davon  in  danne 
der  Hertz  og  in  Osteireich , oder  swer  den  gcwalt  an  seiner  stat  hat, 
mit  vnserm  gütlichen  willen  an  allez  fürbot  vnd  auch  an  alle  chlag 
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phant  antwurtten  sol,  als  verr  daz  si  Hauptgutzs  vnd  Schadens  gar 
vnd  gantzlichen  dovon  vericht  vnd  gewert  werdent,  wir  sein  lebentieh 
oder  tode.  Vnd  daz  diser  CbaufT  furbaz  also  stat  vnd  vnzerbrochen 
beleih,  Darvmb  so  geben  wir  in  disen  brief  ze  einem  waren  vrchunde 
diser  sache  versigillten  mit  vnser  paiden  insigiln  vnd  mit  dez  Erbern 
Herren  insigil  hern  Perchtolds  von  Pergaw , der  diser  sache  Zeuch 
ist  mit  seinem  insigil.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes 
Gepurlt  Dreutzehen  Hundert  iar  darnach  in  dem  Drew  vnd  fumftz- 
gistein  iar,  an  sant  Cholmans  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  drei  Siegel  fehlen. 

ccx. 

1353,  19.  October,  Wien.  — Mbreeht,  Herzog  von  Österreich  etc.,  überläut 
der  Abtei  Heiligenkreuz  das  ihm  zugestandene  Obereigenthum  an  zwei 
Pfund  und  sechzig  Pfenning  Güllen  au  Fronberg. 

Wir  Albreclit  von  Gottes  gnaden  Hertzog  ze  Österreich,  ze  Steyr 
vnd  zc  Kernden  Tun  chunt  vmb  die  zway  phunt  vnd  sechzehen  phen- 
ning  geltes  wienner  phenning  ze  Froberch  auf  behausten  holden, 
auf  ekchern  vnd  auf  ainer  wisen,  di  von  vns  leben  sind  vnd  di  vnser 
getrewer  Albert  von  Wulfleinsdorf  vnd  Stephan  der  Zwikchel  ver- 
chouft  habent  den  Geistlichen  leuten  dem  Abt  vnd  dem  Conuent  ze 
dem  heiligen  Chreutz,  Daz  wir  durch  Got,  vnser  vnd  vnserer  vordem 
seien  hail  willen  die  Lehenschaft  derselben  zway  phunt  vnd  secht- 
zehen  wienner  phenninge  geltes  den  egenanten  dem  Abt  vnd  dem 
Conuent  ze  dem  heyligen  Chreutz  geben  haben  vnd  geben  auch 
mit  disem  brief  also,  daz  si  die  fUrbaz  innhaben  vnd  niezzen  sullen, 
als  ander  ir  aygen  gut.  Mit  vrchund  ditz  briefs  Geben  ze  Wienn  an 
samtztag  nach  sand  Gallen  tag  nach  Christes  geburde  Drewtzehen 
Hundert  iar  darnach  in  dem  Drev  vnd  fumftzgisten  Iar. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CCXI. 

1353,  11.  Hovember.  — Die  Vormünder  Jakob' 's,  des  langen  Heinrich' s Sohn, 
verkaufen  der  Abtei  ein  halbes  Pfund  und  zehn  Pfenninge  jährliche  Gülte 
zu  Minkendorf. 

Ich  Hartei  von  Poherlitz.  des  langen  Hainreichs  Schreiber  vnd 
ich  Leubman  der  Huetstoch,  Purger  ze  trienne,  zt  den  Zeiten  vnsers 
Jvncherren./flf  obs  des  Langen  nainreichs  svn,  dem  got  genad  .Verweser 
verichen  vnd  tven  chvnt  allen  den,  di  disen  brief  lesent  oder  hören t 


Digitized  by  Google 


219 


lesen,  di  nr  lebent  vnd  her  nach  chvmftich  sint,  Daz  wir  mit  guetem 
willen  vnd  mit  verdachtem  mvet , vnd  auch  mit  zeitigem  rat  des  vor- 
genanten Jacob«  nächst  vreunt , ze  der  zeit , do  wir  ez  wol  getven 
mochten,  Ein  Halbs  phvnt  pfenning  vnd  zehen  pfenning  geltes  wienner 
mvnz  rechtes  aigen  guetes  , di  gelegen  sint  ze  Minchendorf  auf 
?berlentigen  guet , als  hernach  genant  wirt.  Der  da  dient  Thoman 
der  Steaemmel  von  einer  wisen  dreizich  pfenning , Niclas  der  En 
dreisich  pfenning , Wernhart  von  Dornpach  dreizich  pfenning, 
Vlreich  der  Amman  von  einem  acher  sechtzeheu  pfenning,  Niclas 
der  Pelndorfer  von  einem  acher  vier  vnd  zwaintzich  pfenning,  alles 
wienner  münz,  di  man  laerlich  dient  mit  einander  an  sand  Michels 
tag.  Die  gült  haben  wir  alle  verchauft  vnd  geben  redleich  vnd  Hecht 
den  Erbern  gaestlichen  iierren  Bruder  Chvnraten,  ze  den  Zeiten  abt 
vnd  dem  Conuent  gemain  ze  dem  Heiligen  Chreutz  vmb  sechsthalb 
pfvnt  vnd  dreizzich  pfenning  wienner  mvnz , der  wir  gantz  vnd  gar 
verricht  vnd  gewert  sein  , mit  allen  den  nvtzen  vnd  rechten , als  der 
vorgenant  Jacob  vnd  sein  vodern  die  in  aygens  gewer  her  pracht 
habent.  Vnd  diseiben  vorgenanten  pfenning  wir  gelegt  haben  in  der 
purger  Spital  ze  wienne  an  ander  gült , als  den  Purgern  wol  chvnt 
vnd  gewizzen  ist,  Vnd  also  beschaidenlich,  daz  di  vorgenanten  Herren 
von  dem  Heiligen  Chreutz  di  egenanten  gult  fürbas  ledichleich  und 
vreileich  schulten  inne  haben  vnd  nvtzen  , als  ander  ir  aygenhafts 
guet,  mit  versetzen,  mit  vcrchauflen  vnd  geben,  sem  si  wellen,  wie 
in  daz  aller  pest  fueget,  an  allen  irrsal  vnd  an  allen  chrieg.  Vnd  sein 
auch  wir  mit  sampt  den  vorgenanten  Jacoben  der  egenanten  gült  ir 
recht  gewer  vnd  scherm  fuer  alle  ansprach , als  aygens  recht  ist  vnd 
des  landes  recht  ze  Österreich.  Waer  aber  , daz  in  mit  recht  icht 
daran  abgieng  oder  chrieges , daz  schulte  wir  in  auzrichten  an  allen 
irn  schaden , Vnd  daz  schullen  si  haben  vnuerschaidenlicb  auf  vns 
vnd  auf  allem  vnserm  guet,  daz  wir  haben  in  dem  Land  ze  Osterrich, 
oder  swo  wir  iz  haben,  wir  sein  lebentich  oder  tod.  Vnd  daz  diser 
ehauf  staet  vnd  vntzebrochen  beleih,  geben  wir  in  disen  brief  zv  einem 
warn  vnd  sichtigem  vrehund  diser  sache,  versigeit  mit  vnsern  paiden 
anhangunden  Insigeln , vnd  mit  des  Erbern  mannes  Herrn  Sigharts 
des  Prunner,  purger  ze  wienn,  der  diser  sache  getzeug  ist  mit  seinem 
Insigel.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepurt  Dreutzehen  Hundert 
lar  darnach  inn  dreu  vnd  fvmftzigistem  lar,  an  sand  Merteins  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 
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CCXII. 

1353,  21.  December.  — Ulrich  der  Streitwicser  von  G'ttudramtdorf  verkauft 
der  Abtei  Heiligetikrettz  drei  Tagewerk  M ieten  zu  GumpoUtkirchen. 

Ich  Vlreich  der  Streytweser  von  Gmuiramsdorf  vnd  ich  Anna 
sein  Hausvrow,  vnd  ich  Katrei  sein  Sweater  vnd  vnser  erben  ver- 
gehen vnd  tan  chunt  allen  den,  die  disen  bricf  sehcnt  oder  horent 
lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  Daz  wir  mit  wol  ver- 
dochtem  tnuet  vnd  nach  vnser  pesten  vreund  rat,  zu  der  zeit,  do  wir 
ez  wol  getun  mochten,  vnsers  rechten  aigcn  gutes,  drew  tagwerich 
wissmades  gelegen  vnder  Gumpoltschirich er  egelsec  ze  nächst  des 
Puchaimer  wis  Hecht  vnd  redleich  verchauft  vnd  geben  haben  den 
erhern  gestleichen  herren  datz  dem  Heiligen  Chrcutt  mit  allen  den 
rechten  vnd  nuzzen  , als  wir  die  in  aygens  gewer  her  pracht  haben, 
vmb  syhen  phunt  phenning  an  sechzig  phenning  wienner  mOnitz,  der 
wir  gar  vnd  gentzleich  gewert  sein  vnd  gericht.  Also  daz  se  di  vor- 
genanten wis  furbaz  ledichleich  vnd  vreileich  schullen  innhaben  vnd 
allu  im  frnm  damit  schaffen,  versezzen,  verchaufen  vnd  geben,  swem 
si  wellen  an  allen  irrsal.  Vnd  sein  auch  wir  vnuerschaidenleich  der 
vorgenanten  erbern  gestleichen  Herren  Herren  datz  dem  heiligen 
Chreutz , Recht  gebem  vnd  scherm  für  alle  ansprach  als  aygens 
recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  OfUerreich.  Wer  aber,  daz  se 
fQrbaz  mit  recht  an  der  vorgenanten  wis  icht  chrieges  oder  ansprach 
gewinnen,  swaz  se  des  schaden  nement  daz  schullen  wir  in  ez 
allez  auzzrichten  vnd  widercheren  an  alle  ir  muc  vnd  an  allen  iren 
schaden,  vnd  schullen  auch  sew  daz  haben  aufvns  vnd  auf  allem  dem 
guet,  daz  wir  haben  in  dem  Land  ze  Oslerrieh,  wir  sein  lemptig  oder 
tod.  Vnd  seid  mein  vorgenante  swester  Katrei  enantburt  pei  der 
handlung  nicht  gehesen  ist,  dafür  setz  ich  vorgenanter  Vlreich  der 
Streitweser  den  vorgenanten  herren  besunderleich  ze  scherm  mein 
hof  gelegen  ze  Gundramstorf,  ze  nast  des  Sachsenganger  hof,  vnd 
waz  darzu  gehört  also,  ob  in  icht  chrieges  von  der  auf  erstuend,  daz 
schullen  sew  auch  haben  zu  sant  vns  vnuerschaidenleich  auf  dem 
selben  hof.  Vnd  das  discv  sach  fiirbaz  also  stet  vnd  vnzcbrochen 
beleih,  darvmb  so  gib  ich  vorgenanter  Vlreich  der  Streiiweser  den 
vorgenanten  herren  datz  dem  Heiligen  Chreutz  disen  brief  zu  einem 
offen  vrehund  vnd  waren  gezeug  diser  sach  versigilt  mit  meinem  anban- 
gunden  insigil  vnd  mit  meins  Obems  insigil  Thomans  des  Esels,  vnd 
Weichart s des  Arenstainer , die  diser  sach  gezeug  sind.  Der  brief  ist 
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gegeben  nach  christes  geburd  Drewzehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem 
drey  rnd  fönftzigisten  iar,  an  sand  Thomans  tag  des  heiligen  zwelifpoten. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  das  dritte  fehlt. 

CCXIU. 

1355, 10.  November,  Wien.  — Jan»  der  Greif,  Bürger  von  Wien , weiset  der 
Abtei  Heiligenkreuz  fünf  Pfund  Gülten  auf  Gütern  zu  Hernals  an  zu  dem 
von  seinem  verstorbenen  Vater  gestifteten  Jahrtage. 

Ich  Jans  der  Greiff  Vergich  vnd  Tun  chunt  allen  den,  die  diesen 
brief  lesent  oder  hörent  lesen,  Vmb  die  filmt'  phunt  wienner  phen- 
ninge  gelts,  die  mein  Vater  Herr  Jans  der  Greyff  saelig  geschält  hat 
den  erbern  Gaestleichen  Herren  dem  Conuent  Gemain  datr.  dem  Hei- 
ligen Chraewtz , Im  zu  einem  Ewigen  Jartag,  den  si  Im  auch  förbaz 
Ewichleichen  in  dem  selben  irm  Chloster  alle  iar  davon  haben  vnd 
begen  suln  an  dem  achten  tag  nach  aller  Heyligen  tag  mit  Yigili  vnd 
mit  Selmesse  vnd  mit  anderm  irm  Gepet,  alz  irs  Ordens  gewönhait 
ist,  Vnd  darvmb  so  han  aueh  ich  mit  meiner  Erben  gutem  willen  vnd 
Gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd  nach  meiner  frewnt  Rat,  zu  der  zeit, 
do  ich  ez  wol  gelun  mocht,  den  vorgenanten  Gaestleichen  Herren 
dem  Conuent  Gemain  datz  dem  Heyligen  Chraewtz  für  die  vorge- 
nanten filmf  phunt  gelts  zu  den  Egenauten  Jartag  recht  vnd  redlei- 
ehen  gemacht  vnd  auz  getzaigt  meines  rechten  aygens  fimf  phunt 
wienner  phenninge  hestifts  guts,  die  ich  han  datz  sant  Pacrtdme  zu 
der  Herren  Ah s,  vnd  die  auch  dienent  die  Holden,  die  hernach 
geschriben  stent,  ir  iegleicber  von  seinem  Haws  vnd  von  seiner  Hof- 
statt Weingarten,  vnd  von  alle  dew  vnd  dar  zu  gehöret  zu  den  taegen, 
alz  hernach  henant  ist;  Dez  Ersten  Philipp  der  vragner  ayn  phunt 
halhs  ze  weichennaehten  vnd  halbs  an  sant  Jörigen  tag,  Jans  der 
Fleischhakcher  Newn  vnd  viertzig  phenninge  an  sant  Michels  tag, 
Fridreich  der  Trencher  ayn  vnd  achtzich  phenninge  an  sant  Michels 
tag , Rudel  der  Cholb  Newn  vnd  sihentzich  an  sant  Michels  tag, 
Hainreich  von  Lengpach  drey  Schilling  vnd  zehen  phennige  halb  an 
sant  Jörigen  tag  vnd  halb  an  sant  Michels  tag , Winther  Newn  vnd 
Viertzich  phenninge  an  sant  Michels  tag,  Wernhart  von  Otakchrinn 
ein  halb  phunt  an  sant  Jörigen  tag  vnd  an  sant  Michels  tag,  Stephan 
von  Weytra  achtzich  phenninge  an  sant  Jörigen  tag  vnd  an  sant 
Miehels  tag,  Lewhel  der  Förster  ftimf  Schilling  an  zehen  phenning 
an  sant  Jörigen  tag  vnd  an  sant  Michels  tag , Philipp  an  den  Newn 
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Sidel  ayn  phunt  vnd  zwaintzig  phcnnige  an  sant  Jörigen  tag  vnd  an 
sant  Michels  tag,  vnd  Peter  der  Cholb  zwen  wienner  phenning  an  sant 
Michels  tag.  Also  beschaidenlich  dar.  die  vorgenant  mein  Holden  die 
egenanten  fümf  phunt  gelts  von  irn  obgenanten  Gütern  den  vorge- 
nanten Gaestleichen  Herren  Gemain  datz  dem  Heyligen  Chraewtz  zu 
dem  obgenanten  meines  Vaters  lartag  furbaz  alle  iar  selbes  rayeben  vnd 
dienen  suln  zu  den  taegen  vnd  in  dem  rechten,  alz  si  mir  dieselben 
davon  gedient  babent.  Vnd  zu  welichen  dienst  tag,  alz  vorbeuant  ist, 
daz  si  ln  den  dienst  vertziigen.  So  suln  sich  denn  die  Gaestleichen 
Herren  datz  dem  Heyligen  Chraewtz  derselben  Gült  vnd  der  vorge- 
nanten Holden  an  dem  naechsten  Viertzehenten  tag  nach  dem  dienst  tag 
mit  meinem  gutleiehen  willen  vnderwinden  vnd  suln  die  innehaben  ze 
geleicher  weys  vnd  mit  alle  den  nutzen  vnd  rechten,  als  ich  selber  an 
allen  abslag  So  lang,  vntz  daz  In  immer  der  dienst,  der  In  vor  vertzogen 
ist,  gantz  vnd  gar  veriebt  wirt.  Vnd  swenne  auch  daz  ist,  daz  icb  vnd 
mein  Erben  In  geben  fümflzich  phunt  berayter  wienner  phenning  nach 
einem  verichten  dienst  tag,  so  suln  vns  denn  die  vorgenanten  fümf  phunt 
gelts  vnd  vnser  Holden  von  In  aller  dinge  ledich  vnd  frey  sein.  Vnd  die- 
selben phenninge  suln  si  denne  nach  vnserm  Hat  an  andrew  lumf  phunt 
gelts  legen,  den  vorgenanten  lartag  denn  davon  begen  ze  alle  dem  rech- 
ten, alz  er  geschaft  ist.  Vnd  bin  auch  ich  vnd  mein  Erben  vnuerschai- 
denlich  derselben  fümf  phunt  Gelts  zu  der  Herren  Al es  lr  Recht  ge- 
wern  vnd  scherm  für  alle  anspracb,  alz  aygens  recht  ist  vnd  dez  Landes 
recht  ze  Österreich  , vnd  zu  dem  rechten , alz  vor  gesehriben  stet. 
Mit  vrehunde  ditzs  briefs  versigilten  mit  meinem  Insigil  vnd  mit  meines 
Ohaims  Insigil , herrn  Otakchers  von  Rör , vnd  mit  meines  Swagers 
Insigil  Chunrats  dez  Vrbaetschen , die  diser  sache  zewgen  sint  mit 
irn  Insigiln.  Der  hrief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  Geburd 
drewtzehen  Hundert  Iar  darnach  in  dem  fümf  vnd  fiimftzigisten  Iar, 
an  sant  Merteins  Abent. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln, 

CCXIV. 

1358,  8.  Jänner.  — Rudolf  von  Stadeck  und  Agne s e eine  Hauefrau  verkaufen 
der  Abtei  Heiligenkreu*  ihren  Weingarten  bei  Gumpoldekirchen  am  Wart- 
berge, genaunt  der  Chrump. 

Ich  Rudolf  von  Stadekke  vnd  ich  Agnes  sein  hausurow,  wir 
vergehen  vnd  tun  chvnt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent 
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lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chflnfdch  sint,  daz  wir  mit  vnser 
erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut  Ynd  mit  gesampter 
hant,  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun  mochten,  verchauft  vnd  gegeben 
haben  den  erbern  gaestleichen  bcrren,  Pruder  Chunraten  zu  den  Zeiten 
Apt  vnd  dem  Conuent  gemain  datz  dem  Heiligen  Chraeutt  vnd  allen  irn 
nachcho  men  vnsern  Weingarten  gelegen  ze  Gundramstorf  an  dem  wart - 
perge,  der  da  haizzt  der  Chrump,  vnd  des  die  egenanten  gaestleichen 
herren  selber  recht  Perchherren  sint  ze  stiften  vnd  ze  störn,  vnd  leit 
ze  naehst  des  erbern  herren  Weingarten  von  Walsse;  Den  vorgenanten 
Weingarten  haben  wir  recht  vnd  redleich  ze  chauffen  vnd  aufgegeben 
den  egenanten  gaestleichen  herren  datz  dem  Heiligen  Chraeutt  mit  alle 
dem  nutz  vnd  rechten,  als  wir  in  in  perchrechtes  gewer  herpracht  haben, 
vmb  sechs  vnd  sibentzich  phunt  wienner  phenninge,  der  si  vns  gar 
vnd  gaentzleicb  gewert  habent,  also  daz  si  vnd  alle  ir  nachchomen 
denselben  Weingarten  suln  ftrrbaz  ledichleich  vnd  vreyleich  habent 
vnd  allen  irn  frumen  damit  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben, 
swem  si  wellen  an  allen  irreaal.  Vnd  ze  einer  pezzern  Sicherhait  so 
setzen  wir  vns , Ich  Rudolf  von  Stadekke  vnd  ich  Agnes  sein  haus- 
urowe  vnd  vnser  erben  vnuerschaidenleich  vber  den  vorgenanten 
Weingarten  den  egenanten  gaestleichen  herren  gemain  datz  dem 
Heiligen  Chraeutt  vnd  irn  nachchomen  ze  rechten  gewern  vnd  scherm 
für  alle  ansprach,  als  perchrechtes  recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze 
Österreich.  Waer  aber , daz  si  mit  recht  an  demselben  Weingarten 
icht  chrieges  oder  ansprach  gewunnen,  von  swem  daz  waer,  swaz  si 
des  schaden  nement,  daz  suln  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerchern 
an  allen  irn  schaden  vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf 
allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  den  landen  ze  Österreich  vnd  ze 
Steyr,  oder  swo  wir  ez  haben,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd 
daz  diser  Chauf  fürbaz  also  staet  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  darvber 
so  geben  wir.  Ich  Rudolf  von  Stadekke  vnd  ich  Agnes  sein  hausurowe 
den  egenanten  Gaestleichen  herren  gemain  datz  dem  Heiligen  Chraeutt 
vnd  allen  irn  nachchomen  disen  brief  zu  einem  warn  vrehunde  diser 
Sache , versigilt  mit  vnserm  insigil  vnd  mit  hern  Albere  insigil  von 
Puchhaim,  obrister  Druchsaetz  in  Österreich,  mein  egenanten  Agnesen 
Ohaim , der  diser  Sache  gezeuge  ist  mit  seinem  insigil.  Der  brief  ist 
geben  nach  Christes  gebürt  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem 
sechs  vnd  fumftzgisten  iar,  an  sant  Erharts  tage. 

Original-Urkunde  mit  einem  Siegel,  das  »weile  fehlt. 
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CCXV. 

1356,  2.  Mal,  Wien.  — Margareth,  Leopold ’s  des  Hafners  von  Dreiskirchen 
Tochter,  schenkt  der  Abtei  Heiligenkreuz  ihren  Weingarten  % u Gumpolds- 
kirchen, 

Ich  Margret  Leupolts  tochter  dez  Hafner  von  Drähschirchen 
vergich  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  hörent 
lesen,  die  n?  lebent  vnd  bemach  chunftich  sint , daz  ich  mit  meiner 
erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut  zu  der  zeit,  do  ich 
ez  wol  getun  milcht , vnd  mit  meiues  l’crgmaisters  hant , des  crbern 
Hitler,  licrn  Ortolfs  von  Chutneb , zu  den  Zeiten  Chellermaister  dcz 
edcln  hochgeporn  Fürsten  Hertzog  AWrechts  ze  Österreich , zc  Steyr 
vnd  ze  Chaernden , recht  vnd  redleichen  nach  meinem  tod  gemacht 
vnd  gegeben  han  den  crbern  Gaestleichen  Herren  dem  Conuent  gemain 
datz  dem  Heyligen  Chraewtz  vnd  im  nachchomen  durch  der  besun- 
dern  andacht  willen,  die  ich  zu  demzelben  irru  Chloster  han,  zu  einem 
ewigen  Selgraet  mir  vnd  allen  meinen  vodern  vnd  nachchomen  seien 
vnd  auch  allen  gelawbigen  seien  ze  hilfTe  vnd  ze  trost  meins  rechten 
ledigen  erbguts,  daz  mich  von  Vater  vnd  von  Muter  ledichleichen 
anerstorben  vnd  angevallen  ist,  meinen  Weingarten,  gelegen  ze  Gump- 
poltzchirchcn  vnd  haizzet  der  Wein  für  er,  ze  naechst  dem  Weingarten, 
der  da  haizzet  der  Hausperger,  an  aynem  tail  vnd  an  dem  andern  tail 
ze  naechst  dem  Weingarten,  der  da  haizzet  die  Pmech , da  man  auch 
von  meinem  Weingarten  alle  iar  dient  dem  Hertzogen  in  Österreich 
zwen  Emmer  weins  ze  Perchrecht  vnd  den  Gaestleichen  Herren  datz 
dem  Heyligen  Chracwtzs  dreizzich  wienner  phenning  ze  vberczins 
vnd  nicht  mer;  Also  mit  ausgenomener  rede,  daz  die  vorgenanten 
Gaestleichen  Herren  datz  dem  Heyligen  ehraewtzs  nach  meinem  tod 
fürbaz  ewichleichen  alle  iar  alle  die  nutze,  die  auz  dem  vorgenanten 
Weingarten  choment,  vber  daz  daz  mit  pawe  vnd  mit  vezzen  darauf  get, 
reichen  suln  irm  Schuchmaister,  swer  ir  schuchmaister  in  irm  chloster 
ist,  also  daz  dcrselb  ir  Schuchmaister  von  denselben  nutzen  alle  iar 
baydew  herren  , Jüngern  vnd  Laynprüdern  in  irm  chloster  ir  ieglei- 
ehen  geben  sol  in  dem  Summer  zwischen  Ostern  vnd  Phingstcn  zwen 
new  Sutncrschuch  vnd  sol  in  darzu  baydew  Summer  vnd  winter  alle 
ir  schuch  flikchen  machen  vnd  pezzern,  alz  oft  in  dez  dürft  geschiecht, 
an  alle  phenningen.  Man  sol  in  aber  die  Winterschuch,  die  man  in 
von  alter  her  gegeben  bat,  noch  alle  die  recht,  die  si  davon  haben. 
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durch  dez  vorgenanten  meines  seigraets  willen  nichtes  nicht  abpreehen, 
noch  abnemen.  Vnd  swelches  iars  daz  auch  war,  daz  der  vorgenant 
Conueut  datz  dem  Heyligen  cliraetcczs  irm  schuchmaister  die  nutze 
v aus  dem  Weingarten  nicht  raychten,  alz  vorgeschriben  stet,  oder  daz 
in  ir  schuchmaister  die  schlich  vnd  daz  schuchgemaecht  nicht  gaeb 
vnd  machet  in  der  zeit  vnd  in  dem  rechten , alz  auch  vorgeschriben 
stet,  oder  daz  man  den  Herren,  alz  si  vorbenant  sint,  ir  Winterschuch 
vnd  ir  altew  recht  abpraech,  so  sol  dann  ich,  oder  mein  erben,  oder 
mein  nacchst  frewnt,  disen  brief  inne  habent,  vollen  gewalt  vnd  recht 
haben,  daz  wir  vns  die  nutze,  die  dczsclben  iars  in  dem  vorgenanten 
Weingarten  gevallent,  die  si  vns  inantwurten  suln,  vnderwinden  suln, 
daz  wir  die  in  ein  ander  gotshaus  raychen  vnd  geben  suln,  swo  vns 
dünchet,  do  ez  aller  pest  gestatt  sey.  Vnd  suln  si  auch  vns  derselbe 
nutze  davon  ze  raychen,  alz  lang  gepunden  sein,  vue^  daz  si  mit 
vnser  wizzen  vnd  mit  einer  guten  chuntschaft  an  dem  sclgraet  allem, 
alz  vor  geschritten  stet,  allez  daz  pczzernt  vnd  wider  tunt,  daz  si  vor 
daran  vcrsawmt  habent.  Waer  aber,  daz  si  zu  dem  andern  mal  an 
dem  selgraet  der  schuech  vnd  der  schuechgcmaecht  sawmung  taeten 
vnd  daz  nicht  gaeben  vnd  volfürten  an  der  zeit  vnd  in  dem  rechten, 
alz  vorbenant  ist,  so  suln  wir  vns  denn  mit  irm  gutleichen  willen  vnd 
an  alle  ir  Widerrede  dez  vorgeuanten  Weingarten  mit  pawe  mit  alle, 
zu  welcher  zeit  in  dem  iar  daz  ist,  herwider  vnderuinden  in  alle  dem 
rechten,  alz  er  vormals  mein  vorgenanten  Margreten  ledigs  erbgut 
gewesen  ist,  also  daz  wir  denn  denselben  Weingarten  zu  eiuem  sel- 
graet in  ein  anders  Gotshaus  widern  vnd  stiften  suln,  swo  hin  oder 
swie  vns  dez  aller  pest  ze  müt  wirt.  Waer  aber,  daz  ich  bey  meinen 
lehentigen  Zeiten  in  solich  ehaftnot  chöm,  daz  ich  den  vorgeuanten 
Weingarten  nicht  versparn  macht,  daz  ich  wizzenlichen  vor  dein  rat 
der  stat  ze  Wienne  beweysen  mücht,  so  sol  mir  denn  damit  der  ege- 
nant  weingart  wider  ledig  sein , vnd  sol  mich  davon  neren  vnd  bin- 
pringen,  so  ich  pest  vermag.  Vnd  swaz  aber  nach  meinem  tode  dez- 
selben  Weingarten  hinder  mein  vbrig  beleibt,  daz  sol  denn  den  vor- 
geuanten Gaestleichen  Herren  datz  dem  Heyligen  chraewtzs  dem 
Schuchmaister  in  irm  chloster  gevallen  ze  pezzrunge  vnd  ze  bilde 
dem  Schuchgemaecht,  alz  vorgeschriben  stet.  Vnd  daz  diczs  gemaecht 
vnd  diczs  selgraet  nach  meinem  tode  ze  alle  dem  rechten,  alz  vor  an 
disem  brief  geschrihen  stet , furbatz  also  staet  vnd  vnczerbrochen 
beleih,  vnd  wand  ich  selber  nicht  aygens  insigils  han,  darvmh  so  gib 
Foule«.  Alith.  II.  Dil.  xvi.  15 
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ich  in  disen  brief  ze  einem  warn  vrchumle  diser  sache  versigilten 
mit  dez  Pergmaistcrs  insigil , dez  vorgenanten  hern  Ortolf»  von 
Chulewb  vnd  mit  hern  Tliomans  insigil  des  Swaembleins,  purger  ze 
Wienne,  vnd  mit  meines  frewnts  insigil  Hainreichs  dez  Raszen  von 
Drechschirchen , die  ich  dez  vleizzichleichen  gepeten  han  , daz  si 
diser  sache  zewgeu  sint  mit  irn  insigiln.  Der  briet  ist  geben  ze 
Wienne  nach  Christes  gebärde  drewtzehen  hundert  iar,  dar  nach  in 
dem  sechs  vnd  füinftzigisten  iar,  an  dez  lleyligen  Chraewts  abent, 
alz  ez  funden  ward. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  zwei  fehlen. 

CCXVI. 

1356,  3.  Mai,  Wien.  — Konrad von  Haseneck  verkauf!  der  Abtri  Heiligeukreuz 
tiebenthalb^Pfund  Pfenning  jährliche  Gälte  zu  Auerstall  im  Jlurehfelde. 

Ich  Chunral  von  Hascnekke  vnd  ich  Agnes  sein  Hausurow  Wir 
vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  hörent 
lesen  , die  nv  lebent  vnd  hernach  chünftich  sint , Ymb  die  Siben 
phunt  wienner  phenning  geltes  an  ayndlef  phenning.  die  da  ligent  ze 
Awralstul  auf  dem  Marclirchlc  auf  den  Gütern,  alz  hernach  an  die- 
sem brief  geschriben  siet.  Die  ich  vorgenanter  Chunral  von  Hascnekke 
vmb  mein  aygenshafts  varundgut  gechawft  hau  Wider  die  erbern 
Herren  herrn  Jansen  vnd  hern  Chatlo/Ien  , die  Prüder  von  Haslatr 
vnd  die  auch  mit  meinem  gutleichem  willen  die  aygenschaft  der  vor- 
genunten  Gült  gegeben  habent  irm  Oliaim,  Dem  erbern  Herren  herrn 
Ylreiclien  dem  Stuehssen  von  Tratrlmanslor/f,  alz  der  brief  sagt, 
dem  si  im  darutnb  gegeben  habent,  Ynd  der  sich  auch  mit  seinem 
brief  gegen  mir  vnd  gegen  meinen  Erben  dez  verlubt  vnd  verpundeu 
hat  also,  alle  die  weil  vnd  ich  dieselben  Giilt  nicht  verehawfTet,  daz 
ich  vnd  mein  Erben,  beidew  Sün  vnd  Tochter,  dieselben  zeit  die  vor- 
genanten Gült  von  Im  ze  rechtem  lohen  haben  soltcn  nach  dez  Landes 
recht  ze  Österreich  ; Aber  swem  wir  die  vorgenanten  Gült  verchawflfen, 
dieselben  soltcn  dann  dieselben  Gült  ze  rechtem  aygen  haben  Also, 
daz  derselb  herr  Vlreich  der  Stuchs  von  Tratctmanstor/f  vnd  sein 
Erben  denn  fiirhaz  auf  dieselben  Gült  chaiu  ansprach  suhl  haben  noch 
gewinnen  weder  vmb  vil  noch  vmb  wenich . denn  daz  si  derselben 
Gült  der,  dem  wir  si  verchaufien,  Hecht  gewern  vnd  scherm  sein 
suln,  alz  aygens  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Österreich.  Vnd 
darvmb  so  haben  auch  wir  mit  vnser  Erben  gutem  willen  vnd  gunst. 
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mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gesampter  haut,  zu  der  zeit,  do  wir  ez 
wol  getun  mochten,  Vnd  mit  wizzen  dez  vorgenannten  Herren  hern 
Vlreichs  dez  Stuchssen  von  Trawtmanstorff  Recht  vnd  redleichen 
verchauft  vnd  geben  die  vorgenanten  Gült,  die  rechts  aygen  ist,  der 
vberal  siben  phunt  geltes  sint  minner  Siben  phcnning,  dev  da  ligent 
dasclbs  ze  Awrolstal  dez  ersten:  Sibenthalb  phunt  vnd  zwen  vnd 
zwaintzich  phcnning  gelts,  die  da  ligent  auf  siben  halben  Lehen  vnd 
die  da  dienent  Nichlas,  Wolfliart  vnd  Chrixtan  von  einem  halben 
Lehen  siben  Schilling  vnd  sechtzehen  phenning  für  vier  Metzen  voyt 
habern  ; Hainreich  der  Sarger  von  einem  halben  Lehen  als  vil;  Wern- 
hart  vnd  Rudolff  von  einem  halben  Leben  alz  vil;  Thoman  vnd  Jana 
von  einem  halben  Lehen  alz  vil;  Wülfings  wittibe  vnd  die  Macherinne 
die  wittibe  von  einem  halben  Lehen  alz  vil;  Thoman  vnd  Fridreich 
von  einem  halben  Lehen  alz  vil;  Andre  vnd  sein  Sun  von  einem  hal- 
ben Lehen  alz  vil.  So  ligent  daselbs  ayn  vnd  sechtzich  phenning  auf 
Siben  hofsteten,  die  da  dienent  Michel  von  seiner  hofstat  vier  phen- 
ning, Osiralt  von  seiner  hofstat  siben  phenning,  die  Gratlerinne  von 
ir  hofstat  fümfthalben  phenning,  die  Ortweyrinne  von  irr  bofstat 
viertzehenthalben  phenning,  die  Zimcrmanx  Wittibe  vnd  Scyfrit  von 
irr  hofstat  viertzehenthalben  phenning,  ein  Wittibe  gehaizzen  Alhait 
von  irr  hofstat  sechtzehen  phenning,  Thoman  von  seiner  hofstat 
dritthalben  pfenning.  So  ligent  derselben  Gült  Dreizzich  pfenning 
daselbs  auf  vberlent,  der  da  dienent  der  Pharrer  von  zwain  Jewchart 
akchers  zwaintzich  phenning,  vnd  Nichlas  der  Schuster  von  ayner 
Jewchart  akchers  zehen  phenning.  Die  vorgenanten  sibenthalben 
phunt  gelts  minner  siben  phenning  auf  den  obgenanten  Gütern  allen 
haben  wir  Recht  vnd  redleichen  verchauft  vnd  geben  mit  alle  dem 
niitzen  vnd  rechten,  alz  si  iinuersprochenlicbcn  von  alter  in  aygens 
gewer  vor  her  chomen  ist , Vmb  Hundert  phunt  vnd  vinb  dritthalb 
phunt  wienner  phenning,  der  wir  gar  vnd  gäutzleich  vericht  vnd  ge- 
wert  sein.  Den  erbern  Gaestleichen  herren  Prüder  Chunruten,  zu  den 
Zeiten  Abt  vnd  dem  Conuent  gemain  dez  Chlosters  daz  dem  heyligen 
chraewtzs  vnd  allen  irn  nachchomen  fürbaz  ledichlcichen  vnd  freyti- 
chen  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schoflen,  verchauflen, 
versetzen  vnd  geben , swem  si  wellen  an  allen  irrsal.  Vnd  durch 
pezzer  sicherhait  so  setzen  wir  vns,  ich  vorgenanter  Chunrat  von 
Haxrnekke  vnd  ich  Agnes  sein  hawsfrowe  vnd  vnser  Erben  vnuer- 
scheidenlichen  vber  die  vorgenanten  Gült  alle  Den  obgenanten 
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gaestleichen  Herren,  dem  Conuent  gemain  daz  dem  heyligen  Chraewtzs 
vnd  irn  nachchomen  ze  rechtem  gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach, 
alz  aygens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Österreich , vnd  zu  dem 
scherm  vnd  rechten,  alz  vor  an  disem  hrief  geschriben  stet.  Waer 
aber,  daz  si  fürbaz  mit  recht  an  der  selben  Gült  icht  chriegs  oder 
ansprach  gewonnen,  von  wem  daz  waer  zwas  si  dez  schaden  nement, 
daz  suln  wir  In  alles  auzrichten,  ab  legen  vnd  widercheren  an  alle  ir 
Miie  vnd  an  all  irn  schaden.  Vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf  vns 
vnuerschaidenlichen  vnd  auf  allem  vnserm  Gut,  daz  wir  haben  in  dem 
Lande  ze  Österreich,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  diser 
chawf  fürbaz  also  staet  vntzerbrochen  beleih,  Darvmb  so  gib  ich 
vorgenanter  Chunrat  von  llasenekkc  vnd  ich  Agnes  sein  hausfrowc. 
In  disen  brief  ze  einer  warn  sichtigen  vrehunde  vnd  ze  einer  Ewigen 
festnunge  diser  Sache,  versigilten  mit  vnserm  Insigil  vnd  mit  meiner 
zwai  Prüder  Insigiln  Nichlas  vnd  Vlreichs  von  llasenekkc  vnd  mit 
der  vorgenanten  erbern  Herren  Insigiln  hern  Vlreichs  dez  Sluchssen 
von  Trautmanstorf,  hern  Jansen  vnd  hern  Chadolts  der  Prüder  von 
Haslato,  die  alle  ditzs  chawfs  vnd  diser  sache  zewgen  sint  mit  irn 
Insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  W7 enne  nach  Christes  geburde  drewt- 
zehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  Sechs  vnd  fümftzigisten  iar,  an 
dez  heyligen  Chraewtzs  tag,  alz  ez  funden  wart. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln,  zwei  andere  gehen  ab. 

CCXVII. 

1356,  19.  jsni.  — Jans  der  Turs  ron  Rauheneck  und  Katharina  seine  Haus- 
frau beurkunden  einen  mit  der  Abtei  Heiligenkreuz  eingegangenen  Gülten- 
tausch. 

Ich  Jans  der  Ttirs  von  Rawchenekke  und  ich  Katrey  sein  haus- 
urowe.  Wir  vergehen  vnd  Tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent 
oder  hÄrent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  Vmb  die 
Achtzich  wienncr  phenning  aygens  Guts,  Gelts,  die  die  Gaestleichen 
Herren  datz  dem  Heyligen  Chraewtzs  gehabt  habent  ze  Stillfride 
auf  zwain  hofsteten  gelegen  in  der  Grueb  , Vnd  die  auch  dienent 
Leupolt  der  Ilnendel  von  seiner  hofstat  fumflzich  phenning,  Chunrat 
der  Faetclsehorn  von  seiner  hofsint  Dreizzig  phenning  alle  iar  mit 
einander  an  sant  Michels  tag,  die  vns  die  selben  Gaestleichen  Herren 
Prüder  Chunrat,  zu  den  Zeiten  Abt  vnd  der  Conuent  gemain  datzs 
dem  heyligen  Chraeutzs  ze  einem  rechten  Widerwechsel  gegeben 
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hahent.  alz  der  brief  sagt,  den  wir  von  In  dar  vber  haben;  Vnd  da 
engegen  wir  In  auch  ze  einem  rechten  widerwechsel  geben  vnd  ver- 
schreiben suhl  ander  achtzich  phenning  wienner  Münzz  Gelts  aygens 
Guts  auf  bcstiftem  Gut  behawster  holden,  Vnd  haben  ln  dafür  gesatzt 
vnd  auzgetzaigt  mit  vnser  Erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  ver- 
dachtem mut  vnd  mit  gesamptcr  hant,  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol 
getüu  mochten,  vnsers  rechten  aygens  ein  halb  phunt  vnd  vier  phen- 
ning wienner  Münzz  gelts  auf  einer  Mul,  gelegen  ze  naechst  ob  Lebs- 
torf  vnd  haizzet  dez  Stancliarts  Mül,  vnd  die  Symon  dez  Stancharts 
sun  auch  alle  iar  an  sant  Michels  tag  davon  dient.  Mit  alle  den  nützen 
vnd  rechten , alz  wir  die  selben  Gült  in  aygens  gewer  herpracht 
haben,  also  mit  ausgenomener  rede,  alle  die  weil  vnd  wir  In  die  vor- 
genanten achtzich  phenning  gelts  ze  einem  widerwechsel  nicht  machen 
vnd  verschreiben,  als  vorgeschriben  stet.  So  suln  si  daz  egenant  halb 
phunt  vnd  vier  phenning  gelts  auf  der  vorgenanten  Mul  in  nutz  vnd 
in  gewer  innehaben,  vnd  nutzen,  niczzen  vnd  slewrn  ze  gleicher  weys, 
alz  wir  selber  an  allen  abslag  vnd  mit  allen  Sachen  inne  ze  haben, 
alz  ander  ir  Gut.  Vnd  swennc  wir  In  aber  die  achtzich  pfenning 
gelts  ze  einem  widerwechsel  verschreiben,  alz  vorgeschriben  stet,  so 
sol  vns  denne  der  vorgenant  satz  von  In  wider  ledicli  sein  an  allen 
chrieg.  Swenne  aber  daz  ist,  daz  man  den  satz  Stillfrid  von  vns 
löst,  oder  oh  er  vntz  an  mein  vorgenanten  Jansen  Tode  in  vnser  ge- 
walt  vngelost  beleibt,  so  suln  denn  den  Gaestleichen  Herren  datz  dem 
Heyligen  Chraewtzs  die  vorgenanten  Achtzich  phenning  gelts  ze 
Stillfride  auf  den  zwain  hofsteten  in  der  Grtteb  aller  dinge  wider 
ledich  vnd  frey  sein  ze  alle  dem  rechten , alz  si  vor  ir  gewesen  sint. 
Vnd  darzu  so  suln  In  auch  dennoch  die  Achtzich  phenning  gelts,  die 
wir  In  ze  einem  widerwechsel  auzzaigen  suln,  von  vns  vnd  von  vnsern 
Erben  ledichleichen  beleihen , denne  ftirbaz  irn  frumen  damit  ze 
schafTen,  alz  mit  anderm  irn  aygen  Gut,  oder  si  suln  denne  den  vor- 
genanten satz  dafür  so  lang  inne  haben,  vutz  daz  si  der  vorgenanten 
Achtzich  phenning  gelts  von  vns  vnd  von  vnsern  Erben  gar  gewert 
werden  ze  alle  dem  rechten,  alz  vorgeschriben  stet.  Vnd  sein  auch 
wir  vnd  vnser  Erben  vnuerschaidenlichen  dez  vorgenanten  satzs  Ir 
recht  gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  alz  aygens  vnd  satzungs 
recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Österreich,  vnd  zu  dem  rechten, 
alz  vorgeschriben  stet.  Vnd  dez  ze  vrehunde  so  geben  wir  In  disen 
brief  versigilten  mit  vnserm  Insigil  vnd  mit  vnsers  aydems  Insigil, 
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Fridreichs  von  Winchel,  der  diser  sache  zewg  ist  mit  seinem  Insigil. 
Der  prief  ist  geben  nach  Christes  geburdc  drewtzehcn  hundert  Iar 
dar  nach  in  dein  sechs  vnd  fümftzgisten  Iar,  dez  naechstcn  Süntags 
vor  vnsers  Herren  Gotes  Leychnam  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt- 

CCXYIII. 

1356,  2.  Juli.  — Jans  der  Velber  und  Chunigunde  seine  Hautfrau  verkaufen 
der  Ablei  Heiligenkreuz  vier  Pfund  Pfennige  Gülle  in  dem  IVerd. 

Ich  Jans  der  Velber  vnd  ich  Chunigunt  sein  hausurowe  wir  ver- 
gehen vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesen!  oder  horent 
lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  daz  wir  mit  vnser 
erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mul  vnd  mit  gesamp- 
ter  hant,  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun  mochten,  verchauft  haben 
vnsers  rechten  aigens  vier  phunt  wienner  phenninge  geltes  gelegen  finf 
Schilling  geltes  ze  Paden  in  dem  Marchte  auf  bestiftem  gut  behauster 
holden,  vnd  an  dreitzich  phenninge  vierdhalb  pbunt  geltes  in  dem 
Werde , vnd  ist  auch  mich  vorgenanter  Chunigunden  derselben  vier 
phunt  geltes  ain  phund  geltes  mit  fürtzicht  vnd  mit  loz  ze  rechtem  erb- 
tail  an  geuallen  gegen  meinen  geswistereiden,  do  wir  alles  vnser  erbgut 
mit  einander  getailt  haben,  daz  vns  anerstorben  ist  von  vater  vnd  von 
muter,  den  baiden  got  genade;  vnd  die  drev  phunt  geltes  sint  mein 
rechtes  aigenhaftes  chaufgut.  Die  vorgenanten  vier  phunt  wienner 
phenninge  geltes  haben  wir  recht  vnd  redleich  verchauflt  vnd  geben 
mit  alle  dem  nutz  vnd  rechten,  als  wir  si  in  aigens  gewer  her  pracht 
haben,  vmb  zwai  vnde  sibentzich  phunt  wienner  phenninge,  der  wir 
gar  vnd  gaentzleich  gewert  sein , dem  erbern  manne  heru  Hainrei- 
chen, zu  den  Zeiten  Chellerschreiber  des  edeln  hochgeporn  Fürsten 
Hertzog  Albr echtes  ze  Österreich,  ze  Steyr  vnd  ze  Chernden  vnd 
desselben  hern  Hainreichs  erben  fürbaz  ledichlcich  vnd  vreileich  ze 
haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen,  verchaulTen,  versetzen 
vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  sein  auch  wir,  ich 
Jans  der  Velber  vnd  ich  Chunigunt  sein  hausurowe  vnd  vnser  erben 
vnuerschaidenleich  der  vorgenanten  vier  phunt  wienner  phenninge 
geltes  des  egenanten  hern  Hainreichs  des  Chellerschreiber  vnd  seiner 
erben,  oder  swem  er  dieselben  gült  schalt  oder  geit,  recht  gewern 
vnd  scherm  fiir  alle  ansprach,  als  aigens  recht  ist  vnd  des  Landes 
recht  ze  Österreich.  Waer  aber,  daz  si  mit  recht  an  derselben  gült 
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icht  chrieges  oder  anspracli  gewunnen,  swaz  si  des  schaden  nement, 
dar.  suln  wir  in  alles  auzrichten  rnd  widerchern  an  allen  irn  schaden, 
vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz 
wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  wir  sein  lebentich  oder  tode. 
Vnd  daz  diser  chauf  fürbaz  also  staet  rnd  vnzerbrochen  beleihe,  dar- 
vber  so  geben  wir  in  disen  brief  zu  einem  warn  vrehunde  diser  Sache 
versigilt  mit  vnserm  insigil  vnd  mit  Hainreichs  insigil  des  Stayner, 
mein  vorgenanten  Chunigunden  prüder,  vnd  mit  meiner  Ohaim  insigiln, 
Christans  vnde  Wernharts,  der  prüder  der  Taehemtainer , die  diser 
sache  gezeuge  sint  mit  irn  insigiln  in  an  schaden.  Diser  brief  ist  geben 
nach  Christes  gebürt  Dreutzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  Sechs 
vnd  fümflzgisten  iar,  des  nächsten  Samstages  vor  sant  Vlreichs  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  zwei  andere  fehlen. 

CCXIX. 

1357,  9.  März,  Wien.  — Albrecht,  Herzog  von  Österreich  etc.,  bestätigt  (teil 
Schiedspruch , welchen  die  von  ihm  detegirten  Commisaare  in  einer  Streitig- 
keit zwischen  der  Abtei  UeUigenkrenz  einer-  und  den  Augustinern  und  der 
Gemeinde  zu  Baden  andererseits  wegen  der  Wasserbauten  an  der  Schwe- 
chat gethan  haben. 

Wir  Alber  von  Gots  gnaden  Hertzog  ze  Österreich , ze  Sieger 
vnd  ze  Kerntlen  Tim  chund  oflenlich  mit  disem  brief  Vmb  den  chrieg, 
den  die  Krhern  vnd  Geistlichen  Leut,  der  Abt  vnd  der  Conuent  vom 
Heiligen  Chrentz  an  aim  tail,  vnd  die  Augustiner  vnd  die  Gemain 
ze  Paden  an  dem  andern  tail , mit  einander  gehabt  habent  von  des 
wazzers  wegen,  das  aus  dem  Gepirg  da  heraus  für  Paden  rinnet, 
Daz  wir  nach  irr  pet  ze  baiderseit  darzu  sanden  vnseru  getrewen 
Wolfgangen  von  Winden  vnd  Chunrat  den  Scli&nnaichcr,  daz  si  von 
vnser  wegen  beschowten  die  gebresten,  die  si  baydenthalben  ytzund 
davon  hieten,  oder  der  chunftichlich  von  demselben  wazzer  mocht 
werden.  Die  habent  daz  getan  nach  iren  trewn  Vnd  habent  ouch  von 
vnserm  haizzen  vnd  geschefts  wegen  darvber  gesprochen  mit  baider 
tail  gunst  vnd  willen  in  der  weis,  als  hernach  geschriben  stet,  Daz 
die  Heiligenchreulzer  slahen  sullen  ain  wazzerstuben,  vnd  die  auzzern 
wur  wazzerhalben  von  der  Mül  herab,  als  verr  ir  Gemercht  gent, 
vntz  neben  dem  Zaun,  der  si  angehört.  Vnd  ain  andrev  wur  sullen 
si  slahen  von  der  wazzerstuben  vntz  an  den  steg  gen  vnser  vrown 
Pad  vber,  also,  daz  der  Mülgraben  hingße  vnd  hinrinn  zwischen 
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denselben  zwayn  wären.  Vnd  stillen  si  dieselben  zwo  wären  vnd  die 
wazzerstnben  pczzern,  als  oft  sein  not  geschiecht,  an  der  Augustiner 
ze  Paden  vnd  der  gemayn  dasclbs  schaden.  So  sullcn  denn  die 
Augustiner  vnd  die  Gemayn  ze  Parten  slalien  die  wür  Lantzhalben, 
als  si  angenangen  ist,  vnd  dahin  Erd  nemmen  vnd  tragen  auz  dem 
MOlgraben,  der  ytzund  news  wirt,  als  vil  si  derselben  Erd  bedürffen. 
Wer  aber,  daz  man  die  Erd  auz  demselben  Molgraben  nicht  gar 
möcht  auztragen  zu  derselben  Wür,  daz  das  wazzer  seinen  gang  vnd 
floz  vollichl ich  gehaben  mocht,  so  sullcn  denn  die  Heiligenchreutzer 
zwen  tail  geben  vnd  die  Augustiner  vnd  die  Gemayn  den  dritten  tail, 
daz  man  dieselben  Erd  auz  demselben  Mülgraben  gar  auztrag  zu  der 
Wur,  daz  das  Wazzer  sein  rechten  völligen  gang  vnd  fluz  gehaben 
mdg.  Vnd  sullen  dieselben  Augustiner  vnd  die  Gmayn  dieselben  wür 
lantzhalben  pezzern,  als  oft  sein  ouch  not  geschieht,  an  der  Heiligen- 
chreulzer  schaden.  Ouch  sullen  die  Heiligenchreutzer  den  vorge- 
nanten Mülgraben  fiirbaz  alletzeit  raumen,  swenn  sein  nott  ist,  an  der 
Augustinern  vnd  der  Gemayn  schaden.  Davon  gebieten  wir  den  ob- 
genanten Heiligenchreutzern  vnd  den  egenanten  Augustinern  vnd 
der  Gemayn  ze  Patten  vnd  wellen  gar  ernstlich  bei  vnsern  Dulden, 
daz  si  die  vorgeschriben  Stukch  vnd  artikel,  als  si  von  wort  ze  wort 
da  oben  begriffen  sind , stet  haben  vnd  volfüren  an  widered.  Swer 
daz  aber  vberfür,  vnd  dez  nicht  tet,  den  wolten  wir  darvmb  swerlich 
pezzern.  Mit  vrchund  ditz  briefs  Geben  ze  Mir««  an  pbintztag  vor 
Oculi  in  der  vasten , Nach  Christes  gcpurd  drewtzehen  hundert  Iar, 
darnach  in  dem  siben  vnd  fiinftzigisten  Iar. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

ccxx. 

1357,  21.  Min.  — Volkwein  PSmer  verkauft  Herrn  Heinrich,  Herzog 
Albrecht's  von  Österreich  Kellerechreiber , ein  Pfund  Pfenning  Gülten  zu 

Uaden. 

Ich  Yölkchwein  der  Piimer  vnd  ich  Magdalen  sein  hausvrow 
wir  vergeehen  vnd  tun  chunt  allen  den , die  disen  prief  lesent  oder 
horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chumftig  sint,  Daz  wir  mit 
vuser  erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  müt  vnd  mit 
gcsampter  hant,  vnd  nach  vnser  pesten  vreunt  rat,  zu  der  zeit,  do 
wir  es  wol  getun  mochten  , verchauft  haben  vnsers  rechten  aygens, 
ayn  phunt  wienner  pbcnning  geltes  gelegen  ze  Parten  auf  liestifiein 
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gut  behauster  holden  vnd  auf  alle  dev  vnd  dar  zu  gehöret  ze  velde 
vud  ze  dörffe,  es  sey  gcstift  oder  vngestift,  versucht  oder  vnuersueht, 
swie  so  daz  genant  ist,  vnd  daz  zu  den  zeyten  die  holden  dicnent, 
die  hernach  an  disem  prief  gcschriben  stent;  Haeugel  in  dem  teerd 
von  einem  hof  ein  halb  phunt , die  Lentlin  in  dem  werd  von  einem 
hof  sechtzich  phenninge  vnd  sechtzich  phenninge  auf  des  Chlaubem 
hof  in  der  Griincchgazzen  ze  Paden.  Daz  vorgenant  phunt  wienner 
phenning  geltes  haben  wir  recht  vnd  redleich  verchauft  vnd  geben, 
mit  alle  dem  nutz  vnd  rechten,  als  wir  es  in  aygens  ge  wer  her  pracht 
haben,  vmb  Neun  (zehen  phunt  wienner  phenning,  der  wir  gar  vnd 
gentzleich  gewert  sein , dem  erbern  mann  hem  Hainreichen,  zu  den 
Zeiten  Chellersehreybcr  des  edeln  Hochgcporen  fürsten  Ilertzog 
Albrechts  ze  Österreich,  ze  Steyr  vnd  ze  Chernden  vnd  des  selben 
hem  Hainreiches  erben  furbaz  ledichleich  vnd  vreyleich  ze  haben 
vnd  allen  iren  frumen  damit  ze  schaffen,  verchaufTen,  versetzen  vnd 
geben,  swem  si  wellen  an  allen  irsal.  Vnd  sein  auch  wir  ich  volkch- 
wein  der  Piimer  vnd  ich  Magdalen  sein  hausvrow  vnd  vnser  erben 
vnuerschaydenleich  des  vorgenanten  phunt  wienner  phenning  geltes 
des  egenanten  hern  Hainreichs  des  Chellerschreyber  vnd  seiner 
erben,  oder  swem  er  es  schaft  oder  geit,  recht  gewern  vnd  scherm 
für  all  ansprach,  als  aygens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Öster- 
reich. Wer  auer,  daz  si  mit  recht  an  demselben  phunt  geltes  icht 
chrieges  oder  ansprach  gewunnen,  swas  si  des  schaden  nement,  daz 
schulten  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widercheren  an  allen  iren  scha- 
den, vnd  schullen  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vuserm 
gut , daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich , oder  swo  wir  es 
haben,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  daz  diser  chauff  fürbaz  also 
stet  vnd  vntzebrochen  beleih,  Darvber  so  geben  wir  in  disen  prief  zu 
einer  waren  vrehund  diser  sache,  versigelt  mit  vnserm  Insigel  vnd 
mit  Olten  Insigil  von  Chrügla,  meiner  vorgenanten  Magdalen  vater 
vnd  mit  meines  Ohains  Insigil  Hainreichs  des  Stamer  vnd  auch  mit 
meiner  Ocliain  Insigeln  Chrislans  vnd  icernharts  der  prüder  der 
Techenstainer  vnd  mit  meines  Swager  Insigil  Jansen  des  Velber,  die 
diser  sach  getzeug  sint  mit  iren  anhangunden  Insigiln.  Der  prief  ist 
geben  nach  Christes  gepurd  drcutzechen  Hundert  iar  darnach  in  dem 
Svben  vnd  fumftzigistem  iar , des  nagsten  Erich  tages  nach  Mitter 
vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln,  zwei  andere  fehlen. 
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CCXXI. 

1357 , 13.  April.  — Jam  der  T u rs  von  Raitheneck  und  teine  Hautfrau  Katha- 
rina verkaufen  der  Abtei  Heiligenkrem  zwei  Pfund  und  eieben  Schilling 
Pfenning  Gülten  zu  Spannberg. 

Ich  Jans  der  Turs  von  Rnuchcnckk  vnd  ich  Kattrey  sein  Haus- 
urow.  Wir  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder 
horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chunflich  sint.  Dar  wir  mit 
vnser  Erben  gutem  willen  vnd  gunst , mit  verdachtem  mut  vnd  mit 
gesampter  hant,  zu  der  reit,  do  wir  ez  wol  getun  mochten,  Verchauflft 
haben  vnsers  rechten  aigens,  daz  vnser  rechts  chauf  aigen  ist,  zwai 
phunt  vnd  sibenthalben  Schilling  wiener  phenning  gelts , die  wir 
gehabt  haben  ze  Spannbereh  auf  den  Holden,  die  hernach  geschriben 
stent,  Vnd  die  auch  dienend  llainreich  der  Zwetler  von  einem  halben 
leben  Funfthalben  Schilling,  Jacob  Rennwart  von  einem  halben  Lehen 
Funfthalbcn  Schilling,  Ruger  der  Listei  von  einem  halben  Lehen 
sechs  Schilling  vnd  dritthalben  vnd  iwaintzich  phenning,  Thoman 
Helmbeich  von  einem  viertail  achthalben  vnd  seehtzig  phenning, 
Vlreich  der  Chroph  von  einem  halben  Lehen  funfthalben  Schilling. 
Vnd  die  auch  dieselben  Gült  alle  iar  dient  an  sant  Michels  tag.  Die 
vorgenanten  zwai  phunt  vnd  sibenthalben  Schilling  gelts  haben  wir 
auf  den  vorgenanten  Gütern  allen  Recht  vnd  redleichen  verchauft  vnd 
geben  mit  alle  dem  uutzen  vnd  rechten,  alz  wir  si  vnuersprocheulich 
in  aygeus  gewer  herpracht  haben,  vmb  newn  vnd  dreizzich  phunt 
wienner  phenninge , Der  wir  gar  vnd  gantzleich  verricht  vnd  gewert 
sein.  Dem  erbern  Geistleichen  Herren  Prüder  Chunraten  zu  den 
Zeiten  Abt  vnd  dem  Conuent  gemain  datz  dem  Heyligen  Chraevtz 
vnd  allen  iren  Nachkomen  furbatz  ledichleichen  vnd  freylichen  zc 
haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schallen , verchautfen,  versetzen 
vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irreal.  Vnd  sein  auch  wir  ich 
Jans  der  Tttrs  von  Rauchenekk  vnd  ich  Kattrey  sein  Hausfrowe  vnd 
vnser  Erben  vnuerschaidenlichen  der  vorgenauten  zwair  phunt  vnd 
sibenthalben  Schilling  pfenninge  gelts  auf  den  obgnanten  Gütern 
allen,  als  vorgeschrieben  stet,  ir  Recht  gewern  vnd  scherm  für  alle 
ansprach , alz  aygens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Oesterreich. 
Get  in  furbaz  daran  icht  ab  mit  recht,  daz  suln  si  haben  auf  vns 
vnuerschaidenlichen  vnd  auf  allen  vnserm  Gut,  daz  wir  haben  au  dem 
Lande  ze  Ostereich,  oder  swo  wir  ez  haben,  swie  so  datz  genant  ist. 


Digitized  by  Google 


235 


wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  diser  Chauf  furbaz  also  stet 
vnd  vnzerbroehen  beleih.  Dar  vmb  so  geben  wir  in  disen  brief  ze 
einer  Ewigen  vestnunge  diser  saelie  versigilten  mit  vnserm  Insigil 
vnd  mit  vnsers  Aydems  Insigil  herrn  Fridreichs  vom  Winchel,  der 
diser  sache  zeug  ist  mit  seinem  Insigil.  Der  Brif  ist  geben  nach 
Christes  Geburde  dreitzehen  Hundert  iar  darnach  in  dem  siben  vnd 
fönftzgisten  iar,  des  Pfintztngs  in  der  Osterwochen. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  da»  zweite  fehlt. 

CCXXII. 

1357,  18.  April.  — Friedrich  der  Alber  verkauft  der  Ablei  Heiligenkreu » 

zwölf  Schilling  Pfenning  Güllen  auf  einem  Lehen  %u  Obertui*. 

Ich  Fridreich  der  Albacr  vnd  ich  antia  sein  Hausfrowe  Wir 
vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  brief  lesent  oder  hörent 
lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  Daz  wir  mit  vnser 
Erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gesampter 
hant  vnd  nach  vnser  naechsten  frewnt  Rat,  zu  der  zeit,  do  wir  ez 
wol  getun  mochten , Verchawft  haben  vnsers  rechten  aygens  zwelif 
Schilling  wienner  phenning  gelts,  die  gelegen  sint  auf  einem  gantzen 
Lehen  ze  obern  Sultzs,  da  zu  den  Zeiten  auf  gesezzen  ist  Gcrunch 
der  Zechmaister  daselbs  vnd  auf  alle  dew  vnd  zu  dem  selben  Lehen 
gehöret  ze  velde  vnd  ze  Dorflfe  , ez  sey  gestift  oder  vngestift,  ver- 
sucht oder  vnuersuecht,  swie  so  daz  genant  ist;  Vnd  davon  man  auch 
dieselben  zwelif  Schilling  gelts  alle  iar  dient  mit  einander  an  sant 
Michels  tag.  Dieselben  zwelif  Schilling  gelts  haben  wir  auf  dem  vor- 
genanten  Lehen  vnd  auf  alle  dem  vnd  dar  zu  gehöret,  alz  vorge- 
schriben  stet , Recht  vnd  redleichen  verchawft  vnd  geben  mit  alle 
dem  nutzen  vnd  rechten,  alz  wir  si  vnuersprochenlichen  in  aygens 
gewer  her  pracht  haben,  Vmb  zwaintzich  pliunt  vnd  vmb  ein  halb 
phunt  phenning  wiener  Miinzz,  Der  wir  gar  vnd  gäntzleich  verricht 
vnd  gewert  sein.  Dem  erbern  Gaestleichen  Herren  Prüder  Chunraten , 
zu  den  Zeiten  Abt  datz  dem  Heyligen  Chracwtzs  vnd  dem  Conuent 
gemain  daselbs  vnd  allen  irn  Xachchomen  furbaz  ledichleicheu  vnd 
freylichen  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen,  ver- 
chaufTen,  versetzen  vnd  geben,  swein  si  wellen  an  allen  irrsal.  Vnd 
wand  Fridreich  mein  vorgenanten  Fridreichs  sun  dez  Albaer,  den 
ich  hau  mit  meiner  Erereu  hausfrowen  vrown  Margreten  selig  seiner 
Muter  zu  seinen  iarn  noch  nicht  chomen  ist,  Darvmb  so  setzen  wir 
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vns  ich  Fridreich  der  Albaer  vnd  ich  Anna  sein  hausvrow  vnd  ich 
Peter  von  Porschalch  sein  Ohaiin  mit  sampt  allen  vnsern  Erben  vn- 
uerschaidenlichen  fiir  vns  vnd  fiir  den  selben  meinen  Sun  Fridreichen 
vber  die  vorgenanten  zwelif  Schilling  gells  auf  dem  egenanten  Lohen 
vnd  auf  alle  dew  vnd  dar  zu  gehöret,  alz  yorgeschriben  stet,  Den 
erbcrn  Gaestleichen  Herren  Prüder  Chunraten,  Abt  datz  dem  Hey- 
ligen Chraewtzs  vnd  dem  Conuent  gemain  daselbs  vnd  allen  irn 
Nachchomen  ze  rechten  Gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  alz 
aygons  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Österreich  vnd  auch  alz 
lang,  vntzs  daz  der  vorgenant  mein  Sun  Fridreich  zu  seinen  rechten 
iarn  chümt  vnd  sich  der  egenanten  zwelif  Schilling  gelts  gar  vnd 
gäntzleich  vertzeicht  vnd  aufgeit,  alz  aygens  recht  ist  vnd  dez  Landes 
recht  ze  Österreich,  vnd  ze  alle  dem  rechten,  alz  vorgeschriben  stet. 
Vnd  swaz  In  fürbaz  mit  recht  dar  an  abget,  daz  suln  si  haben  auf  vns, 
auf  mir  Fridreichen  dem  Albaer,  vnd  auf  mir  Annen  seiner  haus- 
frowen  vnd  auf  mir  Petrein  von  Porschalch  seinem  Öhaim  vnd  auf 
allen  vnsern  Erben  vnuerschaidenlichen  vnd  auf  allem  vnserm  Gut, 
daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  oder  swo  wir  cz  haben, 
swie  so  daz  genant  ist,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  dez  ze 
vrehunde  so  geben  wir  In  disen  brief  versigilten  mit  vnsern  bayden 
Insigiln  vnd  mit  dez  erbern  Herren  Insigil  hern  Marcharts  des 
Türsen  von  Tyrtulain  vnd  mit  mein  Fridreich s dez  Albaer  Vettern 
Insigil  Jansen  dez  Syrnicher,  die  diser  Sache  zewgen  sint  mit  irn 
Insigiln.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  Geburde  drewtzehen  hun- 
dert iar  darnach  in  dem  Sibcn  vnd  fumftzgistem  iar , des  naechsten 
Eritags  vor  sant  Jörigen  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  vier  Siegel  fehlen. 

CCXXIII. 

1357 , 28.  October.  — Lcibgedingrevers  Konrad't  des  Glurren  nttd  seiner 
Hausfrau  Alargareth  auf  die  Abtei  Heilgenkrem  über  einen  ihnen  zu  Leib- 
geding  verliehenen  Hof  zu  Gundramsdorf  und  einett  Acker. 

Ich  Chunrat  der  Glurr,  zu  den  Zeiten  Zeehmaistcr  ze  Gutul- 
ramstorjf,  vnd  ich  Margret  sein  hausurow  Wir  vergehen  vnd  tun 
ehunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  höreut  lesen  , die  nu 
lebent  vnd  hernach  chünftich  sint,  daz  vns  die  erbern  Gaestleichen 
Herren,  Prüder  Chunrat,  zu  den  Zeiten  aht  vnd  der  Conuent  gemain 
daz  dem  llcyligen  Cliraeieczs  recht  vnd  redleichen  gclazzen  hnbent 


Digitized  by  Google 


237 


ze  leibgeding  nur  ze  vnser  beider  lebtaegcn  irn  hof  gelegen  ze  Gutid- 
ramstorf,  der  da  haizzet  der  Strohof,  ze  naechst  Vlreichen  dem 
Leitgeben  vnd  darzu  fumfthalb  Jeuchart  akchers  gelegen  ze  naechst 
irr  wisen,  die  da  haizzet  die  Auwigen,  vnd  darzu  ein  halbew  Jeuchart 
akchers  gelegen  daselbs  ze  Gundramstorf  auf  der  santgrueb,  also 
daz  wir  in  von  demselben  irin  hof  vnd  von  den  fumf  Jeucharts  akchers 
alle  iar  dienen  suln  ain  phunt  wienner  phenning,  ein  halbs  phunt  an 
sant  Jörigen  tag  vnd  ein  halbs  phunt  an  sant  Michels  tag.  Vnd  suln 
auch  wir  den  selben  irn  hof  alle  iar  pawen  vnd  pezzern,  swaz  ze 
notdurft  daran  ze  pezzern  ist,  mit  vnserm  aigenhaftem  gut.  Auch 
habent  si  in  darzu  ausgenomen  einen  chasten  in  dem  selben  irm  hof 
vnd  einen  cheller  darvnder  vnd  darzu  einen  winchel  in  der  stuben, 
vnd  darzu  Stallung,  als  wir  an  alles  genaew  zu  der  zeit  dez  zu  vnserm 
viech  enpern  mögen.  Darzu  so  habent  si  vns  auch  gelazzen  ze  leib- 
geding nur  ze  vnser  payder  lebtaegen  irn  akcher  gelegen  in  Gund- 
ramstorfer  velde,  der  da  haizzet  der  Wagendrussei,  zwischen  baiden 
lantstrazzen  ze  naechst  Meinharls  Weingarten  dez  Fleischhakchers, 
der  auch  haizzet  der  Wagendrussei,  also  daz  wir  denselben  akcher 
hewr  daz  iar  halben  Greften  suln  zu  einem  Weingarten  vnd  hincz 
iar  suln  wir  den  andern  halben  tail  auch  greften  an  allen  chrieg. 
Vnd  suln  auch  wir  denne  denselben  weingart  akchet  fiirof  iar 
ledigen  haben  an  allen  dienst,  vnd  swenne  die  fümf  iar  auz- 
choment , so  suln  wir  in  denne  förbaz  alle  iar  von  demselben  Wein- 
garten geben  immer  den  vierden  Emmer  weins,  swie  vil  weins  alle 
iar  darinne  wirt  an  allen  chrieg.  Vnd  swenne  ich  vorgenanter  Chun- 
rat  der  Glurr  vnd  ich  Margret  sein  hausfurow  baidew  nicht  mer 
enseiu,  swie  si  denne  dez  vorgenanten  hof,  die  akcher  vnd  den  Wein- 
garten vindent,  also  sol  ez  in  denne  vnd  dem  vorgenanten  irm  chloster 
wider  ledich  sein  in  alle  dem  rechten,  alz  ez  vor  ir  gewesen  ist  an 
allen  chrieg.  Vnd  swenne  daz  waer,  daz  wir  denselben  hof,  die 
aekchcr  vnd  den  Weingarten  nicht  paweten , alz  vorgesebrieben  stet, 
so  sol  ez  in  denne  aber  ledich  sein,  alz  vorgeschriben  ist,  vnd  swaz 
si  dez  dennoch  schaden  nement,  daz  suln  wir  in  alles  widercheru 
vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz 
wir  haben  in  dem  lande  ze  Österreich,  wir  sein  lebcntich  oder  tode. 
Vnd  daz  disew  sache  fdrbaz  also  staet  vnd  vntzerbrochcn  beleih,  vnd 
wand  wir  selber  nicht  aygens  insigils  haben,  darvber  so  geben  wir 
in  disen  brief  ze  einem  warn  vrehunde  diser  sache  versigilten  mit 
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dez  crbern  herren  insigil , hern  Hartneit»  von  Sachseiigang  vnd  mit 
hem  Otten  insigil  dez  Teirfels,  die  wir  dez  vleizzichleichen  gepeten 
hüben,  daz  si  diser  saehe  zewgen  sint  mit  irn  insigiln.  Der  prief  ist 
geben  nach  Christes  geburde  drewtzehen  hundert  iar  darnach  in 
dem  syben  vnd  fürnftzgisten  iar  , an  sant  Symons  vnd  sant  Judas  tag 
der  heiligen  zwelilpoten. 

Original  auf  Pergament,  dessen  xwei  Siegel  fehlen. 

ccxxiv. 

1357,  19.  Itovember,  Wien.  — Irnfried  von  Clement  verkauft  der  Abtei  Hei- 
ligcnkreuz  ein  Pfund  Pfennige  Gülle  auf  einer  Mühle  %n  Erdprutt. 

Ich  Irnfrit  von  dem  Clemens  vnd  ich  Jam  von  dem  Clemens 
sein  Svn  Wir  vergechen  vnd  Thun  chunt  allen  den,  di  disen  brief 
lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chimflich  sind, 
Daz  wir  mit  vnser  erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem 
inut,  zu  der  zeit , do  wir  es  wol  getun  mochten  , Verchawfl  habeu 
vnsers  rechten  avgens  ayn  phunt  wienner  phennig  geltes  auf  der 
naichsten  Mal  gelegen  oberhalben  Ertprust,  vnd  auf  alle  dev  vnd 
zu  derselben  Mül  gehöret  ze  velde  vnd  ze  dorfle,  ez  sei  gestift 
oder  vngestift  versucht  oder  vnuersucht  , swio  so  daz  genant 
ist.  Daz  vorgenant  phunt  wienner  phennig  geiles  habeu  wir  Recht 
vnd  rcdleich  verchawfl  vnd  geben  mit  allen  dem  nutzen  vnd  rechten, 
alz  wir  ez  in  avgens  gewer  hcrpracht  haben,  Vmb  vier  vnd  zwain- 
tzich  phunt  wienner  phennig,  der  wir  gar  vnd  gacntzleich  gewert 
sein,  Den  crbern  gaestleichen  Herren  Prüder  Chunraten,  zu  den  Zeiten 
Abt  vnd  dem  Conucnt  gemain  dez  Clilosters  datz  dem  Heiligen 
Chraeutz  fürbaz  lediclileich  vnd  vreileich  ze  haben  Vnd  allen  irn 
frumen  damit  ze  schaffen,  verchawffen,  versetzen  vnd  geben,  sweni 
si  »'eilen  an  allen  irrcsal.  Vnd  sein  auch  wir , Ich  Irnfrit  von  dem 
Clemens  vnd  ich  Jans  sein  svn  vnd  vnser  erben  vnuerscbaidenleich 
des  vorgenanten  phunds  wienner  phennig  geltes  der  egenanten  erbern 
gaestleichen  Herren  gemain  datz  dein  heiligen  Chrewtz  vnd  irr  Naeh- 
chomen  Recht  gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  aygens  recht 
ist  vnd  dez  Landez  recht  ze  Österreich.  War  aber,  daz  si  mit  recht 
an  demselben  phunt  geltes  ielit  chrieges  oder  ansprach  gewunnen, 
swaz  si  des  schaden  neinent,  daz  suln  wir  in  allez  ausrichten  vnd 
widerchern  an  allen  irn  schaden  Vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf 
vns  vnuerschaidcnleich  Vnde  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in 


Digitized  by  Google 


239 


dem  Lande  ze  Östeireich,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz 
diser  Cliauf  fürbaz  also  staet  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  Darvber  so 
geben  wir,  ich  h-nfrit  von  dem  Clemens  vnd  ich  Jans  vom  Clemens 
sein  svn  den  obgenanten  erbern  gaestleichen  Herren  gemain  datz  dem 
Heiligen  Chraewtt  disen  brief  zu  einem  waren  vrchunde  vnd  ze 
einer  ewigen  vestnung  diser  sache  , versigilten  mit  vnsern  Insigiln 
Vnd  rnit  Jansen  insigil  von  dem  Clemens,  mein  vorgenanten  Irnfrils 
prüder,  vnd  mit  meins  aydams  insigil  hern  Nichlas  des  Schawr- 
bekchen,  nach  der  Rat  diser  chawf  also  gewandelt  vnd  geschehen 
ist,  vnd  die  auch  ditzs  chawfs  vnd  diser  sache  gezewg  sind  mit  irn 
Insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  geburde 
drewtzechen  Hundert  iar  darnach  in  dem  Syben  vnd  füllt ftzigisten 
iar,  an  sand  Elzbeten  Tage. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  feilten. 

ccxxv. 

1358,  7.  Marz , Wien.  — Stephan,  Herzog  von  Baiern,  befiehlt  seinen  Amt- 
leuten die  Abtei  Heiligenkreuz  in  dem  althergebrachten  Hechte  der  Maut- 
freiheit  für  ihr  Salz  nicht  zu  beirren. 

Wir  Stephan  von  Gotes  genaden  Pfallenzgraf  bei  R ein  vnd 
Hertzog  in  Reyern  Tun  chunt  oflcnlichen  mit  dein  brief,  Wan  vns 
der  Ersam  Abbt  vnd  der  Conuent  ze  dem  Heiligen  Chrewtze  in 
Österreich  geinnert  vnd  beweiset  habent  mit  guten  vnzerbrochen 
vrehunden  vnd  Hantuesten,  die  si  von  vnsern  vettern  Hertzog  Stephan 
in  Reyern,  Chunig  Olten  von  rngarn  vnd  och  von  Hertzog  Hein- 
richen in  Reyern,  den  Gol  genad,  habent  gehabt  vm  ein  Freyung, 
also  daz  si  alle  iar  ze  ainetn  mal  zwai  phunt  weites  saltzcs  an  vnser 
Mault  ze  Purchhausen  frei  vnd  ledig  an  aller  Mauttvodrung  vnd 
irrung  fürfuren  sullu  vnd  miigen,  ze  der  zeit  vnd  ez  mit  gewon- 
heit  her  ist  chomen,  vnd  als  die  brief  sagent,  die  si  von  vnsern  Vodern 
selig  darüber  habent,  Davon  wellen  wir  vnd  gebieten  allen  vnsern 
amptleuten,  Vitztumen,  Richtern,  allen  vnsern  ampleuten  andern,  wie 
die  genant  sein , die  in  vnserm  Land  gesezzen  sind  vnd  besunder- 
liehen  vnsern  Mauttnern  ze  Pitrehhausen  bei  vnsern  hulden  vestik- 
leich,  daz  ir  den  vorgenanten  Abbt  . . vnd  daz  Conuent  von  dem 
Heiligen  Chrcirtzc  an  der  obgenanten  vreyung  mit  nichte  irret,  lai- 
diget,  enget,  noch  beswäret,  vnd  fördert  si  an  den  vorgenanten 
suchen  , dez  wellen  wir  nicht  enbern  Wir  wellen  ouch , swer 
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dicobengcnantn  frcyungen  von  irrn  wegen  fiiret,  oder  sweinsi  dieselben 
einpfelhent,  oder  verchaudent , daz  der  oder  dieselben  die  vorgenant 
freiung  furfüren  sulln  an  alle  beswärung  vnd  vodrung  in  allen  dem  rech- 
tem, als  si  selben.  Vnd  dcz  zc  vrkund  geben  wir  in  den  brief  versigclten 
mit  vnserm  Insigel.  Der  geben  ist  ze  tryennc  an  dem  Mitwocben  vor 
Mitteruasten,  anno  domini  Millesimo  CCC".  Quinquagesimo  Octauu. 
Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CCXXVI. 

1358,  19.  Hirz,  Wien.  — Alber  der  Hutter  ron  linden  verkauft  der  Abtei 
Heiligenkreuz  acht  Pfund  und  dritthalb  Pfenning  Güllen  auf  vertchiedcnen 
Gütern  zu  Baden. 

Ich  Alber  der  Hutter  von  Padeit , vergich  vnd  tun  chunt  allen 
den,  die  disen  brief  lesent  oder  liorcnt  lesen,  die  nu  lebcnt  vnd  her- 
nach chunftich  sind , daz  ich  mit  meiner  erben  gutem  willen  vnd 
gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd  nach  meiner  festen  vreunde  rat,  zu 
der  zeit,  do  ich  es  wol  getun  mochte,  verchauft  han  meins  rechten 
aigens  des  ersten;  syben  Schilling  vnd  aindlefthalben  phenning  wien- 
ner  münzze  geltes  rechts  dienstes  ze  stiften  vnd  ze  störn  gelegen  ze 
Faden  auf  Weingarten  an  dem  Griezze,  vnd  syben  phunt  vnd  zwen 
vnd  zwaintzich  phenning  wienncr  münzze  geltes  daselbens  ze  Paden 
in  dem  Markcht  vnd  darum!)  auf  bcstiftem  gut  behausten  holden  vnd 
auf  alle  dem,  daz  darzu  gehöret,  ze  uelde  vnd  ze  dorlf,  ez  sei  gestift 
oder  vngestiflt,  versucht  oder  vnuersucht,  swie  so  daz  genant  ist. 
Die  vorgenanten  acht  phunt  vnd  drithalben  phenning  wienner  milnsse 
gelts  habe  ich  recht  vnd  rcdlcich  verchauft  vnd  geben  mit  allen  den 
nutzen  vnd  rechten,  als  ich  dieselben  giilt  in  aigens  gewer  herpracht 
han,  vmb  hundert  phunt  vnd  vmb  sechtzich  phunt  wienner  phenninge, 
der  ich  gar  vnd  gaentzleich  gewert  hin,  dem  erbern  manne  Hain- 
reichen,  zu  den  Zeiten  Chellerschreiber  desedeln  bochgeborn  Fürsten 
Hertzog  Albrechts  ze  Österreich,  ze  Steyr  vnd  ze  Hemden  vnd  des- 
selben Heinreichs  erben  furbaz  ledichleich  vnd  vreileich  ze  haben 
vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaden,  verchauden,  versetzen  vnd 
geben,  swem  si  wellen  an  allen  irrsal.  Vnd  bin  auch  ich  vorgenanter 
Alber  der  Hutter  vnd  alle  meine  erben  vnuerschaidenleich  der  vor- 
genanten acht  phunt  vnd  drithalben  phennich  wienner  münzze  gelts 
des  egenanten  hrrn  Hainreichs  dez  Ilertzogcn  Chellerschreiber  vnd 
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seiner  erben,  oder  swcm  er  dieselben  giilt  schafft  oder  geit,  recht 
gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  aygens  recht  ist  vnd  des 
landes  recht  ze  Österreich.  VVaer  aber,  daz  si  mit  rächt  an  der- 
selben gült  icht  chrieges  oder  ansprach  gewinnen , swas  si  des 
schaden  nement.  daz  suln  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widcrcheren 
an  allen  irn  schaden,  vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnuerschai- 
denleich  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  lande  ze 
Österreich,  oder  swo  wir  es  haben,  swie  so  daz  genant  ist,  wir  sein 
lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  diser  chauff  ftirbaz  also  staet  vnd  vn- 
zerbrochen  beleihe,  darüber  so  gib  ich  Alber  der  Hutter  in  disen 
brief  zu  einem  waren  vrchunde  vnd  ze  einer  ewigen  vestnung  dieser 
Sache  versigilten  mit  meinem  insigil  vnd  mit  meins  prüder  insigil 
Jansen  des  Hutter,  gegen  dem,  vnd  gegen  andern  geswisterayden 
mich  die  vorgenante  giilt  mit  fürtzicht  vnd  mit  los  ze  rechtem  erbtail 
angeuallen  ist,  do  wir  mit  einander  getailt  haben  , vnd  mit  meiner 
vetern  insigiln  Larentzs  des  Hiitter  vnd  Jansen  dez  Hinter,  die 
diser  sache  gezeug  sint  mit  irn  insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christes  geburde  drewtzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  acht 
vnd  fiimflzgisten  iar,  dez  nächsten  Mantages  vor  dem  Palm  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  drei  fehlen. 

eexxm 

1358,  19.  März,  Wien.  — Alber  der  Hutter  von  Buden  verpfändet  Herrn 
Heinrich  dem  herzoglichen  Kellerschreiber  für  ein  Darlehen  von  Hundert 
achtzig  Pfund  Pfenning  verschiedene  Gülten  zu  Baden. 

Ich  Alber  der  Hiitter  von  Paden  vnd  mein  Erben  Vergehen 
otfenleich  an  diesem  brief,  Daz  wir  vnuerschaidenleichen  gelten  suln 
Dem  erbern  manne  Hainreichen , zu  den  Zeiten  Chcllerschreiber  dez 
edlen  Hochgeborn  Fürsten,  Hertzog  Albrechts  ze  Oesterreich , ze 
Steyer  vnd  ze  Chaernden  vnd  seinen  Erben  Hundert  pbunt  vnd  acht- 
zich  pbunt  wienner  phenning,  di  si  vns  herait  geliehen  habent,  Vnd 
haben  In  dafür  gesatzt  ze  rechter  Satzung  nach  des  Landes  recht  ze 
Österreich  mit  gutem  willen,  mit  verdachtem  müt  vnd  nach  meiner 
pesten  vrewnt  Hat,  zü  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getun  inncht,  vnsers 
rechten  aygens  Dez  ersten:  Siben  Schilling  vnd  aindlefthalben  wienner 
phenning  gelts  rechts  diensts  ze  stiften  vnd  ze  stern  gelegen  ze 
Paden  auf  weingaerten  an  dein  Griezz,  vnd  syben  pbunt  vnd  zweit 
vnd  zwaintzich  phenning  wienner  Müuzz  gelts  gelegen  daselbeus  ze 
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Puden  vnd  vmb  Paden  auf  bestiftein  giit  behauster  holden  vnd  auf 
alle  dew  vnd  dar  tu  gehöret  ze  Velde  vnd  ze  Üorffe,  ez  sey  geslift 
oder  vngeslift,  versucht  oder  vnuersuecbt,  swie  so  daz  genant  ist. 
Mit  alle  den  nützen  vnd  rechten,  alz  wir  ez  alles  in  avgens  gewer 
herpracht  haben,  also  mit  ausgenomener  Hede,  alle  die  weil  vnd  wir 
si  der  vorgenanten  irr  phenning  nicht  richten  vnd  wem , So  suln  si 
die  vorgenanten  Gült  alle  in  nutz  vnd  in  gewer  inne  haben  vnd  in- 
neinen vnd  vezzen  vnd  niezzen  vnd  nützen  ze  gegleicher  weys,  alz 
wir  selber  an  allen  abslag.  Vnd  swenne  wir  denselben  Satz  losen 
wellen  oder  mügen,  den  suln  si  vns  denne  an  alle  wider  rede  ze 
lösen  geben  zwischen  Weichenuachten  vnd  vaschang,  vnd  ze  chaincr 
zeit  iner  im  iar  vinb  hundert  phunt  vmh  achtzieh  phunt  wienner  phen- 
ning, und  swenne  si  den  selben  satz  nicht  lenger  haben  wellent, 
noch  mügen.  So  suln  si  denne  vrey  wai  vnd  vollen  gewalt  haben, 
denselben  Satz  ze  versetzen  an  allen  irresal,  sweni  si  wellen,  vmb 
alz  vil  phenning,  alz  er  ln  von  vns  stet  vnd  in  dem  rechten,  alz  vor 
an  disein  brief  geschribcn  stet.  Vnd  sein  auch  wir,  ich  vorgenanter 
Alber  der  Hüller  vnd  mein  Erben  vnucrschaidenleichen  der  egenau- 
ten  Gült  aller  dez  vorgeuanten  Heinreichs,  dez  Hortzogen  Chellcr- 
schreiber  vnd  seiner  Erben,  oder  swem  er  den  selben  Satz  versetzt, 
in  dem  rechten,  alz  vorgesebriben  stet.  Recht  gewern  vnd  scherm  für 
alle  ansprach,  als  aygens  vnd  Satzung  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht 
ze  Österreich.  Waer  aber,  daz  In  mit  recht  an  demselben  Satz  icht 
abging,  daz  suln  si  haben  auf  vns  viiuerscbaidenleichen  vnd  auf  allem 
vnserm  Güt,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  wir  sein 
lebentieh  oder  Tode.  Vnd  darvber  So  gib  ich  vorgenanter  Alber  der 
Hutter  In  disen  brief  ze  einem  w arn  vrehunde  diser  sachc  versigilten 
mit  meinem  Insigil  vnd  mit  meins  Prüder  Iusigil  Jansen  dez  Hiitter, 
gegen  dem  vnd  andern  meinen  Gewistereyden  mich  die  vorgennnt 
Gült  mit  fürtzicht  vnd  mit  loz  ze  rechtem  erbtail  augeuallen  ist,  vnd 
mit  meiner  Vettern  Insigiln  Larentzs  dez  Hutter  vnd  Jansen  dez 
Hutter,  die  diser  suche  gczewgeu  sint  mit  irn  Insigiln.  Der  brief  ist 
geben  ze  Wienne  nach  Christes  Geburde  drewtzehen  hundert  iar 
darnach  in  dem  Acht  vnd  Fümftzgisteu  iar,  dez  nuechsten  Maentags 
vor  dem  Palm  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  das  vierte  fehlt. 
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ccxxvra. 

1358 , 14.  August.  — Heinrich  von  Pettendorf  verkauft  der  Abtei  Heiligen - 
kreuz  fünf  Pfund  und  vier  und  achtzig  Pfenning  Gülten  zu  Enzertiorf 
an  der  Fischa. 

Ich  Hainreich  von  Potenorff  vnd  ich  Agnes  sein  Hausvrow 
Wir  vergehen  vnd  Tun  cliunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder 
hörent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chuniftich  sind , Daz  wir  mit 
vnser  erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  müt  vnd  mit 
gesambter  haut,  vnd  nach  vnser  pesten  vrewnt  Rat,  zu  der  zeit,  do 
wir  cz  wol  getun  mochten,  verchauft  haben  vnser  rechten  aygens 
fiimf  phunt  vnd  vier  vnd  achtzich  phenning  wienncr  münzze  gelts 
gelegen  ze  Ent zest orf  bey  der  vischach  auf  bestiftem  güt  behawster 
holden,  vnd  auf  alle  dem  vnd  dar  zli  gehöret,  ze  velde  vnd  ze  dorff, 
ez  sei  gestift  oder  vngestift,  versucht  oder  vnuersücht,  wie  so  daz 
genant  ist,  vnd  die  zu  den  Zeiten  die  holden  davon  dienent , die  her- 
nach an  diesem  brief  geschriben  stent,  dez  ersten  Hainreich  der 
Spiegel  von  einem  gantzen  Lehen  zehen  Schilling  gelts  diensts  vnd 
vierzehen  phenning  gelts  ze  weisät,  Nichlas  der  Prötsch  von  eiuein 
halben  lehen  fiimf  Schillinge  diensts  vnd  siben  phenning  ze  weisät, 
Chunrat  der  Samareier  von  drin  viertailn  eins  iehens  siben  Schilling 
dients  vnd  sechthalben  vnd  zwaintzig  phenning  ze  weisät,  die  Gut 
Jöriginne  von  einem  viertail  eins  Iehens  fiimf  vnd  sibentzig  phenning 
diensts  vnd  vierdhalben  phenning  weisät,  Nichlas  der  Spiegel  von 
einem  halben  Lehen  fiimf  Schilling  diensts  vnd  sipen  phenning  weisät, 
Otten  des  Piiliel  chinder  von  einem  halben  lehen  fümf  Schilling  diensts 
vnd  siben  phenning  ze  weisät,  Nichlas  der  Piiliel  von  einem  hallten 
lehen  fumf  Schilling  diensts  vnd  siben  phennig  weisät , Hainreich 
der  Gotfrider  vnd  Jacob  der  Samareier  von  zwain  halben  Hofstelen 
baid  aindlef  phenning , arnolt  vnd  Ekkel  der  Reinpotnin  aidem  von 
zwain  halben  Hofsteten  baid  sibentzehen  phenning.  Die  vorgenanten 
fiimf  phunt  vnd  vier  vnd  achtzig  phenninge  wienner  milnzze  gelts 
haben  wir  Recht  vnd  redleich  verchauft  vnd  gehen  mit  alle  dem  nutz 
vnd  rechten,  als  wir  si  in  aygens  gewer  herpracht  haben,  vmh  achtzig 
phunt  wienner  phenning,  der  wir  gar  vnd  gaentzleich  gewert  sein, 
Dem  erbern  gaestleichen  herreu  Prüder  Cholmann.  zu  den  Zeiten  Aht 
vnd  dem  Conuent  gemain  des  Chlosters  datz  dem  heiligen  Chrewtz. 
vnd  iru  nachchomen  fiirhus  ledichleich  vnd  vreileich  ze  haben  vud 
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allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen,  verchawlFen,  versetzen  vnd  geben, 
wem  si  wellen  an  allem  irresal.  Vnd  sein  auch  wir,  ich  Hainreich 
von  Potevdorf  vnd  ich  Agnes  sein  hausvrow  vnd  vnser  erben  vnuer- 
schaidenleich  der  vorgenanten  fümf  phunt  vnd  vier  vnd  achtzig  phen- 
ning  wienner  iniinzze  gelts  der  egcnanten  erhcrn  gacstleichen  Herren 
gemain , datz  dem  heiligen  Chraetetz  Recht  gcwern  vnd  scherrn  für 
alle  ansprach,  als  aygens  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Österreich. 
Waer  aber,  daz  si  mit  recht  an  derselben  Gült  icht  chriegs  oder 
ansprach  gewännen,  waz  si  dez  schaden  nement,  daz  suln  wir  in  alles 
ausrichten  vnd  widerchern  an  allen  irn  schaden,  vnd  suln  auch  si  daz 
haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  Gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande 
ze  Österreich,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  diser  Chawf 
fürbas  also  staet  vnd  vnzerhrocheu  beleihe,  Dar  vber  so  geben  wir 
In  discn  brief  zu  einem  warn  vrchunde  vnd  ze  einer  ewigen  vestuung 
diser  Sache  versigilten  mit  vnserm  Insigil  vnd  mit  mein  vorgenanten 
Hainreichs  vier  Prüder  insigilu  hern  Leirtolts,  Hern  Seybots,  Hern 
vlreiclts,  vnd  Hern  Wilhalms  von  Potendorf,  die  diser  Sache  gezeug 
sint  mit  irn  Insigiln.  Der  brief  ist  geben  nach  Christs  gedurde  drew- 
tzehen  Hundert  iar  dar  nach  in  dem  Acht  vnd  fiimftzgisten  iar,  an 
vnser  vruwn  abent  zc  der  Schidung. 

Original  auf  Pergament,  dessen  fünf  Siegel  felilen. 


CCXXIX. 

1358,  11.  November.  — Heren  du  Abtes  Knioman  und  des  Conventes  der 
Abtei  Heiligenkreuz  wegen  genauer  Erfüllung  des  von  Bruder  Dietrich,  dem 
Kloster-Midier  von  Heiligenkreuz,  gestifteten  Jahrtages. 

Wir  Bruder  Cholman  zu  den  Zeiten  Abpt  vnd  der  Couuent 
gemain  datz  dem  Heiligen  Chreutz  verichen  offenleich  an  diesem 
brief,  daz  der  Erber  vnser  lieber  Prüder  Dietreich  zu  den  Zeiten 
Miilmaister  in  vnserm  Chloster  gegeben  bat  vns  vnd  vnserm  Gots- 
haus  zwaintzich  phunt  phenuing  wienner  müntz,  der  wir  gantz  vnd 
gar  gewert  sein,  für  zway  phunt  phenning  ewiges  geltes,  die  man 
raihen  vnd  dienen  schol  auz  vnser  Bursen;  darzu  ain  phunt  phenning 
ewigs  geltes  auf  der  Gaizmiil  vnd  ainen  Weingarten  gelegen  ze  Phaf- 
stetten  vnd  haizel  der  Tiintz  ze  nast  dem  Weingarten,  der  da  haizzet 
das  Zelgeret,  vnd  der  auch  dient  zwen  eminer  wein  in  dem  Lesen 
ze  Perchreeht  hintz  Getnmich  vnd  nicht  mer.  Daz  allez  hat  er  vns 
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vnd  vnserm  Cliloster  gegeben  vnd  gemacht  im  selbe  vnd  allen  seinen 
vbrdern  vnd  allen  gläubigen  seien  ze  hilf  vnd  ze  trost  zu  einem 
ewigen  selgeret  Also,  daz  wir  vnd  alle  vnser  nochchomen  einen 
ewigen  iartag  dovon  begen  schullen  in  vnserm  Cliloster  mit  Vigili 
vnd  mit  sei  messe  nach  vnsers  Ordens  gewanhait  alle  iar  des  Mitti- 
chen  in  der  Chotemmer  woeben  vor  Weichnachten  , vnd  schullen 
auch  an  demselben  Tag  geben  yedem  Herren  vnd  den  Prüdem  drew 
stuch  güfer  Visch  vnd  ein  semel,  vnd  swelichs  iars  wir  daz  versaump- 
ten  vnd  nicht  volfürten,  als  vorgeschriben  stet,  so  schullen  sich  des 
egenanten  Prüder,  Dietreichs  nächsten  vrewnt,  oderswem  er  daz  mit 
disem  brief  enphilicht,  des  vorgenanten  Weingarten  vnd  der  vorge- 
nanten gult  ynderwinden  mit  vnserm  guten  willen  vnd  so  lang  inne 
haben  , vntz  daz  allez  daz  gepezzert  vnd  volfört  werd,  daz  an  dem 
vorgenanten  iartag  versaumpt  ist.  Vnd  daz  ditz  gescheft  vnd  daz 
selgeret  also  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  darvmb  geben  wir  in  disen 
brief  zu  einem  offen»  vrehund  vnd  waren  gezeug  diser  sach  versi- 
gilten  mit  vnsern  anhangunden  insigiln.  Der  geben  ist  nach  Christes 
gepürd  Dreutzehen  hundert  iar  , dar  nach  in  dem  Acht  vnd  fumftzi- 
gisten  iar,  an  sand  Merten  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

ccxxx. 

1359,  16.  Mirz.  — Das  Domcapitel  von  Raab  traniiumirt  für  die  Abtei 
Heiligenkreut  einen  vor  dem  Capitel  der  Eisenst/idter  Kirche  abgeschlos- 
senen  Vertrag  zwischen  den  drei  Söhnen  des  Aicla»  Aykas  von  Lesansuck. 

Nos  Capitulum  ecclesie  Jauriensis  memorie  eommendamus, 
quod  nobilis  vir  Johannes,  filius  Nicolai,  dicti  Aykas  de  Lesansuk 
sine  de  Lendorph,  nostram  adeundo  presenciam  exhibuit  nobis  lit- 
teras  Capituli  Castriferrei  patentes  petens  nos  instanter,  ut  copiam 
earumdem  Fratri  Syfrido,  magistro  curie  monuchorum  de  novo 
predio,  pro  maiori  certitudine  in  forma  transsumpti  sub  nostro  sigillo 
dare  dignaremur.  Tenor  autem  earundem  talis  est:  Nos  Capitulum 
ecclesie  Castriferrei  memorie  eommendamus,  quod  magister  Johannes, 
filius  Nicolai,  dicti  Aykas  de  Iwanch,  ab  una,  parte  vero  ab  altera 
Nicolaus  et  Dominictis,  filii  eiusdem  Nicoltti,  dicti  Aykas,  de  eadem 
Iwanch,  coram  nobis  pariter  constituti  confessi  extiterunt  oraculo 
uiue  uocis  eo  modo,  quod  ipsi  super  facto  possessionarum  porcionum 
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eorum  in  posaessionibus , xidelicet  Lesansuk,  Hegyeshobn , Kalmuk , 
Wyllie  et  Tordamez  vocatis , in  comitatu  Mosoniensi  existentibus, 
habitarum , nunc  per  manus  alienas  occupatiue  existencium,  taliter 
concordassent  et  concordarunt  coram  nobis,  vt,  quia  predictus  magister 
Johannes  easdem  pussessionarias  porciones  ab  ipsis  manibus  alienis 
propriis  laboribus  et  expensis  requirere,  et  reoptinere  ac  etiam  pre- 
dictos  Nicolaum  et  Dominicum  super  omnibus  iudiciis  et  iudiciorum 
grauaminibus,  si  in  aliquibus,  in  execucione  earum  premissarum  por- 
cionum , quod  absit,  agrauerentur  et  convincerentur  modo  simili  cum 
suis  rebus  et  laboribus  eipedirc  assumpsit,  ideo  si  idem  magister 
Johannes  ipsas  pussessionarias  porciones  in  toto,  uel  aliquam  partem, 
sou  particulam  earundem  quouis  modo,  siue  per  modum  pacis, 
siue  per  formam  litis  materie  reinvenire  et  optinere  potcrit, 
extunc  easdem  dicti  magister  Johannes  a feste  beati  Michaelis 
archangeli  proximo  venturo,  usque  ad  quiutam  eiusdcin  festi  reuo- 
lucionem,  scilicet  ad  spacium  quatuor  annorum  integrorum  possi- 
dendi,  tenendi  et  conseruandi,  vtilitatesque  earundem  quaslibet 
pro  se  percipiendi,  uel  etiam  quibuscumque  voluerit  usque  comple- 
cionem  predictorum  quatuor  annoruin  integrorum  pignori  obligandi, 
plenam  hahebit  facultatem,  sed  completis  ipsis  quatuor  annis  integris 
in  prcdicta  reuolucione  annuali  festi  prenotati  easdem  ab  omnibus 
grauaminibus,  in  quilius  per  eundcin  magistrum  Johannetn  usque  ter- 
minum  prefixuin  eedem  possessionarie  porciones  agrauari  dinosceren- 
tur,  expedire  et  deliberare,  ac  ipsas  coram  nostro  testimonio  per  nos 
ad  id  deputando  cum  prescriptis  Nicolao  et  Dominica , fratribus  suis 
diuidendo,  porciones  ipsorum  eisdem  de  ipsis  possessionariis  porcio- 
nibus  cxtradare  tenebitur.  Si  vero  id  facere  noluerit,  vel  non  potu- 
erit,  ex  tune  usque  dum  porciones  eorundem  Nicolai  et  Dominici 
eisdem  libere  remiserit  et  rcsignauerit,  ipso  magister  Johannes  eos- 
dem  citandi  non  hahebit  facultatem.  Prelerea  litteras  ipsorum  super 
ipsis  poreionibus  possessionariis  confectas  et  emanatas,  uel  emanari 
debendas  in  communi  loco  et  eonseruatorio  teuere  et  conscfuure 
debebunt.  Sicut  omnia  et  singula  premissorum  per  partes  pre- 
scriptas  extitit  urdinatum  et  roluntarie  assumptum  coram  nobis. 
Datum  feria  secunda  proxima  ante  festum  beati  Michaelis  archangeli 
prescriptum  anno  domini  M».  CCC“  L"°  octauo. 

Nos  igitur  eiusdern  Johannis  pcticionem  considerantes,  fore 
iustam  easdem  litteras  capituli  annotati,  sub  nostro  sigillo  transscribi 
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feciinus.  Datum  Sabbato  proximo  ante  dominicam  Reminiscere  anno 
dornini  M®.  CCC®.  L“°  Nono. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  Reste  eines  rückwärts  aufgedruckt  gewe- 
senen Siegels. 


CCXXXF. 

1359 , 30.  April.  — Marlin , Propst  von  Pressburg , schenkt  der  Abtei  Heili- 
genkreuz ein  halbe s Pfund  Pfenning  Gülle  von  einem  Harne  zu  Pressburg. 

Nos  Martinus,  filius  quondain  Dyperti  pie  memorie,  prepositus 
Posoniensis , Memorie  comendantes  signilicamus  vniuersis , quibus 
expedit  preseneium  per  tenorem.  Quod  ob  deuotum  et  sincerum  aflTe- 
ctum,  quem  gerimus  ad  venerabiles  et  Religiöses  viros  dominum  . . 
Abbatcm  et  Couuentum  Monasterii  Sande  Crucis,  yino  ad  ipsum  Mona* 
stcrium  , mediam  libram  perpctui  Census  de  domo  Relicte  Alberti 
Carnificis  sita  in  vicinitate  domus  Conradi  dicti  Rumpf , et  ex  altera 
parte  in  vicinitate  Curie  beate  Katharine  in  Posonio , anuis  singulis 
soluendam  dedimus  et  contulimus  eisdem  dominis  Abbati  et  Conuentui 
ae  Monasterio  sande  Crucis  Ordinis  Cistorciensis  Patauiensis  dyo- 
eesis  antedictis  matura  deliberacione  preuia  in  perpetuum  possiden- 
dam  eo  Jure,  quo  mihi  ali(|uamdiu  et  bucusque  extitit  seruita  sine 
eontradictione  aliquali  atque  seeundum  consuetudinem  Ciuitatis  barum 
quibus  Sigillum  nostrum  appensum  est  testimonio  litterarum.  Datum 
in  uigilia  heutorum  Pbilippi  et  Jacobi  apostolorum,  Anno  domini 
M®.  CCC“.  Quinquagesimo  Nono. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

ccxxxn. 

1359  , 2.  Hai.  — Richter  und  Geschworne  der  Sladt  Pressburg  beurkunden 
und  bestätigen  die  Schenkung , welche  Frau  Geisel , Wöißcins  des  Fleisch- 
haekers  Wittwe,  der  Abtei  Heiligenkreuz  mit  Häusern  und  Weingärten  in 
und  bei  Pressburg  gemacht  hat. 

Ich  Jacob  der  Richter  Vnd  pei  gesworn  puriger  ze  Prespärch 
Wir  veriehen  oflenlich  mit  dem  brief  allen  den , die  in  sehent  oder 
horent  lesen,  die  nv  sind  vnd  her  nach  chvnftig  werden!.  Da*  für 
vns  ehomen  ist  die  Krsam  vraw  vraw  Geyscl  Wölflein»  de*  weissen 
witib  de*  vleischaker,  dem  Gotgnad,  vnd  hat  durieh  ir  sei  hail  vnd 
auch  durieh  der  andach  willen , die  si  zv  dem  Orden  hat  hintz  dem 
Heyligen  Chreutz , da*  do  leit  in  Passatcer  Pistum,  vnd  durieh  irer 
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vordem  sei  hail  willen  vnd  auch  durich  Petreins  irr.  Ennichieins 
willen,  der  sich  mit  andacht  in  dar,  Chloster  geben  hat,  Geschäft  vnd 
geben  hat  redleich  vnd  recht  mit  verdachtem  mut  zv  der  zeit,  do  si 
iz  wol  getfin  macht,  vnd  nyemen  wider  sprechen  mocht,  geschaft  vnd 
geben  hat  in  das  egenant  Chloster  ain  Haus,  daz  si  hat  in  der  Stat 
ze  nächst  der  Cli/nin  Gatzen , da  man  get  zv  der  Nvnnen  Chloster, 
anderhalh  ze  nächst  Niclas  Chuneins  haus  mit  allen  den  rechten  vnd 
nutzen,  alz  iz  die  vorgenant  vraw  Geysel  an  eribs  stat  ingehabt  hat. 
vnd  auch  mit  der  selben  Swaer,  Also  daz  di  selben  Herren,  oder  wer 
iz  nach  in  busitzt,  davon  dienen  schutlen  zway  phvnt  geltz  ewigs 
Purchrechtz  der  münz,  di  gihig  vnd  gaehig  ist  in  der  Stat  ze  Pres- 
purch  vnd  schulten  daz  dienen,  alz  der  Stat  recht  ist.  Vnd  ein  wein- 
garter,  der  haist  der  rreyheit  vnd  leit  ze  nächst  Ekleins  des  Smitz 
Weingarten,  vnd  anderthalb  zenachst  dem  weg,  *der  zv  dem  Olram 
get;  Vnd  derselb  weingart  dient  drey  emmer  weins  alle  iar.  Vnd  ain 
Weingarten,  der  haist  der  Czebinger  vnd  leit  vnder  den  Murren  vnd 
anderhalb  zenachst  dem  weg,  der  do  get  zv  dem  Weingarten,  der  do 
haist  der  ringer  Hut.  Vnd  auch  Czwelif  Schilling  geltz  Ewigs  Pürch- 
rechtz  auf  einem  haus  in  der  stat  zunächst  Chunratz  des  liumphs 
hans,  anderhalb  zenachst  der  Herren  Hof  von  dem  Hegligen  Chreutz, 
daz  man  haist  datz  sanil  Katrein ; aber  also,  daz  di  egenant  vraw 
Geysel  diseiben  zwelif  Schilling  geltz  innhaben  scholl  vntz  an  irn  tod  ; 
vnd  darnach  geuallen  schnlln  in  daz  vorgenant  Chloster.  Vnd  ist  auch 
tner  ausgenomen  mit  ausgenomen  war,  also,  daz  der  Abt  vnd  der  Con- 
uent  datz  dem  Heyligen  Chreutz  alle  die  vorgenanten  guter  ver- 
chaufTen  schullen  vnd  daz  anlegen.  wa  iz  dem  Chloster  aller  nutzlei- 
chist sey,  wa  si  wellen.  Vnd  daz  di  Sach  vor  vns  also  gewandelt  vnd 
geschehen  ist  vnd  auch  furbas  staet  vnd  gantz  beleih,  so  geben  wir 
in  darvber  disen  hrief,  versigclten  mit  vnser  Stat  anhangenden  insigel 
ze  einem  olTem  vrehunde  vnd  warn  gezeug  der  Sach.  Der  brief  ist 
geben  nach  Christes  gepnrd  dreutzehen  Hvndert  Iar  darnach  in  dem 
Nevn  vnd  fvnftzgisten  Iar , des  nächsten  Phintztags  nach  sand  Vilips 
vnd  sand  Jacobs  tag. 

Originnl-Pergament-Urkunde  mit  einem  Siegel. 
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CCXXXII1. 

1359,  30.  October,  Wien.  — Heinrich,  weiland  Herzog  Atbrecht’e  von  Öster- 
reich Kellerschreiber , verkauft  Herrn  Friedrich  von  H’alsee  dreizehn 
Pfund  weniger  sechs  Pfenning  Gülten  zu  Baden. 

Ich  Heinreich,  weiln  Chellerschreiber  des  edeln  Hochgeboren 
Fürsten  Herzog  Albreclits  selig  ze  Österreich,  ze  Steyr  vnd  ze 
Cherntien,  vergich  vnd  lun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  Lescnt 
oder  horenl  lesent,  die  nu  Leben!  vnd  hernach  chunftich  sind,  Das 
ich  mit  meiner  Erben  gutem  willen  vnd  gunst.  mit  verdachten  mut  zu 
der  zeit,  do  ich  es  wol  getun  mochte,  verchauft  han  meins  rechten 
Chaufaigens,  das  ich  vmb  mein  aigenhafts  varundgut  gechauft  han, 
an  sechs  phenning  Drewtzehen  phunt  wienner  phenning  gelts  Gelegen 
auf  den  Gütern,  die  hernach  an  disem  brief  geschriben  stent.  Des 
ersten,  siben  Schilling  vnd  aindleftbalben  phenning  wienner  munzze 
gelts  rechts  diensts  ze  stiften  vnd  ze  stören  gelegen  ze  Paden  auf 
Weingarten  an  dem  Griezze.  vnd  siben  phunt  vnd  zwaintzich  phenning 
wienner  munzze  gelts  gelegen  ze  Pnden  in  dem  Marchte  vnd  dar- 
vrnb  auf  bestiftem  gut  behauster  holden,  vnd  fiumf  Schilling  gelts 
gelegen  auch  daselbens  ze  Paden  in  dem  Marchte  auf  bestiftem  gut 
behauster  holden  vnd  an  dreizzich  phenning  Vierdhalb  phunt  gelts 
in  dem  Werde  vnd  ain  phunt.  gelts  gelegen  auch  daselbens  ze  Paden 
auf  bestiftem  Gut  behauster  holden  vnd  das  zu  den  Zeiten  die  holden 
dienent,  die  hernach  geseriben  stent,  llaeuyel  in  dem  Werd  von 
einem  hof  ein  halb  phunt,  die  Leuthrina  in  dem  Werd  von  einem  hof 
sechtzich  phenning  vnd  sechtzich  phennige  auf  des  Chlanbern  hof 
in  der  Gränechgazzen  ze  Paden.  Die  vorgenanten  Drewtzehen  phunt 
wienner  phenning  gelts  an  sechs  phenning  auf  den  vorgeschriben 
gütern  vnd  auf  alle  dem  vnd  dar  zu  gehöret  ze  velde  vnd  ze  dorff,  es 
sei  gestift  oder  vngestift,  versucht  oder  vnuersucht,  wie  so  das  ge- 
nant ist,  Vnd  was  zu  der  vorgenanten  Gült  gehöret,  han  ich  Hecht 
vnd  redleich  verchauft  vnd  geben  Mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten, 
als  ich  die  seihen  Giilt  in  aigens  gewer  her  pracht  han,  als  die  brief 
sagent,  die  mir  darvber  geben  sint,  vmb  zwai  hundert  phunt  vnd  vmb 
Newntzehen  phunt  wienner  phenning,  der  ich  gar  vnd  gaintzleich 
gewert  hin,  Dem  erbern  Herren  Hern  Fridraichen  von  Walsse,  Haupt- 
man  ze  Drosendorff,  zu  den  Zeiten  Chamermaister  des  edlen  Hoch- 
geboren  Fürsten  Hertzog  Rudolfs  ze  Österreich , ze  Steir  vnd  ze 
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Chärnden , vnd  desselben  hern  Fridreichs  Erben  fiirbas  ledichleich 
vnd  vreileich  ze  haben  vnd  allen  iren  Trumen  damit  ze  sehaffen,  yer- 
chauffen,  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd 
bin  auch  ich  vorgenanter  Heinreich  vnd  mein  Erben  vnuerschaiden- 
leich  der  vorgenanten  dreutzehen  phunt  gelts  an  sechs  phenning  des 
egenanten  erbarn  Herren  bern  Fridreichs  von  Walsse  vnd  seiner 
erben  Recht  gewern  vnd  scherm  ITir  alle  ansprach,  als  aigens  recht 
ist  vnd  des  Landes  recht  zo  Österreich.  War  aber,  das  si  mit  reeht 
an  derselben  Gfllt  iclit  chriegs  oder  ansprach  gewinnen , was  si  des 
schaden  nement,  das  sulien  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widercheren 
an  allen  iren  schaden.  Vnd  suln  auch  si  das  haben  auf  vns  vnd  auf 
allen  vnserm  Gut,  das  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich , wie 
so  das  gpnant  ist,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  das  diser  Chauf 
fiirbas  also  staet  vnd  vntzerbrochen  beleih,  Darvber  so  gib  ich  vor- 
genanter Heinreich  der  Chellerschreiber  dem  obgenanten  erbern 
Herren  Ilern  Fridreiclien  von  Walsse  vnd  seinen  Erben  disen  brief 
zu  einem  waren  vrehunde  vnd  ze  einer  Ewigen  vestnung  diser  sache 
versigilten  mit  meinem  Insigil  vnd  mit  hern  Sigharts  insigil  des 
Prunner  vnd  mit  Hurtmans  Insigil  des  Metsakchs,  die  diser  sache 
gezeug  sint  mit  iren  Insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christus  geburd  Dreutzehen  Hundert  iar  darnach  in  dem  Newn 
vnd  fumftzgisten  iar,  des  nächsten  Mittichens  vor  aller  hailigen  Tage. 

Original  auf  Pergament,  dessen  drei  Siegel  fehlen. 

CCXXXIV. 

1359, 18.  December,  Wien.  — Konrad  der  Muheli  beurkundet , dass  ihm  die 
Abtei  Heiligenkreut  den  ihr  xu  entrichten  gewesenen,  von  ihm  rückständigen 

Grunddienst  von  einer  Mühle  zu  Tribuswinkl  nach  gesehen  habe. 

Ich  Chunrat  der  Muhely  vnd  mein  Erben  Vergehen  offenleich 
an  disem  brief  Vmb  den  Hof  vnd  vmb  die  Mül  darinne  gelegen  ze 
Tribcsteinchel , daz  alles  wciln  gewesen  ist  Ijarentzs  dez  Chastner 
dem  Got  genade,  vnd  vmb  alles  das,  das  darzu  gehöret  ze  veldc  vnd 
ze  dorffe,  ez  sei  gestift  oder  vngestift,  versucht  oder  vnuersucht,  wie 
so  daz  genant  ist,  daz  wir  alles  gechaufft  haben  von  dem  erbern 
Herren  Hern  Hainraichen  von  Walsse  von  Drosendorf,  vnd  daz  auch 
alles  die  erbern  gaestleichen  Herren  datz  dem  Heiligen  Chraeutz  mit 
rechten  nottaidingen,  mit  vrag  vnd  mit  vrtail  vor  rechtem  Gerichte  in 
ir  gewalt  erlanget  vnd  beliabt  haben  für  iren  versezzen  dienst  vnd 
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für  alle  die  zwispält.  die  in  mit  recht  darauf  erteilt  vndergangen  sint, 
als  der  Gerichtbrief  sagt,  der  in  darvber  geben  ist,  wand  si  des  ege- 
nanten  Hofs  vnd  der  Mül  darinne  vnd  aller,  der,  daz  darzu  gehöret, 
als  vorgeschrieben  stet,  Recht  Gruntherren  sint  ze  stiften  vnd  zer- 
stören ; Daz  die  ogenanten  gaestleichen  Herren  datz  dem  Heiligen 
Chraeutz  durich  des  egenanten  meins  Herren  Hern  Hainreich»  von 
Walsse  vleizziger  pet  willen  vns  der  Zwispilde  vnd  dez  behabens 
Icdich  lazzen  habent  also,  das  wir  oder  wer  denselben  Hof,  die  Mül 
dar  inne  vnd  was  darzu  gehöret  als  vorgeschrieben  stet , nach  vns 
inne  hat  vnd  besitzet.  In  iren  rechten  dienst  alle  iar  davon  dienen 
vnd  geben  sullen  vnd  auch  alle  irew  Recht,  als  si  sew  von  alter  darauf 
gehabt  habent , Achtzehen  Schilling  wienner  phcnning  an  vnser 
vrowen  tag  ze  der  Liechtmesse  vnd  achtzehen  Schilling  wienner  phen- 
ning  an  sant  Michels  tag,  vnd  sol  man  in  auch  alle  iar  von  derselben 
iniil  gcpunden  sein  ze  inain  Dreizzich  Mutt  getraides  an  allen  iren 
schaden,  wenne  si  sein  hedürflent;  Vnd  sol  man  in  auch  von  dem 
egenanten  Hof  vnd  von  der  Mül  darinne  vnd  von  alle  dem  vnd  darzu 
gehöret,  als  vorgeschribcn  ist.  vnuerschaidenleich  gepunden  sein  ze 
geben  ze  ahlait  vnd  ze  anleit  dreizzig  wienner  phenning  vnd  nicht 
mer;  Vnd  sullen  auch  wir  das  vorgenant  Gut  alles  vnuerwandelts 
mit  einander  innehaben,  als  es  von  alter  herchomen  ist.  Vnd  wenne 
auch  daz  ist,  daz  wir,  oder  wer  den  vorgenanten  Hof  vnd  die  Mül  dar- 
inne vnd  was  darzu  gehöret  nach  vns  innehat  vnd  besitzet , In  des 
egenanten  irs  diensts  nicht  dienen  vnd  geben  zu  den  Tagen  vnd  vor- 
benant  ist,  oder  darnach  inner  den  nächsten  vier  wochen  , so  sol  in 
denne  dez  nächsten  tags  nach  den  selben  vier  wochen  daz  egenant 
Gut  alles  Hof  vnd  Mül  vnd  was  darzu  gehöret,  als  vorgeschritten 
stet,  an  alles  Recht,  an  allez  Gerichte  vnd  an  alle  chlag  veruallen 
sein  Ledichleieh  an  alle  Widerrede.  Vnd  waer  auch  daz,  daz  wir  an 
dem  oftgenanten  Hof,  an  der  Mül  dar  inne  vnd  an  alle  dem  vnd  darzu 
gehöret,  als  vorgeschritten  stet,  icht  chriegs  oder  anspraeh  gewännen, 
von  wem  datz  waer,  dez  sullen  die  vorgenanten  erbern  gaestleichen 
Herren  datz  dem  Heyligen  Chraeutz  vnentgolten  beleihen.  Vnd  dez 
ze  einem  vrehnnde  vnd  gezeug  Gib  ich  Chunrat  der  Mtthely  In 
disen  brief  zu  einem  waren  vrehunde  diser  sache,  versigilten  mit 
meinem  insigil  vnd  mit  der  erbaren  Herren  Insigiln,  dez  vorgenanten 
meins  Herren  hern  Hainreichs  von  Walsse  vnd  Herrn  Wolfkangs  von 
Winden,  die  diser  sache  gezeug  sint  mit  iren  Insigiln.  Der  brief  ist 
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geben  ze  Wienne  nach  Christes  geburd  drewtzehen  Hundert  iar  dar 
nach  in  dem  Newn  vnd  fumftzgisten  iar,  dez  Mittichens  in  den  Chot- 
tembern  vor  Weihennachten. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  zwei  fehlen. 

ccxxxv. 

1360 , 11.  Februar.  — Michel  von  Missingdorf  revertirt  der  Abtei  Hciligen- 
kreut  das  ihr  von  einem  Hof  *u  Simmering  und  dmu  gehörigen  Grund- 
stiicken  jährlich  tu  entrichtende  Burgrecht. 

Ich  Michel  von  Mittingendorf  vnd  ich  Margret  sein  Hausvrow 
vnd  vnser  Erben,  Wir  vergehen  vnd  Tun  chunt  allen  den , die  disen 
brief  lesent  oder  horent  lesen , die  nu  Lebent  vnd  hernach  chunftig 
sind,  vmb  daz  phunt  wienner  pheuning  gelts  rechts  Purchrechts,  daz 
die  erbern  gaestleichen  herren  gemain  datz  dem  Heiligen  Chraiwtz 
habent  auf  vnserm  Hof  gelegen  ze  Symaningen  vnd  auf  den  Syben 
phunden  vnd  dreizzig  phennigen  wienner  mflnzze  gelts  gelegen  auf 
einem  akcher  hinder  dem  aichpech  des  acht  vnd  dreizzig  chrawt- 
gaerten  sint,  vnd  auf  den  viertzehen  Schillingen  vnd  zwain  phennigen 
wienner  müntzze  Geltes  gelegen  daselbens  ze  Symaningen  auf  zehen 
holden,  daz  alles  in  den  vorgenanten  vnsern  Hof  gehöret  vnd  auf  alle 
dem,  daz  von  alter  darin  gehöret,  wie  so  das  genant  ist,  Daz  die  vor- 
genanten erbern  gaestleichen  Herren  gemain  vnd  alle  ir  nachchomen 
mit  dem  egenanten  phunt  gelts  dez  obgenanten  vnsers  Hofs  vnd  der 
Gült  vnd  guter,  die  dar  zu  gehören!,  als  si  vorbenant  sint,  recht  pureh- 
herren  sint  ze  stiften,  ze  stören  vnd  sulln  auch  wir  vnd  vnser  Erben 
oder  wer  denselben  vnsern  Hof  vnd  die  giiter  die  darzu  gehörent, 
als  vorgeschriben  stet,  nach  vns  inne  hat  vnd  besitzet.  In  das  vnrge- 
nant  phunt  geltes  fürbas  ewichleich  alle  iar  davon  dienen  mit  einander 
an  sand  Michels  tag  mit  alle  dem  nutz  vnd  rechten , als  man  ander 
purchrecht  in  dem  Lande  ze  Österreich  dient  vnd  nicht  mcr,  vnd  welhs 
iares  das  ist,  daz  wir,  oder  wer  die  vorgenanten  Güter  nach  vns  inne 
hat  vnd  besitzet,  den  egenanten  erbern  gaestleichen  Herren  oder 
iren  nachchomen  daz  obgenant  phunt  gelts  nicht  dienen  vnd  geben 
an  sand  Michels  tag  oder  darnach  in  den  naechsfen  vier  wochen,  so 
sol  In  danne  zehant  dez  nächsten  tags  darnach  an  allez  furbol,  an 
chlag  vnd  an  alles  Gericht  ledichleich  dafür  vervallen  sein  der  egenant 
vnser  Hof  vnd  darzu  die  egeschriben  güter,  die  dar  zu  gehörent, 
allen  im  frumen  damit  zcschaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben, 
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wem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  da*  disew  Sache  furbas  also  stet 
vnd  vnzcrbrochen  beleih,  Darvber  so  geben  wir  ln  disen  brief  zu 
einem  waren  vrchunde  diser  sache,  versigilten  mit  vnserm  Insigil,  vnd 
mit  herrn  Chunrats  Insigil  dez  Schenaiclier,  purger  ze  tcienne,  den 
wir  dez  gepeten  haben,  daz  er  diser  sache  gezeug  ist  mit  seinem 
Insigil.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  geburd  drewtzehen  Hundert 
iar  darnach  in  dem  sechtzgisten  iar,  au  dem  achten  tag  vor  dem 
vaschang  Tage. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 

CCXXXVI. 

1360  , 6.  September.  — Gerichttbrief  Nicla»  des  Kiutnen  im  Heiligen 
Kreuzer -Hofe  zu  Wien  zu  Gututen  der  Abtei  Heiligenkreuz  über  einen 
Hof  zu  Altmanntdorf. 

Ich  prüder  Niclas  zu  den  Zeiten  Chastner  in  dem  heiligen 
Chrevzer  hoff  zu  Wienn  Vergich  ofTenlich  an  disem  prief,  daz  vor 
mich  chom  , da  ich  sazz  an  derselben  meiner  hcrren  stat  an  offem 
gericht,  der  Gcystlich  prüder  Vlrich,  zu  den  Zeiten  hofmaister  in  der 
vorgenanten  meiner  Herren  Hof  zu  Wienn  vnd  chlagt  mit  vorsprechen 
an  desselben  vnscrs  Gotshaus  stat  auf  Caspars  hoff,  gelegen  ze  Alt- 
mansdorf,  vnd  leyt  ze  neest  der  erbern  vrowen  hof  vrovn  Kathreyn 
hem  Vlrichs  Stcandecher  Witibe,  dem  got  genade,  vnd  an  dem 
andern  teil  ze  nest  Chonrates  des  Swaben  hof,  vnd  auf  ein  halb  leen, 
daz  darin  gehört,  daz  weilen  Wolframs,  des  hochgeborn  Fürsten 
Herzog  Albrechtes  ze  Steyrn  vnd  ze  Kernden  türhüter  gewesen 
ist,  vm  ein  halb  phunt  Wienner  phenning  versezzens  Purchrechts, 
vnd  vm  all  die  zwischpild,  di  mit  recht  darauf  erlanget  seint. 
Als  wer,  daz  ich  im  mit  recht  poten  darauf  gab  Otten  Hekkel 
vnd  Peter  heuein  die  zwen  vorsprechen.  Die  habent  ouch  darume 
gesagt  mit  irn  trewn  vor  rechtem  gericht,  als  sie  ze  recht  sollen, 
daz  sei  denselben  hof  vnd  daz  halb  leen,  das  dorin  gehört,  als  vorge- 
schriben  ist,  mit  sampt  den  vmsezzen  haben  geschaut  vnd  geschätzt, 
daz  er  so  tewer  nicht  enist,  als  daz  versezzen  purchrecht  vnd  zwisch- 
pild,  dy  mit  recht  darauf  ertailet  sinl.  Vnd  wart  gevragt,  waz  recht 
wer.  Do  gevil  dem  vorgenanten  Prüder  Vlrichen  do  mit  vrag  vnd  mit 
vrtail,  er  solt  mir  mein  recht  geben,  daz  hat  er  getan,  vnd  soll  ich 
die  vorgenanten  Geistlichen  Herren  daz  dem  Heiligen  Chrcutz  des 
vorgenanten  Hoffs  gewaltig  machen  vnd  an  die  gewer  setzen.  Das 
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hau  in  auch  getan,  (urbar  ledichlichen  vnd  vreilichen  ze  haben  vnd 
allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben, 
swem  si  wellen  an  all  irsal.  Vnd  daz  disen  taiding  vor  mir  vor  offem 
gericht  also  ergangen  vud  geschehen  sein  mit  vrag  vnd  mit  vrtail, 
vnd  wann  ich  vnd  mein  herreil  mit  vnseru  Insigeln  nichtz  besteten 
miigen  , darvber  geb  ich  in  disen  prief  zu  ainein  waren  Yrchmide 
diser  saehe,  versigelt  mit  der  Erberu  Leut  Insigel  Perchtolde » des 
Eybenstaler  vnd  hern  Dyethreich»  dez  Laubenberger»  , Die  pi  den 
ledigen  gewesen  sint,  vnd  auch  diser  suche  gezeug  sint  mit  irn  Insi- 
geln. Der  prief  ist  geben  Nach  Christes  gepnrd  dreuczehen  hundert 
iar,  darnach  in  dem  sechczigisten  Iar,  des  nechsten  Suntags  vor  vnscr 
Vraven  tag,  als  si  geporn  wart. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

CCXXXVII. 

1360,  6.  September,  Wien.  — Gerichttbrief  Nirlat  de»  Kattner»  im  Heiligen- 
Kreuzcr- Hofe  zu  Wien  zu  Gunsten  der  Abtei  Heiligenkreuz  über  eiiteu 
Hof  zu  haertdorf. 

Ich  prüder  Nyclaus  zu  den  Zeiten  Kästner  in  dem  Heyligen 
Creutzer  hof  ze  wein  (sic  Wien)  vergich  offenlieh  an  diesem  brief, 
Daz  für  mich  chom,  do  ich  sazz  au  derselben  meiner  herren  stat  an 
Offem  gericht , Der  Erber  Geystlich  lierr  prüder  Olreich  von  dem 
Heyligen  Crutz  vnd  chlagl  mit  vorsprechen  an  dez  Egcnuuten  Gut- 
haus stat  auf  Vlreidis  hof  von  Uistelbach  Gelegen  ze  lntzesdorf, 
zu  nechst  Jansen  Pertlein»  hof  an  aynen  layl  vnd  an  dem  andern 
tayl  ze  nächst  Orter  grauenreder  hof  vmb  siben  Schilling  Wienner 
pfennig  versezzens  purchrechtz  , vnd  vm  alle  die  zwispild,  die  mit 
recht  darauf  ertaylt  seind,  als  ver,  daz  ich  im  mit  recht  poten  darauf 
gab  Olten  hechel  vud  peter  Heneln  die  zwey  vorsprechen.  Die 
haben  auch  darvm  gesagt  mit  irn  trewen  vor  Rechten  gericht,  als  sie 
zerecht  solten,  Daz  sie  den  Egenanten  hof  mit  sainpt  den  umsezzen 
haben  geschaut  vnd  geschätzt,  daz  er  so  tewer  nicht  enist,  als  daz 
versezzen  purchrecht  vnd  zwispild,  die  mit  recht  darauf  ertailt  sind. 
V'ud  wart  gevragt,  waz  recht  wer.  Do  geviel  dem  vorgenanten  prüder 
Plreichen  do  mit  vrag  vnd  mit  vrtail,  er  solt  mir  mein  recht  geben, 
daz  hat  er  getan,  Vnd  scholt  ich  die  vorgenanten  Geystlichen  herren 
datz  dem  Heyligen  Creutz  des  vorgenanten  hofs  gewaltig  machen 
vnd  an  die  gewer  setzzen.  Daz  han  ich  auch  getan  furbaz  Icdiclcichen 
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vnd  vreileichen  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen, 
verchauffen,  rersetzzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  alle  irsai.  Vnd 
daz  disew  taiding  vor  mein  vor  offen  gericbt  also  ergangen  vnd  ge- 
schehen sein  mit  vrug  vnd  mit  vrtail,  vnd  wann  ich  vnd  die  vorge- 
nanten meine  herren  vns  selber  mit  vnsern  Insigel  nichtz  bestellen 
mögen,  Darrber  gib  ich  in  disen  prief  zn  aynen  waren  vrchund  diser 
sach  versigelt,  mit  der  Erbern  Leut  insigel,  perchtolds  des  Eyben- 
t lialem  vnd  berrn  dietreichs  dez  Laubenbergern , die  bei  den  Tay- 
dingen  gewesen  sint  Vnd  auch  diser  sach  gezeug  sint  Mit  irn  Insi- 
geln. Der  prief  ist  geben  ze  Wienn  Nach  Cristes  gepurd  dreut zehen 
hundert  lar  darnach  in  dem  seclitzigisten  lar,  des  nächsten  Suntags 
vor  vnser  Vrawen  tag,  als  si  geporen  warf. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

ccxxxvni. 

1360,  24.  October,  Wien.  — Die  Gebräder  Friedrieh  und  Heinrich  von 
I Valeee  verkaufen  der  Abtei  Heiligenkreuz  dreizehn  Ffund  und  zwölf  ein 

halb  Pfenning  jährliche  Gülten  von  beetiften  Holden  zu  Baden. 

Ich  Fridreich  von  Wahne  vud  ich  Hainreich  von  Wahne  sein 
Prüder,  bayd  Hauptmann  ze  Ürosendorff,  Wir  vergehen  vnd  Tun  chunt 
allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen , dio  nv  lebent  vnd 
hernach  chunfticb  sind,  Daz  wir  mit  vnser  erbeu  gutem  willen  vnd 
gunst,  mit  verdachtem  mut  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun  mochten, 
Verchaufft  haben  vnsers  rechten  Chawfaygens  Drewtzehen  phund  vnd 
drcitzchenthalben  phenning  wienner  inünzze  geltes  Gruntrcchts  mit 
stiften  vnd  mit  störn  gelegen  ze  Puden  vnd  darvmbe,  Zwelif  phunt 
vnd  fümftzehen  phenning  geltes  auf  bestifftem  gut,  vnd  an  driihalben 
phenning  ayn  phunt  gelts  auf  vberlcnd  vnd  die  zu  den  Zeiten  die  Laewt 
davon  diencnt,  die  hernach  an  disem  brief  geschriben  vnd  benaut 
stellt.  Dez  ersten , auf  der  nidcrn  Neicotifft  vier  phunt  sechs  Schil- 
ling vnd  fümf  vnd  zwaintzig  phenning  gelts  auf  bestiftem  gut,  die 
dienent  Elzpct  die  Sibenhaerlnin  von  einem  Hof  vnd  von  einer  Setz 
Weingarten  drey  Schilling  an  sand  Michels  tag,  Fridreich  in  der 
Grunechgazzen  von  einem  Hof  vnd  von  einer  Scfz  drey  Schilling  an 
sand  Michelst  tag,  Cliadolt  von  der  Mul  ein  halb  phunt  an  sand  Jörigen 
tag  vnd  ein  halb  phunt  an  sand  Michels  tag.  Wulfinch  im  Paumgarten 
von  einem  Hof  rnd  von  einer  setz  ein  hall)  phunt  au  sand  Michels  Tag, 
der  Vosel  in  dem  paumgarten  von  einem  Hof  vnd  von  einer  Setz  ein 
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halb  pbunt  an  sand  Michels  lag.  Leutold  der  Mutelpekch  von  einem 
Hof  vnd  von  einer  Selz  dreizzich  phenning  au  sand  Michels  tag  vnd 
ein  Hun  ze  vaschang,  daz  fümf  phenning  wert  sei,  Chunrat  der 
Scherer  von  einein  Hof  vnd  von  einer  setz  drey  vnd  fumftzig  phen- 
ning an  sand  Jorigen  vnd  drei  vnd  fumftzig  phenning  an  sand  Michels 
tag,  Ylreich  der  Vidier  von  einem  Hof  vnd  einer  setz  drei  vnd  lumflzig 
phenning  an  sand  Jorigen  tag  vnd  drei  vnd  fumftzig  an  sand  Michels 
tag.  Rudel  der  Padchnecht  von  einem  Hof  vnd  von  einer  Setz  drei 
vnd  fumftzig  phenning  an  sand  Jfirigen  lag  vnd  drei  vnd  fumftzin  an 
sand  Michels  tag.  Chunrat  der  Rabenstainer  von  einem  Hof  vnd 
von  einer  Setz  sechs  vnd  viertzig  phenning  au  sand  Michels  tag, 
Ortei  der  dekcher  von  einem  Hof  vnd  von  einer  Selz  drei  vnd  fumft- 
zig  phenning  an  sand  Jorigen  tag  vnd  drei  vnd  fumftzig  an  sand 
Michels  tag.  Vnd  auf  der  obern  neicstiffl  Sihentzehcn  Schilling  vnd 
acht  vnd  zwainlzig  phenning  gelts  auf  bestilften  gut,  die  dienend 
Rudel  von  \lscha  von  einem  halben  Hof  vnd  setz  siben  vnd  zwaintzig 
phenning  an  sand  Jorigen  tag  und  sechs  vnd  zwaintzig  an  sand  Michels 
tag.  Lcubel  der  Schrinph  von  einem  halben  Hof  vnd  setz  siben  vnd 
zwaintzig  phenning  an  sand  Jorigen  tag  vnd  sechs  vnd  zwaintzig  au 
sand  Michels  tag.  Christan  an  der  Newstifft  von  einem  halben  Hof 
vnd  setz  siben  vnd  zwaintzig  phenning  an  sand  Jorigen  tag  vnd  sechs 
vnd  zwaintzig  an  sand  Michels  tag,  Hainreich  der  Orl  von  einem 
Hof  vnd  von  einem  Hof  vnd  voneiuer  setz  drei  vnd  ftimflzig  phenning  an 
sand  Jorigen  tag  vnd  drei  vnd  fumftzig  an  sand  Michels  Ing,  Peter 
der  Pinter  von  einem  Hof  vnd  von  einer  setz  sibentzehen  phenning 
an  sand  Jorigen  tag  vnd  sibentzehen  an  sand  Michels  tag,  die  Wei- 
potinn  bei  der  pharr  von  einem  Hof  acht  vnd  zwaintzig  phenning  an 
sand  Michels  lag.  Perichtold  der  sneider  von  einem  Hof  gelegen  am 
Marcht  drey  Schilling  an  sand  Michels  tag.  Wülfel  der Fleischhakcher 
von  einem  Hof  vnd  von  einer  Setz  gelegen  ze  nächst  Jansen  im 
Winchel  drei  vnd  fumftzig  phenning  an  sand  Jorigen  tag  vnd  drei 
vnd  fumftzig  an  sand  Michels  tag,  Larentz  der  Hutter  von  einem  Hof 
fumftzehen  phenning  an  sand  Michels  tag  Vnd  vierphunt  vnd  dreizzig 
phenning  gelts  gelegen  im  tcerd  auf  bestiflem  gut,  die  dienent  Ste- 
phan der  Leutlinne  sun,  von  einem  halben  Hof  vnd  setz  seehlzig 
phenning  an  sand  Michels  tag,  Nichlas  der  Plekchenzant  von  einem 
Hof  vnd  von  einer  Setz  Sechtzig  phenning  au  sand  Michels  tag.  Tho - 
man  der  Sehustrinne  sun  von  einem  Hof  vnd  von  einer  setz  sechtzig 
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phenning  an  sand  Jorigen  tag  vnd  sechtzig  pheoning  an  sand  Michels 
tag.  Die  Siichelinne  von  einem  Hof  vnd  von  einer  Setz  sechtzig 
phenning  an  sand  Jorigen  tag  vnd  sechtzig  phenning  an  sand  Michels 
tag,  Chuapp  VU  von  einem  Hof  vnd  von  einer  Setz  drey  Schilling  an 
sand  Michels  tag.  Der  Uaekchel  von  einem  Hof  vnd  von  einer  Setz 
drey  Schilling  an  sand  Michels  tag.  Sinnhart  der  Tagstern  von  einem 
Hof  vnd  von  einer  Setz  drey  Schilling  an  sand  Michels  tag,  Chunrat 
der  Pauschenmost  von  einem  Hof  vnd  von  einer  setz  drei  Schilling  an 
sand  Michels  tag.  l'lreich  der  Gutiar  von  einem  Hof  vnd  von  einer 
settz  dreizzig  phenning  an  sand  Michels  tag,  Gulrab  von  einem  Hof 
vnd  von  einer  setz  sechtzig  phenning  an  sand  Michels  tag.  Nichlas 
Heumdel  von  einem  Hof  vnd  von  einer  setz  sechtzig  phenning  an  sand 
Michels  tag.  Vhreich  Pausehenmost  von  einem  Hof  vnd  von  einer 
setz  sechtzig  phenning  an  sand  Michels  tag  Vnd  sechs  Schilling  vnd 
zweit  vnd  zwaintzich  phenning  gelts  auf  bestiftem  gut  gelegen  in  der 
Grünechgazxen,  die  Sieaeblinne  von  einem  Hof  vnd  von  einer  setti 
sechtzig  phenning  an  sand  Michels  tag,  Dietreich  der  vaschanck  von 
einem  Hof  vnd  von  einer  settz  fumftzig  phenning  an  sand  Michels 
tag,  Symon  (1er  vragner  von  einem  Hof  gelegen  an  dem  Slarckt 
zwaintzig  phenning  an  sand  Michels  tag,  Vlreich  der  Raydel  auf  der 
treyung  von  einem  Hof  vnd  von  einer  setz  zwelif  phenning  an  sand 
Michels  tsg,  Nichlas  der  Chlawber  von  einem  Hof  vnd  von  einer  setz 
sechtzig  phenning  an  sand  Michels  Tag.  So  leit  das  vorgenant  phunt 
gelts  an  drithalben  phenning  auf  Weingärten  an  dem  Grieaze , daz 
man  dient  an  sand  Michels  Tag,  des  ersten  Göschei  der  Pienk  acht 
pheoning.  Chunrat  der  Pehem  an  der  Widern  fumf  phenning.  Andre 
der  Nepekch  fümflzeheu  phenning , Nichlas  der  Prateinaentel  vier 
phenning,  Stephan  der  Sayler  zehen  phenning  vnd  fumfT  phenning 
für  ein  vaaebanghün , Chadolt  der  Müllner  vier  phenning,  Letcpolt 
der  Sayler  fümf  phenning,  Geysel  die  Landawerinn  zwelif  phenning, 
der  Goldner  von  Winthag  siben  vnd  zwaintzig  phenning,  Nichlas 
vnser  vrown  Zechmaister  drithalben  vnd  zwaintzig  phenning  vnd  fiiraf 
phenning  für  ein  vaschanghun.  Andre  in  der  grünachgazzen  vier  vnd 
zwaintzig  phenning  von  einer  setz  gelegen  daselbs  in  der  Grünach- 
gazzen,  Nichlas  von  Rewntal  fümf  vnd  viertzig  phenning  von  einem 
Weingarten  gelegen  an  Padnerperg,  haizzt  der  Zagei , Alber  von 
Olacht  fümf  phennioge,  Chunrat  der  Schreiner  fümf  phenning 
Friedrich  der  Müllner  aus  dem  Wolftal  zwen  phenning.  Jan»  im 
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Winchel  von  einem  Weingarten,  haizzt  das  Mitterl  fümf  phenning. 
vnd  von  einem  Weingarten,  haizzt  das  Jüdel  siben  phenning  vnd  ligent 
bayd  an  dem  Padnerperg , Jans  von  Prodestorff  zwelif  phenning. 
Margret  von  Drunmau  fumf  phenning  für  ein  vasehanghun.  Leutold 
der  Miitelpekch  fumf  phenning  für  ein  vasehanghun.  Die  vorgenanten 
drewtzehen  phunt  vnd  drewtzehenthaiben  phenning  wienner  münzze 
gelts  Gruntrechts  auf  den  Gütern,  als  die  vorbenant  sint,  haben  wir 
recht  ynd  rcdleich  verchaufft  vnd  geben  Mit  stifFten  vnd  mit  stören, 
mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten , als  wir  si  in  avgens  gewer 
herpracht  haben  , vmb  Dritthalb  Hundert  phunt  wienner  phen- 
ning, der  wir  gar  vnd  Gaentzleichen  gewert  sein.  Dem  erbern  gaest- 
leicben  Herren  Prüder  Cholmann,  zu  den  Zeiten  Abt  vnd  dem  Con- 
uent  gemain  dez  Chlosters  daz  dem  Heiligen  Chraewtz  vnd  allen  irn 
Nachchomen  fürbas  ledichleich  vnd  vreileich  ze  haben  vnd  allen  iren 
frumen  damit  ze  schaffeii,  verehauffen,  versetzen  vnd  geben , wem  si 
wellen  an  allen  irrcsal.  Vnd  sein  auch  wir  ich  Fridreich  vnd  ich 
Hainreich  die  Prüder  von  Walsse  vnd  vnser  erben  vnuerschaiden- 
leichen  der  vorgenanten  Drewtzehen  phunt  vnd  drewtzehenthaiben 
phenning  wienner  munzze  gelts  der  egenanten  erbern  erbern  Gaest- 
leichen  herren  gemain  datz  dem  Heiligen  Chraewtz  vnd  all  irr  Nach- 
chomen Recht  gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  aygens  recht 
ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Österreich.  Waer  aber,  das  si  mit  Recht 
an  der  egenanten  Gült  icht  chrieges  oder  ansprach  gewunnen,  was 
Si  dez  schaden  nement,  das  sullen  wir  In  alles  ausrichten  vnd  wider- 
ehern  an  allen  iren  schaden.  Vnd  sullen  auch  Si  daz  haben  auf  vns 
vnuerschaidenleichen  vnd  auf  allem  vnserm  Gut,  das  wir  haben  in 
dem  Lande  ze  Österreich,  oder  wo  wir  es  haben,  wie  so  das  genant 
ist,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  diser  Chauff  fürbas  also 
staet  vnd  vnzerbrochen  beleihe , Dar  vber  so  geben  wir  obgenant 
zwen  Prüder  ich  Fridreich  vnd  ich  Hainreich  von  Walsse  den  ege- 
nanten erbern  gaestleichen  herren  gemain  datz  dem  Heiligen  Chraewtz 
vnd  iren  Nachchomen  diseu  brief,  zu  einem  waren  vrehunde  vnd  zu 
einer  ewigen  vestnung  diser  Sache  versigilten  mit  vnsern  Insigiln  vnd 
mit  vnsers  vettern  insigil  herrn  Hainreichs  von  Walsse,  auch  haupt- 
man  ze  Drosendorff  vnd  mit  herrn  Wolfgangs  insigil  von  Winnden 
vnd  mit  vnsers  dyener  Insigil,  Hainreichs  von  Chiirnbach,  die  ditzs 
Chaufls  vnd  dieser  sache  gezewg  sint  mit  iren  Insigiln.  Der  brief  ist 
gehen  ze  Wienne  nach  Christes  geburd  drewtzehen  Hundert  iar 
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darnach  in  dem  Sechtzigisten  iar.  dez  nächsten  Samhslags  vor  sand 
Symons  rnd  sand  Judas  Tag.  der  Heiligen  zwelitboten. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  iwei  andere  fehlen. 

CCXXXIX. 

1361,  5.  Jänner.  — Heinrich  von  Wulste  und  seine  Vettern,  die  Gebrüder 
Friedrich  und  Heinrich  von  Waltee,  bestätigen  die  Schenkung,  welche  Frau 
Alhaid  von  Walsee  der  Abtei  HeUigenkrenz  zur  Stiftung  einer  täglichen 
Seelenmesse  gemacht  hat. 

Ich  Hainreich  von  Wallte  vnd  ich  Fridrieh  vnd  ich  Heinreich 
prüder  von  Wulste  sein  vettern,  alle  drey  Hauptmann  ze  drosendorf. 
Wir  vergehen  vnd  Tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder 
horent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernah  chunftich  sind,  Vmb  die  drew 
phunt  vnd  sechs  phenning  Wienner  Munzze  gelts  gelegen  datz  Stert- 
zing  auf  behawstem  gut  vnd  auf  vberlent,  die  zu  den  Zeiten  die  holden 
davon  dicnent , die  hernach  geschrieben  stent , vnd  die  vierdhalb 
Emmer  weins  gelts  perchrechts  gelegen  da  selbens , vnd  den  Wein- 
garten gelegen  ze  Welestorf,  daz  allez  vrow  Alhait  selig  von  Wallte. 
mein  vorgenanten  Heinreichs  muter  vnd  mein  Fridreichs  vnd  Hein- 
reicht, der  prüder  von  Walsse  an  geschafft  hat  den  erbern  gaestleichen 
Heren  gemain  des  Chlosters  datz  dem  Heiligen  Chraitz  vmb  ein 
ewigew  Messe  in  dem  rehten,  als  auch  hernach  an  diesem  brief  ge- 
schrieben stet,  vnd  dienent  auch  die  vorgenanten  Gült  des  ersten: 
Eberl  der  Liebei  von  einem  halben  Lehen  newn  vnd  fumftzig  phening, 
Peten  von  einem  halben  Lehen  als  vil,  Niclas,  Stefans  sun  von  einem 
halben  Lehen  als  vil,  Jacob  auf  der  Gazzen  von  einem  halben  Lehen 
als  vil , der  Hanffinne  vnd  ir  gewayner  von  einem  halben  Lehen 
als  vil , Perichtold  von  einem  halben  Lehen  als  vil , Chunrat  der 
Gazzner  von  einem  halben  Lehen  als  vil,  Nichlat  am  Ort  von  einem 
halben  Lehen  als  vil,  Nichlat,  Stephans  sun  von  einem  halben  Lehen 
als  vil,  Vlreich  der  amman  von  einem  halben  Lehen  als  vil,  Philipp 
der  Gazner  von  einer  hofTstat  sechs  phenning , Jacob  dez  Leutgeben 
sun  von  einer  Holfstat  sechs  phenning,  so  dient  man  von  vberlent; 
von  Weingaertenvnd  aekchern  ein  halb  phunt  vnd  vier  phenning  gelts. 
Daz  wir  mit  vnser  erben  gutem  Willen  vnd  gunst , mit  verdachtem 
mut,  zu  der  Zeit,  do  wir  ez  wol  getun  mochten,  die  vorgenanten  Gült 
vnd  guter  alle  den  egenanten  erbern  gaeistleichen  herren  gemain  daz 
dem  heiligen  Chraeutz  vnd  iren  Nachchomen  recht  vnd  redleich 
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bestaett  haben  vnd  bestaetten  auch  mit  diesem  brief  Mit  allen  dem 
nutzen  rnd  rechten , als  die  selben  Guter  mit  alter  in  aygens  ge  wer 
herchomen  sint,  furbaz  owichleich  ze  haben,  ze  niezzen  vnd  ze  nutzen 
an  allen  irresal;  Mit  der  beschaidenhait,  daz  si  vnd  alle  ire  nach- 
chomcn  fürbaz  ewichleieh  aller  tägleich  eine  Messe  davon  verwesen 
vnd  haben  sullen  auf  sand  Philipps  vnd  sand  Jacobs  alter  in  dem  vor- 
genanten irem  Chioster  vnverzogenleich  vnd  an  alle  Savmung,  vnd 
sulln  auch  si  dem  priester,  der  dieselben  Messe  spricht,  alle  tag  drew 
Wienner  phenning  geben.  Wehls  tages  aber  das  swer , daz  si  oder 
irNachchomen  dieselben  Messe  saumpten  vnd  die  nicht  hieten  in  dem 
rechten,  als  vorgeschriben  stet,  so  sullen  danne  zehant  wir  oder  vnser 
erben  vns  der  vorgenanten  Gült  vnd  Güter  aller  vnderwinden  vnd  sullen 
die  danne  innehaben,  als  lange  vntz  daz  si  allez  das  gentzleich  wider- 
tunt rnd  eruollent,  daz  si  versaumpt  babent.  Vnd  daz  diesew  sache 
furbaz  also  staet  rnd  vnzerbrochen  beleih,  Darvber  so  geben  wir  für 
vns  vnd  für  vnser  Erben  In  disen  brief  zu  einem  waren  vrehund  vnd 
ze  einer  ewigen  vestnung  diser  sache  versigilten  mit  vnser  drayef 
anhangunden  Insigiln.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gebürt  drew- 
tzehen  Hundert  iar , darnach  in  dem  Ayns  vnd  sechtzigistem  iar  , an 
dem  Pericht  Abent. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  iwei  fehlen. 


CCXL. 

1361,  13.  (?  19.)  JulL  — Stephan  von  Toppei  verkauft  der  Ahtei  Heiligen- 
kreuz  ein  Pfund  und  zwölf  Pfenning  Gülten  zu  Breitentee. 

Ich  Stephan  von  Toppei  Yergich  vnd  Tun  chunt  allenden,  di  disen 
brief  lesent  oder  hürent  lesen,  di  nu  lebent  rnd  hernach  chunftich 
sint,  Daz  ich  mit  meiner  erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  rerdachtem 
müt,  zu  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getun  mocht,  VerchauiTt  han  meins 
rechten  aygens,  ayn  phunt  vnd  zwelif  phenning  wienner  Münzzc  geltes 
Perchrechts,  voitrechts,  vnd  zehents  gelegen  ze  Praitense  auf  den 
Weingarten  vnd  die  auch  zu  den  Zeiten  die  Laewt  innehabent,  als 
hernach  an  disem  brief  geschriben  stet,  dez  ersten;  Aichlas  der 
Schlecht  von  drin  viertailn  Weingarten,  gelegen  in  dem  Mitterperg 
dient  drei  Schilling  phenning  für  Perchrecht  vnd  für  zehent  vnd  fumft- 
halben  phenning  ze  voitrecht,  Perichtolt  der  Schütxenmaister  dient 
von  drin  viertailn  Weingarten,  gelegen  daselbens  in  dem  Mitterperg 
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drey  Schilling  phenning  ftlr  Perchrecht  vnd  ftlr  zehent  vnd  fümft- 
balben  phenning  ze  voitrecht,  Chunrat  der  Chobel  dient  von  einem 
viertail  Weingarten,  gelegen  auch  daselbens  in  dein  Mitterperg  dreizzig 
phenning  ze  Perchrecht  vnd  für  zehent  vnd  drei  Helbling  ze  voitrecht, 
Chunrat  von  Praitense  dient  von  einem  viertail  Weingarten,  gelegen 
in  dem  Gern  dreizzich  phenning  für  Perchrecht  vnd  für  zehent  vnd 
drei  Helbling  ze  voitrecht.  Daz  vorgenant  phunt  vnd  zwelif  phenning 
gelts  Perchrecht« , Zehents  vnd  voitrecht«  auf  den  egenanten  vier 
weingaerten  haben  wir  recht  vnd  redleich  verchaufft  vnd  geben  mH 
stiften  vnd  mit  stürn  vnd  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  als  ich 
ez  h>  aigens  gewer  her  pracht  han,  vnd  als  ez  mit  alter  her  chomen 
ist,  vmb  drewzehen  phunt  wienner  phenning,  der  ich  gar  vnd  gaentz- 
leich  gewert  bin.  Den  erbern  gaestleichen  Herren  Abt  Cholmann  vnd 
dem  Conuent  gemain  dez  Chloslers  datz  dem  Heiligen  Chrewtx  vnd 
irn  nachchomen  fürbas  ledichleich  vnd  vreileich  ze  haben  vnd  allen 
irn  frumen  damit  ze  schaden,  vercbawifen,  versetzen  vnd  geben,  wem 
si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  bin  auch  ich  Stephan  von  Toppei  vnd 
mein  erben  unuerschaidenleich  dez  vorgenanten  phunt«  vnd  zwelif 
phenning  gelts  Ir  recht  gewern  vnd  Scherm  für  alle  aasprach , als 
aigens  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Österreich.  Waer  aber,  daz 
si  mit  recht  an  derselben  Gült  icht  chrieges  oder  ansprach  gewunnen, 
von  wem  daz  waer , waz  si  dez  schaden  nement,  daz  sulln  wir  in 
alles  ausrichten  vnd  widerehern  an  allen  irn  schaden.  Vnd  sullen 
auch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  Gut,  daz  wir  habeu 
in  dem  Lande  ze  Österreich,  wir  sein  lebentieh  oder  tode.  Vnd  daz 
diser  Chauff  fürbas  also  staet  vnd  vnzerbrochen  beleihe , Dar  vber  so 
gib  ich  Stephan  von  Toppei  den  obgenanten  erbern  gaestleichen 
Herren  gemain  datz  dem  Heiligen  Chrewtx  vnd  allen  irn  nachchomen 
disen  brief  zu  einem  warn  vrehunde  vnd  ze  einer  ewigen  vestnung 
diser  sache  versigilten  mit  meinem  Insigil  vnd  mit  mein«  vettern 
Insigil  hern  Weicharts  von  Toppei,  hern  Vlreichs  seligen  sun  svn 
von  Toppei  vnd  mit  Wernhers  lusigil  des  Schenkchen,  zu  den  Zeiten 
Vorstmaisterin  Österreich,  die  diser  sache  gezewg  sint  mit  irnlosigiln. 
Der  hrief  ist  geben  nach  Christes  gebürt  drewtzehen  Hundert  iar 
darnach  in  dem  ains  vnd  Sechtzgisten  iar,  an  sant  Margreten  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  das  dritte  fehlt. 
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CCXLI. 

1361 , 6.  Angus t , Lipche . — Ludwig  KSnig  von  Ungarn  bettätigt  auf  Bitten 
der  Abtei  Heiligenkreuz  eine  Urkunde  det  Bischofs  Nicolaus  von  Raab  für 
dieselbe  in  Betreff  det  von  dem  Gute  Vogeldorf  zu  entrichtenden  jährlichen 
Ventut  von  zwei  Mark  Silber. 

S os  Lodouicux  dei  graeia  Rex  Hungarie  memorie  commendamus, 
quod.  quin  Frater  Thomas  Monachus  claustri  sauet e Crucis  dyocesis 
Patauiensis  ordinis  Cysterciensis  in  personis  Religiosorum  Tirorum 
fratrurn  Cholomani  abbatis  tociusque  Conuentus  Monasterii  iam  dicti 
nostrum  adiens  conspectum  quasdam  literas  olira  venerabilis  in  Christo 
patris  doniini  Nicolai  episcopi  Jaurinensis  predicti  et  autentieo  sigilio 
suo  eonsignatas,  inter  cetera  in  se  continentes,  quod  idem  dominus 
Nicolaus  Episcopus  quondam  fratri  Hcrzo,  Magistro  Curie  noui  predii 
per  abbatein  et  conuentum  prefati  Monasterii  tune  constituto  pro  suis 
seruiciis  sibi  et  dicte  sue  Jaurinensi  ecclesie  exhibitis,  de  graeia 
annuisset  speciati,  vt  ipse  et  sui  successores  pro  decimis  terre  Fogel- 
dorf  vocate  prope  ipsum  nouum  predium  adiacentis , nil  plus  nisi 
duas  Marcas  argeuti  ponderis  wiennensis  singulis  annis  in  festo  sancti 
Georgii  martyris  eidem  Episcopo,  vel  suis  suceessoribus  soluere  tene- 
rentur,  nobis  exhibuit  et  presentauit,  nos  predictorum  abbatis  et  cou- 
uentus  nominibus  petens  humili  precum  cum  instancia,  vt  huiusmodi 
decimalem  solucionem  de  predicta  terra  ecclesie  Episcopo  Jaurinensi 
modo  premisso  iuxta  generosam  videlicet  domini  Nicolai  Episcopi 
annuenciam  et  commissionem  faciendam  approbantes  ratam  et  gratam 
habere  dignaremur;  Ideo  nos  predictis  literis  Episcopalibus  non 
abrasis,  non  cancellatis , nec  in  aliqua  sui  parte  viciatis  preuisis  et 
diligenter  examinatis,  premissam  peticionem  eorumdem  abbatis  et 
conuentus  condignam  fore  estimantes,  memoratam  solucionem  deci- 
malem per  magistrum  prefati  noui  predii  per  ipsos  constitutum  vel 
constituendum , pretextu  dicte  terre,  Episcopo  et  ecclesie  Jaurinensi 
modo  prehibito  singulis  annis  faciendam  ratam  et  gratam  habentes 
approbamus  ita  tarnen  , vt  idem  Magister  seruicia  eisdem,  ecclesie 
scilicet  et  Episcopo  Jaurinensi,  racione  premissorum  debita  facere 
et  exhibere  debeant  ac  teneantur  omni  cum  effectu.  Quam  ob  rem 
vobis  decimatoribus  sev  prouisoribus  decimarum  dicte  Jaurinensis 
ecclesie,  nunc  et  pro  tempore  constitutis,  tirmissime  precipimus  et 
dislricte,  quatenus  Magistrum  memorati  predii  persupradirtos  abbatem 
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et  conuentum  eorumdemque  successores  constitutum  vel  constituen- 
dum  ad  ampliorem  aut  maiorem  decimarum  solucionein  de  dicta  terra 
Fogeldorf  rocata  faciendam  preter  quam  dictarum  duarum  Mar- 
carum  argenti  ponderis  supradicti  conpellere  nullatenus  presumatis. 
sed  accepta  ab  ipso  singulis  annis  predicta  taxacione  prefatum  Nico- 
laurn  Gpiscopum  inposita  et  ordinata,  reddatis  ipsum  Magistrum 
super  expeditum  de  decimis  prenotatis.  Datum  in  Lipche  in  festo 
transflguracionis  domini,  anno  eiusdem  M°.  CCC°.  Ix.  primo. 

Abschrift  auf  Papier  mit  dem  rückwärts  aufgedrückten  Siegel  des  Abtes 
Colomann. 


CCXLII. 

1361,  27.  August.  — Die  deutiche  Ordens  - Commmde  zu  Mailberg  über- 
laut Gülten  zu  Prttmendorf  und  Reinhartsdorf  der  Abtei  Heiligenkreuz 
tauschweise  für  Gülten  zu  Harras  und  Dipolds. 

Wir  Prüder  Gail  von  Lemberch,  zu  den  Zeiten  Prior  ze  Pehaim 
vnd  förbaz  ich  Prüder  Nicht as  von  Wildungsmawer,  zu  den  Zeiten 
Comitewr  zeMaeurperge  vnd  derConuent  gemain  daselbens  Vergehen 
vnd  Tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen, 
die  nu  lebent  vnd  hernach  chunftich  sind , Daz  wir  mit  gutem  willen, 
mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gemainera  Rat  vnsers  Conuents  zu  der 
zeit,  do  wir  ez  wol  getun  mochten,  Recht  vnd  redleich  ze  einem 
rechten  Widerwechsel  gegehen  haben  dem  erhern  gaestliehen  herren 
Abt  Cltolman  vnd  dem  Conuent  gemain  datz  dem  heiligen  Chrewtz 
vnd  irn  Nachcbomen  vnsers  rechten  aigens,  füinfthalb  phunt  wienner 
phening  geltes  gelegen  ze  Prunssendorf  vnd  ze  Raenhartstorf  vnd 
die  die  holden  dienent,  die  hernach  geschriben  stent.  Dez  ersten  ze 
Prunssendorf,  Fridel  Asprcr  von  einem  veldlehen  drey  Schilling  an 
sant  Michels  tag  vnd  drei  Schilling  an  sand  Jörigen  tag , Ott  der 
Santter  von  einem  halben  behausten  lehen  drei  Schilling  halb  an  sand 
Michels  tag  vnd  halb  an  sand  Jörigen  tag.  Vnd  ze  Ruenliartstorf 
Bertel  am  ort  von  einem  gantzen  behawsten  lehen  Newn  Schilling 
halb  an  sand  Michels  tag  vnd  halb  an  sand  Jörigen  tag,  Nikel  Poter 
von  einem  lehen  Newn  Schilling  halb  an  sand  Michels  tag  vnd  halb 
an  sand  Jörigen  tag,  Hainreich  Chadolt  von  einem  halben  lehen 
fumflhalben  Schilling  halb  an  sand  Michels  tag  vnd  halb  an  sand 
Jörigen  tage,  Jans  Hiers  von  einem  halben  lehen  fumfthalben  Schil- 
ling halb  an  sand  Michels  tag  vnd  halb  an  sand  Jörigen  tag,  Mit  allen 
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den  nutzen  vnd  rechten,  als  wir  die  vorgenanten  fainfthalb  phund 
geltes  in  aigens  gewer  her  pracht  haben  , Alz  daz  die  vorgenanten 
erbern  gaestiichen  herren  gemayn  datz  dem  Heiligen  Chreietz  vnd 
alle  ir  nachchomen  dieselben  Gült  sulln  furbaz  ledichleich  vnd  vrei- 
leich  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  schaßen,  verchauflen,  ver- 
setzen vnd  geben,  wem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  sein  auch 
wir  vnd  vnser  nachchomen  vnucrschaidcnleich  der  vorgenanten  fiimft- 
halb  phunt  wienner  phenuing  geltes  Ir  recht  gewern  vnd  scherm  fur 
alle  ansprach , als  eigens  recht  ist  vnd  dez  Landez  recht  ze  Öster- 
reich. Waer  aber,  daz  si  mit  recht  an  derselben  Gült  iclit  Chrieges 
oder  ansprach  genumen,  von  wem  daz  waer,  watz  si  dez  schaden 
nement,  datz  sulien  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerchern  an  allen 
irn  sciiadn.  Vnd  sulien  auch  si  datz  haben  auf  vns  vnd  auf  allen 
vnserm  Gut,  daz  wir  haben,  wie  so  daz  genant  ist  vnd  wo  so  daz 
gelegen  ist , daz  zu  dem  vorgenanten  vnserm  Haws  ze  Maeierperg 
gehöret.  Da  engegen  so  liabent  si  vns  ze  einem  rechten  Wider- 
wechsel gegeben  irs  rechten  aigens , sechs  vnde  viertzich  Metzen 
waitzs,  sechs  vnd  zwaintzich  Metzen  habern  vnd  fumftzchen  Schilling 
wienner  phenning  geltes,  gelegen  sechs  vnd  zwaintzich  metzen 
Waitzes  sechs  vnd  zwaintzich  metzen  habern  vnd  zehen  Schilling 
phenning  geltes  ze  Harras  auf  hestiftem  gut  behauster  holden,  vnd 
zwaintzich  metzen  waitz  vnd  fiimf  Schilling  phening  geltes,  daz  dem 
Diepolts  auch  auf  bestiftem  gut  behawster  holden.  Also  daz  wir  vnd 
vnser  nachchomen  dieselben  Gült  furbaz  auch  ledichleich  vnd  vrei- 
leich  habon  sulien  vnd  allen  vnsern  frumen  damit  schaßen,  verchauf- 
fen,  versetzen  vnd  geben,  wem  wir  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  daz 
diser  Widerwechscl  vnd  disew  sach  furbaz  also  stet  vnd  vnzerbrochen 
beleihe,  Darvber  so  geben  wir  Prüder  Gail  von  Lembereh  vnd  ich 
Prüder  Nichlas  von  Wildungsma wer  fur  vns  vnd  fur  den  Conuent 
gemain  ze  Maewrperch , der  selber  nicht  aigens  Insigils  hat  vnd  fur 
alle  vnser  nachchomen  den  ohgenanten  erbern  gaestiichen  herren 
gemain  datz  dem  Heiligen  Chreirtz  vnd  allen  irn  nachchomen  disen 
brief  zu  einem  waren  vrehunde  vnd  ze  einer  ewigen  vestnung  diser 
Sache  versigilten  mit  vnsern  baiden  anhangenden  Insigiln.  Der  brief 
ist  geben  nach  Christes  gebürt  drewtzehen  Hundert  iar  darnach  in 
dem  ains  vnd  sechtzgisten  iar , an  nächsten  vreitage  vor  sand  Gvigen 
Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  des  iweite  fehlt. 
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CCXLIII. 

1361,  15.  Hovember , Wien.  — Heiienreich  von  Meietau  verkauft  der  Abtei 
Jleiligenkreu%  alle  s eine  Hechle  an  deren  Muhle  zu  Thomaml- 

Ich  Haidenreich  von  Meichmu  obrister  Schenkeh  in  Österreich 
vnd  ich  Anna  sein  llausfrow  rnd  alle  vnser  Erben  wir  vergehen  vnd 
tun  chund  allen  den , di  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen , die  na 
lebent  vnd  hernach  chunftieh  sind,  daz  wir  mit  gutem  Willen,  mit 
verdachtem  mut  vnd  mit  gesampter  hant,  in  der  zeit,  do  wir  ez  wol 
getun  mochten,  Hecht  vnd  redleieh  verchaufft  vnd  geben  haben  alle 
vnserew  recht,  ansprach  vnd  vodrnng.  die  wir  gehabt  haben,  mit 
weihen  suchen  daz  gewesen  ist,  auf  der  erbern  gaestleichen  herren 
MOl  von  dem  heiligen  Chrevtz,  die  gelegen  ist  datz  dem  Damaizzels, 
vnd  auf  allez  daz,  daz  da  zn  derselben  Mol  gehöret,  an  die  zwelif 
wienner  phenning,  die  man  von  dem  Wazzer,  daz  zu  derselben  Mül 
get,  alle  iar  dient  za  der  vest  ze  Ermprunne  ze  vogtrecht,  die  haben 
wir  nieht  verchaalft  vnd  die  sol  man  davon  dienen  in  alle  dem  rechten, 
als  man  die  von  alter  her  davon  gedient  hat,  vmb  vier  vnd  zwaintzicb 
phunt  wyenner  phenning,  der  wir  gar  vnd  gentzleich  gewert  sein, 
den  vergenanten  erbern  gaestleichen  herren  Abt  Cholmann  vnd  dem 
Conuent  gemain  datz  dem  heiligen  Ckreutz  vnd  irn  nachchomen 
furbas  ledichleich  vnd  vreilcich  zehaben  vnd  allen  iren  frumen  damit 
zeschaflen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen  an  allen 
irresal , also  daz  wir,  noch  alle  vnser  nachchomen  sollen  furbas  auf 
die  vorgenanten  Mul  vnd  waz  darzu  gehöret  in  dhainen  wegen  nim- 
inermer  chain  ansprach,  chrieg,  recht  noch  vodrung  haben,  noch  ge- 
winnen, weder  vmb  vil  noch  vmb  swenig,  an  die  vorgenanten  zwelif 
phenning  gelts  vogtrechts,  die  sullen  si  von  dem  Wazzer  gen  Ems- 
pruime  dienen,  als  vorgeschriben  stet,  vnd  nichts  mer.  Wir  sullen 
auch  furbas  auf  den  alten  Mulslag  oberhalben  des  doriFs  datz  dem 
Damaizzels  nimmermer  chain  Mul  geslahen  noch  gemachen.  Vnd  daz 
disew  sache  furbas  also  stet  vnd  rnzerbrochen  beleihe,  Darvber  so 
geben  wir  In  disen  brief  zu  einem  warn  vrchund  vnd  ze  einer  ewigen 
vestnung  diser  sache , versigilten  mit  vnserm  lnsigil  vnd  mit  meins 
vetern  insigil,  herrn  tcernharls  von  Meichsato,  der  diser  sache  gezeug 
ist  mit  seinem  lnsigil.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes 
geburd  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  ayns  vnd  sechtzgisten 
iar,  dez  nächsten  Maentags  nach  sand  Mertteins  Tage. 

Original  auf  Pergament,  dessen  swri  Siegel  fehlen. 
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CCXLIV. 

1362,  1.  April,  Wien.  — Rudolf  IV..  Erzherzog  zu  Ötlerreich  etc. , bettätiget 
der  Abtei  Heüigenkrruz  die  rollttändig  inserirte  Urkunde  seines  Vaters 
des  Herzogs  Albrecht  //.,  ddo.  Wien  I3b8. 

Rudolfus  Quartus  Dei  gratia  Archidux  Austrie,  Styrie  et  Karin- 
thie,  Dominus  Carniole,  Marchie  ac  Portusnaonis , Coraes  de  II a- 
bischsburg,  Phirretis  et  Kyburch , Marchio  Borgogie,  nec  non  Lant- 
grauius  Alsacie  Omnibus  in  perpetuum.  Si  ad  loca  deo  dicata  benigne 
dirigimus  aciem  mentis  noslre  et  eorum  comodis  intendimus  diligenter 
non  tantum  eterne  retribucionis  merita , sed  et  laudis  preconia  con- 
sequimur  temporalis.  Vniuersis  igitur  presentibus  quam  futuris  volu- 
mus  esse  notum , Nos  priuilegium  bonorabilibus  et  Religiosis  viris 
Cholomano  Abbati  et  Conuentui  Monasterii  Sande  Crucis , Ordinis 
Cysterciensis,  Pathauiensis  dyocesis,  a patre  ae  domino  nostro  Karis- 
simo  bone  recordaeionis  traditum  inseruisse  presentibus  ac  innouasse 
per  omnia  in  hunc  modum.  (Folgt  die  pag.  206,  Nr.  CCI  abge- 
druckte Urkunde  Herzog  Albrecht' s II.,  ddo.  Wien  1348.)  Nos 
igitur  Dux  Rudolfus  prefatus  considerantes  honestatem,  vitaro  et  lau- 
dabilem  religionem  Cholomani  Abbatis  et  Conuentus  predictorum 
ipsius  ac  monasterii  intuitu  retribucionis  eterne,  nec  non  pro  remedio 
predecessorum  nostrorum,  quam  salute  quoque  nostra  et  heredum 
nostrorum  presentes  innouacionis  seu  ratihabicionis  literas  dignum 
duximus  concedendas.  Nulii  ergo  omnino  hominum  liceat  huiusmodi 
innouacionis  nostre  literas  infringere,  rel  ei  ausu  temerario  contraire; 
quod  qui  forsitan  attemptare  presumpserit , se  grauem  nostre  indi- 
gnacionis  oflensam  et  ad  hoc  centum  libras  auri  nouerit  incursurum, 
quarum  quinquaginta  libras  nostre  camere  et  quinquaginta  libras  hiis, 
qui  aggrauati  existunt,  assignari  debent  et  cedere  pro  emenda.  Testes 
huius  rei  sunt  Reuerendi  in  Christo  patres  et  domini,  dominus  Ortol- 
fus  Archiepiscopus  Saltzburgensis,  Apostnlici  sedis  Legatus , Paulus 
Frisingensis,  Gothfridus  Pathauiensis  Episcopi,  Johannes  Episcopus 
Gwcensis,  nostre  camere  Cancellarius,  Fridericus  Chimetisis,  Vlricus 
Seccouiensis  et  Petrus  Lauentinus  Episcopi.  Illustris  Princeps  Mein- 
hardus,  Marchio  Brandenburgensis,  Superioris  Bauarie  Dux  et  Comes 
Tirolis,  sororius  noster  karissimus , item  nobiles  viri  auunculi  nostri 
dilecti  Albertus  Palatinos  comes  Karinthie , Meinhardus  comes  Gu- 
ricie,  Bertholdtis  comes  Meydeburgcnsis,  Otto  comes  de  Ortemburch, 
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item  fideles  nostri  dilecti  Vlricus  et  Hermanu»  comites  Cylie,  Johan- 
nes comes  de  Phannberch,  Lewtoldus  de  Stadek,  Marschalcus  pro- 
uincialis  p er  Austriam,  Johannes  de  Traten,  Capitaneus  supra  Anesum, 
Heinricus  de  Happach,  Magister  curie  nostre,  Johannes  de  Lospach 
Magister  camere,  Wilhelmus  Pincema  de  Lybenberch  dispensator 
panis  nostre  curie  prefate , vna  cum  aliis  pluribus  üdedignis.  Datum 
Wienne  kalendis  Aprilis  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  sexa- 
gesimo  secundo,  etatis  nostre  xxiij0  regiminis  vero  anno  iiij®. 

-J-  Nos  vero  Rudolfus  Dux  predictus  hanc  literarn  hac  subscrip- 
cione  manus  proprie  roboramus.  + 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CCXLV. 

1362 , 12.  Kal.  — Jans  der  Techendorfer  verkauft  der  Abtei  Heiligenkreu* 
achtzehn  Pfenning  Gülte  von  einer  Wiese  zu  Minchendorf. 

Ich  Jans  der  dechendorfer,  zu  den  Zeiten  purger  ze  Wienn 
vergich  ofl'enleich  an  diesem  prief  allen  den,  die  in  sehent,  lesen  oder 
hören  lesen,  die  nu  lebent  Oder  hernach  chnnftig  sint,  daz  ich  mit 
gutem  willen  aller  meyner  erben  vnd  mit  gesampter  hant  zu  der  zeit, 
da  ich  ez  wol  getun  moclit.  Recht  vnd  redleich  verchauft  hab  meynes 
rechten  aygens  achzehcn  phenning  geltz  wienner  Muns , die  ich 
gehabt  han  auf  ayner  wisen,  gelegen  ze  Minchendorf  in  den  Twerhen 
icisen  vnd  haizzet  deu  Zannerin , der  sechs  Tagwerch  sint  vnd  die 
zu  den  Zeiten  innhat  vro  Eisbet  die  pellendorferin,  Geysel  deu 
Köchin  vnd  Nychlaz  der  Karl,  alle  gesezzen  ze  Minchendorf,  dem 
erbern  Geystleichcn  herren,  Abt  Cholman  vnd  dem  Conuent  gemayn 
ze  dem  Heyligen  Chrdutz  vra  fünf  Schilling  wienner  phenning  , der 
ich  gar  vnd  Gentzleich  gericht  vnd  gewert  pin.  Darrm  pin  ich  den 
Kgenanten  herren  ze  heyligen  Chräutz  der  obgenanten  achtzehen 
phenning  gelts  ir  rechter  gwer  vnd  seberm  für  alle  ansprach  nach 
dez  Landes  recht  ze  Österreich  also  besehaydenleich , daz  die  oft- 
genanten Herren  ze  dem  Heyligen  Chrautz  allen  irn  frommen  damit 
schaffen,  verchauffen  vnd  ze  versetzen  vnd  geben , swem  sie  wellen 
an  allen  irrsal.  Vnd  des  ze  aynem  waren  vrehund  vnd  gezeug  gib 
ich  in  disen  prief,  versigelt  mit  meynem  Insigel  vnd  mit  des  erbern 
mans  Insigel  herrn  Chunratz  des  Schönayher,  purger  ze  teienn,  den 
ich  des  gepeten  hab.  Der  Geben  Ist  da  man  zalt  von  Christes  gepurd 
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Ilreuteebenhundert  iar  darnach  in  dem  zwayuml  seehrigisten  iar,  an 
sant  Pangretzen  Tag. 

Original  auf  Pergament,  rteatea  zwei  Siegel  fehlau. 

CCXLVI. 

1362, 18.  Juni,  Pressburg.  — Ludwig,  König  von  Ungarn,  bestätigt  der  Abtei 
Heiligenkreuu  dat  Reckt  der  GerichUbarkeit  und  anderer  Freiheiten  auf 
ihren  Betitlungen  in  Ungarn. 

Lodouieus  dei  gracia  Rex  Ilungarie,  fidelibus  suis  magistro  Jakch, 
comiti  Mosoniensi  et  Castellano  de  Oicar  vicesque  eiusdem  gerenti- 
bus  salutem  et  graciam.  Religiosus  vir  Frater  Colomannue  abbas  mo- 
nasterii  sancte  Crucis  de  Anstria  nostram  adiens  conspectum  exhibuit 
nobis  tenorem  litterartim  priuilegialium  Inclyti  principis  olim  domini 
Karoli  Regis  Ilungarie,  nostri  genitoris  recordacionis  felicis , sub 
pendenti  et  autentico  sigillo  honorabilium  rirorum  Capitidi  eecleeie 
Posoniemis  de  verbo  ad  uerbum  transumptum,  in  cuius  Serie  inter 
cetera  vidimus  contineri,  quod  curie  ipsius  monasterii  sancte  Crucis 
vna  videlicet,  que  curia  Regis  appcllatur  circa  aquam  Lytta,  secunda 
not  mm  prediwn  et  alio  noinine  Neicneygen  dieta , ac  villa  Winden 
voeata  iuxta  lacumFerfu , in  regno  nostro  existentes  ab  omnibus  daciis 
et  solucionibus  colleclarum , seu  aliarum  taxacionum , regio  nomine 
faeiendis,  libere  sint  omnino  et  exempte,  et  qaod  omnes  causas  inferi- 
ores, factum  mortis  non  contingentes , fratres  ipsius  monasterii  vel 
eorum  officiales  possint  in  dictis  curiis  et  villa  iudicare.  Item,  quod 
res  et  bona  quelibet  colonorum  et  iobagionum  in  eisdem  curiis  et  villa 
reaideniibus,  qui  pretextu  alieuius  capitalis  nocumenti  ad  mortem  per 
iudicem,  ad  quem  hoc  pertinet,  iudicarenlur  et  ad  manus  deuolui  de- 
beant  fratrum  predictorum,  subiungentes  idem  abbas  voce  querulosa. 
quod  vos  multas  in  supradictis  curiis  et  villa  nouitates  iuri  eontrarias 
faceretis.  Kam  de  omnibus  causis  in  iudiciis  eorundem  euriarum  et 
viile,  quoennque  ipsarum  libertates,  vos  intromisissetis,  iudicaveritis- 
que  ibi  omnes  causas  inferiores,  quas  officiales  sui  deberent  iudicare 
et  quod  iobagiones  ac  colonos  suos  in  prefatis  curiis  et  villa  residentes, 
per  inconswetarum  et  nouarum  taxacionum  inposiciones  et  extorsiones 
nec  non  per  descensus  frequentes  victualium  recepeiones  et  per  aba 
igrauamina  nimium  angariaveretis,  et  adeo  dicturbaretis,  quod  ipsos 
abinde  inuitos  recedereoporteret,  nisi  eisdesalubri  et  oportuno  remedio 
pmnideatur.  Verum  cum  nos  vniuersas  possessiones  predieti  monasterii 
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tancte  Crucis  in  regno  nostro  rbilibet  existentes,  apecialiter  curias  et 
rillam  predictas  ob  reuerencium  beatissimeCrucis,  aflectumque  specialis 
deuocionis,  quam  ad  ipsum  monasterium  gerimus,  in  nostram  regiam, 
sicuti  genitor  noster  predictus  fecisse  demonstratur , recepimus 
proteccionem  et  tutelam  specialem,  uolumusque  ex  hoc  populis  eas- 
dem  in  inhabitantibus  preindicia  Tel  iniurias  per  quospiam  inferi  seu 
grauari  aliquales,  volumus  et  vestre  fidelitati  firmissime  precipimus 
et  mandamus,  quatenus  amodo  et  deinceps  nullas  causas  in  curiis  et 
xilla  supradictis,  exceptis  causis  factum  mortis,  vt  premittitur,  eontin- 
gentibus,  iudicare  presumpnatis,  sed  eas  oflicialibus  ipsius  abbatis  et 
fratrum  monasterii  predicti  commitatis  iuxta  priuilegiatas  libertates 
siue  prerogatiua  iudicandas,  nec  de  rebus  et  bonis  bominum  seu  ioba- 
gionum  suoruin  de  eisdem  curiis  et  villa,  morte  per  iudiciariam  senten- 
tiam  eondempnatis,  aut  condempnandis  ros  intromitatis.  Ceternm  ab  in- 
posicionibus  et  extorsionibus  nouarum  et  per  ros  adinuentarum  seu  adin- 
ueniendarum  taxacionum  illacionibusque  aliarnm  quarumcumque  gra- 
uaminum  in  ibi  amplins  faciendisomnino  desistatis,  non  audentes,  abba- 
tem  et  fratres  monasterii  predicti,  eorumdemquejobagioneset  colonos, 
per  descensus  frequentes  et  rictualium  recepciones  in  antea  molestare, 
ymo  cos  in  iuribus  et  libertatibus  suis  antiquis  illesos  et  indempnes 
conseruando  ab  Omnibus  indebite  molestare  Tolentibus  protegere 
debeatis  et  tueri  in  persona  nostre  maiestatis,  secus  pro  nostra  gracia 
et  dileccione  non  facturi  in  prcmissis;  et  hoc  idem  iniungimus  comi- 
tibus  Mosoniensibus  et  castellanis  de  Omar  eorumdemque  rices 
gerentibus  in  futurum  constituendis,  dantes  eis  firmissimis  in  man- 
datis.  Datum  Posonii  in  festo  Corporis  Christi  anno  eiusdem  M°. 
CCC".  Ix"  secundo. 

Original  auf  Pergament,  das  aufgedrückte  Siegel  imn  Theile  abgefallen. 

CCXLVII. 

1362,  27.  Juni,  Wien.  — Gerichtsbrief,  ausgestellt  rom  Stadlrichter  tu  Wien 
tu  Gunsten  der  Abtei  Heiligenkreut  über  ein  Haus  tu  Wien  vor  dem 

Werder  Thor. 

Ich  Fridreich  der  Ritschet,  xe  den  Zeiten  Statrichter  ze  Wienne 
Vergich  offenlich  an  dem  brief,  daz  för  mich  cham  in  die  Pnrger 
Sehrann  ze  Wyenn,  do  ich  saz  an  olfem  Gericht,  Liidu>eig  der  Chle- 
berger,  ze  den  Zeilen  der  Erbern  geistlichen  herren  dienner  datz  dem 
heilichenchrautz  vnd  chlagt  mit  rorsprechen  an  derselben  seiner 
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lierren  stat , die  im  die  chiag  heten  aufgeben , ze  rlust  vnd  ze  gebin, 
hintz  Hainreichen  dem  Sclicmerauglein  vmb  sechzehen  phunt  wien- 
ner  phenning,  die  er  seinen  herren  datz  dein  heiligen  Clireutz  gelten 
solt , vnd  dafür  Er  denselben  seinen  herreu  ze  Phande  gesatzt  biet 
sein  Haws,  datz  nn  ein  Pranlstat  wer,  gelegen  vor  Werdertor  vnder 
den  Vischcrn  ze  Wyenn : auf  der  Tunaw  ze  nast  Ekkcharts  Haws 
des  Verstinchleiben.  Nu  wem  die  obgenante  sein  herren  des  ege- 
nanten  irs  gelts  alles  noch  vngericht  vnd  vngewert,  als  ir  brief  sagt, 
den  si  darrmb  hieten , vnd  chlagt  darvmb  als  verre , vntz  das  im  ge- 
uiel  mit  Trag  vnd  mit  vrtail , Er  solt  mir  mein  recht  geben , daz  bat 
er  getan , Vnd  solt  ich  den  Couuent  gemain  datz  dem  Heiligen 
Chräutz  der  egenanten  Prantstat  gewaltig  machen  vnd  an  di  gewer 
setzen.  Daz  han  ich  auch  getan  also,  datz  sie  die  sullen  vercbauflen. 
versetzen  als  verre,  vnz  daz  seu  irs  Gelts  alles  gar  vnd  gantz  davon 
verricht  vnd  gewert  werden.  Wer  aber,  daz  sev  irs  gelts  nicht 
gentzlicben  davon  bechomen  mochten,  swo  seu  denn  furbas  auf  den 
egenanten  Heinreichen  den  Scheinauglein,  oder  auf  sein  Gut  getzai- 
gen  mochten,  da  solt  man  ln  mit  dem  wandel  als  verre  zu  nocken 
vnd  solt  seu  desselben  seins  Guts  als  vil  gewaltig  machen  vnd  an  die 
Gewer  setzen,  so  verre  vntz  daz  seu  irs  gelts  alles  gar  vnd  gantz 
davon  vericht  vnd  gewert  werden , als  ir  brief  sagt , vnd  solt  ich  in 
des  mein  rrchund  geben.  Vnd  des  ze  vrehund  so  gib  ich  In  den  brief 
versigelt  mit  meinem  Insigil.  Der  brief  ist  geben  ze  Wyenn  nach 
Christi  gepurde  Drewtzehen  Hundert  lar  darnach  in  dem  zwei  vnd 
Sechtzigistem  lar,  des  nahsten  Mantags  vor  sand  Pauls  Tag. 

Original  aut  Pergament  mit  Siegel. 


CCXLYIII. 

1364,  24.  April.  — Ulrich  Graf  von  Schaumbnrg  bestätigt  der  Abtei  Beiligen- 
kreuz die  Mauthfreiheit  für  ihr  Salz  bei  eeiner  Mauth  zu  Aschach. 

Wir  Graf  17 rieh  von  Schavnberg  bechenn  für  vns  vnd  all  vnser 
nachkornen  ofTenlich  an  disem  brief  vnd  tun  chuntallen  den,  dev  in  sehent 
oder  hörent  lesen,  daz  für  vns  chomen  die  erbern  Geistleichen  herren 
der  Abt  vnd  der  Conuent  des  Chlosters  ze  dem  Heiligen  Chrävts  in 
Österreich  vnd  zaigten  vns  ir  brief  vnd  vrehünde,  den  si  heten  von 
vnsern  voruadern,  herrn  Hninrich,  Rudolfen  vnd  Wilhalben  säligen 
Grafen  von  Schavnberg , die  daz  sagten,  daz  in  die  selben  Herren 
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vnd  Grafen  von  Schavnberg  durich  ir  rnd  irr  voruadern  sei  bail 
willen  ein  Freyung  ze  Aschach  an  rnser  mäut  geben  bieten  also,  daz 
die  vorgenanten  Geistlichen  Läutte  des  Chlosters  ze  dem  Heiligen 
Chräutz  aller  iar  ainz  zwai  pfunt  Saltzz  des  grozzen  pantes  oder  der 
grozzen  Chuffen  Ledichleich  vnd  freilich  solten  fürfuren  ze  Aschach 
an  mäutt  vnd  an  zolle  vnd  an  alle  irrung  vnd  beswärung,  wie  dev 
genant  wer  , vnd  paten  vns  diemütichleich  durich  Got , daz  wir  an- 
sehen  die  guten  säligen  werich  vnd  die  genad,  die  in  vnser  voruadern 
getan  bieten , daz  wir  dev  auch  an  in  merten  vnd  in  die  selben  brief 
vnd  vrehund , die  si  darvber  hieten , vernevten  und  dieselben  genad 
vnd  freyung  mit  vnsern  briefen  bestetten.daz  si  furbaz  ewichleich  an 
all  irrung  von  vns  vnd  vnsern  nachkomen  beliben.  Nu  haben  wir  ir 
enzig  vnd  fleizzich  gepet  angesehen,  vnd  haben  in  durich  Got,  durich 
vnser  voruadern  vnd  vnser  sei  hail  willen,  wann  wir  all  guttat  vnd 
sälige  werich , die  vnser  voruadern  durich  Got  gestift  oder  geardent 
habent,  meren  vnd  nicht  minnern , noch  absetzen  wellen,  dieselb  ir 
brief  vnd  vrehunt  verneut  vnd  vernewen  inz  auch  mit  disem  brief 
vnd  wellen,  daz  die  obgeschriben  geistlichen  herren  zv  dem  Heiligen 
Chräutz  in  Österreich  furbaz  ewichlich  von  vns  vnd  vnsern  nach- 
komen, die  genad  haben  vnd  gäntzlich  bey  den  freyhaiten  beleihen, 
die  si  von  alter  gewanhait  vnd  durich  Got  von  vnsern  veruadern 
gehabt  habent;  daz  ist  alz  vil,  Daz  si  allev  lar  ze  ainem  mal  zway 
phunt  Saltzz  des  grozzen  pantes  oder  der  grozzen  Chuffen,  wie  ez 
genant  ist,  ze  Aschach  an  rnser  mautt  ledichlich  vnd  freylich  für 
sollen  füren  an  Mautt  vnd  an  zoll  vnd  an  all  ander  vaderung  vnd 
irrung.  Davon  enpfelhen  vnd  gepicten  wir  ernstlich  bey  vnsern  Holden 
allen  vnsern  Richtern , Mauttnern , zolnern  vnd  allen  vnsern  ampt- 
läoten,  gegenbürtigen  vnd  chunftigen  an  rnser  mautt  ze  Aschach,  daz 
ir  die  oftgenanten  Geistlichen  herren,  pey  den  Rechten,  genaden  vnd 
freyhaitten,  der  si  lang  zeit  von  vnsern  voruadern  gehabt  habent,  vnd 
dev  wir  in  auch  nu  zemal  mit  gutem  willen  vnd  gunst  getan  haben, 
gentzteich  beleihen  lat  also , daz  ir  ser  daran  nicht  beswert  in  dhai- 
nem  weg.  Darvber  zv  einer  ewigen  vestnung  vnd  diser  freyung  ge- 
dächtuuzz  Geben  wir  in  disen  offen  brief  für  vns  vnd  all  vnser  nach- 
komen versigelt  mit  vnserm  anhangundem  Insigel.  Der  geben  ist 
nach  Christi  gepurd  dreutzehen  Hundert  iar  darnach  in  dem  vir  vnd 
Sechtzgistem  iar,  an  sand  Jörgen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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Ül'XLIX. 

UM, 19.  ItOVWntW,  Wies.  — Jan»  der  Chnämzzer  verkauft  eine u der  Abtei 
Ueiligenkreu*  dienstbaren  Weingarten  zu  Medling  an  Jans  den  Stecher 
von  Medling. 

ich  Jans  der  Chnaewzzer  vnd  ich  Anna  sein  Hausfrow  vnd  roser 
erben  wir  vergehen  rnd  tun  chunt  allen  den , die  disen  brief  lesent 
oder  horent  lesen,  di  nn  Icbent  oder  hernach  chumftig  sind,  Daz  wir 
mit  gutem  willen  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gesampter  hant  zu  der 
zeit,  do  wir  wo!  getun  mochten,  vnd  mit  vnsers  percbherren  haut  des 
erbern  Geistleicheu  herren  Apt  Cholman  datz  dem  heiligen  Chreutz 
verchaufit  haben  vnsern  Weingarten,  gelegen  ze  Mailich  zenachst 
Otten  Weingarten  des  Putzen , da  man  von  dein  cgenantem  vnserm 
Weingarten  alle  iar  dient  den  geistlcichen  herren  datz  dem  heiligen. 
Chreutz  vier  vnd  sybentzig  wienner  phenning  ze  perchrecht  vnd 
drew  phunt  wienner  phenning  ze  purchrccht  vnd  nicht  iner,  den  vor- 
genanten Weingarten  vnd  darzu  sechs  Schilling  wienner  phenning 
geltes,  die  man  in  denselben  Weingarten  dient,  das  vns  alles  verualien 
ist  für  vnser  versezzens  purcbrecht  vnd  für  alle  die  zwispild,  die 
darauf  gegangen  sint,  als  der  brief  sagt,  den  wir  darüber  vnd  auch 
vber  ander  guter  haben,  haben  wir  recht  rnd  redleich  verchauiTt  vnd 
geben  mit  alle  dem  nutz  vnd  rechten,  als  wir  es  herpracht  haben 
vnd  als  es  mit  alter  herchommen  ist , vmb  drewtzehen  phunt  wienner 
phenning,  der  wir  gar  vnd  geutzleich  gewert  sein.  Dem  beschaiden 
manne,  Jansen  dem  Stecher  von  Medlich  vnd  seiner  hausurown  vrown 
Mechthilden  rnd  ir  paider  erben  furbas  ledichleich  vnd  freileich  ze 
haben  vnd  irn  frumen  damit  ze  schaden,  verchuuffen,  versetzen  vnd 
geben,  wem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  sein  auch  wir  vnd  vnser 
erben  vnuerscbaidenleich  des  vorgenanten  Weingarten  vnd  auch  der 
sechs  Schilling  geltes,  die  man  darin  dient,  Recht  gewern  vnd  seberm 
für  alle  ansprach,  als  perchrecbts  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze 
Österreich.  Wer  über  , das  si  furbas  mit  recht  icht  Chriegs  oder  an- 
sprach an  demselben  Weingarten  vnd  an  den  sechs  Schillingen  geltes, 
die  man  dar  in  dienet,  gewunnen,  von  wem  das  wer,  was  si  des 
schaden  nement,  daz  suln  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widercheren  an 
allen  irrn  schaden.  Vnd  sulln  auch  si  das  habeut  auf  rns  rnd  auf 
allem  vnserm  gilt,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  UsteiTeich.  wir 
sein  lebenticb  oder  tode.  Vnd  daz  diser  chaulT  furbas  also  stet  vnd 
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vnzerbrochen  beleih.  Darüber  so  geben  wir  In  disen  brief  zu  einem 
warn  vrchund  der  Sache  versigilten  mit  vnserm  Insigil  vnd  mit  des 
perchhcrren  Insigil  des  vorgenanten  Erbern  geistlichen  herren  apt 
Cholmans  datz  dem  heiligen  Chreutz,  der  diser  sache  Gezeug  ist  mit 
seinem  Insigil.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  Gcpurde 
dreutzeheu  Hundert  iar  Darnach  in  dem  vier  sechtzigistem  lar , An 
sand  Eisbeten  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 

CCL. 

1365,  2.  März.  — Philipp  der  Wislaher  von  Frankenreut  verkauft  der  Abtei 
Heiligenkreuz  seinen  Hof  zu  Wislarn. 

Ich  Philipp  der  Wislaher  von  Franchenrewt  vnd  ich  Elspet 
sein  Howsfraw  vnd  vnscr  Erben  veriehen  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di 
disen  brief  lescnt  oder  hornt  lesen , di  nu  lebent  vnd  hernach  chumf- 
tig  sint,  duz  wir  mit  vnser  erben  gueten  willen  vnd  gunst,  mit  ver- 
dachtem inuet,  zu  der  zeit,  da  wir  ez  wol  getuen  mochten,  verchowft 
haben  vnsers  rechten  aygens  gutes,  vnsern  hof  ze  Witlarn  gestiften 
mit  den  holden  , di  alle  iar  davon  dienent  nevn  vnd  dreizzig  inetzen 
chornes  vnd  newn  vnd  dreitzig  metzen  haben),  drei  Schilling  vnd  zehen 
phennig  wienner  niüutz  an  sand  Michels  tag,  den  vorgenanten  hof  mit 
sampt  den  holden  vnd  allez  daz,  duz  darzu  gehört  ze  veld  vnd  ze  dorf, 
gestift  vnd  vugestift,  versucht  vnd  vnuersucht,  wie  so  daz  genant  ist, 
haben  wir  recht  vnd  redlich  verchowft  vnd  geben  mit  stiften  vnd  stören 
vnd  mit  allen  nützen  vnd  rechten,  als  wir  den  in  aygens  gewer  herpracht 
haben,  vnd  als  ez  von  alter  herchomen  ist,  vmb  newn  vnd  viertzig  phunt 
wienner  phenning,  der  wir  gar  vnd  gentzleich  gewert  sein  , den 
Erbern  Geistlichen  herren  Apt  Cholmany  vnd  dem  Conucnt  gemain 
dez  Chlosters  datz  dem  heiligen  Chreutz  vnd  allen  irn  nachchomen 
furbaz  ledichlich  vnd  freilich  ze  haben,  vnd  allen  irn  frum  damit  ze 
schaden,  verchauflcn,  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen  an  allen 
irrsal.  Vnd  pin  auch  ich  vorgenanter  Philipp  der  Wislaher  vnd  mein 
erben  vnuerschaidenlich  dez  vorgenanten  hof  vnd  allez  daz  dar  zu 
gehört  mit  dienst  vnd  mit  andern  suchen,  als  vorgeschriben  stet,  der 
egenanten  Geistlichen  herren  von  dem  heiligen  Chreutz  recht  gewern 
vnd  scherm,  als  aygens  recht  ist  vnd  dez  Landez  recht  ze  Österreich. 
Wer  auer,  daz  si  mit  recht  an  demselben  gut  vnd  gulde  icht  chriegez 
oder  ansprach  gewinnen,  von  wem  daz  wer,  waz  sew  dez  schaden 
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nernent,  dar.  schulten  wir  in  allez  auzrichten  vnd  widercheren  an 
allen  irn  schaden,  vnd  schulten  auch  sew  dar.  haben  auf  vns  vnd  auf 
allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Osterich , wir  sein 
lemhtig  oder  tod.  Vnd  daz  diser  chowf  furbaz  also  stet  vnd  vnze- 
brochen  beleih,  gib  ich  Philipp  der  Wislaher  den  obgenanten  erbern 
Geistlichen  herren  gemain  datz  dem  heiligen  Chreutz  vnd  allen  irn 
nachchomeu  ze  einem  waren  vrehund  vnd  zu  einer  ewigen  festigung 
disen  hrief  versigelt  mit  meinem  Insigel,  vnd  mit  meiner  Swager 
Albrechts  vom  Uainreichs  insigel,  vnd  mit  Hainreichs  der  Puchein, 
zu  den  Zeiten  Purgrafen  ze  Rtiiicltenekk  insigel,  Di  diser  sach  zewg 
sint  mit  irn  nnhangunden  Insigeln  in  an  schaden.  Der  hrief  ist  geben 
nach  Christes  gepurd  Drewtzehcnhundcrt  iar  dar  nach  in  dem  fümf 
vnd  Sechtzigisten  Iar,  an  dem  Suntag  in  der  ersten  vast  wocheu. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

CCLI. 

1365  , 30.  Mai,  Wien.  — Qcrichlsbrief  ausgestellt  von  Berthold  von  Bergnit, 
Hofrichter  in  Otterreich,  über  ein  im  Uoftaiding  zu  Wien  der  Abtei  Ueili- 
genkreuz  zugetyrochencs  Pfandrecht  auf  gewitte,  au  Hofstetten  gelegenen 
Besitzungen  Friedrich' t von  Walsee. 

Ich  Perichtolt  von  Pergaw  Hofrichler  in  Österreich  vergich 
oflenleichcu  an  disem  brief,  Daz  für  mich  chom,  do  ich  sas  an  dem 
Rechten  in  dem  Uoftaiding  ze  wienne,  Der  Chelner  von  dein  Heyligen 
Chraitz  vnd  chlagt  mit  versprechen  liintz  Herrn  Fridreichcn  von 
Waise  von  Potenstain  vmb  fumf  vnd  Sechtzig  wienner  pheuning  gelts, 
die  er  Im  mit  gewalt  vorhielt,  dez  er  entgolten  hiet  vmb  zehen  phunt 
wienner  pheuning,  vnd  chlagt  als  lang  hiutz  Im,  nutzen  daz  er  frönt 
alle  die  guetcr,  die  er  hiet  ze  Hofsteten,  vnd  nam  auch  die  derselb 
Chelner  von  dem  Heiligen  Chräutz  auz  der  frön  zu  den  Tegen,  vnd 
er  ze  Recht  solt  darnach  Im  dem  uaslen  Uoftaiding  beret  man 
In  ehafter  not.  Vnd  darnach  chom  der  egenant  Chelner  von  dem 
Heyligen  Chrautz  aber  für  Recht  vnd  pat  vrogen  nach  der  fron , die 
er  selb  auzgenommen  hot,  war  int  Recht  waer.  Do  erteilen  die  Lant- 
herren  vnd  gemes  Im  vrag  vnd  mit  vrtail.  Seid  der  vorgenant  Chelner 
von  dem  Heyligen  Chräutz  die  obgenant  fron  auzgenomen  het  zu 
den  tegen  vnd  er  zu  Recht  solt,  vnd  auch  der  Schreiber  nach  des 
frönpuechs  sag  sein  chuntschaft  darumb  gesagt  het,  man  solt  in  der 
vorgenanten  guter  ze  Uofsteteu  aller  gewaltig  machen  vnd  an  die 
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gewer  sezzen,  inne  ze  haben,  niezzen  vnd  nutzzen  vnd  damit  allen 
seinen  frumen  schaffen , als  verr  vntzen , daz  er  der  vorgenanten 
zechen  phunt  phenoing  ganz  vnd  gar  rericht  vnd  gewert  würde. 
Vnd  solt  auch  In  mein  Her,  der  Hertzog  oder  swer  an  seiner  stat 
gewalt  het  in  Österreich,  darauf  schirm  für  gewalt  vnd  für  vnrecht. 
Nit  vrehuud  ditz  briefs  der  geben  ist  ze  wienne  nach  christi  geburd 
Drewtzehen  Hundert  Iar  darnach  in  dem  fumf  vnd  Sechtzigisten  lar, 
an  sant  felitzen  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

ccm. 

1365,  9.  November , Wien.  — Gerichtsbrief,  ausgestellt  von  Bruder  Thomas, 
Kellermeister  der  Abtei  Heiligenkreuz , *m  Gunsten  derselben  wieder  Heim 
von  Teesdorf,  wegen  versäumter  Zahlung  schuldigen  Burgrechts  von  einem 
Hofe  su  Simmering. 

Ich  Prüder  Thöman  zu  den  Zeiten  obrister  Chelner  dats  dem 
heiligen  Cltreütz  vergicb  offenlich  an  dem  brief,  das  für  mich  cham, 
do  ich  sas  an  des  Couueutes  stat  gemein  an  ofTeu  gericht , Prüder 
Jans  desselben  Ordens,  di  zeit  Hofmeister  in  der  seihen  meiner  Herrn 
Hof  ze  Wienn , vnd  chlagt  mit  vorsprechen  an  des  Conuents  stat  ge- 
main  datz  dem  Heiligen  Chreütz,  der  im  di  chlag  het  aufgeben  ze 
Flüst  vnd  ze  gebin,  das  derselb  Conucnt  dats  dem  Heiligen  chreütz 
hiet  ain  phuut  wienner  phening  geltzs  Rechts  Purchrcchts  auf  einem 
hof  gelegen  zu  Simaning  vnd  auf  Siben  phunden  vnd  dreizzich  wien- 
ner phenoing  geltz  gelegen  auf  akchern  hinder  dein  aichech  , der 
acht  vnd  dreizzich  chräutgarten  weren  , vnd  auf  virtzehn  Schilling 
vnd  zwain  wienner  phenning  gelts  gelegen  daselbs  ze  Simaning  auf 
zehen  holden,  das  alles  in  den  egenanten  Hof  gehört,  vnd  auch  auf 
allew  dew,  vnd  von  alter  zu  dem  selben  Hof  gehört,  als  ir  hrief  sagt; 
das  selb  phunt  gelts  rechts  Purchrechts  hiet  in  her  Haym  von  Tes- 
dorf  auf  dem  egenanten  hof  vnd  auf  alle  dew  vnd  darin  gehört,  als 
rorbenant  ist,  versezzen,  vnd  darzu  hiet  in  derselb  her  Haym  aus  dem 
egenanten  Hof  ze  fremden  banden  pracht  wider  irn  brief  diseiben 
Siben  phunt  vnd  dreizzich  wienner  phenning  gelts,  darauf  si  auch  das 
vorgenant  phunt  gelts  hieten,  vnd  auch  in  den  Hof  gehörten  , vnd 
chlagt  vrab  die  selben  Enphrömdnuzz  als  verre,  vntz  daz  do  geuiel 
mit  vrag  vnd  mit  vrtail,  er  solt  herrn  Haimen  von  Tesdorf  damub 
ze  drin  virtzeben  tagen  ze  wizzeu  tun,  vnd  geschech  denn  darnach 
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was  recht  wer.  Dasselb  ze  wizzentun  wider  für  den  egenanten  herrn 
Jlaymen  ze  drin  viertzehen  Tagen  nach  Landes  recht,  vnd  sagt  auch 
der  vrounpot  darum  sein  chuntschaft,  als  er  ze  recht  soll,  nach  den- 
selben drin  virtzehen  tagen  vor  offem  gericht.  Vnd  darnach  ward 
veruolgt  vnd  ertailt , Chem  der  egenaut  her  Uaym  oder  yempt  von 
seinen  wegen,  der  in  ehafter  not  nach  dem  ze  wizzentun  beret,  do 
geschech  nach,  was  recht  wer;  Chem  aber  niempt,  so  solt  der  obge- 
nant Prüder  Jans  dem  rechten  nachvolgen  vnd  seine  rechte  volfiirn 
aber,  als  recht  wer.  Do  cham  der  egenant  her  Haim,  noch  niempt 
von  seinen  wegen  nicht  ftlr  mich  noch  für  ofTens  Gericht ; do  ward 
noch  gevragt,  was  recht  wer.  Do  geuicl  von  mann  ze  mann  mit  vrag 
vnd  mit  vrtail:  Seid  der  egenant  her  Haym  das  egenant  phunt  gelts 
Purchrechts  auf  dem  egenanten  Hof  vnd  auf  alle  dew  , vnd  dar  zu 
gehört,  versczzcn  hiet,  vnd  auch  di  egenanten  siben  phund  vnd  drei- 
zzich  wienner  phenniug  gelts  wider  des  Conucnts  brief  aus  dem  ege- 
nanten Hof  an  ir  wart  vnd  an  irn  willen  ze  fröinder  haut  p rächt  hiet, 
vnd  man  im  das  nach  Landes  recht  ze  drin  virtzehen  tagen  ze  wizzen 
getan  hiet,  darvmb  der  vronpot  sein  chuudschaft  gesagt  hiet,  vnd  er 
nach  dem  ze  wizzentun  noch  niempt  von  seinen  wegen  nicht  für 
recht  choinen  wern,  so  solt  mir  der  egenante  Prüder  Janse  mein 
recht  geben,  das  hat  er  getan,  vnd  solt  ich  dem  Conuent  gemain 
dats  dem  Heiligenchreuts  des  egenanten  Hoffs  vnd  der  siben  phunt 
vnd  dreizzich  wienner  pheuuing  geltes,  di  er  ze  fremden  handen 
pracht  bet,  mit  sampt  den  virtzehen  Schilling  vnd  zway  phenning 
gelts  vnd  mit  alle  dew,  vnd  dar  in  gehört,  gewaltig  machen  vnd  an 
di  Gewer  setzen.  Das  hau  ich  auch  getan  also,  das  den  der  Conuent 
gemain  mit  aller  zugehörung,  als  vorbenant  ist,  sol  verchaulTen,  ver- 
setzen vnd  geben,  swem  er  well  an  allen  chrieg  vnd  irrsal,  vnd  solt 
ich  des  dem  Conuent  gemain  datz  dem  Heiligenchreuts  mein  vrehund 
geben.  Vnd  wenn  ich  seih  nicht  aigens  Insigels  hab,  noch  der  ege- 
nant Conuent  im  selb  mit  irn  Insigiln  nichts  hesteten  mögen,  darüber 
so  gib  ich  dem  Conuent  gemain  dats  dem  Heiligenchreütz  den  brif 
ze  einem  offen  vrehund  vnd  zu  einer  Ewigen  vestigung  der  saehe, 
versigelt  mit  der  Erbern  Lawl  insigel,  hem  Paulen  von  Pawrberch 
vnd  hern  Jacobs  des  Hausgrafen  Purgcr  ze  Wienn,  vnd  Symans 
von  Tenndorf,  die  des  tages  des  gedings  gewesen  sind,  vnd  auch  der 
Sache  gezewgen  sind  mit  iren  Insigeln  in  selb  an  allen  schaden.  Der 
brief  ist  geben  ze  wienn  nach  Christi  gepurd  drewtzehen  hundert 
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iar  dan  in  dem  fünf  vnd  Sechtzigistem  iar , des  nasten  Suntags  vor 
sand  Merten  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

CCLIII. 

1367,  25.  Jänner,  Wien.  — Conrad  Stubner  verpfändet  der  Abtei  Heiligen- 
krt'nz  einen  Weingarten  zu  Mödling. 

Ich  Chuurad  der  Stubner  von  Engscheinstorf  vnd  ich  Anne 
sein  Hansvrowe,  wir  veriehen  vnd  tun  chund  otfcnleich  mit  dem  brif 
allen  den,  di  in  scheut,  horent  oder  lesent,  Dar  wir  vnd  vnser  Erben 
vniierscbaidenleich  gelten  schuln  Den  erbern  gcistlcichen  herren  von 
dem  Heyligen  Chrentz  zwelif  phunt  wienner  phenning.  Davon  wir 
alle  iar  Raichen  vnd  dienen  schuln  ain  phunt  wienner  phenning  gelts 
Purchrechts  auf  samt  Merten  tag  mit  alle  dem  nutz  vnd  rechten  , alz 
man  ander  Purchrecht  dient  in  dem  land  ze  Österreich.  Vnd  haben 
wir  in  dafür  ze  phant  gesatzt  mit  vnser  Erben  guten  willen  vnd  gunst 
Vnd  mit  gesampter  hant  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getiin  mochten,  vnd 
mit  des  amptmaus  hant,  Jansen  der  Stecher,  zv  den  Zeiten  aniptmau 
ze  Medlich , hern  Leutolts  von  Stadeck.  zv  den  Zeiten  Lantmarssa!  in 
Österreich,  vnd  hern  /tudo/fs  von  Stadeck  seins  vetern,  vnsern  Wein- 
garten gelegen  ze  Medlich  pey  dein  Prucklein  ze  nest  meins  vater 
Weingarten  Hainreich  des  Stubner , Do  inan  alle  iar  von  dient  zwen 
wienner  phenning  ze  gruntreeht  an  saud  Mychcls  tag  vnd  nicht  mer, 
den  obgenanten  Izwain  Erbern  Herren  von  Stadcck.  YVaer  aber  daz, 
ob  wir  den  Egcnanten  erbern  geystleichen  Herren  daz  phunt  phennig 
gelts  purchrechts  nicht  raichen  vnd  dienten  auf  den  obgenanten  tag 
mit  alle  dem  nutz  vnd  rechten,  alz  vorgeschriben  stet,  so  schuln  si 
oder  ir  anwalt  vmb  zwispild  darauf  vragen  ze  virtzehen  taegen  , alz 
vmb  versezzens  purchrechts  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  in  Öster- 
reich. YVir  sein  auch  des  egenanten  phunt  phenning  geltes  ir  recht 
gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  alz  purchrecht  ist  vnd  des 
Landes  recht  in  Österreich.  Wir  haben  auch  des  egenanten  phunt 
phenning  gelts  vollen  gewalt  ab  zclosen,  sweliehs  iars  wir  mögen 
oder  wellen,  also  wann  wir  zwelif  phunt  wienner  phenning  mit  ein- 
ander dargeben  vnd  den  nesten  dienst  domit,  so  ist  furbaz  vnser 
phant  ledig  vnd  loz.  Vnd  waz  in  an  dem  egenanten  phand  abget  pai- 
der  haubtgüt  vnd  des  phunt  ainein  phenning  gelts,  Daz  schuln  si 
haben  auf  vns  vuuerschaidenleich  vnd  auf  alle  dem  güt,  daz  wir  haben 
in  dem  Land  ze  Österreich , wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  daz  di 
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sach  (urbar,  also  staet  vnd  vntzebrnchen  beleih,  Wann  wir,  noch  der 
cgenant  amplrnan  nicht  aygner  Insigil  haben.  Des  re  vrchund  geh 
wir  in  den  brif  versigilt  mit  des  erbern  mannes  Insigil  zv  den  reiten 
amptman  re  Engscheinstorf,  Vlreichs  des  pnurs,  der  zwaier  erbern 
Herren  von  Stadeck,  darselb  Insigil  si  in  vber  dar  ampt  geben  habent, 
vnd  mit  des  erbern  mannes  Insigil  Gnndackers  des  Estlocher,  rv  den 
reiten  Richter  ze  Medlich , Di  wir  des  gebeten  haben , dar  si  der 
sach  getzeug  siut  mit  iren  Insigiln  in  an  schaden.  Der  brif  ist  geben 
nach  Christes  gepurd  Dreutzehen  Hundert  iar  darnach  in  dem  siben 
vnd  Sechtzkisten  iar,  an  sand  Pauls  tag,  als  er  sich  bechert  hat. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 

CCLIV. 

1367.  — Die  Abtei  Heiligenkreuz  überlasst  einen  Hof  summt  Mühle  und 
Weingarten  zu  Baden  an  Elbelein  dem  Bindschlegel  und  seine  Hausfrau 
Anna  zu  Leibgeding. 

Wir  prüder  Cholman  zu  den  Zeiten  Abt  vnd  der  Conuent  gemain 
des  Closters  datz  dem  Heiligen  Chrewtz,  vergehen  vnd  tun  chunt 
allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  mit  gutem 
willen  vnd  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gemainem  rat  vnsers  Con- 
uentes,  zu  den  Zeiten,  da  wir  es  wol  getun  mochten,  recht  vnd  red- 
lich lazzen  haben  dem  Erbern  manne  Elhelcin  dem  Pintschlegel  von 
Puden  vnd  seiner  kausfrawen  vrowen  Annen  zu  ainem  Leibgedinge 
zu  ir  paider  lehtageu  in  allem  dem  recht,  als  hernach  an  disein  brief 
geschriben  stet , vnser  hof  vnd  vnser  mlil  darinne  vnd  die  pewnt 
Weingarten  hinden  daran  gelegen  zu  paden , also  mit  ausgenomener 
red,  daz  si  denselben  hof,  di  Mül  darinne  vnd  die  pewnt  Weingarten 
in  nutz  vnd  in  gewer  innehaben  , niezen  vnd  nützen  sulleu  vngeirret 
mit  gutem  rechten  pauw  vntz  an  ir  paider  tode , als  leipgedinges 
recht  ist , vnd  sullen  auch  sie  vns  furbaz  alle  iar  vntz  an  ir  paider 
tode  von  dem  dienen  vnd  geben  siben  phunt  phennig  wiener  miintze 
zu  den  dreien  Zeiten  im  iar,  an  sant  Michels  tag,  an  sant  Johans  tag 
ze  Sunnbcnten  vnd  an  vnser  vrowen  tag  ze  der  Lycktmesse,  ze  igli- 
chem  tag  zwai  phunt  vnd  achtzig  phennig.  Darzu  sullen  auch  sie 
vns,  oder  wem  wir  es  schaden,  alle  iar  geben  in  dem  lesen  ainen 
vnd  dreizzig  Emmer  weins  von  dem  wein,  der  in  der  vorgenanten 
vnser  pewnt  wird;  welhs  iars  aber  daz  ist,  das  in  derselben  vnser 
pewnt  als  vil  weins  nicht  würde , so  sullen  si  vns  vmb  ir  phening 
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alswe  einen  vnd  dreizzig  emmer  «eins  chautlen,  der  als  gut  sei,  als  der, 
der  in  der  pewnt  wird.  Si  sullen  auch  die  wilr  von  der  Mulbruche  vntz 
hinab  an  vnser  vroweu  sieg,  als  ietzunt  get,  pezzern,  als  oft  des  dürft 
ist  mit  ir  aigenhaft  gut  an  vnsern  schaden  mit  vnserm  holtz.  Vnd  wenne 
daz  ist,  daz  dem  egenanten  hof  dürft  geschit  ze  pezzern  vnd  was  denne 
der  gemach  sint,  die  mit  zigeln  gedecht  sint,  dasutlen  wir  in  alle  berait- 
schaft  zu  geben  an  irn  schaden,  den  was  das  Ion  ist  den  werchleuten 
von  dem  selben  pauw,  daz  sullen  wir  halbes  geben  vnd  sie  halbes ; was 
aber  an  der  vorgenanten  Mul  ze  pezzern  ist  vnd  auch  an  den  andern 
gemechern,  die  nicht  mit  zigeln  gedechet  sint,  da  sullen  wir  in  vmb 
sust  holtz  zu  gehen,  waz  si  sein  darzu  hedürtlen  auz  vnserm  walde  vnd 
sullen  auch  si  denne  das  seihe  Holtz  mit  irm  phenningen  zu  der  Mul 
vnd  zu  dem  andern  gepaw  pringen  vnd  waz  denne  daz  Ion  ist  den  werch- 
leuten,  daz  sullen  si  gantz  vnd  gar  verrichten  an  vnserm  schaden.  Vnd 
wenn  denne  der  egenante  Elbelein  Pintschlegel  vnd  sein  hausfrowe 
frowe  Anne  haide  gesterbent  vnd  nicht  mer  sint,  welche  zeit  daz  in  dem 
iar  geschit,  so  sol  vns  denne  der  obgenante  vnser  lief,  die  Mul  vnd  die 
pewnt  Weingarten  aller  dinge  wider  ledig  vnd  los  sin , wie  wir  si  viuden 
in  allem  dem  rechten,  als  es  vor  vnser  gewesen  ist.  Vnd  sein  auch  wir 
vnd  vnser  nachchoinen  vnuerschaidenlich  des  oft  genanten  hofs,  der  Mül 
vnd  der  pewnt  des  egenanten  Elbeleins  Pintschlegels  vnd  seiner  haus- 
vrowen  vrowen  Annen  vntz  an  ir  paider  tod  recht  gewern  vnd  scherm 
für  alle  ansprach,  als  leipgedinges  recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze 
Österreich , ze  allen  dem  rechten,  als  vor  vnterschaidcn  ist.  Vnd  daz 
alle  red  stet  vnd  vorbeleibe,  darvber  so  geben  wir  Abt  Cholman  vnd 
derConuent  gemain  datz  dem  Hailigen  Chreutxe  indisen  briefzeainein 
warn  vrkunde  diser  sach  versigelt  mit  vnser  baiden  insigel,  die  daran 
hangent.  Der  brief  ist  geben,  do  man  zalt  nach  Christes  gepurt  dreutze- 
henhundert  Iar  vnd  darnnch  in  dem  siben  vnd  sechtzigesten  iar  an. 
(Die  weitere  Datirung  fehlt.) 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 

CCLV. 

1367,  Dijon.  — Das  General-Capitel  des  Cistercienser  - Ordens  bewilligt  der 
Abtei  Iteiligenkrem  über  Ansuchen  ihres  Abtes , dass  die  Frauen  vornehmer 
Standespersonen  bei  den  Leichenbegängnissen  der  letxtcren  in  das  Kloster 
eingelassen  werden  dürfen. 

Nos  frater  Johannes  Abbas  Cistercii  Ceterique  definiteres  capi- 
tuli  generalis  Notum  facimus  presencium  per  tenorem,  quod  anno 
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domini  M°.  CCC°.  Ixvij0.  in  nostro  capituio  generali  facta  fuit  delinicio, 
que  sequitur  in  hec  verba:  Petit  Abbas  de  Sancta  Cruce  in  Austria, 
qnatenus  sibi  et  Monasterio  sno  de  speciali  licencia  conccdatur,  vt 
mulieres  et  femine  Magnatorum  et  potentum  in  exequiis  funerum 
suorum  ipsum  Monasterium  ingredi  valeant  libere  et  inpune;  Que 
peticio  per  generale  capitulum  exauditur.  Datum  in  Diuinione  anno 
quo  supra  Tempore  capituli  generalis. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel. 

CCLVI. 

1368,  14.  Märt,  Wien.  — Ruger  von  Teesdorf  und  seine  Hausfrau  Christine 
verkaufen  der  Abtei  Heiligenkreuz  einen  Hof  und  Gülten  zu  Simmering. 

Ich  Ruger  von  Testorff  vnd  ich  Christein  sein  hausurow , Wir 
vergehen  für  vns  vnd  für  alle  vnser  Erben  vnd  Tiin  chunt  allen  den, 
die  den  brief  lesent  oder  hörent  lesen  , die  nu  lebent  vnd  hernach 
chünftich  sind,  Dax  wir  mit  aller  vnser  erben  gutem  willen  vnd  gunst, 
mit  verdachtem  müt  vnd  mit  Gesampter  hant  vnd  nach  vnserr  nech- 
sten  vnd  besten  vrewnd  Rate , zu  der  zeit , do  wir  es  mit  recht  wol 
getün  mochten,  VerchauflTt  haben  vnsers  rechtem  Purchrechtes , das 
wir  ze  pürchrecht  gehabt  haben  von  den  erbern  geistleichen  herren 
datz  dem  Heiligen  Chrewtz  vnsern  Hof  gelegen  ze  Symaninge,  oben 
an  dem  ort  vnd  darzü  alle  die  Güter,  die  hernach  an  dem  brief  ge- 
schriben  stent,  des  ersten  : dreizzig  Tagwerieh  wismats  gelegen  in 
dem  Velber cch,  vnd  vier  tagwerieh  wismat  gelegen  bei  dem  dorffe  in 
dem  Paumgarten,  vnd  ftimftzig  .leuchart  akchers,  vnd  Siben  phunt 
und  dreizzig  phenning  Wienner  münzze  geltes  ouf  ehrautgaerten 
gelegen  ouf  dem  Haitzengriezze,  vnd  dreitzehen  Schilling  vnd  sccht- 
zehen  phennige  wienner  münzze  geltes  gelegen  ze  Symannigen  auf 
behaustem  gut,  die  zu  den  Zeiten  die  holden  dienen!,  Stephan  der 
Schuester  drey  Schilling  vnd  vier  phenning,  Niclas  der  Smyd  acht 
vnd  sechtzig  phenning,  Jacob  vier  vnd  dreizzig  phenning,  Herman 
zwen  vnd  zwaintzig  phenning,  Jürig  der  Suechentrunch  zwen  vnd 
zwaintzig  phennig,  Jans  der  Harter  sibentzehen  phenning,  Mertt  der 
Mesner  sibentzehen  phennig,  Dietreich  der  amman  sechs  vnd  achtzig 
phenning;  vnd  acht  vnd  Dreizzig  phenning  geltes  ouf  vberlent,  die 
zu  den  Zeiten  dienent  der  weing  Leuppolt  von  vtienne  von  einem 
chrautgarten  sechs  phenning,  Chunrat  der  Wartperger  von  einem 
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chrautgarten  sechs  phenning,  Haugeins  sun  von  einem  chraufgarten 
vier  phenning,  Chunrat  der  iirl  von  einem  chrautgarten  sechs  phen- 
ning; Vnd  auf  einem  akcher  sechtzehen  pfenning  geltes,  vnd  zehen 
Schilling  wienner  phenning  geltes  gelegen  ouf  fiimf  vnd  zwaintzig 
achttailn  Weingarten , vnd  alles  das , das  zu  dem  vorgenanten  vnserm 
Hof  gehöret,  es  sein  paomgärte»  , chrautgarten,  aekcher,  wismat, 
phenninggöit,  ze  neide  vnd  ze  dorffe,  gestifft  vnd  vngestilft,  , ver- 
sucht vnd  vnuersucht , wie  so  das  genant  ist , da  man  alle  iar  von 
dient  den  obgenanten  Geistleichen  herren  datz  dem  heiligen  Chreutz 
ayn  phunt  wienner  phenning  ze  rechtem  Purchrecht  vnd  den  geist- 
lichen vrown  datz  der  Himelporten  ze  i rienne  von  einem  Wein- 
garten, der  weiln  ein  akcher  gewesen  ist , viertzig  phenning , vnd 
in  das  Gericht  ze  Swechant  von  einem  pawmgarten  sechs  phen- 
ning, vnd  hintz  sant  Larentzen  ze  Symaning  von  drin  Jeucharten 
akchers  drey  phenning  vnd  des  Herendleins  erben  ze  teienne  von 
einem  phlantzpett  drey  phenning,  vnd  Niclasen  den  Würffel  von 
einer  velberpewnt  vier  phenning,  oder  ein  huen  vnd  nicht  mer.  Vnd 
den  vorgenanten  Hof  vnd  alle  die  Güter,  die  vorgeschriben  stent,  vnd 
was  dartzu  gehöret,  hat  Hayman  von  Testorff,  mein  egenanten  Rügers 
vater  gechoufft  vmb  das  gut,  das  von  meiner  Muter,  vrown  Wenntein 
weiln  seiner  hausnrown  seligen  herchomen  ist;  vnd  der  hat  ouch  dar- 
nach mitsampt  Uaymlein  seinem  sun  mit  des  Purchherren  hant  mir 
egenanten  Rügern  denselben  Hof  vnd  güter  allew  gegeben  zu  der 
egenanten  vrown  Christein,  meiner  Hausurowen  ze  rechter  Margen- 
gabe allen  vnsern  frumen  damit  ze  schaffen  an  alle  irrung.  Den  vor- 
genanten Hof  vnd  alles  das,  das  dartzu  gehöret,  vnd  alle  die  güter, 
die  vor  dem  brief  verschriben  sint,  haben  wir  recht  vnd  redleich 
verchoufft  vnd  geben  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  als  wir  es 
alles  vnuersprochenleieh  in  purchrechtes  gewer  herpracht  haben  vnd 
als  es  mit  alter  herchomen  ist,  Vmb  Hundert  phunt  vnd  vmb  ains  vnd 
viertzig  phunt  wienner  phenninge , der  wir  gantz  vnd  gar  gewert 
sein,  vnd  vmb  vier  phunt  wienner  phenninge  mir  egenanten  Christein 
ze  Leitchouf,  der  ich  auch  gentzlich  gewprt  hin , Den  vorgenanten 
erbern  geistleichen  herren  Abt  Cholman  vnd  dem  Conuent  gemaine 
des  Chlosters  datz  dem  kegligen  Chreutz  vnd  allen  irn  Nachkomen 
furbas  Icdichleich  vnd  vreileichen  ze  haben  vnd  allen  iren  frumen 
damit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen 
an  allen  irresal.  Ich  obgenanter  Christein  Tun  ouch  chunt  mit  dem 
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brief,  daz  ich  mit  gutem  willen  vnd  nach  Rate  meins  Vater  Fridreichs 
des  Weidner  vnd  ander  meiner  vrewnd  vnbetwungenleich  meinen 
Margengabbrief  den  vorgenanten  geistleichen  herren  geantwurttet 
vnd  gegeben  han  , vnd  ouch  mich  des  vorgenanten  Hofes  vnd  der 
vorgeschriben  Gitter  aller  vertagen  han  vnd  vertzeich  mich  der  aller 
sache  mit  dem  brief,  also  daz  ich  noch  mein  erben  furbas  auf  dieselben 
giiter  weder  vmb  Margengab  noch  vmb  chainerlay  sache  nimmermer, 
chain  ansprach.  Recht,  noch  vodrung  haben  noch  gewinnen  sulln, 
in  dhainen  wegen.  Vnd  durich  pezzer  sicherhait  so  setzen  wir  vus, 
ich  Rtiger  von  Testorff  vnd  ich  Christein  sein  hansurow  vnd  ich 
egenanter  Ilayman  von  Testorff  sein  prüder  vnd  alle  vnser  erben 
vnuerschaidenleich  vber  den  obgenanten  Hof,  vnd  swas  dartzu  ge- 
höret, vnd  vber  alle  die  guter , die  vor  verschriben  vnd  benant  sint, 
den  egenanten  geistleichen  herren  gcmayne  datz  dem  heiligen 
Chreiotz  vnd  allen  irn  Nachkomen  ze  rechten  gewern  vnd  scherm 
für  alle  ansprach , als  purchrechts  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze 
Österreich.  Wer  aber,  daz  si  fürbas  an  dem  oftgenanten  Hof  vnd 
an  den  vorgeschriben  gütern  icht  chriegs  oder  ansprach  gewunnen, 
von  wem  das  wer  mit  recht,  was  si  des  schaden  nement,  das  sulln 
wir  In  alles  ausrichten  vnd  widerchern  an  allen  irn  schaden , vnd 
sulien  ouch  si  das  haben  auf  vns  vnuerschaidenleich  vnd  ouf  allem 
vnserm  gut,  das  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  oder  wa 
wir  es  haben,  wie  das  genant  ist,  wir  sein  lebcntich  oder  tode.  Vnd 
daz  der  Chouf  vnd  die  Sache  fürbas  also  stet  vnd  vnzerbrochen  beleihe. 
Darüber  so  geben  wir  In  den  brief  zu  einem  warn  vrchunde  vnd  ze 
einer  ewigen  vestnung  der  Sache  versigilten  mit  vnserr  obgenanten 
Gebrüeder  Rügers  vnd  Haymans  von  Testorf  baider  Insigiln  vnd  mit 
des  vorgenanten  Fridreichs  Insigil  des  Weydner,  mein  egenanten 
Rügers  sweher  vnd  mit  vnsers  Ohaims  Insigil  Jacobs  von  Loch,  die 
wir  des  vleizzichleich  gebeten  haben , daz  si  ircw  Insigeln  ze  einer 
gezeugnuzze  der  vorgeschriben  Sache  an  den  brief  gehangen  habent 
In  an  schaden.  Vnd  verpind  ouch  ich  mich  egenantew  Christein  vnder 
der  obgenanlen  meins  wirts,  meins  Vaters,  vnd  meiner  swaeger  In- 
sigiln alles  das  stet  se  haben  vnd  zelaisten,  das  vorgeschriben  stet. 
Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gebürt  Dreutzehen 
Hundert  iar  darnach  in  dem  acht  vnd  Sechtzgistem  lare,  des  uechsten 
Eritags  vor  Mitteruasten. 

Original  auf  Pergament,  dessen  vier  Siegel  fehlen. 
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CCLVII. 

1368,  3.  April.  — Gerichttbrief,  ausgestellt  von  Jakob  dem  Stromer,  herzog- 
lichen Bergmeuter  zu  Mietling,  kraft  deuen  der  Abtei  Heiligenkreuz  ein 
Weingarten  zu  Bertholdedorf  zugesprochen  wird. 

Ich  Jacob  der  Strazzer  ze  den  Zeiten  der  hoehgeporn  Fuersten 
der  Hertzogen  Österreich  Pergmaister  ze  Medlich  vergich  offenleich 
an  disem  prief,  daz  fuer  mich  chom,  do  ich  sazz  an  offem  gericht. 
Der  erber  geistleich  lierr  prueder  Cholman,  ze  den  Zeiten  pitantz- 
maister  datz  dem  heiligen  Chreutz  vnd  chlagt  mit  rorsprechen  an 
des  Conuentz  stat  des  egenanten  chlosters  auf  ein  rehel  eines  Wein- 
garten gelegen  ze  Perchtoltsdorf  an  dem  Hertzogenperch  ze  nechst 
Seyfrides  des  Spehen  vnd  atmen  seiner  geswein  Elbleins  des  raiden 
witib  Weingarten,  Da  man  auch  von  dem  egenanten  rechlein  eins 
Weingarten  alle  iar  dient  dem  Hertzogen  in  Österreich  ain  viertail 
weins  ze  perchrecht  vnd  ein  ort  ze  voitrecht  vnd  nicht  mer, 
vmb  ain  phunt  wienner  phenning  versezzens  Purchrechts  nach  irs 
priefs  sag,  den  sev  darvmb  hieten,  Daz  dem  egenanten  prueder  Chol- 
man dem  pitantzmaister , alz  lang  er  daz  ampt  inne  hiet  gehaht,  in 
dem  fvmften  iar  nicht  gedient  wer  vnd  pat  darumb  gerichts  alz  lang, 
vntz  daz  vraw  Elzpet,  Lebhatigeins  witib  von  pcrchloltzdorf  herfuer 
chom  vnd  verantwuert  die  chlag  mit  vorsprechen  vnd  sprach:  si  hiet 
auch  vrehund  vnd  prief,  die  wolt  si  auch  pringen  fuer  daz  gericht. 
Darnach  ze  rechten  tegen  chomen  se  herwider  fuer  mich  vnd  wurden 
ir  paider  vrehunt  vnd  prief  verhört  var  offem  gericht.  Da  auzzent  sich 
die  egenant  vraw  Elzpet  des  vorgenanten  Weingarten  vor  offem  ge- 
richt vnd  vor  den  erbern  purgern  vnd  andern  erbern  leuten,  die  man 
zu  dem  rechten  gepeten  het,  vnd  pat  do  der  vorgenant  Prueder  Chol- 
man vragen,  waz  nu  recht  wer.  Do  ward  im  mit  vrag  vnd  mit  vrtail 
veruolgt  vnd  ertailt:  Seid  sich  die  oftgenant  vraw  Elzpet  vor  offem 
gericht  des  vorgenanten  Weingarten  verzigen  vnd  geauzzent  hiet  vnd 
alle  ierew  recht,  die  si  daran  gehabt  het,  domit  aufgehen  hiet.  So 
solt  mir  der  vorgenant  prueder  Cholman  mein  recht  geben,  daz  hat 
er  getan,  Vnd  scholl  ich  in  an  der  erbern  geistleichen  herren  stat 
des  Conuents  gemain  datz  dem  heiligen  Chreutz  des  obgenanten 
Weingarten  gentzleich  gewaltig  machen  vnd  an  die  gewer  setzen. 
Daz  han  ich  auch  getan  den  selben  geistleichen  herrn  vnd  allen  im 
nachchomen  furbaz  ledichleich  vnd  vreyleich  ze  haben  vnd  allen  irn 
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frumen  damit  ze  schallen,  verchaufFen,  versetzen  vnd  geben,  wem  si 
wellent  an  allen  irrsal.  Vnd  schulleri  auch  der  egenanten  vrawn 
Elzpeten  prief  vnd  vrchund , di  si  vber  den  egenanten  Weingarten 
hat,  furhaz  gentzloich  tod  vnd  ze  nicht  sein  vnd  chain  chraft  mer 
haben,  weder  vil  noch  wenich  , vnd  scholl  ich  in  des  mein  vrchund 
geben.  Vnd  wann  ich  selb  nicht  aygens  Insigels  han,  Darvmb  ze 
einen  waren  vrchund  vnd  gezeu g diser  sach  gib  ich  disen  prief  ver- 
sigelten  mit  des  erbern  mans  Insigel  hem  Christ  offen  des  Surfeier, 
purger  ze  wienne,  zu  denselben  Zeiten  Cheilermaister  der  edlen 
fuersten  in  Österreich.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gepuerd 
Dreuzehen  hvndcrt  lar  darnach  in  dem  acht  vnd  sechtzigsten  lar, 
des  nächsten  mentags  nach  dem  Palm  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

CCLVHI. 

1368,  23.  April.  — Niklas  der  Kirchstetter  gibt  der  Abtei  Heiligenkreuz 
zu  seinem  und  seiner  Familie  Seelenheile  seinen  bisher  freigegebenen  Hof  zu 
Paasdorf  zu  Burgrecht  auf. 

Ich  Nyclas  der  Kirchsteter  vnd  ich  Gerdraut  sein  Hausfraw 
vnd  ich  Hans  der  Kirchsteter  ir  svn  vnd  alle  vnser  erben  Wir  ver- 
gehen vnd  Tun  chunt  Offenleich  mit  Dem  Brief  allen  Leuten,  Die  in 
sehent,  horent  oderlesent.  Die  nv  Ichcnt  vnd  hernach  Chunftich 
sind,  Daz  wir  mit  verdachten  inuet,  nach  rat  vnser  pesten  vreunde,  mit 
gesampter  Hand  vnd  ze  der  Zeit,  vnd  ich  es  wol  getun  mochten, 
Hecht  vnd  redleich  Leuterleich  Durch  got  vnd  vnser  vnd  vnser  vor- 
dem sei  hail  willen  gemacht  vnd  gegeben  haben  vnsers  rechten 
aygens  vnser  Aigenschaft  vnsern  hofe  gelegen  ze  paestorf  pei  der 
alten  chirchen  mit  alle  vnd  dazu  gehört,  Es  sei  wismat,  aekker,  zu 
veld  vnd  zu  Dorff,  gestift  vnd  vngestift,  versucht  vnd  vnuersucht, 
swie  so  datz  alles  genant  ist,  mit  allen  den  rechten  vnd  nutzen,  alz 
wir  den  Den  egenanten  Hof  mit  aller  zugehorung  in  aygens  gewer 
herpracht  haben , In  das  Chloster  zu  dem  Hailigen  Chreutz  dem 
Erbern  Gaistlichen  Herren  dem  abpt  vnd  dem  Conuent  gemainicklich 
daselbst.  Es  pin  auch  ich  Egenanter  Nyclas  der  Chirchstcter,  vnd 
ich  Gerdraut  sein  Hausvraw  vnd  ich  Hans  der  Chirchsteter , sein  svn 
vnd  alle  vnser  erben  vnuerschaidenleicheu  der  Egenanten  aygen- 
schaft  an  dem  Egenanten  Hofe  mit  aller  zugehorung  des  Egenanten 
Chlosters  und  des  abptes  und  auch  des  Conuentz  gemainleich  daselbst 
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ir  Rechter  gewer  rnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  aygens  recht  ist 
vnd  des  Landes  recht  in  Ostereich.  Wer  aber,  das  das  Egenant 
Chloster  vnd  der  abpt  vnd  der  Couent  gemainicleich  daselbst  icht 
Chrigg  oder  ansprach  gewunen  mit  Recht  an  der  Egenanten  Aygen- 
schaft  an  dem  vorgenanten  Hofe  mit  aller  zugehorung,  von  wem  das 
wer,  swas  si  des  schaden  nement.  Das  sullen  wir  in  Geutzleich  vnd 
gar  ausrichten  vnd  widerthun  an  alle  ir  mue  vnd  schaden  vnd  sullen 
auch  das  haben  auf  vns  verschaidenlcicbeu  vnd  auf  vnsern  erben  vnd 
auf  allen  vnsern  gueteru.  die  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich, 
wir  sein  Lemptig  oder  Tode,  Also  mit  ausgenomen  Worten , Daz  der 
Egenant  Hofe  mit  aller  zugehorung  alz  vorgeschriben  stet  vnser 
rechtes  Purchrecht  sein  soll  furbas  von  dem  Egenanten  Chloster,  oder 
wer  des  Chlosters  abpt  ist  vnd  furbas  allen  vnsern  frueinen  damit 
schaden,  ze  verchaufen  vnd  zu  versetzen,  als  purcbrechz  recht  ist 
vnd  des  Landes  recht  in  Österreich',  Also  das  wir,  oder  swer  daz 
Egenant  guet  nach  vns  bcsizt  oder  von  vns  chauft,  alle  iar  ieritleich 
dienen  vnd  raicben  sulleu  au  saud  Michels  Tag  von  der  Hofraaricb 
acht  wienner  phenning,  ie  von  der  Joch  akker  ain  wienner  phenuing 
vnd  von  anderbalb  Tagwerich  wismat  drei  Helbling  zu  Rechten  Purch- 
reebt  vnd  nicht  mer;  vnd  auf  vnd  abe  zu  anleit  vnd  ableit  ain  wien- 
ner phenning.  Vnd  swer  des  vorgeuanten  Chlosters  abpt  ist,  der  sol 
der  vorgenanten  gueter  aller  Stifter  vnd  störer  sein  vnd  sullen  auch 
wir,  oder  wer  daz  Egenaut  guet  nach  vns  besitzt  oder  von  vns  chauft, 
chainerlay  besweruug  haben,  weder  steur  nach  Robot,  noch  chainen 
vbertzins  nicht  mer , denne  den  Egenanten  dinst  ze  raichen  an  dem 
Tag  alz  vorgeschriben  stet.  Vnd  darvber  zu  ainem  warn  sichtigen 
Vrchunde  der  sach  geben  wir  dem  Egenanten  Chloster  vnd  auch  dem 
abpt  vnd  dem  Couent  gemainichleicb  daselbst  den  Brief  versigilten 
mit  vnsern  anhangenden  Insigilu  vnd  mit  Her  Artolfs  Insigil  des 
Cliirchsteters  vnd  mit  Jorigen  des  Dozxen  von  Uagendorff  Insigil 
vnd  mit  Chvnratz  des  Parstenprvnners  insigil,  die  alle  der  sach 
gezeug  sind  mit  irn  Insigiln  in  an  schaden.  Der  Brief  ist  geben  nach 
Christes  gepurt  Drewzehen  Hundert  Iar  darnach  in  dem  acht  vnd 
seebzgisteu  lar,  an  sand  Jorigen  Abent. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln,  ein  fünftes  fehlt. 
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CCLIX. 

1368,  31.  Mal,  Wien.  — Hadmar  der  Messenpeck  verkauft  der  Abtei  Heiligen- 
kreuz  zwei  Pfund  Pfenning  Gülten  zu  Geroldetein. 

Ich  Hadmar  der  Messenpekch  vnd  ich  Agnes  sein  hausvrow 
Wir  vergehn  für  vns  vnd  für  alle  vnser  erben  vnd  tun  chunt  allen 
den,  die  den  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  her- 
nach chunftig  sind , das  wir  mit  aller  vnser  erben  giltem  willen  vnd 
gunst , mit  verdachtem  miit  vnd  mit  gesampter  hant,  zu  der  zeit,  da 
wir  es  wol  getun  mochten,  Hecht  vnd  rcdleich  verchouITt  vnd  gegeben 
haben  vnsers  rechten  aigens  zwai  phunt  wienner  phenning  gelts 
gelegen  ze  Geroltzteiin  auf  einem  halben  leben  behausts  giits  vnd 
auf  einem  halben  lehen  vberlent  vnd  die  man  auch  ierleich  dient  ain 
phunt  an  sand  Michels  tag  vnd  ain  phunt  an  sand  Jörgen  tage  vnd 
waz  zu  de  egenanten  gittern  gehöret  ze  ueld  vnd  ze  dorfFe , ez  sei 
gestifft  oder  vngestift,  versuecht  oder  vnuersuecht,  wie  so  daz  ge- 
nant ist , mit  allen  den  nützen  vnd  rechten  , als  wir  dieselben  zway 
phunt  gelts  den  Geistleichen  Herren  . . dem  Abt  vnd  dem  Conuent 
datz  dem  Chiittweyg  mit  recht  in  der  Hof  sehr  arm  ze  Wienn  anbe- 
habt  haben,  als  der  behob  brief  sagt,  der  vns  darüber  geben  ist,  vnd 
als  wir  si  in  aigens  gewer  herpracht  haben , Vinb  ains  vnd  zwaintzig 
phunt  wienner  phenning,  der  wir  gantz  vnd  gar  gewert  sein.  Den 
erbern  Geistleichen  herren  Abt  Cholmann  datz  dem  Heiligen  Chreutz 
vnd  dem  Conuent  gemain  daselbens  vnd  allen  irn  nachkomen  fßrbaz 
ledichleich  vnd  vreyleich  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze 
schaffen,  verchouffen,  versetzen  vud  geben,  wem  si  wellent  an  allen 
irrsal.  Vnd  sein  auch  wir  ich  egenanter  Hadmar  der  Mezzenpekch 
vnd  ich  Agnes  sein  Hausvrow  vnd  alle  vnser  erben  vnuerschaidenleich 
der  vorgenanten  zwaü  phunt  gelts  der  erbern  Geistleichen  heren 
datz  dem  Heiligen  Chreulz  vnd  allen  irr  nachkomen  Recht  gewer 
vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  aigens  Recht  ist  vnd  dez  Landes 
recht  ze  Österreich.  Wer  aber,  daz  in  an  denselben  zwain  phunt 
gelts  iecht  abgieng  mit  Recht,  waz  si  dez  schaden  nement,  daz  sulln 
wir  in  allez  aufrichten  vnd  widercheren  an  alln  irn  schaden,  Vnd 
sulln  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnuerschaidenleich  vnd  auf  allen 
vnserm  gut , daz  wir  haben  in  dem  Lunde  ze  Österreich  , oder  wo 
wir  es  haben  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  daz  der  Chawf  furbaz 
also  stet  vnd  vnzerbrochen  beleih , Üarumb  so  geben  wir  in  den  brief 
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zu  einem  waren  vrchund  der  Sache , versigilten  mit  vnserm  Insigil 
vnd  mit  der  erbern  heren  Insigil  hern  Perichtolt»  von  Pcrgaw , die 
zeit  Hofriehter  in  Österreich  vnd  hern  Rudolfs  von  Studekke  vnd 
mit  der  erbern  Lewt  Insigiln,  Pauln  dez  Pavcerberger,  die  zeit  dez 
Rats  der  Stat  ze  wienn,  Albrechtes  des  Rampcrstor/fer,  purger  ze 
wienn  vnd  Heinreichs  von  valchenberch,  ze  den  Zeiten  Hofsehrann- 
schreiber  in  Österreich,  die  wir  dez  gepeteu  haben,  daz  si  der  Sache 
zeugen  sint  mit  iru  Insigiln  In  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  ze 
wienn  nach  Christes  gebürt  dreutzehn  Hundert  Iar  darnach  in  dem 
acht  vnd  sechtzgisten  Iar , des  Phintztages  in  den  Quatembern  ze 
Phingsten. 

Original  auf  Pergament  mit  fünf  Siegeln,  ein  sechstes  fehlt. 

CCLX. 

1368,  29.  Juni.  — Abt  Simon  und  der  Convent  des  Klosters  Neuberg  beur- 
kunden , dass  sie  ihren  Hof  zu  Pfaffstetten  von  der  Abtei  Heiligenkreuz  zu 
Burgrecht  besitzen. 

Wir  Prüder  Symon  Appt  vnd  der  Conuenth  des  Chlostcrs  daz 
dem  Newenpergs  Vergehen  offenleich  an  disem  prief,  Daz  wir  vnsern 
Hof  gelegen  in  dem  Dorf  Phafsteten  vnd  haist  der  Slüssel  hof,  den 
wir  chauft  haben  um  vnser  aygenhaft  Guet  vnd  in  auch  von  einer 
Öd  auferpaun  haben,  zu  rechtem  Purchrecht  haben  von  den  Erbern 
vnd  Geystliehen  den  Herren  von  dem  Heytigen  Chreutz  vnsern  Vaetern 
vnd  weysern,  vnd  erchenen  auch,  daz  wir  von  demselben  Hof  in  irn 
Zins  iarleich  raichen  vnd  geben  schulten  Dreisich  wienner  phenning 
an  sand  Michqjs  tag  ze  gruntrecht  vnd  nicht  mer.  Darzu  verpinden 
wir  vus  auch,  von  dem  egenanten  Hof  mit  ze  leyden  mit  der  gemaiu 
daselbs  alle  voderung,  wie  die  genant  ist,  als  vil  als  ein  ander  man 
in  dem  Aygen  von  so  vil  bab  leydet  oder  leyden  schol  an  ale  gevcrd. 
Wir  Mägen  auch,  oder  wer  vnser  wiert  in  dem  egenanten  haus  ist, 
darin  allen  vnsern  frumen  schaffen,  als  ein  anderr  puriger  in  dem 
Dorf.  Vnd  zu  einem  warn  vrchund  diser  sach,  Geb  wir  in  disen 
Prief  versigclt  mit  vnsern  anhangenden  Insigeln.  Geben  nach  Christes 
gepurd  Drevzechen  hundert  Iar  darnach  in  dem  acht  vnd  Sechtzgisten 
Iar,  an  sand  Peter  vnd  sand  Pauls  Tag  der  Heyligen  Zwelif  Polen. 

Orignal  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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CCLXI. 

1368,  13.  December,  Rom.  — Papst  Urban  V.  bestätigt  der  Abtei  Heiligen- 
kreuz im  Allgemeinen  alle  ihre  Hechte,  Freiheiten  und  Pririlegien. 

Urbamts  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  . . 
Abbati  et  Conuentui  Monastcrii  sancte  Crucis  Cisterciensis  ordinis 
Patauiensis  diocesis  Salutein  et  apostolicain  benedictionem.  Solet 
annuere  scdes  apostolica  piis  uotis  et  honestis  petentium  prccibus 
fuuorem  beneuuluin  impertiri.  Eapropter  dileeti  in  doniiuo  filii  uestris 
iustis  postulationibus  grato  concurrentus  assensu  omnes  libertates, 
immunitatcs  a predecessoribus  nustris  Romanis  Poutiticibus,  siue  per 
priuilegia  uel  alias  indulgentias  uobis  et  Monasterio  uestro  cuneessas. 
nec  non  libertates  et  exemptiones  secularium  exactionum  a Hcgibus, 
Principibus  uel  aliis  Christi  fidelibus  ratiunabiliter  uobis  et  dicto 
Monasterio  iudultas,  sicut  ea  iuste  et  pacilice  obliuetis,  uobis  et  per 
uos  eidein  Monasterio  auctoritate  apostolieia  eontirmanius  et  presentis 
scripti  patrocinio  cominunimus.  Nulli  ergo  omniuo  bominuin  lieeat, 
haue  pagiuam  nostre  eonlirmationis  infringere  uel  ei  ausu  teinerario 
contrairc.  Si  quis  aulem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationcm 
omnipoteutis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostoluruin  eius  se 
nouerit  incursurum.  Datum  Home  apud  Sanctum  Petrum,  ldibus 
Decembris,  Pontilieatus  nostri  anno  Septimo. 

Original  auf  Pergament  mit  Bleibulle. 

CCLXII. 

1369 , 29.  April.  — Jans  der  l'elber  entsagt  gegen  eine  Zahlung  ron  zehn 
Pfund  Pfenning  allen  seinen  Ansprüchen  auf  eine  Mühle  xn  Baden  zu 

Gunsten  der  Abtei  lleiligenkreux. 

Ich  Jans  der  re  Iber  vergich  offeuleich  an  dem  prief.  dar  ich 
aller  sach  vnd  ansprGch , die  ich  gehabt  han  hintz  den  erbern  geyst- 
leichen  herren  von  dem  Heiligen  Chreutz  vmb  den  Hof  vnd  vmb  der 
Mül  zu  Paden,  die  mein  leibgeding  gewesen  scholt  sein,  mit  guetem 
willen  gegangen  pin  hinder  den  erhern  man , hern  Christann  den 
Techenstainer  vnd  hinder  Jansen  in  dem  Winchel  von  Patten,  waz 
de  sprechen,  daz  wolt  ich  alles  stet  haben.  De  habcnt  gesprochen, 
daz  mir  de  herren  von  dem  heyligen  Chreutz  schölten  geben  zehen 
phunt  phenning  wienner  ntünzz,  daz  habent  sc  getau,  vnd  scholt  ich 
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in  iren  guct  ledig  lazzen  von  aller  ansprach  vnd  vodrung  vnd  scholt 
auch  in  ir  pürgel  ledig  lazzen  an  all  schcden;  vnd  daz  gelob  ich  in 
alles  stet  pchalten  vnd  ze  laisten  pey  mein  trewn,  vnd  würden  sew 
fürbaz  indert  geirret  an  irrvn  guetern  vmh  de  sach,  daz  schol  ich  in 
alles  auzrichten  vnd  waz  se  des  schaden  nemen  da,  den  schol  ich  in 
allen  widercheren  vnd  daz  schullen  si  haben  auf  mir  vnd  auf  allem 
meinem  giit,  wo  ich  daz  hah,  ich  sey  lenbtjg  oder  tod.  Vnd  zu  einer 
pezzer  Sicherheit  vnd  waren  zeugnuzve  diser  sach,  so  gib  ich  in  dem 
prief  versigelt  mit  meinem  anhanguuden  insigel  vnd  mit  dez  erbern 
mans  insigel  heru  Greiorigen  dez  Zinczendorfer  vnd  mit  dez  erbern 
mans  insigel  heru  Cristan  dez  Techenstainer  von  Paden , die  diser 
sach  zeug  sint  mit  irn  anhangunden  insigeln  in  an  schaden.  Der  prief 
ist  gehen  nach  Criste  gepürd  Drcutzeheu  hundert  iar  darnach  in  dem 
neun  vnd  Sechtzgistein  iar,  dez  virden  Suntags  nach  Ostern. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  zwei  fehlen. 

CCLXIII. 

1370,  30.  März.  — Hans  der  Turs  von  Rauheneck  stiftet  in  der  Abtei  Heili- 
genkreuz einen  Jahrtag  für  sich  und  seine  Vorfahren. 

Ich  Hans  der  Turs  von  Rauchenek  vergich  vnd  tun  chund  allen 
den,  die  den  brief  lesent,  sehent  oder  horent  lesen,  die  nu  leben  vnd 
hernach  chunftich  sind,  daz  ich  mit  meiner  erben  guten  willen  vnd 
gunst , mit  verdachtem  mut  vnd  nach  meiner  pesten  vreunt  rat  vnd 
mit  gesuntem  leib,  zu  der  zeit,  do  ich  es  wol  getun  mocht,  gewidemt 
vnd  gemacht  hab  lauterleiehen  durch  got  vnd  durch  meiner  vodern 
sei  willen  vnd  auch  durch  mein  selbes  sei  hail  willen  nach  meinem 
tod  zu  einem  ewigen  selgret  zu  dem  chlosler  ze  dem  Heiligen 
Chreutz  meines  rechten  anerstorben  aigens  virczig  emmer  weins 
perchrechts,  die  gelegen  sind  ze  pestorf  an  der  Cholgrueb  vnd 
Sibentzehen  Schilling  phening  gelts,  der  aindlef  Schilling  phening 
geltes  an  fumf  phening  gelegen  sind  ze  Gundramsdorf  auf  drein 
halben  lehen  vnd  fumf  phening  vnd  sechs  .Schilling  phening  gelts  auf 
wismad  ze  drtemawe , daz  alles  geraittet  ist  für  seehsthalb  phunt 
wienner  phening  gelts,  also  unuerschaidenleich,  daz  der  Abt  da  selbs 
vnd  auch  die  Samnung  mir  von  der  egenanten  gult  nach  meinem 
tod  cwichlcichen  alle  iar  an  dem  Oster  tag  mein  iartag  wegen  schullen 
nach  ires  Ordens  gewonhait,  vnd  schullen  auch  si  an  demselben  tag 
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geinainchleich  iglcichcn  hehren  vml  igleichen  prüder  gehen  drew 
Stukeh  viseh  vnd  ain  semeln,  rnd  sol  auch  meiu  oder  meiner 
nachchomen  amptman  in  ir  vron  cheller  gen,  und  welicher  wein  im 
aller  pest  geuellet,  do  sol  er  von  geben  igleichen  die  grozzen  mazze 
weins,  vnd  schol  auch  ich  in  pei  meinem  lebentigen  leibe  die  weilen 
zu  einer  vrchund  davon  raicheu  ain  virtail  Weines  vnd  zwelf  »inner 
phening  alle  iar  an  sand  Michels  lag  vnd  nicht  mcr.  Wer  awer,  daz 
ich  pei  meinen  lebeutigen  leibe  andrew  secbsthalb  phunt  gclts  für 
die  vorgenante  gult  widern  vnd  machen  wolt , die  schullen  si  daun 
nemen  vnd  schullen  auch  die  fiirbaz  ewichleichen  pei  dem  egcnanten 
chloster  weleibcn  vnd  schullen  mir  danne  die  virtzig  einmer  weins 
perchrechts  vnd  auch  die  sibentzeheu  Schilling  gelts  mit  sanipt  dem 
virtail  weins  vnd  der  zwelif  phening  wider  ledig  sein,  vnd  schullen 
auch  si  danne  daz  egenante  selgeret  pei  meinem  lebentigen  leib  alle 
iar  davon  pegen  vnd  ewichleich  nach  meinem  tod  in  dem  rechten, 
als  vorgeschritten  stet.  Vnd  ist  auch,  daz  ich  pei  meinem  lebentigen 
leib  für  die  vorgenanten  virtzig  emmer  perchrechts  vnd  sibentzehen 
Schilling  gelts  nicht  andrew  gult  widern  vnd  machen,  als  vor  ver- 
schoben ist,  so  tnugen  meine  erben  nach  meinem  tod,  oder  wen  ich 
darzu  schaff,  andrew  secbsthalb  phunt  geltes  dafür  widern  vnd 
machen,  ob  si  wellen,  vnd  schullen  die  ewichleich  pei  dem  egenanten 
chloster  weleiben , vnd  schullen  auch  si  danne  mir  vnd  meiu  vnderu 
daz  obgeuant  selgeret  ewichleich  alle  iar  davon  pegen  in  allen  dem 
rechten,  als  vorgeschriben  stet.  Wer  awer,  daz  der  vorgenant  iartag 
wurd  versäumt  vnd  daz  si  den  nieht  pegingen,  als  vorgeschriben  ist. 
durch  ehaft  not  dürft  willen,  so  sol  man  in  pegen  inner  virtzehen 
tagen.  Teten  si  das  alles  nicht,  so  sol  ich  mich  oder  mein  nächsten 
erben  vnd  vreunt  zu  der  egenanten  gult  ziehen  vnd  die  so  lang  inne 
haben,  vnd  daz  die  Saumthait  vou  in  gantz  vnd  gar  werd  gepessert 
vnd  eruollet.  Auch  gib  ich  ercheunen  mit  dem  brif,  daz  si  von  mir 
vnd  mein  vorvodern  geben  schullen  an  den  vorverschribnen  iartag 
vnd  dinst  drew  gantz  dinst  zu  drewn  tagen  in  dem  iar,  aines  an  aller 
heiligen  tag,  daz  ander  au  Sand  Kathrein  tag,  daz  dritt  an  Sand 
Andres  tag  des  zwelif  poten.  Vnd  daz  disew  selgret  vnd  iartag  furbas 
stet  vnd  vnzerbrochen  vcleibe,  so  gib  ich  in  den  brif  zu  einen  waren 
vrchund  versigelten  mit  meinen  insigel;  des  ist  auch  zeug  der  erber 
her  her  Hainreich  von  liauchenstain  mit  seinem  insigl , vnd  auch 
der  erber  herr  her  ChaJolt  von  Ilaslatr  auch  mit  seinem  insigel. 
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Der  brif  ist  geben  nach  Christi  gepurd  drewtzehen  Hundert  iar 
darnach  in  dem  Sihentzgisten  iar,  an  Samstag  nach  Mitter  vasten. 
Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


CCLXIV. 

1370, 18.  Mai,  Viterbo.  — Papst  Urban  V.  beauftragt  den  Abt  des  Schotten- 
Klosters  zu  Wien  , zu  untersuchen , ob  und  welche  Besitzungen  der  Abtei 
Heiligenkreuz  durch  unberechtigte  Verkäufe  abhanden  gekommen  seien 
und  die  Restitution  derselben  zu  veranlassen. 

Urbanus  episcopus  seruus  scruorum  dei  Dilecto  Filin  Abbati 
Monasterii  Scotorum  in  Wyenna , Patauiensis  diocesis,  Salutein  et 
apostolicam  benedictionem.  Ad  audientiam  nostram  peruenit,  quod 
tarn  dilecti  iilii  . . Abbas  et  Conuentus  Monasterii  sancte  Crucis 
ordiuis  Cisterciensis  Patauiensis  diocesis,  quam  predecessores  eorunt 
decimas,  redditus,  terras,  vineas,  possessiones,  domos,  castilia,  prata. 
pascua,  grangias,  nemora,  molendina,  iura,  iurisdictiones,  et  quedain 
alia  bona  ipsius  Monasterii  datis  super  hoc  litteris,  confectis  exinde 
publicis  instrumentis,  interpositis  iuramentis,  factis  remunerationibus 
et  penis  adiectis  in  grauem  ipsius  Monasterii  lesionem  nonnullis  clericis 
et  laicis,  aliquibus  eorum  ad  uitam,  quibusdam  uero  ad  non  modicum 
tempus  et  aliis  perpetuo  ad  lirmam  uel  sub  censu  annuo  concesserunt, 
quorum  aliqui  dicuntur  super  hiis  conti rmationis  litteras  io  forma 
communi  a sede  apostolica  impetrasse.  Quia  uero  nostra  interest, 
super  hoc  de  oportuno  remedio  prouidere,  discretioni  tue  per  aposto- 
lica scripta  mandamus  quatinus  ea,  que  de  bonis  prefati  Monasterii  per 
concessiones  huiusmodi  alienata  iuueneris  illicite  uel  distracta , Non 
obstantibus  litteris,  instrumentis,  iuramentis,  remunerationibus, 
penis  et  confirmationibus  supradictis  ad  ius  et  proprietatein  ipsius 
Monasterii  legitime  reuocare  procures , Contradictores  per  censuram 
ecclesiasticam  appellatione  postposita  compescendo.  Testes  autem 
qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia,  odio  uel  timore  subtraxerint,  censura 
simili  appellatione  cessante  compellas  ueritati  testimoniuin  perliibere. 
Datum  V iterbii  XV.  Kalendas  Junii,  Pontiücatus  nostri  Anno  Octauo. 

Original  auf  Pergament  mit  Bleibulle. 
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CCLXV. 

1370,  1.  Juni,  Wien.  — Albrecht  und  Leopold,  Herzoge  von  Österreich  etc., 
bestätigen  der  Abtei  HeUigenkreuz  den  Resitz  eines  Hofes  zu  Simmering 
und  verweisen  den  Wiener  Hiirger  Konrad  Vorlauf  mit  seinen  Ansprüchen 
darauf  auf  den  Rechtsweg. 

Wir  Alber  vntl  Leupolt  Geprüder  von  Gotes  gnaden  Hertzogen 
ze  Österreich , ze  Steyr , ze  Kernden  vnd  ze  Chrayn,  Grafen  zc 
Tyrol  etc.  ltechennen  vnd  tun  chuut  olfenlich  mit  disem  brief , vmb 
den  Huf  datz  Symaning  gelegen,  den  Chunrad  der  Vorlauff,  vuser 
purger  ze  Wyenn  von  den  erbern  vnd  geistlichen  Herren  Abt  Chol- 
man  vnd  dem  Cunuent  ze  dem  heiligen  Chrcetx,  vnsern  lieben  andech- 
tigen  gechouft  bet  ze  rechtem  Purgrecht,  und  darvmb  derselb  ror- 
lauff'  für  vus  kam  vnd  gab  vns  für,  er  wer  von  vns  ze  Lehen  vnd  pat 
vns,  das  wir  den  Jansen  seinem  Svn  lihen;  Daz  wir  beweiset  sein 
von  demselben  Abte  vnd  von  andern  erbern,  daz  der  egenant  Hof  ze 
purgrecht  wer,  vnd  nicht  ze  Lehen;  vnd  daz  man  dieselben  geist- 
lichen Leute  vmpillich  vnd  widerechl  des  egenanten  Hofs  entwert 
hiet,  seind  er  nicht  ze  Leben  wer.  Davon  meinen  wir  vnd  wellen 
ernstlich,  Duz  die  vorgenant  geistlichen  Levtc  bey  dem  egenanten 
Hof  vnd  bey  allen  den  nutzen  vnd  rechten  , ereil  vnd  wirdeu  , die 
darzu  gehören!,  vud  als  si  den  vormals  da  habent  innegehabt,  be- 
leihen sullen  in  aller  der  weise,  als  bey  andern  irn  aygeuen  Gütern. 
Vnd  sein  ouch  wir  darauff  ir  Seherin  vor  gewalt  vnd  vor  vnrccht. 
Hat  yemant  dawider  iebt  ze  sprechen,  der  tu  das  mit  den  rechten  an 
den  stetten,  da  er  es  pillich  tun  soll. 

Mit  vrehund  ditz  briefs  Geben  zc  Wyenn  an  dem  heiligen  abent 
ze  Phingsten  Nach  Christes  gepurt  Dreutzehenhvndert  Iar  Darnach 
in  dem  Sibentzigisten  Iare. 

Original  auf  Pergament  mit  twei  Siegeln. 

CCLXVI. 

1370,  21.  Juli,  Wien.  — Heidenreich  von  Mai  SS  HO , Landmartchall  in  Öster- 
reich, beurkundet,  dass  in  der  Streitsache  zwischen  der  Abtei  Heiligenkreuz 
und  Konrad  Vorlauf  wegen  eines  Hofes  zu  Simmering  letzterer  von  den 
Landherren  mit  seinen  Ans}>rüchen  auf  den  Rechtsweg  gewiesen  worden  sei. 

Ich  Haidenreich  von  Meissow , ze  den  Zeiten  Lantmarschalich 
in  Österreich  tun  chund . vmh  die  Chrieg  vnd  Stözze.  die  gewesen 
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sind  zwischen  den  Erwfirdigen  Geistlichen  herren,  dem  abt  vnd  dem 
Conuent  gemain  ze  dem  hciligcnchreutz  an  ainem  tail  vnd  Jansen 
dem  Vorlauf  an  dem  andern  taii  von  des  hofes  wegen,  gelegen  ze 
Symoning  vnd  darum!»  sich  mein  herre  der  Hertzog  von  baiden  tailn 
der  Gewer  zu  seinen  handen  vnderzogen  het  also,  daz  si  an  hewtigem 
tag  ze  paiderseit  mit  irn  briefen , vrkundcn  vnd  furlegungen  furcho- 
men  solten;  Dasselb  habent  si  getan  vnd  sind  für  die  herren  vnd 
mich  chomen  mit  ir  beider  briefen,  rrchunden  vnd  furlegungen , vnd 
darnach  daruntb  haidenthalben  mit  gütlichen  willen  hinder  die  herren 
gegangen,  daz  die  daz  recht  zwischen  in  darüber  sprechen  vnd  er- 
finden. Nu  habent  die  herren  zwischen  in  ze  haidcrseit  erfunden 
vnd  gesprochen  zu  dem  rechten:  saind  daz  die  obigen  geistlichen 
herren  den  hof  in  alter  vnd  langer  gewer  herbracht  habent  nach  irer 
brief  sage,  denn  der  Vorlauf,  so  snll  man  si  noch  desselben  hofes 
wider  an  nutz  vnd  an  gewer  setzen  vnd  gewaltig  machen  nach  der- 
selben irer  brief  sag,  die  si  darüber  habent;  vnd  hab  furbaz  da  enge- 
gen yeman  icht  ze  sprechen,  der  tu  daz  mit  einem  rechten.  Mitvrchund 
dez  briefs,  der  gehen  ist  ze  \Vienn  an  sand  Marien  Magdalenen  Abend 
Anno  domini  Millesimo  CCC“.  septuagesimo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CCLXVII. 

1371 , 21.  Mai , Wien.  - Albrecht  und  Leopold,  Herzoge  von  Otter  reich  etc., 
beauftragen  den  Landmartchall  Heidenreich  von  Maistau  die  Abtei  Heiligen- 
kreuz im  Besitze  des  ihr  zugesprochenen  Hofes  zu  Simmering  zu  schätzen. 

Wir  Albrecht  vnd  Leupolt  hr'ider,  von  gotes  gnaden  Hertzogen 
ze  Österreich,  ze  Steyer,  ze  Kennten , vnd  ze  Kram,  Grafen  ze 
Tyrol  etc.  Ilekennen  vnd  Inn  kunt  oflenlich  mit  diesem  briefe,  Wie- 
wol  das  sey,  Daz  wir  aygenlich  vnd  kuntlich  bewiset  weren,  daz  der 
Hof  ze  Symoningen  gelegen  , den  Wir  Jansen.  Chunrats  des  Vor- 
lands Svne,  vormals  zu  einem  lehen  gelihen  hatten,  der  erbern  geist- 
lichen vnserr  liehen  andechtigen  des  Abts  vnd  des  Cnnuents  des 
Klosters  ze  dem  Heiligen  Chreutz  recht  aygen  vnd  von  vns  nicht  ze 
lehen  sei,  vnd  daz  si  des  rnbillich  vnd  wider  Recht  entweret  waren, 
vnd  wir  si  oueh  des  wider  gewaltich  machen  vnd  in  gewer  setzen 
vnd  darauffe  schirmen  hiezzen.  als  das  alles  wol  beweiset  der  Schcrm- 
brief,  den  wir  denselben  klosterluten  davuber  gegeben  haben;  Do 
wart  darnach  aber  den  egenanten  klosterluten  derselb  Hof  ze 


Digitized  by  Google 


294 

Symoningen  von  den  obgenanten  . . dem  Vorlauff  vnd  seinem  Svn, 
so  vere  ze  kriege  getan,  daz  wir  vns  der  gewer  des  Hofs  zu  vnsern 
banden  vndertzugen  , Also , daz  si  für  vnsern  Lantmarschalich  vnd 
vnser  herren  mit  iren  briefen  vnd  vrkunden  körnen  sollen  , vnd  da 
das  Recht  sich  darumbe  vergeen  lazzen.  Darnach  hat  sich  das  Recht 
darumbe  vor  dem  egenanten  vnserm  Lantmarschalich  vnd  den  Herren 
erfunden , als  das  volliklich  beweiset  desselben  vnsers  Lantmar- 
scbalichs  brief,  den  er  versigelten  mit  seinem  Insigel  darüber  gegeben 
bat  in  snlichen  wortten,  als  hienach  geschriben  stet.  (Folgt  die  un- 
mittelbar vorhergehende  Urkunde  Nr.  CCLXVI.)  Darumbe  nach  rate 
vnserer  Herren  vnd  vnsers  Rates  vnd  mit  recht  wizzende  wellen  wir 
ernstlich,  daz  ez  ouch  furbaz  also  gehalten  werde  vnd  daz  die  vorge- 
nant Klosterlute  vnd  das  Kloster  bey  der  gewer  des  vorgenanten 
Hofs  vnd  aller  der  nutzen  vnd  Rechten,  die  dartzu  gehümit,  ru wik- 
lieb beleihen  vnd  daz  in  nieman  dawider  kein  Inual  noch  irrung  tu  in 
dheinen  weg  ane  allez  geuer.  Darumb  gepietten  wir  vnserm  Lant- 
marschalich in  Österreich,  wer  der  ye  zu  den  zeitfen  ist,  vnd  wellen, 
daz  er  die  egenanten  Klosterleute  vnd  daz  Gotzhaus  bei  dem  vorge- 
nanten Hof,  vnd  aller  seiner  zugehürunge  von  vnsern  wegen  ewiklich 
halte  vnd  schirme  vestiklicli  vor  allem  ge  walte  vnd  vnrechte.  Mit 
vrehund  ditz  briefs  Der  geben  ist  ze  Wienn  an  Mitichen  vor  dem 
Heiligen  Phingsttag  Nach  kristes  gepurde  dreutzehenhundert  iar  vnd 
darnach  in  dem  Ainem  vnd  Sibentzigistem  Iare. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

ccLxvm. 

1372,  12.  April,  Wien.  — Nichts  von  Ktlarn  verkauft  der  Abtei  Heiligen- 
kreuz  zwei  Weingärten  zu  Kloster-Neuburg  am  Mittereck. 

Ich  Niclas  von  Eslarn,  hern  Vlreichs  seligen  sun  von  Eslarn, 
vergich  vnd  tun  chunt  allen  den , die  den  brief  lesent  oder  hörent 
lesen,  die  nv  lebent  vnd  de  hernach  chunflich  sint.  Das  ich  mit  aller 
meiner  Erben  gutem  willen  vnd  gunst , mit  wolbedachtem  mut  vnd 
nach  Rat  meiner  frewnde,  zu  der  zeit,  do  ich  es  wol  getun  mochte, 
vcrchaulTl  hau  vor  rechter  ehafter  not  von  des  geltes  wegen,  das  ich 
schuldig  pin  gewesen  hiutz  dem  Juden , meins  rechten  vaeterleicheu 
Erbguts,  mein  zwen  Weingarten,  die  hernach  benant  sint.  Des  ersten 
mit  meins  pergmaisters  hant  Jansen  des  Vyntzler  von  Chritzendorf, 
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zu  den  Zeiten  ainptman  der  Edlen  vrown  vrown  Agnesen,  hern  Josten 
seligen  wittiben  vun  Rosenberch , meinen  Weingarten  gelegen  ze 
Newnburch  clilosterhalben  an  dein  mitterekke , des  ein  Jeueh  ist, 
zenechst  liern  Jacobs  Weingarten  von  Tirna,  di  man  von  dem  ege- 
nanten  meinem  Weingarten  alle  iar  dient  der  rorgenanten  vrown  von 
Rosenberch  zwen  emmer  weins  vnd  /.wen  phening  ze  perchrecht 
vnd  drey  phening  ze  Voitrecht  zu  dryn  Etaydingen  im  iare,  ainen 
phening  des  nechsten  Eriehtags  nach  sand  Jörigcn  tag.  ainen  phening 
dez  nechsten  Eriehtags  nach  vnser  vrown  tag  zu  der  Schidung,  vnd 
ainen  phening  des  nechsten  Eriehtags  nach  vnser  vrown  tag  ze  der 
Liechtinesse  vnd  nicht  mer  vnd  mit  meins  pergmaisters  hant,  Petrems 
des  Staengleins  von  Newnburch  chlosterhalben,  zu  den  Zeiten  hern 
Stephanns  ainptman  des  Schekchen,  meinen  Weingarten  gelegen  ouch 
daselhens  ze  Newnburch  an  dem  mitterekke,  des  drew  viertail  eins 
Jeuchs  sint  zenechst  hern  Hainreichs  Weingarten  des  pharrer  ze 
Tulln,  do  man  alle  iar  von  dient  hern  Stephan  dein  Schekchen  sechs 
viertail  weins  vnd  drey  helbling  ze  perchrecht  vnd  drey  phening  ze 
voitrecht  zu  den  dryn  Etaidingen  im  iar,  ainen  phening  des  nechsten 
Eriehtags  nach  saud  Jürigen  tag , vnd  ainen  phening  des  nechsten 
Eriehtags  nach  vnser  vrown  tag  ze  der  Schulung,  vnd  ainen  phening 
des  nechsten  Eriehtags  nach  vnser  vrown  tag  zu  der  Liechtinezze 
vnd  nicht  mer.  Die  vorgenanten  zwen  Weingarten  han  ich  recht  vnd 
redleich  verchoutTt  vnd  gehen  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  alz 
ich  si  vnuersprochenleich  in  perchrechts  gewer  herpracht  han  vnd 
alz  si  mit  alter  herchomen  sint,  vmb  hundert  phunt  vnd  vmb 
achtzich  phunt  wienner  phening  , der  ich  gantz  vnd  gar  gewert  pin. 
Den  erbern  geistleichen  herreu  Prüder  Cholmann  zu  den  Zeiten  Abtt 
vnd  dem  Conuent  gemain  des  ehlosters  datz  dem  Heiligenchrawtz 
vnd  allen  irn  Nachkomen  filrbas  ledichleich  vnd  vreileich  ze  haben 
vnd  allen  irn  Trumen  damit  ze  schaden,  verehouden,  versetzen  vnd 
geben,  wem  si  wellen  an  allen  irrsal.  Vnd  durch  pezzer  Sicherheit 
willen  setzen  wir  vns,  ich  obgenanter  Niclas  von  Eslaren  vnd  ich 
Niclas  von  Eslaren  von  dem  Clemens,  sein  vetter  vnd  all  vnser  Erben 
vnuerschaidenleich  vber  die  vorgenanten  zwen  Weingarten  den  ege- 
nanten  geistleichen  herren  gemaine  datz  dem  Heiligenchrawtz  vnd 
allen  irn  Nachkomen  ze  rechtem  gewern  vnd  scherm  für  alle  an- 
sprach, als  perchrechts  recht  ist  vnd  des  Lanndes  recht  ze  Österreich. 
Wer  aber,  daz  si  fürbas  mit  recht  an  denselben  zwain  Weingarten 
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icht  ehriegs  oder  ansprach  gewunnen,  von  wem  das  wer,  was  si  des 
schaden  nenient,  das  sollen  wir  in  alles  ausriehten  vnd  widerchern 
an  allen  irn  schaden.  Vnd  sollen  ouch  si  daz  haben  aof  vns  vnuer- 
sehaidenleieh  vnd  ouf  allem  vnserm  Güt,  das  wir  haben  in  dem  Lannde 
ze  Österreich  oder  wo  wir  cs  haben , wie  das  genant  ist , wir  sein 
lebcntich  oder  tod.  Vnd  das  der  chonfl1  fürbas  also  stet  vnd  vntze- 
brochen  beleihe,  Darüber  so  geben  wir  In  den  brief  zu  einem  warn 
vrehunde  vnd  zu  einer  ewigen  vestnunge  der  Sache  versigilten  mit 
mein  obgenants  Niclas  insigil  von  Eslarn  vom  Clemens  vnd  mit  der 
vorgenanten  zwayer  pergmaister  insigiln,  Jansen  des  Vyntzlcr  vnd 
Petreins  des  Staengleins  vnd  mit  hem  Chunrats  insigil  des  Yrbet- 
schen,  zu  den  Zeiten  des  Rates  der  Stat  ze  Wienne,  die  wir  des 
gepeten  haben,  daz  si  der  Sache  gezewgen  sint  mit  irn  insigiln.  Vnd 
wannd  ich  ohgonanter  Niclas  von  Eslarn,  hern  Vlreichs  sun  selber  nicht 
aigens  insigils  han , so  verpinde  ich  mich  mit  meinen  trewn  an  alles 
geuerde  vnder  den  vorgenanten  insigiln,  alles  das  gentzleich  stet  ze 
haben  vnd  ze  leisten,  das  vor  an  dem  brief  geschrihen  stet.  Der 
geben  ist  ze  Wienne  nach  Christes  gepurde  drewtzehenhundert  iare 
darnach  in  dem  zwai  vnd  Sibenlzgistem  Iare,  des  nechsten  Montags 
vor  der  heiligen  Märttrer  tag  sand  Tiburcii  vnd  Valeriani. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  zwei  fehlen. 


• CCLXIX. 

1374,  15.  Janl , Wien.  — Grunddienst- Revers  Wolfgangs  von  Winden  auf 
die  Abtei  Heiligenkreuz  riicksiclitlich  einer  Mühle  zu  Tribuswinkel. 

Ich  Wolfgang  vonn  Winden  vnd  mein  Erben  veriehen  Oflen- 
leichen  an  diesem  brief,  vmb  den  Hof  vnd  Müll  vnd  swaz  darzü 
Gehört  gelegen  ze  Triwensbinchel , die  von  Chainrat  miihel  vnscr 
phand  ist  für  hundert  phunt  vnd  zwaintzig  phunt  vnd  drey  Schilling 
phenning  Wienner  Münizze,  damit  wir  denselben  Hof  vnd  Mull  von 
dem  Juden  gclcdigt  vnd  gelöst  haben,  als  der  brief  sagt,  den  wir  von 
in  darmnb  haben  , und  die  paide  Purchrecht  sind  von  den  Erberu 
geistleichen  herren  zü  dem  Heiligen  Chreutz  alle  dy  weil  vnd  wir 
dazselb  phand  innehaben , daz  wir  denselben  herren  zü  dem  heiligen 
Chreutz  dhain  Irrung  sein  schulten  in  dhainen  wegen  ; wir  geben 
vnd  richten  in  iim  zins,  den  se  darauf  haben  ze  rechten  Taegen,  als 
von  alter  herchomen  ist,  vnuertzogenleich.  Geschaech  dez  nicht,  so 
mögen  se  vollen  gcwalt  haben,  auf  denselben  gütern  ze  phenden 
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vnd  ze  nötten  init  vnserm  giltleichen  willen,  als  auf  andern  irn  gütern 
an  alle  widerred,  als  verr,  daz  se  vericht  vnd  gewert  werden  Irs 
zinses  an  allen  Geprechen  vnd  abgang.  Mit  vrchund  dez  briefs  ver- 
sigelt  mit  meinem  anhangunden  insigel  vnd  mit  meins  sundern  frewnts 
Vtreich»  dez  Liechtekkers  anhangunden  insigel,  der  der  Sach  gezeug 
ist  im  an  schaden.  Geben  ze  Mienn  an  sand  veyts  Tag  nach  Christ 
gepitrd  Drewtzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  vir  vnd  Sibentzi- 
gistem  Iare. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 

CCLXX. 

1374  , 19.  Juni,  Wien.  — Chadoll  von  Eckartsau  der  Allere  vertauecht  an  die 
Ablei  Heiligenkreuz  Pfenninggülten  und  Acker  zu  Höflein  bei  Bruck  an  der 
Leitha  für  Pfenninggülten  zu  Simonfeld. 

Ich  Chadoll  von  Ekchartzaw  der  Elter  vergich  für  mich  vnd 
für  alle  mein  Erben  vnd  tiin  chunt  allen  den  , die  den  brief  lesent 
oder  horent  lesen,  Daz  ich  mit  gutem  willen  mit  wolbedachtem  müt 
zu  der  zeit,  do  ich  es  wol  getun  mochte.  Recht  vnd  redleich  ze  einem 
widerwechsel  gegeben  han  Den  erbern  geistleichen  herren  Prüder 
Cholmann,  zu  den  Zeiten  Abtt  datz  dem  Ileiligenchraetclz  vnd  dem 
Conuent  gemaine  desselben  Chlosters  vnd  irn  Nachkomen  Meins 
rechten  aigens  Ein  halb  phunt  wienner  phenning  geltes  behousts  guts 
gelegen  ze  Höflein  bei  Pntkk  auf  einem  Hof,  da  zu  den  zelten  Nikel 
der  Yörstcl  aufgesezzen  ist,  ze  nächst  Simonn  dem  Seber  vnd  auf 
alle  dem,  das  dartzue  gehöret  ze  uelde  vnd  ze  dorffe.  Es  sey  gestillt 
oder  vngestiITt,  versucht  oder  vnversucht,  wie  so  das  genant  ist,  vnd 
sechs  Jeuchart  akchers,  die  mir  ledig  worden  sint  von  Hannsen  dem 
Sirneyer  seligen,  der  zwo  stozzent  auf  prukker  weg  vnd  Iigent 
zwischen  Jacob»  des  Schymels  vnd  Jörgen  dez  Schaekrer  ackchern, 
vnd  zwo  Jcuchart  Iigent  paidenthaihen  bey  des  Schaekrer  akchern 
vnd  stozzent  von  Rorawer  weg  vntz  auf  Heinburger  strazze,  vnd 
aber  zwe  Jeuchart  sint  gelegen  ze  Höflein  oben  aus  bei  den  Wein- 
garten, zenachst  Partei  Wülfings  vnd  Ylreichs  des  T all  er  aekchern 
vnd  stozzend  auf  den  zagclweg  mit  alle  den  nutzen  vnd  rechten,  alz 
ich  die  vorgenanten  giilt  vnd  aekcher  in  aigens  gewer  herpracht  han, 
also  daz  die  vorgenanten  geistleichen  herren  vnd  ir  Nachkomen  sullen 
furbas  dasselb  gut  ledichleich  vml  vreileich  haben  vnd  allen  irn 
frumen  damit  schaffen,  verchoulfen,  versetzen  vnd  geben,  wem  si 
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wellen  an  allen  irrsal.  Vnd  piu  ouch  ich  vnd  all  mein  erben  vnuer- 
schaidenleich  des  vorgenanten  halben  phunt  geltes  vnd  der  egenanten 
sechs  Jeuehart  akchers  In  Recht  gewern  vnd  scherra  fQr  alle  ansprach, 
alz  aigens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Österreich.  Wer  aber, 
das  si  an  demselben  gut  icht  chriegs  oder  ansprach  gewönnen , von 
wem  das  wer  mit  recht,  waz  si  dez  schaden  nement,  Daz  sulln  wir 
in  alles  ausrichten  vnd  widercheren  an  allen  irn  schaden  vnd  sullen 
ouch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  das  wir  haben 
in  dem  Lande  ze  Österreich  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Da  enkegeu 
habent  si  mir  vnd  meinen  Erben  ze  einem  rechten  widerwechsel 
gegeben  irs  rechten  aigens.  Ein  halb  phunt  vnd  zehen  phenning  wien- 
ner  miinzze  gelts  gelegen  ze  Simonueld  auf  einem  halben  lohen 
behawsts  guts,  vnd  auf  alle  dem  daz  dartzue  gehöret  ze  ueld  vnd  ze 
dorffe  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  alz  si  es  in  aigens  gewer 
hcrpracht  hahent,  also  daz  ich  vnd  mein  Erben  sullen  furbas  dasselb 
gut  auch  ledichleich  vnd  vreileich  haben  vnd  allen  rnsern  frumen 
damit  schaffen,  wie  vns  das  allerpest  wolchum  oder  fugleich  sey  an 
alle  irrung.  Vnd  daz  der  widerwechsel  furbas  also  stet  vnd  vntze- 
brochen  beleih,  darüber  so  gib  ich  in  den  brief  für  mich  vnd  für  alle 
mein  Erben  zu  einem  warn  vrehund  der  sache,  versigilten  mit  meinem 
insigil  vnd  mit  meins  prüder  insigil  herrn  Chadolts  von  Ekchartzow 
dez  Junger,  der  der  sache  gezewg  ist  mit  seinem  insigil.  Der  brief 
ist  geben  ze  Wienn  nach  Christes  gepurde  drewtzehenhundert  iar 
darnach  in  dem  vier  vnd  sibentzgistem  lare,  des  nächsten  montags 
vor  sand  Johannis  ze  Sunnbenfen. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

CCLXXI. 

1374,  IS.  Jttli,  Lipcbe.  — Ludwig,  König  von  Ungarn,  befiehlt  seinem 
Kammer-Grafen  im  l Viselburger  nnd  Pressburger  Comitat  die  Unterthanen 
der  Abtei  Heiligeukrcn*  auf  deren  genannten  Gütern  in  Ungarn  in  ihrer 
Steuerfreiheit  nicht  *«  beirren. 

Lodouicus  dei  graeia  Rex  Hungarie,  Polonie,  Dalmacie  etc, 
fidelibus  suis  Comitibus  Camerarum  nostrarum  Mttsuniensis  et  Poso- 
niensis  nunc  constitutis  et  in  futurum  constituendis,  ipsorum  dica- 
toribus  et  exactoribus  lucri  Camere  Comitatuum  predictorum  salutein 
et  graciam.  Cum  nos  Johagiones,  populos  et  alios  quoslibet  homines 
mouasterii  Sancte  Crucis  de  austria  in  quibuslibet  possessionibus 
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suis  n regnonostro  habitis,  signanter  in  Curiis  una  videlicet,  que  Curia 
Regie  circa  aquam  Lichta , secunda  vero  que  notmm  predium  et  alio 
nomine  JVc(rt'«<;yj«jiHincupantur,  acin  villa  Winden  voeataiuxta  lacum 
Fertcw  in  comitatu  Mtuoniensi  et  in  villa  Pracha  alio  nomine  weyna- 
ren  nuncupata , comorantes  et  habitantes , quos  inter  ceteros  ipsius 
monasterii  libertates  eis  per  progenitores  nostros  reges  Hungarie 
datas  et  concessas,  examinatis  ipsius  monasterii  instrumentis  literalibus 
a solucione  lucri  Camere  nostre  liberatos  fore  comperimus  pariter 
et  exemptos  , ldeo  ipsos  et  eorum  qucmiibet  reddimus  ab  huiusmodi 
lucri  Camere  nostre  solucione  presentibus  quittos  et  absolutes,  volen- 
tes  eosdem  in  eorum  antiqua  et  approbata  libertatis  prerogatiua  illesos 
conseruare.  Mandamus  vestre  fidclitati  firmiter  et  districte  omnino 
volentes , quatenus  deinceps  nullus  ex  vobis  prefatos  populos,  ioba- 
giones  et  alios  quosuis  homines  supradicti  monasterii  in  prefatis 
Curiis  et  rillis  dictorum  Cnmitatuum  residentes  seu  comorantes  a 
racione  lucri  Camere  nostre  nullomodo  molestare,  perturbare  seu 
aggrauare,  nec  idem  lucrum  Camere  exigere  prcsumatis,  Sed  ipsos 
poeius  et  eorum  quemlihet , nec  non  prefatum  monasterium  Sande 
Cmcis  in  ipsorum  Juribus,  graciis  et  libertatibus  ipsius,  ut  prefertur, 
per  progenitores  nostros  reges  Hungarie  donatis  et  concessis  paci- 
ficc  ac  absque  omni  inpedimento  seu  lucri  Camere  nostre  exaccione 
pacilicos  Stare  et  manere , dictisque  eorum  libertatibus  et  graciis 
gaudere  et  vti  per  omnia  permittatis,  et  aliud  non  facturi.  Presentes 
autem  dum  nobis  reportate  fuerint  sub  maiori  nostro  sigillo  emanari 
faciemus.  Datum  in  Lipche , in  festo  diuisionis  apostolorum , anno 
domini  M°.  CCC»,  )xxm”  quarto. 

Ladislaus  episcopus  Vesprimensis. 

Original  aut  Pergament  mit  Siegelrest. 

ccLxxn. 

1374, 15.  Juli,  Ltpche.  — Ludwig.  Küttig  von  Ungarn,  befiehlt  allen  Mauth- 
einnehmern  in  Ungarn,  die  Abtei  Heiligenkrem  in  der  ihr  von  Altere  zuge- 
etandenen  Zoll-  und  Mauthf reiheit  ihrer  Lebentmiltel  nicht  zu  beirren. 

Lodouicus  dei  gracia  Rex  Vngarie,  Polonie , Dalmacie  etc. 
tidetibus  suis  vniuersis  tributariis  vbilibet  in  regno  nostro  constitutis 
Salutem  et  graciam.  Cum  nos  . . abbati  et  monasterio  sande  Crucis 
de  austria  de  gracia  speciali  annueriinus , vt  ipse  quelibet  victualia 
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pro  monasterio  et  fratribus  suis  necessaria,  puta  boues,  vaccas,  oues, 
vitulos,  porcos,  pullos,  caseos,  frumentum  et  alia  quecumque  vietualia, 
cuiuscumque  generis  existant,  et  lanam  de  rillis  et  Curiis  eorum  in 
regno  nostro  babitorum  et  existencium  extradueere  valeat  atque  possit 
sine  tributi  solucione  pacifice  et  quiete , Mandamus  igitnr  vestre 
lidelitati  firmo  Regio  sub  edicto  omnino  volentes,  quatenus  deinceps 
de  premissis  et  eciam  aliis  quibuscmnqiie  victualibus,  que  prefato 
abbati  de  Sancta  Cruce  sub  presencium  conlidencia  in  curribus  aut 
equis  de  villis  et  Curiis  suis  ad  Austriam  deferuntur  seu  peliuntur, 
in  locis  tributorum  vestrorum  nullum  tributum  reeipere  seu  exigere 
presumatis,  sed  permittatis  huiusmodi  vietualia  specilicc  nominata  et 
aiia  quecumque,  ut  prefertur,  eidern  abbati  deferre,  quociens  optimum 
fuerit  et  necesse,  sine  tributi  solucione  et  absque  inpedimento.  Vobis 
vero  speciose  comittentes,  quatenus  fratres  seu  monachos  dicti  mona- 
sterii,  dum  in  regno  nostro  procedunt,  nulla  racione  in  locis  vestris 
tributariis  inpedire  audeatis,  nec  tributum  reeipere  ab  eisdem.  Aliud 
non  facturi.  Datum  in  lipche  in  festo  diuisionis  apostolorum  anno 
domini  M°.  CCC®.  Ixxiiii®.  Presentes  autem  postquam  reportate  fuerint 
sub  maiori  sigillo  nostro  emanari  faciemus.  Datum  ut  supra  (episcopus 
Vesprimensis  Ladislaus).  Et  hoc  idem  tricesimatoribus  nostris  ipsi- 
usque  vice  gerentibus  iniungimus  speciose  faciendum.  Datum  ut  ante. 

Original  auf  Pergament;  das  abgefallene  Siegel  war  über  der  Unterschrift 
des  Weszprimer  Bischofes  aufgedrückt. 

ccLxxm. 

1374,  11.  August,  Wien.  — Revers  Woipinrd's  des  Graf,  Bürgers  von  Wien, 
an  die  Ablei  Heiligenkreuz  wegen  eines  aus  Gnade  bewilligten  Einbaues 
eines  Gewölbes  in  die  Mauer  des  der  Abtei  gehörigen  Grashofes  in  Wien. 

Ich  Wolfhart  der  Graf  purger  ze  Wietm  vnd  ich  Anna  sein 
housurowe  vnd  alle  vnser  Erben,  wir  vergehen  für  vns  vnd  für  alle 
vnser  Naehkömen  , die  vnser  Haws  gelegen  an  dem  allen  F/eisch- 
marclit  ze  Wienn  nach  vns  iunehabent  vnd  besitzent,  vnd  tun  kunt 
offenleich  mit  dem  hrief.  Das  vns  die  erbern  fieistleichen  herren, 
prüder  Cholman,  zu  den  Zeiten  Abbt  datz  dem  Heil iejen eh reirlz  vnd 
der  Conuent  gemaine  daselhens  diirch  vnserr  vnd  anderr  erbarr  Eewt 
vleizzigcr  pet  willen  von  gnaden  erlowbt  liahent,  daz  wir  gewelbet 
haben  in  ir  Mawr,  die  dn  gehört  zu  irin  Haws,  das  do  haizzet  der 
Grashof,  vnd  darümb  so  vergehen  wir,  daz  wir  vnd  alle  vnser  Erben 
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vnd  Nachkümen  dasselb  paw  von  dlieinem  rechten  nicht  haben,  denn 
nvr  von  Gnaden.  Vnd  daz  zu  einem  waren  vrchunt  geben  wir  den 
vorgenanten  Geistleichen  herren  vnd  allen  irn  Nachkümen  den  brief 
versigilten  mit  vnserm  Insigil  vnd  mit  hcrn  Stephanus  Insigil  des 
Leytner,  zu  den  Zeiten  dez  Käts  der  Stal  ze  teienn , den  wir  dez 
gepeten  haben  , daz  Er  der  sache  gezewge  ist  mit  seinem  Insigil. 
Der  brief  ist  gehen  ze  Wienne  nach  Christes  gepürd  drewtzehen 
hundert  iar  darnach  in  dein  vier  vnd  Sibentzgistein  Iare,  des  nechsten 
Freytag  nach  sand  Larentzen  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

CCLXX1V. 

1374 , 26.  September , Wien.  — Das  Kloster  llaitenhaslacli  in  Baiern  ver- 
kauft der  Abtei  Heiligenkreuz  dreissig  Pfund,  vier  Schilling  und  zwei  und 
zwanzig  Pfenning  Grunddienste  zu  Sarling,  Ips  etc. 

WIR  Prvder  Seyfrid  Abbt  vnd  der  Convent  gemain  datz  Rayten- 
haslach  veriehen  vnd  tvnch  vnt  allen  den,  di  disen  brief  sehend  oder 
hörent  lesen,  di  uv  lebent  oder  hernach  chvmflig  sind,  Daz  wir  mit 
gütleichem  willen  vnd  gcmaiuein  Rat  vusers  Conventes  zv  der  zeit, 
do  wir  ez  wol  getun  mochten,  verehauffet  haben  vnsers  rechten 
aigens  gutes,  Dreizzig  phunt  vnd  ein  halbes  phvnt  phenninge  vnd 
zwen  vnd  zwaintzig  phenning  wienner  mvnzze  geltes  grvntrcchtez 
mit  stiRen  vnd  mit  stören  gelegen,  als  hernach  gesebriben  stent. 
Dez  ersten  ze  Sarliny  von  zwain  Höfen,  di  do  haizzent  datz  dem 
Haies  vor  der  Stat  ze  ybs  vnd  von  der  teidem  doselbs,  dienet  Hein- 
rich der  amptman  von  seinem  Hof  zwen  mvt  chorn,  fiimf  vnd  sech- 
tzig  metzzen  habern,  fümf  metzzen  waitz,  fiimf  metzzen  gersten, 
Sechtzig  phenning,  vier  chaes,  vier  hvnerr,  ain  gans.  vnd  hvndert 
ayer.  Von  dem  andern  Hof  witig  vnd  Chvnrat  auch  zwen  mvt  chorn, 
fvmf  vnd  Sechtzig  metzzen  habern,  fvmf  metzzen  waitz,  fvmf  metzzen 
gersten,  Sechtzig  phenning,  vier  chaes,  vier  hvnerr,  ain  gans,  vnd 
Hvndert  ayer.  Johannes  von  der  teidem  ze  Sarling  zwen  mvtt  chorn 
zwen  mvt  habern,  vier  hvner,  vier  chaes.  vnd  Hvndert  ayer;  das  man 
alles  dienet  auf  sand  Giligen  tag,  vnd  von  den  verig  lehen  datz  dem 
Rates  fvimftzig  phenning  auf  sand  Michels  tag,  vnd  von  vier  Lehen 
ze  Chrotentnl,  Heinrich  der  Truesch  von  zwain  lehen  Viertzig  metz- 
zen chorn,  viertzzig  metzzen  hahern,  vier  hvnerr,  Sechtzig  air, 
zwen  haefen  mit  smaltz,  iegleiches  fvr  sechs  phenning,  vnd  zwaintzig 
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phenning  für  malphenning.  Vun  dum  dritten  Leiten,  Symon  der  smoll 
zwaintzig  metzzen  chorn,  zwaintzig  metzzen  liabern,  zwai  h?nerr, 
dreizzig  air,  ain  liefen  smaltzes.  für  sechs  pfenning,  vnd  zehen  phen- 
ning (ur  malphenning.  Von  dem  vierden  Lehen  Heinrich  der  tcinter 
zwaintzig  metzzen  chorn , zwaintzig  metzzeu  habern , zwai  hrnerr, 
dreizzig  air , ain  liefen  mit  smaltz , für  sechs  phenning , vnd 
zehen  phenning  für  malphenning;  daz  man  auch  alles  dient  auf 
sand  Giligen  tag.  Von  einer  Hofstatt  daselhs  fvmfzehen  phenning  auf 
sand  Michels  tag.  Dar  nach  ze  Grub  Heinreich  vnd  Chvnrat  von 
aiuein  Hof  drey  Schilling  zehen  phenning,  zwai  hvnnerr , viertzig 
ayer,  ain  liefen  smaltz  für  sechs  phenning,  vnd  zehen  phenning 
für  malphenning  ze  Heribsdorf,  Chunrai  von  einem  hof  drey  Schil- 
ling zehen  phening,  zway  hvnerr,  dreizzig  air,  ain  hcfen  smaltz  für 
sechs  phenning,  vnd  zehen  pheuninge  für  malphenning.  Darnach  ze 
Chvperch  Chunrad  von  einem  lehen  fvmflhalben  vnd  sechtzig  phenning, 
zway  hvnerr,  dreizzig  air,  ain  hofen  smaltz  für  sechs  phenninge,  vnd 
zehen  phenninge  für  malphenning.  Von  dem  andern  Hof  Stephan  fvmft- 
balben  vnd  sechtzig  phenning,  zway  hvnerr,  dreizzig  air,  ain  hefen 
smaltz  für  sechs  phenninge,  vnd  zehen  phenninge  für  malphenning. 
Vnd  von  den  andern  zwain  hofcn,  Vlreich  ein  halbes  phvnt  phenning 
vnd  nevn  phenning,  vier  hvnerr,  sechtzig  ayer,  zway  hefen  smaltzes, 
iegleiches  für  sechs  phenning  , zwaintzig  phenning  für  malphenning. 
Datz  sand  Lienhart  von  altchern  vnd  vberlent.  Tvemfoit  von  einem 
»kotier  drithalben  vnd  dreizzig  phenning,  Leubl  am  steg  fvmftzehen 
pfenning,  Seydel  an  der  Hagmvl  fvmftzehen  phenning.  Andre  ob  dem 
Fridreichsperich  fvmftzehen  pfenning,  Chvnrad  im  dornaech  dreiz- 
zig pfenning.  der  Pfarrer  do  selbs  dritthalben  vnd  dreizzig  pfenning, 
Chrumml  der  hajfner  dritthalben  vnd  zwaintzig  pfenning,  Fridreich 
enincliel  dritthalben  vnd  dreizzig  pfenning,  Rvdel  der  sneider  aindlef 
pfenning;  Vnd  datz  Charlsteten,  Niclos  von  einem  lehen  fvmf  Schil- 
ling zehen  pfenning,  zwai  hvnerr,  sibentzig  air,  vnd  den  pfenning 
dienst  allen  sampt  schul  man  raichen  vnd  dienen  an  sand  Michels 
tag:  vnd  zwo  wisen  ze  Sarling  datz  dem  hates  pey  ybs  vnd  di  Chap- 
pelln  ze  Sarling,  dar  auf  gelegen  sint  zehen  Schilling  pfenning  Purch- 
rechttes  zw  einer  mezz.  Vnd  von  dem  seihen  gült  man  haben 
schol  vns  selber  vier  hvner,  viertzig  air,  vnd  von  dem  akcher,  der 
do  haizzet  Grunperch , vier  chvffen  saltzzes  chlaines  pandes , von 


Digitized  by  Google 


303 


einem  garten  da  selbs  drey  chvffen  saltzzes  dez  selben  pantz. 
Oie  vorgenanten  dreizzig  pfvnt  vnd  ein  halbes  pfvnt  vnd  zwen 
vnd  zwaintzig  pfenning  wienner  rnunzz  geltes  gruntrechtez  auf 
den  guetern  , als  si  vorbcnant  sint,  haben  wir  recht  vnd  redleich 
verchauffet  vnd  geben  mit  stiften  vnd  mit  stören,  mit  allen  den  nuzzen 
vnd  rechtten,  als  wir  si  an  avgens  gewer  herpracht  haben,  vmb  Drew 
Hvndert  pfvnt  Sechtzig  pfvnt  ein  halb  pfvnt  vnd  vier  vnd  zwaiutzich 
wienner  pfenning,  der  wir  gar  vnd  gantzleich  gewert  sein,  den  Er- 
bern  gaistleichen  herren  Prvder  Chollmunn,  zw  den  Zeiten  Abpt  vnd 
dem  Convent  geinain  dez  chlosters  datz  dem  Heiligen  Chruewt * vnd 
allen  iren  nachchomen  fürbas  ledichleich  vnd  freileich  ze  haben  vnd 
allen  iren  frvmen  damit  ze  schaffen,  verebavffen,  versetzzen  vnd 
geben,  wem  si  wellent  an  allen  irsal.  Vnd  auch  wir  egenauter  brüder 
Scyf'rid , abpt  dez  chlosters  ze  llaytenhaslach  vnd  der  Convent 
gemain  daselbs  vnuerschaidenleichen  der  vorgenanten  Dreizzig  pfvnt 
vnd  dez  halben  pfvnts  vnd  zwen  vnd  zwaintzig  pfenning  wienner 
mvnzz  geltes  den  egenanten  erbern  gaistleichen  herren  geinain  datz 
dem  Heiligen  Chräwtz  vnd  iren  nachchomen  recht  geweren  vnd 
scherm  für  alle  ansprach,  als  aygens  recht  ist,  vnd  dez  Landes  recht 
ze  Österreich.  War  aber,  daz  si  mit  recht  an  der  egenanten  gült 
icht  chrieges  oder  ansprach  gewunnen , waz  si  dez  schaden  nement, 
daz  schulten  wir  in  alles  auzrichten  vnd  widercheren  an  allen  im 
schaden,  Vnd  schulten  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnuerscheidenleichen 
vnd  auf  allem  vnserm  guel,  das  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Öster- 
reich, oder  wo  wir  ez  haben,  wie  so  daz  genant  ist.  Vnd  daz  diser 
chauff  furhaz  also  staet  vnd  vnzerbrochen  beleih,  Darvber  so  geben 
wir  obgenant  Prvder  Seyfrid,  zw  den  Zeiten  Abt  vnd  der  Convent  ze 
Raytenhaslach , den  egenanten  geistleichen  herren  gemain  datz  dem 
Heiligen  chrdwtz  vnd  iren  nachchomen  disen  brief  zw  einem  waren 
vrehunt  vnd  zw  einer  ewigen  veslnung  diser  sach,  versigilten  mit 
vnsern  baiden  anhangunden  Insigeln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christes  gepurd  Drewtzehen  Hundert  lar  darnach  in  dem  Vier 
vnd  Sihentzigistem  lar,  dez  Erichtages  vor  sand  Michels  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 
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CCLXXV. 

1375, 11.  Mal.  — Heinrich,  Graf  von  Schaumberg,  bestätigt  der  Abtei  Heiligen- 
kreut die  Mauthfreiheit  für  ihr  Salt  bei  seiner  Alauth  tu  Aschach. 

Wir  Graf  Hainreich  von  Schownberch  Bechennen  für  vns  vnd 
all  vnser  naehkomen  oflenleich  an  dem  brief,  Daz  für  vns  clioinen  die 
Erbern  geistleichen  Herren,  der  Apt  vnd  der  Conuent  des  chlosters 
ze  dem  Heiligen  Chreutz  in  Österreich  vnd  zeigen  vns  ir  brief  vnd 
vrchunt,  die  si  beten  von  vnsern  vorvordcrn,  di  daz  sagten,  daz  in  die 
selben  Herren  vnd  Grafen  von  Schownberch  duricli  irr  vnd  irer  vor- 
uordern  sei  heil  willen  ein  Freyung  ze  Aschach  an  vnsrer  Maut  geben 
bieten,  also  daz  di  vorgenanten  Geistleichen  Lewt  des  Chlosters  zu 
dem  Heiligen  Chreutz  alle  iar  ierleich  zu  ainem  mal  zwai  phunt 
Saltzes  des  grozzen  pandcs  oder  der  grozzen  chueflen  ledichleich 
vnd  vreileich  sollen  fürfüren  ze  Aschach  an  Mautt  vnd  an  zol  vnd  an 
alle  irrung  vnd  beswärung,  wie  di  genant  war;  vnd  paten  vns  dye- 
muetichleich  duricli  Got,  daz  wir  ansehen  di  gueten  seligen  werich 
vnd  die  genad,  die  in  vnser  voruordern  getan  hieten,  daz  wir  di  auch 
an  in  inerten  vnd  in  dieselben  brief  vnd  vrehunde,  die  si  darüber 
hieten,  vernewten  vnd  dieselben  gnad  vnd  freyung  mit  vnsern  briefen 
besteten,  daz  si  fiirbaz  ewicbleich  an  alle  irrung  von  vns  vnd  vnsern 
nachkömen  bclibeu.  Nu  haben  wir  ir  emzig  vnd  vleizzig  gepet  an- 
gesehen vnd  haben  in  durich  Got,  durich  vnser  voruordern  vnd  vnser 
hail  willen,  wann  wir  alle  guttät  vnd  selige  werich  , die  vnser  vor- 
uordern durich  Got  gestift  oder  geordent  habent,  meren  vnd  nicht 
mynnern,  noch  absetzen  wellen,  dieselb  ir  brief  vnd  vrehunde  ver- 
newet  vnd  vernewen  in  auch  die  mit  den  brief  vnd  wellen  , daz  die 
obgeschriben  geistleichen  Herren  zu  dem  Heiligen  chreutz  in  Öster- 
reich fiirbaz  ewichleich  von  vns  vnd  vnsern  naehkomen  die  genad 
haben  vnd  gentzleich  bei  den  freihaiten  beleihen  , die  si  von  alter 
gewonhait  vnd  durich  Got  von  vnsern  voruordern  gehabt  habent, 
also  daz  si  alle  iar  ierleich  zu  ainem  mal  zwai  phunt  saltz  des  grozzen 
pants  oder  der  grozzen  chueflen,  wie  cz  genant  ist,  ze  Aschach  an 
vnser  Mautt  ledichleich  vnd  vreyleich  für  sullen  furen  an  Mautt 
vnd  an  zol  vnd  an  alle  ander  vordrung  vnd  irrung.  Davon 
cnphelhen  vnd  gepicten  wir  ernstleich  bei  vnsern  fluiden  allen 
vnsern  Richlern , Mauttern,  Zöllnern  vnd  allen  vnsern  ainptleuten, 
gegenburtigen  vnd  chumftigen  au  vnser  Mautt  ze  Aschach , daz  ir  die 
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oflgenanten  geistlichen  Herren  bey  den  Rechten  , Genaden  frei- 
haiten , die  si  lang  zeit  von  vnsern  vordem  gehabt  haben  vnd  dew 
wir  in  auch  nu  zemal  mit  gutem  willen  vnd  gvnst  getan  haben,  gentz- 
leich  beleihen  lat,  also  daz  ir  sew  daran  nicht  beswärt  in  dhainem 
wege.  Darüber  zu  ainer  ewigen  vestnung  vnd  diser  freyung  ge- 
dechtnßzze  Geben  wir  in  den  offenn  brief  für  vns  vnd  all  vnser  nach- 
komen  versigelt  mit  vnserm  Grozzen  anhangundem  Insigel.  Der  geben 
ist,  da  man  zalt  nach  Christi  gepurd  Drewtzehen  Hvndert  iar  vnd 
darnach  in  dem  fümf  vnd  Sibentzigistem  Iar,  an  vreytag  vor  sand 
Pangratien  Tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 


CCLXXVI. 

1375 , 10.  December.  — Gerung  der  Redler  von  Sichtenberg  verkauft  Herrn 
Michael  von  WUitk  Gülten  zu  Draiskirchen , Gundramsdorf,  Enzersdorf, 
Brunn  und  Gumpoldskirchen. 

Ich  Gerung  der  Redler  von  Sicht enberkch  vnd  ich  Agnes  sein 
Hawsfraw,  Vlrich  dez  Spans  tochter,  vnd  all  vnser  baider  Erben 
vergehen  vnd  tun  kunt  ofienlich  mit  dem  brief  allen  den , di  in  sehent, 
hörnt  oder  lesent,  di  nu  lebent  vnd  hernach  chünftig  sind,  Daz  wir 
mit  wolbedachten  mut  vnd  mit  gesampter  hant  zu  der  zeit , da  wir 
ez  mit  recht  wol  getun  machten,  Recht  vnd  redlichen  verchauft  haben 
Vnsers  rechten  ledigen  frein  aigens,  Von  erst:  datz  Dreschirchen 
tzwelif  Schilling  vnd  dreizehen  wienner  phenning  vnd  ainen  helbling 
gelts  auf  behausten  gütern,  vnd  der  dint  Merl  der  Chornner  vnd 
sein  muel  von  ainem  hof  ain  halb  phunt  phenning  gelegen  im  winchel 
ze  nächst  dem  chöndlein , der  Pehcm  auf  der  Hochstrazz  von  ainem 
hof  ainen  vnd  achtzig  phenning,  Peter  tceber  sein  genachtpawr 
von  ainem  hof  ainen  vnd  achtzig  phenning,  vnd  Vlreich  der  Pater 
bey  dem  tor  von  ainem  pawmgarten  drei  Schilling  phenning , vnd 
daselbs  auf  vberlend  ain  phunt  minner  virtzehcnthalben  phenning 
gelts.  Darnach  ze  Gunderstorf  zwai  phunt  minner  sechs  phenning 
gelts,  von  erst:  Symon  der  Pater  von  seinem  hof  bey  dem  Düring 
ain  halbs  phunt  phenning  vnd  daselbs  auf  vberlende  zwelf  Schilling 
minner  sechs  phenning  gelts;  darnach  ze  Entstliestorf  dreitzehen 
Schilling  minner  ainem  helbling  gelts,  von  erst:  Gärig  Guemols  zweit 
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vnd  dreizzikck  phenning  von  seinem  haws,  Wölfel  Pekch  von  seinem 
haws  sechtzehen  pfenning,  ThomanSchiiwtz  zwaintzich  phenning  von 
seinem  haws,  vnd  Hanns  auf  der  hiilbin  von  ainem  haws  vnd  von  ainem 
Weingarten  daselbs  sechtzehen  Emmer  weins;  vnd  di  vbring  phen- 
ning gült  ligent  daselbs  auf  vberlende.  Darnach  haben  wir  ver- 
chauft  zwen  Emmer  weins  Perchrechts  gelegen  zwischen  Entschestorf 
vnd  Prunn,  der  dient : Jensel  von  Reinprechtstorf  ainen  Emmer  vnd 
zwen  phennig  gelegen  ze  nächst  dem  Phaffen,  vnd  Nicht  vastzieher 
ainen  Emmer  vnd  drithaiben  phenning  gelts;  vnd  darnach  haben  wir 
verehauft  achthalben  Emmer  Perltchrechts  gelegen  ob  Gumpoltzchir- 
chen  vnder  dem  hohen  chogl.  Di  vorgenanten  gült  mit  alle  di  vnd 
darzu  gehört,  ze  wald  vnd  ze  vcid,  vnd  ze  dorff,  gcstift  vnd  vnge- 
stift,  versucht  vnd  vnuersucht,  wie  daz  genant,  oder  wo  daz  gelegen 
ist,  mit  allen  nützen  vnd  rechten,  als  wir  daz  allez  vnuersprochenlich 
in  aigens  gewer  inngehabt  vnd  lierpracht  haben,  haben  wir  verehauft 
vnd  geben  vmb  hundert  phunt  wienner  phenninge,  der  wir  gentzlich 
verricht  vnd  ge  wert  sein,  dem  Erbern  chnecht,  Micheln  von  W'iltek 
vnd  seinen  erben  fiirbas  ledichlieh  vnd  freilich  ze  haben  vnd  allen 
irn  frum  damit  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  gehen,  wem  si 
wellent  an  allen  chrieg  vnd  irsal.  Vnd  sein  wir  dez  ir  recht  gewern 
vnd  sekerm  für  alle  ansprach,  als  aigens  vnd  des  Landes  recht  in 
Österreich.  Get  in  aber  fiirbas  daran  icht  ab  mit  recht,  oder  ob 
si  mit  recht  icht  chrieg  oder  ansprach  daran  gewännen,  von  wem 
das  wer,  das  sulln  wir  in  allez  ausrichten  vnd  widercheren  vnd 
sullen  si  daz  haben  datz  rns  vnuerscheidenlich  vnd  auf  all  dem  gut, 
daz  wir  haben,  oder  noch  gewinnen  in  dem  Lande  ze  Österreich, 
oder  wo  wir  daz  haben  , wir  sein  lebentig  oder  tode.  Mit  vrehund 
des  briefs  besigilten  mit  mein  obgenanten  Gerungen  Insigl  des  Redler 
vnd  der  sach  sind  gezewgen  Merl  der  Redler  mein  prüder,  Paul 
der  Redler  mein  vetter,  Peter  der  Preliafen,  der  obgenanten  Agne- 
sen  meiner  hawsfrowen  Ohaim , vnd  Heinreich  der  Sch  ekelt  mit  iren 
Insigiln,  di  wir  darumb  vleizzig  gepeten  haben,  daz  si  der  sach 
getzeugen  sint.  Wann  ich  obgenante  Agnes  Vlrich  dez  Spans  toch- 
ter  selb  aigens  Insigils  nicht  enhet , darumbe  so  verpind  ich  mich 
vnder  der  egenanten  Gerungs  dez  Redler  meines  wirts,  Petreins  dez 
Prehafen,  meines  öhaims  vnd  Heinreichs  dez  Schekchen  Insigiln  mit 
meinen  trewn,  allez  daz  gentzlich  stet  ze  haben,  daz  vorgesehriben 
stet  an  ales  geuerde.  Geben  nach  Christi  gepurde  Drewtzehen 
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hundert  iar  vnd  darnach  in  dem  fiimf  vnd  Sibentzkistem  iare,  dez 
Mentags  nach  sand  Niclas  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  drei  andere  fehlen. 


CCLXXVII. 

1376,  29.  März.  — Christian  von  Wezelsdorf  verzichtet  zu  Gunsten  seines 
Sohnes  üietreich  auf  einen  Hof  zu  Wezelsdorf. 

Ich  Christan  von  Wetzeldorf  vergich  für  mich  vnd  für  alle  mein 
erben  Vnd  tun  chunt  allen  leuten  offenbar  an  dem  brief.  Das  ich 
mit  gueten  willen  mit  verdachtem  mut,  nach  meiner  freint  Rat  mich 
gentzleich  fOrzicht  getan  han  vnd  fürtzeich  auch  mit  dem  brief  Des 
gantzen  Hoffs  ze  Wetzeldorff,  vnd  des  vier  gantzer  lehen  sind , zwai 
meins  Rechten  aygens  vnd  sind  gelegen  daselbs  nest  Weychard  dem 
pehaym , vnd  zwai  sind  ze  lehep  von  dem  erbern  Hern  Hern  Chol- 
man,  die  zeit  Probst  des  Gothaus  vnser  vrowen  ze  Nevnburch  Chlo- 
rier halben,  gelegen  auch  daselbs  znest  Christan  dem  Vogelsang, 
vnd  swas  darzu  gehört  ze  veld  vnd  ze  dorff.  Es  sei  gestillt  oder 
vngestifft,  versuecht  oder  vnuersuecht,  wie  so  das  genant  ist  vnd  swie 
so  das  alles  gelegen  ist.  Hintz  meinem  svn  Dyetlreichen  von  Wetzel- 
dorff also,  das  ich  egenanter  Christan  turbas  hintz  demselben  gantzen 
Hoff,  des  vier  gantze  Lehen  sind,  als  vorumschrihen  stät,  vnd  swas 
darzv  gehört,  noch  hintz  meinem  egenanten  svn  üyetreichen,  noch 
hintz  seinen  erben  von  desselben  Hoffs  wegen  weder  mit  brieffen 
noch  an  brieff  chain  ansprach,  chrieg.  Recht,  Wartung  noch  vordrung 
nimmer  haben  noch  gewinnen  sullen  weder  vil  noch  wenikch.  In  der 
beschaiden,  das  der  egenante  Dyetrich  mein  svn  mit  demselben  gan- 
tzen Hoff  vnd  was  dar  zu  gehört,  als  vorbenant  ist,  sol  turbas  allen 
seinen  frumen  schaffen , mit  verchauffen,  mit  versetzen  vjid  schaffen, 
machen,  geben,  swem  er  welle  an  alln  irsal,  so  im  das  alles  pezer 
fuegend  ist.  Vnd  das  die  sach  vnd  die  Wandlung  also  fiirbas  stet 
gantz  vnd  vnzebrochen  beleih , Darvbcr  so  gib  ich  im  obgenannten 
Christan  vonn  Wetzeldorff  den  brief  ze  einem  sichtigen  waren  offen 
vrehund  der  sach,  versigelten  mit  meinem  aygen  anhanguuden  insigil 
vnd  darzue  ze  pezzer  sicherhait  ze  han  ich  vleiz  gepeten  Seyfriden 
den  porawer  ze  Nodendorf,  das  er  der  sach  zeug  ist  mit  seinem 
insigil  im  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  christi  gepurd 
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Drewtzehen  Hundert  lar  vnd  in  dem  sechs  vnd  Sybintzigisten  lar 
darnach,  des  Sampztags  vor  Judica  in  der  vasten. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 

CCLXXVIII. 

1376,  24.  April,  Wien.  — Marichart  von  Ror  verkauft  der  Abtei  Heiligen- 
kreuz  alle  teine  Besitzungen.  Rechte  und  Gülten  au  Ober-  und  Nieder- 

Gaden. 

Ich  Marichart  vom  Ror  vergich  für  mich  vnd  für  alle  mein 
erben  vnd  tun  chunt  offenleich  mit  dem  brief  allen  den,  di  in  lesent 
oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chunftig  sint,  daz  ich 
mit  gutem  willen,  mit  wolbedachtem  müt,  mit  gunst  aller  meiner 
erben  vnd  nach  rat  meiner  vrewnd , zu  der  zeit,  do  ich  es  wol  getun 
mocht,  recht  vnd  redleich  verchaufft  vnd  gegeben  han  den  crbern 
geistleichen  herren  prüder  Cholman . zu  den  Zeiten  Abt  datz  dem 
heiligen  Chraetetz  vnd  dem  Conuent  gemaine  desselben  Chlosters 
vnd  allen  irnNachkomen  meins  rechten  aygens,  mein  haws  ze  Nydem 
gadem  vnd  alle  die  aekcher,  die  dartzu  gehörcnt,  vnd  viertzehen  tag- 
werich  wismats , vnd  die  vischwaid  von  dem  Sparbach  vntz  an  den 
Hannateer,  vnd  einholtz,  das  do  haizzet  der  Mitlpertz,  gelegen 
zenechst  hern  Alber»  des  Ottenstainer  holtz , vnd  ein  holtz  in  dem 
Marichpacli,  das  do  haizzet  der  Plulleinsgern,  vnd  stozzt  an  meiner 
swaiger  Eberharts  von  Wildehke  vnd  seiner  prüder  holtz  vnd  an  das 
Hannateer  holtz  vnd  an  der  vorgenanten  hern  holtz  vom  heiligen 
Chraeictz,  vnd  ein  holtz  gelegen  an  dem  Aenyger,  haizzet  der  Hoch- 
chogel  vnd  stozzt  ainhalben  an  hern  Wolfgang»  vonn  Wynnden  vnd 
hern  Hannsen  von  Puchhaim  holtz  vnd  anderhalb  an  vnsers  Herren 
des  Hertzogen  holtz;  vnd  zehenthalb  phunt  Wienner  phenning  geltes, 
die  auch  zu  dem  egenanten  haws  gehorent , gelegen  daselbens  ze 
nydem  gadem  vnd  ze  Obemgadem  vnd  darvmb  auf  behaustem  gut 
vnd  auf  übcrlent  als  hernach  geschriben  stet,  und  derselben  gült  leit 
auf  behaustem  gut  acht  phunt  vnd  zwen  phenning  geltes  vnd  auf  vber- 
lent  aindlef  Schilling  vnd  sechs  phenning  geltes,  vnd  istgcraittetigleich 
ches,  den  man  ze  Weichnachten  dient,  für  zwelif  phenning,  vnd  igleicher 
ches,  den  man  ze  Ostern  oder  ze  Phingsten  dient , für  acht  phenning, 
igleich  hon  für  vier  phenning  vnd  ie  zehen  ayr  für  ainen  phenning, 
vnd  die  zu  den  Zeiten  die  hernachbenanten  holden  dienent.  Von  erst: 
ze  Obemgadem  in  dem  geraetet  Dietel  der  Stnydel  zehen  phenning 
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an  sand  Michels  tag,  ainen  ches  ze  weichnachten,  ein  vaschanghun, 
ze  Ostern  ainen  ches  vnd  zehen  ayr,  an  sand  Jörgen  tag  zehen  phen- 
ning,  zePhingsten  ainen  ches  vnd  zehen  ayr,  A ikel  der  Smytlel  zehen 
phenning  an  sand  Michels  tag,  ainen  ches  ze  Weichnachten , ein 
raschanghun,  ze  Ostern  ainen  ches  vnd  zehen  ayr,  an  sand  Jorigen 
tag  zehen  phenning,  ze  Phingsten  einen  ches  vnd  zehen  ayr.  Seidel 
der  Smydel  zehen  phenning  an  sand  Michels  tag,  ainen  ches  ze 
Weichnachten,  ein  vaschanghun,  ze  Ostern  einen  ches  vnd  zehen  ayr, 
an  sand  Jörgen  tag  zehen  phenning,  ze  Phingsten  ainen  ches  vnd 
zehen  ayr.  Derselb  Seidel  von  einem  holtz  zehen  phenning.  Der 
Prantateter  fömftzehen  phenning  an  sand  Michels  tag,  ainen  ches,  ze 
Weichnachten,  ein  Vaschanghun,  ze  Ostern  einen  ches  vnd  zehen 
ayr,  an  sand  Jörigen  tag  fümftzehen  phenning,  ze  Phingsten  einen 
ches  vnd  zeheu  ayr,  alles  auf  behawstem  gut.  Vnd  von  der  Pudatuben 
dasclbens  ze  nberngudem  ze  Weichnachten,  ze  Ostern  vnd  ze  Phing- 
sten zu  yeder  hochzeit  zwcn  vnd  dreizzig  phenning.  Darnach  ze 
nydcrngudem  ouf  behawstem  gut  die  Paewrinn  lumf  vnd  zwaintzig 
phenning  an  sand  Michels  tag,  ainen  ches  ze  Weichnachten,  ein 
vaschanghun,  ze  Ostern  einen  ches  vnd  zehen  ayr,  an  sand  Jorigen 
tag  lumf  vnd  zwaintzig  phenning,  ze  Phingsten  eiuen  ches  vnd  zehen 
ayr.  VUrich  der  Pinter  füinftzehen  phenning  an  sand  Michels  tag, 
ze  Weichnachtcn  eiuen  ches,  ain  vaschanghun , ze  Ostern  ainen  chcs 
vnd  zehen  ayr,  un  sand  Jörigen  tag  fünftzeheu  phenning,  ze  Phing- 
sten ainen  ches  vnd  zehen  ayr , llainreich  der  Wollslnher  zwaintzig 
phenning  an  sand  Michels  tag,  ze  Weichnachtcn  ainen  ches,  ain 
vaschanghun,  ze  Ostern  ainen  ches  vnd  zehen  air,  au  sand  Jörigen 
tag  zwaintzig  phenning,  ze  Phingsten  ainen  cbes  vnd  zehen  ayr. 
Andre  der  Weintiiirl  uSwn  vnd  zwaintzig  phenning  au  sand  Michels 
tag,  ze  Weichnachten  einen  dies,  ain  vaschanghun,  ze  Ostern  ainen 
ches  vnd  zehen  air,  an  sand  Jorigen  tag  uewn  vnd  zwaintzig  phen- 
ning, ze  Phingsten  einen  ches  vnd  zehen  ayr.  Andre  der  Hegerl 
dreizzig  phenning  an  sand  Michels  tag,  ze  weichnachten  zwen  ches, 
ain  vaschanghun,  ze  Ostern  zwen  ches  vnd  zwaintzig  air,  an  sand 
Jörigen  tag  dreizzig  phenning,  ze  Phingsten  zwen  ches  vnd  zwaintzig 
ayr.  Peter  der  Phaeffel  fümf  phenning  an  sand  Michels  tag,  ein 
vaschanghun,  an  sand  Jörigen  tag  fümf  phenning.  Die  fridlin  Pawrin 
fflmftzehen  phenning  an  sand  Michels  tag,  ze  weichnachten  ainen 
ches  vnd  zehen  air,  ein  vaschanghun,  ze  Ostern  einen  chcs  an  sand 
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Jörigen  fümftzehen  phenning , ze  Phingsten  uinen  dies  vnd  zehen 
air.  Andre  an  der  Wydem  sechs  phenning  an  sand  Michels  tag  vnd 
sechs  phenning  an  sand  Jürigen  tag.  Die  Römerin  sechs  phenning 
an  sand  Michels  tag,  zc  weichnachten  einen  ches,  ain  vaschanghun, 
ze  Ostern  einen  ches,  an  sand  Jörigen  tag  sechs  phenning,  ze  Phing- 
sten  ainen  ches.  Dietel  der  Kerner  sechs  phenning  an  sant  Michels 
tag,  ze  Weichnachten  einen  ches,  ein  vaschanghun,  ze  Ostern  einen 
ches,  an  sand  Jörigen  tag  sechs  phenning,  ze  Phingsten  ainen  ches. 
Chunrat  der  Ficischerer  sechs  phenning  an  sand  Michels  tag,  ze 
weichnachten  ainen  ches,  ain  vaschanghun,  ze  Ostern  einen  ches,  an 
sant  Jürigen  tag  sechs  phenning , ze  Phingsten  einen  ches.  Andres 
Aydani  sechs  phenning  an  sand  Michels  tag,  ze  Weichnachten  ainen 
ches , ain  vaschanghun , ze  Ostern  einen  ches  , an  sand  Jörigen  tag 
sechs  phenning , ze  Phingsten  einen  ches.  Rudel  Swentter  sechs 
phenning  an  sant  Michels  tag,  ze  weichnachten  ainen  ches,  ein 
vaschanghun,  ze  Ostern  einen  ches,  an  sand  Jörigen  tag  sechs  phen- 
ning, ze  Phingsten  ainen  ches.  VUrich  der  Greymel  newn  phenning 
an  sant  Michels  tag,  ze  Weichnachten  einen  ches,  ain  vaschanghun, 
ze  Ostern  einen  ches  vnd  zehen  air,  an  sand  Jörigen  tag  newn  phenning, 
ze  Phingsten  ainen  ches  vnd  zehen  air.  Jans  Hagen  fümfzehen  phen- 
ning an  sand  Michels  tag,  ze  weichnachten  ainen  ches,  ain  vaschang- 
hun, ze  Ostern  ainen  ches  vnd  zehen  ayr,  an  sand  Jörigen  tag  fiinift- 
zehen  phenning,  ze  Phingsten  ainen  ches  vnd  zehen  air.  Jans  der 
Stellner  fiimf  vnd  zwaintzig  phenning  an  sant  Michels  tag,  ze  weich- 
nachten ainen  ches,  ein  vaschanghun,  ze  Ostern  ainen  ches  vnd  zehen 
air,  an  sand  Jörigen  tag  fümf  vnd  zwaintzig  phenning,  ze  Phingsten 
ainen  ches  vnd  zehen  ayr.  Nikel  der  Schrat  fömf  vnd  viertzig  phen- 
ning an  sand  Michels  tag,  ze  Weichnachten  ein  dies,  ain  vaschang- 
hun, ze  Ostern  einen  ches  vnd  zehen  air,  an  sand  Jörigen  tag  ffltnf 
vnd  viertzig  phenning,  ze  Phingsten  ainen  ches  vnd  zehen  air.  Die 
Pechlin  fiiniftzehen  phenning  an  sand  Michels  tag , ze  Weichnachten 
ainen  ches,  ein  vaschanghun,  ze  Ostern  einen  ches  vnd  zehen  air,  an 
sand  Jörigen  tag  fiiinftzehen  phenninge,  zc  Phingsten  ainen  ches  vnd 
zehen  air.  Der  Jaeger  sechs  vnd  viertzig  phenning  an  sand  Michels 
tag,  ze  weichnachten  einen  ches,  ain  vaschanghun,  ze  Ostern  ainen 
ches  vnd  zehen  air,  an  sand  Jörigen  tag  sechs  vnd  viertzig  phenning, 
ze  Phingsten  ainen  ches  vnd  zehen  air.  Jans  der  Zimerman  fumf- 
zehen  phenning  an  sand  Michelstag,  ze  weichnachten  einen  halben 
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ohes.  ein  halbes  vaschanghun,  ze  Ostern  einen  halben  ehes  vnd  fiiinf 
air,  ansaml  Jörigcn  tagfömftzehen  phenninge,  zePhingsten  einen  halben 
ches  vnd  fümf  air.  Vlreich  der  Kerner  sibentzehen  phenning  an  sand 
Michels  tag,  ze  Weichnachten  einen  halben  ches,  ein  halbes  vaschang- 
hun , ze  Ostern  einen  halben  ches  vnd  fümf  air,  an  sand  Jörigen  tag 
sibentzehen  phenning,  ze  Phingsten  einen  halben  ches  vnd  fümf  ayr. 
Peter  der  Churtz  sechs  phenning  an  sand  Michels  tag,  ze  weich- 
nachten ainen  ches,  ein  vaschanghun,  ze  Ostern  einen  ches  vnd  zehen 
air.  an  sand  Jörigcn  tag  sechs  phenning,  ze  phingsten  ainen  ches 
vnd  zehen  air.  Dietel  der  Waes  sechtzig  phenning  an  sant  Michels 
tag,  ze  weichnachten  zwen  ches  , zwai  vaschanghuner,  ze  Ostern 
zwen  ches  vnd  zwaintzig  air,  an  sand  Jörigen  tag  sechtzig  phenning, 
ze  phingsten  zwen  ches  vnd  zwaintzig  air.  Darnach  von  vberlent 
der  Plaseintee.il  von  einem  akcher  in  dem  geratet,  drew  herbsthuner. 
Jans  im  Winkchel  von  einem  akcher  in  dem  Geratet  drew  herbst- 
huner. Chünrat  pei  der  cltirichen  von  einem  akcher  in  dem  geratet 
zwai  herbsthuner  vnd  von  chrawtgarten  viertzehen  phenning.  Nicla 
Traeppel  von  einem  akcher  in  dem  geratet  ain  herbsthun.  Die  alt 
Paterinn  von  chrautgerten  dreitzehen  phenning  vnd  von  einem  akcher 
zwen  phenning.  Vllrich  der  Pinter  sechs  phenning  von  chrawtgerten 
hinder  dem  stadel.  Andre  der  Weinzirl  von  dem  Raetetakcher 
drew  herbsthuner  vnd  von  einem  andern  akcher  acht  phenning  an  sand 
Michels  tag  vnd  acht  phenning  an  sant  Jörigen  tag.  Die  Fridlitm 
Pawrinn  zwen  phenning  von  einem  akcher , Andre  an  der  Wydem 
acht  phenning  von  einem  akcher,  Chunrat  Fleischerer  vier  phenning 
von  chrautgerten.  Rudel  der  Swentter  fumftzehen  phenning  von 
aekchern.  Jans  Hagen  von  des  Kerner  akcher  newn  phenning  an 
sand  Michels  tag  Vnd  von  zwain  wisen  vnd  von  einem  chrawtgarten 
vnd  von  einer  wies  sechs  phenning.  Nike!  der  Schrat  von  einem 
akcher,  der  genant  ist,  der  Chregel,  sechs  phenning  an  sand  Michels 
tag.  Letebel  der  nydrolt  von  einem  akcher  sechs  phenning  an  sand 
Michels  tag  vnd  von  einem  chrawtgarten  vier  phenning.  Leiepolt 
Chogler  acht  phenning  von  chrawtgerten  vnd  sechs  phenning  von 
einem  akcher.  Der  Nebel  acht  phenning  von  chrawtgerten.  Der 
Jaeger  von  einem  halben  akcher  zwen  phenning.  Dietel  der  Wais 
von  einem  akcher  ain  herbsthun.  Hainreich  der  Chogel  von  einem 
akcher  zwen  phenning.  Der  Chint  peter  von  zwain  akchern  secht- 
zehen  phenning.  Die  Pechlinn  von  einem  Krawtakcher  acht  phenning. 
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Der  Kerner  von  chrawtgerten  acht  phenning.  Andre  der  Chnebekch 
von  chrawtgerten  scehs  phenning.  Darnach  von  einem  akcher  sechs 
phenning,  aber  von  einem  akcher  vier  phenning  vnd  von  einem 
chrawtgarten  ain  hun  vnd  von  dem  üerolsraict  sechs  phenning , vnd 
von  der  pewnt  zway  huner,  vnd  von  einem  akcher  daselbens  zwai 
huner,  vnd  von  einem  wisflekch  hinder  dem  haws  drei  phenning,  vnd 
von  einem  chrawtgarten  ze  niderngaden  zwai  herbsthüner  vnd  von 
einem  chrawtgarten  acht  phenning  an  sand  Michels  tag  vnd  acht 
phenning  an  sand  Jörigen  tag.  Vnd  dreizzig  phenning  geltes,  die  die 
Gemayn  ze  Phafsteten  dient  von  der  wayd,  genant  die  Haber  legten, 
vnd  daz  gantz  dorfgericht  ze  nyderngadem  an  swas  an  den  tod  get, 
vnd  alles  das,  das  ich  daselbens  vnd  in  dem  Tal  darum!)  gehabt  han 
in  vrbar,  ze  holtz,  ze  veld  vnd  ze  dorlF,  es  sei  gestifft  oder  vngestifTt, 
versucht  oder  vnuersucht,  wie  so  das  genant  ist,  daz  alles  rechtes 
aygen  ist,  denn  nur  daz  vorgenant  holtz  an  dem  Anigern,  genant  der 
Hochchogel,  das  ist  Lehen  gnedigen  genedigen  herren  den  hertzogen 
ze  Österreich.  Es  hat  ouch  das  vorgenant  haws  das  recht,  daz  es 
alltag  einen  gevndcn  wagen  gehaben  mag  aus  den  obgenanten  hültuern, 
die  darzu  gchürent  an  alle  irrung.  Dasselb  haws  ze  nydern  gadem 
vnd  alles  das,  das  darzu  gehöret,  vnd  alles  das,  das  ich  daselbens 
vnd  in  dem  Tal  darumb  gehabt  han,  als  cs  vor  an  dem  brief  benant 
vnd  verschriben  ist,  nichts  ausgenumen,  han  ich  den  obgenanten  er- 
bern  geistleichen  herren,  demAbt  vnd  dem  Couuent  gemain  datz  dem 
Heiligen  Chraewlz  vnd  allen  irn  nachkomen  recht  vnd  redleich  ze 
chawfTen  gegeben  mit  allen  dem  nwtzen , ern  vnd  rechten , als  ich 
es  alles  in  aygens  gewer  vnd  nvr  das  ain  holtz  an  dem  neniger  in 
lehens  gewer  herpraeht  han,  vmb  drewhundert  phunt  vnd  vmb  sieben- 
tzig  phunt  wienner  phenning,  der  sie  mich  gantz  vnd  gar  verrich- 
tet vnd  gewert  habent.  also  daz  si  dieselben  gQlcr  mit  allen  den 
nvtzen,  ern  vnd  rechten,  die  dartzu  gehöreut,  als  dauor  benant  vnd 
begrifleu  ist,  sülln  lurbas  ledichleich  vnd  vreileich  haben,  besitzen, 
niezzen  vnd  nvtzen,  vnd  mugen  auch  damit  ulten  irn  frumen  schaffen, 
verchowlfen,  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen  vud  alles  das 
damit  tun  und  handeln,  das  in  allerpest  fuegt  oder  geucllet  an  allen 
chrieg  vnd  an  allen  irrsal.  Vnd  sein  ouch  wir,  ich  obgenanter  Mari- 
ekart vom  Ilor  vnd  alle  mein  erben  des  vorgenanten  hawses  ze 
Kiderngadem  vnd  alles  des,  das  dartzu  gehöret,  vnd  alles  dez,  das 
wir  daselbens  vnd  in  dem  Tal  darvmb  gehabt  haben , als  vor  an  dem 
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brief  benant  vnd  verschriben  ist , der  egenanten  geistleichen  herren 
gemayn  datz  dem  heiligen  Chraewtz  vnd  aller  irer  nachkomen  recht 
gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach , als  aygens  recht  ist  vnd  des 
landes  recht  ze  Österreich , vnd  besunderleich  des  hoitzes  an  dem 
Aenyger,  als  lehens  recht  ist  vnd  des  Lanndes  recht  ze  Österreich. 
Wer  aber,  daz  si  an  dom  oftgenanten  haws  oder  an  den  vorge- 
schriben  gutem  vnd  zugehörungen.  die  wir  in  dartzu  gegeben  haben, 
icht  chrieges  oder  ansprach  gewonnen,  von  wem  das  wer,  mit  recht, 
oder  ob  in  daran  icht  abgieng  mit  recht,  swas  si  des  schaden  nement, 
das  sullen  ich,  oder  ob  ich  nicht  wer,  darnach  mein  nechstcn  erben 
in  alles  ausrichten  vnd  widerchern  an  allen  iru  schaden,  vnd  sulln 
auch  si  das  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  das  wir  haben 
in  dem  Lande  ze  Österreich , oder  wo  wir  es  haben , wie  das  genant 
ist,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  daz  der  chauf  fürbas  also  stet  vnd 
vntzerbrochen  beleihe,  darüber  so  gib  ich  egenanter  Marichart  vom 
Ror  für  mich  vnd  für  alle  mein  erben  den  oftgenanten  geistleichen 
herren  gemayn  datz  dem  heiligen  Chraewtz  vnd  allen  irn  nachkomen 
den  brief  zu  ainen  warn  vrehund  vnd  ze  einer  ewigen  vestnung  der 
sache  versigeltcn  mit  meinem  angehangenn  insigil  vnd  mit  meins 
vetern  insigil,  Ilannsen  von  Guenfarn  vnd  mit  meiner  Swaeger  insi- 
giln,  des  vorgenanten  Eberhartes  von  Wildekk  vnd  Thomans  von 
Wildekk  seins  pruders  vnd  mit  meins  Swagers  insigil  Christans  des 
Taehenstainer,  die  des  vleizzichlich  gepeten  han,  daz  si  des  chaufis 
vnd  der  vorgeschribcn  hanndlung  vnd  sache  getzewgen  sint  mit  irn 
angehangenn  insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  nach  Christes 
gepurt  drcwtzehenhunddrt  lar  darnach  in  dem  sechs  vnd  sybentzgi- 
stem  lar,  an  sant  Jörigen  tag  des  heiligen  Martrer. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  rier  andere  fehlen. 

CCLXXIX. 

1376,  12.  Mal,  Wien.  — Heinrich  der  Räschcl,  Bürger  von  IFien,  verkauft 
der  Abtei  Heiligenkreuz  einen  Weingarten  zu  Pfuffttetlen. 

Ich  Hainreich  der  Raeschel  Purger  ze  Wienne  vnd  ich  Kathrei 
sein  hausvrow  vnd  alle  vnser  Erben,  wir  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den, 
die  den  brief  leseut  oder  horent  lesen , die  nv  lebent  vnd  hernach 
chunftig  sint,  Daz  wir  mit  gutem  willen,  mit  verdachtem  mut  vnd 
mit  gesampter  haut,  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  mochten,  vnd 
mit  vnsers  Pergmaisters  baut  Petreins  des  Winkchler  ze  Pfaf steten,  zu 
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den  Zeiten  Amptman  der  Erbern  geistleiehen  herren  datz  dem  heiligen 
Chraemtz  verehauITt  haben  vnsern  Weingarten,  der  mir  egenanten 
Hainreichen  dem  Raeschlein  mit  fiirtzicht  vnd  mit  Lözz  an  rechter 
tailung  gegen  meinem  Prüder  Jansen  dein  Raeschlein  ze  rechtem 
erbtail  geuallen  ist,  gelegen  ze  Pfaf steten  vnd  haizzet  der  Rosen- 
berger zenechst  dem  Weingarten,  der  do  gehöret  zu  der  Pharrchiri- 
clien  ze  Alacht,  Do  man  von  dem  egenanten  vnserm  Weingarten  alle 
iar  dient  den  herren  datz  dem  Heiligenchrewtz  zwaintzig  wienner 
phenning  ze  Perehreeht  vnd  nicht  mer;  Denselben  Weingarten  haben 
wir  Recht  vnd  redlcich  verchoufft  vnd  geben  mit  alle  dem  nutz  vnd 
rechten,  als  wir  in  vnuersprochcnleich  in  Perchrechts  gewer  her- 
pracht  haben  vnd  alz  er  mit  alten  herchomen  ist,  vmb  ains  vnd  Dreiz- 
zig  phunt  wienner  phenning  , der  wir  gantz  vnd  gar  gewert  sein, 
dem  Erbern  herren  hern  Johannsen  Fdrstenaw,  zu  den  Zeiten  Pharrer 
der  egenanten  Pharrchirichen  ze  Alacht,  der  den  vorgenanten  Wein- 
garten vmb  sein  ledigs  varuud  gut  von  vns  gechouITt  hat,  also  daz 
er  denselben  Weingarten  sol  fürbaz  ledichleich  vnd  vreileich  haben 
vnd  allen  seinen  fromen  damit  schaffen,  verchouffen,  versetzen,  schaf- 
fen, machen  oder  geben , wem  er  welle,  alz  im  das  allerpest  fügt 
oder  gewellet  an  allen  irrsal.  Vnd  sein  ouch  wir,  ich  egenanter  Ha  in- 
reich der  Raeschel  vnd  ich  Kathrei  sein  hausvrow  vnd  alle  vnser 
Erben  vnuerschaidenleich  desselben  Weingarten  des  vorgenanten 
hern  Johannsen  oder  wem  er  in  schaffet,  machet  oder  geit.  Recht 
geweru  vnd  Scherm  für  alle  ansprach , alz  Perchrechts  recht  ist  vnd 
des  Lanndes  recht  ze  Österreich.  Wer  aber,  daz  si  an  demselben 
Weingarten  icht  chriegs  oder  ansprach  gewonnen,  von  wem  das  wer 
mit  recht,  Swas  si  des  schaden  nement.  Das  sulien  wir  In  alles  aus- 
richten  vnd  widcrcheren  an  allen  irn  schaden.  Vnd  sulien  Si  das 
haben  ouf  vns  vnuerschaidenleich  vnd  ouf  allem  vnsern  Güt,  das  wir 
haben  in  dem  Lande  ze  Österreich  oder  wo  wir  es  haben,  wir  sein 
lebentig  oder  tod.  Vnd  daz  der  Chouf  fürbas  also  stet  vnd  vntze- 
brochen  beleih,  vnd  wannd  wir  selber  nicht  aigens  Insigils  haben,  Dar- 
umb  so  geben  wir  dem  obgenanten  hern  Johannsen  vnd  wem  er  den 
oftgenanten  Weingarten  schaffet,  machet  oder  geit,  den  brief  zu  einem 
warn  vrehund  der  sach  versigilten  mit  des  Pcrchherren  Insigil  des 
Erbern  geistleiehen  herren  Prüder  Cholmans,  zu  den  Zeiten  Abt  des 
vorgenanten  Chlosters  datz  dem  Hciligenchracwtz  vnd  mit  des  Erbern 
herren  Insigil  hern  Albers  von  Ottenstain,  zu  den  Zeiten  des  Hoch- 
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geborn  Fürsten  Hertzog  Albrechts  ze  Österreich  Scbetikch,  die  wir 
des  vleizziehleieh  gepeten  haben,  daz  Si  der  sach  getzengen  sint  mit 
irn  Insigiln,  Darunder  wir  vns  verpinden  mit  vnsern  trewn  an  geucr, 
alles  das  stet  ze  haben  vnd  ze  laisten,  das  vor  an  dem  brief  geschriben 
stet.  Der  geben  ist  ze  Wienne  nach  Christes  gepürt  Drewtzehen- 
hundert  iar  darnach  in  dem  Sechs  vnd  Sybentzgistem  iar  an  sand 
Pangretzeu  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  Reste  eines  Siegels,  das  zweite  fehlt. 

CCLXXX. 

1377,  16.  Jänner.  — Grunddienst -Revers  Irnfrid's  des  Poerl  auf  die  Abtei 
Felis  in  Ungarn. 

Ich  Yrnfrid  der  Poerl  vnd  mein  Erben  Verichen  offen  lieh  mit 
dem  Prieff  allen  den,  di  in  Lesent  oder  horent  lesen,  daz  ich  von 
meinem  Hoff  gelegen  zu  arhaistal  schol  dienen  alle  Iar  auf  sand 
Michelstag  zu  rechtem  Purchrecht  dem  Apbt  vnd  dem  Conuent  des 
chlosters  zu  dem  Pelis  in  engem,  oder  wer  vns  monet  mit  dem  prieff, 
ain  pfunt  wienner  pfenning  gelts,  daz  In  gegeben  ist  von  den  herrn 
von  Stadekk  zu  ainem  Ewigen  sei  geraet.  Tet  ich  des  nicht,  so  schol 
sich  der  vorgenant  Abpt  vnd  der  Conuent , oder  wer  an  irn  stat  ist, 
meines  vorgenanten  hoff  mit  meinem  gütlichen  willen  vnderwinden 
an  furbot  vnd  chlag  vnd  dar  auff  pfenden , als  auff  anderm  purch- 
recht recht  im  dem  Land  ze  Österrich.  Vnd  zu  vrkund  diser  sach 
gib  ich  rnd  mein  Erben  den  Prieff  rersigelten  mit  meinem  Insigel 
vnd  mit  Herrn  JArigen  des  üern  meines  Ohem.  Der  Prieff  ist  gegeben 
nach  Christi  gepnrd  in  Drcwzehen  Hundert  Iar  vnd  dar  nach  in  dem 
siben  vnd  sibentzisten  Iar,  des  vreytags  vor  Sand  Agncsen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  ein  zweites  fehlt. 

CCLXXXI. 

1377,  22.  Jänner,  Heiligenkrenz.  — Heinrich.  Abt  des  Klosters  Pelis  in  Ungarn 
verkauft  der  Abtei  Heiligenkrem  Grundbesitzungen  und  Gälten  in  der 
Gegend  von  Ybs. 

Nos  frater  Henricus  Abbas  Monasterii  Pelisiensis  in  Vngaria, 
Vesprimensis  dyocesis  Totusque  Conuentus  ibidem  tenore  presencium 
profitemur,  quibus  expedit  vniuersis,  Quod  nos  conanimo  et  deliberato 
consiiio  et  consensu  nostri  Conuentus  eo  tempore,  quo  id  libere  et 
absolute  facere  potuimus,  bona  et  possessiones  seu  reditus  circa 
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Ybsam  sitas,  quos  in  resignatione  abbacie  uostre  comparauimus  pro 
Trecentis  Sexaginta  et  medio  talentis  ac  viginti  quatuor  denariis, 
Eosdein  redditus  et  bona  cum  Omnibus  suis  pertinenciis,  pratis  vide- 
licct  etaiiis  quibuscumquc,  sicut  in  originali  emptionis  littera  expresse 
de  uerbo  ad  uerbum  continentur , Domino  Cholmanno  abboti  Mona- 
slerii  sancte  Crucis  in  ansiria  Patauiensis  dyocesis  suoque  Conuentus 
perpetuo  possidenda  vendidimus,  dedimus  et  contulimus  libere  et 
pleno  iure  pro  cadcm  summa  pecunie,  videlicet  Treccnta  Sexaginta  et 
medium  talentum  ac  vigiuti  quatuor  denariorum  wiennensium,  De  qua 
pccunia  plene  et  integraliter  sumus  presentium  testimonio  expediti. 
Omnia  autem  alia  bona,  clenodia  et  quecumque  alia,  que  de  nostro 
Monastcrio  ad  Sanclam  Cnicem  apportauimus,  ad  integrum  plenis- 
sime  ad  dictum  nostrum  monasterium  reportauimus.  De  quibus  Omni- 
bus ct  singulis  suprascriptis  nee  nos,  nec  postcri  nostri  predictos 
dominus  Sande  Cruci»  impugnare,  seu  iinpetere  quuuis  modo  impos- 
terum  possumus  nec  debemus.  Vt  autem  hec  omnia  supramemorata 
inconuulsa  ct  perpetuc  illibata  pcrmaneaut,  damus  eis  presentes  lit- 
teras  in  euidens  tcstimoniuin  omnium  premissorum,  nostris  sigillis 
depcndentibus  firmo  robore  coinmunitas.  Acta  sunt  hec  in  dicto  Mo- 
nastcrio Sancte  Crucis  Anno  domini  Millcsimo  Trecentesimo  Septua- 
gesimo  septimo,  die  beati  Yincencii  martyris  gloriosi. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  ein  iwcite9  fehlt. 

CCLXXXll. 

1377,  8.  März.  — Burgreckts-  Revers  der  Frau  Agnes  von  Klamm , Herrn 
Hann * von  Sunnberg  Witwe,  auf  die  Abtei  Heitigenkreu*. 

Ich  Agnes  di  Chlammerinn,  hem  Hansen  des  Sunberger  seligen 
witib  vnd  alle  mein  erben  reriehen  dienlich  an  diesem  brif,  Daz  ich 
von  meinem  hof,  den  ich  gechawfft  han  von  der  Pülrinn  vnd  ist  ge- 
legen ze  Gumdramstorf  in  dem  winckel,  alle  iar  raicben  vnd  geben 
sol  den  erbern  geystlichen  Herrn  apt  Cholmann  vnd  dem  Conuent 
gemain  datz  dem  kegligen  Chräwtz  ze  einem  rechten  purchrecht  an 
sand  Michels  tag  siben  Schilling  wienner  phenning  vnd  verpint  aweh 
mich  vnd  mein  erben,  alle  vodrung  douon  ze  geben,  als  ein  anderr  tüt 
von  als  vil  purchrecht.  Vnd  wann  ich  in  den  dienst  ze  rechter  Zeit,  als 
vor  geschriben  stet,  nicht  geb.  So  siilleu  se  awf  dem  egenanten  hof 
darumb  phennten,  als  purebreehts  recht  ist  au  alle  wider  red.  Vnd 
wann  ich  vorgenante  Agnes  die  Chlammerinn  nicht  aygens  Insigel 
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hab,  Darutnb  ze  einem  vrchund  vnd  ze  einer  bestetigung  diser  sach 
gib  ich  in  disen  brif  versigelt  mit  meines  prüder,  hern  Hainreicks 
des  Chlammer  Insigel,  vnd  mit  meines  öhem,  hern  weycharts  des 
Amstainer  ze  Gundramstorf  Insigel.  Der  brif  geben  nach  Christes 
gepQrd  Drewzehen  hvndert  iar  darnach  in  dem  Siben  vnd  Sibentz- 
gisten  iar  des  Srnntages  ze  mitten*  vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 

ccLxxxm. 

1377,  13.  October.  — Friedrich  und  Christina  Wainbeisser  von  Pfaff stätten 
verkaufen  ihren  Weingarten,  genannt  Ödt,  am  Badner  Berge  %u  Pf  aff  Stätten 
dem  Pfarrer  Hanns  von  Aland. 

Ich  Fridreich  der  Wainbeyser  ze  Phaffstetten  rrid  ich  Chri- 
stein sein  Hausvrow  vnd  alle  vnser  erben  wir  verichen  vnd  tun  chunt 
offenleich  mit  dem  prief  allen  den,  die  in  sechent  oder  hSrent  lesen. 
Das  ich  egenante  Christein  mit  aller  meiner  erben  guten  gunst  vnd 
willen  vnd  mit  woluerdachtem  mQt  zu  der  zeit,  do  ich  es  mit  recht 
wol  getun  mocht,  vnd  mit  des  Erbern  mans  hant  Jansenis  in  dem 
Winchel,  die  zeit  Perigmaister  ze  Paden  vnd  ze  Phaffsteten  der 
Erbern  Geystleichen  Herren  ze  Gemmih  des  Ordens  von  Charthus, 
recht  vnd  redleich  verchauft  hab  meins  rechten  Purchrechts  vnd 
Eribgilts,  ainen  Weingarten,  der  gelegen  ist  an  Padner  perig  tze 
Phaffsteten  vnd  haist  die  Öd  zu  nast  Stephans  Weingarten  des  Iteteich 
datz  Phaffsteten  vnd  do  man  von  dem  egenanten  meinem  Weingarten 
dient  den  Egenanten  Geistleichen  Herren  ze  Geimich  daz  sand  Marcin 
Tron  alle  iar  in  dem  lesen  anderhalben  Emmer  wein  ze  rechtem 
Perchrecht  vnd  nicht  mer;  Denselben  Weingarten  hab  ich  ze  chautfen 
geben  mit  alle  den  rechten,  vnd  ich  den  in  Purchrechts  vnd  Perch- 
rechts  gewer  ledichieich  her  pracht  hab  nach  Heinreichs  des  Gobolt- 
stainer  selig  meins  erern  wirts  tod,  dem  Erbern  Herren  hern  Jansen, 
die  zeit  Pharrer  datz  Alacht,  der  den  chauft  hat  vm  viertzechen  phunt 
wienner  phenning  seines  ledigen  varund  guts , vnd  der  er  mich  aller 
gantz  vnd  gar  vericht  vnd  gewert  hat  hintz  den  Juden,  dorvm  mich 
mein  obgenanter  ercr  wirt  Heinreich  der  Goboltstainer  selig  in  gelt 
hat  lazzen,  vm  mich  damit  geledigt  hat  vnd  hab  im  den  geben  also 
beschaydenleich , daz  er  mit  dem  egenanten  Weingarten  vnd  mit  den 
Nutzen  fftrbas  ewichleich  allen  seinen  fruinen  damit  mag  vnd  schol 
.schaffen  er  selb,  oder  wem  er  in  schaff  oder  geit  mit  versetzen  vnd  mit 
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verchauffen  vnd  geben , wem  sew  wellent  an  all  irrung.  Vnd  sein 
auch  des  ir  recht  scherm  vnd  gwer  für  all  ansprach,  als  Purchrechts 
vnd  Perichrechts  recht  ist  in  dem  Land  ze  Österreich  vnd  was  in  daran 
mit  recht  abget,  daz  schul!  wir  in  ich  vnd  mein  Erben  alles  ausrichten, 
ablegen  vnd  widerchern,  was  si  des  mit  recht  schaden  nement  vnd 
schulln  si  das  haben  dutz  vns  vnd  vnsern  twn  vnd  dartzu  auf  alle  dem 
gut,  das  wir  haben  in  dem  Land  ze  Österreich  oder  wo  wir  es  haben, 
wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  das  der  chauf  vnd  die  Wandlung  fur- 
bas  also  stet  vnd  vntzebrochen  beleih  vnd  wand  ich  egenanter  Frid- 
reich  der  tcainbeyser  vnd  ich  Christein  sein  Hausurow  vnd  vnser 
Erben  selb  nicht  aygens  Insigil  haben,  darvbcr  geben  wir  dem  obgc- 
nantcn  hern  Jansen,  die  zeit  Pharrer  datz  Alacht,  oder  wem  er  den 
Weingarten  Schaft  oder  geit,  den  prief  zu  ainem  waren  getzeug  vnd  zu 
ainer  vesten  staetiguug  der  sach  versigelt  mit  des  Erbern  Geystleichen 
Herren  Insigil  Prüder  Stephans,  die  zeit  Prior  ze  Gemmich  daz  Sand 
Marein  Tron  des  Ordens  von  Carthus,  der  des  egenanten  Weingarten 
rechter  Pcrichherr  ist  vnd  den  wir  vleizzig  dar  vm  gepeten  haben 
vnder  des  Insigil  wir  vns  verpinden  mit  vnsern  trewn  an  aydes  stat, 
alles  das  stet  zu  haben,  das  vor  an  dem  prief  geschriben  ist,  im  selb 
vnd  seinem  Gotzhaws  an  schaden.  Auch  haben  wir  gepeten  vleizzig 
dew  Erbern  Fridreichm  von  dem  Netcnhaus  vnd  Vlreich  der 
Sietetter  ze  Dreschirichen  , daz  sew  der  sach  getzeug  sind  mit  irn 
anhangunden  Insigiln  an  irn  schaden.  Der  prief  ist  geben  nach 
Christes  gepurd  Dreutzeben  Hundert  lar  dar  nach  in  dem  Syben  vnd 
Sybentzigistem  lar  an  sand  Cholmans  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  ein  drittes  fehlt. 

CCLXXXIV. 

1377 , ZS.  October.  — Abt  Heinrich  und  der  Convent  des  Klosters  Pelis  in 
Ungarn  verkaufen  der  Abtei  Heiligenkreuz  zwei  Pfund  Pfenning  Grund- 
diensl  zu  Arbaisthal. 

Nos  Frater  Henricus  Abbas  Monasterii  Beate  virginis  in  Pelis 
Totusque  Conuentus  loci  eiusdem  Notilicamus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quodNos  pari  um  voluntate  ac  maturo  consilio  prelibato  Honora- 
bilibus  et  Religiosis  viris  Domino  . . . Abbati  et  Connentui  Mona- 
sterii sancte  crucis  in  Austria,  Redditus  duorum  talentorum  perpetui 
ccnsus,  quos  hactenus  habuimus  et  possedimus  de  duabus  Curiis  in 
villa  Arwaystal  situatis , vendidimus,  donauimus  et  contulimus  jure 
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pcrpetuo  et  irreuocabili  possidendos  pacificeet  quiete,  teilendes  paritcr 
et  habendos  pro  viginti  talentis  denariorum  Wiennensium,  quos  plene 
et  integre  ab  eisdem  percepisse  presentibus  prolitemur.  De  quibus 
quoque  eos  quietos  reddimus  omnimode  et  solutos.  In  cuius  rei  memo- 
riam  firinitatemque  perpetuam  Domino  Abbati  et  Conuentui  prefati 
Mnnasterii  sancte  Crucis  presentes  dedimus  litteras  Sigillorum  nostro- 
rum  munimine  pcndcncium  roboratas.  Datum  anno  domini  M°.  CCC”. 
ilx°  septimo.  In  die  Crispini  et  Crispiniani  Martirum  beatorum. 

Original  auf  Pergament  mH  awci  Siegeln. 

CCLXXXV. 

1378,  2.  Februar.  — Thoman  von  Leetdorr  verkauft  der  Abtei  Heiligen- 
krem  einige  Weingärten  bei  Leezdorf. 

Ich  Thoman  Jordans  sun  von  Lestorf  vnd  ich  Erhärt  vnd  ich 
Niclas  sein  sun  vnd  ich  Margret  sein  töchter  vnd  vnscr  aller  erben 
veriehen  ofTeniich  mit  dem  brif,  da*  wir  mitvnscrr  erben  guten  willen 
vnd  gunst,  mit  verdachtem  infit  vnd  mit  vnsers  Purchheren  haut, 
hern  Christans  des  Techenstaner , zu  der  zeit,  do  wir  ez  mit  recht 
wol  getfin  mochten,  varchawft  haben  vnser  weingart  setz,  die  du 
haizzet  der  Raifal  acker,  vnd  das  w'ismad  vnd  den  acker,  der  darau 
stüzzet,  vnd  was  darzue  gehöret,  vnd  haizzet  an  dem  Hetzmans- 
sagel,  do  man  owch  von  der  egenanten  Weingart  setz,  vnd  was 
darzue  gehöret,  alle  iar  dienet  dem  egenannten  Purchheren  an  sand 
Michels  tag  dreizzig  wienner  phenning  vnd  nicht  mer.  Die  vor- 
genanten weingart  setz  vnd  waz  darzue  gehöret  hab  wir  recht 
vnd  redlich  verchawft  vnd  geben  vmb  fünf  vnd  dreizzig  phunt  wien- 
ner  phenning,  der  wir  gantz  vnd  gar  verricht  vnd  gewert  sein  und 
von  den  Jvden  vnd  domit  geledigt  haben,  Den  erwern  geistichen 
herreu,  Abt  kolmann  vnd  dem  Conuent  gemain  datz  dem  Hegligen 
clirawtz  fürbas  allen  irn  frum  domit  ze  schaffen,  versetzen,  verchaw- 
ffen  vnd  geben,  wem  si  wellent  an  alle  irrung.  Wer  awer,  daz  in  an 
der  vorgenantn  weingart  setz  vnd  was  darzue  gehöret , mit  recht 
ieht  abgieng  oder  zuesprüch  gewönnen,  von  wem  daz  wer,  daz  süllen 
wir  in  alles  ausrichten  an  alle  ir  mue,  vnd  süllen  se  daz  haben  owf 
allem  vuserm  güt,  daz  wir  haben  in  dem  land  ze  Österreich,  wir  sein 
lebentig  oder  tod.  Vnd  wann  wir  selbe  nicht  aygner  Insigel  haben, 
darvmb  so  geb  wir  in  disen  brif  ze  einem  warn  vrehund  der  sach 
versigelt  mit  vnsers  obgenanten  Purchherrn  Insigcl  vnd  mit  des 
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erwern  manns  Insigcl,  hem  Hainreich s des  Püchel,  die  zeit  Purgraf 
datz  llawhenslain.  Der  brif  ist  geben  nach  Christi  gepurt  drew- 
zehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  acht  vnd  Sihentzgisten  iar,  an 
Tnser  vrowen  tag  ze  der  Liechtmesse. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 

CCLXXXVI. 

1378,  24.  Februar.  — Nicla * der  Schelchel  von  Gumpolltkirchen  verkauf! 
der  Abtei  Heiligenkreuz  seinen  Weingarten  zu  Thalem. 

Ich  Niclas  Schelhel  von  Gumpoltzchirchen  vnd  Kathrei  mein 
hausvrow  vnd  vnser  paider  erben  veriehen  offenlich  mit  dem  brief 
allen  den,  die  in  lesent  oder  hörent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  her- 
nach chiimflig  sind,  daz  wir  mit  aller  vnserr  erben  guten  willen  vnd 
gunst,  mit  verdachtem  muet  vnd  mit  gesampter  hant,  zu  der  zeit,  do 
wir  ez  mit  recht  wol  getun  mochten,  recht  vnd  redlich  verchawfft 
haben  vnsern  Weingarten , der  gelegen  ist  pei  dem  hof  ze  Talam  an 
dem  Newnstainpiichel,  ze  nast  Nicla»  pemger»  von  Gumpoltzchir- 
chen  Weingarten , mit  allen  den  nützen  vnd  rechten  , als  wir  den  in 
purchrechts  gewer  her  pracht  haben,  vmb  sechs  vnd  zwaintzig  phunt 
wienner  phcnning,  der  wir  gantz  vnd  gar  verricht  vnd  gewert  sein, 
dem  erbern  geistleichen  herren  Abt  Kolmann  vnd  dem  Conuent  ge- 
main  datz  dem  Heyligen  chrawtz  fiirbas  iedichleich  und  freylich  ze 
haben  vnd  allen  irn  frumen  do  mit  ze  schaffen,  versetzen,  verchawffen 
vnd  geben,  wem  se  wellen  an  allen  chrieg  vnd  irrung.  Wir  sein  owch 
mit  sampt  vnsern  erben  unuerschaidenlich  des  vorgenanten  Wein- 
garten ir  recht  gewer  vnd  scherin  für  alle  ansprach , als  purchrechts 
recht  ist  vnd  des  Landes  recht  in  Österreich.  Wer  awer,  daz  se  an 
dem  egenanten  Weingarten  icht  chriegs  oder  anspracb  gewunnen, 
von  wem  daz  wer  mit  recht,  oder  ob  in  mit  recht  daran  icht  abgieng, 
swas  se  des  schaden  nement,  daz  sullen  wir  in  alles  ausrichten  vnd 
widerehern  an  all  ir  mue  vnd  schaden  vnd  sullen  owch  se  daz  haben 
owf  vns  vnd  owf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze 
Österreich , wir  sein  lebentig  oder  tod.  Und  wann  ich  vorgenanter 
Niclas  Schelhel  vnd  Kathrei  mein  hausvrow  nicht  aygner  insigel 
haben  vnd  darumb,  daz  die  sach  vnd  der  chowff  also  stet  vnd  vnze- 
brochen  beleih,  geben  wir  in  disen  brif  versigell  mit  des  aigen  insigel 
ze  Gumpoltzchirchen,  daz  im  die  hoebgeporen  (ersten  die  Hcrtzogen 
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in  Österreich  von  irn  genaden  geben  habent  ze  einer  westetigung  irr 
guter  doselbes , darrmb  wir  die  purgcr  vleizichleich  gepcten  baben. 
Der  brief  ist  geben  nach  Christi  gepurt  Drewzehen  hundert  iar  dar- 
nach in  dem  acht  vnd  sibentzigstem  iar,  an  sand  Mathias  tag  des 
heyligen  zwelif  poten. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel. 

CCLXXXVH. 

1378,  13.  October,  Wien.  — Revers  der  Brüder  Georg  und  Ruger,  die  Schmid- 
becken,  dass  sie  von  ihrem  Hofe  za  Münchendorf  der  Abtei  HeUigenkreuz 
ein  Pfund  Wiener  Pfenning  jährliches  Burgrecht  zu  zahlen  ver- 
pflicht sind. 

Ich  Jörig  vnd  ich  Rüger  die  Smidbekchen  vnd  all  vnser  Erben 
Wir  vergehen  vnd  tun  kunt  allen  den,  die  den  brief  lesent  oder 
hörent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chiinflig  sint,  Vmb  das  phunt 
wienuer  phenning  geltes,  das  die  erbern  Geystleichen  Herren  der  Abt 
vnd  der  Conuent  des  Chlosters  datz  bem  Ileiligenchrewtz  habent  auf 
vnserm  Hof  gelegen  ze  Münichdorf  vnd  auf  alle  dem,  das  dartzü  ge- 
höret, es  sey  gestillt  oder  vngestiiTt,  versucht  oder  vnuersiicht , wie 
das  genant  ist,  das  man  In  alle  iar  dauon  dient  an  sant  Michels  tag 
ze  rechtem  Purchrecht,  damit  si  desselben  Hofs  vnd  alles  des,  das 
dartzu  gehöret.  Recht  Purchherren  sint  ze  stiften  vnd  ze  störn  nach 
des  Landes  recht  ze  Österreich,  und  dasselb  phunt  gelts  wir  In  em- 
phremdet  heten;  Darumb  auch  si  denselben  Hof  mit  aller  seiner  zu- 
gehörung  gentzlich  in  der  Hofschrann  ze  Wienn  erlangten  Ynd  be- 
hueben  mit  dem  rechten  , Das  wir  die  vorgenanten  erbern  Geistlei- 
chen Herren  erpeten  haben  mit  erbern  Herren  vnd  Lawten,  das  si 
vns  des  vorgenanten  behabcns,  so  si  den  egenanten  Hof  vnd  swas 
dartzu  gehöret  getan  heten , ledig  lassen  habent  vnd  vns  den  behab- 
brief,  der  In  darüber  gegeben  was,  dartzü  in  vnser  gewalt  gegeben 
habent,  also  mit  ausgenomen  Worten,  das  wir  vns  verlübt  vnd  ver- 
punden  haben  vnd  verpinden  vns  mit  dem  brief,  das  wir  vnd  all  vnser 
Nachkomen,  die  den  vorgenanten  Hof  vnd  swas  dartzü  gehöret,  nach 
vns  innhabent  vnd  besitzent,  den  egenanten  Herren  datz  dem  Ilei- 
ligenchrewtz vnd  allen  irn  Nachkomen  das  vorgenant  phnnt  geltes 
fürbas  ewichleieb  dienen  vnd  In  das  alle  iar  an  sant  Michels  tag 
raichen  süllen  in  dasselb  ir  Chloster  selb  oder  mit  vnserm  poten 
richtichleich  an  alles  vertziehen.  Auch  verpinden  wir  vns  gegen  In 
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mit  dein  brief,  ob  das  wer,  das  wir  oder  vnser  Xachkomen  , die  den 
vorgenanten  Hof,  vnd  swas  dartzä  gehöret,  nach  rns  innhabent  und 
besitzent,  der  Güter,  die  in  denselben  Hof  gehörnt,  wie  die  genant 
sint,  icht  vercbaufften  oder  versatzten  oder  verchumertcn , oder  autz 
demselben  Hof  verwandelten  oder  enphremdeten  an  der  egenanten 
vnserer  Purchherren  wizzen  vnd  an  ir  hant  vnd  willen,  das  In  denn 
zehand  derselb  Hof  vnd  alles  das,  das  dartzü  gehöret,  nichts  ausge- 
nomen  Ledichieich  sol  veruallen  sein  an  all  gnad.  Vnd  das  alles  ze 
einem  warn  offen  vrkünd  geben  wir  für  vns  vnd  alle  vnser  Erben  vnd 
Nachkomen  In  vnd  allen  irn  Xachkomcn  den  brief  versigilten  mit 
vnsern  insigiln  vnd  mit  der  erbern  Herren  insigiln,  Hern  Leutolts 
von  Meichssaw,  Herrn  Wülfings  vnd  Herrn  Merlen  gebrüder  von 
Planchenttain,  die  wir  des  vleizzichleich  gepeten  haben,  das  si  der 
sach  gezeugcn  sint  mit  irn  insigiln , In  an  schadeu.  Der  brief  ist 
geben  ze  Wienn  nach  Christes  gepürt  Dreutzehenhundert  iar  dar- 
nach in  dem  Acht  vnd  Sybentzgistcin  iar,  an  sant  Cholmanns  Tag. 

Original  auf  Pergament  init  drei  Siegeln;  zwei  fehlen. 

CCLXXXVIII. 

1378,  13.  December.  — Lienhart  der  Oticher  von  Guntersdorf  verkauft  der 
Abtei  lleiligenkreus  ein  Pfund  Pfenning  jährliches  Bergrecht  von  einem 
Weingarten  genannt  der  üolaus. 

Ich  Lienhart  der  Oticher  von  Gundersdorf  vnd  ich  Rlspet  sein 
hawsfraw  vnd  vnser  erben  wir  veriechen  ofTenleich  an  disem  prief 
allen  den,  die  in  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  leben)  oder  her- 
nach chumftig  sint,  daz  wier  mit  woluerdochtem  muet  recht  vnd  red- 
leichen vcrchaufl  haben  czu  der  zeit,  do  wier  ez  wol  getuen  moch- 
ten, einen  emmer  weins  perchrechtes,  der  vnser  vreis  aigen  gewesen 
ist,  den  man  gedient  hot  von  der  erbern  geistleichen  herren  Wein- 
garten von  dem  heiligen  Chrewtz , der  do  haizzet  der  Halows  vnd 
gehört  die  prueder  an  in  ir  Siechaws  vnd  ist  gelegen  ze  nast  des 
erbern  mans  Weingarten  hern  Michels  des  Premier  von  der  Neirstat: 
Den  selben  emmer  weins  perehret  haben  wier  recht  vnd  redleich 
verchawft  dem  erbern  geistleichen  herrn  apt  Cholman  datz  dem  Hei- 
ligen Chrewtz  vnd  dem  Conuent  getnain  daselb  vnd  allen  ieren  noeh- 
chomen  mit  allen  den  nutzzen  vnd  rechten,  alz  wier  in  in  aigens 
gewer  herpracht  haben  vnuersprechenleich,  vm  fimfthalb  phunt  wien- 
ner  phenninge,  der  wir  gar  vnd  gantz  vericht  vnd  gewert  sein,  in 
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fuerbaz  ledichleichen  vnd  vreileichen  tze  haben  vnd  allen  ieren  fru- 
men  domit  schaffen,  vercbawlTen,  versetzen  an  allew  ierung.  Wier 
sein  auch,  ich  vorgenanter  Lienhart  der  Oticher  vnd  ich  Elspet  sein 
liawsfrow  vnd  vnser  erben  der  erbern  geistleichen  herren  datz  dein 
Heiligen  Chreictz  dez  obgenantem  emmer  perchrechtes  ier  rechter 
gewer  vnd  scherm  fuer  allew  ansprach,  alz  aigens  recht  ist  vnd  dez 
landes  recht  in  Osteireich.  Wer  awer,  daz  in  fuerbas  mit  recht  dar  an 
icht  ahging,  oder  ob  sie  fuerbas  icht  chrieg  oder  ansprach  gewunnen 
dorauf,  von  wem  daz  wer,  was  si  des  schaden  nement,  daz  schollen  wier 
in  alles  ausrichten  vnd  widerchern  an  allen  ieren  schaden,  vnd  daz  schol- 
len si  haben  auf  vns  vnuerschaidenleich  vnd  auf  allem  vnserm  guet,  daz 
wir  haben  in  dem  lande  ze  Österreich,  oder  wo  wier  ez  haben,  wier 
sein  leinptig  oder  toed.  Vnd  daz  diser  ehauf  fuerbas  stet  vnd  vntze- 
hrochen  beleih,  dorvber  geben  wier  in  disen  brief  versigelten  mit 
vnserm  insigel  vnd  mit  dez  erbern  hern  insigel,  hern  Chunratz  dez 
Sachsenganger  vnd  mit  meines  frewndes  insigel  Nichts  des Sletcntxcr, 
die  diser  sach  geczcwg  sint  mit  ieren  paiden  insigeln  in  an  schaden. 
Diser  prief  ist  geben,  do  man  zalt  von  Christes  gepuerd  drewtzen 
hundert  iar  darnach  in  dem  Echt  vnd  sibentzisten  iar,  an  sant 

Lutzein  tag. 

* 

Original  auf  Pergament,  dessen  drei  Siegel  fehlen. 

CCLXXXIX. 

1379,  30.  Juni,  Wien.  — Schirmbrief  des  Herzogs  Albreeht  HI.  von 
Österreich  über  gewisse  Besitzungen  zu  Wetzeindorf  für  die  Abtei 
Heiligenkreuz. 

Wir  Albreeht  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  Österreich,  ze  Steyr, 
ze  Hemden  vnd  ze  Crain,  Graf  ze  Tirol  etc.  Tun  kund  ofTenlcich 
mit  disem  brif  Vmb  die  gilter  ze  Wetzelndarf,  die  Kristans  daselben 
von  Wetzeindorf  gewesen  sind  vnd  die  Rotleyn  vnserm  Juden  von 
Newnburg  Markt  halben  von  demselben  Kristallen  verstanden  sind, 
vnd  die  der  egenant  Jud  Rotel  verchouflt  hat  den  erbern  geistlichen 
vnsern  liehen  andechtigen  . . . dem  Abt  vnd  dem  Conuent  ze  dem 
Heiligen  Chreutz,  alz  der  Jüdisch  koufbrief  sagt,  den  si  von  im  dar- 
umb  habent,  Daz  wir  derselben  guter  aller  den  egenanten  klosterleutt 
ze  dem  Heiligen  Chreutz  scherm  sein  vor  gwalt  vnd  vor  vnrecht  nach 
des  egenanten-Judischen  brief  sag.  Mit  vrkund  ditz  briefs  Geben  ze 
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wienne  an  Phintztag  vor  sand  Vlreichstag  Nach  Kristi  gcpurde  Drcti- 
tzehen  Hundert  iar  darnach  in  dem  Newn  vnd  Sibentzigistem  iare. 

d.  d.  p.  m.  c.  d.  1. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

ccxc. 

1379,  10.  August.  — Diu  üomcapitel  von  Ranb  beurkundet  eine  von  der 
Abtei  Heiligenkreuz  mit  genannten  ungarischen  Edlen  getroffene  Grenz- 
berichtigung zwischen  Patetdorf  und  Belid. 

Capitulum  ecclesie  Jauriensis  Omnibus  christi  fidelibus  tarn 
prescntibus  quam  futuris  presencium  notiviam  hahituris  saiulem  in 
domino  sempiteram.  Ad  vniuersorum  notiriam  harum  Serie  volumns 
fieri  manifestum,  quod  nobiles  viri  magistri  Johannes  lilius  Symonis, 
Grcgorius  et  Nicolaus  Hlii  Belyd  de  Heflengen  ab  una  parte, 
ex  altera  vero  Religiosus  vir  frater  Johannes,  Prior  ecclesie  sanctc 
Crncis  de  austria  pro  Religioso  viro  domino  fratrc  Colomano 
abbate  predicte  ecclesie  sanctc  Crucis  coram  nobis  constituti  per 
prcnominatos  magistros  Johanuem  filium  Symonis,  Gregorium  et 
Nicolaum,  filios  Belyd  confessum  extitit  et  relalum  miuisterio 
viue  uocis  quod , quainuis  inter  ipsos  graues  discordie  perturbacio- 
nesque  innumere  et  ubique  pro  quadam  particula  terre  inter  posses- 
sionem  predicti  domini  Colomani  abbatis,  Pothusdorf  vocatam'et 
corumden  nobilium  Belyd  vocitata  existentis  a longo  temporis 
spacio  ventillate  fuissent,  tandem  per  ordinatos  proborum  nobilium 
virorum  eandem  particulam  terre  ex  certa  racione  pertinerc  agnos- 
centes,  ad  prenominatam  possessionem  Pothusdorf  supradicti  domini 
abbatis,  ne  ipsi  et  ipsorum  successores  pro  vlteriori  disceptacione, 
occupacione  uel  vtensione  vtilitatis  eiusdem  terre  premio  beatitudinis 
cterne  et  lucis  felicitatc  priuaretur , predictam  particulam  terre  liti- 
giöse cum  omnibus  suis  pertinentibus  annotato  domino  fratre  Colo- 
manno,  abbate  et  dicte  possessioni  ecclesie  sue  Pothusdorf  sub  infra- 
scriptis  metis  uel  metarum  renouationibus  in  perpetuum  resignassent, 
ymo  resignauerunt  et  renunciauerunt  coram  nobis  tamquam  Jura  et 
proprietates  dicte  ecclesie  possidere  atque  habere  nicliil  Juris  vel 
proprietatis  sibi  ipsis  uel  eorum  posteris  amplius  in  eadem  reseruando, 
cuius  quidem  terre  metas  predicte  partes  tali  ordine  reamhulatas 
renouatas  et  erectas  fuisse  retulerunt,  quod  prima  meta  inciperet  a 
parte  mcridionnli  in  magna  valle  et  ibi  essent  tres  mete  terree 
quarum  vna  nunc  renouuta  a plnga  occidentali  predietn  possessione 
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Pothustlorf,  altera  vsque  septemtrionem  pro  iure  possessionis  eccle- 
sie  sancti  Georgii,  et  lercia  meta  pro  eadcm  possessione  Belyd  prefa- 
torum  nobilium  versus  orientem  forent  distinquentes,  et  ipsa  valle 
egrediendo  ad  partem  aquillonariam  ad  longitudinem  decem  Iugerum 
terrarum  nobilium,  prout  se  secundum  eonsuetudinem  illius  prouincie 
computatorum  ad  aliani  vallem  sanquissugarum  in  vulgari  eggulgionch 
noininatam  tendendo,  et  ihi  vnam  metam  cursualem  ipsas  duas  posses- 
siones  domini  abbatis  et  prefatorum  nobilium  ab  invicem  separan- 
tem  renouassent;  de  hinc  ad  partem  occidentalem  fleetendo  et  iterato 
ad  spanum  longitudinis  dicte  Iugerum  terre  eundo  in  quodam  loco 
aquoso  et  bitoso  in  vulgari  bachlab  nomine  erexerunt  due  niete  antique, 
quarum  vna  ab  orientis  plaga  pro  possessione  Belyd  supradicturum  no- 
bilium, altera  vero  vsque  oecidentem  existens  et  pro  nunc  reuouata  pro 
possessione  Pothusdorf  distinguere  deberet,  vlterius  ad  oecidentem 
declinando  ad  quemdam  montem,  leben  voeatam,  penes  lacum  fertheu 
appellatum  adiacentem  eundo  et  in  eodani  monte  vnam  nouam  metam 
erexissent,  et  ibi  cursus  metarum  supradictarum  duarum  possessionum 
Pothusdorf  et  Ztetyrfterminarctur  In  euius  rei  memoriain  peqietuainque 
lirmitatem  ad  presencium  peticiones  presentes  coucessimus  literas  no- 
stras  priuilegiales,  pendentis  et  autentici  sigilli  nostri  munimine  robo- 
ratas.  Datum  in  festo  sancti  Laurencii  martiris  anno  domini  Millesiino 
CCC*  lxx"°  nono  dominis  Volrando  preposito,  Petro  lectore,  Joanne 
eantore,  Dominica  custode  ceterisque  dominis  et  canouieis  ecclesie 
nostre  existentibus  et  deo  scruientibus. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

CCXCI. 

1379,  22.  October,  Wissegrad.  — Jakob  de  Setput,  judex  curiae  des  Königs 
Ludwig’*  von  Ungarn,  beurkundet  die  gerichtliche  Berichtigung  der  Gren- 
zen gewisser  Besitzungen  der  Abtei  Heiligenkreuz  in  Ungarn. 

Nos  comes  Jacobus  de  Scepus,  judex  curie  Serenissimi  et  mag- 
nifici  principis,  Doinini  Lodouici,  Dei  gracia  Inclyti  Regni  Uungarie, 
Polonie,  Dalmacie  etc.  memorie  commcndantes  tenore  presencium 
signiticamus , quibus  expedit  universis,  quod  Nicolaus  dictus  Faigo 
pro  Gregorio,  ßlio  Belud  de  Enscheflengh , tune  procuratore  literis 
palatinalibus  juxta  contincnciam  literarum  nostrarum  proxime  in 
octaua  festi  beati  Michaelis  Arcbangeli  in  anno  domini  Millesimo 
CCC"°  lxx-*  octauo  preteritis  ad  nostram  accedendo  presenciam 
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contra  religiösem  viruin.  Fralrem  Ilermannum , magistrum  curie 
Notii  predii,  quasdam  iitteras  Capituli  eccLsie  Jauriensis,  formam 
possessionis  rnambulacionis  ct  cnntrailictorum  inhibiciouis  ac  citacio- 
nis  continentes  Domino  nostro  regi  ad  lilterarium  suum  mandatuni 
responsales  tenoremque  litterarum  regalinm  ipsi  Capilnlo  dictatarum 
verbaliter  in  se  habentes  asserens,  attestacionein  predicti  Gregorii 
litteris  in  eisdem  contrarium  nobis  presentarat  declnrentes,  quod  cum 
idem  Gregorius  actor  acceptis  Petro , filio  Pauli  de  Lopach  et  Petro 
clerico,  dicti  Capituli  liominibus,  feria  secunda  proxima  post  festum 
Penteeostes  proxiine  tune  preteritum  ad  faciem  possessionis  Weliud 
vocate,  vicinis  ct  commetaneis  suis  vniuersis  illic  legitime  conuocatis 
accedendo  eandeinque  per  suas  veras  metas  et  antiquas  reambulando 
ab  aliorum  possessionum  pretensionibus  quiliusdam  nouis  metis,  in 
tribus  locis  erectis,  separari  et  sibi  per  eosdein  Regium  et  predicti 
Capituli  homines  statui  faccre  uoluisset  perpetuo  possidendam,  alio 
nullo  contradictore  apparente,  religiosus  uir  Frater  Georgiu»  in  nouo 
predio,  alio  nomine  Monachorum  curia  uocate,  commorans  in  per- 
sona religiosi  viri,  Fratris  Hermanni,  magistri  prenotatc  Curie,  sen 
noui  predii  statuicioni  predicte  possessionis  Weliud  in  duobus  locis 
seu  partibus,  videlicet  Orieutis  et  Occidentis  plagis  adiacentihus  con- 
tradixisset  ct  perbibuisset,  quem  quidem  Fratrem  Ilermannum,  magi- 
strum ipsius  Curie  ibidem  et  eodem  die  contra  prefatum  Gregorium, 
filiuin  lielud  in  regiam  prcsenciain  ad  octauam  festi  presentis  , beati 
Johannis  ßaptiste,  tune  uenientem  citauisscnt,  regius  et  ipsius  Capi- 
tuli homines  antedicti,  quarum  quidem  litterarum  exbibicionibus  factis 
predictus  Nicolaus,  procurator  ipsius  Gregorii  actoris , racionem 
premisse  prohibicionis  assignari  postulauit  per  Fratrem  Ilermannum 
antedictum,  quibus  pcrccptis  Frater  Johannes,  monachus  de  Sancta 
Crttce  pro  religioso  viro.domino  Frater  Co/omano, abbate  ipsius  ccciesie 
Sande  Crucis,  cum  procuratoriis  litteris  eiusdem  doinini  abbatis  exur- 
gendu  retulcrat  co  modo  , quod  licet  tempore  premisse  possessionum 
reambulacionis  in  persona  predicti  Fratris  Hermanni  prohibicio  facta 
fuisset  autedicta,  tarnen  examinacio  presentis  cause  possessionum  non 
ipsi  Fratri  Hermanno,  co  quod  idem  Frater  Hermanns  nomine  pro- 
curator, solummodo  per  ipsum  dominum  Colomanum  abbatein  in  ipso 
predio  extitisset  constitutus , sed  ipsi  domino  Colomano  Abbati  de 
iure  debeal  pertinere  et  bis  dictis  in  persona  predicti  domini  Abbatis 
ipsc  Frater  Johannes  responderat  in  hunc  modum,  quod  premissa 


Digitized  by  Google 


32? 


prohibicio  modo  prehabito  propterea  facta  fuisset,  quia  predictus 
Gregorius  per  ipsam  reambulacionem  et  metarum  erectionem  ipsius 
possessionis  Weliud  nocate  magnam  particulam  terre  de  predicto 
Nouo  predio,  seu  de  possessione  ipsius  domini  Abbatis  et  sue  ccclesie 
Tunafaluu  uocate  ad  eandem  possessionem  Weliud  occupare  et 
applicare  uoluisset,  curnque  bis  perceptis  predictus  procurator  ipsa- 
rum  parcium  in  eo,  utrum  ipse  partes  in  facto  predictaruni  posses- 
sionum  earum  aliqua  metalia  instrumenta  baberent,  an  uero  legitime, 
ut  nostro  incumbit  oflicio,  requisitos  habuissemus,  idem  Nicolaus 
procurator  ipsius  Gregorii  actoris  eidem  Gregorio  predictam  posses- 
sionem Weliud  jure  hereditario  pertinere,  nullaque  instrumenta  metalia 
ipsum  in  facto  eiusdem  possessionis  habere  allegarat  et  atlirmarat,  anno- 
tatus  uero  procurator  ipsius  domini  Abbatis  eundem  dominum  Abba- 
tem  in  facto  predicti  Noui  predii,  seu  possessionis  Monachorum 
curie  uocate  predictum  dominum  Abbatem  metalia  instrumenta  habere 
referens  quasdam  litteras  Capituli  Jauriuensis  priuilegiales  feria 
secunda  proxima  post  octauas  festi  inucncionis  sancte  Crucis  in  anno 
domini  Millesimo  CCO°  uigesimo  quarto  emanatas  nobis  presentarat, 
in  quibus  expresse  conspexeramus  habcri,  quod  cum  dictum  Capitulum 
ad  peticionem  comitis  Simonis,  castellani  de  Owar , nec  non  uice- 
comitis  Mosoniensis  per  litteras  suas  ipsi  Capitulo  factas,  discretum 
uirum  magistrum  Nicolaum,  canonicum  ecclesie  ipsorum  seniorein  et 
concanonicum  eorum,  coram  quo  ipse  comes  Simon  et  Johannes, 
filius  Yalentini,  bomines  excellentissimi  Domini  Karoli,  quondam 
regis  Hungarie,  reambularcnt  quondam  possessionem  Curie  Mona- 
chorum, seu  grangie,  quod  Nouum  predium  uuucupatur,  Tuna/älua 
uocatur  et  assignarent  dicte  Curie  ac  statuerent  perpetuo  possidendain 
pro  testimonio  duxisset  dirigendum,  demum  dictus  magister  Nicolaus 
canonicus  ad  ipsum  Capitulum  reuersus  ipsi  retulisset,  quod  dictus 
comes  Simon  et  idem  Johannes,  filius  Valentini,  hoinines  memorati 
domini  Regis,  accedendo  ad  faciern  prefate  possessionis,  Tunafalua 
nuncupate,  uicinis  et  coinmetaneis  ac  nobilibus  Custri,  nec  non  quam 
pluribus  nobilibus  aliis  libere  condicionis  de  circumiacentibus  uiilis 
inibi  conuocatis  de  prouincia  Musuniensi,  coram  ipso  ante  dictam 
possessionem  reambulassent  et  assignassent  ac  statuissent  dicte  Curie 
Monachorum  perpetuo  possidcndam , nullo  penitus  conlradictore 
apparente.  Cursus  autem  metarum  possessionis  sepedicte  tales  sunt, 
quod  prima  inciperet  meta  iuxta  possessionem  Xenchmaria  uocatam 


Digitized  by  Google 


328 

a meridie  et  protenderetur  ad  possessionem  Weliud  ab  occidente  et 
inde  iret  ad  quandam  possessionem  Galtu  uocatam  ab  aquilone  et 
inde  rcflecterelur  ad  plagarn  orientalem  uersus  Curiam  dictorum 
Monachorum  et  sic  mete  tcrminarentur  possessionis  antedictc,  qoarum 
qnidem  littcrarnm  exhibicionibus  factis,  dictoque  procuratori  ipsins 
domini  Abbatis  inter  predictas  plagas  , in  dicto  priuilegio  contentas 
tempore  ipsius  possessionum  reambulaeionis  in  pluribus  locis  metas 
erectas  fuisse  et  easdem  emendatas  esse  asscrcret,  quia  absque  ream- 
bulacionc  metarum  predictarum  possessionum  ipsarum  partium  modo 
infra  reambulando  fienda,  inter  ipsas  partes  bono  modo  iudicium  et 
iusticiam  facere  non  poteramus,  ad  ipsamque  reambulacionem  facien- 
dam  Regii  et  ipsius  Capiluli  Jauriensis  homines  nceessario  debue- 
rant  destinari,  igitur  amiciciam  eiusdein  Capituli  litteraliter  petiera- 
mus  diligcnter,  quatenus  ipsorum  mitterent  boinines  pro  utriusque 
partibus,  pro  testimoniis  (ide  dignos,  quibus  presentihus  homines 
Regii  infra  dcclarandi  in  octaua  diei  medii  Quadragcsime  proxime 
tune  uenientis,  scilicet  feria  quarta  ad  faciem  predictarum  posses- 
sionum Weliud  et  Tunafalua  uoeatarum,  uicinis  et  comtnetaneis 
carundcm  legitime  conuocatis,  ac  ipsis  partibus,  uel  earum  legitimis 
procuratoribus  praesentibus,  accedendo  primo  eandern  possessionem 
Weliud  uocatam,  ipsius  actoris  a parte  possessionis  Tunafalua  per 
metas  et  cursus  metales  per  ipsum  Gregorium,  uel  suum  prncuratorem 
legitimum  emendandas  et  determinaudas  reambularent  et  signis  meta- 
libus  consignarent,  demumque  ipsam  possessionem  Tunafalua  pre- 
dicti  domini  Abbatis  ex  parte  dicte  possessionis  Weliud  uocate  per 
metales  distinctiones  in  predicto  ipsius  Capituli  priuilegio  per  ipsum 
Abbatein,  uel  suum  legitimum  procuratorem  inibi  in  specie  exliibendo, 
conuocatis  securidum  determinacionein  ipsius  Domini  Abbatis,  uel 
procuratoris  sui  legitimi , similiter  reambularent  et  signis  metalibus 
consignarent,  et  si  ipse  partes  in  huiusmodi  reambulacionibus  con- 
cordes  fierent,  tune  cuilibet  parti  suum  jus  possessionarium  euiden- 
tibus  metis,  ab  inuicem  distinctum  relinqucrent  et  coinmitterent  in 
perpetuum  possidendum.  Partibus  uero  in  huiusmodi  reambulacio- 
nibus et  metarum  erectionibus  discordantibus.partieulam  possessionum 
inter  huiusmodi  determinatores  metarum  in  lite  remanentem  signis 
metalibus  consignando,  uel  si  mensurari  nequieret  uiso  eonsiderando, 
circumspectu  eius  qualitate,  quantitate,  utilitatc  et  ualere  una  cum 
aliis  probis  tiiris  aestimarent  regni  lege  requirente:  ibidem  etiam  id. 
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que  partium  uicininres . rectiores  et  apparenciores  metas  ostenderet, 
uiderent  et  diligenter  notarent  et  partihus  ipsius  pnssessionum  ream- 
bulacionis,  metarum  institucionis  , estimaeionis  et  statuitionis  fineni 
cum  totius  facti  processu,  prout  lit  expcdiens  , Domino  nostro  Regi 
ad  oetauam  festi  heati  Georgii  Martyris  tune  uenientis  ßdelitcr  res- 
cribet  Capitulum  antedictum.  Tandem  ipsis  ad  festum  beati  Georgii 
instantibus  Fratre  antea  prefato  Domino  Colomano  Abbate  cum  pro- 
curatoriis  litteris  missis  ab  una,  item  magister  Gelasitis,  Canonicus 
ecclesie  Jauriensis , pro  annotato,  Gregorio,  filio  Belud,  cum  pro- 
curatoriis  litteris  dicti  Capituli  Jauriensis  parle  ab  altera,  ad  nostras 
uenientes  prescneiain.  litteras  memorati  Capituli  Jauriensis  super 
premissis  Domino  Nostro  Regi  inscriptionales  utrinque  nobis  prc- 
statas,  declarantes  inter  cetera,  quod  ipsum  Capitulum  receptis  pre- 
dictis  litteris  nostris  adiudicatoriis  iuxta  carumdem  continenciam  una 
cum  Simone,  filio  Pauli  de  Zeleste,  dominurn  Joannem,  sacerdotem 
pro  parte  ipsius  Gregorii  actoris,  item  cum  Matliaeo  de  Katta,  magi- 
strum  Georgium , concanonicum  ipsorum  pro  parte  dicti  domini 
Abbalis  in  causa  attracli  hominibus  regiis  homines  ipsorum  ad  eiequen- 
dum  promissa  pro  testimoniis  transsumptos  fide  dignos,  qui  postino- 
dum  ad  ipsum  Capitulum  reuersi  eid ein  concorditer  retulisscnt,  quod 
ipsi  in  dictis  Octauis  diei  medie  Quadragesime  ad  facies  possessionuin 
Weliud  et  Tunafalua  uocafaruin  uicinis  et  commetancis  eorumdem 
illic  legitime  conuoeatis,  dictos  Gregorio,  filio  Beliud  pro  prefato 
uero  Fratre  Colomanno  Abbate,  Religioso  uiro,  Fratre  Joanne,  Priore 
et  legitimo  procuralore  eiusdem  presentihus  accessissent  et  hanc 
dictam  possessionem  Weliud  predicti  actoris  a parte  ipsius  posses- 
sionis Tunafalua  inxta  determinacionem  annotati  Gregorii,  filii  Belud 
hoc  modo  reainbulasscnt,  quod  primo  incepissent  in  quodam  campo 
pascuali  uersus  possessionem  Galus  uocatam , ubi  idem  Gregoriux 
tres  metas  terreas  ostendisset,  quas  Mathias,  filius  Wedeck  et  Joannes, 
filius  Berlab  non  pro  predictis  possessiouibus  ipsaruinparcium,  sed  pro 
eadem  possessione  ipsorum  Galus  distinqueutes  facere  asseruissent, 
quas  etiam  idem  Frater  Joannes  suo  modo  relinquendas  aflirmasset, 
ab  hinc  ulterius  procedendo  uersus  partem  occidentalem  per  terras 
arabiles  ad  quoddam  fossatum  deuenissent,  in  quo  predictus  Grego- 
rius,  filius  Belud,  olim  duas  metas  fuisse  primitus  reuocate  posses- 
sionis sue  Weliud  distinquentes,  sed  populos  Curie  Monachorum 
easdem  peraratas  extinxisse,  dissipasse,  ubi  tarnen  nullum  metale 
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signum  eognoscere  potuisset,  ulter ius  in  eisdem  terris  arahilibus  et 
quibusdam  segelibus  ad  quandam  tumositatein  terre  accessissent,  in 
qua  duos  magnos  Iapides  in  medio  segetum  et  nudam  pre  facics  adia- 
eenles  comperissent,  quas  idem  Gregorius  per  metas  sepe  dicte  pos- 
sessionis suc  Weliud  et  ipsius  terre  Tunafalua  teneri  retulisset. 
Predictus  ucro  Frater  Joannes,  prncurator  ipsius  Fratris  Colomanni 
Abbatis  contrarium  allegando  dixisset,  quod  sepc  dicta  signa  metalia, 
exceptis  prioribus  tribus  metis.  per  ipsum  Gregorium , filium  Belud, 
pro  metis  osteusa  cs.scnt  in  possessioue  predicta  Domini  Abbatis, 
Tunafalua  nominata  et  nulluin  ipsorum  signorum  meta  esset,  nec 
fuisset.  üeinde  per  segetes  et  loca  pascualia  ad  magnum  Spatium 
uersus  quartam  possessionem  uacuam  et  habitaloribus  deslitutam 
Zentmaria  nominalem,  ubi  ad  partem  mcridionalem  eundo  predictus, 
Gregorius  tres  metas  ostendisset,  quarum  unam  pro  dicta  possessione 
sua  Weliud,  alteram  pro  ante  dicta  terra  Zentmaria,  terciam  pro 
prefata  terra  Tunu/alua  ipsius  Domini  Abbatis  distinguere  item 
Gregorius  afGrmasset,  in  quibus  partes  prenotate  in  nullo  discor- 
dassent  et  unam  ex  predictis  tribus  metis  uersus  plagam  septematrio- 
nalem  sitam  procurator  dicti  Domini  Abbatis  pro  ipsa  possessione 
Tunafalua  reuouari  petiisset,  in  ostensionibus  uero  metarum  prefate 
possessionis  Tunafalua  ex  parte  prenoininate  possessionis  Weliud  in 
quodam  priuilegio  ipsius  Capituli  Jauriensis  per  procuratorem  dicti 
Domini  Abbatis  in  specie  exhibit»  contenlarum  tali  ordine  processis- 
sent,  quod  primo  incepissent  iuxta  possessionem  Zentmaria,  prius 
nominalam , a meridic  et  inde  protenderetur  ad  possessionem  Weliud 
ad  duas  metas  terreas  apparentcs  ab  occidente  et  inde  ad  dictam 
possessionem  Galus  uocatam,  similiter  ad  duas  metas  terreas  ab  aqui- 
lone  sitas  et  inde  reflecteretur  ad  plagam  orientalem  uersus  Curiam 
Monachorum,  uti  predictus  Frater  Joannes  Prior,  procurator  prefati 
Domini  Fratris  Colomanni  Abbatis,  taliter  astruxisset,  quod  per  pre- 
uotatas  metas  ostensas  in  dicto  priuilegio  ipsius  Capituli  contentas 
eadem  terra  Tunafalua  predicti  Domini  Abbatis  a prefata  possessioue 
Weliud  annotati  Gregorii  undique  segregaretur,  idemque  Gregorius, 
ßlius  Weliud,  oppositum  dixisset  dicendo  tali  modo,  quod  omnes  pre- 
dicte  mete  in  predicto  priuilegio  contenle  et  ostense  esseut  et  fuisscnt, 
site  in  prenominata  possessione  sua  Weliud  quedam  ex  eisdem  absque 
scitu  suo  renouate  et  latenter  erecte.  Partibus  itaque  inter  se  discor- 
dautibus  particulam  possessionum  in  lite  remanentem  mensurare 
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regali  mensura  nequiuissent,  scd  uisu  considerando  cireumspecta  eius 
qualitate  et  qnantitate  una  cum  aliis  uiris  probis  ad  quadraginta  iugera 
terrarum  arabilium  estiinassent  adiacere,  uidissent  eciam  ibidem,  quod 
ueriores,  rectiores  et  apparenciorex  metas  prenominatux  Frater 
Joannes,  procurutor  annotati  Domini  Ahbatis  ostendisset.  Quarum 
litterarum  exhihicionihus  faetis  prcdicti  procuratorex  parcium  eisdem 
in  premissis  per  Nos  iuris  equitatem  postularant  imperari,  uerum  quia 
prefatus  Dominus  Abbas  metas  annotate  sue  possessionis  Tunafalua 
uocatc  a parte  predicte  possessionis  Weliud  ipsius  Gregor»  ueriori 
et  rectiori  modo,  quam  dictus  Gregorius  metas  ipsius  sue  possessionis 
Weliud  a parte  memorate  possessionis  Tunafalua  ipsius  Domini 
Abbatis  ostendisset  demonstrasse,  dicta  etiam  terra  litigiosa  ad  qua- 
draginta iugera  terrarum  ostiinata  fuissc,  ex  prescriptarum  rescrip- 
tionalium  consequenciis  reperiebantur,  ipsc  etiam  Dominus  Abbas 
super  facto  dicte  possessionis  sue  Tunafalua  uocatas,  metalc  priui- 
legium  habere  et  ab  hoc  super  ipsa  terra  litigiosa  non  ipsi  Gregorio 
actori,  sed  prefato  Domino  Abbati  iuxta  estimacionem  eorundein 
iudicum  inponi  et  adiudicari  debere  agnoscebantur , ipsius  terre 
litigiöse  consideratis  premissis  suis  utilitatibus  ad  octo  marchas  $e 
extendebat,  pro  eo  una  cum  regni  proceribus  nobiseum  in  iudicio 
sendentibus  cominiseramus  eo  modo,  quod  idem  Dominus  Abbas  in 
octaua  festi  beati  Jacobi  Apostoli  tune  uenientis  ad  faciem  predicte 
possessionis  Tunafalua  et  per  consequens  dicte  terre  litigiöse  uicinis 
et  coinmetaneis  suis  uniuersis  illic  legitime  conuocatis,  ac  predicto 
Gregorio,  uel  suo  procuratore  legitimo,  item  hominibus  regiis  infra 
declarandis  et  testimoniis  dicti  Capituli  Jatiriensis,  que  per  idem 
Capitulum  ad  id  fieri  aliaruiri  litterarum  nostrarum  amicabiliter  trans- 
initti  postularamus  in  presentibus  accedendo,  eandem  a parte  dicte 
possessionis  Weliud  per  metas  et  cursus  metales,  pridem  per  pro- 
curatorem  suuin  ostensas  et  deinonstratas,  in  superioribusque  enn- 
scriptas  rcambularet,  factaque  ipsa  rcambulacione  in  ecclesia  sua  in 
eadem  possessione  Tunfaluu  constructa,  sola  sua  in  persona  coque 
ipse  baculo  et  annulo  pastorali  prefulgere  dignoscitur  indutus  suis 
uestibus  sacerdotalibus  comparendo  et  baculum  suum  pastoralem 
manu  sua  dextera  tenendo  et  ad  statum  suum  regulärem  et  ad  suam 
conscienciam  id,  quod  dicta  terra  litigiosa  in  toto  ad  octo  marchas 
estimata , semper  et  ab  antiquo  ad  predictam  possessionem  suam 
Tunafalua  pertineus  fuerit  et  attinere  debeat,  uunquamque  eadem  ad 


Digitized  by  Google 


332 

prcdietam  possessionem  Weliud  dicti  Gregorii  de  iure  pertinen* 
fuerit  et  attincrc  debeat,  ipseque  niete  et  signa  mctalia  per  ipsum 
procuratorem  suum  ostense  et  demonstrate  ac  landem  per  ipsum 
reambulate,  uidetieet  metc  terra  et  signa  metalia  dicte  possessionis 
sue  Tunafalua  a parte  memorate  possessionis  Weliud  ipsius  aetoris 
separantes  fuerint  et  existerent , dicere  et  referre  tenetur,  qui  si 
ipsam  conscieneiosam  assercionem  faceret,  tune  candem  terram  liti- 
giosani  premissis  inetis,  per  ipsum  ostensis  et  reambulatis  in  modum 
sufficienciuin  apparencium  metarum  renouatis,  sursum  eleuatis  et 
erectis  ad  dictam  possessionem  Tunafalua  ipsius  Domini  Abbatis 
adiungent  eidem  Domino  Abbati:  si  uero  ipsam  conscieneiosam  asser- 
cionem facere  nullet,  uel  non  posset,  tune  eandem  terram  litigiosam 
premissis  metis  per  ipsum  Gregornm  actorem  ostensis  et  demon- 
stratis,  in  superioribusque  conscriptis  confcrent  in  modum  apparen- 
cium metarum  erectis  et  renouatis  ad  dictam  possessionem  Weliud 
ipsius  Gregorii  applicando  eidem  Gregorio  et  suis  successoribus 
uniuersis  in  perpetuum  possidere  tenere,  prout  et  habere  statuerent 
et  committcrent  regii  et  Capifuli  Jauriensis  homines  supradicti. 
contradictione  earundem  parcium  et  aliorum  quorumlibet  non  obstante 
et  propterea  ipsius  conscienciose  assercionis  et  possessionum  statu- 
icionis  diem  cum  cursibus  metarum  et  terminis  inibi  parti  negari 
proccssu  ad  octauas  festi  beati  Michaelis  Archangeli,  similiter  tune 
affirmans  nobis  per  partes  in  litteris  dicti  Capituli  uolueramus  repor- 
tari.  Tandem  ipsis  octaua  festi  beati  Michaelis  Archangeli  instantibus 
prefatis  Frater  Joannes  pro  ipso  Domino  Fratre  Colomanno  Abbate 
cum  procuratoriis  litteris  nostris  ad  nostram  uenieudo  presenciam 
litteras  prefati  Capituli  Jauriensis  super  premissis  memoria  confectas 
nobis  presentauit , habentes  hunc  tenorem:  Nos  Capitulum  ecclesie 
Jauriensis  damus  pro  memoria,  quod  cum  nos  receptis  litteris  Magni- 
fici  uiri,  Comitis  Jaeobi  de  Srcpus,  iudicis  curic  Domini  Kegis,  for- 
main  sue  iudicaric  commissionis  denotantibus,  inter  Gregorium,  filium 
Belud  de  Enscheffleng,  actorem  ab  una,  et  religiosum  uirum.  Domi- 
num Fratrem  Colomannum  , Abbatcm  ecclesie  Sande  Crucis,  in 
causam  attractuin,  parte  ab  altera,  confectis,  una  cum  Simone,  tilio 
Pauli  de  Z eie  st  e,  Dominum  Joannem,  sacerdotem  chori  nostri,  ac 
magistrum  altaris  Sancti  Demetrii  Martyris,  in  corpore  predicte 
ecclesie  nostre  existentis  , pro  parte  annotati  Gregorii,  filii  Belud, 
et  Mathaeo  de  Katha , hominibus  regiis , magistrum  Georgium, 
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concanonicum  nostrum , pro  parte  ipsius  Domini  Abbatis , homines 
nostros  pro  testimoniis  ad  infra  scriptam  iudicum  deposicionem  pre- 
dicti  Domini  Abbatis  audiendam  transmisissemus  , tandem  iidem  ad 
nos  reuersi  nobis  concorditer  retulerunt , quod  ipsi  in  octauis  festi 
beati  Jacobi,  Apostoli,  proxiine  tune  preteriti,  ad  faciem  possessionis 
Tunafalua  uocate,  predicti  Domini  Abbatis  et  cuiusdam  particule 
terre  in  eadem  litigiöse  uicinis  et  commelaneis  suis  uniuersis,  legi- 
time illic  conuocatis,  ac  prenominato  Gregorio,  filio  Belud,  per- 
sonaliter adherente  et  presente  accessissent,  ipsamque  terram  Tuna- 
faltta  a parte  annotate  possessionis  Weliud  per  metas  et  cursus  meta- 
les,  pritis  demonstratas,  reambulassent  et  facta  reambulacione  eiusdem 
prenominatus  Dominus  Frater  Colomunnus  Abbas  in  quadam  Capella 
ad  honorem  S.  Marie  Magdulene  in  possessione  Noui  predii , prope 
Curiam  monachoram  constructa,  ad  quam  eadem  possessio  Tunafalua 
pertinere  dignoscitur,  sola  sua  in  persoua,  indutus  suis  uestibus 
sacerdotalibus  et  baculum  suuin  pastoralem  in  manu  sua  habendo,  ad 
suum  statum  regulärem  et  consciencie  sue  puritatein  super  eo,  quod 
predicta  terra  litigiosa,  ad  octu  marclias  denariorum  in  toto  estimata, 
semper  et  ab  antiquo  ad  prefatam  possessionem  Tunafalua  pertinens 
fuerit  et  nunc  attinere  debeat,  et  nunquam  eadem  terra  ad  predictam 
possessionem  Weliud,  ipsius  Gregorii  de  iure  pertinuerit,  meteque  et 
signa  metalia  per  procuratorem  ipsius  Domini  Abbatis  prius  demon- 
strate  et  reambulatc,  uidelicet  mete  terra , signa  metalia  eiusdem 
possessionis  Tunafalua  a parte  eiusdem  possessionis  Weliud  eiusdem 
Gregorii  actoris  seperantes  fuerint,  palam  et  manifeste  dixisset  et 
retulisset,  cuius  Domini  Abbatis  conscienciose  assercioni  idem  Grego- 
rius  simui  cum  Nicolao,  fratre  suo  uicino  et  magistro  Joanne,  filio 
Simonis  de  eadem  Heflengh,  inibi  prope  astantibus  contentari 
nolle  iudicasset  et  tandem  eandem  terram  litigiosam  sub  infra  scriptis 
metis  renouatis  in  quodam  registro  ibi  partibus  uolentibus  et  regi- 
stratis  nobiscum  reportatis,  que  in  quibusdam  partibus  uel  locis 
metarum  prioribus  cursionibus  carundem  aliqualiter  uidentur  diserc- 
pare,  ad  prefatam  possessionem  Tunafalua  prefati  Domini  Fratris 
Colomanni  Abbatis  applicando  in  perpetuum  possidere,  tenere  et 
habere  statuissent  et  commisissent.  Cuius  quidem  terre  mete  modo 
premisse  Statute,  prima  iucipit  iuxta  terram  Sande  Marie  aparte 
orientaii  et  peues  quandam  rnetam  antiquam  predicte  terre  Tunafalua, 
distinguentem  nouain  metam  a parte  aquilonari  erexissent,  terra  uero 
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Weliud  prefati  Gregorii  ac  prennminatonim  Fratrum  suorum  uersus 
mcridiem  remanente,  inde  uersus  occidentalcmpartem  perlongitudinem 
trium  iugerum  terrarum  arahilium  pro  sese  computatorum,  uel  paulo 
plus  uersus  uillam  Wcliud  in  quadam  uia  graminosa  transeundo  et  penes 
ipsam  uiam  unam  metam  ex  duabus  antiquis  metis  a partc  aquilonis  pro 
ipso  Domino  Abbate  et  dicta  sua  possessione  renouassent,  altera  meta 
pro  iure  ipsius  possessionis  Weliud  absque  renouacione  remanente  et 
penes  eandem  uiam  graminosam  ad  plagam  oecidentalem  per  longum  spa- 
tiumtendendo  cxduahas  metis  antiquis,  unam  ab  eadem  parte  aquilonari 
pro  eodem  Domino  Abbate  partihus  uolentibus  et  nobilibus  de  Galti» 
consencicntibus  renouassent,  duobus  signis  metalibus  uersus  meridiem 
pro  eadem  possessione  Weliud  et  dictis  nobilibus  de  Galus  ad  plagam 
oecidentalem  secus  quasdam  duas  uias  ibi  inuicem  se  contingcntcs 
remanentibus  et  ibi  cursus  metarum  predicte  Statute  particule  terre 
ad  possessionem  Tunafalua  predicti  Domini  Abbatis  a partc  posses- 
sionis Weliud  terminaretur.  Datum  sexta  die  termini  prenotati  anno 
Domini  Millesimo  Trecentesimo  Septuagesimo  nono.  Quibus  quidem 
litteris  exhibitis  quin  prefati  regii  et  annotati  Capituli  Jaurientis 
homines  termino  in  predicto  ad  faciem  dicte  possessionis  Tunafalua, 
et  per  consequens  predicte  terre  litigiöse  uicinis  et  commetaneis  suis 
Ilelud,  uniuersis  illic  legitime  conuocatis  et  iisdem  ac  dicto  Gregorio, 
presentibus  accedendo  ipsam  possessionem  Tunafalua  per  predictas 
metas,  priusostensas,  a parte  anuotate  possessionis  He/iWreambulasse, 
factaque  ipsa  reainbulacione  prefatus  Dominus  Colomannu»  Abbas  in 
predicta  eapella  S.  Marie  Magdalene  omnino  iuxta  nnstram  iudicariam 
commissionem  supradictis  super  prescriptis  conscieneiosam  asser- 
cionem  supra  dictam  fecisse,  tandemqne  Regii  et  annotati  Capituli 
homines  ipsam  terram  litigiosam  ad  dictam  possessionem  Tunafalua 
ipsius  Dom:ni  Abbatis  adiungendo  sub  premissis  metis  eidem  Abbati 
in  perpetuum  statuisse  et  commisisse  ex  prescriptis  litteris  dicti 
Capituli  Jaurietmis  rescriptionalibus  , pro  eo  una  cum  regni  nobi- 
libus, nobiscum  adiudicantibus,  prefatam  terram  litigiosam  sub  pre- 
scriptarum  metarum  cursibus  cum  Omnibus  suis  utilitatibus  et  pro- 
ucutihus  uniuersis  annotato  Domino  Abbati  et  sue  ecclcsic  supradietc 
iure  eis  attineri  reliquimus  et  commisimus  in  perpetuum  possidere 
terre  partem  et  habere  saluo  iure  alienn.  In  cuius  rei  memoriam 
flrmitatcmque  perpetuam  presentes  eidem  Domino  Abbati  eoneessimus 
litteras  nostras  priuilegialcs.  pendentis  sigilli  nostri  autentici  muniminc 
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roboratas.  Datum  in  Wisscgratl  sedecimo  die  nctauarnm  fest i ßeati 
Michaelis  Archangeli  predictarum  anno  domini  Millcsimo  Trecen- 
tesimo  Septuagesimo  nono  supradicto. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel. 

CCXCII. 

1380,  31.  Jänner.  — Otto  der  Pleitinger  beurkundet,  dass  er  von  »einem  Ho f c 
zu  Pf  aff  »teilen  der  Abtei  Heiligenkn  uz  jährlich  ein  Pfund  Pfenning  Burg- 
recht  zu  entrichten  habe. 

Ich  Ott  der  Pleitinger  vnd  alle  mein  erben  verdien  nffcnlich 
mit  dein  brif,  daz  ich  von  meinem  hof,  den  ich  gechoiiiTt  han  von 
Jansen  dem  Strobel  vnd  ist  gelegen  ze  Phafsteten  vud  ist  weilen 
gewesen  Chiinrats  von  Schintha,  von  dem  selben  hof  snl  ich  alle  iar 
reichen  vnd  geben  dun  erbern  geistlichen  herren,  Abt  Cholmann  vnd 
dem  Conuent  datz  dein  IJeiligenchräwtz  in  ir  Siechampt  ze  einem 
rechten  Purchrecht  an  sand  Michels  tag  ain  phunt  wienner  phenning 
vnuerzogenlich,  vnd  verpind  ouch  mich  vnd  mein  erben  alle  vodrung 
douon  ze  geben,  als  ain  anderr  tut  von  als  vil  purchrechts.  Vnd 
wann  ich  in  den  dienst,  der  von  demselben  hof  geuallen  sol , zc 
rechter  zeit,  als  vor  geschriben  stet,  nicht  geb,  so  sulleu  se  ouf  dem 
egenanten  Hof  darumb  phennden , als  vmb  versezzens  purchrecht 
recht  ist  in  dem  Lannd  ze  Österreich  an  alle  widerred;  vnd  wann 
ich  den  egenauteu  hof  verchoufTen  wil , daz  sol  ich  des  ersten  den 
vorgenanten  geistlichen  herren  ze  wizzen  tün  oder  irn  anwalt  vnd  sol 
dann  der  choulT  mit  irn  willen  vnd  gunst  geschehen.  Vnd  wann  ich 
ohgenanter  Utt  der  Plyitinger  nicht  aegens  Insigcl  hab.  Darüber  ze 
einem  vrehund  der  sach  gib  ich  den  vorgenanten  geistlichen  herren 
Abt  Choltnann  vnd  dem  Conuent  gemain  datz  dem  ffeiligenchrthrlz 
den  brif  versigelt  mit  der  erwürdigen  vnd  bescheiden  mann  Insigcl, 
hern  Stephanns  des  Pleitinger  vnd  Michels  des  Cholben,  die  zeit 
Judenrichter  datz  Metllik,  die  der  sach  gezewg  sind  in  an  schaden. 
Der  brif  ist  geben  nach  Christes  gepurd  Drewzehen  hundert  iar 
darnach  in  dem  achtzisten  iar,  des  nasten  Eritages  vor  vnscr  vrowen 
tag  ze  der  Liechtmesse. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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CCXCIII. 

1380,  8.  Februar.  — Rudolf  der  Schmidbeck  verkauft  der  Abtei  Heiligcn- 
kreuz  seinen  Hof  *u  Münichhofen. 

Ich  Rudolf  der  Smidbekch  Vergib  für  mich  vnd  für  all  mein 
Erben  vnd  tün  kunt  allen  den,  die  den  brief  lesen!  oder  börent  lesen, 
die  nv  lebent  vnd  hernach  chünftig  sint,  Datz  ich  mit  meiner  Erben 
gutem  willen  vnd  gunst,  mit  wolbedachtem  müt  vnd  nach  meiner 
frewnt  Rat  zu  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getun  mocht.  Recht  vnd  red- 
leich verchaulft  vnd  geben  han  Den  erbern  Geistleichen  Herren 
Prüder  Cholmann,  zu  den  Zeiten  Abt  vnd  dem  Conuent  gemain  des 
Klosters  datz  dem  Heiligenchrewtz  vnd  allen  irn  Nachkonien  meins 
rechten  Purchrechts,  daz  ich  von  In  gehabt  han,  meinen  Hof  gelegen 
ze  Münichhofen  vnd  alles  daz,  daz  dartzu  gehöret,  ze  veld  vnd  ze 
dorfT,  es  sey  gestiffl  oder  ungestiflft,  versucht  oder  vnuersucht,  wie 
daz  genant  ist,  daz  mir  an  rechtem  tail  gegen  meinen  Prüder  geuallen 
ist;  dauon  ich  den  egenanten  Geistleichen  Herren  gedient  han  alle 
iar  ayn  phunt  wienner  phenning  ze  rechtem  Purchrecht.  Denselben 
Hof  vnd  alles  das,  daz  dartzu  gehöret,  als  vorbenunt  ist,  han  ich  ln 
recht  vnd  redleich  verchaufTt  vnd  geben  mit  allen  dem  nutzen  vnd 
rechten,  als  ich  cs  in  Purchrechts  gewer  herpracht  han,  vnd  als  es 
mit  alter  herchömen  ist,  vmb  viertzig  phunt  wienner  phenning,  der 
si  mich  ganlz  vnd  gar  gewert  haben).  Also  daz  si  vnd  alle  ir  Nach- 
komen  sollen  furbaz  den  vorgenauten  Hof  vnd  alles  das,  daz  dartzu 
gehöret , als  vorgescbrihen  stet , ledichleich  vnd  freiieich  haben, 
niezzen  vnd  nutzen,  verchauflen,  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen 
vnd  allen  iren  frumen  damit  schaffen,  wie  In  daz  allerpest  chürnt  vnd 
füglich  ist  an  allen  irrsal.  Vnd  sein  auch  ich  vnd  mein  Erben  des- 
selben Hofs  vnd  alles  des  , daz  dartzu  gehöret , als  vorgeschriben 
stet,  Ir  Recht  gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  Purchrechts 
recht  ist  vnd  des  Lanndesrecht  ze  Österreich.  Wer  aber,  daz  In  an 
demselben  Hof  vnd  an  aller  seiner  zugehörung  icht  chrieges  oder 
ausproch  auferstund,  von  wem  daz  wer  mit  recht,  swalz  si  des  scha- 
den nement , daz  sullen  wir  In  alles  ausrichten  vnd  »iderchern  an 
allen  irn  schaden,  Vnd  sullen  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allem 
vnserm  gut , daz  wir  haben  in  dem  Lanndc  ze  Österreich  oder  wo 
wir  es  haben  , wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  daz  der  Chauf  furbaz 
also  stet  vnd  vnzebrochen  beleih.  Darüber  so  gib  ich  obgenanter 
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Rudolf  der  Smidbekch  für  mich  vnd  für  all  mein  Erben  den  vorge- 
nanten Goystleichen  Herren  datz  dem  Heyligenchrewtz  vnd  allen 
irn  Nachkomen  den  brief  ze  einem  warn  vrehund  vnd  ze  einer  ewigen 
vestnnng  der  Sach , versigilten  mit  meinem  insigil  vnd  mit  meins 
prüder  insigil  Jörigen  des  Smydbekchen , der  der  Sach  gelzewg  ist 
mit  seinem  insigil,  vnd  mit  der  erbern  Herren  insigiln,  Herrn  Hansen 
von  Maynberch  vnd  Hern  Wülfings  von  Plankchensteyn  vnd  mit  der 
erbern  Lawt  insigiln  Hainreichs  des  Wcichselpekchen  vnd  A/bers 
des  Syernikcher , die  ich  des  vleizzichlich  gepelen  han,  daz  si  der 
Sach  gezewgen  sint  mit  irn  insigiln  In  an  schaden.  Der  brief  ist 
geben  nach  Kristes  gepurt  drewzehenhundert  iar  darnach  in  dem 
Achtzgistem  iar,  an  dem  Aschtag. 

Original  auf  Pergament  mit  fünf  Siegeln,  das  sechste  fehlt. 

CCXCIV. 

1380, 12.  Februar.  — Michael  von  IPildeck  und  seine  Hausfrau  Elsbelh  ver- 
kaufen der  Ablei  Heiligenkrem  Pfenning-Gülten  %u  Draiskirchen  und  eini- 
gen anderen  Orten. 

Ich  Michel  von  Wildek  vnd  Elspet  mein  Housvrowe  vnd  vnser 
paider  erben  Vergehen  vnd  tun  chunt  oflenlich  mit  disem  brief  allen 
den,  die  in  seheut,  lesent  oder  horeut  lesen,  die  nu  leben t vnd  her- 
nach chunftich  sind,  Daz  wir  mit  wolbedachten  mut  vnd  mit  gesamp- 
tcr  haut  zu  der  zeit,  do  wir  mit  recht  wnl  getan  mochten,  Recht  vnd 
redlich  verchoufft  haben  vnsers  rechten  ledigen  vreyn  aygens,  Sehs 
phunt  vnd  dreizzig  wienner  phenning  geltes  gelegen  auf  behousten  gut 
vnd  auf  vberlend  in  den  Markt  ze  Dreschirchen  vnd  in  den  dörffern 
vnd  pei  den  dörffern , die  hernach  gcscrihcn  stent.  Von  erst  ze 
Dreschirchen  sint  gelegen  auf  bchowstem  gut  Newn  Schilling  vnd 
vierzenthalber  wienner  phenning  geltes,  Vnd  der  dient  Letcbel  Zoeh- 
man  in  dem  Winchel  von  ainem  hof  gelegen  ze  nächst  dem  Chönd- 
lein  ain  halbes  phunt,  Peter  pehem  auf  der  Hochstrazz  von  ainem 
hof  ain  vnd  achtzig  phenning,  Thoman  pinter  sein  nachtpowr  von 
seinem  hof  ain  vnd  achtzig  phenning,  vnd  doselbes  ze  Dreschirchen 
sint  gelegen  auf  vberlend  zehen  Schilling  sibenthalber  vnd  zwaintzig 
phenning  geltes,  vnd  daz  dient,  die  hernach  geschriben  stent, 
Wreich  pawr  vor  dem  tor  von  ainem  Powmgarten  drey  Schilling 
phenning  Vnd  am  Glaubsichsen  dient  von  erst  Niclas  der  Choler 
von  Tetendorf  von  ainer  Setz  Syben  phenning,  Christun  churtz  von 
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Wintstorf  von  einer  Setz  drey  phenning,  Stephan  peyrer  von  einer 
Setz  sechs  phenning , Die  alt  frantzing  von  Trebestcinckel  von 
einer  Setz  Drey  phenning,  Chuntzel  Frantz  doselbes  von  ainer 
Setz  drey  phenning , Hainreich  glawrer  von  Miilestorf  von  ainer 
Setz  drey  phenning,  Fridel  nawsler,  von  ainer  Setz  Siben  phenning, 
Jans  nawsler,  von  ainer  Setz  Siben  phenning,  Ni clas  chleit  von 
Gtmpoltzckirchen  von  ainem  acker  doselbes  vier  vnd  zwaintzig 
phenning,  Thoman  pinter  von  Dreschirchen  von  ainer  Setz  drey 
phenning  , Haintzcl  peck  von  ainer  Setz  sechs  phenning.  Nichts 
vastzieher  von  ainer  Setz  fiumf  phenning.  Vir  eich  Zechmaister  von 
ainer  Setz  fiumf  phenning,  Ylreich  fritz  von  ainer  Setz  drey  Helb- 
ling,  Liendel  chlainuogel  von  zwain  Setzen  aindlefthalben  phenning, 
Stephan  sullen  winchel  von  ainer  Setz  drei  phenning.  Die  rederlin 
von  ainer  Setz  drewzehen  phenning , Ortei  ledrer  von  ainer  Setz 
zwelif  phenning.  Die  vorgenanten  Setz  vnd  Weingarten  sint  alle 
gelegen  auf  dem  Glaubsiehsen.  Darnach  so  dient  Niclas  der  Chra- 
mer  datz  Dreschirchen  von  zwain  ackern  Sechs  vnd  zwaincig  phen- 
ning, Ritschart  von  zwain  aeckern  zwen  vnd  dreizzig  phenning, 
Ylreich  trutzel  von  ainem  acliker  zwaintzig  phenning,  Ortolf  hant- 
sneyder  von  zwain  Jeuch  aechkern  newn  phenning,  Ylreich  Zech- 
maister von  ainem  achker  acht  phenning,  Chuntzel  Partei  von  ainer 
wisen  Sccbzehen  phenning.  Die  vorgenanten  aechker  sint  alle  ge- 
legen zwischen  Dreschirchen  vnd  Drttmpnaw.  Vnd  ze  Gundrams- 
torf  sint  gelegen  auf  behawstem  gut  vnd  auf  vberlend  zway  phunt 
an  Sechs  wienner  phenning  geltes , vnd  desselben  dient  Sytnon  der 
Pater  von  seinem  hof  doselbes  ain  halbes  phunt  phenning  vnd  daz 
vberlend  dient,  die  hernach  gescriben  stent.  Von  erst  Hainreich 
pei  dem  Steg  von  ainem  achker  pei  dem  chrautgarten  sechs  phenning, 
Woekcrl  auf  dem  graben  von  ainem  achker  doselbes  sechs  phen- 
ning, Letcbel  von  Wienn  von  einem  Weingarten  auf  dem  Stainueld 
Sechs  phenning  , Andre  enthalb  des  pachs  von  ainem  Weingarten 
sechs  phenning  — Andre  Maegerl  von  ainem  Weingarten  zwelif 
phenning,  Jans  Maegerl  von  Minchendorf  von  ainem  Weingarten 
zwelif  phenning.  Der  Pharrer  von  Wattersdorf  von  ainer  Setz, 
haizzet  die  Schobt inn,  zwaintzig  phenning,  Sytnon  Pater  ze  Gund- 
ramsdorf  von  ainer  Setz  zehen  phenning,  Der  Posch  von  Drttmpnaw 
von  ainer  Setz  Sechs  phenning.  Die  vorgenanten  Setz  vnd  Wein- 
garten sint  gelegen  auf  der  Laimgrueb  vnd  pei  der  Laimgrueb. 
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Darnach  so  dient  der  Düring  von  ainem  viertail  acliker  fiiimf  vnd 
viertzig  phenning , Jam  Chawnperger  von  ainem  viertail  achker 
fiumf  vnd  viertzig  phenning,  Die  Putrinn  von  ainem  viertail  acliker 
ze  Drumpnaw  liumf  vnd  viertzig  phenning.  Paul  auf  dem  Pack  von 
ainem  viertail  achker  fiumf  vnd  viertzig  phenning,  Dielet  von  Diel- 
marsdorf von  ainem  viertail  achker  fiumf  vnd  viertzig  phenning, 
Haintzl  von  Dietmarsdorf  von  ainem  viertail  achker  fiumf  vnd  vier- 
tzig phenning.  Die  vorgenanleu  viertail  achker  sint  alle  gelegen  pei 
Dietmarsdorf.  Vnd  ze  Entschesdorf  sind  gelegen  auf  behawsten  gut 
vnd  auf  behawsten  gut  vnd  auf  vberlend  drewzehen  Schilling  phen- 
ning an  drcy  helbliug  geltes.  Vnd  daz  dient,  die  hernach  geschriben 
slent.  Von  erst  von  dem  behaw  sten  gut  Gimolf  von  seinem  hof  zwen 
vnd  dreizzig  phenning,  Wülfel  peck  von  seinem  hof  sechzehen  phen- 
ning, Thoman  padner  von  seinem  hof  zwainczig  phenning,  vnd  do- 
selbes  von  vberlend  dient  Michel  Drewrichsfeld  von  ainem  Wein- 
garten gelegen  auf  dem  aygenlein  zwelifthalben  phenning,  Heintzcl 
Tennhendel  von  ainem  Weingarten  doselbes  zweliff  halben  phenning, 
fridel  trawtieein  von  ainem  Weingarten  doselbes  zwelif  phenning, 
Birek  von  ainem  chruntgarten  fiumf  phenning,  Chunrut  reustel  von 
der  chrawtzselz  zwaintzig  phenning,  Die  Ruebhaimerin  von  der 
chrawtzsetz  vier  phenning,  Böltzel  piuter  von  ainem  flechk  pei  dem 
renfllein  zwen  phenning,  Renflel  von  ainem  Weingarten,  haizzet  die 
schusterin,  achthalben  phenning,  Weitzel  pinter  von  ainem  Wein- 
garten haizzet  die  Chienekerin,  fiumfzehen  phenning,  Die  Stainhauflinn 
von  ainem  Weingarten  doselbes  fiumfzehen  phenning.  Der  einuollig 
Ulrich  von  ainem  Weingarten  bei  dem  chrcictz  fiumfzehen  phenning. 
Darnach  haben  wir  verchowft  Sechzehen  emmer  weins  rechter  gih- 
mass,  Vnd  die  dient  Jans  auf  der  Hülben  ze  Entschesdorf  von  seinem 
haus  vnd  von  ainem  Weingarten  gelegen  dopei:  Vnd  haben  auch  ver- 
ehoufft  zwen  emmer  weins  Perchrechts  gelegen  zwischen  Entsches- 
dorf vnd  Prunn , der  dient  Jensel  vom  Rein  einen  emmer  vnd  zwen 
phenning  von  einer  Setz  gelegen  ze  naehst  liern  Andre  des  Stadeker 
Capplan  haus.  Der  Zechmaister  ze  prunn  ainen  emmer  vnd  drithalb 
phenning  von  ainer  Setz  gelegen  dosclbs  pei  liern  andre  des  Cappe- 
lan  haus.  Darnach  haben  wir  verchaufTt  fiumf  Schilling  wienner 
phenning  geltes,  die  gelegen  auf  ainer  Setz  hinder  dem  vreydhof 
vnd  die  inne  hat  Woelfel  der  pechk.  Wir  haben  auch  verchauft  acht 
vnd  viertzig  wienner  phennig  geltes,  die  gelegen  sind  auf  wismad 
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vnd  auf  aechkern  7. wischen  Minehendorff  vnd  Logchssendorf,  vnd 
daz  gult  dient , die  hernach  geschriben  stent.  Redet  von  Minchen- 
dorf  acht  phenning,  Vlreich  snaitler  zwelif  phenning,  Chunrnt 
snaitler  vier  phenning.  Andre  von  Guntzesdorf  acht  phennig,  Chun- 
rat  grasmann  acht  phennig,  Chunrat  Mawrer  acht  phennig.  Vnd 
auch  darnach  haben  wir  verchaufft  achthalben  emmer  weins  perch- 
recht  der  grozzen  mass  gelegen  ob  Gumpoltzehirehen  vnder  dem 
hochchogel  vnd  haizzet  in  dem  Hörnlein,  vnd  des  dient  Herll  von 
seinem  Weingarten  ain  viertai),  Urtel  Dasser  ain  viertail,  der  Vtigerl 
ain  viertail,  Der  Sirmerl  ain  viertail,  Thoman  huymleins  veter  ainen 
halben  emmer,  Leubel  Schaffer  zwen  emmer.  Daz  ander  perchrecht 
doselbcs  leit  nu  ze  stund  vnsaftlcich.  Die  vorgenauten  gult  vnd  güter 
mit  alle  vnd  darzuc  gehört  ze  veld  vnd  ze  dorf,  wie  daz  genant  ist, 
vnd  wo  daz  gelegen  ist,  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten  , als  wir 
daz  vnucrsprochenleich  in  aigens  gewer  her  pracht  haben  vnd  die 
all  vns  gedient  sind  wurden  auf  Sand  Michels  Tag,  haben  wir  ver- 
chauft  vnd  geben  vmb  hundert  vnd  vmb  sechs  vnd  zwaintzig  pliunt 
wienner  phenning,  der  wir  gantz  vnd  gar  gericht  vnd  gewert  sein, 
den  erbern  geistlcicben  heren  prüder  Cholman,  die  zeit  apt  vnd  dem 
Conuent  daz  dem  heiligen  chrawlt  vnd  allen  im  Nachkomen  fürbas 
ledichleichen  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  schaffen , ver- 
setzen, verchauffen  vnd  geben,  wem  si  wellen  an  alle  widerred.  Vnd 
sein  wir  des  ir  recht  gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach  , als 
aygens  vnd  des  Landes  recht  ist  in  Österreich.  Gewunnen  se  awer 
fürbas  daran  mit  recht  icht  chrieg  oder  ansprach,  daz  sullcn  wir  in 
alles  ausrichten  an  irn  schaden  vnd  sullen  Sie  daz  haben  auf  vns  vnd 
auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Land  ze  Österreich, 
oder  wo  wir  daz  haben,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Mit  vrehund  ditz 
hrifes  besigelt  mit  meim  obgenants  Michels  Insigel,  vnd  der  sach 
sind  gezeug  Alber  vnd  Eberhart  mein  prüder  Vnd  mein  Swager 
Vlreich  der  Sebecher  mit  irn  Insigel,  In  an  schaden.  Geben  nach 
Christes  gepurd  drewtzehen  hundert  Iar  darnach  in  dem  Achtzisten 
iar,  des  Sunntages  In  der  ersten  Vastwochen. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel;  drei  fehlen. 
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ccxcv. 

1380,  13.  Februar.  — Die  Gebrüder  Niclas  lind  Georg  von  Schteeimearl 
verkaufen  der  Ablei  Heiligenkreuz  da»  ihnen  gehörige  Sechstel  an  dem 
Hause  Dieder-Gaden. 

Ich  Niclas  vnd  ich  Jörig  die  Sweynbarter  gebrüder,  Lienharts 
seligen  des  Sweynbarter  Sen  vnd  all  vnser  Erben  Wir  vergehen  vnd 
tun  kunt  allen  den,  die  denbrief  lesent  oder  hörent  lesen,  die  nv  lebcnt 
vnd  hernach  chiinftig  sint.  Da*  wir  mit  gutem  willen,  mit  wolbedach- 
tem  mut  vnd  nach  vnserr  nechsten  frewnd  Rat,  zu  der  zeit,  do  wir  es 
wol  getün  mochten,  Verchaufft  haben  vnsers  rechten  aigens  ein  sechs- 
tail,  daz  wir  gehabt  haben,  an  dem  Haws  daz  nyder  Gadem  vnd 
newn  Jeuch  akchers,  die  zu  demselben  Scehstail  gehörent,  vnd  daz 
holtz  vnd  daz  wistnat,  daz  auch  zu  demselben  sechstail  gehöret,  vnd 
zehen  Schilling  vnd  newn  vnd  zwaintzig  phenning  wienner  miinzz 
geltes,  vnd  drew  hiiner  für  zwelif  phenning  geltes,  gelegen  daselbens 
ze  nyder  Gadem  auf  behaustem  gut  vnd  auf  vherlent,  die  zu  den 
Zeiten  die  hernachbenanten  Holden  dienent:  Niclas  der  Schrat  fümf 
Schilling  vnd  zwaintzig  phenning  von  einem  halben  Lehen  vnd  drey 
phenning  von  einem  Wistlekcb,  Vllrich  der  Miilner  sybentzig  phen- 
ning von  einer  Mül  vnd  drew  hüner  von  einem  chrautgarten  , der 
Gräber  Niclas  viertzig  phenning  von  einer  hofstat  vnd  zwelif  phen- 
ning von  Ekchern  in  dem  hochueld  vnd  acht  phenning  von  Ekehern 
in  dem  Puchueld,  Andre  auf  der  Wydem  acht  phenning  von  einem 
akcher  vnd  Sechs  phenning  von  einem  Chrautgarten,  Andres  aydem 
zwelif  phenning  von  Ekchern  in  dem  hochueld.  Die  vorgenanten 
güter  vnd  alles  das,  datz  darlzu  gehöret,  vnd  alles  das,  datz  wir  dasel- 
bens ze  nyder  gadem  gehabt  haben,  es  sey  Vischwaid  oder  wie  daz 
genant  ist,  es  sey  gestillt  oder  vngestillt,  versucht  oder  vnuersucht, 
haben  wir  recht  vnd  redleich  verchaufft  vnd  geben  mit  allen  den 
nutzen,  ern  vnd  rechten,  als  es  von  vnsern  vordem  seligen  au  vns 
chomen  ist  vnd  als  wir  es  alles  in  eigens  gewer  herpraebt  haben, 
vmb  fümf  vnd  füinflzig  phunt  wienner  phenning,  der  wir  gantz  vnd 
gar  gewert  sein,  Den  erbern  Geistleichen  Herren  Prüder  Cholman, 
zu  den  Zeiten  Abt  datz  dein  Heylig  Chreielz  vnd  dem  gantzen  Con- 
uent  desselben  Chlosters  vnd  allen  irn  Nachkumeu  fürbaz  ledichleich 
vnd  freileich  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schallen  , ver- 
chauflen,  versetzen  vnd  geben  wem  Si  wellen  an  allen  irrsal,  als  es 
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In  vnd  demselben  irrn  Chloster  allcrpest  chom  vnd  fug,  ausgenommen 
die  zwen  Viltzschuch , die  Si  des  Spans,  der  weilent  ze  nidergadem 
gesezzen  ist  gewesen.  Erben,  die  dartzu  sehent,  daz  sein  Jartag,  den 
er  daselbs  hintz  dem  Heyligenchretctz  gestilTt  hat,  begangen  werd, 
alle  iar  geben  sullen,  vnd  auch  ausgenomen  des  rechtens,  daz  si  an 
dem  tag,  so  Si  denselben  Jartag  begent,  geben  sullen  denselben 
Erben,  die  dahin  chöment,  vnd  wer  mit  In  darchumt,  swaz  Si  Cliost 
bedurften,  als  derselb  lartag  gestifftet  ist  vnd  als  der  brief  sagt  vnd 
lawtet,  den  wir  von  In  besunderlich  darvmb  haben.  Dasselb  recht 
mit  sampt  den  egenanten  viltzschüchcn  haben  wir  vns  vnd  vnsern 
Erben  oder,  ob  wir  nicht  weren,  darnach  den,  auf  die  es  denn  ze 
recht  geuellet,  ausgenomen  vnd  behalten.  Vnd  sein  auch  wir  vnd  all 
vnser  Erben  der  vorgenanten  güter  mit  allen  den  nutzen,  ern,  rechten 
vnd  zugehörungen,  so  vorgeschritten  stet,  der  egenanten  Geistleichen 
Herren  datz  dem  Heyligenchretctz  vnd  irn  Nachkomen  Recht  gewern 
vnd  schcrm  für  alle  ansprach,  als  aygeus  recht  ist  vnd  des  Lanndes 
recht  ze  Österreich.  Wer  aber,  daz  In  an  denselben  Gütern  icht 
abgieng  mit  recht  oder  daz  In  icht  chrieges  oder  ansprach  daran 
auferstünd,  von  wem  daz  wer  mit  recht,  Swaz  Si  des  schaden  nement, 
üaz  sullen  wir  In  alles  ausrichten  vnd  widerchern  an  allen  irrn 
schaden,  Vnd  sullen  Si  daz  haben  auf  vns  vnuerschaidenleich  vnd  auf 
allem  vnserrn  Gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  oder 
wo  wir  es  haben , wir  sein  Icbeutig  oder  tod.  Vnd  daz  der  Chauf 
fürbaz  also  stet  vnd  vuzebrochen  beleih , Darüber  so  geben  wir  In 
den  brief  ze  einem  warn  vrkund  vnd  ze  einer  ewigen  vestnung  der 
Sach  versigilten  mit  mein  obgenanten  Äiclas  des  Sweynbarter  an- 
hangundem  Insigil  vnd  mit  vnsers  Vettern  insigil,  herrn Chunrats  des 
Sweynbarter  vnd  mit  vnsers  Obems  insigil,  herrn  Jlannscn  von  Pelln- 
dorf  des  eitern  vnd  mit  vnsers  Vettern  insigil,  Hansen  des  Sweyn- 
barter, die  der  sach  gezeugen  sint  mit  irn  anhangunden  insigiln. 
Vnd  wand  ich  obgenanter  Jürig  der  Sweynbarter  aigen  insigil  noch 
nicht  han  vnd  doch  zu  meinen  bescheiden  iaru  wol  chomen  pin,  so 
verpind  ich  mich  mit  meinen  trewn  an  geuer  vnder  vorgenanten 
incius  Prüder  vnd  meiner  frewnt  insigiln,  alles  daz  stet  ze  haben,  daz 
vor  an  dem  brief  geschriben  stet.  Der  geben  ist  nach  Christes  ge- 
purt  Drewzcben  Hundert  iar  darnach  in  dem  Achtzgistem  iar,  des 
Montags  in  der  ersten  Vastwochen. 

Original  auf  Pergament  mit  «len  Kesten  von  vier  Siegeln. 
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CCXCVI. 

1380,  17.  Märi,  Wien.  — Albert  Bischof  von  Pauan  incorporirl  der  Abtei 
Heiligenkreuz  uuf  Grund  der  inserirten  Urkunde  des  Cardinal  - Legaten 
Guido  vom  30.  Juni  1330  die  Pfarre  Alaiul. 

Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Episcopus  Patauiensis. 
Ad  noticiam  presencium  et  memoriam  futurorum.  Litteras  reueren- 
dissiini  in  christo  patris  et  domini  domini  Gvidonis , miseracione  diuina 
titulo  sancte  Cecilie  Presbiteri  Cardinalis  eius  vero  sigillo  impedenti, 
ut  priina  apparebat  facie,  sigiliatas,  sanas  et  integras  omnique  pror- 
sus  vieio  et  suspieione  carentes  nobis  pro  parte  venerabilis  et  reli- 
giosoruinvirorum  in  christo  nobis  dilectorum  . . Abbatiset  conuentus 
Monasterii  Sancte  Crucis  ordinis  Cysterciensis , nostre  Patauiensis 
diocesis  presentatas  ea  qua  decuit  reuerencia  recepimus  per  omnia  in 
hec  verba.  (Folgt  die  S.  210,  Nr.  CCIV  abgedruckte  Urkunde  des 
Cardinal-Legaten  Guido  ddo.  1350,  30.  Juni.) 

Post  quarum  quidern  lilterarum  presentacionein  et  receptionem 
fuimus  pro  parte  ilictorum  Abbatis  et  Conuentus  debita  cum  instancia 
requisiti,  quatenus  commissionein  per  easdem  litteras  nobis  factain 
exequi  curareiuus.  Nos  igitur  rolentes  iuxta  commissionem  eandeui 
procedere,  vt  tenemur,  de  contentis  in  predictis  litteris  iuquisiuimus 
diligenter,  et  quia  contenta  in  ipsis  preuia  inquisicionc  debita  inuen- 
nimus  veritate  fulciri,  nobisque  ob  supradicti  Monasterii  bospitalita- 
tem  excessiuam,  ac  alia  sibi  incumbcncia  onera  oportununi  vide- 
batur  et  expediens , quod  subscripta  vnio  et  incorporacio  suum 
debitum  sortirentur  eflectum.  Idcirco  parocbialeni  ecclesiam  Saucti 
Georgii  in  Oleth  prefate  nostre  diocesis  ad  dictorum  Abbatis  et  Con- 
uentus  presentacionein  alias  spectantein  cum  omnibus  iuribus  et 
pertinenciis  suis  eisdem  Abbati  et  Conuentui  et  per  ipsos  dicto  eorum 
Monasterio  auctoritate  nobis  in  hac  parte  tradita  vnimus  et  incorpo- 
ramus  ac  in  perpetuuin  anuectimus  per  presentes,  Ita  quod  cedenle 
vel  decedente  rectore  ipsius  ecclesie  sancti  Georgii,  qui  nunc  est, 
vel  cciani  eadem  quotiescumque  alio  modo  vacante  liceat  eis  et  suc- 
cessoribus  suis,  qui  pro  tempore  fueriut,  menioratam  ecclesiam  Sancti 
Georgii  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis  et  corporalem  pos- 
sessionem  ipsius  ingredi  ac  eciam  libere  appreheudere  et  teuere, 
ipsiusque  fructus,  redditus  et  prouentus  in  proprios  vsus  conuerlere, 
consensu  altcrius  cuiuscumque  minime  requisito.  Prouiso  , quod 
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memorata  ccelesia  S.  Georgii  debitis  exinde  non  fraudetur  obsequiis, 
sed  faciant  ibidem,  prout  oportnnum  extiterit,  et  est  uel  fieri  con- 
suctum  iuxta  dictarum  littcrarum  continenciam  deseruiri  laudabiliter 
in  diuinis ; Juribus  eciam  papalibus,  metropolilicis  et  nostris  ac  succes- 
sorumnostrorum  Pntauicnsmm  Episcoporum,  qui  pro  tempore  fuerint, 
au  iustitucione  canonica  ad  dictam  ecrlesiam  saneti  Georgii,  quocies 
ipsam  vacare  contigerit,  facienda.  Quamquidem  institucioncm  cano- 
nicam  nobis  et  eisdem  successoribus  nostris  reseruamus  in  per- 
petuum  semper  saluis.  In  quorum  omnium  et  singulorum  euidens 
testimonium  et  certitudinem  pleniorem  presentes  iitteras  fieri  ac 
sigilli  nostri  appensione  fecimus  roborari.  Datum  Wietme  supra- 
dicte  nostre  diucesis  die  xvij.  Mensis  Martii,  Anno  domini  Millesirno 
Trecentesimo  octuagesimo. 

Original  auf  Pergament,  mit  Siegel.  , 

ccxcvn. 

1380,  30.  Juli,  Wien.  — Revers  Oswald  des  Grillen  von  Grinzing  au  Gun- 
sten der  Abtei  Heiligenkreuz  wegen  auf  seine  Kosten  geschehender  Bewah- 
rung eines  Wasser-Grabens  zu  Grinzing. 

Ich  Oswald  der  Grill  von  Grinlxing  vnd  ich  Kathrei  sein  Haus- 
urow  vnd  all  vnser  erben  Wir  vergehen  vnd  tun  chunt  oflenlich  mit 
dem  brief,  Das  wir  vns  mit  vnsern  trewn  verlilbt  vnd  verpunden 
haben  gegen  dem  Erbirdigcn  geistlichen  Herren  Abpt  Cholmann  datz 
dem  Heyligen  chrewtz  vnd  gegen  dem  gantzen  Conuent  gemain  da- 
selbs  vnd  gegen  allen  irn  Nachkomcn  Vmh  datz  Gruebel , daz  aus 
vnserm  Haus  ze  Grintzing  vnder  ir  lloßstat  Weingarten  get,  daz  wir 
daselbig  Gruebel  bewarn  vnd  vbergcwelben  sullen , daz  irer  Hoffstat 
Weingarten  icht  scheden  daran  beschech,  vnd  sullen  auch  dassclbig 
Gruebel  wir  vnd  alle  vnser  Nachkomen  allzeit  pezzern,  wann  des 
dürft  ist,  mit  vnserm  nygenhaften  guet,  vnd  sullen  auch  das  vorgenant 
Gruebel  allzeit  von  genaden  haben  vnd  nicht  von  recht.  Mit  vrehund 
des  briefs,  versigelt  mit  mein  egenanten  Oswalds  Insigel  des  Grillen 
vnd  mit  des  Erbern  inanns  Insigel,  Petreins  des  Hadmar  von  Nuss- 
dorf, den  wir  des  vleizzichleichen  gepeten  haben,  daz  er  der  sach 
Getzeug  ist  mit  seinem  Insigil  im  an  schaden.  Der  brief  ist  Geben 
ze  Wienn  nach  Christi  gepürd  Drewtzehen  Hundert  iar  Darnach  in 
dem  Achtzigstem  Iar,  des  nfisten  Montags  vor  sand  Stephans  Tag  in 
dem  Snyt. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 
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CCXCVIII. 

1380 , 7.  September  (7)  Wien.  — Nicht*  der  Peuger  ttnd  s eine  Hausfrau 
Anna  verkaufen  der  Ablei  Heiligetikreuz  einen  Obstgarten  vor  dem  Werder 
Thore  in  Wien. 

ICH  Niclas  der  Pewger  Vnd  ich  Anna  sein  Hausfraw  vnd  all 
vnser  Eriben  Wir  vergechen  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  brief 
lesent  oder  horent  lesen.  Die  nv  lebent  vnd  hernach  chunftige  sind. 
Das  wir  mit  gutem  willen,  mit  wolbedachtem  mut  vnd  mit  gesampter 
haut,  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun  mochten,  verchawfTt  haben 
vnsers  rechten  aygens  vnsern  Pawmgarten,  gelegen  in  den  Werd 
vnder  den  Ledrem  vor  Werdertor  ze  Wienn  ze  nächst  Stephans 
garten  des  Brawnschttchleins , davon  man  alle  iar  dyent  dem  Spital 
hintz  sand  Merten,  gelegen  vor  Wydmertor  ze  Wienn  ain  phunt 
wienner  phennig  geltes  vnd  nicht  mer.  Den  vorgenanten  Pawmgarten 
haben  wir  recht  vnd  redleich  verchawft  vnd  geben  mit  allen  den 
nutzen  vnd  rechten,  als  Wir  in  unuersprochenleich  in  aygens  gewer 
herpracht  haben,  vmb  ayndlcf  phunt  wienner  phenning,  der  wir  gar 
vnd  gantz  gewert  sein.  Den  erbern  geistleiehen  Herren  Prüder  Cliol- 
mann,  zu  den  Zeiten  Abpt  daz  dem  Heilignchrewtz  vnd  dem  Conuent 
gemain  daselbz  vnd  allen  iren  nachkomen  furbas  ledichleich  vnd  frey- 
leich  ze  haben  vnd  darauf  ze  Pawen,  was  si  wellen  vnd  allen  iren 
frumen  damit  ze  schaden,  verchauffen , versetzen  vnd  geben , wem  si 
wellen  an  allen  irrsal.  Vnd  sein  auch  wir  ich  vorgenauter  Niclas  der 
Pewger  vnd  ich  an  na  sein  hausfraw  vnd  all  vnser  eriben  vnuer- 
schaidenleich  des  egenanten  Pawngartens  der  vorgenanten  geystlei- 
chen  Herren  datz  dem  Heiligenkrewtz  vnd  iren  nachkomen  recht 
gewer  vnd  scherm  fOr  allansprach,  als  aigens  recht  ist  vnd  der 
Stat  recht  ze  Wienn.  Wer  aber,  das  sew  furbas  mit  recht  an  dem- 
selben Pawmgarten  icht  chrieg  oder  ansprach  gewinnen , von  wem 
das  wer,  Was  si  des  schaden  nemen,  das  schullen  wir  in  alles  aus- 
richten  vnd  widercheren  an  allen  iren  schaden , Vnd  sullen  si  das 
haben  auf  vns  vnuerschaidenlcichen  vnd  auf  allen  vnserm  gut,  das 
wir  haben  in  dem  Land  ze  Österreich , oder  wo  wir  es  haben  , wir 
sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  das  der  chawiT  furbas  also  stet  vnd 
vnzebrochen  beleih,  Vnd  wann  wir  selber  aigner  Insigil  nicht  enhaben, 
Darvmb  so  geben  Wir  in  den  brief  zu  einem  waren  vrehund  der  sach 
versigilten  mit  der  zwaier  erbern  mann  Insigil,  Friedreichs  von 
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Gvndergtorf  purgor  ze  Wienn  vnd  Hannsen  von  Harrenttein  purger 
daselbz,  die  wir  vleizzichleich  gebeten  haben,  daz  si  der  sach  ge- 
tzewg  sind  mit  iren  Insigiln  in  an  schaden , Darvnter  wir  vns  verpin- 
den  mit  vnsern  trewen,  alles  das  staet  ze  haben,  das  vor  an  dem 
brief  gesehriben  stet.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn,  do  man  zalt 
von  christes  gcpurt  Drewtzechen  Hundert  Iar  Darnach  in  dem  Acht- 
zigstem Iar,  an  vnser  Vrawen  abent  ze  der  Padenuartt. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


CCXCIX. 

1381 , 19.  April.  — Die  Gebrüder  Pilgrim  und  Dietmar  die  Streiffing  ver- 
kaufen der  Abtei  Heiligenkrenz  ein  halb  Pfund  Pfenning  Gülte  zu  Bruck 
an  der  Leitha. 

Ich  Piligreym  der  Straiffing  zu  Sand  Marein  vnder  dem  Leytta- 
perig  vml  ich  Elzpet  sein  hausfruw,  vnd  ich  Dyetmnr  der  Straiffing 
zu  Trautmansdorff dez  vorgenanten  her  Piligreims  prueder  vnd  ich 
Agnes  sein  hausfrow  vnd  alle  vnser  erben  wir  vergehen  vnd  tun  kunt 
an  dem  pricf  allen  Lewten  gegenwärtigen  vnd  chünftigen,  di  den 
brief  scheut,  lesent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  mit  wolucrdachtem 
muet  vnd  mit  gesampter  hant  vnd  mit  willen  vnd  gunst  aller  vnser 
Erben  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun  mochten,  Recht  vnd  redleich 
ze  chouflen  geben  haben  dem  Erbern  geistleichen  herren  hern  Chol- 
mann,  zu  den  Zeiten  Abt  zu  dem  Heiligen  Chrewtz  vnd  der  gemain,  des 
Conuents  doselbs  zu  dem  Heiligem  Chrewtz  vnsers  rechten  aygen 
Guts  ain  halbs  phunt  wienner  phenning  gelts,  gelegen  in  Pmkk  an 
der  Leytta  auf  einem  Stadel , der  do  levt  in  der  obgenanten  geist- 
leichen herren  Haws;  dazselb  obgnant  halb  phunt  wienner  phenning 
sew  vns  alle  iar  gedint  haben!  von  dem  obgnanten  Stadel  zu  Pureh- 
recht;  vnd  daz  obgnant  halb  phvnt  wienner  phenning  gelts  haben 
wir  In  ze  chouflen  geben  vmb  achthalb  phunt  wienner  phenning,  der 
sew  vns  gantz  vnd  gar  verricht  vnd  gewert  haben!,  also  mit  ausgno- 
mer  red,  daz  der  obgnant  herr  Cholman  abt  zu  dein  Heiligen  chrewtz 
vnd  di  Gemain  dez  Conuents  doselbs  mit  dem  vorgnanten  halben 
phvnt  wienner  phenning  gelts  furhas  ledichleich  vnd  vreyleich  allen  irn 
frumen  schaffen  sulln  mit  innehaben  vnd  mit  versetzen  vnd  mit  ver- 
chouffen  vnd  geben  , wem  sew  wellen  an  alle  wider  red  vnd  alle 
Irrung.  Vnd  durich  pezzer  Sicherheit  willen  so  bin  ich  obgnanter 
Piligreym  der  Streiffing  vnd  ich  Elzpet  sein  hausfrow  vnd  ich 
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Dyetmar  der  Streiffing  vnd  ich  Agnes  sein  hausfrow  vnd  alle  vnser 
Erben  dez  vorgenanten  halben  pbvnt  wienner  phenning  gelts  der 
eegnanlen  Geistlichen  herren  recht  scherm  vnd  gewer  fiir  vns  vnd 
fiir  vnser  Erben  vnd  für  alle  ansprach , alz  aygens  Guts  recht  ist  vnd 
dez  Lanndes  recht  ze  Österreich.  Wer  aber,  daz  sew  mit  recht  icht 
chrieg  oder  ansprach  an  dem  vorgnantem  halben  phuut  wienner 
phenning  gelts  gewönnen , oder  daz  in  daran  mit  recht  icht  chrieg 
oder  ansproch  auferstuend,  von  wem  daz  wer,  waz  sew  dez  schaden 
nement , daz  schulten  wir  In  allez  ausrichten  , abtragen  vnd  widcr- 
cheren  an  alle  Ir  müe  vnd  scheden.  Daz  lob  wir  In  allez  ze  laisten 
mit  vnsern  trewn  an  gewer , Vnd  sew  sulln  auch  daz  allez  vnuer- 
schaidenlich  haben  auf  vns  vnd  auf  alle  dem  gut,  daz  wir  haben  oder 
fürbaz  gewinnen  in  Österreich  vnd  in  vngem,  oder  wo  wir  ez  haben, 
ez  sey  Erihgut  oder  varund  gut,  wir  sein  Lehentig  oder  tod.  Vnd 
dorüber  so  geben  wir  den  »flgenantcn  Geitsleichen  den  brief  zu 
ainem  waren  vrclmnt  der  sacli , versigilten  mit  mein  vorgenanten 
Piligreims  vnd  mit  mein  obgenanten  Dyetmares  der  Straiff'ing  an- 
hangunden  Insigiln,  vnd  mit  der  Erbern  purger  chlain  Stat  Insigel  zu 
Prukk  an  der  Laytta,  di  der  sach  zeugen  sind  mit  irm  anhangundem 
Insigil,  yn  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  Christi  gepurd  Drey- 
tzelien  hvndert  lar , doruoch  in  dem  ain  vnd  achtzgstem  iar,  dez 
nesten  Vreytags  noch  Ostern. 

Original  auf  Pergament,  dessen  drei  Siegel  fehlen. 

ccc. 

1381,  29.  Juli,  Passall.  — Johann  Bischof  von  Passnu  beauftragt  den  Pfarrer 
von  Sittendorf , den  Bruder  IHkolau*  von  Weilra  , Conventualen  der  Abtei 
Heiligenkreuz,  in  den  körperlichen  Besitz  der  ihm  verliehetien  Pfarre  Aland 
eiiaufiihren. 

Johannes  dei  graeia  Episcopus  Palauiensis  Dilecto  in  christo 
. . rectori  parochialis  ecclesie  in  Sikkeudorf  vel  eius  Vicario 
nostre  Diocesis  Salutem  in  domino.  Quia  ad  parochialem  ecclesiani 
Sancti  Georii  in  Aleth  eiusdem  nostre  diocesis  vacantem  ad  presens 
per  obitum  Johannis  vllimi  rectoris  illius  dilectum  in  christo  fralrem 
Nicolaum  dictum  de  Weitra  presbiterum  professum  Munasterii  Sattele 
Crucis  ordinis  Cisterciensis  diocesis  diele  nostre  diocesis  ad  presenta- 
tionem  Venerabilium  et  religiosorum  virorum,  Cholomani  Abbatis  et 
Couenlus  prefati  Monastcrii  Sande  Crucis,  ad  quos  presentatio  ipsius 
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ecclesie  in  Aleth  perlinere  dinoscitur,  rectorcm  instituimus  per  pre- 
sentes, ipsumque  in  personam  dilecti  in  christo  Heinrici  dicti 
Schusling,  eleriei  Patauiensis  procuratoris  ipsius  fratris  Nico/ai  ad 
hoc  legitime  constituti  per  librum  inueslimus  prenominaliter  de  eadem 
Curam  animarum  ac  ad  institutionem  spiritualium  et  temporalium 
ipsius  committcntes  eidem;  Quare  discretioni  tue  comittimus  et 
mandamus,  quatinus  eundem  fratrcm  Nicolatim  in  corporalem  posses- 
sionem  prediete  ecclesie  in  Aleth,  ac  omnium  iurium  et  partineutia- 
rüm  ipsius  inducas  et  defendas  inductum,  faciens  sibi  de  fructibus, 
redditibus,  prouentibus  , iuribus  et  obuencionibus  vniuersis  ad  ipsam 
spectantibus  ab  onmibus,  quorurn  interest,  integre  responderi.  Contradi- 
ctores  et  rebelles  auctorilate  nostra  per  censuram  ecclesiasticam  lirmiter 
compescendo.  Datum  Patauie , die  xxviiij0  mensis  Julii  Anno  domini 
Millesimo,  Trecentesimo,  octuagesimo  primo. 

Original  auf  Pergament  mit  Secret-Siegel. 

CCCI. 

1382,  27.  Februar,  Vien.  — Der  Cardinal -Legat  Pileut  bettätigt  der  Abtei 
Heiligenkreuz  die  von  dem  Cardinal  - Legaten  Guido  (unterm  30.  Juni 
1350)  erwirkte  und  von  dem  Diöcesan  - Hitchofe  bettätigte  Incorporation 
der  Pfarrkirche  zu  Aland. 

PUeus  miseraeione  diuina  tituli  sancte  Braxedis  Presbyter  Car- 
dinalis  ad  infra  scripta  apostolica  auctorilate  sulfultus  dilectis  nobis 
in  Christo  Abbati  et  Conuentui  Monasterii  Sattele  Cmcis  Ordinis 
Cistercicnsis,  Putauiensis  diocesis,  salutem  in  Domino.  Justis  peten- 
cium  desideriis  dignum  est,  nos  facilem  prebere  assensmn  et  vota, 
que  a rationis  tramite  non  discordant,  eflectu  prosequentes  coinplere. 
Vcstris  igitur  in  bac  parte  supplicacionibus  grato  concurrentes  assensu, 
annexionein , vnionem  et  incorporacionem  parocbialis  ecclesie  Sancti 
Gcorgii  in  Alehl  dicte  diocesis,  vobis  et  vestro  Monasterio  per  felicis 
recordacionis  olim  Cardinniem  Gwidonem , tune  Apostolicc  Sedis 
legatuni,  factas  et  per  Reuerendum  Patrem  Episcopum  Patauien- 
sem , loci  Ordinariinn  conlirmatas,  ratas  habentes  alque  gralas, 
eas  auctorilate  apostolica,  qua  fungimiir,  tenore  presencium  confir- 
mamus  et  presentis  scripti  pntrocinio  communimus.  Nulli  ergo  homi- 
num  liccat  hanc  paginam  nostre  confirmacionis  et  communionis  infrin- 
gere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignacionem  oinnipolcntis  Dei  et  bcatorum  Petri 
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et  Pauli  Apostolorum  eins  se  nouerit  incursurum.  Datum  Wienne, 
Patauiensis  diocesis  iij°  Kalendas  Martii , Pontilicatus  Sanctissimi  in 
Christo  Patris  et  domini  nostri,  Domini  Vrbani,  diuina  prouidencia 
Pape  Sexti,  anno  quarto. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CCCII. 

1382,  27.  Februar,  Wien.  — Der  Cardinal- Legal  dient  ermächtigt  die  Abtei 
Heiligenkrem  die  ihr  incorporirte  Pfarre  Aland  einem  ihr  gefälligen 
Priester  sw  verleihen. 

Piletts  miseracione  diuina  tituli  Sancte  Praxedis  presbyter  Car- 
dinalis  ad  infra  scripta  Apostolica  auctoritate  suflultus  Dilectis  nobis 
in  Christo  Abbati  Conuentui  Monasterii  Sancte  Crucis  Ordinis  Cister- 
ciensis  Patauiensis  diocesis  salutem  in  Domino.  Deuocionis  vestre 
sinceritaspremeritur,  vt  votisvestris.quantumcoinode  possumus.fauora- 
bilitcr  adnuamus.  Hinc  est,  quod  nos  vestris  supplieacionibus  inclinati, 
vt  parochialcm  ccclcsiam  Sancti  Ueorgii  in  Alecht  diele  diocesis 
vobis  et  vestro  Monaslerio  incorporatam  et  vnitam  alicui  presbytero, 
rcligioso  vel  seculari,  ad  firinam  vel  annuain  pensionem  huic  ad 
annum  locare  raleatis,  vobis  auctoritate  apostolica,  qua  fungimur, 
tenore  presencium  indulgemtis.  Nulli  ergo  hominum  lieeat,  baue 
paginam  nostri  indulti  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit , indignacionem  omni- 
potentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum  eius  sc  nouerit 
incursurum.  Datum  Wienne , Patauiensis  diocesis  iij°  Kalendas 
Martii , Pontilicatus  Sanctissimi  in  Christo  Patris  et  domini  nostri 
Domini  Vrbani  diuina  prouidencia  Pape  sexti  anno  quarto. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CCCIII. 

1382,  9.  Juni,  Rom.  — Papst  Urban  VI.  bestätigt  der  Abtei  Heiligenkrem  im 
Allgemeinen  alle  Rechte  und  Freiheiten. 

Urbanus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  . . 
Abbati  et  Conuentui  Monasterii  de  Sancta  Cruce  Cisterciensis  ordinis 
Patauiensis  diocesis  Salutem  ctapostolicam  henedictionem.  Cum  a nobis 
petitur,  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  uigor  equitatis  quam  etiam 
ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudinem  ofTicii  nostri  ad  debitum 
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perdueatur  edectum.  Eaprnpter  dilecti  in  domino  filii  uestris  iustis 
postulationihus  grato  concurrentes  assensu,  omncs  libertates  et  immu- 
nilates  a predecessorihus  nostris,  Romanis  Pontificibus  siue  per  priui- 
legia  uel  alias  indulgentias  uohis  et  Monasterio  uestro  concessas,  nec 
non  libertates  et  exeinptiones  secularium  exactionum  a Regibus,  Prin- 
cipibus,  uel  aliis  Christi  fidelibus  rationabiliter  uohis  et  Monasterio 
predicto  indultas,  sicut  ea  iuste  et  paeilice  obtinetis,  uohis  et  per  uos 
cidem  Monasterio  auctoritate  apostolica  confirmamus  ct  presentis 
scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat, 
haue  paginam  nnstre  confirmationis  infringere  uel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit 
incursurum.  Datum  Rome  apud  Sanctum  Petrum  V.  Idus  Junii  Ponti- 
ficatus  nostri  Anno  Quinto. 

Original  auf  Pergament  mit  Bleibulle. 

CCCIV. 

1382.  7.  August,  Wien.  — Albrecht  ///.,  Herzog  von  (Hierreich  etc.,  überlätet 
<ler  Ablei  Heiligenkreuz  da e ihm  zutlehendc  Obereigenthum  von  eiebenthalb 
Pfund  Pfenning  Gälten  *«  Gerloi. 

Wir  Alber  von  gotes  gnaden  Hertzog  ze  Österreich,  ze  Steyr, 
ze  Kernden  vnd  ze  Krain  , Graf  ze  Tyrol  etc.  Tfin  ebunt  Vmb  die 
sibenthalb  phunt  phenning  gelts  gelegen  zem  Gerloz , die  die  erber 
Kunigund  die  Reicherstainerin  von  vns  ze  lehen  gehabt  hat  vnd  die 
si  durch  got  zu  dem  Kloster  zem  Heiligen  Chreutz  geschadet  hat, 
Daz  wir  iauterlich  durch  got  vnd  durch  vnser  vordem  vnd  nach- 
komen  trost  vnd  hoil  willen  die  aygensehaft  derselben  sibenthalb 
phunt  phenning  gelts  gegeben  haben  zu  dem  vorgenanten  gotzhaus 
vnd  kloster  zem  Heiligen  Chreutz  also,  daz  doch  die  vorgenant 
Reycherstainerin  die  obgenante  gtilt  ir  lebtag  nutzen  vnd  innhaben 
mag,  vnd  swenn  si  von  diser  weit  verschaidet,  daz  dann  ain  Abt  zem 
Heiligen  Chreutz,  wer  der  ye  zu  den  Zeiten  ist,  allen  seinen  frum 
damit  schaden  vnd  tun  mag  an  all  irrung,  in  aller  mazz,  als  er  mit 
andern  seinen  aigen  gut  tut , die  zu  seinem  gotzhaus  gehörend.  Mit 
vrehund  ditz  Briefs.  Geben  ze  Wienn  an  sand  afre  tag.  Nach  Chri- 
stes geburd  dreutzehenhundert  iar , dornach  in  dem  zwain  vnd  acht- 
zigstem iar. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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cccv. 

1382,  31.  Augüst.  — Kunigunde , Herrn  Bannten  von  Reichenttein  Witwe 
uliftet  sich  in  der  Abtei  Heiligenkreuz  Hegräbniss  und  Jahrlag  und  widmet 
dazu  Pfenning  Gülten  zu  Gerla». 

ICH  Chunigund  Hern  llannsen  Wilib  von  Reichenstayn  dem 
Got  gnad  , zu  den  Zeiten  der  Hochgeporu  fiirstinn  meiner  gnedigen 
frown  frown  Beatrix  von  Nümberkch  Hertzogin  ze  Oesterreich  etc. 
Hofmaistrinn  Vergicli  vnd  tun  kunt  allen  den  , sie  den  brief  lesent 
oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  kunftich  sint,  l)az  ich 
mit  aller  meiner  erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  wolbedachtem 
mut  zu  der  zeit , do  ich  es  wol  getun  mocht , Recht  vnd  redleich  ge- 
widempt  vnd  gegeben  han.  Gib  vnd  widern  ouch  mit  dem  brief  den 
erbern  Geistleiehen  Herrn  Prüder  Cholmann,  zu  den  Zeiten  Abt  vnd 
dem  Conuent  gemayn  datz  dem  Heyligenchreictz  vnd  allen  irn  Naeh- 
komen  vnd  demselben  Gotsbaws  durch  Got , meinselbs  vnd  aller 
meiner  vodern  Sein  Hails  willen  in  dem  rechten,  als  hernach  an  dem 
brief  geschribcn  stet,  drewtzehen  phunt  vnd  vier  phenning  wienner 
Müntz  gelts,  gelegen  in  dem  dorff  pey  StiUfrid,  das  do  haizzet  datz 
dem  Gerlas  auf  behawstem  Gut;  denn  vier  vnd  zwaintzich  phenning 
ligent  auf  vberlent  vnd  der  Sibenthalb  phunt  vnd  zehen  phenning 
mein  rechts  aygen  sint,  vnd  die  andern  Sibenthalb  phunt  myner 
Sechs  phenning  han  ich  zc  lehen  gehabt  von  dem  Hochgeporn  fürsten 
meinem  Gnedigen  Herren  Hertzog  Albrechtn  ze  Österreich  etc.,  der 
die  dem  egenanten  Gotshaws  datz  dem  Heyligenchrcutz  lautterlich 
durch  Got  vnd  durch  meiner  vleizzigen  pet  willen  geaygent  han,  als 
der  brief  sagt,  den  er  von  seinen  Gnaden  darüber  geben  hat,  vnd 
die  zv  den  Zeiten  die  hernach  benanten  holden  dienent.  Vonerst 
Öttel  Pehem  von  einem  gantzen  lehen  ayn  phunt  an  sand  Michels 
tag,  ein  halbphunt  vnd  an  sand  Jorigen  tag,  ein  halbphunt  vnd  zc 
Weysat  Sechtzig  phenning,  zc  weinachten  zwaintzig,  ze  Ostern 
zwaintzig  vnd  ze  phingten  zwaintzig.  Fridreich  Mader  von  einem 
gantzem  lehen  ayn  phunt,  an  sand  Michels  tag  ein  halbphunt  vnd  an 
sand  Jörigen  tag  ein  halbphunt  vnd  ze  weysat  Sechtzig  phenning,  ze 
wcichnachtcn  zwaintzig,  ze  Ostern  zwaintzig  vnd  ze  phingsten  zwain- 
tzig. Elspet  Lttdweigs  witib  des  Stawber  von  einem  gantzen  lehen 
Siben  Schilling,  an  sand  Michels  Jag  vierdhalben  Schilling  vnd  an  sand 
Jörigen  tag  vierdhalben  Schilling  vnd  ze  w eysat  Sechtzig  pheuuing, 
ze  weicbnachtcn  zwaintzig,  ze  Ostern  zwaintzig  vnd  ze  Phingten 
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zwaintzig,  Janus  Plönikel  von  einem  gantzen  lehen  3511  phnnt,  an  sand 
Michels  tag  ein  halb  phnnt  vnd  an  sand  Jürigen  tag  ein  halbphunt, 
vnd  ze  weysat  Sechtzig  phening.  ze  weichnachten  zwaintzig,  ze  Ostern 
zwaintzig  vnd  ze  phingsten  zwaintzig.  Agnes  die  Ohnehin  von  einem 
halben  leben  ein  halb  pliunt  phening,  an  sand  Michels  tag  Sechtzig  vnd 
an  sand  Jürigen  tag  Sechtzig,  vnd  ze  weysat  dreitzzig  phenning,  ze 
weichnachten  zehen,  ze  Ostern  zehen  vnd  ze  phingstem  zehen. 
Nichts  Römtnr  von  einem  halben  lehen  ein  halbphunt  phening,  an 
sand  Michelstag  Sechtzig  vnd  an  sand  Jorigen  tag  Sechtzig  vnd  ze 
weysat  dreizzig  phening,  ze  weichnachten  zehen,  ze  Ostern  zehen 
vnd  ze  phingsten  zehen.  Chunrat  pehem  von  einer  hofstat  Sechtzig 
phenning,  an  sand  Michelstagdreizzigvnd  ansand  Jürigen  tag  dreizzig, 
vnd  zu  weysat  fünf  phening,  ze  weichnachten  zwen,  ze  Ostern  zwen 
vnd  ze  phingsten  aynen.  Nichts  peehem  von  einer  hofstat  dreizzig 
phenning,  au  sand  Michels  tag  fiumftzebn  vnd  an  sand  Jürigen  tag 
fiumfzehn,  vnd  ze  weysat  fiunif  phening,  ze  weichnachten  zwen,  ze 
Ostern  zwen  vnd  ze  phingsten  aynen.  Darnach  Janus  der  Waldner 
dint  von  einem  halben  lehen  fiuinfthnlben  Schilling,  an  sand  Michels 
tag  acht  vnd  Sechtzig  vnd  an  sand  Jürigen  tag  Sibcn  vnd  Sechtzig, 
vnd  ze  weysat  dreitzzig  phening,  ze  weichnachten  zehen,  ze  Ostern 
zehen  vnd  ze  phingsten  zehen.  Lcwbel  Johan  von  einem  halben 
lehen  flunfthalben  Schilling,  an  sand  Michels  tag  acht  vnd  Sechtzig 
vnd  an  Sand  Jürigen  tag  Sibcn  vnd  Sechtzig,  vnd  ze  weysat  dreitz- 
zig phening,  ze  weichnachten  zehen,  ze  Ostern  zehen  vnd  ze  phing- 
sten  zehen.  Niclas  Wolfram  von  einem  halben  lehen  ein  halbphunt 
phening  , an  sand  Michels  tag  Sechtzig  vnd  an  sand  Jürigen  tag 
Sechtzig,  vnd  ze  weysat  dreitzzig  phening,  ze  weichnachten  zehen, 
ze  Ostern  zehen  vnd  ze  phingsten  zehen.  Niclas  Reiner  von  einem 
halben  leben  ein  halbphunt  phenning  an  sand  Michels  tag  Sechtzig  vnd 
an  sand  Jürigen  tag  Sechtzig,  vnd  ze  Weysat  dreizzig  phening,  ze 
Weichnachten  zehen,  ze  Ostern  zehen  vnd  ze  phingsten  zehen.  Janus 
Golman  von  einem  gantzen  lehen  ayn  phunt  phening,  an  sand 
Michels  tag  ein  halbphunt  vnd  an  sand  Jürigen  tag  ein  halb- 
phunt vnd  ze  weisat  Sechtzig  phening,  ze  Weichnachten  zwaintzig, 
ze  Ostern  zwaintzig,  vnd  ze  phingsten  zwaintzig.  Ylreich  Plönikel 
von  einem  gantzen  lehen  ayn  phunt  phening,  an  sand  Michels 
tag  ein  halbphunt  vnd  an  sand  Jürigen  tag  ein  halb  phunt,  vnd 
ze  weysat  Sechtzig  phening,  ze  weichnachten  zwaintzig , ze  Ostern 
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zwaiutzig  vnd  ze  phingsten  zwaintzig.  Jacob  pawrnueynt  von  einem 
ganlzen  leiten  ayn  phunt,  an  sand  Michels  tag  ein  halbphunt  vnd  an 
Sand  Jörigen  tag  ein  halbphunt,  vnd  ze  weysat  Scchtzig  phening,  ze 
weiehnachten  zwaintzig,  ze  Ostern  zwaintzig  vnd  ze  phingsteu  zwain- 
tzig. Vnd  von  einem  Akcher,  des  Sechs  Jewchart  sint  vnd  haizzet 
der  Trappenakclier , an  sand  Jürigen  tag  achtzehen  phening.  Janns 
der  Graf  voll  einem  akcher  sechs  phening  an  Sand  Jürigen  tag,  vnd 
alles  daz,  das  zu  den  vorgeschriken  Gütern  allen  gehöret  ze  ueld  vnd 
ze  dortT,  es  sey  gestilTt  oder  vngestift,  versucht  oder  vnuersucht, 
wie  so  daz  genant  ist,  Mit  allen  den  nutzen,  cren  vnd  rechten,  als 
ich  es  alles  in  aygens  gewer  herpracht  han  Also  mit  ausgcnomcn 
Worten,  daz  ich  obgenante  Chunigund  die  Reichemtaynerin  die  vor- 
genanten Drewtzehcn  phunt  vnd  vier  phening  gelts  in  nutz  vnd  in 
gewer  innhaben,  nyezzen  vnd  nutzen  sol  vntz  an  meinen  tod  vnd  nach 
meinem  tod  sollen  Si  denn  zu  dem  egenanten  Chloster  datz  dem 
Heyligenkreictz  gcuallen  ewichleich  dapey  ze  beleihen  Also,  daz 
mein  Sun.  Prüder  llanns  der  Reichenstayner  sand  Johanns  Ordens 
Conuentpruder  ze  Meierperg  von  derselben  gult  sol  haben  dreitzehen 
Schilling  wienner  phening  gelts,  die  ich  Im  ze  Icibgeding  daraus 
gegeben  han  vnd  die  Im  ouch  ein  igleich  Amptman  derselben  guter 
alle  lar  dauon  raichen  vnd  geben  sol , die  weil  er  lebt  an  alles  ver- 
tziechen  vnd  geuer,  vnd  sol  denn  ein  igleich  Prior  datz  dem  Ilcili- 
genchrewtz , wer  der  ye  ist,  die  vbrigen  ayndlcf  phunt  drey  Schil- 
ling vnd  vier  phening  alle  iar  innemen  vnd  inuezzen  vnd  sullen 
denne  dieselben  geistleichen  Herren  datz  dem  Heiligenchrewtz  vnd 
all  ir  nachköinen  mir  vnd  dem  obgenanten  meinem  wirt  vnd  allen 
vnsern  vodern  vnd  nachkömen  vnd  allen  gelawbigeu  Sein  ze  hillT 
vnd  ze  trost  einen  ewigen  Jartag  in  demselben  irn  Chloster  hegen 
alle  Iar  au  Sand  Pertelmes  abent  des  zwelifpoten  , des  nachts  mit 
gantzer  gesunger  vigily  vnd  des  morgens  mit  einem  gesungen  Sel- 
ampt  vnd  mit  gesprochen  Selinezzen  vnd  mit  andern)  gepet,  als  irs 
Ordens  syt  vnd  gewonhait  ist.  Vnd  sol  der  Prior  desselben  tags 
geben  den  Herren  gemeinchleich  Drew  phunt  wienner  phening  vmb 
ein  Mal , also  daz  igleichen  Herren  ze  tisch  geuall  drew  Stukch  viscli 
vnd  ein  Senil , die  oyns  wienner  phening  wert  sey  vnd  sein  gewond- 
leiche  phrünt  des  pesten  weius.  So  Si  In  in  irm  Cheler  habent  ange- 
uer.  Vnd  swas  dene  der  egenanten  Gult  ierleich  vberbeleibt,  die  sol 
der  Prior  vmb  grabs  Gewant  gehen  vnd  daz  tailn  vnder  die  Herren 
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gemainchleich  also,  da*  aynem  alsuil  geuall  als  dem  andern,  alsuer 
es  geraichen  mag.  Vnd  wenn  denn  der  vorgenant  mein  Sun,  Prüder 
Han»  abget  mit  dem  tnd  vnd  nicht  mer  ist.  So  sint  denn  den  ege- 
nanten  geistleicben  Herren  vnd  irn  nachkömen  die  egenanten  Drei- 
tzehen  Schilling  gelts,  die  er  ze  leihgcding  gehabt  hat,  als  vorge- 
schriben  stet,  allerding  ledig  worden  Also,  daz  Si  der  furbas  nie- 
mant  mer  gepunden  sollen  sein  ze  raichen,  noch  ze  geben,  Sünder 
daz  die  egenanten  Drewtzehen  phunt  vnd  vier  phening  gelts  fOrbas 
gantz  vnd  gar  pcy  dem  egenanten  Chlostor  ewichleich  beleihen  vnd 
zu  den  egenanten  iartag  vnd  Selgret  gegeben  werden  sullen  in  der 
weys,  als  vor  an  dem  brief  benant  vnd  begriffen  ist.  Ouch  sullen  die- 
selben Geistleichen  Herren  nach  meine  tod  meiner  nechsten  frewnt 
aynem  der  den  brief,  den  Si  mir  besunderleicb  vmb  das  egenant  Sel- 
gret herwider  gegeben  habent,  innehat,  alle  iar  zwen  Geflitzt  Schuch 
geben,  als  Si  die  gewondleich  andern  Herren  von  irm  Chloster  ge- 
bent  angeuer,  das  der  dartzu  sech,  daz  das  vorgenant  Selgret  be- 
gangen werd  vnd  icht  abge.  Vnd  wenn  ouch  das  wer,  daz  dieselben 
geistleichen  Herren  oder  ir  Nachkömen  an  dem  egenant  Selgret 
sawmig  erfunden  wurden  vnd  daz  nicht  aufrichten  vnd  begingen  an 
dem  tag  vnd  in  dem  rechten,  so  vorbeschaiden  ist.  So  sullen  sich 
denn  mein  nechst  frewnt  oder  wer  den  brief,  den  Si  mir  herwider 
gegeben  habent,  mit  derselben  meiner  nechsten  frewnt  gutem  willen 
innehat,  der  vorgenanten  Drewtzehen  phuntvndvier  pheninggeltsvnd- 
erwinden  vnd  die  aislang  innhaben,  vntz  das  die  egenant  geistleichen 
Herren  alles  das  vnuertzogenleich  erstatten  vnd  volpringen,  das  Si 
an  dem  egenanten  iartag  vnd  Selgret  versawmpt  habent.  Vnd  das 
die  gab,  wydmung  vnd  Stiftung  furbas  also  stet  vnd  vntzebrochen 
beleih.  Darüber  so  gib  ich  obgenante  Chunigund  die  Reichemtay- 
nerinn  für  mich  vnd  für  all  meine  erben  den  oftgenanten  geistleichen 
Herren  daz  dem  Heiligenehr  netz  vnd  allen  irn  nachkömen  vnd  dem- 
selben Gotshaws  in  dem  rechten , so  vorgeschriben  stet,  den  brief  zu 
einem  waren  vrehunt  vnd  zu  einer  ewigen  vestigung  der  sach  ver- 
sigilten  mit  meinem  anhangundem  insigil  vnd  mitmeins  prüder  insigil, 
hern  Hansen  von  Winden  vnd  mit  meiner  Vettern  insigiln,  hem  Otten, 
hern  Niclas  vnd  Gotfrid s der  WUdungsinaicrcr  vnd  hern  Ihirkchart» 
von  Winden , die  ich  des  vleizzichleich  gepeten  ban,  das  Si  der  sach 
getzcwgeu  sint  mit  irn  anhangunden  insigiln.  Der  brief  ist  geben 
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uach  Christi  gepurd  Drewtzehen  Hundert  Iar  Darnach  in  dem  zway 
vnd  achtzigisten  Iar,  an  sand  Giligen  abent. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlen. 


CCCVI. 

1283 , 20.  Hai , Rom.  — Papit  Urban  VI.  beauftragt  den  Abt  von  Heiligen- 
kreuz mit  Untersuchung  der  Streitsache  »würben  dem  Kloster  ttaum- 
gartenberg  und  dem  Dechant  von  Wien,  Johanne». 

Urbar.us  cpiscopus  seruus  scruorum  dei  Dilecto  filio  . 
Abbati  Monasterii  sanctc  Crticis  in  Austria,  Patauiensis  Diocesis 
Salutem  et  aposlolicam  benedictionem.  Sua  nobis  dilecti  filii  Johan- 
nes Abbas  et  Conuentus  Monasterii  in  Paumgartenperg,  Cisterciensis 
Ordinis  Patauiensis  diocesis  petitione  monstrarunt,  quod,  licet  Johan- 
nes Decanus  ecclesie  Wyennensis,  dicte  diocesis  in  eundem  Abholern 
nullarn  haberet  iurisdictionem  ordinariam  seu  etiam  delegatam,  tarnen 
idem  Decanus  in  eundem  Abbatem  exeommunicationis  sententiani  ad 
instantiam  Conradi  de  Nuenbwga , Monachi  dicti  Monasterii  promul- 
gauit,  propter  quod  pro  parte  dictorum  Abbatis  et  Conuentus  senticn- 
tium  exinde  indebite  se  grauari  sint  ad  sedem  apostolicam  appellatum. 
Quocirca  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus 
uocatis,  qui  fuerinteuocandi  et  auditishioc  inde  propositis  quod  canoni- 
cum fuerit  appellatione  reinota  decernas,  faciens  quod  decreueris  per 
censuram  ecclesiastieam  firmiter  obseruari.  Testes  autem  qui  fuerint 
uominati,  si  se  gratia,  odio  uel  timore  subtraxerint , censura  simili 
appellatione  cessante  compellas  ueritati  testimoniumperhibere.  Datum 
Rome  apud  Sanctum  Petrum  XIII0  Kalendas  Junii,  Pontilicatus  nostri 
Anno  Sexto. 

Original  auf  Pergament  mit  Bleibulle. 

CCCVII. 

1384,  25.  Jänner.  — Christian  r on  Hagenbrunn  vermacht  der  Abtei  Heiligen- 
kreu»  »eine  Besitzungen  »u  Wexelndorf,  welche  jedoch  »uvor  von  deren 
Pfand  insoferne  auszulösen  sind. 

Ich  Christan  von  Hagenprun  vergich  vnd  tun  chunt  mit  dem 
brief  allen  laeuten,  di  insehent,  lesout  oder  horent  lesen,  Daz  ich 
mit  guten  willen  vnd  gunst,  zu  der  zeit,  do  ichz  mit  recht  wol  getun 
mocht,  hab  lazzen  lozen  vnd  auch  noch  fürbaz  losen  all  mein  hab  vnd 
erib  ze  Weczelndorf  von  Christen  vnd  von  Juden  Abpt  Cholman 
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vnd  den  Conuent  zu  dem  Heyligen  ckruvtz,  vnd  main  auch,  daz  die 
selber  guter  ewichlich  beleihen  pei  dem  selber  Chloster  durch  meiner 
sei  vnd  meiner  voruordem  sei  haii  willen  vnd  durch  der  berrenphrunt, 
die  si  mir  mein  lebtagen  gegeben  habent.  Von  erst  so  erlaubt  ich  zu 
lozen,  dem  Abpt  vnd  den  Conuent , zween  hoff  ze  Wecelndorff,  der 
ain  ist  frey  vnd  dint  nieinent.  Der  ander  hoff  ist  ze  leehen  von  dem 
Probst  ze  Newnburch , vnd  dint  im  nichtes  nicht.  Dernach  erlaub 
ich  ze  lozen  ain  mul  doselbs,  di  do  stet  dem  Ritter,  her  Jansein 
von  rietenthal  vnd  achthenhalbem  eimmer  wein  perchrecht  an  dem 
perg  daselhs,  zwelif  phunt  wienner  phening,  vnd  wann  man  di 
zwelif  phunt  wienner  phening  geit  vnd  raicht  an  vnser  vrawntag  zu 
der  liechtmezz , so  müzz  er  di  egenanten  mul  vnd  das  perchrecht 
ledig  vnd  frey  lazzen  vnd  chain  arsprach  zu  dem  fürbaz  hat.  Auch 
dem  vorgenanten  hern  Hansen  von  Hietental  stet  anderthalb  Jeuchart 
achter  drew  phunt  und  sechzig  wienner  phenning,  vnd  wann  man  Im 
daz  gelt  raicht  zu  der  Liechtmezz.  so  mag  er  chain  ansprach  darauf 
gehaben.  Ich  verlaub  auch  in,  ze  losen  ain  halb  lehen  doselbs,  daz 
do  stet  dem  Erbern  man,  Weicharten  dem  Peheim  zwantzig  phunt 
wienner  phenning,  vnd  wann  man  im  die  phenning  geit  zu  der  Licht- 
mezz,  so  ist  iz  ledig  Vnd  chain  recht  fürbaz  dorzu  hat,  vnd  auch  daz 
mein  aygen  gut  ist,  Vnd  zwen  vnd  zwanzig  phening  gelts  auf  vber- 
lent,  vnd  ainen  Weingarten,  der  mein  aygen  ist,  vnd  vonzwain  andern 
Weingarten  geit  man  mir  den  Zehent,  vnd  von  vierdhalb  Jeuchart 
achker  auf  den  Zehent,  vnd  daz  auch  aygen  ist  vnd  der  lierren  holden, 
von  dem  Heyligen  chreuz  inn  habent,  und  auch  nieinant  stet.  Die 
vorgenannten  güter  zu  lozen  hab  ich  erlaubt  vnd  noch  verlaub  zu 
lazen  vnd  was  do  han  ze  Wezelndorf, \ und  waz  nicht  gelast  ist.  daz  di 
selben  noch  gelöst  sullen  werden  Von  Abpt  Cholman  vnd  dem  Con- 
uent zu  den  Heyligen  chreutz.  Wer  aber,  ob  der  Abpt  vnd  der  Con- 
uent iclit  chrieg  oder  stölzz  derin  hieten  oder  gewunden  von  mei- 
nen sunn  Jansen  und  Jerdein , oder  von  andern  meinen  erben.  Ich  sei 
lebendig  oder  tod,  so  habent  sew  niehtz  doran,  Si  mugen  auch  chain 
ansprach  mit  recht  darzu  haben.  Wann  di  güter  mein  freys  erb  ist, 
zu  versetzen  vnd  zu  verchauffen,  machen  vnd  geben,  wem  ich  wil  vnd 
günstig  pin.  Vnd  daz  daz  gemocht  der  lasung  als  vorgeschriben  stet, 
vnzeprochen  fürbaz  beleih,  ich  sei  lebentig  oder  tod,  gib  ich  vorge- 
nannter Chrislan  von  Hagenprunn  den  prief  dem  abpt  vnd  dem  Con- 
uent des  obgenannten  Chlosters  versigelt  mit  meinem  anhangendem 
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Insigel  vnd  dez  gezcug  sind  der  vest  Ritter  her  christan  der  Techen- 
stainer  vnd  Eberhart  von  Wildek  der  Sach  in  an  schaden.  Der  brief 
ist  Gegeben  nach  christi  gepurd  Drewtzehen  hundert  Jar,  Darnach  in 
dem  vier  vnd  achczkisten  iar.  An  Sand  Pauls  Tag,  als  er  bechert 
ward. 

Original  auf  Pergament  mit  iwei  Siegeln;  ein  drittes  fehlt. 

CCCVIII. 

1384,  18.  April,  Reustadt  (IReapolis).  — Michael  Abt  von  Arabona  und 
Ceneral  -Vicar  des  Cistercienser-Ordens  Iranssumirt  auf  Bitten  der  Abtei 
Heiligenkreuz  die  Bulle  Papst  Urbans  VL.ddo.  Tibur  25.  Juli  1283  für 
den  Cistercicnscr-Orden. 

Nos  frater  Michael  Abbas  Monasterii  de  Arabona.  Ordinis  Cister- 
ciensis  Theutinae  diocesis,  ejusdem  ordinis  Vicarius  generalis,  autho- 
ritate  apostolica  deputatus  venerabili  in  Christo  patri,  domino  Colo - 
manno,  Coabbati  et  monachis  ceterisque  personis  Monasterii  sancte 
Crucis  in  Austria  dicti  ordinis,  Patauiensis  diocesis  salutem  in  domino 
sempilernam.  Notum  facimus  per  presentes,  nos  litteras  siue  bullas 
pro  personis  ipsius  ordinis  a Sanctissimo  in  Christo  patre  et  domino 
nostro  domino  Vrbano  diuina  prouidentia  papa  Sexto  eius  vera  bulla 
plumbea  in  filis  sericis  crocei  et  rubei  coloris  inpendens  bullalas, 
non  viciatas,  non  cancellatas,  nec  in  aliqua  sui  parte  suspectas,  sed 
prorsus  omni  vicio  et  suspicione  carentes,  obtinuisse  et  recepisse, 
quarum  tenor  de  uerbo  ad  uerbum  sequitur  et  est  talis:  Urbanus 
episcopus  seruus  seruorum  dei  Dilectis  filiis  vniuersis  abbatibus, 
prioribus  et  monachis,  ceterisque  personis  vtriusque  sexus  Cistercien- 
sis  ordinis  Salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Prouenit  ex  vestre 
deuotionis  aflectu,  quo  nos  et  Romanain  ecclesiam  reueremur,  ut  peti- 
ciones  veslras,  illas  presertim , que  animarum  vestrarum  salutem 
respiciunt,  ad  exauditionis  graciam  admittamus.  Hinc  est,  quod  nos 
uestris  supplicacionibus  inclinati,  ut  Confessor,  quem  quilibet  vestrum 
duxerit  eligendum,  omnium  peccatorum  vestrorum  , de  quibus  corde 
contriti  et  ore  confessi  fuerint,  semel  tantum  in  mortis  articulo  ple- 
nam  remissionem  vobis  in  sinceritate  fidei  et  vnitate  sancte  Romane 
ecclesie  ac  obediencia  et  deuocione  nostra  uel  successorum  nostro- 
rum  Romanorum  pontificum  canonice  intrantium  persistentibus  aucto- 
ritate  apostolica  concedere  valeat,  deuotioni  vestre  tenore  Presentium 
indulgemus;  sic  tarnen,  quod  idem  confessor  de  hiis,  de  quibus 
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fuerit  alicui  salisfaetio  impendenda , eam  vobis  per  vos,  si  supervi- 
xeritis,  Tel  per  alios,  si  tune  forte  transieritis , faeiendam  iniungat. 
quam  vos  vel  illi  facere  teneamini,  ut  prefertur.  Gt  ne,  quod  absit, 
propter  huiusmodi  graciam  reddamini  procliuiores  ad  illicita  imposte- 
rum  comittenda , vulumus,  quod  si  ex  confidcntia  remissionis  huius- 
modi aliquid  forte  coinmiteretis , quo  ad  illa  predicta  remissio  vobis 
nullatenus  suffragetur.  Nuili  ergo  omnino  huminum  liceat  haue  pagi- 
nam  uostre  concesMonis  et  voluntatis  infringere,  uel  ei  ansu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se 
nouerit  incursurum.  Datum  Tibure  viii.  kalendas  Augusti,  Pontifi- 
catus  nostri  anno  sexto.  — In  quorum  omniurn  fidem  et  testimonium 
presentes  litteras  fieri,  nostrique  vicariatus  offlcii  sigilli  appensione 
iussimus  communiri.  Datum  Nenpoli  in  hospicio  habitationis  nostre 
die  decima  octava  mensis  Aprilis  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 
Octuagesimo  quarto,  Indietione  septima  , Pontificatus  Sanctissimi  in 
christo  patri8  et  domini  nostri,  domini  Urbani,  diuina  prouidentia 
Papse  sexti  predicti  anno  septimo. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel. 

CCCIX. 

1384 , 23.  April.  — Vergleich  zwischen  den  vier  Cistercienser  - Abteien 
Heiligenkreuz,  Lilienfeld,  Zwettl  und  St.  Nikolaus  in  Wien  eines-  und  den 
Sehiffherren  *«  Laufen  anderes  Theils  in  Betreff  der  Zahlung  der  so  ge- 
nannten Fliiss/ifennige  bei  Verführung  des  Musssalzes  von  Salzburg. 

Wier  di  Schefheren  gemainchleich  ze  Lauffcn,  ich  Hartneid 
der  Elter  Chuchler,  ich  Eberhart  sein  sun,  ich  Chhnrat  ich  Hartneid 
ich  Eberhart  geprüder  di  Chuchler,  ich  Mertt  von  der  alben,  ich 
Seybot  der  nüstorffer,  ich  Chiinrat , ich  Vlreich,  ich  Ott  gepröder 
die  Gräns,  ich  Kameret  der  tceizzenekker,  ich  AUrrecht  der  Noppin- 
ger,  ich  Albrecht  der  Schellar,  ich  Fridreich  der  Fewrfinger,  ich 
Jacob  ich  Partei  geprueder  di  Frieschär,  ich  Jacob  der  Triitan 
ich  Nyclo  der  Schefherr,  ich  Hans  sein  sun,  ich  Jacob  sein  prüder, 
di  schefherrn,  ich  Martein  der  Schilicher,  wir  verieehen  all  ge- 
mainchgleicben  für  vns  vud  für  all  vnser  eriben  vnd  nachchömen  der 
schefreckten  vnd  tün  chund  offenbar  mit  dem  brief  allen  den , di  in 
sechent,  hörent  oder  lesent,  di  nu  lebent  oder  hernach  chunftig  sind, 
Daz  ein  misshelung  vnd  ebrieg  vnd  stözz  zwischen  vns  vud  der 
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erwicrdigen  herren  vnd  frawn,  Abt  vnd  Abtessinn  vnd  der  Conuent 
der  vier  Chlöster  ze  Österreich. , di  her  nach  geschriben  stent,  ge- 
wesen ist  vmb  an  zwaydreizk  pbunt  wienner  pheuing  geltz,  di  da 
baizsentdi  Flötzpfening,  di  rns  di  vorgenanten  erwierdigen Herren  vnd 
Frawn,  Abt  vnd  Abtessin  der  vorgenanten  Chlöster  ze  Lyenveld,  ze 
dem  Heiligen  Chrawtz,  ze  Zwetel,  ze  sand  Nyclo  pei  Wicnn  iärleich 
zwischen  Sunibenten  vnd  sand  Jacobstag  geben  hubent  von  iren 
Freyung  irs  muessaltzz , daz  si  iärleich  auf  dem  wazzer  ze  Lauffen 
auzfürent,  der  ye  daz  Chlöster  an  gepürd  bat  siben  phunt  wienner 
phenning  geltz;  des  vorgenanten  geltz,  darvinb  si  mit  vns  ze  clirieg 
vnd  ze  recht  sind  chömen  vor  vnserm  geistleichem  vater,  dem  Papst 
von  Rom  als  vil  vnd  als  werr,  daz  wir  auf  paiden  tailn  ze  grozzen 
schaden  choinen  sein , wie  sieb  daz  vergangen  hat , daz  wir  vns  vmb 
den  vorgenanten  handel  auf  paiden  tailn  eins  tags  mit  einander  ver- 
uangen  haben  für  vnsern  genädigen  herru  herrn  Pilgreim  ertzpischof 
ze  Saltzbiirg.  Nu  ist  herauf  choinen  auf  denselben  tag  gein  Saltzburg 
von  der  egenanten  Chlöster  wegen  der  Erwierdig  herr  herr  Stephan 
Abt  ze  Lienuelden  mit  völligem  gewalt  der  obgenanten  vier  Chlö- 
ster, der  Abt  vnd  Abtessin  vnd  aller  ir  Conuent  mit  ir  alle  brief  vnd 
Insigeln,  vnd  mit  im  herr  Hans  von  Pellndorjf  ze  tun  vnd  ze  lazzen 
in  dem  handel.  Nu  sein  wir  auf  paiden  tailn  ze  tagen  choinen,  yeder 
tail  mit  seiner  fürgab , daz  es  mit  taiding  als  verr  choinen  ist , daz 
wir  sein  auf  paiden  tailn  vmb  schaden  vnd  vmb  hauptguet  an  allen 
uuzgankch  mutwilichleich  ze  schied  gegangen  sein.  Nu  hat  sich  der 
Erwierdig  herr  herr  Stephan,  Abt  des  Chlosters  ze  Lienuelden  für 
sich  vnd  für  allen  Conuent  seins  Chlosters  vnd  herr  Hans  von  Pelln- 
dorff  mit  im  vnd  für  die  andern  Abt  vnd  Abtessin  der  vorgenanten 
Chlöster  vnd  für  allen  iren  Conuent  vnd  nachchömen  auf  im  tail 
angenomen  mit  völligem  gewalt  ze  tün  vnd  ze  lazzen,  so  haben  wir 
genomen  auf  vnsern  tail  Chunraten  den  Grans  vnd  Albrechten  den 
Scheller  auch  mit  völligem  gewalt.  Di  vier  habent  zu  in  genomen  den 
Erwirdigen  herrn  herrn  Ortolfen  von  Ofensteten,  di  zeit  Techent  ze 
Saltzburg,  di  habent  den  obgenanten  handel  vmb  schaden  vnd  vmb 
hauptguet  von  vns  an  sich  genomen  nach  vnser  aller  pet  vnd  willen 
an  allen  auzgankch,  was  si  dar  vmb  sprechen,  da  sol  es  pei  beleihen 
mit  der  minn  oder  mit  dem  rechten.  Nu  habent  si  gesprochen  mit 
vnser  paider  tail  guetleichen  willen,  als  hernach  geschriben  stet.  Pei 
dem  ersten,  daz  di  obgenanten  herren  vnd  frawn  Abt  vnd  Abtessin  in 
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den  vier  Chlöstern  si  vnd  ir  nach  chömen  vnd  iren  Gotzhaus  hinfür 
ewichleichen  vmb  die  an  zwai  dreizk  phunt  wienner  phening  geltz, 
di  da  haizzent  di  Flötzpfening  auf  iren  Freyung  irs  mutzsaltzz  ledig 
vnd  lös  sind,  daz  si  rns  der  nicht  mer  geben  schullen.  Auch  habent 
si  gesprochen,  das  all  die  Schäden,  di  wir  auf  paiden  tailn  genömen 
haben,  gegen  ein  ander  ab  sind,  daz  wir  hinfür  darvmb  nicht  mer 
chriegen  noch  rechten  schullen  an  gewer.  Si  habent  auch  gespro- 
chen. daz  die  obengenanten  Erwirdigen  Abt  vnd  Abtessin  der  ege- 
nanten  Chlöster  vnd  irConuent  vnd  nachchomen  vnd  irew  GotzhSuser 
an  der  Freyung  irs  muzsaltzz  hinfür  ewichleichen  von  vns  vnd  von 
vnsern  erben  vnd  nachchomen  der  schefrechten  von  der  vorgenanten 
an  zway  dreizk  phunt  geltz,  di  da  haizzent  die  Flotzphening  vnd  von 
der  Schäden  wegen  vngeirt  vnd  vngecrenkt  schullen  sein,  ausgenomen 
der  schefmiet,  die  si  von  den  Schelfen  schullen  geben  vnd  ander  gelt 
oder  was  in  auf  ir  freynng  get,  da  sei  wir  in  nichtz  vmh  schuldig. 
Wär  aber,  ob  den  voruerschriben  herrn  Äbten  vnd  Äbtessin  vnd  irn 
Conuent  vnd  nachchomen  vnd  iren  Golzhäusern  an  irn  Freyung  irs 
muzsaltzz  dehainerlay  irrung  geschach  von  der  gemain  der  schef- 
herrn,  von  der  obgenanten  Flötzpfening,  oder  von  der  schaden  wegen, 
da  di  erbirtigen  vmb  gesprochen  habent,  was  si  des  schaden  nement, 
den  si  redleich  geweisen  müzen,  den  schullen  wir  in  auzrichten  in 
viertzehen  tagen.  Tätten  wir  des  nicht,  so  schullen  vier  aus  vns  lei- 
sten mit  acht  Phärten  gein  Wienn  in  die  Stat  in  ein  olfens  gasthaus. 
Auch  habent  si  vns  gesprochen , das  vns  die  erwierdigen  herren  vnd 
frawn  Abt  vnd  Abtessin  der  Chlöster  vnd  ir  Conuent  vnd  ir  nachcho- 
men für  den  obgenanten  gelt  der  flötzpfening  vnd  für  di  Schäden  vns 
vnd  vnsern  nachchomen  in  vedem  chlöster  besunder  schullen  haben 
ewichleichen  drey  ewig  mezz  in  der  wochen,  ainew  des  Montags 
allen  geiaubigen  sein  ze  hilff  vnd  ze  trost  vnd  ainew  an  dem  Mitichen 
von  allen  heiligen  vnd  ainew  an  dem  Samptztag  von  vnser  frawn  ze 
lob  vnd  ze  eren,  vnd  schullen  si  darvmb  dliain  ander  mezz  dafür  nicht 
ahlazzen,  vnd  schullen  si  vns  in  yedem  Chlöster  besonders  einen  altar 
auszaigen  vnd  zieren  oder  machen , der  der  schefhern  altar  sei  vnd 
haizz  von  Laufen,  vnd  welicher  priester  auf  dem  altar  mezz  hat  von 
der  schefhern  wegen,  als  oben  geschriben  stet,  dcrselbig  priester 
sol  desselben  tags  ezzen  ab  des  Abtz  tisch;  tut  er  das  nicht,  so 
schol  im  der  Abt  oder  sein  anwalt  geben  ein  guet  ezzen,  daz  drey 
pfening  wol  werd  sei  zu  seiner  gewonleichen  phruet.  Auch  schulten 
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vns  die  erwierdigen  herren  vnd  frawen  vnd  ir  Conuent  vnd  ir  nach- 
chomen  allew  iar  järchleich  vnd  ewichleich  mit  gantzer  samnung  des 
Conuentz  nach  irs  Ordens  gowonhait  einen  ebigen  iartag  haben  vnd 
hegen  des  nächsten  tags  nach  sand  Johannis  tag  ze  Sunibenten,  in 
yedem  Chloster  besunders  init  chertzen  vnd  mit  Tewichen,  mit  einer 
gesungen  vigili  des  ahentz,  des  morigens  mit  einem  gesungen  loblei- 
chen  selampt  auf  vnserm  altar,  vnd  davon  schullen  alle  prueder, 
Schwestern,  pfiffen,  layn,  frawn  ullgemain  jung  vnd  alt,  si  den  orden 
tragen  in  den  vorschriebenen  Chlöstern,  di  schullen  haben  zu  ir 
gewonleichcn  Pfruet  ein  gantzen  Herren  Phruent  des  pesten  weins, 
so  in  der  Abt  hat  in  seinem  cheller  oder  anderswo,  vnd  ein  phenwerd 
semel  vnd  drew  stukch  gueter  visch  vnd  nicht  stukchlein.  Wir  schul- 
len auch  in  den  voruerschrieben  Chlöstern  mit  den  erwierdigen 
Äbten  vnd  Abtessinn  vnd  mit  irem  Conuent  vnd  nachchomen  Prue- 
derschaft  haben  in  allen  guetaten  gein  got.  Wär  aber,  ob  vnser  ainer 
der  schefherrn  oder  vnser  nachchomen  in  dem  Lant  zc  Österreich 
siech  wuard  zu  dem  tod,  vnd  welichen  chloster  er  aller  nächst  wär 
vnder  den  vier  Chlöstern , begert  er  dann  darinn  ze  ligen  mit  der 
begrebnuzz,  so  schullen  in  di  heren  oder  frawn  von  demselben  Chloster 
raichen  vnd  erberchleich  bestatten  vor  vnserm  alter,  als  ander  ir 
prüder  ainen.  Ob  er  aber  sturib  an  di  vorgenanten  begerung,  wer  es 
dann  an  seiner  stat  an  di  herrn  vnd  frawen  der  vorgenanten  Chloster 
virist  oder  begehrt,  so  schullen  si  es  dannoch  tun,  als  vorgeschriben 
stet.  Tätten  si  des  nicht  in  allen  artikeln  vnd  punten,  als  vorgeschri- 
ben  stet,  vnd  besunderlich  vmb  den  Gotzdienst,  ob  si  den  saumpten 
mit  lözhait,  mit  trachait,  von  vnwillen,  wie  sich  daz  fuegt,  daz  si  di 
vorgenanten  mezz  vnd  iartag  nicht  also  begiengen  vnd  nicht  volpraeht 
würd  zu  jeder  zeit,  als  vorgeschriben  stet,  so  hat  sich  darnach  al  tag 
tägleich  veruallen  ein  halb  phunt  wienner  pfening  geltz  als  lang,  vntz 
daz  si  den  vorgenanten  Gotzdienst  erstattent  vnd  wider  an  hebent,  als 
si  in  lazzen  habent.  Als  oft  si  daz  tuent,  so  schullen  wir  des  veruallen 
geltz  von  in  vnd  von  ir  hab  bechömen,  wie  vns  verlasst,  vnd  schullen 
wir  dazselb  gelt,  was  des  wiert,  viel  oder  wenikeh  anlegen  in  daz 
Frawnchloster  ze  Ybs,  vnd  davon  stiften  Gotzdienst  vnd  mezz  fruinen, 
so  wir  maist  mögen.  Vnd  wider  daz  alles  schullen  si  mit  vns  nichtz 
rechten  noch  chriegen  , ob  wir  sew  redleich  geweisen  mögen , daz 
der  Gotzdienst  nicht  also  volpraeht  wuerd,  als  oben  geschriben  stet. 
Was  si  darvmb  mit  vns  chriegen  oder  rechten  wolten,  es  wär  mit 
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recht  oder  an  recht,  geistleichs  oder  werltleicht,  daz  schollen  wir 
alles  behabt  haben  vnd  si  verloren,  aus  genomen  daz  Frawnchloster 
ze  sand  Nyclo , daz  hat  zway  wochen  mezz  minner  an  dem  Mitichen 
vnd  an  dem  Samptztag , dann  diser  Chlöster  ains.  Daz  der  sprüch 
vnd  di  sach  also  stet  vnd  vnzebrochen  beleih  . loben  wir  vorgenanten 
schefherren,  als  wir  oben  gesebriben  sten  für  vns  vnd  für  vnser  uach- 
chümen  trewleich  an  alles  geuar  mit  vnsern  trewn,  den  vorgenanten 
Herrn  vnd  Frawn  den  chlöstern,  als  si  vorgeschriben  stent,  alles  das 
stät  ze  haben  vnd  war  ze  lazzen,  daz  an  dem  brief  ist  verschriben, 
den  wir  in  darüber  geben  zu  einer  waren  vrchund  der  sach,  versi- 
gelten  mit  vnsern  obgenanten  schefherrn  aigen  anhangunden  Insigeln, 
auzgenomen  vnser  vier,  di  nicht  Insigel  ietzund  habent.  Ich  Eberhart 
der  jung  Chuchler  verpint  mich  vnder  meins  vater  Insigel,  herr 
Uärtneitz  des  eitern  Chuchler,  so  verpind  ich  mich  Pärtel  der  Frie- 
scher  vnder  meins  prüder  Insigel , Jacob  des  Fries  eher.  Ich  Nyclo 
der  schefherr  vnd  ich  Hans  sein  sun  haben  gepeten  Zachareysen 
den  Panicher  vnd  Wernharten  den  Wärleich,  daz  di  iren  Insigel  an 
den  brief  gehangen  habent  von  vnsern  wegen,  dar  vnter  wir  vns  mit 
sampt  andern  schefherrn  verpinten,  trewleich  an  alles  geuür  vnd  zu 
einer  ewigen  stätichait  mit  des  Erwierdigen  Heren  Herrn  Ortolf  von 
Ofensteten  , die  Zeit  Techent  ze  Salzburg,  der  des  Spruchs  Obman 
gewesen  ist,  anhangunden  Insigel.  Der  brief  ist  geben  an  sand  Görigen 
abent  nach  Christes  gepurt  dreutzehen  hundert  iar  vnd  in  dem  vier 
vnd  achtzkisten  iar. 

Original  auf  Pergament  mit  neunzehn  Siegeln;  das  zwanzigste  fehlt. 

cccx. 

1384,  15.  Mai.  — Peter  der  Winkler  von  Pfaffeletten  verkauft  der  Abtei 
Heiligenkreuz  seinen  Weingarten  zwischen  Baden  und  Pfa/fsletten  in  den 
langen  Sätzen. 

Jch  Peter  der  Winckler  ze  Phufstetten,  Wentel  mein  honsurow 
vnd  vnser  paider  erben  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen 
prief  lesent  oder  hürent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  künftig 
sind,  daz  wir  mit  woluerdachtcm  muet  vnd  nach  vnser  nächsten  vrewnt 
rat  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun  mochten , recht  vnd  redlich 
verchaufft  haben  vnsern  Weingarten , der  do  haizzet  die  Chole- 
rinn  vnd  ist  gelegen  zwischen  Patten  vnd  Phafsteten  in  den  langen 
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setzen  «wischen  Phafsteter  weg  vnd  den  nbern  wienner  weg  ze  nast 
der  geistlichen  herren  ze  dem  lleiligenchriiwtz  Weingarten,  der  du 
haizzet  die  Hertzoginn  an  dem  nidern  tail  vnd  ze  nast  Christam  des 
Mattier  Weingarten,  der  do  haizzet  die  Cholerinn  an  dem  obern  tail, 
vnd  do  man  auch  von  dem  vorgenanten  vnserm  Weingarten  alle  iar  dient 
gen  Paden  in  sand  Stephans  zech  fümfzehen  wienner  phenning  an 
sand  Michels  tag  vnd  nicht  mer;  Den  obgenanten  Weingarten  mit 
allen  den  nutzen  vnd  rechten,  als  wir  den  in  purchrechts  gewer  her 
pracht  haben,  haben  wir  verschaufft  den  erbern  geistlichen  herren 
Abt  Cholmann  vnd  dem  Conuent  gemain  ze  dem  Heiligenchräwtz  vnd 
allen  irn  nachkomen  zu  im  Spital , daz  gelegen  ist  pei  irn  obge- 
nanten Chloster  ze  dem  Heiligenchräwtz,  vmb  sechtzehen  phunt 
wienner  phenninge,  der  wir  gantz  vnd  gar  verricht  vnd  gewert  sein. 
Vnd  die  selben  sechtzehen  phunt  wienner  phenning  bat  Hainreich 
der  Ledrer  von  sand  Jörgen  durch  got  vnd  durch  seiner  sei  hail 
willen  geben  zu  dem  vorgenauten  Spital,  vnd  ist  auch  sein  gütlich  will 
vnd  gunst,  daz  man  den  obgenanten  Weingarten  zu  dem  selben  Spital 
darutnb  gechaufft  hat.  Ez  sullen  auch  die  egenanten  geistlichen  her- 
ren vnd  alle  ir  nachkomen  den  obgenanten  Weingarten  fürbas  ledich- 
lich  vnd  vrevlich  haben  vnd  allen  irn  frumeu  domit  schaffen,  ver- 
setzen, verchauffen  vnd  geben,  wem  si  wellen  an  allen  irrsal,  wie  ez 
irm  Spital  aller  pest  chom  vnd  fueglich  sei.  Wir  sein  auch,  ich  vor- 
genanter Peter,  Wentel  mein  housurow  vnd  vuser  paider  erben  des 
obgenanteu  Weingarten  der  vorgenauten  geistlichen  herren  vnd  aller 
ir  nachkomen  recht  gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach  , als  purch- 
rechts recht  ist  in  dem  Lannd  ze  Österreich.  Wer  awer,  daz  im 
furbas  an  demselben  Weingarten  icht  abgieng  mit  recht , oder  ob  sie 
icht  chrieg  oder  ansprach  darumb  gewunnen,  von  wem  daz  wer,  waz 
si  des  schaden  nement  hiutz  Christen  oder  hintz  Juden,  den  sullen 
wir  in  gantz  vnd  gar  widerchern  vnd  abtragen  an  alle  wider  red,  vnd 
sullen  sie  daz  haben  auf  vns  vnd  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben 
in  dem  land  ze  Österreich,  wir  sein  iebentig  oder  tod.  Vnd  wann  ich 
vorgenanter  Peter  vnd  Wentel  mein  housurow  nicht  aygner  insigel 
haben,  darumb  ze  einem  waren  vrehund  vnd  ze  einer  bestetigung  des 
obgeuanten  chouffs  vnd  der  Wandlung  geben  wir  den  vorgenanten 
geistlichen  herren  vnd  allen  irn  nachkomen  den  brief  versigelt  mit 
des  erwirdigen  herren  insigel , herru  Eberharts  des  Gundrestorfer 
die  zeit  pharrer  ze  Paden  , der  des  egenanten  Weingarten  von  sand 
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Stephans  zech  wegen  ze  Paden  rechter  gruntherr  ist,  vnd  mit  des 
vesten  Ritter  insigel,  hem  Christans  des  Techemtainer,  die  wir  des 
vleizichleichgepeten  haben,  daz  si  der  sach  vnd  der  Wandlung  gezewg 
sint  mit  irn  anhanglinden  insigeln,  in  an  schaden.  Geben  nach  Christi 
gepurd  drewzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  vier  vnd  achtzigstem 
iar,  des  nasten  Suntages  vor  dem  auflartag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel ; das  zweite  fehlt 

CCCXI. 

1384,  19.  Hai,  Wien.  — Albrecht , Herzog  von  Österreich  etc.,  tceisel  der 
Abrri  Heiligenkrem  für  eine  ihm  au  seinem  Schlosse  zu  Lachsendorf  abge- 
tretene H ier«  eine  jährliche  Zahlung  von  achtzehn  Pfund  Pfennig  aus 
dem  landesfilr  tlichen  li'einumgeld  zu  Pfaffstetten  an. 

Wir  Alber  von  gots  genaden  Hertzog  ze  Österreich,  ze  Steyr, 
ze  Kernden  vnd  ze  krnin,  graf  ze  Tyrul  etc.  Bekennen  vnd  tun 
rhunt  oflenleich  mit  dem  brief.  Das  wir  den  erberu  geistlichen  in  got 
vnsern  lieben  andächtigen  . . dem  Abt  vnd  dem  Conuent  des  Gotz- 
hauses  zum  Heiligen  Chreutz  für  die  wisen  gelegen  ze  Lachsendorf, 
die  Si  Yns  nach  Vnser  bete  geben  habent  zu  vnserm  Haus  dasetbs  ze 
Lachsendur/f  cwichleich  zu  haben,  gegeben  haben  vnd  geben  auch 
mit  dem  gegenwurtigen  brief  für  Vus  vnd  für  alle  vnser  erben  vnd 
Nnchkömcn  ewichlich  zu  haben  alle  iar  Achtzehen  pbunt  wienner 
pfenning  von  vnserm  Weinvngelt  ze  Pf  aff  steten , vnd  die  sol  in  nu 
furbas  ewikleich  ein  yekleich  vnser  Yugelter  daselbs  raihen  alle  iar 
auf  Phingsten  an  alles  vertziehen  vnd  widered.  Dauon  gepieten  wir 
für  vns  vnd  all  vnser  erben  vnd  Nachkämen  allen  vnsern  Yngeltern 
daselbs  gegenwurtigen  vnd  künftigen,  daz  Si  nu  furbaz  ewiclich  die 
obigen  geistlichen  Leut  vmb  dieselben  Acbtzehen  plumt  alle  iar  auf 
phingsten  vnuertzogenlich  auzrichtcn,  Wan  wir  in  die  allweg  an  irer 
Raittung  legen  vnd  abziehen  wellen.  Wer  aber,  daz  hienach  in 
chünftigen  Zeiten  Wir  oder  vnser  erben  den  Vngelt  wider  abliessen 
geen.  So  sullen  wir  denselben  geistlichen  leuten  die  obgenanten 
Achtzehen  phunt  gelts  anderswo  auzzaigen  vnd  auzrichten  auf  gütcr 
gewisser  vnd  aigener  gulte , die  in  gelegen  sei  vngeuerlich.  Mit 
vrehund  ditz  jirief,  Geben  ze  Wienn  an  dem  heiligen  Auflarttag,  Nach 
Kristes  gepurd  Drewtzchenhundert  iar,  darnach  in  dem  Vier  vnd 
Acbtzigisten  Jare. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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CCCXH. 

1384,  19.  August.  — Die  Propstei  Klosterneuburg  überlässt  der  Abtei 
Heiligenkrem  das  ihr  zustehende  Obereigenthum  jenes  Hofes  zu  H'ezeln- 
dorf,  welchen  weiland  Christian  von  Hagenbrunn  der  letzteren  vermacht 

hatte. 

Wir  Chohnan  von  Gotes  genaden  Probst  vnd  der  Conuent 
gemayn  des  Goteshawses  vnser  Vrown  ze  Newnburch  Chlosterhalben 
vergeben  offenleich  mitdembriefvndtun  chunt  allen  den,  die  in  lesent 
oder  hörent  lesen . die  nv  lebent  oder  hernach  ehunftig  sint,  Vnili 
den  Hof  gelegen  7.e  Wetzeindorf  vnd  alles  das , das  dartzu  gehöret 
ze  veld  vnd  ze  dorff  wie  das  genant  ist,  den  Chrütan  von  Hagen- 
pmnn,  dem  Got  genad,  von  vns  vnd  vnserm  Cliloster  ze  lehen  gehabt 
hat  vnd  den  er  den  erbern  geistleichen  herren  Abt  Cholmann  vnd 
dem  Conuent  gemain  datz  dem  Heytichenchrewtz  durich  seiner  Sei 
hail  willen  Ledichleich  gemacht  vnd  gegeben  hat.  Das  wir  mit  gutem 
willen,  mit  wolbedachtem  mut  vnd  mit  gemainem  verainten  Rat  vnsers 
Conuents  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  mochten,  den  egenanten 
Geistleichen  herren  datz  dem  Ileyliyenchrewtz  die  aygenschaft  des 
vorgenannten  Hofs  vnd  alles  des,  das  dartzu  gehöret,  gentzleich 
gegeben  vnd  Si  der  Lehenschaft  ledig  lazzen  haben  Also,  das  si  vnd 
all  ir  Nachkomen  sollen  furbas  denselben  Hof  mit  aller  seiner  Zuge- 
horung  in  rechts  freyes  aygens  gewer  Ledichleich  vnd  freileieh  haben 
vnd  allen  irn  frume  damit  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben, 
swem  si  wellen  an  allen  irrsal , als  aygens  recht  ist  vnd  des  Lannds 
recht  ze  Österreich.  Vnd  sullen  auch  wir  noch  all  vnser  Nachkomen 
furbas  auf  den  vorgenanten  Hof  vnd  auf  all  sein  Zugehörung  weder 
vmh  Lehenschaft  noch  vinh  chainerlei  ander  Sache,  wie  die  genant 
ist,  nymmermer  chain  ansprach. noch  vodrung  haben  noch  gewinnen, 
noch  chains  rechtens  darauf  teilen  in  dhainen  wegen.  Vnd  darüber 
so  geben  wir  für  vns  vnd  für  all  vnser  Nachkomen  In  den  brief  zu 
einem  waren  vrehunt  der  Sach  versigilten  mit  vnsers  obgenanten 
Probst  Cholmans  vnd  des  Conuents  gemain  des  vorgenanten  Chlosters 
ze  Newnburch  paiden  anhangunden  insigiln.  Der  gehen  ist  nach  kristi 
gepnrt  Drcutzehen  Hundert  Jar  darnach  in  dem  vier  vnd  Achtzgistem 
iar,  des  nesten  freitags  vor  sand  Pertelmes  tag  des  Zwelifpoten. 

Original-Pergament  mit  einem  Siegel;  das  zweite  (das  Convent-Siegel)  fehlt. 
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CCCXIII. 

1384,  9.  October.  — Revere  de i Prieetere  Jakob  von  Bruck  auf  die  Abtei 
Heitigenkreu % rückeichtlich  der  ihm  verliehenen  Stiftepfarre  zu  Aland. 

Ego  Jacobu»  preshyter  de  Prukka  publice  profiteor  et  presen- 
cium  tenore  recognosco,  quod  ego  animo  bene  deliberato  a Reuerendo 
patre  et  domino  dnmino  Chotomnno  totoque  conuentu  Monasterii 
Sande  Crucis,  Ordinis  Cysterciensis,  Patauiensis  dyocesis  Ecclesiam 
parochialem  Sancti  Georii  martiris  in  Olacht,  ipsis  canonice  incorpn- 
ratam  in  omnem  Euentum  pro  tempore  vite  mee  taliter  eonueni,  quod 
ego  ridelicet  cum  duobus  ydoneis  presbyteris  in  dotc  eiusdem  eccle- 
sie  ad  consuetum  ibidem  cultum  diuinum  per  nos  laudabiliter  perfi- 
ciendum  semper  debeo  residere,  dotemque  eandem  pro  sua  necessa- 
ria  oportunitate  mcis  propriis  sumptibus  fideliter  restaurare  pariter  et 
instaurare;  Eisdemque  dominis  annuatim  viginti  talenta  denariorum 
Wiennensis  monete  quatuor  terminis,  id  est  singulis  quatuor  tempn- 
ribus  quinque  talenta,  L)e  omnibus  Colonis  et  prouentibus  ipsius  iam 
dicteecclesie,  non  obstantibusquibus  cumquespecialibusEpiseopalibus 
et  Ducalibus  iuribus,  stcwris  et  Emcndis,  siue  etiam  aliis  defectibus 
quocumque  nomine  dictis  vel  voeatis,  indilate  porrigere  siue  amini- 
strare  ita  tarnen,  quod  ipsi  iam  dicti  domini  omnes  colonos  in  Phaff- 
stetieii  et  Lachmelde,  olim  etiain  ad  ilietum  Ecclesiam  spectantes,  sua 
in  potestate  pleno  iure  debent  nichillominus  tencre  atque  seruare,  et 
censum  seruicii,  quem  ab  ipsis  quolibet  anno  poterunt  habere,  michi 
in  dictis  xvli  talentis  denariorum  quauis  contradictionesemotatotaliter 
deducere  siue  defalcare.  Ceteros  colonos  cum  omnibus  aliis  prouen- 
tibus sepedicte  ecclesie  quoad  consuetatantummodoseruiciaetdiscre- 
tas  et  non  minus  aggrauatiuas  emendas  me  pro  usibus  meis  tenente 
omni  potestate  eosdem  colonos  exaccionandi  michi  penitus  ablata; 
nisi  in  casu,  tum  dominus  papa  aut  episcopus  aut  Dux  me  tarn  grauiter 
ex  parte  ipsius  ecclesie  sepedicte  exaccionareiit,  quod  ob  hoc  iidem 
iam  dicti  domini  pia  ex  consideracione  siue  compassione  ipsorum 
michi  benigne  fauerent  siue  indulgerent,  vt  etiam  iuxta  moderamen 
eorumduntaxat  iam  dictos  meos  colonos  aliqualiter  exaccionarent.  Item 
si  ego  antefatus  preshyter  Jacobus  viuens  Tel  moriens  tempore  cuius- 
cumque  anni  noualium  bladi  et  vini  elapso  inlra  tune  proxime 
sequens  festum  Sancti  Georii  reliquero  siue  deseruero  ecclesiam 
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sepefatam , tune  ego  debeo  ipsius  vineas  iuxla  necessitatein  earum, 
provt  opurtunitas  eiusdem  temporis  requirit,  bene  cultas  et  prouisas, 
item  et  dimidias  udminus  karratam  vini,  vnumque  modium  tritici  et 
unuin  auene,  Item  et  omnia  peccora  umniaque  suppelectilia,  inichi  per 
dominum  Nicolaum  Conuentualem  predicti  inonasterii  et  plebanum 
tune  ecelesie  parochialis  iam  sepefate  relicta,  siue  assignata,  aut 
equiualentem  peeuniam  pro  ipsis  iuxta  duarum  redularum  de  hoc  con- 
fectarum  atque  sigiilatarum  tenorem  relinquere,  rneo  inmediato  suc- 
cessori  a sepedictis  domino  Abbate  et  conuentu  miehi  substituendo, 
de  propria  substancia  mea.  Nam  certum,  si  ego  videlicet  aui  in  ante- 
dicto  festo  Sancti  Georii  aut  post  ipsum  quocumque  anno  ante  noualia 
ab  ipsa  ecclesia  siue  viuens  reeessero,  siue  moriens  decessrro,  idem 
meus  successor  siue  domini  sepedieti  debent  in  fructibus  eorumdem 
tuneproxime  venturorum  noualiumsolum  modo  siuecontradiccione  Stare 
contenti.  Omnem  ineam  relinquam  siue  mobilem  siue  immobilem  sub- 
stantiam  aut  micbi  aut  meis  proximis,  quibus  siue  dedero,  siue  testa- 
tus fuero  . liheram  omnino  relinquere  amicis,  nisi  aliquid  de  censu 
neglecto  eisdem  sepedictis  dominis  soluere  teuerer,  aut  ipsis  aliquid 
deeadem  mea  substancia  ob  remedium  aniine  mee  materiarumque  micbi 
comissarum  a dica  ccclesiarecedendo,  daremaut  largirer.  Siue  inipsa 
moriendo  coram  ydoneis  testibus  publice  disponerem  aut  testarerem. 
In  quorum  omnium  euidens  testimonium  roburque  durabile  et  firmuin 
bas  presentes  litteras  sepe  memoratis  domino  Abbati  atque  Conuentui 
dicti  monasterii  Sande  Crvcis  Ego  sepefatus  Jacobus  presbyter  de 
Prukka,  vicariusque  in  sepedicta,  vt  premittitur,  parochiali  ecclesia 
dedi  sigilli  mei,  nee  non  et  sigillorum  honorabilium  domini  Michael 
plebani  in  Sychkendorjf  et  discreti  uobilis  Erhardi  de  Olacht  appen- 
sione  munitassiueconsignatas.  Datum  anno  domini  MillesimoTrecente- 
simo  Ixxx  quarto,  in  die  beatorum  martyrum  Dionysii  et  sociorum  eius. 

Original  auf  Pergament  mit  awei  Siegeln. 

CCCXIV. 

1384,  21.  December.  — Die  Gebrüder  Nielas  und  Dietrich  die  Trokken- 
dorfer  vergleichen  eich  mit  der  Abtei  Heiligenkreuz  über  alle  Ansprüche, 
die  ihnen  auf  gewisse  ihrem  verstorbenen  Oheim  Christian  von  Hagenbrunn 
gehärig  gewesenen  Besitzungen  »h  Wexe Indorf  zugestanden. 

Ich  Nichts  Vnd  ich  Dielreich  gebruder  die  Trokkendorffer  vnd 
all  vnser  Erben  Wir  vergehen  vnd  tun  kunt  allen  den,  die  den  brief 
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lesent  oder  hörent  lesen,  Die  nv  lebent  vnd  hernach  chunftig  sint. 
Da z wir  an  vnser  selbs  stat  vnd  an  Lewpolt s «tat  des  Trokkendorffer 
vnsers  Pruders,  der  zu  den  Zeiten  ynner  landes  nicht  ist,  vns  gantz 
vnd  gar  verrichtet  haben  nach  Erber  lewt  Hat  mit  den  Erbern  Geist- 
leichen Herren,  dem  Abbt  vnd  dem  Conucnt  datz  dem  Heiligen- 
chrewtz  vm  alle  die  ansprach,  die  wir  gehabt  haben  auf  daz  halb 
leben,  daz  dem  Weycharten  von  Wetzeldorf  gestanden  ist , vnd  daz 
die  Herren  von  dem  Hegligenchretetz  vmL  zwaintzig  phunt  von  ym 
geledigt  haben ; Vnd  den  zehent  auf  vierdhalb  Yeveh  akchers. 
den  Lorentz  Chlinsler  innhat;  Vnd  den  zehent  auf  zwayn  halben 
weyngarten  vnd  ain  öden  Weingarten  Vnd  auch  drithalb  vnd  zwaint- 
zig phenning  gelts  gelegen  auf  äkchern,  die  die  Wetzeldorfer  inn- 
haben,  daz  alles  gelegen  ist  zu  Wetzeldorf  vnd  vnsers  Öhems  Chri- 
stans  von  Hagenpnutn  gewesen  ist;  Vnd  swaz  zu  den  selbigen 
gütern  gehöret,  Daz  die  vorgenanten  Geistleichen  herren  gechauft 
haben  von  Jiidlein  IUitlcin,  dem  Juden  ze  Newnburch  markchhalben, 
dem  es  für  sein  geltschult  für  haubtgut  vnd  für  schaden  veruallen 
ist,  swaz  wir  auf  dieselben  Güter  ansprach  gehabt  haben  von  erbtails 
wegen,  so  vns  daran  von  vnserin  Öhem  Dietreichen  des  vorgenanten 
Christatu  sun,  dem  got  genad,  anerstorben  möcht  sein.  Also  daz  wir 
mit  wolbedachtem  müt  vnd  gütem  willen  vns  der  vorgenant  Guter 
vertzigen  haben  vnd  vertzeichen  vnsdergentzleich  mit  dem  brief,  daz 
wir,  noch  der  egenant  Lewpolt  vnser  Prüder,  noch  alle  vnser  Erben 
fürbaz  darauf  chains  rechtens  gehen,  noch  ehain  ansprach  darauf 
nymmermer  haben,  noch  gewinnen  Süllen  in  chainem  weg.  Wer  aber 
daz  den  vorgenanten  Geystleichen  Herren  datz  dem  /leyligenchrewz 
oder  im  naehkomen  fürbaz  an  den  vorgenanten  gutem  icht  chriegs 
oder  invell  auferstundeu  von  vns,  oder  von  dem  egenanten  Lewpolten 
vnserm  Prüder,  oder  von  vnsern  Erben,  Swaz  si  dez  schaden  nement. 
wie  der  schad  genant  ist,  Daz  Süllen  si  haben  auf  vns  vnd  auf  allem 
vnserm  güt,  daz  wir  haben  in  dem  Lannde  ze  Österreich  oder  wo 
wir  es  haben.  Vnd  daz  die  berichtigung  vnd  vertzeichnung  fürbas 
also  staet  vnd  vntzerbrochen  beleih,  darüber  so  geben  wir  In  den 
brief  ze  einem  warn  vrehund  der  sach  versigilten  mit  vnsern  insigiln 
Vnd  mit  vnsers  vettern  insigil,  Wernhartes  des  Trokkendorffer, 
den  wir  dez  fleysichleich  gepeten  haben,  daz  er  der  sach  getzevg 
ist  mit  seinem  insigil,  Im  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  noch 
Christes  gepurt  drewtzehenhundert  iar  darnach  in  dem  vier  vnd 
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achtzgistem  Jar,  an  sand  Thomas  tag  dez  zwelpf  poten.  (Original- 
Pergament,  dessen  drei  Siegel  fehlen.) 

cccxv. 

1385,  7.  Hirz.  — Herthold  der  Oltegel  verpfändet  t einen  der  Abtei  Heiligen- 
kreu%  dieiittbaren  Hof  »u  Arnetein  für  zwölf  Pfund  Pfenning,  mit  welchen 
er  ein  ewiges  Lieht  (in  der  Stiftekirche ) stiftet. 

Ich  Perichtold  der  Oltegel  vnd  ich  anna  sein  Hausfrow  vnd 
alle  vnsere  erben  Wir  verihen  mit  dem  brief,  das  wir  mit  gutem  wil- 
len vnsers  gruntherren , des  erburdigen  geistleichen  Herren  appt 
Cholomans  von  dem  Heyligen  Chrettiz  versatzt  hoben  vnsern  hof 
gelegen  ze  Arenstain,  für  zwelif  phunt  wienner  phening  zu  einen 
ebigen  liecht  vnd  den  wir  wider  in  zwain  Jaren  ledigen  vnd  lesen 
schullen.  Tetten  wir  das  nicht,  so  ist  daz  mit  vnserm  gutleiehen 
willen,  daz  vns  vorgenanter  Grunther  appt  Choloman  von  dem  heili- 
gen Chrewtz  die  zwelif  phunt  sol  dargeben  vnd  sol  hoben  auf  uuserm 
vorgenanten  hof  zwelif  Schilling  wiener  phening  geltes.  Vnd  swan 
wir  nicht  eigen  insigel  hoben,  der  zc  vrehund  geben  wir  in  den  brif 
versiglt  mit  der  zwain  erbern  mann  Insigel,  Hansen  dem  langen 
Hichter  ze  Pertholdzdorf  vnd  Niclasen  Durncharten  dasselbe,  di  wir 
des  gepeten  haben,  daz  si  der  sach  gezeug  sint  mit  iren  Insigelln,  in 
an  schoden.  Der  brif  ist  geben  nach  Christes  gepurd  Dreitzehen 
Hundert  Iar  dar  nach  im  fiimf  vnd  achtzigstem  lar  des  Erichtags 
vor  Mitenaassen. 

Original  auf  Pergament.  Hessen  awei  Siegel  fehlen 


CCCXVI. 

1385 , 18.  Juni.  — Dieustrerers  der  Abtei  Säusemtein  auf  die  Abtei  Heili- 
genkreuz über  jährliche  acht  Pfund  Pfennige  von  Grundbesitznngen  an  der 
Ips,  zu  Sarling  und  Haus. 

Wir  Prüder  Jacob  Abt  ze  Gotztal  vnd  der  Conuent  gemailt 
dasclbs  bekennen  offenlicli  mit  dem  brief  vnd  Tun  Chünd  allen,  di  in 
sehent  oder  hörnt  lesen,  di  nü  lehent  oder  her  nach  chunfiig  sind. 
Daz  wir  ixrleich  dienen  schullen  zu  freyem  Piirchrecht  den  Erbern 
geistleichen  Herren,  Abpt  Cholman  vnd  dem  Conuent  datz  dem  hei- 
ligen Chrewtz  acht  phunt  phenning  wienner  miinzz  vnd  nicht  mer 
von  der  guter  wegen  gelegen  pey  der  Y1>s  vnd  gehaizzen  datz  dem 
Fontes  Abth.  II.  Bd.  XVI.  24 
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Hates  vnd  von  dem  Hof  zway  pliunt  phenning,  vnd  dann  von  den 
giitern  ze  Sarling , des  ersten  von  der  widern  zway  phunt  phenning 
vnd  von  der  Hersehaft  der  Cappelin  daselbs  mit  aller  zugehorung  dien 
wir  zway  phunt  phenning,  auzgenümen  zehen  schiling  phenning,  di 
da  gewideint  sind  zu  einer  woehen  mezz,  der  sew  vns  nicht  ver- 
chauflt  hahent.  Dy  obgenanten  acht  phQnt  phenning  schull  wir  in 
dienen  auf  zwen  täg,  vier  phunt  auf  sand  .lorigen  tag  vnd  vier  phunt 
auf  sand  Michels  Tag.  Tet  wir  dez  nicht  vnd  reichen  den  ubgenanten 
dienst  zu  yden  tag  nicht,  So  habent  sew  vollen  gewalt,  vns  vmb  den 
versezzen  dienst  auf  den  obgescbriben  gütern  ze  phenden  vnd  ze 
nötten  als  lang,  hvntz  si  dez  versezzen  dienst  werdent  von  vns  gantz 
vnd  gar  gericht  vnd  gewert  mit  vnserm  gutleichem  willen.  Ez  ist  auch 
ze  merchen,  daz  wir  mügen  vnd  gewalt  haben,  wann  vns  dez  göt  be- 
raitt,  di  selben  acht  phunt  aigens  Purchrechts  gultes  anderswo  mit 
aincm  Wechsel  von  in  abzelesen,  vnd  gen  in  aus  ze  czraichen  mit  an- 
dern aigen  grünten  vnd  Purchrecht,  daz  als  gilt  sey  vnd  auch  gelegen 
vndershalh  der  Tvtiaw  vnd  damit  sind  die  vorgenauten  güter  allew 
von  in  ledig  vnd  löz.  Ez  sint  auch  die  egenanten  güter  von  in  vber- 
haben  aller  stewr  vnd  vngewonleicher  gab,  die  weil  si  iaerleich  nem- 
ment  von  vns  den  obgescbriben  dienst.  Vnd  daz  dew  handlung  vnd 
di  red  fürbaz  also  sttet  vnd  vuzebrochen  beleih,  geben  wir  in  den 
brief  zu  einem  waren  vrchund  vnd  zewgnüzz  versigelten  mit  vnserm 
vnd  vnsers  Conuents  paiden  anhangunden  Insigeln,  Der  do  geben  ist 
nach  Christi  gcpurd  Dreutzehen  Hundert  lar  vnd  darnach  in  dem 
fümff  vnd  achtzigsten  lar,  dez  nagsten  Sonntags  nach  Sand  Veyts 
Tag  des  heiligen  martrer. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

CCCXVII. 

1385, 22.  Dectmber.  — Leibgedingrevcrs  von  mehreren  Bauern  %u  Pfaffttetten 
in  Betreff  eine*  ihnen  von  der  Abtei  HeUigenkreuz  leibgedmgsweise  über- 
laitenen  Weingartens  bei  Pfaffitettrn. 

Ich  Jiirig  der  Waiubeysei •,  Kathrey  mein  bowsurow,  Ich  Cltol- 
mann  Lernstnbich , Agnes  inein  huwsurow , Ich  Peter  Herbort, 
Margret  mein  housurow , Ich  Janns  Steob,  Stephan  mein  sun  , ich 
Oswald  vnd  ich  Andre  paid  Merteins  des  Spiegel  sün,  alle  gesezzen 
ze  phaf steten,  verichcn  alle  gcmainchlcich  mit  einander  vnd  tun  chunt 
allen  den,  die  disen  lirif  leseut  oder  hnrent  lesen,  daz  die  erbern 
geistlichen  herren.  Priider  Cholman,  die  zeit  abpt  vnd  der  Conuent 


Digitized  by  Google 


371 


gemaiu  des  chloster  ze  dem  Heyligenchrüwtt  mit  guten  willen,  mit 
wolbedachten  mut  vnd  mit  vereinten  rat  rns  recht  vnd  redlich  lazzen 
habent  nur  ze  rechten  leibgeding  zu  vnser  aller  lebtägen,  die  vor  an 
dem  brif  benant  sind,  iren  Weingarten,  der  do  haizzet  daz  vlomtüch 
vnd  ist  gelegen  ze  Phafsteten  vnd  gehört  zu  irm  porten  ampt  vnd  ist 
getaiit  in  acht  gleichew  tail.  Des  ersten  habent  sie  in  dem  obgenan- 
ten Weingarten  in  dem  rechten,  so  vor  beschriben  ist,  Jörgen  dem 
Waynbegser  vnd  Kathreyn  seiner  housurown  lazzen  zwai  tail,  Chol- 
man  dem  Lermtubich  vnd  Agnesen  seiner  housurown  ainen  tail, 
Peter  Herborten  vnd  Margreten  seiner  housurown  ainen  tail,  Jann- 
sen  dem  Swoben  vnd  Stephan  seinem  sun  zwai  tail,  Oswalden  vnd 
Andren,  Merteins  des  Spiegel  sun  zwai  tail.  Die  vorgenanten  geist- 
lichen herren  habent  vns  allen,  die  vor  an  dem  brief  benant  sind,  irn 
obgenanten  Weingarten  lazzen  mit  der  beschaidenhait,  daz  vnser 
iegleicher  seinen  tail  als  viel  vnd  er  in  dem  obgenanten  Weingarten 
hat,  ez  sei  ain  tail  oder  zwai,  sol  rechtlich,  trewlich  vnd  wol  pawen, 
als  weingartpaw  recht  vnd  gewonhait  ist  in  dem  Land  ze  Österreich 
vnd  sullen  auch  ein  iegleich  paw  ze  rechter  zeit  darin  pawen , also 
daz  einem  iegleichen  tail  in  dem  egenanten  Weingarten  mit  rechtem 
guten  weingartpawe  nichtes  nicht  vertzogen  werd.  Daz  vier  erber 
pörchgenossen  pei  iren  trevn  gesprechen  mögen.  Wann  sie  den  obge- 
nanten Weingarten  beschavent,  vnser  iegleicher  hab  rechtlich,  trev- 
lich  vnd  wol  gepawet.  Welicher  awer  der  wer  vnder  vns  allen,  der 
seinen  tail  in  dem  obgenanten  Weingarten  nicht  pawet,  als  vor  an  dem 
brif  begriffen  ist,  der  soll  alle  seinew  recht  an  seinem  tail  verlorn 
haben , ze  welicher  zeit  daz  in  dem  lar  ist , an  alle  wider  red  vnd 
irrung.  Wir  sullen  auch  den  oft  genanten  geistlichen  herren,  als  vil 
vnser  oben  benant  vnd  gescliriben  sind , von  dem  obgenanten  Wein- 
garten alle  iar  raichen  vnd  dienen  in  dem  lesen  von  ainem  ieglei- 
chen tail  einen  emmer  wein,  des  weines,  der  in  demselben  Wein- 
garten gewachsen  ist  vnd  zwaintzig  wyenner  phenning,  vnd  sullen 
in  den  wein  geantwurtten  in  irn  hoff  ze  Phafsteten  an  alle  ir  mue 
vnd  aribait.  Vnd  wann  vnder  vns  obgenanten  zwen  leib,  die  ainen 
tail  oder  sweu  habent,  mit  dem  tod  von  diser  weit  geschaiden,  der- 
selbigen  tail  ist  den  obgenanten  geistlichen  herren  ledig  warden,  ez 
sei  ain  tail  oder  zwai,  wie  sie  die  vindent  vnd  ze  welicher  zeit  daz 
in  dem  Iar  ist,  an  alle  irrung  vnd  einvell.  Vnd  wann  wir  alle  mit 
einander  gemeinchlich,  die  vor  an  dem  brif  gescliriben  sind , nicht 

**• 


Digitized  by  Google 


372 

aygner  Insigel  haben  vnd  darvmb  ze  einem  vrchunt  vnd  ze  einer 
sicherhait  der  Wandlung  haben  wir  die  erbern  vnd  die  beschaiden 
mann,  heren  Larentzen  den  Hüter  vnd  hern  Vlreichen  AenSlawntzer 
gar  fleizicleich  gepeten,  daz  sie  der  sach  gezewg  sind  mit  iren  anhan- 
gunden  insigeln , in  an  schaden.  Vnder  derselben  insigiln  vcrpinden 
wir  vns  alle  gemainichleich,  die  vor  an  dem  brif  henant sind,  an  alles 
gcucr  alles  das  stet  zu  haben  vnd  ze  laisten , daz  oben  an  dem  brif 
geschriben  vnd  ausgenomen  ist.  Der  brif  ist  geben  nach  Christi  geburd 
drewtzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  fümf  vnd  achtzigsten  iar, 
dez  freytags  nach  sand  Thomas  tag  dez  heiligen  zweliffpoten. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 

cccxvm. 

1386,  25.  Hai,  Genua.  — Hülle  Pap»)  Urbans  VI.  an  den  Bischof  rou 
Passau , worin  er  ihn  beauftragt,  die  Angelegenheit  der  Incorparirung  der 
Pfarre  Aland  tur  Abtei  Heiligenkreut  neuerdings  tu  untersuchen , und, 
wenn  kein  Anstand  obtealtet,  aus  päpstlicher  Vollmacht  tu  bestätigen. 

Urbanus  episcopus  Seruus  seruorum  dei.  Venerabili  fratri  . . 
Episcopo  Pntauicnsi  Salutem  et  apostolicani  benedictionem.  Sacre 
religionis,  sub  qua  dilecti  filii  Abbas  et  Conuentus  Monasterii  Sande 
Crucis  in  Austria,  Cisterciensis  ordinis,  Patauiensis  diocesis  deuotuni 
et  sedulum  exhibent  domino  famuiatum,  promeretur  honestas,  ut  uotis 
eorum  illis  presertim,  per  que  dicti  Monasterii  utilitas  procuratur, 
fauorabiliter  annuamus.  Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte 
dictorum  Abbatis  et  Conuentus  petitio  continebat,  quod  «lim  accepto 
per  bone  memorie  Guidonem  Episcopum  Portuensem,  tune  titulo 
sancte  Cecilie  presbiterum  Cardinalem  et  in  partibus  illis  apostolice 
aedis  legatuni,  quod  propter  magnam  frequentiam  hospitum  tarn  pau- 
perum  quam  aliorum  ad  ipsum  Monasterium  pro  tempore  confluentium 
quam  alias  ipsis  ex  fructibus,  redditihus  et  proueutibus  dicti  Mona- 
sterii, que  erant  tennes  et  exilcs,  congrue  sustentari  et  alia  eis  incum- 
bentia  onera  coinmode  supporlarc  nequihant,  dictus  Episcopus  tune 
legatus  Episcopo  Patauiensi  pro  tune  existenti  eius  proprio  nomine, 
non  expresso  auctoritate  sue  legationis  per  suas  inter  cetera  dedit 
litteras  in  mandatis,  ut  ipse  Episcopus  Patauiensis  de  premissis  dili- 
genter  inquireret  et,  si  per  inquisitionem  huiusmodi  reperiret,  ea 
uerilate  fulciri,  parrochialem  ecclesiam  Sancti  Georgii  de  Alech  ilicte 
diocesis,  que  ad  prescntatioiiem  dictorum  Abbatis  et  Conuentus  eom- 
muniter  spectahat  et  spcctat.  eidem  Monasterio  perpetuo  unire  et 
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incorporare  ac  annectere  procuraret.  Ita  quod  eedente  nel  decedente 
Rectore  ipsius  ecclesie,  qui  tune  erat,  uel  ecelesiam  ipsam  alias  quo- 
modolibet  dimittente  liceret  dictis  Abbati  et  Conuenti,  eandem  eccle- 
siam  libere  appreliendere  et  licite  retineve,  et  quod  bone  memorie 
Albertus  Episcopus  Patauiensis,  postquam  super  premissis  iuxta  dic- 
tarum  litterarum  seriem  diligentius  iuquisierat  eaque  inuenerat  fore 
uera,  dictam  ecelesiam,  cuius  Quadraginta  llorenorum  attri  cum  Omni- 
bus iuribu.s  et  pertinentiis  suis  eidem  Monasterio,  cuius  Centum  et 
Quadraginta  Marcharum  argenti  fructus  redditus  et  prouentus  secun- 
dum  eommunem  exstimationem  ualorem  annuum  , ut  asseritur,  non 
excedunt,  predictarum  litterarum  uigorem  etiam  per  ipsius  Alberti 
Episcopi  certi  tenoris  litteras  perpetuo  uniuit,  incorporauit  et  anne- 
xuit,  reseruata  nichillominus  per  eundem  Albert  um  Episcopum  de 
huiusmodi  fructibus , redditibus  et  prnuentibus  eongrua  portione  pro 
perpetuo  Vicario  in  dicta  ecclesia  iustituendo,  ex  qua  idem  Vicarius 
congrue  sustentari,  episcopalia  iura  soluere  et  alia  sibi  incumbentia 
onera  supportare  ualeret,  pront  in  Episcopi  Portuensis,  tune  legati  et 
Episcopi  Patauiensis  predictorum  litteris  prefatis  et  eorumdem  sigil- 
lis  sigillatis  dicitur  plenius  contineri.  Quare  pro  parte  dictorum 
Abbatis  etConucntus  nobis  humiliterfuitsupplicatum,  ut.  non  obstante, 
quod  littere  predicti  Episcopi  Patauiensis  per  Tahcllionem  Subscripte 
et  signatc  non  fuerint.  cum  iuxta  consuetudinem  patrie  jllius  priui- 
legia  Episcopi  Patauiensis  pro  tempore  existentis  per  notarios  publi- 
cos  subscribi  et  signari,  ut  asseritur,  non  consueueruut,  unioni  anne- 
xioni  et  incorpnrationi  predictis  robur  apostolice  firmitatis  adicere  de 
speciali  gratis  dignaremur.  Nos  itaque  buiusmodi  supplicationibus 
inclinati  fraternitati  tue,  de  qua  in  hiis  et  aliis  specialein  in  domino 
fiduciam  ohtinemus , per  apostolica  scripta  comittimus  et  mandamus, 
quatinus,  si  tibi  constiterit,  quod  sigilla  predicta  aotentica  existant, 
unionem,  anexionein  et  incorporationem  predictas  ex  certa  scientia 
auctoritate  apostolica  defectu  non  obstante  predicto  confirmare  procu- 
res,  reseruata  tarnen  de  huiuämodi  fructibus,  redditibus  et  pronentibus 
ipsius  ecclesie,  si  prius  assignata  non  fuerit,  pro  perpetuo  Vicario  in 
ea  domino  seruituro  eongrua  portione,  de  qua  congrue  sustentari, 
episcopalia  iura  soluere  ualcat  et  alia  sibi  incumbentia  onera  sup- 
portare. Datum  Janue  viii0.  kalendas  Junii , Pontificatus  nostri  Anno 
Nono. 

Original  auf  Pergament  mit  Bleibulle. 
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CCCXIX. 

1388,  26.  Februar,  Wien.  — Gerichtsbrief  der  llofschraner  zu  Wie»,  kraft 
dessen  der  Abtei  Heiligenkrenz  in  ihrer  Streitsache  wider  Herrn  Hanns  vou 
Puchaim  wegen  gewaltsamer  Entziehung  einer  Weide  zu  Haslach  das  Pfän- 
dungsrecht auf  des  letzteren  Veste  Rauhenstein  für  einen  Betrag  ron 
hundert  Pfund  Pfennigen  zuerknnnt  wird. 

leb  Marcliart  von  Tirenstaiti  Hofricbter  in  Österreich  vergicb, 
duz  für  mich  chom,  do  ich  saz  an  den  Itcchteu  in  dem  Hoftaiding  ze 
Wienn,  prueder  Ilans,  der  obrist  Chellncr  von  dem  heiligen  Chrewtz 
von  des  Gotzhnus  wegen  chlagl  bat  llinlz  bern  Hamen  von  Puchuin 
darob,  das  sew  einen  tail  einer  Waid , gelegen  ze  Haslach  vnd  die 
dem  Rokhendorffer  ierleich  mit  zwain  plmnten  verdienen  mvezzen,  der 
hab  er  sew  entwert  vnd  vndervnnden  also,  daz  si  darauf  irem  frumen 
nicht  geschaffen  magen  vnd  tue  das  mit  gewalt,  dez  si  vmb  hvudert 
phunt  pbenning  engolten  habent,  vnd  oblagt  daz  als  lang  hintz  im, 
vntz  daz  er  im  front  sein  Vest  flavchcnstain  vnd  waz  darzu  gehört, 
vnd  sein  guet  tepaden,  vnd  alle  seine  gueter  z e Pliafsteten,  die  er  da 
hat.  Vnd  daz  alles  nam  der  egenantc  prueder  Hans  auz  der  fron  zden 
'fegen,  vnd  er  zereebt  soll.  Darnach  im  dem  nächsten  Hoftaiding 
cliom  der  egenante  prueder  Hans,  der  obrist  Chellner  von  dem  heili- 
gen Chrewtz  von  des  Gotzhaus  wegen  aber  für  recht  vnd  put  vragen 
nach  der  fron,  di  er  selb  hiet  awsgenomen,  was  recht  waer.  Da 
ertailten  di  Lantherren  vnd  geviel  im  da  mit  vrag  mit  vrtail,  seid 
sich  der  vorgenante  prueder  Ham  vom  heiligen  Chrewtz  hiet  aws- 
genomen aws  der  fronn  ze  den  tegen,  vnd  er  zereebt  soll,  vnd  auch 
der  Schreiber  nach  des  Fronpnch  sag  sein  chuntschafft  darvmb 
gesagt  hiet,  so  schull  auch  man  den  rorgenanten  prueder  Hamen 
den  Obristen  Chellner  von  dem  heiligen  chreictz  von  des  Gotzhaws 
wegen  der  obgenante  fronn  vnd  gueter,  die  er  gefront  hat  vnd  auch 
selb  auz  der  fronn  genomen  hat , gewaltig  machen  vnd  an  di  gült 
setzen,  inn  ze  haben,  niezzen  vnd  nutzen  vnd  allen  seinem  frvmen 
damit  schaffen,  als  ver  vntz  das  an  der  vorgenant  hvndert  phunt 
phenning  seine  scheden  gantz  vnd  gar  dovon  vericht  vnd  gut 
werde,  vnd  sol  auch  in  mein  herr,  der  Hertzog,  oder  wer  an  sei- 
ner stat  gewalt  hat  im  Land  ze  Österreich,  darauf  Schirmen  vnd 
freyn  vor  allem  Gewalt  vnd  vnnrechten.  Mit  Vrchund  dez  Briefs 
versigelt  mit  meinem  anhangunden  Insigel.  Geben  nach  Christes 
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gepurd  Drewtzehen  Hundert  Iar  darnach  in  dem  acht  vnd  achtzigstem 
lar  des  Mittichens  Nach  Reminiscere. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel. 

cccxx. 

1388,  29.  Jnnl.  — Revers  Nielaa  des  Flcisrhhackert  von  Aland  und  seiner 
Hautfrau  Elsbelh  auf  die  Abtei  Heiligenkrews  in  Betreff  det  ihnen  autge- 
folgten,  der  letaleren  von  ihrem  früheren  Gemal  autge fertigten  Morgengab- 

Briefet. 

Ich  Nyclaa  der  Fleischakcher  datz  Alecht  vnd  ich  Elzpet  sein 
hawsfraw  vnd  ich  Nyclaa  der  Man  vnd  ich  Nyclaa  der  Hualuwer 
veriehen  oflfenleich  an  dem  prief  vnd  tun  chund  allen  den,  die  nun 
lebent  oder  hernach  chvnftig  sind,  vmb  den  prief,  der  in  vnser  erbir- 
digen  Geistleichen  herrn  gewalt  ist  gewesen  von  dem  Heyligen 
Chreutz  vnd  in  ir  gewalt  ist  chomen  von  des  erbern  heren  wegen, 
hem  Hansen  seligen,  der  pharr  datz  Alecht  ist  gewesen,  vnd  der 
da  sagt  vber  ain  Weingarten  gelegen  datz  Phaffsteten  am  tewffen 
weg,  der  der  vorgenanten  Elzpelen , des  vorgenanten  Nycleina  des 
Fleiachakcher  hawsfrown  Margengah  ist  von  irs  vadern  wiertz  wegen 
Nycleina,  dem  got  gnad,  der  des  egeuanten  erbern  heren  hern 
Hamen  seligen  veter  ist  gewesen,  daz  si  vns  den  prief  gewen  habent 
zu  vnsern  hauten  also  mit  der  peschayden,  ob  daz  wer,  daz  ymant 
hernach  ehern  vnd  wolt  erb  sein  des  egenanten  Weingarten  vnd  die 
vorgenanten  herren  davon  tzuspruch  gewunnen,  da  schull  wir  vmb  ir 
fuerstand  sein  vnd  schulten  daz  verantwurten  vnd  ausrichten  an  all  ir 
scheden.  Tet  wir  dez  nicht,  vnd  was  si  des  schaden  nemment,  wie 
der  schad  genant  ist,  nichts  ausgenomen,  denselben  schaden  allen 
schulten  wir  in  abtragen  vnd  widercheren  an  alle  widerred,  vnd  daz 
schulten  si  haben  auf  vns  vnuerschaydeuleich  vnd  auf  all  vnsrer  hab, 
die  wir  haben  in  dem  lant  zu  Österreich  , oder  wo  wir  die  haben, 
wir  sein  lembtig  oder  tod,  Vnd  daz  in  daz  alzo  stet  vnd  vntzebrochen 
peleib,  darvber  geben  wir  in  den  prief  versigelt  mit  des  erbern  vesten 
Ritter  insigel,  hern  Jorgen  des  Alachter  vnd  mit  des  erbern  chnechts 
insigel,  Erhartx  datz  Alecht . Wann  wir  aygen  iusigel  nicht  haben, 
nu  hab  wir  dew  fleizzig  peten,  daz  si  der  sach  tzeug  sind  mit  yren 
anhangunden  insigeln , in  an  schaden , darvndcr  wir  vns  verpinden, 
alles  das  stet  zu  haben,  daz  var  an  dem  prief  geschriben  stet  Geben 
nach  Christi  gepurd  drewtzehen  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  acht 
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vnd  achtzigsten  lar,  an  sand  Peters  vnd  sand  Pawls  tag  der  heyligen 
zwelif  poten. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 

CCCXXI. 

1389,  30.  October,  Vien.  — Georg  Bischof  von  Patsau  vollzieht  auf  Grund 
der  interirlen  Bulle  Papst  Urban’»  VI.  die  definitive  Incorporation  der 
Pfarre  Aland  mr  Abtei  Heiligetikreut. 

Georiu » dei  et  Apostolice  sedis  gracia  Episcopus  Piittnuiensis 
Vniuersis  et  singulis  presentes  litteras  inspccturis  et  quos  infra- 
scriptum  tangit  negotium  seu  tangere  puterit  quoslibet  in  futurum 
Salutcm  in  domino.  Litteras  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
nostri,  domini  Vrbani,  diuina  prouidentia  pape  VI1' , in  lilo  canapis 
more  romane  curic  ßullatas  non  abolitas,  non  vicialas,  neque  in  aliqua 
sui  parte  suspectas , sed  omni  vicio  prorsus  et  suspicione  earentes 
nobis  per  venerabilem  in  christo  dilectuni  Chofomannum  Abhatem 
Monasterii  Sande  Crucis  in  amtria  ordinis  Cistcrciensis  nostre  pata- 
uiensis  diocesis  presentatas  cum  ea,  qua  deeuit,  reuerentia  nos  recc- 
pisse  noueritis  per  omnia  in  hcc  uerba.  (Folgt  die  sub  Nr.  CCCXV11I 
abgedruckte  Bulle  Papst  Urban’s  VI.,  ddo.  Genua  2S.  Mai  1380.) 
Post  quaruin  iitterarum  apostolicarum  presentacionem  et  receptionem 
fuimus  pro  parte  eiusdem  Abbatis  cum  dehita  inslancia  requisiti,  vt 
ad  execulioncm  dicti  niandati  apostolici  procederemus  iuxta  traditam 
nobis  formam.  Nos  igitur  volentes  ad  cxccutionem  ipsius  procedere, 
vt  tenemur,  visis  diligenter  et  inspectis  supradiclis  litteris  hone  me- 
morie  Gwidonis,  episcopi  Poriuensis,  tune  tituli  sanete  eecilie  pres- 
byteri  Cardinalis,  ac  felicis  recordacionis  domini  Alberti  olim  epi- 
scopi patauiensis,  predecessoris  nostri  sigillis  eorum  pendentibus 
sigillatis  et  receptis  desuper  securius  informacionibus  per  festes  ydo- 
neos  et  iuratos,  quibus  nobis  securie  constitit  et  constat,  quod  huius- 
modi  littere  ac  sigilla  fuerint  eorumdem,  scilicet  Cardinalis  et  epi- 
scopi, quorum  in  eisdem  litteris  describuntur,  fuisse  et  esse,  quod- 
que  predicta  sigilla  fuerunt  et  esse  consueuerunt  autentica , quibus 
est  non  in  merilo  ßdes  adhibenda  et  quod  iuxta  consuetudinem  huius 
patrie  priuilegia  episcopi  patauiensis  pro  tempore  existentis  non  con- 
sueuerunt per  notarios  publicos  subscrihi  uel  signari.  (juapropter 
vnionem,  annexionem  et  incorporacionem  per  prefatos  dominos 
Gwidoneni  cardinalem  et  Albertum  episcopum  patauiensem  de 
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predicta  parochiali  ecclesia  Sancti  Georgii  in  Alech , nostre  diocesis 
predicto  Monasterio  finncle  Crucis  in  austria  sentenciam,  seit  modum 
et  formam  in  prcdictis  litteris  expressam  auctoritate  apostoiica,  qua 
fungimur,  in  hac  parte  non  obstante,  quod  littere  dicti  domini  Alberti, 
predecessoris  nostri  per  tabeilionem  subscripte  et  signate  non  fuerunt. 
ex  certa  scieneia  approbamus  et  confirmamus  in  hiis  seriptis,  nobis 
niehillominus  eadem  auctoritate  reseruate  assignando  potestatem,  de 
fructibus,  redditibus  et  prouentibus  ipsius  parochialis  ecclesie  in 
Alech,  si  prius  assignata  non  fuerit,  congruam  porcionem.de  qua 
congrue  sustentari,  episcopalia  iura  soluere  raluat  et  alia  sibi  incum- 
bencia  onera  supportare  pro  perpetuo  vicario  in  ea  domino  seruituro. 
In  quorum  omnium  lidem  et  testimonium  presentes  litteras  sigilli 
nostri  munimine  unacum  subscriptiune  Johannis  Synndrami,  notarii 
publici  infra  scripti  subscribi  et  muniri  fecimns  ac  etiam  publicari. 
Acta  sunt  hec  Wyennc  in  curia  nostra  episcopali  anno  domini  Mille- 
simo  treceutesimo  octuagesimo  nono,  Indictione  duodccima,  die  penulti- 
ma  mensis  Octobris,  hora  vesperorum  uel  quasi  Presentibus  renerabilibus 
viriset  dominis,  Conrado  comiled e Hohenberg,  canonieo  ecclesie  Her- 
bipolensis,  Joanne  Remter  licenciato  in  decretis,  Ottone  de  Layming 
et  Johanne  Ab  Mauerkirchen,  ecclesie  patauiensis  canonicis  et  pluri- 
bus  aliis  flde  dignis  testibus  ad  premissa  vocatis  et  specialitcr  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Synnrami  de  Heylgenstad,  clericus  Maguntine 
diocesis  publicus  Imperiali  auctoritate  notarius,  quia  dictarum  littera- 
rum  apostolicarum  presentacioni,  receptioni,  requisieioni,  approbacioni 
et  conlirmacioni  ac  omnibus  et  singulis  supradictis,  dum  sic  per  Reue- 
renduin  patrem  dominum  Georium  episcopum  Patauiensem  predictum 
et  coram  eo  agerentur  et  lierent,  una  cum  prenotatis  testibus  presens 
interfui,  eaque  sic  iieri  vidi  et  audiui  ac  presentes  litteras  per  alium, 
me  aliis  occupato  negociis  lideliter  scriptas  de  mandato  domini  epi- 
scopi  antedicti,  publicaui  et  in  hanc  publicam  formam  redegi,  meque 
subscripsi  signo  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis,  vna  cum  appen- 
sione  sigilli  eiusdem  domini  Episcopi  consignando  in  euidens  testimo- 
nium omnium  preinissorum. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegelreste  und  Notariats-Zeichen. 


Digitized  by  Google 


378 


CCCXXII. 

1390,  21.  März.  Wien.  - Revers  Hann*  des  Schön , Bürgers  von  Wien  und 
seiner  Hausfrau  Anna  in  Betreff  der  ihnen  von  der  Abtei  Heiligenkreuz 
aus  Gnade  ertheilten  Erlaubnis!,  einen  Giebel  ihres  Hauses  auf  eine  Mauer 
des  Heiligenkreuzerhofes  zu  Wien  aufzusetzen. 

Ich  Hanns  der  Schön  purger  ze  Wienn  vnd  ich  Anna  »ein 
Hawsfraw  vnd  alle  vnser  erben  Wir  vergehen  oflcnleich  mit  dem 
brief.  Das  vns  die  erbern  Geistlichen  Herren  von  dem  heiligen  krawtz 
nvr  von  gnaden  vnd  nicht  von  recht  erlaubt  hahn , ein  Gypel  ze 
pawen  anf  ir  Mawr,  gelegen  in  irem  Haws  vnd  haizzet  der  nei/igen- 
krairtzer  Hof  ans  vnserm  Haus  gelegen  an  dem  alten  Fleischmarkcht 
ze  Wienn  Also,  das  wir  noch  all  vnser  erben  vnd  nachkomen,  die 
daselb  haws  innhahent  vnd  besitzen  In  die  egenantc  ir  Mawr  chain 
recht  haben  sullen,  weder  mit  tramme,  noch  mit  plintfenstern,  noch 
mit  chaincn  andern  Sachen,  wie  die  genant  sind,  in  chain  weg.  Vnd 
wann  wir  selber  aigens  insigels  nicht  haben , Darüber  so  geben  w ir 
für  vns  vnd  für  all  vnser  erben  vnd  nachchomen  In  den  brief  zu  einen 
warn  vrkund  der  sach,  versigelten  mit  der  Zwaier  erbern  mann  insi- 
giln,  hern Stephans  des  Leilner  vnd  Jörgen\on  Nicolspurkch,  paider 
purger  ze  Wienn,  die  w ir  des  vleizzichleieh  gepetn  haben,  Das  si  der 
sach  gezeugen  sind  mit  irn  anhangenden  insigiln,  In  an  schaden;  Vnd 
verpinden  auchvnsmit  vnsern  trewen  an  geuer  vnder  irn  insigiln,  alles 
das  stet  ze  haben  vnd  ze  laisten,  das  vor  an  dem  brief  geschriben 
stet.  Der  geben  ist  ze  Wienn  nach  krists  gepurd  drewtzehnhundert 
lar  darnach  in  dem  Newntzigistem  lar,  des  negsten  Montags  nach 
dem  Schwartzen  Suntag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 


cccxxm. 

1390,  8.  December.  Wien.  — Indulgenz- Bulle  Papst  Bonifaz  IX.  für  die 
Abtei  in  Betreff  der  Erwerbung  des  von  seinem  Vorgänger  Papst  Urban  VI. 
ausgeschriebenen  Ablasses. 

Bonifacius  episcopus  seruus  seruorum  dei  Dilectis  filiis  . . 
Abbati  et  Conuentui  ac  Conuersis  Monasterii  sancle  Crucis,  Cister- 
ciensis  ordinis,  Patauiensis  diocesis  Salutemet  apostolicain  benedictio- 
nem.  Deuotionis  uestre  sinceritas  promeretur,  ut  uotis  uestris  in  hiis 
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presertim,  que  ad  uestrarum  Salutem  animarum  cedere  ualeant.  quanta 
cum  deo  possumus  fauorabilitcr  annuamus.  Dudum  siquidem  fclicis 
recordationis  Urbanus  papn  VI.  precessor  noster  ex  certis  rationa- 
bilibus  causis  ad  id  eius  animum  mouentibus  de  consilio  etiam  fratrum 
suorum,  de  quorum  numero  tune  eramus,  et  apostolice  poteslatis  ple- 
nitudine  statuit,  ut  uniuersi  Christi  tideles  uere  penitentes  et  confessi, 
qui  in  Anno  a natiuitate  domini  nostri  Jesu  Christi  Millesimo  Tcreen- 
tesimo  Nonagesimo  nunc  instante,  tune  futuro,  et  deinceps  perpetuis 
temporibus  de  Trigintatribus  Annis  in  Trigintatres  Annos  Beatorum 
Apostolorum  Petri  et  Pauli  Basilicas  de  Vrbe  ac  Lateranensem  et 
Sancte  Marie  maioris  de  dicta  Vrbe  ecclesias  uisitarent  causa  deuotio- 
nis,  plenissiinam  omnium  peecatorum  suorum  ueniam  consoquerentur; 
ita  uidelicet.  ut  quicumque  uellet  eiusmodi  induigentias  assequi,  si 
Homanus  ad  minus  Triginta  continuis  uel  interpolatis  semel  saltem  in 
die,  si  uero  Peregriuus  aut  forensis  existeret  modo  simili  Quindecim 
diebus  ad  easdem  Basilicas  et  ecclesias  accedere  tenerentur,  prout  in 
dicti  predecessoris  litteris  indc  confectis  plenius  continetur.  Cum 
autem,  sicut  cxbibita  nobis  nuper  pro  parte  uestra  peticio  continebat, 
uos  ex  singulari  deuotionis  feruore  Basilicas  et  ecclesias  predictas,  ut 
indulgentiam  buiusmodi  assequi  possetis,  in  propriis  personis  libentcr 
uisitaretis,  sed  quia  propter  uiarum  pericula  et  aliis  certis  de  causis 
desiderium  uestrum  buiusmodi  coinmode  adimplere  non  potestis,  pro 
parte  uestra  nobis  fuit  Immililer  supplicatum,  ut  super  hoc  uobis  pro- 
uidere  de  benignilate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur  uolentes,  uos 
promissoruin  intuitu  fauorihus  prosequi,  gratiosis  buiusmodi  supplica- 
tionibus  inclinati,  ut  Confessor,  quem  quilibet  uestrum  duxcril  eligen- 
dum  uobis  apostolica  auctoritate  concedere  ualeat,  quod  uos  uere 
penitentes  et  confessi  indulgentiam  huiusmodi  assequi  ualeatis,  ita 
tarnen,  quod  idem  Confessor  laborem  et  expensas,  quos  pateremini,  si 
propterea  ad  Vrbem  predictam  ucncretis,  in  alia  pietatis  opera  uobis 
commutet  et  oblationes,  quas  ad  Basilicas  et  ecclesias  predictas  obla- 
turi  fuissetis,  si  ad  illas  personaliter  uenissetis,  ad  eas  sine  dilatione 
transmittatis  et  loco  uisitationis  Basilicarum  et  ecelesiarum  predicta- 
rum  aliquas  ecclesias  in  partibus  illis,  uobis  per  dictum  Confessorem 
deputandas,  Quindecim  diebus  continuis  uel  interpolatis  saltem  semel 
in  die  infra  Annum  huiusmodi,  si  commode  poteritis,  Alioquin  infra 
festem  Resurectionis  eiusdem  domini  nostri  Jesu  Christi  proxime  ueu- 
turum  uisitare  teneamini, deuotioni  uestre tenore  presentium indulgetnus. 
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Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  haue  paginarn  nostre  conces- 
sionis  infringere,  uel  ei  ausn  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presuinpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  ct  beatoruin 
Petri  et  Pauli  Apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  Rome 
apud  Sanctum  Petrum  VI”  Idus  Decemhris,  Pontiiicatus  nostri  Anno 
Secundo. 

Original  auf  Pergament  mit  Bleibulle. 

CCCXXIV. 

1392,  12.  Juni,  Wien.  — Bürgermeister  und  Ruth  der  Stadt  ti'ien  überlassen 
der  Abtei  Heiligenkreuz  sämmtliche  dem  1 1 iener  Bürgerspitale  eigenthiim- 
tiehe  Besitzungen  zu  Erdprust  theils  kaufe-  theils  tauschweise. 

Wir  Michel  der  (ietcehramer,  zu  den  Zeiten  Purgermavster,  vnd 
Münzzmeiser,  Nicht * IIV^a/jncAerSpitalmayster  vnd  derRatgemayn  der 
Stat  ze  Wienne  Vergehen  vnd  tun  kunt  allen  den,  die  den  hrif  lesent 
oder  horent  lesen,  die  nulebentvnd  hernach  ehunflig  sind.  Das  wir  mit 
gutem  willen  vnd  mit  wolbedaehtem  mute  vnd  mit  gemaynem  verain- 
tein  rat  zu  der  zeit,  da  wir  es  wol  getan  mochten,  an  des  vorgenanten 
Spitals  stat  verchaulft  haben  alle  die  Guter  vnd  giilt,  die  dasselb  vu- 
ser  Spital  gehabt  hat  zu  Erdprust,  die  rechts  aygen  sind,  als  hernach 
benant  ist.  Von  erst  aynen  Hof  gelegen  daselbcns  zenegst  Niclas  hof 
des  amptmans  vnd  hundert  vnd  zwayntzig  Jewchart  akchers,  die  darvn 
gehürent,  vnd  füinf  Jewch  Weingarten  vnd  aynen  pawmgarten  bey  der 
Obern  Mül,  die  auch  an  denselben  Hof  gehörnt,  vnd  aynen  gantzen 
Weingarten  vnd  acht  phunt  sechs  Schilling  vnd  fümfvnd  zwaintzigphen- 
ning  wienner  müntz  geltes  aufhestiftein  gut  hchawster  holden  vnd  auf 
vberlent  Ekchern,  Weingarten  vnd  Pawmgarten  vnd  auf  vogttgütern 
vnd  hundert  vnd  zwelif  Melzcn  habern  gelts  vogttfuters  vnd  vogttay 
auf  behawstengütcrnvnd  auf  vberlent  fÜmf  vnd  dreitzig  huener,  gelts 
vnd  vogttay  auf  behausten  gutem  vnd  auf  vberlent,  der  sol  ygleichs 
huen  vir  phenuing  wert  sein;  Vnd  sechs  vnd  fünftzig  Ches  geltes  vnd 
vogttay  auf  behawsten  giilern  vnd  auf  vberlent,  der  sol  ygleicher 
Ches  ains  phenuing  wert  sein;  Vnd  zehenthalben  Emmer  weyns  gel- 
tes perkchreehts  auf  Weingarten  vnd  aynlef  phunt  wienner  phenuing 
geltes,  gelegen  auf  dernydernMül  vnd  alle  Gericht,  vnnerhawses  vnd 
auzerhawses,  ze  dorf  vnd  ze  veld,  an  allayn  swaz  an  den  tod  get,  vnd 
gantzen  zehent  auf  zwaintzig  Lehen  daselbens  chlainen  vnd  grozzen 
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ze  veld  vnd  ze  dorf.  Die  vorgenanten  Güter  vnd  gult  alle  mitsambt 
dem  Gericht  vnd  zehent,  als  vorgeschriben  stet,  das  daz  vorgenante 
Spital  zu  Erdprust  gehabt  hat  vnd  swaz  zu  ym  allen  gehöret  an 
vrbar,  ze  holtz,  ze  veld  vnd  ze  dorf,  es  sein  hof,  Ekcher,  Weingarten, 
pawmgarten,  phenninggult,  haberngült,  huenergult,  Chesgült,  perkch- 
recht  vnd  purkchrecht,  es  lige  aufbehawsten  gutem,  auf  vberlent  vnd 
auf  vogttgütern  vnd  alles  das,  daz  zu  denselben  Gätern  vnd  gölten 
vnd  auch  zu  dem  Gericht  vnd  zehent  gehöret , Es  sey  gestifTt  oder 
vngestifft,  versucht  oder  vnuersucht,  wie  es  alles  genant,  oder  wa  es 
gelegen  ist,  nichts  ausgenomen, alles  onbelozzen  gantz  vnd  gar  an  alle 
ausfzug  haben  wir  recht  vnd  redleichen  verchawfl't  vnd  geben  mit 
allen  nutzen,  ern  vnd  rechten,  als  dieselben  gfiter  vnd  giilt  alle  mit- 
sambt dem  Gericht  vnd  zehent,  als  vorbenant  ist,  vun  alter  in  aygens 
gewer  herchomen  sind.  Dem  Erwirdigen  geistleichen  berren  Bruder 
Cholman,  zu  den  Zeiten  Abbt  des  Gotzhawses  datz  dem  heiligen 
Chrewtz  vnd  dem  Conuent  gemayn  daselhens  vnd  allen  irn  Nach- 
komen  Vmb  Sybenhundert  phunt  wienner  phenning,  der  wir  an  des 
obgenanten  Spitals  stat  an  beraytschafft  virhundert  phunt  wienner 
phenninge  gar  vnd  gentzleich  verrichtet  vnd  gewcrt  sein,  Vnd  für 
die  andern  drewhunderl  phunt  hahent  die  vorigen  Geystleichen  her- 
ren  dem  cgenanten  vnserm  Spital  zu  einem  rechten  Cliawf  gut  gege- 
ben Ir  Padstuben,  gelegen  bei  der  Himelporten  ze  Wien  ne  nach  des 
Chawfsbrifs  lawttung,  den  si  darüber  besunderleich  gegeben  hahent, 
Das  wir  also  au  des  vorgenanten  Spitals  stat  der  egenanten  Syben- 
hundert phunt  gar  vnd  gentzleich  verrichtet  vnd  gewert  sein,  Mit  der 
heschaidcnhait,  das  die  vorgenanten  Geystleichen  herrn,  Bruder  Chol- 
man vnd  der  Conuent  gemayn  datz  dem  heiligen  Chrewtz  vnd  alle  ir 
Kachchnmen  die  obgenanten  Güter  vnd  gult  alle  mitsampt  dem  Ge- 
richt vnd  dem  zehent  vnd  swaz  dartzu  gehört,  als  vorgeschriben  stet, 
stillen  fürbaz  ledichleichen  vnd  freileichen  haben  vnd  allen  irn  fruinen 
damit  schaffen,  verchawflfen,  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen  an 
allen  irrsale.  Vnd  zu  einer  puzzern  sicher liait  so  setzen  wir  vns  obge- 
nanten Michel  der  Gewchramer  purger  maister,  Aicla»  Weytpaeher 
Spitalmaister  vnd  der  Bat  geinain  der  Stat  ze  Wien  ne  initsampt 
vnsern  Nachchomeu  vnuerscbaidenleich  vber  die  obgenanten  Güter 
vnd  gült  mitsampt  dein  Gericht  vnd  dem  zehent  vnd  swaz  zu  iin  allen 
gehöret,  als  vorgeschriben  stet,  den  obgenanten  geistleichen  herrn 
vnd  dem  Conuent  gemain  datz  dem  heiligen  Chrewtz  vnd  allen  irn 
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Nachchomen  zu  rechten  gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach , als 
aygens  recht  ist  vnd  des  Lanndes  recht  zu  Österreich.  Wer  aber, 
daz  In  an  den  cgenanten  giltern  vnd  galten  vnd  an  aller  irer  zugeho- 
rung  icht  chrig  oder  ansprach  auferstunde,  von  swem  daz  wer,  mit 
recht  oder  ob  In  mit  recht  daran  icht  abgieng,  Swaz  si  des  schaden 
nement,  daz  sullen  wir  In  alles  ausrichten,  ablegen  vnd  widercheren 
an  allen  irn  schaden  vnd  sullen  auch  Si  daz  haben  auf  vns  vnd  vnsern 
Nachchomen  vnuerschaidenleich  vnd  auf  allem  dem  gut,  Erbgut  oder 
varund  gut,  wie  daz  genant,  oder  wa  daz  gelegen  ist  nichts  ausgeno- 
men,  daz  zu  dem  vorgenanten  vnserm  Spital  gehöret.  Vnd  das  der 
chawf  furbaz  stet  vnd  vntzerbrochen  beleyb , Darüber  so  geben  wir 
In  den  brif  zu  einem  warn  vrehund  vnd  zu  einer  ewigen  vestnung  der 
sach,  versigillten  mit  der  ohgenanten  Stat  ze  Wienne  chlainem  vnd 
des  Spitals  bayden  anhangunden  Insigilln.  Der  brif  ist  geben  ze 
Wienne  Nach  Kristi  gepurd  drewtzehen  Hundert  lar  darnach  in  dem 
zway  vnd  Ncwntzigistem  lar  an  Gotesleychnams  Abennde. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 


cccxxv. 


1392,  26.  Jaul.  — Hann»  der  Hichter  von  Hautbrunn  und  »eine  Hautfrau 
Katharina  verkaufen  der  Abtei  Heiligenkreuz  ihren  Hof  zu  Hautbrunn. 


Ich  Hans  etwan  Richter  zu  ffntrsprfmn  vnd  Ich  Kathrey  sein 
llausfraw  vnd  all  vnser  Erben  wir  vergehen  vnd  tun  küud  oflenleich 
mit  dem  briff  Gegenwurttigen  vnd  Chiimftigen,  daz  wir  mit  wollbe- 
dachlem  miit  vnd  mit  gesampter  hant,  vnd  mit  veraintem  Haft  vnserr 
nächsten  frewnt  zu  der  zeit,  da  wir  iz  mit  Recht  wol  getun  machten» 
vnd  mit  vnsers  genedigen  grüntherren  hant,  des  erwirdigen  geistlei— 
eben  Herren  Abpt  Chollmtinn,  zu  dem  heiligen  Chrertz  Recht  vnd 
redleich  verchautft  haben  vnsern  Hof  gelegen  daselhs  zu  Hnusprunn , 
zu  nächst  Perichtolden  vnd  zunächst  Ger  gen  dem  prenner  mit  aller 
seiner  zu  gehorüng  zu  veld  vnd  zu  dorff,  gestillt  vnd  vngestifFt,  ver- 
sucht vnd  vnuersucht,  nichtz  auzgenoinen  alles  inbcslassen  vnd  dauon 
man  alle  iar  dint  zu  Rechtem  purchkrecht  dem  obgnanlen  vnserm 
genedigen  Herren,  Abpt  Cholman  vnd  dem  gantzem  Conuent  zu  dem 
Heiligen  Chrewtz  viertzigk  Wienner  phennig  an  Sand  Gergon  lag 
vnd  ainen  Chastenmütt  waitz  au  Sand  Gilgen  tag  vnd  nicht  mer,  den 
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vorgenanten  Hoff  mit  aller  seiner  zugehorüng  haben  wir  Recht  vnd 
redleich  verchaufft  vnd  geben  mit  allen  den  nutzen,  ern  vnd  rechten, 
als  wir  in  vnuersprochenleich  in  purchkrechtes  gwer  herpracht  haben 
vnd  als  er  von  alter  her  chomen  ist,  vmb  zway  vnd  zwanitzigk  phunt 
wienner  phennig,  der  wir  gantz  vnd  gar  verricht  vnd  gewert  sein, 
dem  vorgenanten  vnserm  gruntherren , dem  Erwirdigen  geistleichen 
Herren  Abpt  C holmann,  zu  dem  heiligen  Chrewtz  vnd  dem  gantzem 
Conuent  daselbs  furbaz  lediehieich  vnd  freileich  zu  haben  vnd  allen 
iren  Trumen  damit  zu  schaffen,  verehauffen,  versetzen  vnd  geben,  wem 
si  wellen  an  allen  chrig  vnd  irsal.  Vnd  zu  ainer  pessern  sicherhait  so 
setz  ich  mich  obgenanter  Hans  vnd  ich  obgenantew  Katrey  mit 
sampt  vnsern  Erben  vnuerschaidenleich  vbcr  den  vorgenanten  Hof 
vnd  waz  darzu  gehöret  zu  rechten  gwern  vnd  scherm  für  alle  an- 
sprach, vber  daz  purchkrecht  als  purchkrechtz  recht  ist  vnd  des 
Lanndes  recht  zu  Österreich.  Wer  aber,  daz  si  daran  icht  chrig  oder 
ansprach  gewinnen,  von  wem  daz  wer  mit  recht  oder  ob  in  mit  recht 
daran  icht  abgieng,  waz  si  des  schaden  nement,  daz  schulten  wir  in 
alles  auzrichten  vnd  widerchern  an  allen  iren  schaden  vnd  schulten 
auch  si  daz  haben  vnuerschaidenleich  auff  vns  vnd  auff  allem  vnserm 
gut,  daz  wir  haben  in  den  Landen  zu  Österreich,  oder  wo  wir  iz 
haben,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  daz  der  chauff  vnd  der 
scherm  furbas  also  stet  vnd  vntzebrochen  beleih,  dar  vber  so  geben 
wir  in  den  briff  versigelt,  Wenne  ich  obgenanter  Hans  vnd  ich 
Katrei  sein  hausfraw  aygenner  insigel  nicht  inhaben,  so  verpint 
wir  vns  mit  vnsern  trewn  an  aydes  stat  vnd  an  geuer  hinder  der 
Erbern  Insigel,  Hannsen  von  Persenpewg,  die  zeit  purggraf  zu 
Mistelbach  vnd  Hansen  des  Jüngern  Schretengerger  vnd  Olten  des 
Wulfleinsdorffer,  di  wir  dar  vmb  vleizzig  gepeten  haben,  daz  sie 
der  sach  zewgen  sind  mit  iren  anhangunden  Insigeln,  in  an  schaden. 
Der  briff  ist  geben  nach  christi  gepurd  drewtzehenhundert  iar 
darnach  in  dem  zway  vnd  Newntzigistem  iar,  des  Mitichen  nach 
Sand  Johannes  tag  Gotes  thauffer  zu  Süniwentten. 

Original  auf  Pergament  mit  iwei  Siegeln,  das  dritte  fehlt. 
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CCCXXYI. 

1392,  11.  November.  — Grunddientl-  und  Zehent- Herert  der  Gebrüder 
Nikolaui  und  Leonhard  Wedel  auf  die  Abtei  Heiligenkrem  über  vertrhie- 
dene  Grundstücke  zu  Maierling  an  der  Schwechat. 

Ich  Niclas  der  Wedel  vnd  ich  Lienhart  Wedel,  sein  prüder  vnd 
alle  vnser  erben  Yergeheu  vnd  tun  oflenlich  mit  dem  brief  allen  lew- 
ten,  gegenwärtigen  vnd  künftigen , daz  die  erbern  geistlichen  Iterrti 
Prüder  Cltolman,  die  zeit  Abt  vnd  der  Conuent  gemuin  des  Chloster 
ze  dem  Heilige nchrawtz  vns  recht  vnd  redlich  lazzen  habent  irs 
rechten  frejn  aygens  ze  rechtem  Purchreeht  ir  Grünt,  die  hernaeh 
an  dem  brif  geschahen  sind,  vnd  die  alle  gelegen  sind  ze  Maicrling 
pei  der  Sieechent ■ Des  ersten  habent  Si  vns  lazzen  ain  gerawt,  dar- 
nach ain  Jeuch  aker,  die  ist  gelegen  pei  des  rischern  wisen , vnd 
awer  ain  Jeuch  aker,  die  ist  gelegen  pei  Fridrcichs  des  pawern  aker, 
vnd  ain  halb  Jeuch  aker  vnd  ain  chlaines  wisel  vnd  nicht  mer.  Die 
vorgenant  ir  Grünt  habent  Sie  vns  lazzen  vnd  allen  vnsern  erben  mit 
der  beschaidenhait , daz  wir  in  oder  wer  dieselben  Grünt  nach  vns 
inne  hat,  alle  iar  an  sand  Michels  tag  douon  reichen  vnd  dienen  sulln 
irn  Chamrcr  den  dienst , der  hernach  an  dem  brief  henant  ist.  Des 
ersten  sullen  wir  in  dienen  von  dem  Gerawtt  zwen  vnd  dreizzich 
phenning,  vnd  von  den  vorgenanten  zwain  Jeuch  aker  vier  phenning, 
von  der  halben  Jeuch  aker  vnd  von  dem  chlainen  wislein  zwen  phen- 
ning vnd  nicht  mer.  Vnd  wann  wir  in  den  egenanten  dienst  auf  sand 
Michels  tag  nicht  dienen,  so  Süllen  wir  in  veruallen  sein  zwispild  an 
alle  vrag  vnd  vrtail.  Wir  süllen  in  auch  den  zehent  geben  von  allem 
dem,  daz  wir  auf  den  obgenanten  Gerawtt  erpawen,  sein  sei  vil  oder 
wenig  vnd  wie  daz  gehaizzen  vnd  genant  ist.  W'ir  mügen  auch  die 
obgenante  Grünt  mit  dem  dienst,  der  darauf  gesalzt  ist,  versetzen  vnd 
verchauffeti  vnd  allen  vnsern  frumen  domit  .schallen , wie  vns  daz 
allerpest  geuellet  vnd  fueglich  ist,  an  alle  irrung  vnd  wider  red.  Vnd 
des  ze  einem  vrehund  gehen  wir  den  vorgenanten  geistlichen  herren 
ze  dem  Heiligenchrawtz  den  brief,  versigelt  mit  meinem  vorgcnanles 
Nielasen  des  Wedel  anhangunden  insigel,  vnd  wann  ich  vorgenanter 
Lienhart  der  u'edel  nicht  aigen  insigel  han,  darum!)  bah  ich  gepeten 
den  erbern  vnd  heschaiden  Albern  von  Wihlekk . daz  er  der  saeh 
getzewg  ist  mit  seinem  anhangunden  insigeln,  im  an  schaden,  vnder 
den  vorgenanten  zwain  insigeln  verpind  ich  mich  egenanter  Lienhart 
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der  Wedel  mit  meinen  trewen  alles  daz  stet  haben  vnd  ze  laisten, 
daz  oben  an  dem  brief  begriflen  vnd  benant  ist.  Der  brief  ist  geben 
nach  Christi  gepürd  drewtzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  zwai 
vnd  Newntzigistem  iar,  an  sand  Mertten  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 


cccxxvii. 

1393,  6.  October.  — Die  Citterciemer- Abtei  Sedlec z in  Böhmen  verkauft 

der  Abtei  Heiligenkreuz  ein  Viertel  Weingarten  zu  Komcuburg. 

Wir  Wentzeslaus  von  gots  gnaden  abt,  Niclas  prior,  Mauritius 
Subprior,  Johannes  keiner  vnd  Burstier,  Benczeslaus  phortner  vnd 
der  gantz  Conuent  des  gotzhaws  dacz  Zedlicz,  Vergehen  für  vns  vnd 
alle  vnser  nachkomen  vnd  lün  chvnd  mit  dem  brif  offenbar  allen 
Lewten,  Das  wir  mit  wollbedachtem  miit  vnd  mit  verainten  Rat  vnsers 
Conuents,  do  wir  es  rechtlich  wol  getun  machten.  Mit  vnsers  Weingar- 
ten perigmaysters  hant  Iltinrtichs  des  Flotter,  die  zeit  Statrichter  ze 
newmbiirg  chlosterhalben  vnd  perigmaister  auf  hern  Stephans  des 
schekchen  chind  gut  doselbs  verchawft  haben  ain  virtayl  Weingarten, 
der  zu  vnserm  gotzhaws  gehört  hat , gelegen  an  dem  Mitter  ekk  ze 
nächst  der  Geistlichen  Herren  Weingarten  von  dem  Heiligen  chrewt, 
do  man  alle  iar  von  dint  herrn  Stephans  des  Schekchen  kind  ainen 
halben  Emmer  weins  ze  perkchrecht  vnd  drey  helbling  ze  voytrecht 
vnd  nicht  mer,  den  egenanten  vnsern  Weingarten,  der  zu  vnserm  gotz- 
haus  gehört  hat,  Haben  wir  verchawft  vnd  geben  vmb  drewtzehen 
phvnt  wienner  phenninge,  der  wir  an  vnsers  gotzhaws  stat  gantz  vnd 
gar  verricht  vnd  gewert  sein  ze  Rechten  tagen,  dem  erwürdigen  herren 
Abt  Niclasen  vnd  dem  gantzen  Conuent  des  gotshaws  zu  dem  kegli- 
gen Chrewtz  fürbas  ledichlich  vnd  vreyleich  ze  haben  , allen  irn 
frvmmen  damit  schaffen,  als  in  das  allerpest  vnd  irm  gotzhaus  fugent 
ist;  Vnd  sein  auch  wir  Bentzeslaus,  Abbt  dalz  Zedlitz,  vnd  gemai- 
nichlich  der  gantze  Conuent  doselbs  des  egenanten  virtayl  Weingarten 
des  erwürdigen  herren  Abbt  Niclas  vnd  des  gantzen  Conuents  des 
gotzhaws  zu  dem  Heiligen  chrewtz  recht  gewer  vnd  scherm  für  alle 
ansprach  nach  des  Lanndes  recht  in  Österreich.  Vnd  was  in  mit 
recht  daran  abget , das  schullen  sew  haben  auf  vns  vnd  vnuerschai- 
denlich  vnd  auf  allem  dem  gut,  daz  vnser  gotzhaws  hat,  wir  sein 
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lebentig  oder  tod.  Vnd  des  ze  vrchOnd  der  vorgeschribenn  handlang 
geben  wir  Abt  Bentzeslaus  des  gotzhaws  zu  Zedlitz  för  tiis  vnd  alle 
rnser  Naehkome  dem  erwürdigen  herren  Abt  Nidasen  zu  dem  Heyli- 
gen chrewtz  vnd  dem  gantzen  Conuent  daselbs  den  brief  darüber 
versigelten  Mit  vnserm  vnd  vnsers  Conuentzs  anbangunden  Insigeln 
Vnd  mit  vnsers  egenanten  Weingarten  perichmaysters  Insigel,  Ha  in- 
reiche des  Flozzer,  den  wir  darvmb  vleizzig  gepeten  haben  an  vnser 
vnd  vnserr  nachkomen  stat.  Der  brief  ist  geben  nach  christi  gepürd 
drewtzeben  hundert  iar  darnach  in  dem  drew  vnd  Newntzigistem  Iar, 
acht  tag  nach  Sand  Michels  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  das  dritte  fehlt. 

CCCXXVIII. 

1394,  4.  Ilrx,  Saab.  — Johann  Ilitchof  von  Raab  beurkundet,  dais  die  Abtei 
Ueiligenkreuz  alljährlich  ihm  und  t einem  Domcapitel  zwei  Mark  Silber,  alt 
Ablötung  der  Zehententrichtung  von  dem  Gute  Vogelndorf  zu  zahlen  habe. 

Joanne»  miseracione  diuina  et  apostolice  sedis  gracia  Episcopus 
ecciesie  Jaurinensi»,  Notum  facimus  vniuersis  quibus  expedit  presen- 
cium  per  tenorem,  quod  honorabiles  et  religiosi  viri  dominus  Nicolau» 
abbas  totusque  Connentus  Monastcrii  SancteCrucis  in  auetria,  ordinis 
Cisterciensis , Patauiensis  diocesis  annis  singulis  tenentur  nobis  in 
Festo  sar.eti  Georgii  soluere  duas  marcas  argenli  fini  vel  pecuniam 
equiualentem  pro  decima  cuiusdam  possessionis,  que  vulgariter  vogul- 
dorf  nuncupatur,  quam  decimam  pro  duabus  dumdaxat  marcis  ab 
antecessoribus  nostris  et  a nobis  habuerunt  annis  multis,  quibus  duarum 
marcarum  tres  partes  pertinent  nobis,  quarta  vero  pars  Honorabiiibns 
viris  Capituli  ecciesie  nostri  Jaurinensi»  est  soluenda.  Informati  siqui— 
dem  per  fide  dignos  sufficicnter  sumimus  et  agnoscimus,  quod  supra- 
diclarum  duarum  marcarum  argenti  quarta  pars  prefatis  dominis  et 
successoribus  nostris  Capituio  antedicto  et  prenotati  religiosi  viri  abbas 
et  Conuentus  sancte  Crucit  pro  antedicta  decima  in  Vogeldorf  annis 
singulis  non  plus  qttam  duas  marcas  predictas  soluere  et  ad  Jaurinnm 
in  festo  sancti  Georgii  porrigere  tenentur,  vel  pecuniam  equiualentem. 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  nostras  appensione  sigilli 
nostri  autentici  iussimus  roborari.  Datum  Jaurini  feria  quarta,  puta  in 
die  Cinerum,  Anno  domini  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quarto. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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CCCXXIX. 

1SI4.  24.  Juli.  — Oeriehitbrief,  kraft  denen  der  Abtei  Heiligenkreua  ein 
Weingarten  bei  Mödling  wegen  verteetenen  Ueberzimee  gerichtlich  * ugetpro - 
eben  und  eingeantwortet  wird. 

Ich  Fridreich  der  Ottentaler,  zu  den  Zeiten  ambtman  zeMedlich, 
des  erbem  Herren  Graf  Hermans  von  Cilii,  vergieh  mit  dem  brief, 
das  für  mich  cham,  do  ich  sazz  an  dem  rechten  vnd  die  erbem  purger 
daselbs,  ein  erber  mann  mit  versprechen  Trawtman  der  Hüppler,  die 
zeit  ambtman  ze  Medling,  des  erbern  geistleichen  bern  Abt  Nicla» 
von  dem  Heyligenchrewtz  vnd  chlagt  auf  einen  Weingarten  , der  do 
gewesen  ist  Hannsen  des  Stecher  gelegen  ze  Medling  vor  der 
Chotgazzen  ze  nechst  Bannten  dem  Haubtman , do  man  alle  ior  von 
dint  GrafT  Herman  von  Cily  zwen  wiener  phening  an  sand  Michels 
tag  ze  gruntdinst;  vber  den  grnntdinst  chlagt  er  auf  den  Weingarten 
vmb  fumfthalben  emmer  wein  minner  eins  halben  virtail  rechts  vbertz- 
zins,  die  im  nicht  gedint  sind  waren  mer  wenn  recht  teg,  vnd  pat  vro- 
gen  was  recht  wer.  Do  ward  zu  dem  rechten  erfunden  vnd  gesprochen: 
Man  solt  Christnn  den  Stecher  vnd  Anna  sein  swester  zc  wizzen  tun, 
vnd  laden  für  recht.  Das  hot  man  getan  vnd  hot  sew  geladen  albeg 
ze  rechter  zeit,  ye  ze  virtzehen  tegen  noch  des  Lanndes  recht,  aislang 
vnd  alswer,  das  zwispii  darauf  ertailt  ward  mit  dem  rechten  zwai  vnd 
dreixzig  phunt  vnd  mer;  vnd  pat  vrogen  , was  recht  wer.  Do  gab 
vrag  vnd  vrtail:  Seid  man  Christan  den  Stecher,  anna  sein  swester 
darvmb  geladen  vnd  ze  wissen  hiet  getan  ze  rechter  zeit,  ich  sull  im 
erber  mann  zwen  geben,  die  den  Weingarten  schawn  vnd  sebezzen 
nach  Iren  trewen,  ob  er  tewer  wer,  den  der  vbertzins  vnd  die  zwispii 
pringe,  die  dar  ertailt  auf  ist  worden  mit  dem  rechten.  Do  gab  ich 
im  Merten  den  swanizz  vnd  Banmen  den  schütter.  Die  chomen 
wider  für  mich  vnd  sagen  darumb  pei  iren  trewn,  als  si  ze  recht  sot- 
ten, das  si  den  Weingarten  geschawt  vnd  geschatzzt  habent,  das  er 
fumftzehen  pbunt  phennig  wert  sei  vnd  nicht  tewr.  Darnach  pat  er 
vrogen,  was  recht  wer.  Do  gab  vrag  vnd  vrtail : Seit  die  erbern  leut 
den  Weingarten  geschawt  vnd  geschatzzt  hieten  vnd  auch  darvmb 
gesagt  hieten  pei  iren  trewn,  das  er  fumftzehen  phunt  wert  wer  vnd 
der  vberztzins  vnd  die  zwispii  mer  pringt,  er  sull  mir  meine  recht 
geben , das  het  er  getan , vnd  sull  ich  in  des  Weingarten  gewaltig 
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machen,  furbas  allen  seinen  frnmen  an  seinerHern  stat  domit  schoßen 
mit  verchaufFen  , mit  versetzen  vnd  geben , swem  er  welle  an  alle 
irrnnge.  Vnd  swem  ich  selb  nicht  aigen  insigel  hab,  des  ze  vrchund 
gib  ich  im  den  brief  versigelt  mit  des  obgenannten  gruntherren 
insigel,  Graf  Hermann  von  City , das  er  geben  hat  vber  seine 
guter,  die  zu  der  vest  ze  hiechtenstain  gehörent,  vnd  haben  gepeten 
Stephann  den  rewtter,  das  er  der  sacb  getzeug  ist  mit  seinem  insigel, 
im  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  christi  gepürd  drewtzehen 
hundert  iar  darnach  in  dem  vir  vnd  Newntzzigistem  iar,  des  vreytags 
nach  sand  Maria  Magdalene  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 

cccxxx, 

1394,  24.  Juli.  — Geriehttbrief,  kraft  denen  der  Abtei  Heiligenkreu * ein 
Weingarten  bei  Medling  wegen  versessenen  Grunddienstes  und  Uebersisuet 
%ugct)>roehen  und  eingeautwortet  wird. 

Ich  Fridreich  der  Ott  ent  ater.  Purger  ze  Medtikch  vergich  mit 
dem  brief,  das  ftlr  mich  cham,  do  ich  sas  an  dem  rechten  vnd  die 
erbem  purger  daselbs,  ein  erber  man  mit  versprechen  Traictman  der 
Huppler,  die  zeit  ambtman  ze  Medlikch  des  erbern  geistleichen  Her- 
ren Abt  Niclos  von  dem  Beyligenchreirzz  vnd  chlagt  auf  einen  Wein- 
garten, der  do  ist  gewesen  Hammen  des  Stecher,  gelegen  ic  Medlikch 
Tor  der  chotgazzen , ze  nechst  Banmen  dem  Piiann,  vmb  vir  vnd 
Subentzig  phenning  versezzensgruntdinst  vnd  vmb  fumfthalben  emmer 
wein,  minner  eins  halben  virtail  rechts  vbertzins,  das  im  nicht  gedint 
wer  waren  mer  wenn  recht  teg,  vnd  pat  vrogen,  was  recht  wer.  Do 
word  zu  dem  rechten  erfunden  vnd  gesprochen : Man  soltCAn's/an  dem 
Stecher  vnd  Anna  seine  swester  ze  wizzen  tuen  vnd  laden  für  recht. 
Das  hot  tegen  nach  des  Lanndes  recht,  als  lang  vnd  alsuer,  das  zwispil 
darauf  ertailt  ward  mit  dem  rechten  Subentzig  phunt  vnd  mer;  vnd  pat 
vrogen,  was  recht  wer.  Da  gab  vrag  vnd  vrtail ; Seid  man  Christan 
man  getan  vnd  hot  sew  geladen  albeg  ze  rechter  zeit,  ye  ze  virtzehen 
den  Stecher  vnd  Anna  sein  swester  dar  vmb  geladen  vnd  ze  wizzen 
hiet  getan  ze  rechter  zeit,  ich  sehull  im  erber  man  zwen  geben,  die 
den  Weingarten  sehawn  vnd  sehetzen  nach  iren  trewen  , ob  er  tewer 
wer,  den  der  versezzen  gruntdinst  vnd  der  vbertzins  vnd  die  Zwispil 
pringt,  die  mit  dem  rechten  darauf  ertailt  ist  worden.  Do  gab  ich  im 
Merten  den  strantz  vnd  Bannsen  den  schnster.  Die  choinen  wider 
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for  mich  vnd  sagten  darvmb  pei  iren  trewn,  als  si  ze  recht  solten,  Das 
si  den  Weingarten  geschawt  vnd  geschätzt  habent ; Das  er  virtzig 
phunt  wert  sei  vnd  nicht  tewr.  Dörnach  pat  ervrogen,  was  recht  wer. 
Do  gab  vrag  vnd  vrtail : Seit  die  erbern  lewt  den  Weingarten  geschawt 
vnd  geschätzt  hieten  vnd  ouch  dar  vmb  gesagt  hieten  pei  iren  trewen, 
das  er  virtzig  phunt  wert  wer  vnd  der  versessen  gruntdinst  vnd  der 
vberzins  vnd  die  Zwispil  mer  pringt,  er  sull  mir  meine  recht  geben, 
das  hot  er  getan;  vnd  sull  ich  in  des  Weingarten  gewaltig  machen,  fur- 
bas  allen  seinen  frumen  an  seiner  hem  stat  domit  schaffen  mit  verchau- 
fen,  mit  versetzen  vnd  geben,  swem  er  welle  an  alle  irrunge.  Vnd 
swen  ich  selb  nicht  aigen  insigel  hab.  So  hab  ich  gepeten  Petrein  den 
raidlein  Panrichter  vnd  Judenrichter  ze  Medling.  das  er  den  brief  ver- 
sigel  an  meiner  stat  vnd  habn  auch  gepeten  Stephan  den  Rewter, 
das  er  der  sach  getzeug  ist  mit  seinem  insigel , im  an  schaden. 

Der  brief  ist  geben  nach  christi  gepurd  dreutzehen  Hundert  iar 
dar  nach  in  dem  vir  vnd  newntzigistem  iar,  des  vreytags  noch  sand 
Maria  Magdalene-  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 

CCCXXXI. 

1396,  29-  März-  — Paul  der  Garser  verkauft  der  Abtei  Heiligenkreuz  ein 
halbe s Lehen  zu  Erdprust  und  seine  Rechte  auf  die  daselbst  gelegene  Mühle 

derselben. 

Ich  Paul  der  Garser  vergich  vnd  tun  kund  allen  den,  die  den 
brief  lesent  oder  hören  t lesen,  die  nu  lebend  vnd  hernach  künftig  sint, 
das  ich  mit  aller  meiner  erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  wolbe- 
dachtem  mut  zu  der  zeit,  da  ich  es  wol  getun  mochlt,  vnd  mit  meins 
lehenherren  hannt,  des  edeln  herren  hern  Ewerharts  von  Chappel 
verchawfft  han  meins  rechten  lehens,  das  ich  von  Im  ze  leben  gehabtt 
ban,  mein  halbs  leben  gelegen  ze  erdprust  zenachst  den  dewtschen 
herren  vnd  alles  das,  das  dartzu  gehöret,  ze  veld  vnd  zc  dorff,  es  sey 
gestillt  oder  vngestiflt,  versucht  oder  vnuersucht,  wie  so  das  genant 
ist,  do  man  alle  iar  von  dint  achtzig  wienner  phennig  ze  rechtem 
dinst,  dartzu  han  ich  verkawfft  alle  die  Recht,  die  ich  gehabtt  han  an 
der  geistlichen  Herren  mül  von  dem  Heiligen  Chräwtz,  gelegen  da- 
selbeos  ze  erdprust  vnd  swaz  dartzu  gehöret,  das  vorgenant  halb 
leben  vnd  swaz  dartzu  gehöret , vnd  alle  die  Recht,  so  ich  ander 
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vorgen  mül  gehabtt  hau  , als  rorgeschriben  stet , han  ich  Hecht  vnd 
redleichen  verchawfft  vnd  geben  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten, 
als  ich  es  alles  in  lehens  gwer  herprarht  han  vnd  als  es  mit  alter 
herchoms  ist,  vmb  syben  phunt  wienner  phenning,  der  ich  ganz  vnd 
gar  verrichtet  vnd  gewert  pin,  dem  erwirdigen  geistleirhen  hcrren 
Prüder  Niclaaen  , ze  den  Zeiten  Abbtt  vnd  dem  Conuent  gemain  des 
vorgenanten  Chlosters  dntz  dein  Heiligen  Chrewtz  vnd  irn  nachkomen 
furbas  ledichleichen  vnd  freyleichen  ze  haben  vnd  allen  iren  fromm 
damit  ze  schatten,  verchawlfen,  versetzen  vnd  geben,  wem  sy  wellen 
an  allen  irrsal.  Ich  pin  auch  mit  sampt  allen  meinen  erben  vnuer- 
schaidenleich  des  vorgenanten  halben  lehens  vnd  swas  durlzu  gehöret 
vnd  aller  der  Rechten,  so  ich  an  der  vorgenanten  rniil  gehabtt  han,  als 
vorgeschriebe»  stet  , der  egenanten  geistleichen  herren  datz  dem 
Heiligen  kraictt  vnd  irer  Nachkomen  Rechtt  gewern  vnd  schenn  für 
alle  ansprach,  als  lehensrecht  ist  vnd  des  lanndes  recht  ze  Österreich. 
Wer  aber,  das  In  furbas  an  dem  selben  halben  leben  vnd  seiner  zuge- 
horung  vnd  an  allen  den  rechten  , so  ich  an  der  vorgenanten  mul 
gehabtt  han,  so  vorgeschriben  stet,  mit  recht  icht  abgieng  oder  ob  In 
mit  recht  icht  kriegs  oder  ansprbch  daran  auflcrstund,  von  wem  daz 
wer,  Swaz  sy  des  schaden  nement,  daz  sullen  wir  In  alles  ausrichten 
vnd  widerchern  an  alln  irn  schaden  , vnd  sullen  auch  sy  das  haben 
aufT  vns  vnd  auff  allem  vnserm  gut.  daz  wir  haben  in  dem  Lannde  ze 
Österreich  , oder  wo  wir  es  haben  , wir  sein  lembtig  oder  tod.  Vnd 
datz  der  kawlT  furbas  also  stet  vnd  vntzebrnchen  beleih,  darüber  so 
gib  ich  In  den  prieff  ze  einem  waren  vrkund  der  sach,  versigilten  mit 
meinem  angehangen  insigil  vnd  mit  Las/nbs  insigil  des  Hiirings  vnd 
mit  Weykarts  insigil  des  Herings,  Beins  pruders,  die  der  sach  getzeu- 
gen  sint  mit  irn  insigiln.  In  an  schaden.  Der  hrielV  ist  gehen  nach 
krists  gepurdt  drewtzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  Sechs  vnd 
newntzgistem  Iar,  an  dem  heiligen  Phingst  Abennt. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CCCXXXII. 

1396,  5.  April,  Rom.  — Bulle  Papst  Bonifaz  IX.,  kraft  deren  er  den  Abt  von 
Heiligenkreu*  beauftragt,  der  Abtei  Zwettl,  nach  Richtigbefindung  der  von 
ihr  angegebenen  Umstände,  die  Bewilligung  tum  Verkaufe  eines  Maierhofes 
in  Wien  und  einiger  Weingarten  in  seinem  Namen  »u  ertheilen. 
Bonifatius  episcopus  seruus  seruorum  Dei  Üilecto  filio,  Abbati 
Monasterii  sancte  Crucis,  Patauiensis  dioceses,  Salutem  et  apostolicam 
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benedictionem.  Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  dilecto  filio 
Abbatis  et  Comientus  Monasterii  sancte  Marie  in  Zwetel,  Cisterciensis 
ordinis,  Patauiensis,  diocesis  petitionis  series  continebat,  quod  ipsum 
Monasterium  adeo  est  tarn  propter  debita  usuraria,  in  quibus  tenetur 
et  pro  quibus  maior  pars  bonorum  iramobilium  ipsius  Monasterii  eorum 
creditoribus  est  impignerata,  quam  propter  usuras  huiusmodi,  quas 
de  reliquis  bonis  ipsius  Monasterii  annuatim  soluere  habent,  pregra- 
uatum  et  in  suis  facultatibus  diminutum  existit  et  in  dies  propter 
mutua,  que  proinde  ac  pro  eorumdem  Abbatis  et  Conuentus  et  seruito- 
rum  ipsorum  sustentatione  ac  hospitalitatis  obseruatione  et  aliis  oneri- 
bus  eis  incumbentibus  supportandis  necessario  contrahere  habent, 
dimminuitur,  quod  , nisi  de  oportuno  et  celeri  remedio  prouideatur, 
oportebit  eos  ipsum  Monasterium  incultum  deserere  et  mendicare,  aut 
alias  aliunde  eorum  uitam  querere,  quodque  ipsum  Monasterium  habet 
in  opido  Wieitnensi  eiusque  territorio  dicte  diocesis  quandam  Gran- 
giam  ac  certas  uineas,  que  nullam  aut  modicam  ipsi  Monasterio  affe- 
runt  utilitatem,  ymo  potius  iuterdum  incommoditatem,  ex  quarum  pre- 
tio,  si  uendantur,  predicta  debita,  seu  eorum  maior  pars  poterunt,  ut 
sperant,  soiui  ac  predicta  bona  impignerata  eis  magis  utilia  redimi  et 
recuperari.  Qoare  pro  parte  ipsorum  Abbatis  et  Conuentus  nobis  fuit 
humiliter  supplieatum,  ut  eis  huiusmodi  Grangiam  et  uineas  ex  causa 
predicta  uendendi  et  perpetuo  alienandi  iicentia  concederc  de  speciali 
gracia  dignaremur.  Nos  igitur  de  premissis  certain  noticiam  non 
habentes,  ac  ipsorum  Abbatis  et  Conuentus  in  hac  parte  supplicationi- 
bus  inclinati,  discretioni  tue,  de  qua  in  hiis  et  aliis  specialem  in  domino 
fiduciam  obtinemus,  per  apostolica  scripta  committimus  et  mandamus, 
quatenus  consideratis  circumstantiis  uniuersis,  que  circa  hec  sunt 
attendende,  si  tibi  uideatur,  quod  uenditio  et  alienatio  huiusmodi,  si 
fiant,  cedant  in  euidentem  utilitatem  dicti  Monasterii,  super  quo  tuam 
conscientiam  oneramus,  eisdem  Abbati  et  Conuentui  huiusmodi  Gran- 
giam et  uineas  cum  attinentiis  ac  iuribus  et  pertinentiis  suis  imper- 
petuum  ex  causa  predicta  uendendi  et  alienandi  plenam  et  liberam 
auctoritate  nostra  licentiam  largiaris,  ita  tarnen,  quod  pretium  exinde 
prouenturum  omnino  in  solutione  debitorum  et  recuperatione  bonorum 
impigneratorum  huiusmodi  et  alias  in  utilitatem  huiusmodi  eiusdem 
Monasterii  conuertatur.  Datum  Rome  apud  Sanetum  petrum  Nonis 
Aprilis,  Pontificatus  nostri  anno  Septimo. 

Original  auf  Pergament  mit  Bleibulle. 
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CCCXXXIH. 

1397,  15.  Jänner,  Wien.  — Eberhard  von  Capellen  überlässt  iler  Abtei  Heili- 
geakreuz  da s ihm  zustehende  Ober  eigen!  kam  einer  von  ihm  lehenbaren  Gülte 
zk  Erdprust , welche  Letztere  von  Paul  dem  Gareer  erkauft  hat. 

Ich  Eberhart  von  Cappell  vergich  Tür  mich  rnd  für  all  mein 
erben  rnd  tun  kund  allen  den,  die  den  brief  lesent  oderhorent  lesen, 
die  uu  lebent  vnd  hernach  künftig  sind  , Vmb  die  achtzig  wienner 
plienning  gelts,  gelegen  ze  Erdprust  auf  einem  halben  iehen  vnd  auf 
alle  dem,  das  dartzu  gehöret  ze  ueld  vnd  ze  dorff,  wie  das  genant  ist, 
die  der  Erwirdig  geistleich  herr  Bruder  Niclas,  Abt  datz  dem  heiligen 
chreivtz  vnd  der  Conuent  daselbs  von  Paulen  dem  Garser  chawfTt 
babent,  der  die  von  mir  ze  Iehen  gehabt  hat,  das  ich  mit  gutem  willen, 
mit  wolbedacbtem  roüt  vnd  nach  rat  meiner  frewnt,  lauterieich  durch 
got  vnd  durch  meiner  vnd  aller  meiner  vodern  seien  hails  willen  die 
aigenschaft  des  vorgenanten  guU  den  egennnten  geistlichen  herren 
datz  dem  heiligen  Chrewtz  geben  vnd  si  der  Manschst!  ledig  lassen 
hab,  also  das  si  vnd  all  ir  Nachkomeu  sullen  furbas  dasselb  gult  vnd 
gut  vnd  swas  dartzu gehöret  in  rechts  freis  aigensgwer  ledichleicben 
vnd  freileicben  haben,  vnd  allen  iren  frumen  damit  schaffen,  als  es  in 
vnd  iren  gotzhaws  nuczleichen  vnd  fügleichen  sei  als  aigens  vnd  des 
lannts  ze  Österreich  recht  ist.  Vnd  hau  auch  ich  mich  desselben  gults 
rnd  guter  vertzigen  vnd  furzicht  getan  vnd  vertzeich  auch  mich  des 
Rechtt  rnd  redleich  mit  dem  brief  also,  das  ich,  noch  all  mein  erben 
fürbas  darauf  weder  vmb  lehenschafR  noch  vmb  chainerlai  ander 
sach,  wie  die  genant  ist,  nymeriner  ebain  ansprach,  noch  rodrung 
haben,  noch  gewinnen,  noch  chains  rechtens  darauf  iehen  sullen  in 
dhain  weg.  Vnd  darüber  so  gib  ich  für  mich  rnd  für  all  mein  erben 
ln  den  brief  ze  einem  waren  vrehund  der  sach,  versigilten  mit  meinem 
anhangunden  Insigil.  Oer  geben  ist  ze  Wienn  Nach  Kristi  geburd 
Drewtzehenhundert  lar  darnach  in  dem  Siben  vnd  Newntzgistem  lar, 
des  neebsten  Mentags  vor  sand  Anthony  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

CCCXXXIV. 

1397, 5.  April,  Rom.  — Papst  Bonifaz  IX.  bestätigt  im  Allgemeinen  alle  Pri- 
vilegien, Rechte  und  Freiheiten  der  Abtei  Heiligenkreuz. 

Bonifacius  episcopus  seruus  seruorum  dei  Oilectis  filiis  . . . 
Abbati  et  Conuentui  Monasterii  Stande  Crucis  de  sancta  Cruce, 
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Cistereiensis  ordinis  , Palauiensis  diocesis , Sh  lutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Solet  annucre  seil  es  apostolica  piis  uotis  et  honestis 
petentium  precibus  fauorem  beneuolum  impertiri.  Eapropter  dilecti  in 
domino  filii  uestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu 
omnes  libertatea  et  immunitates  a predecessoribus  nostris  Romania 
Pontificibaa.  aiue  per  priuiiegia  uel  alias  indulgentias  uobis  et  Mona- 
aterio  uoatro  concessas,  nec  non  libertatea  et  exemptionea  aecularium 
exaetionum  a Regibua  et  Principibua  uel  aliia  Christi  fidclibus  ratio- 
nabiliter  uobis  et  Mouasterio  predicto  iudultas,  sicut  eas  iuste  etpaci- 
fice  obtinetis,  uobis  et  per  uos  eidem  Monaaterio  auctoritate  aposto- 
lica confirmamua  et  preaentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat,  hanc  paginam  nostre  confirmationis 
infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quia  autem  boc 
attemptare  presumpaerit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  ae  nouerit  incuraurum.  Datum  Rome 
apud  Sanctum  Petrum  Nonis  Aprilis  Pontificatus  nostri  Anno  Octauo. 

Original  auf  Pergament  mit  BleibaUe. 

cccxxxv. 

1397,  11.  April,  Wien.  — Albrecht  IV.,  Herzog  von  ötterreieh,  ichenkt  der 
Abtei  HeUigenkreuz  da t landesfüntliche  Weinumgeld  zu  Heiligenkreuz  zur 
Stiftung  einiger  jährlichen  Metten. 

Wier  Albrecht  von  gotes  genaden  Hertaog  ae  Ötterreieh , ze 
Steyr,  ae  Hemden  vnd  ze  Kram,  graue  ze  tyrol  etc.  Bekennen  offen- 
lieb  mit  dem  brieff  fuer  vns  vnd  vnaer  erben , das  wir  den  ersamen 
geistlichen  vnseren  lieben  audechtigen  N.  dem  Abbt  vnd  dem  Con- 
uent  /ies  klosters  zvm  Heyligenkreutz  durch  weilent  vnserr  vorderen 
löblicher  gedachtnutz,  vnaer,  vnserr  liebem  frawn  vnd  mueter,  vnserr 
liebem  gemahelen  vnd  vnserr  naebkomen  Seelenhail  vnd  trost  willen 
vnd  sunderlich  durch  merung  gotsdiensts  geben  haben  vnd  geben 
auch  wissentlich  mit  disem  brieue  vnseren  weinungelt  daselbs  zem 
heilig  enkreutz,  von  dem  man  vnseren  vngeltern  ze  Wien  ieriieh 
geraibet  vnd  geben  bat  zweliff  phunt  phenning,  Also  das  sy  vnd  das- 
selb  ir  gotsbaws  dyselbem  zwelif  phunt  pbenning  ierlichs  vngelts 
fuerbaaer  selber  ynnemen,  vechsen  vnd  allem  yerem  frommen  damit 
schaffen  schulten  vnd  mugen,  wie  yn  das  fuegt,  als  mit  anderen  ieren 
nutzen  angeuere;  Doch  also,  das  sy  darrrnb  yn  dem  selben  yerem 
gotshaws  auf  vnser  frawn  allar  auf  dem  karner  bey  fuer  ewichlich 
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alle  woeben  drey  mess  von  vnser  frawn  vnd  alle  iar  xv  yekleicheu 
vnser  frawn  legen  des  abents  ain  vesper  vnd  ain  Complet  vnd  des 
morgens  an  den  selbigen  tegen  ain  ampt  von  vnser  frawn  singen  vnd 
haben  sullen,  als  denn  yeglicher  tag  bringet  vnd  aisebet  nach  laut  der 
brieflf,  dy  sy  vns  darüber  babent  geben.  Geschech  aber  in  künftigen 
xeiten,  das  vnser  vngelt  gemainichlich  yn  vnserem  landen  abgenomen, 
oder  das  wier  yn  solieh  gab,  als  vorgenannt  ist,  widerrueffen  wucr- 
den.  So  sulleu  wier,  vnser  Erben  oder  nachkoinen  den  Obgenanten 
geystlicheu  Leuten  vnd  yerem  gotzhaus  dy  obgeschriben  Izwelf 
pbunt  phenning  yerlichts  vngells  anderswa  an  gelegen  steten  auf 
anderen  vnseren  gulten  erstatten  vnd  aufrichteu  Vngeuerlich.  Mit 
vrkund  ditz  brief  Geben  ze  Wieun  an  Miticben  vor  dem  Palmentag 
Nach  kristi  gepurt  dreutzebundert  Iar  darnach  yn  dem  Sibentvud- 
newnlzigisten  iare. 

Original  auf  Papier  ohne  Siegel. 


CCCXXXVI. 

1397,  24.(1)  Juni.  — Uas  Domcap  itel  von  Raab  beurkundet  auf  Anlangen 
der  Abtei  Ueiligenkreu *,  dass  llartholomäus,  der  Sohn  des  Johann  von 
Lendorf  jede  gütliche  Ausgleichung  der  gegen  ihn  geltend  gemachten 
Schadenersatzfurderungen  einzugehen  sich  iceigert. 

Nos  Capituluin  ecclesie  Jauriensis  Meniorie  commendamus, 
quod  Religiosi  viri  domini  Johannes  Prior  et  Thomas  fratres  Mona- 
sterii  sancte  crucis  de  anstria,  ordinis  Cisterciensis  in  personis 
domini  abbatis  etConuentus  loci  eiusdem  in  nostram  personaliter  vene- 
rint  presenciam  et  per  modum  protestacionis  nobis  significare  cura- 
uerint,  quod  Bartholomeus  tilius  Johannis  de  Lendorf  dicto  domino 
abbati  etconuentui,  imo  Monasterio  ipsorum  prefato  multa  dampna  et 
expensas  vsque  ad  quadringenta  tlorenorum  ducatus  auri  intulisset, 
imo  quod  ipse  Bartholomeus  racione  composicionis  in  facto  cuius- 
dam  possessionis  Lendorf  vocate  ipsi  Monasterio,  abbati  et  Con- 
uentui  per  predecessorem  ac  parentes  ipsius  Bartholomei  et  per 
ipsum  Bartholomeum  diuersis  temporibus  obligare,  vt  in  pluribus 
Instrumen tis  literalibus  eorumdem  plenius  continetur,  cosdem  nulla- 
tenus  ad  plura  diuersa  loca  traxisse  et  rnultos  probos  viros  conuocari 
fecisse  et  tarnen  in  fine  nullam  conuencionem  seu  ordinacionem  pro- 
borum  virorum  assumere  voluisse,  sicut  nee  nunc  voluit  coram 
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nobis.  Datum  feria  secunda  proxima  post  festum  sancte  Trinitatis, 
anuo  domini  M"°.  CCC““.  Nonagesimo  septimo. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  Reste  des  rückwärts  aufgedrückten  Siegels. 

CCCXXXVII. 

1398,  20.  Juni.  — Pilgrim  von  Puchaim , Oliersttruchsess  und  Hofmeister 
Herzog  Albrecht’s  überlässt  in»  Tauschwege  der  Abtei  Heiligenkreua  der  und 
fünfzig  Pfenning  jährlicher  Gülte  auf  eine  Hofstatt  *u  Draiskirchen. 

Ich  Pilgreim  von  Pucheim  obristerDrugsetz  in  Österreich,  meins 
gnedigen  Herren  Hertzog  Albrechts  zc  Österreich  ctc.  Hofmeister  ver- 
gich  für  mich,  för  mein  erben  vnd  nachkomen  vnd  tön  chönd  offenlich 
mit  dem  Brif  allen  den,  di  in  sehent , hürent  oder  lesent , daz  ich 
bedechtlich  mit  gutem  willen,  do  ich  daz  rechtlich  wol  getun  macht, 
meins  rechten  frein  aigens  recht  vnd  redlich  geben  hab  zu  einem 
rechten  auswcehsel  dem  Erbördigen  geistleichen  Herren  hern  Nicla- 
sen,  zu  den  Zeiten  Abbte  zu  dein  Ueiligenchreutz , seinem  Conuentt 
vnd  dem  Gotzhaws  daselbst  vir  vnd  fümftzig  phenning  wienner  phen- 
ning  gelts,  di  man  alle  lar  dint  an  Sand  Michels  tag  , dreytzehen 
phenning  von  ainer  Hofstat  gelegen  ze  Dreskirichcn , da  yetz  Hans 
Schuster  auf  sitzt,  do  weilent  ein  Padstuhen  gelegen  ist , zu  nagst 
Lewbleins  dcz  Flöchels  haws,  ainer  seitten  vnd  zu  nagst  Paulen  dez 
Weinruffer  haws,  an  der  andern  seitten,  vnd  ain  vnd  virtzig  phenning 
wienner  phenning  gelts  vberlend  auch  gelegen  ze  Dreskirichen  auf 
ainn  virtail  akcher  in  der  Gruntwisen  gelegen  , zu  nagst  Stephann 
Haie  gen  vnd  hat  yetz  inn  Meinhurt  der  Giel.  Darwider  habent  mir 
vnd  mein  erben  di  obgenanten  Herren  von  Heiligenchreutz  herwider 
geben  ze  auswechsel  vir  vnd  Rlmftzig  phenning  wienner  phenning 
gelts,  di  man  dint  an  Sand  Michels  tag,  als  daz  Ir  brif  weist  md 
Lauft,  den  ich  von  in  han.  Die  obgenanten  vir  vnd  fümftzig  phenning 
gelts  auf  den  vorgenanten  gütern  hsb  ich  in  geben  vnd  ingeanttwurtt 
mit  allen  wirden,  Eren,  rechten  vnd  nutzen  lediklich  vnd  freilich 
innetzehaben,  ze  nutzen  vnd  ze  niessen  vnd  allen  iren  frumen  damit 
ze  schaffen,  mit  versetzen,  mit  verchauffen  vnd  damit  tun  vnd  handeln, 
wie  sew  Verlust,  an  all  mein  vnd  meiner  erben  irrung,  hindernusse 
znd  widerred  angeuer.  Vnd  daz  hat  sieh  also  gewandelt  vnd  verlauf- 
fen  mit  vnser  baider  tail  amptlewt  handen,  Stephans  dez  Zehentner 
vnd  Mainharts  des  Giel.  Wir  sein  auch  der  obgenanten  vir  vnd 
förnftzig  phenning  geltes  auf  den  egenanten  gutem  der  vorgenanten 


Digitized  by  Google 


396 

Herren  vom  Heiligenchreutz  vnd  Irer  naciikomen  recht  gewern  vnd 
scherm  für  alle  ansprach,  als  freis  aigen  recht  vnd  des  Landes  recht 
ist  in  dem  Lande  zeÖsterrich.  Wer  auch,  daz  in  an  den  obgenanten  vir 
vnd  fümflzig  phenning  gelts  icht  abging,  oder  ob  Sy  icht  ebrieg  oder 
ansprach  mit  recht  daran  gewunnen,  von  wem  daz  wer,  daz  sullen 
wir  in  ausrichten  vnd  richtig  machen  an  allen  iren  schaden.  Tun  wir 
dez  nicht,  waz  Sy  dez  schaden  nement,  diselbeu  scheden  sullen  Sy 
haben  dalz  vns,  ze  vnsern  erben  vnd  nachkomen,  vnd  auf  allem 
vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  ßsterrich  oder  wo  wir 
daz  haben,  wir  sein  Lembtig  oder  tod.  Mit  vrehunde  ditz  Urifs  den 
ich  obgenanter  Pilgreim  von  Pucheim  den  obgenanten  Herren  vom 
Heiligenchreutz  vnd  allen  iren  nachkoincn  gib  Hesigelt  mit  meinem 
anbangunden  Insigel , vnd  der  sach  sint  getzewg  mein  lieb  Bruder 
Albrecht  vnd  Georig  von  Pucheim  mit  iren  anbangunden  Insigeln. 
Der  brif  ist  geben,  da  man  zalt  von  Christi  geburde  dreutzehenhun- 
dert  Iar  darnach  in  dem  acht  vnd  Newntzigistem  lar,  an  Phintztag  vor 
Sand  Johanns  tag  ze  Sunebeutten. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

CCCXXXVIH. 

1399, 17.  Jinntr. — Revert  Michele,  de»  Richten  von  Raden , und  seiner  Haut- 
frau Agnet  auf  die  Ahtei  Heiligenkreuz  in  Betreff  der  von  ihnen  zu  Burg- 
recht besitzenden,  der  letzteren  dienstbaren  Mühle  zu  Baden. 

Ich  Michel  die  Zeit  Richter  ze  Paden  vnd  ich  Agnes  sein  Haws- 
fraw  vnd  all  vnser  Erben  Wir  veriechen  vnd  tun  chund  allen  den. 
dew  den  brieff  lesent  oder  hörent  lesen,  die  nwn  lebent  oder  hernach 
chunftig  sint,  Daz  wir  mit  gutem  willen  vnd  mit  wolbedachten  muet 
vnd  nach  rat  zw  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun  möchten , Recht  vnd 
Redleich  abgelost  haben  von  den  Erwürdigen  geislleichen  Herren  zw 
dem Heiligenchretotz  zwai  phunt  wienner  phenning  geltes  hehawstes 
Purchrechtz,  die  sew  gehabt  habent  auf  vnser  Mul,  gelegen  ze  Paden 
vnd  haist  die  Pnibnul  vnd  waz  darzw  gehört  ze  nachgst  irem  ho  fl' 
do  Sand  Maria  Magdalen  in  Rastel,  Der  sew  recht  Gruotherren  vnd 
lechenherren  sind,  vmb  zehen  phunt  wienner  phenning,  der  wir  sew 
ganz  vnd  gar  verricht  vnd  gewert  haben.  Also,  daz  wir  vnd  auch  alle 
de,  die  dew  vorgenant  Mül  nach  wns  inhabent  vnd  besitzent,  der 
egenant  zwayer  phunt  geltes  von  den  dreyen  phunten  geltes  fürbas 
darab  ledig  vnd  frey  sein  sullen  vnd  dev  davon  nicht  mehr  ze  dienen. 
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Vnd  sulleu  auch  sew  vnd  ir  nachkomen,  nach  nyempt  von  iren  wegen 
furbas  auf  die  vorgenant  Mul  vndir  zw  gehörung  von  deregenant  zwain 
phunt  geltes  wegen  nymcrmer  chain  ansprach,  nach  vadrung  an  vna 
haben,  nach  gewinnen  in  chainem  weg,  Wau  die  obgenant  herren  auf 
der  selben  MdI  vnd  ir  zwgehörung  nicht  mer  habent,  denn  noch  nur 
ain  phunt  geltes,  Daz  wir  vnd  all  rnser  nachkomen,  die  dew  vorgenant 
Mtll  innhabent  vnd  besitzen.  Dem  vorgenant  Chloster  ftlrbas  alle  lar 
davon  dienen  sollen  mit  ein  ander  an  Sand  Gorgen  tag  mit  allen  den 
nutzen  vnd  Rechten,  als  man  ander  Purchrecht  in  dem  Land  ze  Öster- 
reich dient  vnd  nicht  mer.  Vnd  wenn  das  auch  ist,  daz  ein  gewöndleich 
Stewr  auf  daz  egenant  chloster  geslagen  wiert,  Si  sey  geystleich  oder 
weltleich  , So  sull  wir,  ich  obgenanter  Michel  vnd  mein  hawsfraw 
Agnes  vnd  vnser  paider  erben,  die  weil  wir  dieselben  Mfll  inn  haben 
vnd  bey  vns  ist,  nvr  Seehtzig  wienner  phening  ze  Stewr  gehn  vnd 
nicht  mer.  Wer  aber  daz , daz  dieselb  MdI  von  vns  vnd  von  vnsern 
Erben  ze  frömder  bant  kchSm , die  Süllen  Stewr  davon  gepunden 
sein  binflir,  als  ander  ir  holden  an  gewer.  Sew  sullen  vns  auch  vnd 
vnssn  nachkömen  zw  der  Prukken  vnd  zw  den  zwain  wQren  der  ege- 
nantn  mül  holtz  geben  , waz  wir  dez  ze  notdurfit  bedQrffen,  also  daz 
vns  ir  Amtlawt  anstzaigen  sullen,  vnd  wo  sew  vns  dan  anzaigent,  da 
sull  wir  ez  nemen  an  gever,  aber  zw  der  rafll  nicht,  Wer  aber,  daz 
von  den  zwain  wQren  yemant  icbt  schad  geschech,  wie  sich  daz  fugt, 
Daz  Süll  wir,  ich  vorgenant  Michel  vnd  fraw  Agnes  mein  hawsfraw 
vnd  all  vnss  paider  erbn,  oder  wer  die  selben  Mül  nach  vns  besitzet, 
alle  zeit  ausrichten  an  allen  iren  schaden  an  geuer.  Vnd  daz  die 
handlung  vnd  die  sach  furbas  also  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar- 
vber  so  geben  wir  für  vns  vnd  für  all  vnss  nachkömen  ln  den  brieff 
ze  einen  waren  Vrchund  der  sach  versigelten,  vnd  wan  ich  obgenanter 
Michl  vnd  ich  Agnes  sein  hawsfraw  vnd  vnss  payder  erben  selb 
aygens  insigel  nich  enhabn.  So  verpint  wir  vns  mit  vnsern  trewn  an 
geuer  vnder  dez  Erbn  vesten  Ritter  Insigel,  Herrn  Christans  von  Te- 
chenstain  vnd  vnder  dez  erbn  chnechtz  Insigel,  Hansen  dez Hannaw, 
die  zeit  Pfleger  ze  Rawchenstain , dew  wir  fleizz  darvmb  gepeten 
haben,  daz  sew  der  sach  zewg  sind  mit  iren  anhangunden  Insigeln, 
In  vnd  iren  erbn  an  Schaden.  Der  briefT  ist  geben  nach  Christi  gepurd 
Drewtzehenhundert  lar,  darnach  in  dem  newn  vnd  newntzgisten  lar, 
an  Sand  Anthonien  tag. 
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CCCXXXIX. 

1399,  26.  Jaul,  Wien.  — Bruder  Niel  an  r on  der  Lillau,  Meuter  de»  heiligen 
Gei »t  Spitale»  vor  dem  Kärntner  Thor  s«  Wien  und  Bruder  Daniet,  »ein 
Neffe,  Prior  detielben  Spital»,  revertiren  der  Abtei  die  genaue  Entrichtung 
de*  Grunddientie * von  einem  dertelben  unterthänigen  Hofe  tu  Simmering. 

Ich  Prucder  Nickt»  von  der  Litlaw,  zu  den  Zeiten  maister  des 
Hawses  datz  dem  Heiligengeist  vor  kemertor  zu  Wienn  vnd  ich  prue- 
der  danicl,  seiner  Swester  Svn,  die  zeit  Prior  vnd  Schaffer  desselben 
Hawses  datz  dem  heiligengeist,  Wir  vergehen  offenleich  mit  dem  brief 
vmb  den  Hof  vnd  gueter  gelegen  zu  Simoning  , die  fraw  Knthrey 
mein  egenanten  prueder  Niclas  Swester  gechaufft  hat  Ir  vnde  vns, 
die  purcbrecht  sind  von  den  erbern  Geistleichen  Herren  . . . Dem 
Abt  vnd  dem  Conuent  von  dem  heiligen  chrawtz  nach  des  chawf- 
briefs  sag,  der  vns  darüber  gegeben  ist.  Das  wir  vns  des  gegen  den- 
selben Geistleichen  herren  verlüpt  vnd  verpunden  haben  also,  ist,  das 
es  zu  schulden  chumpt,  das  wir  den  vorgenanten  Hof  vnd  gueter  ynn- 
haben  vnd  besitzen  werden,  daz  wir  denn  dauon  alles  das  leyden  vnd 
dulden  sullen,  alz  behaustes  purkchrechts  recht  ist  zu  gleicher  weyse, 
als  ob  wir  Layen  weren  an  geuär.  Vnd  des  zu  vrehund  geben  wir  In 
den  brief  versigilten  mit  mein  obgenanten  prueder  Niclas  Insigil 
maister  zu  dem  Heiligengeist  vnd  mit  des  Conuents  Insigil  daselbens, 
der  daz  durich  vnser  pet  willen  ze  getzeugnusse  der  sach  an  den 
brief  gehangen  hat.  Im  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  zu  Wienn 
nach  kristi  geburd  drewtzehenhundert  lare darnach  in  dem  newn  vnd 
newntzgistem  lare,  des  nechsten  phuntztags  vor  sand  Vlreicbs  tag. 
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ANHANG. 

I. 

Urkunden  des  Cistercienser  Nonnen  - Stiftes 
Sanct  Nicolaus  zu  Wien. 

(Nr.  1—22.) 
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l. 

1272—1276.  Papst  Gregor  (X.  1)  nimmt  das  Nonnenkloster  St.  Nicolaus 
zu  Wen  in  seinen  besonderen  Schulz  und  verleiht  demselben  gewisse 
Rechte  und  Freiheiten. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  Dei,  Dilectis  in  christo 
filiabus,  abbatisse  monastcrii  Sancti  Nicholai  Henne,  eiusque  sero- 
ribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  uitam  professis  in  per- 
petuum.  Religiosam  uitam  eligentibus  apostolicum  conuenit  adesse 
presidium,  ne  forte  euiuslibet  temeritatis  incursus,  aut  eos  a propo- 
sito  reuocet,  aut  robur,  quod  absit,  sacre  religionis  infringat.  Eaprop- 
ter  dilecte  in  domino  filie  uestris  iustis  postulationibus  dementer 
annuimus  et  prefatum  monasterium  Sancti  Nycolai  Hennense,  in  quo 
diuino  estis  obsequio  mancipate  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 
suscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio  communimus.  In  primis 
siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  Deum  et  beati 
Benedicti  regulam  atque  institutionem  Cisterciensem  fratrum  in  eodem 
monasterio  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus 
inuiolabiliter  obseruetur.  Preterea  quascumque  possessiones,  que- 
cumque  bona  idem  Monasterium  iuste  inpresentiarum  ac  canonice 
possidct,  aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  Regum  ucl 
principum,  obiatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino 
poterit  adipisci,  firma  uobis  et  eis,  que  uobis  successerint,  et  illibata 
permancant.  In  quibus  hec  propriis  duximns  exprimenda  uocabulis. 
Locum  ipsum,  in  quo  prefatum  Monasterium  situm  est,  cum  grangiis, 
possessionibus,  pratis,  rineis,  terris,  nemoribus,  usuagiis , in  bosco  et 

plano,  in  aquis  et  molendino,  in et  semitis  et  omnibus  aliis 

libertatibus  et  immunitatibus  suis.  Sane  laborum  uestrorura  de  pos- 
sessionibus ante  concilium  generale  ac  etiam  noualium,  que  propriis 
manibus  aut  su  . . . . colitis,  siue  de  ortis  et  uirgultis  et  piscationibus 
. . . . uel  de  nutrimentis  animalium  uestrorum,  nullus  a uobis  decimas 
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exigere  uel  extorquere  presumat.  Ad  hoc  liberas  et  absolutas  mulie- 
res,  a seculo  fugientes,  liceat  uobis  ad  conuersionem  recipere  et  eas 
absque  contradictiooe  aliqua  retiriere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli 
sororum  uestrarum  post  factam  in  Monasterio  uestro  professionem  fas 
sit,  absque  abbatisse  sue  licentia,  de  eodem  loco  discedere.  Disceden- 
tem  uero  absque  communium  litterarum  uestrarum  cautione  nullus 
audeat  retinere.  Illud  districtius  inhibcntes,  ne  terras  seu  quodlibet 
beneficium  ecclesie  uestre  collatum  liceat  alicui  personaliter  dari, 
siue  alio  modo  alienari  absque  consensu  tocius  Capituli,  uel  maioris 
aut  sanioris  partis  ipsius.  Si  que  uero  donatione»  uel  alienationes 
aliter,  quam  dictum  est,  facte  fuerint,  eas  irritas  esse  censemus. 
Insuper  auctoritate  apostolica  inhibemus.  ne  ullus  episcopus,  uel  que- 
libet  alia  persona  ad  sinodos  uel  conuentus  forcnses  uos  ire,  uel  iudi- 
cio  seculari  de  uestra  propria  substantia  uel  possessionibus  uestris 
subiacere  compellat,  nec  ad  domos  uestras,  causa  ordines  celebrandi, 
causas  tractandi , uel  conuentus  aliquos  publicos  conuocaudi , uenire 
presumat,  nec  regulärem  electionem  abbatisse  uestre  impediat  aut  de 
instituenda  uel  remouenda  ea,  que  pro  tempore  fuerit , contra  statuta 
cisterciensis  ordinis  se  aliquatenus  intromittat  Pro  consecrationibus 
uero  altarium  uel  ecclesiarum,  siue  pro  oleo  sancto,  uel  quoiibet 
ecclesiastico  sacramento  nullus  a uobis  sub  obtentu  consuetudinis,  uel 
alio  quoiibet  modo  quicquam  audeat  extorquere,  sed  hec  omnia  gratis 
uobis  episcopus  diocesanus  impendat.  Quodsi  sedes  diocesani  epi- 
scopi  forte  uacauerit,  interim  omnia  ecclesiastica  sacramenta  a uicinis 
episcopis  accipere  libere  et  absque  contradictione  possitis,  sic  tarnen, 
ut  ex  hoc  in  posterum  propriis  episcopis  nuilum  preiudicium  genere- 
tur.  Porro  si  episcopi,  uel  alii  ecclesiarum  rectores  in  Monasterium 
uestrum,  uel  personas  inibi  constitutas.  suspensionis,  excomunicationis 
uel  interdicti  sententiam  promulgauerint,  siue  etiam  in  mercennarios 
uestros  pro  eo,  quod  decimas,  sicut  dictum  est,  non  persoluitis,  seu 
aliqua  occasione  eorum,  que  ab  apostolica  benignitate  uobis  indulta 
sunt,  seu  benefactores  uestros  pro  eo,  quod  ob  aliqua  uobis  beneficia, 
uel  obsequia  prestiterint,  ex  caritate  uel  ad  laborandum  adiuuerint  in 
illis  diebus,  in  quibus 


habeant,  quas  tacito  nomine 

Original  auf  Pergament,  aehr  schadhaft;  der  untere  Theil  dieser  Urkunde 
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n. 

1303,  24.  December,  Wien.  — Conrad  IV.,  Erzbischof  von  Salzburg,  beauf- 
tragt »einen  Vicedom  zu  Salzburg,  da»  Nonnenkloster  zu  St.  Nicolau»  in 
IVien  in  dem  ihm  von  weiland  Erzbischof  Eberhard  II.  p)  bewilligten 
Saltbezuge  von  der  salzburgischen  Saline  zu  »chützen, 

Chonradus  dei  gracia  sancte  Salzburgengis  archiepiscopus, 
apostolice  sedis  legatus,  vicedomino  suo  Salzburgensi , qui  pro  tem- 
pore fuerit,  graciam  suam  et  orane  bonum.  Venerabilis  in  Christo  pater, 
dominus  Eherliardus,  predecessor  noster  felicis  memorie  archiepis- 
copus  Salzburgensi»,  dilectis  in  christo  Abbatisse  et  Conuentui  Sanc- 
timonialium  Monasterii  Sancti  Nicolai  in  Austria  prope  Wi enttarn 
ordinis  Cisterciensis  propter  ipsarum  Sanctimoniam  et  sancte  vite 
merita  salntisque  perpetue  ob  respectum  donacionem  quondam  fecit 
duarum  librarum  nudi  salis  de  salina  nostra  annis  singuiis,  quamdiu 
durauerit,  soluendarum.  Cuius  donacionis  beneficium  pretextu  salutis 
eiusdem,  quod  idem  dominus  Eberhardus  tempore  instituit  primario, 
ratum  et  gratum  habentcs  ecce  deuocioni  tue  damus  presentibus  fir- 
miter  in  mandatis,  quatenus  quandocumque  certi  nuncii  abbatisse  et 
Conuentus  predictarum  sororum  ad  te  venerint,  donum  salis  huiusmodi 
exposcentes,  ipsis  precipias  et  ordines,  vbicumque  fuerimus,  libere 
assignari.  Cuppas  enim  per  se  habebunt  et  omnia  ad  contundendos 
sales  necessaria , in  quibus  sorores  prefatas  seu  nuncios  earumdem 
nolumus  aliquatenus  impediri,  et  has  litteras,  ex  quo  tibi  presentate 
fuerint,  reddas  eisdem  occassionem  in  aduersum,  nisi  de  speciali 
mandato  nostro  nullatenus  habiturum.  Datum  Wicnne  VIIII  kalendas 
Januarii  anno  domini  Millesitno  trecentesimo  tercio. 

Original  auf  Papier  mit  Siegel. 


III. 

1304,  2.  Februar.  — Otto,  Iladmar  etc.  die  Floit  von  l Vettkeimdorf  über- 
lasten dem  Nonnenklotter  St.  Nicolaus  zu  Wien  zwei  Lehen  zu  Gebneint 
und  einen  Gehl-  und  Getreidedienst  zu  Pircheck  alt  freie»  Eigen. 

Ich  Otte  der  Floit  von  wettkeindorf  vnd  ich  Iladmar  der  Floit, 
des  vorgenanten  Otten  svn  vnd  ich  Georig  der  Floit , des  vorgenan- 
ten Otten  veter  vnd  ich  Margret,  der  vorgenanten  Floiten  niftei  vnd 
ich  Hertneid  ir  wiert,  vergehen  an  disem  brif  vnd  tuen  chunt  allen 
den,  di  in  ansehent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebnt  vnd  hernach  chvnf- 
tich  sint,  dar.  wir  mit  gvetem  willen  vnd  mit  vnser  vrevnt  rat,  ze  der 
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zeit,  do  wir  iz  wol  gctven  mähten,  habn  gegeben  den  vrowen  von 
sant  Nicht  dem  chloster,  daz  da  leit  bei  IFtenn,  zwai  lehn  ze  dem 
Gebneins,  di  dienent  dreizehn  Schilling  vnd  nevn  ches,  vnd  einen 
metzen  waitzes  vnd  ze  dem  Pirichech  rierzich  phenning  vnd  drev 
hvener  von  vberlent  echern  vm  zwai  vnd  zwaintzich  phvnt  wienner 
phenning,  vnd  sein  aveh  der  reht  vnd  redlich  gewert.  Wier  haben 
aveh  daz  vorgenant  guet  ze  dem  Gebneins  vnd  ze  dem  Pirichech 
gegeben  den  vorgenanten  vrowen  von  sant  Nicla  ze  rehtem  aigen  vnd 
sein  sein  rehter  scherm,  als  aigens  reht  ist  vnd  des  Iandes  reht  ist  ze 
Osterrich  for  alle  ansprach.  Vnd  daz  dirr  choTf  vnd  diser  gewerft 
vnverwandelt  sei  vnd  vntzebrochen,  darumbe  geh  wir,  ich  der  vorge- 
nant Ölte  der  Floit  vnd  ich  Hadmar  der  Floit,  der  vorgenant  vnd  ich 
Georig  der  Floit,  aveh  der  vorgenant,  vnsrev  insigel  an  disem  brief 
ze  einer  ewigen  bestetigvng.  Des  ist  gezevch  her  Nicla  der  Chriech 
von  Alse,  her  ....  Greif  her»  Otten  sun,  her  Chvnrat  an  dem  llar- 
marcht,  der  ze  den  Zeiten  Hvebmaister  was,  her  Ylreich  bi  den 
brvedern,  hern  Chvenn  svn,  her  Hainreich  der  Chriech  vnd  sein 
brveder  Vlreich , Jans  von  Simening , Herbort  sein  brveder,  Nicla 
der  ivnge  Chriech  vnd  ander  frvm  levt  gnvech , den  disev  sach  wol 
chvnt  ist.  Der  brief  ist  gegeben  dv  nach  Christes  gepverd  ergangen 
warn  drevzehn  hvndert  iar  vnd  dar  nach  an  dem  vierdem  iar,  an 
vnser  vrowen  tach  ze  der  Liehtmesse. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

IV. 

1312,  1.  Hat.  — Alber  Feutel  von  Aland  verkauft  dem  Nonnenkloster  St. 

Nicolaue  in  If'icn  drei  V'iertel  eines  Weingartens  am  Nussberg. 

Ich  Alber,  hern  Albrechtes  svn  des  Fovslins  von  Aleht,  Ich 
Gerdrovt  sin  hovsvrowe,  Ich  Levtolt  des  vorgenanten  Albers  brvder. 
Ich  Ofmei  sin  . . . hovsvrowe.  Ich  Eisbet  ir  swester , hern  Ditheres 
von  hintperch  hovsvrowe,  veriehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  di  disen 

brief  lesent  vnde  horent  lesen , das  wir aller  vnser  erben 

gvtem  willen  vnde  gvnst  vnde  veraintem  rat,  zder  zeit , do  wirz  elliv 
mohten  wol  getvn,  mit  gesamter  hant,  vnde  mit  vnsers  Perrichherren 

hant  Probst  Perchtoldes  von  Niwenbvrch  verchovflet  haben 

vnser  rehten  perchrehtes  drev  virtail  des  wingarten , der  da  leit  an 
dem  Nczperge  vnde  haizzet  der  Schonchircher , der  vnser  Mvter, 
vron  Margreten  leipgedinge  ist  gewesen  vnd  vnser  anerstorbenz  gvt 
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gewesen  ist,  den  geistlichen  vrowen,  vrov  Christein  der  aptessine 
datz  Sand  Nycla  vnde  irm  Convent,  mit  alle  dem  nvtz  vnde  reht,  als 
in  vnser  vordem  vnde  wir  in  perchrehtes  gewer  herbracht  haben, 
vmb  hvndert  phvnt  vnde  achtzich  phvnt  phenninge  Wienner  mvnzze, 
der  wir  gsentzlich  gewert  sin,  allen  iren  frvmen  da  mit  ze  schallen, 
als  mit  anderm  irm  perchreht.  Ze  gvter  sicherhait  vnde  ze  gantzem 
scherme,  so  setze  wir  vns  vnverschseidenlich.  Ich  vorgenanter  Alber, 
ich  Gerdrovt,  sin  hovsvrow,  ich  Levtolt  sin  brvder,  ich  Ofmei  sin 
hovsvrowe,  ich  Eisbet  ir  swester,  hem  Ditheres  hovsvrowe  von  hint- 
perch,  dem  vorgenanten  Convent  datz  Sant  Nycla  vber  di  vorgenan- 
ten drev  virtmil  des  vorgenanten  wingarten  ze  rehtem  scherme,  als 
perchrehtes  reht  ist  vnde  des  landes  in  Österlich  also  auzgenom 
menchlichen  swelhen  schaden  der  selbe  Convent  neme  an  den  drin 
virtseilen  des  wingarten,  daz  svlle  wir  in  avzbringen  mit  vnser  choste 
vnde  arbeite  an  ir  mvc.  Dar  vber  wir  drev  geswistreit,  Alber,  Lev- 
tolt vnde  Eisbet  heten  ein  swester,  die  hiez  Katrci,  di  irm  wirt,  hern 
hcrtxoigen  von  Ort  zwsei  chint  lazzen  hat,  einen  svn  vnde  ein  tohter, 
den  mit  gleichem  t»il  gevallen  vnde  anerstorben  was  daz  vierde  vir- 
t*il  des  vorgenanten  wingarten,  swaz  des  hernach  an  vns  erben  solt, 
des  verzeich  wir  vns  gentzlich.  Daz  diser  chovf  vnde  der  scherme 
also  vorgeschriben  ist,  stet  vnde  vnzebrochen  beleih,  dar  vber  gebe 
wir  discn  brif  versigilt  mit  vnsern  insigiln.  Wand  aber  vnser  swester, 
vro  Eisbet  niht  seigcns  insigils  hat,  so  versigilt  si  discn  brief  mit  ires 
wirtes  insigil,  hern  Ditheres  von  hintperch  vnde  mit  hern  Greiffen 
insigil  vnde  mit  hern  Chvnrates  des  hvbmicisters  insigil  vnde  mit 
hern  Vlreiches  pei  der  minnern  brvdern  insigil , di  diser  sache  war 
gezevge  sint  vnde  mit  der  rat  vnde  wizzen  diser  chavf  ergangen  ist 
vnde  mit  ander  erbern  levt  wizzen,  di  sin  gezevge  sint  vnde  hie 
genant  sint,  daz  ist  der  erber  her  abt  Pari  von  Liligenfelde , der 
ivnge  Greiffe,  her  chvnrat  des  hvbmaeisters  svn , Wie ....  hern 
Vlriches  svn,  her  Nycla  von  Eslam,  pvrgerinseistcr,  Chvnrat  der 
hansgraf,  Wilhalm  vnd  Jans  sin  brvder.  Diser  brief  ist  gegeben  da 
nach  Christes  gebvrt  waren  ergangen  Drevtzehen  hvndert  iar,  in  dem 
zwelflen  Jar  dar  nah,  an  Sand  Phiiippes  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  sechs  Siegeln, 
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V. 

1316,  13.  April,  Wien.  — König  Friedrich  III.  beetätigt  dem  Aon« en- 
kl utter  St.  Nicolaut  die  demtelben  vom  Herzoge  Albrecht  1287  verlie- 
hene Urkunde. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  Rex  semper  Augustus,  Vni- 
uersis  Sacri  Romani  Imperii  lidelibus  presentes  litteras  inspecturis, 
Graciam  suam  et  omne  bonum.  Constitute  in  nostre  maiestatis  pre- 
sencia  Honorabiles  et  Religiöse  persone  . . Abhatissa  et  Conuentus 
Monasterii  Sancti  Nycolai  in  Wienna  extra  muros,  Ordinis  Cyster- 
ciensis,  deuote  nostre  in  Christo  dilecte  priuilegiuin  quoddam  nobis 
obtulerunt  peteutes  cum  instancia,  idipsum  et  articulos  in  eo  conten- 
tos,  de  benignitate  Regia  coufirmari,  Cuius  tenor  talis  cst.  Albertus 
dei  gracia  Dux  Austrie  etc.  (Folgt  die  Font.  Bd.  X],  p.  317,  Nr.  XVIII 
abgedruckte  Urkunde  Herzog  Albrecht's,  ddo.  Wien  13.  Octob.  1287.) 

Nos  igitur  clare  recordacionis  predicti  Genitoris  et  predecesso- 
ris  nostri  piis  actibus  iunitentes,  memoratum.  . . . Abbatisse  et  Con- 
uentus Monasterii  Sancti  Nycolai  in  Wienna  extra  muros  priuilegium 
cum  omnibus  in  ipso  contentis  auctoritate  regia  innouamus,  uppro- 
bamus  et  presentis  scripti  patrocinio  eonfirmamus.  Null!  ergo  omnino 
hominum  liceat  banc  nostre  innouacionis,  approbacionis,  seu  confir- 
macionis  paginam  infringere,  vel  eidem  ausu  tenierario  contrairc, 
quod  qui  facere  presumpserit,  grauem  nostram  indignacionein  se 
uouerit  incurrisse.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  conscribi 
et  sigillo  nostre  maiestatis  iussimus  communiri.  Datum  in  Wienna 
ldibus  Aprilis  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Sexto  decimo, 
Regni  vero  uostri  anno  secundo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

VI. 

1319,  10.  October,  Wien.  — Heinrich  der  Urbätsch  und  Katharina  seine 
Hausfrau  verkaufen  dem  Nonnenkloster  St.  Nicolaus  zu  Wien  zehenthulh 
Pfenning  Grunddienet  auf  zwei  Häusern  in  Wien. 

Ich  Heinrich  der  Vrbatsch  vnd  ich  Kalrei  sein  havsvrowe,  wir 
veriehen  Ynd  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernah  chynltich  sint,  daz  wir  mit  vnser 
erben  gvtem  willen  vnd  gvnst,  mit  verdahtem  mvte  vnd  mit  gesamter 
hant  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn  mohten,  verchavft  haben  vnsers 
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rehten  grvntrehtes,  Zehenthalben  wienner  phenninch  geltes  grvnt- 
rehtes,  die  man  alle  iar  dient  an  sand  Jergen  tage  vnd  der  vier  phen- 
ninge  geltes  ligent  avf  Marchartes  havse  des  Chramcr , daz  da  leit 
an  dem  Chienmarchte  in  dem  Revelgezzelein,  vnd  ligent  ir  sechst- 
halben  phenninch  geltes  avf  Ileinriches  havs  des  Scharsaher,  daz 
da  leit  in  der  Langenmavre.  Die  selben  gvlte  haben  wir  verchavft 
vnd  geben  mit  allem  dem  nvtz  vnd  reht,  als  wir  si  in  grvntrehtes 
ge  wer  her  praht  haben,  vmb  achzich  phenninge  wienner  mvnze,  der 
wir  reht  vnd  redlichen  gewert  sein,  den  erbarn  s Western,  swester 
Chvnigvnden,  zv  den  Zeiten  Apttissinne  vnd  der  Samnvnge  gemaine 
des  Chlosters  sand  Nichlas  avzzerhalben  vnd  innerhalben  der  Stat 
ze  Wienne  vnd  allen  irn  nahchomen  ledichlichen  vnd  vreilichen  ze 
haben,  vnd  allen  irn  frvmen  da  mit  ze  schaffen,  verchavffen,  vcrsetz- 
zen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal,  vnd  dar  vbcr  durh 
pezzer  sicherhait  so  setzen  wir  vns , ich  Hainrich  der  Urbatsch  vnd 
ich  Katrei  sein  havsvrowe,  vnverschaidenlichen  swester  Chvnigvnden, 
der  Apttissinne  vnd  der  Samnvnge  gemaine  des  chlosters  sand  Nich- 
las avzzerhalben  vnd  innerhalber  der  stat  ze  Wienne  vnd  allen  irn 
nahchomen  vber  die  vorgenanten  zehenthalben  phenninge  geltes 
grvntrehtes  zv  rehtem  seherm  fvr  alle  ansprah , als  grvntrehtes  reht 
ist,  vnd  der  Stat  reht  ze  wienne,  vnd  geben  in  dar  vber  disen  prief 
zv  einem  vrchvnde  vnd  ze  einem  gezevg,  versigilt  mit  vnserm  insigil, 
vnd  sint  avh  gezevg  her  Ottc  der  Wulfleinstor fer,  zv  den  Zeiten  pur- 
germaister  ze  Wienne,  her  Ilerman  von  Sand  Polten,  zv  den  Zeiten 
rihter  ze  wienne,  her  Heinrich  der  Chrannest , her  Niclas  von 
Ezlarn , vnd  ander  frvme  levte  genvch.  Diser  prief  ist  geben  ze 
wienne,  do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen  drcvzehen  hvndert 
iar,  in  dem  Nevnzehenten  iar  dar  nah,  des  nächsten  Mittichens  vor 
sand  Cholmans  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

VII. 

1348,  15.  November,  Wien.  — Diu  Nonnenkloster  St.  Nicolaut  zu  Wien 
verkauft  der  Abtei  lleiligenkreuz  das  Eigenthum  einet  Gelddienttes  von 
Cberländ-Äckem  au  Schrick. 

Wir  Swester  Katrey  die  Pentzinner  zu  den  Zeiten  Aptessinne 
in  Sande  Niclas  chloster  ze  wienne  vnd  der  Cnnuent  gemain  da  scl- 
beus  verichen  offenleich,  daz  wir  mit  gutem  willen  vnd  mit  verdacb- 
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tem  mvt  vnd  mit  gcmainem  rat,  zu  der  zeit,  du  wir  ez  wol  getun 
mochten,  recht  vnd  redleichen  auf  geben  haben  dem  chloster  vnser 
vrowen  datz  dem  Ileyligen  Crevtz  die  aygenschaft,  die  wir  gehabt 
haben  auf  sechs  Schilling  wienner  phenning  gelts,  di  du  ligent 
datz  Schrikche  auf  vberlent  ekchern  also,  daz  der  apt  do  selbens 
datz  dem  Ileyligen  Chrevz  vnd  alle  sein  nachomen  dervor  geschriben 
ekcher  mit  alle  dev  vnd  dar  zu  gehört  furbaz  Stifter  vnd  Störer 
schuln  sein  in  allem  dem  rechten,  als  von  des  selben  güts  Stifter 
vnd  storer  gewesen  sein , vnd  schuln  auch  wir , noch  alle  vnser 
nachomen  vmb  die  vorgeschriben  aygenschaft  furbaz  gen  in , noch 
gen  irm  gotshaus  dchain  ansprach  noch  vodrung  nimmermer  gehabeu, 
noch  gewinnen,  weder  wenich  noch  vil.  Vnd  des  ze  vrchunde 
geben  wir  dem  vorgenanten  vnsern  Vrowen  chloster  daz  dem  Hey- 
ligen Chrevz  disen  brief  ze  einem  offen  vrchunde,  versigitt  mit 
vnsern  insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  wienne  uach  Christa  geburde 
dreutzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  acht  vnd  virzigistem  iar 
des  nasten  Samztags  nach  sande  Mertteins  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

VIII. 

1357,  19-  Jänner,  Wien.  — Nicolaus  der  Höldel  und  Kunigunde  seine  Haus- 
frau vermachen  im  iVege  einer  gemeinschaftlichen  letztwilligen  Anord- 
nung dem  Nonnenkloster  St.  Nicolaus  zu  Wien  einige  Weingärten  in  der 
Als  und  ein  Haus  auf  der  Landstrasse. 

Ich  Nichlas  der  Holdei  vnd  ich  Chunigunt  sein  Hausfrowe,  wir 
vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  hörent 
lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  daz  wir  mit  gutem 
willen,  mit  verdachtem  müt,  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun  moch- 
ten, recht  vnd  redleich  mit  gesampter  hant  geschaft  haben  vnser 
geschmfte,  als  ez  furbaz  nach  vnser  baider  tode  stset  vnd  vnzerbro- 
chen  beleihe,  als  hernach  an  disem  brief  geschriben  stet.  Des  ersten 
so  haben  wir  geschaft  den  erbern  gsestleichen  frowen , dem  Conuent 
gemain  datz  Sani  Nichlas  ze  wienne  vnsern  Weingarten,  gelegen  hin- 
der  dev  heren  Alsse  in  dem  Gotshausperg,  des  ein  viertail  ist,  ze 
nächst  Thomans  Weingarten  des  Lechtier,  vnd  vnsern  Weingarten, 
gelegen  in  dem  vohental,  des  ein  halbs  ieuch  ist,  ze  nächst  Mari- 
charts Weingarten  des  Churtzen  vnd  vnser  haus,  gelegen  in  der 
Lantstrazz  ze  wienne  an  dem  Puhet  gegen  sant  Nichlas  Chappeln 
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über  ze  nächst  Chunrats  haus  des  Slangleins,  vnd  dar  zu  alles  vnser 
varunt  gut,  daz  wir  hindcr  vns  lazzen,  ez  sei  inner  haus,  oder  auzzcr 
haus,  swie  so  daz  genant  ist,  also  daz  die  vorgenanten  gjestleiehen 
vrowen  gemain  datz  sant  Nichlas  ze  wienne  mit  dem  vorgenanten 
erbgut  allem,  den  zwain  Weingarten  vnd  mit  dem  haus  vnd  auch  mit 
allem  vnserm  varunden  gut,  daz  wir  hinder  vns  lazzen,  als  vorge- 
schoben stet,  suln  furbaz  nach  vnser  baider  tode  ledichleich  vnd  vrei- 
leich  allen  im  frumen  schaffen,  als  in  daz  aller  peste  wol  ehom  vnd 
fuge,  an  allen  irresal.  Darnach  so  haben  wir  gesehaft  Jansen  meiner 
vorgenanten  Chunigunden  prüder,  vnsern  Weingarten,  gelegen  in  der 
Waligvis , des  ein  viertail  ist,  ze  nächst  Vlreichs  Weingarten , vnsers 
swagers,  also  daz  derselbe  mein  prüder  Jans  mit  dem  selben  vier- 
tail Weingarten  in  der  Waligvis  sol  furbaz  nach  vnser  baider  tode, 
swenn  daz  ist,  daz  er  zu  seinen  iarn  chumt,  auch  ledichleich  vnd 
vreileich  allen  seinen  frumen  schaffen,  als  im  daz  aller  peste  wol 
ch5m  vnd  fuge  an  allen  irresal.  War  aber,  daz  er  stürbe  vnd  an 
erben  verfur,  vnd  daz  er  daz  selbe  viertail  Weingarten  vnuerchumerts 
hinder  im  liezze,  so  sol  denn  daz  selbe  viertail  Weingarten  auch 
ledichleich  geuallen  auf  den  Conuent  gemain  der  gjestleiehen 
vrowen  datz  sant  Nichlas  furbaz  ledichleich  vnd  Yreileich  ze  haben 
vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen,  als  in  daz  aller  peste  wol 
chSm  vnd  fug  an  allen  irresal,  also  daz  die  selben  vrowen  datz  satt 
Nichlas  vnsern  sein  vnd  aller  vnser  vordem  vnd  nachchomen  sein  ze 
hilf  vnd  ze  trost  alle  iar  ewichleich  einen  iartag  da  von  hegen  suln  in 
irm  chloster  mit  vigilii,  mit  selmesse  vnd  mit  anderm  gepet,  als  irs 
Ordens  gewonhait  ist.  Vnd  daz  ditzs  geschaffte  nach  vnser  baider 
tode  stset  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  als  vor  an  disem  brief  gescho- 
ben stet,  darvmb  so  geben  wir  disen  brief  zu  einem  warn  vrchunde 
diser  sache,  versigilt  mit  hern  Hainreichs  insigil  des  Pracher,  zu  den 
Zeiten  Purgermaister  ze  Wienne  vnd  mit  hern  Dietreichs  insigil  des 
Fluscharts  vnd  mit  hem  Chunrats  insigil  des  Herschaftleins , die 
wir  des  vnuerschaidenlich  gepeten  haben , daz  si  diser  sache  gezeug 
sint  mit  irn  insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes 
gebürt  Dreutzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  Syben  vnd  fünflz- 
gisten  iar,  des  nächsten  Phintztages  vor  sant  Agnesen  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 
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IX. 

1357, 15.  Juni,  Wien.  — Herzog  Albrecht  II.  bettätigt  dem  Nonnenkloster  St. 
Nicolaut  in  Wien  die  inserirle  L'rkunde  König  Friedrich’!  III.  v.  J.  1316. 

Albertus  dei  gracia  Dux  Austrie,  Stirie  et  Karinthie,  Dominus 
Carniole,  Marchie  ac  Portusnaonis , Comes  de  Habspurch  et  de 
Kyburch,  Lantgrauius  Alsacie  dominusque  Phirretarum  omnibus  in 
perpetuum.  Presentato  nobis  ab  honorabilibus  et  deuotis  in  Christo, 
Abbatissa  et  Conuentu  Monasterii  Sancti  Nicolai  extra  muros 
Wienne,  Cisterciensis  Ordinis,  quodam  priuilegio  a diue  recordacio- 
nis  quondam  domino  nostro  Karissimo,  domino  Friderico  Romanorum 
rege,  ipsis  et  monasterio  eidem  concesso,  rogabamur  instanter,  vt  de 
speciali  gracia  predictum  innouaremus  priuilegium  tenoris  et  continen- 
cie  subscriptorum.  (Folgt  die  pag.  405,  Nr.  V abgedruckte  Urkunde 
König  Friedrichs  III.,  ddo.  Wien,  13.  April  1316.)  Nos  igitur  Dux 
Albertus  prefatus  piis  ac  racionabilibus  Abbatissc,  Conuentus  quoque 
predictarum  desideriis  eo  fauorabilibus  annuentes,  quo  maiorem  per 
hoc  in  oracionibus  et  bonis  operibus  earum  participacionis  graciam 
promeremur,  priuilegium  supradictum  et  singula  nec  non  omnia  in 
eo  contenta  innouamus,  gratificamus  et  per  beredes  et  successores 
nostros  haberi  volumus  et  inconuulsa.  Datum  Wienne  in  die  sancti 
Viti  martiris  gloriosi,  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  quinqua- 
gesimo  septimo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

X. 

1361,  27.  Juli,  Wien.  — Herzog  Rudolf  / P.  amorlitirt  einen  angeblich  bei 
der  jüngsten  Feuertbrunst  in  Wien  verbrannten  Schuldbrief  des  Nonnen- 
klosters St.  Nicolaut  zu  Wien. 

Wir  Rudol/f  von  Gottes  gnaden  Hertzog  ze  Österreich,  ze  Steyr 
vnd  ze  Kernden  etc.  Bechennen  vnd  tun  kunt  offenlich  mit  disem 
brief  vmb  den  brief,  den  die  Zitzlinn  vnser  Judinn  von  Wienn  vnd 
ir  erben  von  den  erbern  vnd  geistlichen  frawn  . . der  Abtessinn  vnd 
dem  Conuent  ze  sand  Nicla  ze  Wienn  vmb  zway  hundert  phunt  vnd 
vier  vnd  zwaintzig  phunt  wienner  phenning  gehabt  habent 
vnd  den  dieseib  Judinn  von  der  prunst  wegen,  die  nv  ze  Wienn 
geschehen  ist,  verlorn  hat,  alz  wir  vernomen  haben,  daz  wir  wellen, 
ob  derselb  brief,  der  verprunnen  sol  sein , alz  die  obgeuanle  Judinn 
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Yns  hat  ze  wizzen  getan , fürsprach  wurde , daz  der  tod  vnd  absey 
vnd  fürbazz  chain  chraft  hab,  vnd  ouch  den  egenanten  Chlosterfrawn 
ze  dhainem  schaden  nicht  chomc  in  dhainem  weg,  mit  vrchund 
ditz  briefs.  Geben  ze  Wienn  an  Eritag  nach  sand  Jacobs  tag.  Nach 
Christa  gepurd  Dreutzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  ayn  vnd 
sechtzigistem  iar. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


XI. 


1364,  25.  Hat,  Wien.  — Heinrich  der  Schneider  von  Atzgersdvrf  und  t eine 
Hautfrau  Eltbeth  verkaufen  dem  Nonnenklotter  St.  Nicolaut  »n  Wien  eine 
Wiete  bei  Uadertdorf. 

Ich  Hainreich  der  Sneyder  von  Atzkestorf  vnd  ich  Elzbet  sein 
Hausvrow  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den  , die  diesen  brief  lesent 
oder  hörent  lesen , daz  wir  mit  vnser  erben  gutem  willen  vnd  gunst, 
mit  verdachtem  müt  vnd  mit  gesampter  hant,  zu  der  zeit,  du  wir  es 
wol  getün  mochten  vnd  mit  vnsers  grunthherren  haut,  des  erbern 
gaistleichen  Herren  prüder  Albrechts,  zu  den  Zeiten  Prior  ze  Maur- 
bach  ze  aller  Heyligen  tal,  des  Ordens  von  kartus,  recht  vnd  redleic, 
verchauft  vnd  geben  haben  vnser  wisen,  gelegen  ze  Hedrestorf 
vnder  dem  Purgleins,  die  mich  obgenanten  Elzbeten  anerstorben  ist, 
von  vater  vnd  von  müter,  den  got  gnade,  vnd  auch  mir  mit  furzicht 
vnd  mit  lozz  geuallen  ist  gegen  mein  geswistreiden  vnd  geswistreid 
ebinden,  mit  alle  dem  nutze  vnd  rechten,  alz  wir  dieselben  wisen  in 
purchrechts  gewer  herpracht  haben , da  man  alle  iar  von  dient  den 
erbern  gaistleichen  heren  ze  Maurbach  zwai  hüncr  ze  gruntrecht  an 
sant  Michels  tag  vnd  nicht  mer,  vmb  funfthalb  phunt  wienner  phe- 
ning,  der  wir  gar  vnd  gentzleich  gewert  sein,  den  erbern  geistlei- 
chen  vrown  Swester  Annen  der  Vruarcrinne , ze  den  Zeiten  aptes- 
sinne  vnd  dem  Conuent  gemain  datz  sant  Niclas  ze  teienne  vnd  irn 
nachchomen  furbas  ledichleich  vnd  vreyleich  ze  haben  vnd  allen  irn 
frumen  da  mit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  gehen,  wem 
si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  sein  auch  wir  vnd  vnser  erben  unuer- 
schaidenleich  der  vorgenanten  wisen  ir  recht  gewern  vnd  scherm  für 
alle  ansprach  alz  purchrechts  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze 
Österreich.  Wer  aber,  daz  furbaz  mit  recht  an  derselben  wisen  icht 
chriegs  oder  ansprach  gewunnen,  von  wem  das  wer,  was  si  des 
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schaden  riement,  das  suln  wir  in  alles  ausrichtcn  vnd  widercheren  an 
allen  im  schaden,  vnd  suln  si  das  haben  auf  vns  vnuerschaidenlich 
vnd  auf  allem  vnserm  gut,  das  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich, 
wir  sein  lebentich  oder  tod.  Vnd  das  diser  chauff  furbas  also  stet 
vnd  vnzerbrochen  beleih,  vnd  wand  wir  selber  nicht  aigens  insigels 
haben , darumb  so  gehn  wir  in  disen  brief  zu  ainem  warn  vrchund 
diser  Sache  versigilten  mit  des  Gruntherren  insigil,  des  vorgenanten 
Hern  Alhrechts , Prior  ze  Maurbach , im  vnd  denselben  Gotzhaus  an 
schaden  vnd  mit  Hern  Jacobs  insigil  des  Cherpokchen , die  wir  des 
vleizzichleich  gepeten  haben , das  si  der  suche  gezeug  sint  mit  irn 
lnsigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wietme  nach  Christs  gepurt  dreut- 
zehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  vier  vnd  sechtzigistem  iar  an  sant 
Vrbans  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


XU. 


1367,  25.  Mai,  Wien.  — Jans  der  Greif  verkauft  seinen  Hof  %u  Schwein- 
bach, zwei  heben  daselbst  sammt  Zugehör  und  Zehente,  theils  Eigengut , 
thrils  Lehen,  an  Nicolaus  den  Drathlauf,  Bürger  von  Wien. 

Ich  Jans  der  Greijf  vergich  für  mich  vnd  für  alle  mein  erben 
vnd  tün  chunt  allen  den,  die  den  brief  lesen)  oder  horent  lesen,  die 
■>Y  lebent  vnd  hernach  chuuftich  sind,  daz  ich  mit  aller  meiner  erben 
gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mfit  vnd  nach  meiner 
frewnde  rat,  zu  der  zeit,  do  ich  es  wol  getun  mochte,  verchovfFt  han 
des  ersten  meins  rechten  aygens,  meinen  Hof  gelegen  ze  Sweimcart 
vnd  mit  meins  Lehenherren  haut,  des  erberu  herren  herren  Saitzen 
von  Chünringen  von  Seuelde,  meins  rechten  Lehens,  das  ich  von  im 
ze  leben  gehabt  han , zwai  gantzew  leben,  die  in  den  vorgenanten 
Hof  gehörent,  gelegen  daselbens  ze  Sweimcart,  da  Hundert  vnd  acht 
Jeuch  akchers  in  gehörent  vnd  gantzen  zehent  auf  denselben  akcher 
vnd  drey  wisen  vnd  drey  chrautgaerten,  auch  daselbens  gelegen  undt 


ist,  han  ich  recht  vnd  redleichen  verchoufft  vnd  geben,  mit  allen  den 
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nützen  vnd  rechten,  als  ich  das  aygen  vnd  in  aygens  gewer,  vnd  das 
Lehen  in  Lehens  gewer  herpracht  han,  vmb  fünfhundert  phunt  wien- 
ner  phenning,  der  ich  gantz  vnd  gar  verrichtet  vnd  gewert  sein.  Dem 
erbern  manne,  Nichlaaen  dem  Dratlouff,  purger  ze  Wienne  vnd  allen 
seinen  erben,  furbas  ledichleich  vnd  vreilaich  ze  haben  vnd  allen  iren 
frumen  damit  ze  schaffen,  verchoußen,  versetzen  vnd  geben  wem  si 
wellen  an  allen  irresal.  Vnd  durich  pezzer  sicherhait  setzen  wir  vns, 
ich  obgenanter  Jans  der  Greiffe  vnd  alle  mein  erben  vnuerschaiden- 
leichen  über  den  vorgenanten  Hof  vnd  über  die  vorgeschriben  güter 
vnd  über  alles  das,  das  dartzu  gehöret,  als  vorbenant  ist,  dem  ege- 
nanten  Nichlaaen  dem  Dratlouff'  vnd  allen  seinen  erben  ze  rechten 
gewern  vnd  Scherm  für  alle  ansprach  vber  das  aygen , als  aygens 
recht  ist,  über  das  Lehen,  als  Lehens  recht  ist,  vnd  dez  Landes  recht 
ze  Österreich.  Wer  aber,  daz  in  mit  recht  an  denselben  gütern  icht 
abgienge,  oder  daz  si  mit  recht,  icht  Chrieges  oder  ansprach  dar  an 
gewunnen,  von  wem  das  wer,  was  si  des  schaden  nement,  das  sullen 
wir  in  alles  ausrichten  vnd  widercheren  an  allen  iren  schaden  vnd 
sulln  auch  si  das  haben  ouf  mir,  vnd  ouf  aller  meiner  erben  vnuer- 
schaidenleich  vnd  ouf  allem  vnserm  gut,  das  wir  haben  in  dem  Lande 
ze  Österreich,  oder  wo  wir  es  haben,  wie  so  das  genant  ist,  wir  sein 
lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  der  chouf  fürbas  also  staet  vnd  vnzer- 
brochen  beleihe,  darüber  so  gib  ich  obgenanter  Jans  der  Greyff  für 
mich  vnd  für  alle  mein  erben  dem  vorgenanten  Nichlaaen  dem  Drat- 
louff vnd  allen  seinen  erben  den  prief  zu  einem  waren  vrkunde  der 
sache,  versigilten  mit  meinem  Insigil  vnd  mit  hem  Jansen  insigil  bei 
den  Männemprüdem  ze  Wienne,  die  der  sache  vnd  des  choufTes 
gezeuge  sint  mit  irn  Insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach 
Christes  gepürde  dreützehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  Syben  vnd 
zechtzigistem  Jare,  an  sant  Vrbans  Tage. 

Original  auf  Pergament,  drei  Siegel  fehlen,  vom  vierten  ein  Rest. 

XIII. 

1367,  25.  Mat,  Wien.  — Lehenbrief  de»  Seitz  von  Chunring  alt  Lehensherr 
auf  Nieolau»  den  Drathlauf,  Bürger  von  Wien,  über  alte  jene  Besitzungen 
zu  Schweinbart,  welche  er  von  Jan»  dem  Greif  erkauft  hat. 

Ich  Seytz  von  Chunnring  von  Seueld  Vergich  vnd  tun  chunt 
offenleich  mit  dem  brief,  daz  für  mich  chömen  ist  der  vest  Rieter, 
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her  Jans  der  Greyff  vnd  hat  mit  meiner  hant  recht  vnd  redleich  ver- 
choüfft  vnd  gegeben  dem  Erbern  manne,  Niclagen  dem  Dratlouff, 
Purger  ze  Wienne  vnd  seinen  Erben,  alle  die  Guter,  die  er  von  mir 
ze  lehen  gehabt  hat,  die  gelegen  sind  ze  Sweinbart.  Es  sein  aekchcr, 
zehent,  wisen,  chrautgärten,  ze  veld  vnd  ze  dorff,  gestifft  oder  vnge- 
stiflt,  versucht  oder  vnuersuecbt,  wie  so  die  genant  sind,  vnd  han 
auch  ich  dem  vorgenanten  Niclagen  dem  Dratlouff  vnd  seinen  erben 
die  egenanten  Güter  verüben  vnd  verleih  In  die  recht  vnd  redleich 
mit  dem  brief,  fürbaz  in  Lehens  weis  vnd  nach  Lehens  recht  innze- 
haben,  ze  niezzen  vnd  ze  nützen,  als  Lehens  recht  ist  vnd  des  Landes 
recht  in  Osterreick.  Vnd  des  zu  einem  warn  vrehund  gib  ich  In  den 
brief  versigilten  mit  meinem  Insigil.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn 
nach  Christi  gepurd  dreutzehen  Hundert  Jar,  darnach  in  dem  Syben 
vnd  sechtzgisten  Jar  an  sand  Vrbans  Tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

XIV. 

1370,  13.  Juni,  Wien.  — Seitz  von  Chunring  rerkauft  dem  Nonnenkloster 
8t.  Nicolaut  zu  Wien  (burggräflich  Nürnberg' tchet)  Lehenrecht  an  gewime 
Zehente  zu  Schtoeinbart. 

Ich  Seytg  von  Chunnring  von  Seueld,  vergich  für  mich  vnd  für 
alle  mein  erben  vnd  tun  chunt  olTenleich  mit  dem  brief  allen  den,  die 
in  lesent  oder  hornt  lesen,  die  nv  lehent  vnd  hernach  chunftich  sint, 
Vmb  allen  den  zehenten,  den  Nichlas  der  Dratlauf,  purger  ze  Wienne, 
von  mir  ze  lehen  gehabt  hat,  der  gelegen  ist  ze  Sweintearf,  grozzen 
vnd  chlainen,  ze  ueld  vnd  ze  dorf,  gestifft  vnd  vngestifft,  versucht 
vnd  vnuersucht,  wieso  der  genant  ist,  der  mein  lehen  ist  gewesen, 
von  dem  edeln  heren  Graf  Friedreichen,  dem  Purchgrafen  von  Nürn- 
berg, vnd  denselben  zehenten  der  vorgenant  Nichlas  der  Drotlauf 
den  erbern  gcistleichen  vrown , der  Abtessinn  vnd  dem  Conuent 
gemain  datz  sant  Nichlas  ze  Wienne  ze  chouffen  gegeben  hat,  daz 
ich  mit  gutem  willen,  mit  wolbedachtem  mut.  zu  der  zeit,  da  ich  es 
wol  getun  mochte,  denselben  geistleichen  vrown  gemaine  vnd  allen 
iren  Nachkomen  lautterleich  durch  Got  vnd  durch  haiis  willen  meiner 
vnd  aller  meiner  vodern  sein  in  vnd  irem  chloster  ze  stewr  vnd  ze 
hilffc  ledichleich  gegeben  han  mein  Manschaft  vnd  alle  die  recht,  so 
ich  an  dem  vorgenanten  zehenten  gehabt  han,  also,  daz  si  denselben 
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zehenten  furbas  ledichleich  vnd  frcileich  haben,  niezzen  vnd  allen  irn 
Trumen  damit  schaden  sulien,  wie  in  vnd  irin  chlostcr  das  wol  chumt 
vnd  fueglich  ist,  vnd  han  ouch  mich  des  vorgenanten  zehents,  vnd 
aller  der  rechten,  so  ich  daran  gehabt  han , vertzigen  vnd  gentzleich 
furzicht  getan , daz  ich  noch  mein  erben  furbas  darouf  nimmeriner 
chain  ansprach,  recht  noch  vodrung  haben,  noch  gewinnen  sulien  in 
dhainen  wegen.  Vnd  ouch  also  mit  ausgenomener  rede  ist,  daz  die 
egenanten  geistieichen  vrowu  die  aygenschaft  des  obgenanten  zehents 
auspringent  von  dem  vorgenanten  meinem  herren,  dem  Purchgrafen 
von  Nürnberg,  von  dem  heutigen  tage  inner  iars  frist.  So  sol  die 
gab,  die  ich  in  daran  getan  hab,  als  vorgeschriben  stet,  gentzleich 
stet  vnd  vntzebrochen  beleihen.  Wer  aber  daz  si  das  in  derselben 
zeit  nicht  ausprxchten , so  sol  die  vorgeschriben  mein  gab  ab  sein, 
vnd  sol  ich  alle  meine  recht  an  dem  vorgenanten  zehent  haben  recht, 
als  ich  sie  daran  gehabt  han,  an  allen  chrieg,  vnd  darüber  so  gib  ich 
in  den  brief  zu  einem  warn  vrchund  der  sach,  versigilten  mit  meinem 
insigil  vnd  mit  meins  swagers  insigil,  hern  Haydenreichs  von  Meissow 
obrister  Schenkch  vnd  zu  den  Zeiten  Lantmarschalich  in  Österreich 
vnd  mit  meins  Ohems  insigil,  hern  Alber s von  Ottenstain,  die  der 
sach  gezeug  sint  mit  irn  insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christs  gepurd  Oreutzehenhundert  iare,  darnach  in  dem  sibentz- 
gistem  iare  an  vnsers  herren  Gotes  Leichnamen. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  das  dritte  fehlt. 


XV. 


1370,  21.  August,  Nürnberg.  — Friedrich  Burggraf  von  Nürnberg  überlässt 
dem  Nonnenkloster  St.  Nicolaus  zu  Wien  das  ihm  zuslehende  Obereigen- 
thum an  einem  Zehent  s«  Sehweinbarl. 


Wir  Friderich  von  gotes  gnaden  Burgraue  ze  Nuremberge, 
Bekenne  vnd  tun  kunt  offenlichen  mit  disem  brif,  das  wir  reht  vnd 
redelich,  mit  gutem  Rate  vnd  vorbetrahdung,  haben  geeygent vnd 
eygen  auch  mit  crafte  ditzs  brifs,  den  ersam  geystlichen  frawen  . . 
der  Ebttissin  vnd  der  Samenung  gemeinlich  des  Chlosters  zu  sant 
Nyclas,  grawes  Ordens  zu  Winne,  gelegen  vor  der  stat,  vnd  allen  iren 
Nachkumen  ewiklichen  den  zehenden,  der  da  gelegen  ist  zu  Swein- 
teart,  klein  vnd  grosen,  ze  Dorfe  vnd  ze  velde,  besuchten  vnd 
vnbesuchten,  mit  allen  seinen  zugehorungen,  wo  der  gelegen,  oder 
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wie  das  genant  ist,  als  si  den  gekaufte  haben  von  Niclosen  dem 
Dratlaufe,  Burger  re  Winne,  der  von  vns  vnd  vnser  Herschafte  re 
lehen  ginge,  also  das  die  egenanten  frawen  des  egenanten  Chlosters 
vnd  alle  ir  nachkumen  den  egenanten  zehenden  mit  allen  seinen  zuge- 
horungen  Süllen  fürbas  ewiklich  inne  haben,  nutzen  vnd  nizen  für  ein 
rehts  freies  eygen  vnd  da  mit  tun  vnd  lazen  mügen,  was  sie  wellen 
an  alles  irren  vnd  hindern  vnser,  vnser  erben  vnd  nachkumen  an  alles 
geuerde.  Des  ze  vrkunde  vnd  ewiger  Sicherheit  geben  wir  dem  Clo- 
ster  vnd  der  Samenung  disen  brif,  versigelt  mit  vnserm  anhangenden 
insigel,  der  geben  ist  ze  Nüremberg  vf  vnser  veste  nach  Christes 
gebürt  drewzehenhundert  iar  vnd  in  dem  sibenzigstem  iar  am  Mit- 
wochen vor  Bartholomei. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegelrest. 

XVI. 

1371,  22.  Mai,  Wien.  — Herzog  Stephan  een  Baiern  bettätigt  dem  Nonnen- 
kloster St.  Nicolaut  zu  Wien  die  Mauthfreiheit  tu , Burghauten,  welche 
demselben  seine  Vorfahren  verliehen  halten. 

Wir  Stephan  der  Junger,  von  Gotes  gnaden  Phallintrgraf  bei 
Reyn  vnd  Hertzog  ze  Beyern , tun  kunt  offenbar  mit  dem  brief,  daz 
vns  die  ersamen  vnd  geistlichen  Vrowen  . . die  Abbtessinne  vnd  . . 
der  Conuent  von  sant  Niclas  ze  Wienne,  grabes  Ordens,  geinnert  vnd 
beweiset  habent  mit  guten  vnzerbrochencn  vrkunden  vnd  hantuesten, 
die  Si  von  vnsern  vettern,  Kunig  Otten  von  Vngern,  Hertzogen  ze 
Beyern  Stephann  vnd  Hertzogen  Hainrichen,  den  got  genade,  vnd 
vnserm  vater,  Hertzogen  Stephann  habent  gehabt  vmb  ein  freyung, 
also  daz  si  alle  iar  ze  ainem  male  drew  phunt  weytes  Saltzes  vnd  vier 
phunt  chlaines  an  vnser  mautte  ze  Purchhousen  frey  uud  ledig  an 
alle  mautte , vngelt  vnd  irrung  fürfürn  süllent  vnd  milgent,  ze  der 
zeit  vnd  es  mit  gowonhait  herchomen  ist,  vnd  als  die  brief  sagent, 
die  si  von  vnsern  vordem  darüber  habent.  Dauon  wellen  vnd  gebie- 
ten wir  allen  vnsern  amptleuten  . . Vitzlumen  . . Richtern  vnd  gemain- 
lich  alin  vnsern  edeln  Lowten,  die  in  vnserm  Lande  sitzent  vnd 
besonder  vnserm  mauttnem  ze  Purchhousen  ernstlich  bei  vnsern 
hulden,  daz  si  von  den  egenanten  vrow’en  dhain  mautt,  noch  vngelt 
vodern  noch  nemen,  vnd  si  ouch  mit  nichte  an  irn  freyungen  irren, 
laidigen  noch  beswern  mit  dhainen  Sachen,  des  wellen  wir  nicht 
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enbern.  Wir  wellen  ouch,  swer  die  vorgenant  freyung  von  irn  wegen 
fGret.  oder  wenn  sie  die  emphelhent  oder  die  verchouffent,  daz  der 
oder  dieselben,  dieselben  freyung  fttrfürn  süilent,  an  alle  vodrung 
vnd  irrung  in  allem  dem  Rechten  als  dieselbe,  vnd  des  ze  vrkunde 
geben  wir  ln  den  brief  versigilten  mit  vnsenn  Insigil.  Der  gehen  ist 
ze  Wienne  an  Phintztag  vorPhingsten  anno  domini  Millesimo  CCC““' 
Septuagesimo  primo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


XVII. 

1372,  28.  Kai,  Wien.  — Seit * von  Chunring  überlaut  dem  Nonnen- 
kloiter  St.  Nicolaut  %u  Wien  sein  Ober-Eigenthum  an  einem  Zehent  ztc 
Schweinbart  und  bewilligt  ihm  die  Viehtrift  auf  einer  eeiner  Weiden  gegen 
Abhaltung  einet  Jahrtaget  für  ihn  und  teine  Nachkommen. 

Ich  Seytz  von  Chwiringen  vergich  fär  mich  vnd  für  alle  mein 
erben  vnd  tun  chunt  oftentleich  mit  dem  brief  allen  den  in  sehent 
oder  berent  lesen  , die  uv  lebent  vnd  hernach  chümftlich  sind , das 
ich  den  erbern  geistleichen  vrown  Swester  Chritein  der  Witzinne. 
ze  den  Zeiten  Abtessinne  der  geistleichen  vrown  Ckloster  datz  sand 
Nichla  vor  Stubentor  ze  Wienne  vnd  dem  Conuent  gemain  daseih 
die  gilt  vnd  gnade  getan  han,  das  ich  in  mein  aygenschalft,  die  ich 
gehabt  han  an  dem  zehent  ze  Steeinbart,  der  von  mir  ze  lehen 
gewesen  ist,  gegeben  han  lauterleich  durch  got , vnd  in  ouch  no  vnd 
irn  nachkomen  die  gnade  tun  mit  dem  brief,  das  si  furbas  recht  haben 
ze  treyben  ir  viech  auf  mein  w^yde  sechtzehen  hawbt  grozzes 
vieches,  vnd  zway  vnd  dreizzig  sweiii  iunger  vnd  alter  ouf  die  waide. 
da  ander  mein  holden  nicht  auf  habent  ze  treyben,  also,  das  ich  vnd 
mein  leiberben  nv  furbaz  ir  genedig  vogt  sein  sullen  vber  di«  guter, 
die  si  habent  ze  Sweinbart,  des  si  mich  obgenanten  Seytzen  von 
Chunringeti  vleizzichleich  gebeten  habent.  Und  sullen  ouch  si  vnd  ir 
nachkomen  mir  ewichleich  in  dem  egenanten  irm  chloster  einen 
ewigen  Jartag  hegen  des  nächsten  montags  nach  den  quatembern  in 
der  vasten  des  nachtes  mit  einer  gesungen  Vigilii  vnd  des  morgens 
mit  einem  gesungen  Selambt  vnd  mit  zwain  gesprochen  messen  vnd 
demselben  Sclampt  vnd  mit  allen  andern  Gotsdinsten,  als  ander  iarteg 
in  dem  egenanten  irm  chloster  ze  hegen  sitleich  vnd  gewondleich  ist, 
meiner  vnd  aller  meiner  vodern  vnd  nachkomen  sein  ze  hilff  vnd  ze 
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trost.  Und  wenne  si  des  nicht  teten,  so  sol  ich  vnd  mein  erben  des 
rollen  gewalt  vnd  recht  haben,  si  dartzu  ze  nötten,  alsuerre,  das  si 
den  vergenanten  iartage  an  rnderlas  wenne  wir  sein  denne  nach  dem 
vergenanten  tag  nicht  lenger  enpern  wellen,  gentzleich  volfuren  rnd 
volpringen  in  dem  rechten,  als  vorgeschriben  stet.  Und  des  ze  einem 
warn  vrehnnd  vnd  ze  einer  ewigen  vestigunge  geben  wir  in  den  brief 
versigilten  mit  mein  obgenanten  Seytzen  Insigil  von  Chunringen. 
Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christs  gepurt  Dreutzehen- 
hundert  iare,  darnach  in  dem  zway  und  Sibentzigisten  iare,  des 
Freytags  nach  Gots  Leichnamstage. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


XVIII. 

1375,  14.  April.  Schaumburg.  — Heinrich  Graf  von  Schaumburg  verleiht 
dem  Nonnenklotter  St.  Nicolaut  zu  Wien  die  Mauthfreiheit  für  Salz  bei 
Meiner  Mauth  zu  Aschach,  gegen  Abhaltung  einet  Jahrtagei  für  tick  und 
teine  Nachkommen. 

Wir  Graf  Hainreich  von  Schotenberch  vergehen  für  vns  vnd 
für  all  vnser  nacht omen  mit  dem  brief,  allen  den,  die  in  sehent, 
hörent  oder  lesent,  das  für  vns  ehömen  sind  die  Erburdigen  vnd 
Gaistleichen  vrawn  . . die  Aptessinn  vnd  der  Conuent  des  vrawn- 
klosters  zu  sand  Nicla , grabes  Ordens,  gelegen  bey  Wienn,  vnd  vns 
mit  imerchleicher  bett  manten  vnd  baten,  daz  wir  in  die  genad  teten, 
also  daz  si  ierleich  an  vnser  Mautt  ze  Aschach  vrey  vnd  vngemaütt 
verfilren  möchten  drew  phunt  Saltzs  weites  pandes  vnd  vir  phunt 
Saltzs  chlaines  pandes.  Wann  aber  wir  alle  gnete  werich  vnd  gots 
gäbe  meren  vnd  pessern  wellen , haben  wir  angesehen  der  selben 
vrawn  . . der  Aptessinn,  des  Conuentes  zu  sand  Nicla  vleizzig  vnd 
entzige  bett,  vnd  haben  in  geben  von  sondern  gesaden,  die  wir  zn 
dem  selben  Gotzhaws  haben,  daz  si  alle  iar  ierleich  verfureo  stillen 
vnd  mügen  vrey  vnd  vngemaütt.  an  alle  irrung,  drew  phunt  Saltzs 
weites  pandes,  vnd  vir  phunt  Saltzs  chlaines  bandes,  alz  oben 
begriffen  ist.  vnd  besteten  in  die  vreyung  also  ewiehleich  ze  haben 
für  vns  vnd  all  vnser  naehkomen , dartimb  si  vnsern  vorvordern,  vns 
vnd  allen  vnsern  naehkomen  zu  ainem  ewigen  hail  vnsrer  sele  alle  iar 
ainen  .lartag  an  sand  Annentag  begen  stillen  mit  vigili,  mit  zwelif 
Priestern  mit  Selmezzen , gebeten  vnd  mit  andrer  gaistleicber  Ord- 
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nung,  die  dartzu  gehöret,  als  der  brief  lautet,  den  wir  von  in  darumb 
haben.  Wär  auch,  daz  si  . . die  Apptessinn,  der  Conuent  des  vor- 
genanten vrawnklosters  zu  Sand  Nicla,  den  iartag  also  nicht  begingen 
vnd  volfürten,  alz  oben  benant  ist,  so  war  vns  vnd  vnsern  nachkömen 
die  selb  vreyung  her  wider  verfallen  vnd  solden  si  fürbaz  chain  an- 
sprach, noch  vordrung  darnach  nicht  mer  haben  in  chainerlai  wegen. 
Vnd  daz  si  dise  Gotzgab  vnd  vreiung  also  stet  vnd  vutzebrochen 
beleihe,  von  vns,  vnd  allen  vnsern  nachkömen,  darüber  zu  ainer 
ewigen  vestnunge  diser  Sache  geben  wir  in  den  brief,  versigelten 
mit  vnserm  grozzen  anhangnndem  Insigel  versigelt.  Der  brief  ist 
geben  ze  Schüwnberch  am  Samtztag  an  dem  PalLm  abent  in  der 
vasten,  da  man  zalt  nach  Christes  gepürt  drewtzehen  hundert  iar  vnd 
darnach  in  dem  fumf  vnd  Sybentzigistem  Jare. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


XIX. 


1385,  1.  Februar.  Wien.  — Herzog  Albrecht  HI.  erkauft  roll  dem  Xonneu- 
kloiter  St.  Nieolaut  zu  Wien  da»  demselben  gehörige  Hau»  lammt  dazu 
gehöriger  Capelle. 

Wir  Albrecht  von  gots  gnaden  Hertzog  zc  Österreich  ze  Steyr 
ze  Kemden  vnd  ze  Krain , graf  ze  Tyrol  etc.  Bekennen  offeuleich 
mit  dem  brief  vmb  das  Haus  mitsampt  dem  Gotzhaus  vnd  der 
Capelln , gelegen  in  vnsrer  Stat  ze  Wienn,  das  wir  von  den  geist- 
lichen klosterfrawn  von  Sand  Niclas  daselb  ze  Wienn  gekauft 
haben  zu  vnser  gemainen  schul,  also  datz  geistlich  leut  grawe 
Ordens  darinn  die  heilig  schrift  ewicbleich  lesen  vnd  hören  sulleu 
nach  sölieher  ordenung,  die  derselbsn  vnsrer  schul  gesetzd  hant- 
uesten  vnd  brief  lautent,  Daz  wir  für  dasselb  haus  den  egenante 
geistleicben  Klosterfrawn  vnd  irem  Gotshaus  gegeben  vnd  geschnlT 
haben,  geben  vod  schaffen  auch  wissentleicb  mit  dem  brief  für  vnd 
vnd  vnser  erben  fumftzig  phunt  phenning  iericleicher  gult  vnd 
weissen  si  daruinb  auf  vnser  ampt  ze  Gmunden,  also  daz  man  ign 
vnd  iren  Nachkömen  ewichleich  dieselben  fumftzig  phunt  phenning 
alle  iar  dauon  geben  vnd  zwar  auf  Sani  Jörgen  vnd  auf  Sant  Micheh 
tag  auf  yetwettr  zeit  fumf  vnd  zwenzig.  Ob  aber  die  vorgenant  Schul 
nach  der  ordenung,  als  si  geschikt  ist,  nicht  gehalten  vnd,  dauor 
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got  sei , oder  daz  si  aber  an  ein  ander  stat  ze  Wienn  gelegt  wurd, 
vnd  wir  oder  vnser  erben  dauon  den  egenanten  geistlichen  frawn 
dasselb  haus  hinwider  geben,  des  solt  si  benügen  vnd  soln  wir  vnd 
vnser  erben  der  vorgeschriben  gtilte  furbaz  ewicleich  ledig  vnd  los 
sein.  Oartzu  haben  wir  vns  vnd  vnsern  erben  Vorbehalten,  daz  wir 
dieselb  gtilte  auch  sonst  abledigen  mügen  mit  fumrhundert  phunden 
phenning,  wenn  wir  wellen,  also  daz  wir  dieselben  fumfhundert 
phunt  niderlegen,  vnd  daz  die  denne  ynner  iars  frist  mit  vnserm 
wissen  vnd  rat  demselben  gotzhaus  ze  sand  Niclas  hinwider  an  erb 
werden  angelegt,  vnd  wenn  wir  oder  vnser  erben  also  dieselben 
phenning  niderlegen , so  sullen  wir  aber  zugleicher  weis  der  vor- 
geschriben fumftzig  phunt  phenning  diensts  ewichleich  ledig  vnd  los 
sein.  Und  des  zu  vrchund  geben  wir  denselben  klosterfrawn  den 
gegenwurtigen  brief  versigilten  mit  vnserm  anhangenden  insigl.  Der 
geben  ist  ze  Wienn  an  sand  Brigide  tag  nach  Christs  geburd  Dreu- 
tzehenhundert  iar  vnd  darnach  in  dem  fumf  vnd  achtzigsten  Jar. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


XX. 

1392,  20.  Hai,  Wien.  — Spruchbrief  de*  Ralhe*  der  Stadl  Wien  in  Betreff 
des  streitigen  Erbrechtes  der  Schwester  Margareth,  Nenne  in  St.  Nicolaus- 
ktoster  tu  Wien,  auf  ein  Haus  am  Kienmarkt  und  einen  Weingarten. 

Wir  Michel  der  Gexechramer,  zu  den  Zeiten  Purgermaister  vnd 
Münzmaister  vnd  der  Rat  gemain  der  Stat  ze  Wienn,  bechennen 
offennleich  mit  dem  brif,  das  für  vns  chomen  ist  in  offenn  Rat  die 
erber  geistleich  fraw  s wester  Margret,  des  münzzer  tochter  bei 
frawn  Elzbeten  seiner  hawsfrawn  irer  muter,  den  bayden  got  gnade 
vnd  Conuentswester  in  der  geistleichen  frawn  chloster  datz  sand 
Nicla  vor  Stubenthor  ze  Wienn  an  ainem  tail  vnd  legt  vns  dafür, 
wie  der  egenant  ir  vater  Michel  der  munzzer  irer  muter,  der  vor- 
genanten Elzbeten,  geschafft  hielt  sein  haws,  gelegen  an  dem  Chien- 
markcht  ze  Wien,  zenegst  dem  haws,  daz  weylent  Jacobe  seligen  des 
Grafen  geween  ist,  vnd  seinen  Weingarten,  gelegen  in  dem  Nuepach. 
des  anderthalb  iewch  ist.  Nu  wern  die  egenanten  zway  erbgOter  auz 
irer  muter  hanndeu  gestorben  vnd  wolt  auch,  daz  si  die  von  derselben 
irer  muter  wegen  erben  solt  nach  des  geschsefftbrifs  lautung,  den  ir 
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vater  darumb  binder  im  lassen  hiet.  Daengegen  cboman  dem  andern 
tayl  anch  für  vns  in  offem  Rat  Ortolf  der  Vyrdung,  der  die  vorgenant 
frawn  Elzbeten  darnach  eleithen  gehabt  hat  ynd  maynt  vnd  sprach,  sind 
er  vnd  sein  hawsfrawe  aneinander  nichts  gemacht  hieten,  so  sotten 
die  egenant  guter  pilleich  sein  leybgeding  sein , vnd  geuiellen  denne 
nach  seinem  tod,  da  si  zurecht  hin  geuallen  solten  vor  aller  irrung. 
Auch  kom  für  vns  in  offem  Rat  an  dem  drytten  tayl  der  erber  man 
Liebei  der  Pawlfer  von  Ofen  an  stat  frawn  Chlarn  der  Pawlferin, 
purgerin  daselbens  mit  vollem  gewalt  . , nach  des  brifs  lawtung, 
damit  er  derselben  frawn  Chlarn  rechter  anwalt  vnd  Procurator  waz 
vnd  der  mit  den  Stat  insigil  von  Ofen  besigelt  waz,  der  auch  vor 
vns  in  offem  Rat  wart  gelesen  vnd  verhört  vnd  maynt,  daz  die  vor- 
genant fraw  Chlar  die  Pawlferin  auch  etweuil  rechtens  an  den 
egenanten  gutem  haben  solt.  Vnd  chrigten  darnach  miteinander  vmb 
die  vorgenanten  guter  alslang  vntz , das  si  derselben  chrig  aller  mit 
gutleichem  willn  vnbetwungenleich  hinder  vns  den  Rat  zu  schidung 
sind  ergangen , also  swaz  wir  zwischen  in  baydenthalben  darumb 
sprechen  vnd  beschaiden,  daz  si  des  gentzieich  stet  vnd  vnuerrucht 
halden  wellen,  Vnd  darvmb  so  ist  in  offem  Rat  mit  vrag  vnd  vrtayl 
geuallen  vnd  ist  auch  der  Statrecht  nach  der  vrchund  lawtung,  die 
die  fürsten  von  Österreich  der  egenanten  Stat  ze  Wienn  durch 
besunder  wirdicbait  darüber  gegeben  habent,  das  ein  ygleich  chind, 
das  vnder  seiner  frewnd  pesten  ist,  sich  seins  erbtails  weder  iipleich 
noch  droleich  willichleich,  noch  betwungenleich  vertzeichcn  mag.  Es 
sey  denne  also,  daz  das  Chind  in  ein  chloster  varn  wolle,  so  sullen 
die  frewnd,  die  des  gutes  nagst  erben  sint,  dieselb  sach  vor  dem  Rat 
öffnen,  vnd  der  so!  in  denne  das  besteten,  vnd  wa  des  nicht 
geschieht,  so  sulle  es  nicht  chraft  haben.  Seind  denne  die  vorgenant 
swester  Margret  von  irer  frewnd  ...  in  daz  egenant  chloster  geuarn 
ist  vnd  dhain  vertzeichnunge  irs  erbtayls  nicht  getan  hat,  vnd  es  auch 
die  frewnd  nach  der  Statrecht  für  den  Rat  nicht  pracht  haben  vnd 
auch  der  Rat  nicht  bestet  hat : Darumb  sulle  die  obgenant  swester 
Margret  die  egenanten  zway  erbguter,  daz  haus  vnd  den  Weingarten, 
ledichleichen  von  der  egenanten  ir  muter  wegen  erben,  allen  irn 
frumen  damit  schaffen , wie  ir  daz  allerpest  fugt,  oder  wolgeuelle 
vor  aller  irrung.  Und  wand  die  sach  also  vor  vns  in  offenem  rat  vermei- 
den vnd  geschehen  ist,  darüber  so  geben  wir  den  brif  zu  einem 
warn  offenn  vrchund  der  sach,  versigillten  mit  der  obgenanten  Stat  ze 
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Wirtin  ehlainem  anhangundem  insigil.  Der  brif  ist  geben  re  Wienn 
nach  kristi  gepurd  drewtzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  zway  vnd 
newntzigistem  iar,  des  nagsten  Mantags  vor  sand  Vrbans  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 


XXI. 

1396,  17.  Mal,  Wien.  — Die  Herzoge  Albrecht  und  Wilhelm  bestätigen 
dem  Nonnenkloster  St.  Nicolaut  zu  Wien  den  Kauf  einet  Hautet  tainml 

dazu  gehöriger  Capelle  durch  iceiland  Herzog  Albrecht  III. 

Wir  Wilhelm  vnd  Albrecht  geuettern,  von  gots  genaden  Hetzo- 
gen  ze  Österreich,  ze  Steyr,  ze  Kemdeii  vnd  ze  Krain,  grauen  re 
Tyrol  etc.  Bekennen  für  vns  vnd  vnser  erben  vnd  naebkomen.  Als 
. . . . Hochgeborn  Fürst,  vnser  lieber  Herr  Vetter  vnd  Vatter, 
Hertzog  Albrecht  seliger,  dem  got  genad,  von  den  geistlichen  frawen 
vron  datz  Sand  Niclas  auzzerhalb  vnsrer  Stat  hie  ze  Wienn  vor 
ettleichen  iarn  hat  gekaufft  das  haus  mit  sampt  dem  Gotshaus  vnd 
der  Cappella  in  der  Synger  strass,  vnderhalb  der  Tetctschen 
Herren  gelegen  daselbs  hie  ze  Wienn,  zu  ainer  gemeiner  schul  der 
heiligen  Schrillt  graven  Orden,  vnd  dafür  er  denselben  geistlichen 
klosterfrawen  hat  gegeben  vnd  geschaßt  fümftzig  phunt  phenning 
ewigs  gelts,  darumb  er  sy  auch  geweist  hat  auf  vnser  ampt  zu 
Gmunden,  nach  seines  briefs  sag,  den  sy  darüber  hubent:  Also  haben 
wir,  angesehen  desselben  unsers  herren  Vetters  vnd  Vaters  stifltung 
vnd  seinen  gotlichen  vnd  gerechten  fürsatze,  vnd  haben  dertzfi 
vnsern  gunst  vnd  willen  auch  gegeben  vnd  bestetten  auch  den 
egenanten  klosterfrawn  vnd  irm  Gotzhaus  vnd  irn  nachkömen  datz 
Sand  Niclas  des  egenanten  vnsers  Herren  Vettern  vnd  Vatters  seli- 
gen brief  wissentlich  vnd  mainen  vnd  wellen,  daz  der  fürbasser  bey 
seinen  kreflten  gentzlich  beleih,  vnd  daz  ain  yeglicher  vnser  ampt- 
man  ze  Gmunden  der  egenanten  klosterfrawen  die  obgenante  gült 
alle  iar  zu  zwuin  Teiln,  das  ist,  auf  Sand  Jürgen  vnd  auf  Sand 
Michels  tag  auf  yetweder  zeit,  fümf  vnd  zwaintzig  phenning  förder- 
lich geb  vnd  auzrichte,  nach  irs  briefs  sage,  vnd  des  nicht  lasse.  Ob 
aber  die  vorgenant  schul  nicht  wurd  gehalten,  als  sy  geschikt 
ist  oder  daz  man  sy  an  ein  ander  stat  legte,  vnd  daz  wir  den  ege- 
nanten klosterfrawen  das  haus  sampt  dem  Gotzhaus  und  der 
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Capelin  in  der  Synger  Strass  wider  geben , oder  ob  wir  die  vor- 
genante gult  mit  fümfhundert  phunden  pbenning  ablösten,  des  wir 
gewalt  haben  nach  des  vorgenanten  irs  briefs  lautt,  so  sullen  wir  vnd 
vnsere  erben  derselben  fümftzig  phunt  gelts  ledig  vnd  los  sein  an 
geuerd.  Mit  vrkund  ditz  briefs.  Geben  ze  Wienn  an  Mitticben  vor 
dem  heiligen  tag  ze  Phiugsten  nach  Kristi  geburd  Drewtzeheuhun- 
dert  Jar,  darnach  in  dem  Sechs  vnd  newntzigisten  Jare. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


XXII. 

1396,  17.  Mal,  Wien.  — Die  Herzoge  Albreeht  und  Wilhelm  bestätiget»  dem 
Notmenkloster  St.  Nicolaus  zu  Wien  im  Allgemeinen  die  ihm  von  ihren 
Vorfahren  ertheilteu  Rechte  und  Freiheitei». 

Wir  Wilhalm  vnd  Albreeht  geuettern,  von  gotes  gnaden  Uertzu- 
gen  ze  Österreich,  ze  Steyr,  ze  Kernden  vnd  ze  Krain,  Grauen  ze 
Tyrol  etc.  Bekennen  ofTeuleicb  mit  disem  brief,  Als  weilent,  der 
Hochgeborn  fürste,  vnser  lieber  Her  vnd  vetern,  flertzog  Albreeht 
seliger,  vnd  löbleicber  gedeebnüss,  den  erbern  und  Gaistleicben 
klosterfrawn , vnsern  lieben  Andechtigen  , . der  Abtessinn  vnd  . 
dem  Conuent,  datz  sand  Nicla  auzzerhalb  vnsrer  Stat  bie  zu  Wient» 
etleich  gnad,  freyhait  vnd  Recht  gegeben  bat,  nach  seiner  bantuest 
lautt,  die  auch  die  Durchleuchtigen,  Hocbgeboren  fürsten,  König 
Fridreich  von  Rom,  Hertzog  Albreeht  sein  Brüder,  vnser  Een  und 
Herzog  Albreeht,  vnser  vetter  vnd  vatter,  den  got  genedig  sey, 
mit  Iren  briefen  vnd  Insigiln  habent  bestett:  Also  sein  wir  von 
der  egenant  Gaistleichen  frawn,  vrowen  datz  sand  Nicla  fleizzich 
gepeten  vnd  angeruITt  worden , daz  wir  In  vnsern  obgenanten  vordem 
seligen  hautuest  vnd  brief  von  newen  dingen  auch  geröchten  ze  ver- 
newern  vnd  ze  bestetten.  Nun  haben  wir  angesehen  die  lautter  begir, 
die  vnsern  egenanten  voruordern  zu  denselben  Gaistleichen  frawn 
habent  gehabt,  vnd  daz  wir  auch  billeich  nachuolgend  sein,  der- 
selben vnser  eitern  fustriten  vnd  maynung  in  allen  seligen  vnd  Got- 
leichen  Sachen,  vnd  haben  den  egenanten  Gaistleichen  frawn  . . der 
Abttessinn  vnd  . . dem  Conuent  zu  Sand  Nicla  auzzerhalb  der  St. 
ze  Wi enn,  vnd  auch  demselben  irem  Gotzhaus,  des  Vogt  vnd  herr 
wir  sein,  des  egenant  vnsers  vrenen  Hertzog  Albrechts  vnd  auch  der 
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andern  vnser  egenanten  vordem  seligen,  brief  vnd  hantuest,  alle  vnd 
ir  iglcich  sei  von  nevra  dingen  vernewt  vnd  bestett,  verneweu, 
beuesten  und  bestetten  auch  die,  die  von  furstleicher  macht,  wissent- 
lich mit  krafft  ditz  briefs  mit  allen  münten  vnd sind  be- 

griffen, vnd  mainen  vnd  wellen,  daz  die  fürbazz  gar  vnd  gantz  in 
alten  Sachen  stet  gehaben  werden,  vnd  daz  auch  die  egenanten 
klosterfrawn  bei  denselben  freyhaiten , gnaden , rechten  vnd  briefen 
furbaz  ewikleich  vnd  ruwikleich  beleihen,  vnd  daz  in  hinfQr  dawider 
yemaud  kain  hiudernüzz,  muelt,  noch  beswerung  tu.  Dauon  gepieten 
wir  vestikleich  bey  vnsern  hulden  für  vns  vnd  unser  nachkftmen 
vnsern  getrewen  lieben  vnserm  Lantmarschalich  in  Österreich,  wer 
der  ye  dann  ist,  alten  Herren,  Rittern  vnd  knechten,  phlegern,  Burg- 
grafen, Richtern,  Mauttern,  zollern  vnd  sunderleich  den  crbern,  wey- 
sen  vnd  getrewen  liebsten  . . dem  Burgcrmaister  . . dem  Richter  . . 
dem  Rat  . . den  Burgern  hie  ze  Wienn  vnd  allen  andern  vnsern 
Amptleutten,  vndertanen  vnd  getrewen,  wie  die  genant  sind,  den  diser 
brief  wird  gezaigt,  gegen wärttigen  vnd  auch  kümftigen,  vnd  wellen 
ernstleichen,  daz  si  die  egenanten  klosterfrawn  vnd  das  Gotshaus  zu 
Sand  Niclas  bei  den  egenanten  gnaden.  Rechten,  freyhaitten  vnd 
briefen  lassen  gentzleich  beleihen,  vnd  In  dawider  kain  muell,  irrung, 
noch  beswerung  tun  in  dhainen  weg,  sunder  sie  auch  von  vnsern 
wegen  dabey  vestikleich  schirmen  vnd  halten,  vor  allem  gewalt  vnd 
vnrecht  vnd  nyemand  dawider  gestatten  ze  tun  in  dhainen  weg.  Wer 
aber  dawider  tett,  der  wisse  swerleich  wider  vnser  huld  vnd  genad 
haben  getan.  Mit  vrkund  ditz  briefs.  Geben  ze  Wienn  an  Mittichen 
vor  dem  heiligen  tag  ze  Phingsten,  nach  Kristi  gepürd  dreutzehen- 
hundert  Jar  vnd  in  dem  Sechs  vnd  Ncwntzigistem  Jahr. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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Namen -Register, 

Die  erste  Zahl  bedeutet  das  Ausstellungsjahr  der  Urkunde,  die  römische  Ziffer 
den  Band,  die  nächste  arabische  Zahl  die  Seite  und  die  letzte  römische  die 
Nummer  der  Urkunde. 


A. 


A.  Plebsmus  in  Pest  1238.  Ahg.  I.  206.  V. 
Ableit  1283.  I.  234.  CCLV. 

Achau  1259.  I.  145.  CXLIX.  — 1352.  II. 
215.  CCVIII. 

Adulbertus  Marchii  1136.  I.  3.  II. 

Adern  Mentuenus  Epie.  1298. 1. 287.  CCCXXI. 
Adelardus  presb.  Card.  S.  Marcelli  1185. 

I.  15.  X.  1187.  I.  23.  XV. 

Adelheid!»  circe  1196.  I.  29.  XXII. 

— filia  Dumonis  1207.  I.  37.  XXIX. 
Adelheid  Conrad's,  dea  Amtmanns  iu  Hase- 
lach, Hausfrau  1311.  II.  32.  XXXVI. 

Acinbrunni  de,  Otto  1203.  I.  32.  XXIV. 
Aespinus  1286. 1.  251.  CCLXXVII1.  — 1288. 
I.  257.  CCLXXXIV. 

Aglinus,  magister  Curiae  Heiligen  - Kreuz 
1350.  II.  211.  CCV. 

Agnes  uxor  Leopold.  IV.  1136.  I.  1.  I.  — 
1136.  I.  3.  II. 

Tursonie  1246.  I.  114.  CVII. 

— aoror  Gertrudis  de  Liechtenstein  1283. 
Abg.  I.  315.  XIV. 

Agnes,  Rudolfs  des  Freibauern  von  Pfaff- 
stetten  Witwe  1344.  II.  189.  CLXXXVIII. 
Agnisa  et  Pincerna  de  Habsbach  1250.  I. 
120.  CXIII. 

Aheim  Manegoldus  Ministcrial.  1203.  I.  34. 
XXVI. 

Ahtar«  de,  Conradu»  1 188.  I.  26.  XVII. 

— Leopoldus  1188.  I.  26.  XVII. 

Ahusen  de,  Conradus,  über  1203.  I.  31. 

XXIV. 

Aich  de,  Otto,  miies  1281.  I.  228.  CCXLIX. 
Aichau  1289.  1.  238.  CCLXXXVI. 


Aichhörni  vinea  circa  1280. 1. 227.  CCXLVIli. 
Aiglin  Strasse  zu  Neustadt  1321.  II.69.LXXV. 
Ainwicb  1190  - 1210.  I.  27.  XIX. 

Alacbt  de,  Ebergerus  1136.  I.  2.  I. 

Alacht,  Dorf  1136.  I.  3.  II. 

Alachter  de,  Georg,  Ritter  1388.  II.  375. 

cccxx. 

— de,  Erhard,  Knappe  1388.  II.  375. 

CCCXX. 

Alben  prnpos.  in  Mosburg  1163?  I.  7.  V. 
Alber,  Albrecht’a  des  Forstmeisters  Sohn 
1305.  II.  17.  XXI 

— Friedrich  1357.  II.  235.  CCXXII. 

— Friedrich,  Sohn  1357.  II.  235.  CCXXII. 

— von  Aland  1360.  II.  257.  CCXXXVIII. 

— Anna,  Hausfrau  1357.  II.  235.  CCXXII. 

— Margareth,  Hausfrau  1357.  II.  235. 
CCXXII. 

— und  Leopold,  Brüder,  Herzoge  von 
Österreich  1370.  II.  292.  CCLXV.  — 
1371.  II.  293.  CCLXV1I. 

— von  dem  Stein  zu  Baden  1311.  II.  28. 
XXXII. 

— v.  Alebt  1312.  Ahg.  II.  404.  IV. 
Alberdorf  de,  Albero  1207.  I.  38.  XXIX. 
Albericus  Episc.  hostiensis  1139.  I.  5.  III. 
Albero,  Propst  von  S.  Georg  1163?  I.  7.  V. 

— miies  1232.  I.  80.  LXIX. 

— capellanos  Dueis  Heuricl  1232.  I.  80. 
LXIX. 

— Abt  v.  Maria-Zell  1236.  I.  91.  LXXX. 

— coquus  1246.  1.  113.  CVI. 

— filius  Heidenrici  circa  1268.  I.  107. 
CLXXXII. 
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Albero  consobrinua  Berlboldi  de  Arnstein 
1*70.  I.  175.  CLXXXY1IL 

— Jeuttae  Poschonia  ßliua  1270.  I.  175. 
CLXXXVIlf. 

— celleren ue  io  Heiiigen-Kreuz  1294.  I. 
272.  CCCV.  — 1295.  I.  278.  CCCXI. 

— oolonus  1295.  I.  278.  CCCXI. 

Albertus,  Bischof  v.  Albano  1139.  I.  5.  III. 

— Card,  presb.  et  cancellarius  1185.  I. 
15.  X.  — 1187.  I.  23.  XV. 

— coIodus  circa  1196.  1.  29.  XXII. 

— prepoa.  in  Salzburg  1230.  I.  73. 
LXI. 

— Dietrici  sub  lapide  filius  1272.  I.  180. 
CXCVI. 

— Fr.  inonacbus  in  Heiiigen-Kreuz  1273. 
1.  185.  CC.  — 1274.  1.  189.  CCV. 

— de  S.  Petrouella  1268. 1. 109.  CLXXXI. 
— 1272.  L 102.  CXCV1I.  — 1285.1.  247. 
CCLXXIII. 

—  plebanus  in  Guutlramadorf  1282. 

1.  228.  CCL. 

— senior  de  S.  Petronell«  1282.  1.  229. 
CCL. 

— miles  1299.  I.  288.  CCCXXJ1L 

— Rom.  König  1311.  II.  35.  XXXVIII. 

— Bisch,  r.  Paasau  1321.  II.  79.  LXXYL  — 
1330.  II.  129.  CXXV1.  — 1380.  II.  343. 
CCXCVI.—  mem.  1386.  II.  373.  CCCXVIII. 

— Graf  v.  Kirnten  1362.  II.  266.  — 
CCXJJV. 

— Leopoldi  IV.  filios  1136.  1.  1 1. 

— Herzog  r.  Ost.  1283.  i.  232.  CCLI1I.— 
1286.  I.  249.  CCLXXV. 

— Herxog  v.  Ost.  and  Steyer.  1286.  I. 
252.  CCLXXIX.  — 1287.  I.  Ahg.  317. 
XVIII.  — 1290.  1.  262.  CCXCI1.  — 1290. 
1. 265.  CCXCV.  — 1290. 1. 265.  CCXCVI.— 
1290.  I.  266.  CCXCVIL  — 1294.  L 274. 
CCCVI1.  — 1294.  I.  275.  CCCVill.  — 
1295.  I.  *78.  CCCXI.  — 1295.  I.  280. 
CCGXUI.  — 1316.  U.  45.  LK  — 1328.  II. 
123.  CXX.  — 1332.  11.  149.  CXLV.  — 
1316.  Ahg.  II.  406.  V. 

— I.  mem.  1348.  II.  206.  CC1. 

— II.  Herzog  r.  önL  1348. 11.  206.  CCI. 
Albinos  presb.  Card.  8.  Crucia.  1182.  1. 

15.  X. 

Albrecht  Herzog  T.  Ost.  1331.  U.  143. 
CXL.  — mem.  1340. 11.  176.  CLXXJ1I.  — 
1343.  II.  187.  CLXXXI V. 


Albrecht  II.  mein.  1348.  II.  266.  CCXLIV.— 
1353.  II.  216.  CCIX.  — 1353.  II.  218. 
CCX.  — 1356.  II.  230.  CCXV1II.  — 1356. 
II.  224.  OCX?.  — 1357.  II.  233.  CCXX.  — 
1357.  II.  231.  CCX1X.  — 1358.  II.  241. 
CCXXVU.  — 1358.  II.  240.  CCXXVI.  — 
1357.  Ahg.  II.  410.  IX. 

— III.  Herxog  xu  Öster.  1379.  II.  323. 
CCLXXXIX.  — 1382.  II.  350.  CCCIV. 

— 1385.  Abg.  II.  419.  XIX.  — 1396. 
Ahg.  II.  432.  XXI.  — 1396.  Ahg.  II. 
423.  XXII. 

— 1384.  II.  364.  CCCX. 

— IV.  1397.  II.  393.  CCCXXXV.  — 1396. 
Ahg.  II.  422.  XXI.  — 1396.  Ahg.  II.  423. 
XXII. 

— Forstmeister  1300.  11.  1.  I. 

— Forstmeister  ia  Ost,  1305.  II.  17. 
XXI.  — 1308.  II.  24.  XXVII. 

— Propst  zu  Pressburg  1320.  U.  65.  LXXI. 

— Bisch,  v.  Passau  1330.11. 129.CXXV.— 
1330.  II.  130.  CXXVII. 

— der  Fovslin  v.  Aleht  1312.  — Ahg.  11. 
404.  IV. 

— Bruder  Ulrich 's  von  den  Brüdern  1311. 
II.  30.  XXXIII. 

— Prior  zu  Mauerbach  1364.  Ahg.  11. 
411.  XI.  — 1364.  Ahg.  11.  412.  XI. 

— dee  Seifried  von  Berthoidsdorf  Bruder 
1330.  II.  139.  CXX XVI. 

Alexander  circa  1250.  L 122.  CXV1. 

— dominus  apostolicoe  1178.  J.  11.  VIII. 

— VI.  Papst  1257.  1.  136.  CXXXVUI.  — 
1257.  I.  137.  CXXXJX. 

— judex  carie  1272.  I.  183.  CXCVIU. 

— comes  1327.  II.  116.  CXII. 

Albaidis  nxor  Oatti  1232.  I.  80.  LXIX. 

— aoror  Haimonis  in  Bruck  1273.  I. 
184.  CC. 

— ilia  Petriasse  1279.  I.  222.  CCXL11. 

— socrus  Agnetia  de  Simmering  1285.  1. 
246.  CCLXXiL 

Albardus  Fr.  hospitalarius  in  Zwettl  1277. 

I.  208.  ÜCXXVll. 

Alland  u.  Aland  1228.  I.  70.  LV1U.  — 
1235.  1.  85.  LXXU1.  — 1236.  1.  90. 
LXXX.  — 1253.  I.  124.  CXX.  — 1254. 
I.  126.  CXXJ1L  — 1255.  1.  129.  CXXY11J. 

— 1257.  I.  137.  CXXXIX.  — 1*57.  I. 
137  CXXXVJU.  — 1311.  II.  35.  XXXV11I. 

— 1323.  U.  »0.  L XXXVII.  — 1338.  *1. 
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178.  CLXX.  — 1343.  II.  183.  CLXXIX. 

— 1300.  II.  257.  CCXXXT1IL  — 1376. 
II.  314.  CCLXXIX.  — 1377.  II.  317. 
CCLXXXHL  — 1388.  II.  375.  COCXX. 

Aland,  Pfarre  circa  1106.  f.  29.  XXII.  — 
1330.  II.  141.  CXXXVII!.  — 1350.  II.  210. 

CC1V 1380.  II.  343.  CCXCV1.  — 

1381.  II.  347.  CCC.  — 1382.  II.  349. 
CCCII.  — 1382.  II.  348.  CCCI.  — 1384. 
II.  366.  CCCXIII.  — 1386.  II.  372. 
CCCXVI1I.  — 1389.  II.  377.  CCCXXI. 

— de,  Albertus  Vusel  1258.  I.  140.  CXLII. 

— 1270. 1.  172.  — CLXXXV.  — 1270. 

I.  172.  CLXXXV.  — 1272.  I.  181.  CXCYI. 

— de,  Eberhards*  1272. 1.  181.  CXCVI.— 
1305.  II.  18.  XXI. 

— de,  Erhardus  1384.  II.  367.  CCCXIII. 
Almericus  Cardinal  Diacon.  1139.  I.  5.  III. 
Aireich  1311.  II.  30.  XXXIV. 

Aireichsdorf  1255.  I.  131.  CXXX, 
Alrichesdorf  1207.  I.  37.  XXIX. 

Alse  de,  Grecus  1256.  I.  134.  CXXXIII.  — 
1274. 1.  190.  CCVII. 

Aiseck  1331.  II.  142.  CXXXIX. 

Alsse  in  dem  Gotha  in  Perg  bei  Wien  1357. 
Ah?.  II.  408.  VIII. 

AIU  de,  Conrtdus  1235.  I.  84.  LXX1I. 

Allah  de,  Conradas  1235.  Ah?.  I.  297.  V. 
Altcusch,  Witwe  1330.  II.  137.  CXXXV. 
Altenberg  de,  Heoricus  1230.  I.  120.  CXII1. 
Allenburg  de,  Rnpoto  1259.  1. 144.  CXLV1II. 

— de,  Wulfingus  1259.  I.  144.  CXLVIII. 

— de,  Treislibus  1262.  I.  133.  CLXI. 

— de,  Canrsdus  senior  1270.  I.  172. 
CLXXXV. 

— de , Conrtdus  junior  1270.  I.  172. 
CLXXXV. 

— de,  Fridericus  1293.  I.  269.  CCCI. 

— de,  Irmgtrdis,  uxor  1293.  I.  269. 

CCCI. 

— de,  Margareta,  illia  1293. 1.  269.  CCCI. 
Altenburger  Conrad  1321.  II.  70.  LXXV. 
Altendorf  1280.  I.  223.  CCXLII1.  — 1321. 

II.  70.  LXXV. 

Altraansdorf  1360.  II.  233.  CCXXXVI. 
Altmanakof  bei  Arnstein  1319.  II.  58.  LXIII. 
Arabram,  cantor  1278.  I.  214.  CCXXXII. 
Ameise I,  Weingarten  zu  Pfaffstetten  1352. 
II.  214.  CCVIII. 

Amman  Ulrich  1353.  II.  219.  CCX1. 
Amexinspach  de,  Craflo  1178.  1.  12.  VIII. 


Amzinsbach  u.  Amcinsbach  de,  Crafto  i 188. 
I.  24.  XVI.  — 1203.  I.  32.  XXIV.  - 
1203.  I.  31.  XXVI. 

Andreas  II.  König  ▼.  Ungarn  1208.  I.  38. 
XXX.  — 1217.  I.  50.  XXXVII.  — 1217. 

I.  53.  XXXVIII.  — 1222.  1.  63.  L.  — 
1224.  Ahg.  I.  293.  I.  — 1229.  I.  71. 
LX.  — 1230.  I.  77.  LXV.  — 1230.  I. 
75.  LXIV.  — 1233.  I.  82.  LXXI.  - 
1233.  Ahg.  I.  295.  III. 

— mein.  1350.  II.  208.  CCIII. 

— episcop.  Venafraous  1298.  I.  287. 
CCCXXI. 

— Bisch,  v.  Siebenbürgen  1323.  II.  93. 
LXXXX.  — 1323.  II.  96.  XCII.  — 1327. 

II.  116.  CXIL 

— frater  Canonici  Jaurinensis  Gragorii 
1311.  II.  32.  XXXV. 

— lector  in  Raab  1311.  II.  32.  XXXV. 

— Magister,  filiua  magistri  Georgii  1314. 
II.  41.  XLV. 

— Magister,  filius  magistri  Gregorii  1316. 
II.  45.  L.  — 1317.  II.  48.  UV. 

— von  Schwarzbach  1321.  II.  75.  LXXV. 

— in  Gutenbacb  1331.  II.  74.  LXXV. 

— Lector  Quinque  ecdesienais  (Künfkir- 
cben)  aal«,  reg.  vieecancellarius  1323. 
II.  93.  LXXXX.  — 1323.  II.  96.  XCII.  — 
1324.  II.  98.  XCIV. 

— Propst  und  Vieecancellarius  Stuhl- 
weissenh.  1327.  116.  CXIL 

— filiua  Joaunis  1330.  II.  140.  CXXXVII. 

— Wolfahrts  Sohn  V.  Dörflern  1343.  II. 
181.  CLXXVIII. 

— au  d.  Wiedem  1376.  II.  310.  CCLXXVIIJ. 

— von  Ginsersdorf  1380.  II.  340.  CCXCIV. 

— de«  Caplaus  Haus  1380.  II.  339. 
CCXCIV. 

— auf  der  Wjdem  1380.  II.  341.  CCXCV. 
Aninger  Berg  1376.  II.  308.  CCLXXVII1. 
Anleit  1283.  I.  234.  CCLV. 

Anna,  Äbtissin  von  S.  Niclas  in  Wien  1364. 

Ahg.  II.  411.  XI. 

Auselmus  1264.  I.  163.  CLXXilf. 
Aatonious  episc.  Sagonensis.  1328.  II.  121. 
CXVIL 

Aquileensis  Patriarch.  1237.  L 96.  LXXXV. 
Araberg  de,  Albero  circa  1252 — 1262.  I. 
125.  CXXI.  — 1282.  I.  155.  CLXJIL 

— de,  Conrad us  1232.  I.  80.  LXVIIL 

— de,  Offo  1275.  I.  195.  CCXI. 
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Araberg  de,  Offo,  ministerielle  1275. 1.  193. 

ccx. 

— de,  Offo  1279.  I.  221.  CCXL.  — circa 
1288.  I.  257.  CCLXXX1V. 

— de,  Opho  1280.  I.  223.  CCXUII. 
Araboua,  Ord.  Cisterciensis  Stift  1384.  II. 

357.  CCCVIII. 

Arbaisthal  1319.  II.  62.  LXVIII. 

Arbeitathal  de,  Gerungus  1250. 1. 119.  CX1II. 
Arbeathal  de,  Rudolfus,  inilea  1293.  I.  269. 

CCCI. 

— 1328.  II.  117.  CXIV.  — 1377.  II.  315. 
CCLXXX.  — 1377.  II.  318.  CCLXXXIV. 

Argen  der  I.öw  1323.  II.  88.  LXXXV. 
Araolt  1190  — 1210.  I.  27.  XK. 

Arnoldua  Dispensator  1263.  I.  160.  CLXIX. 

— 1295.  I.  278.  CCCXI. 

Arnold,  der  Reinpotin  Ri  dam  1358.  II.  243. 
CCXXVIII. 

Arenatein  1385.  II.  369.  CCCXV. 

Arnateio,  Burg  1319.  II.  58.  LXIII. 

— de,  Alber,  Sohn  1319.  II.  58.  LXIlf. 

— de,  Albertus  circa  1196.  I.  30.  XXII. 

— de,  Bertholdua  1190  — 1210.  I.  26. 
XVIII.  — 1190  — 1210.  I.  27.  XIX. 

— de,  Bertholdua  circa  1177. 1. 10.  VII.— 
1188.  I.  24.  XVI.  — 1196.  I.  30.  XXII.  — 
1254.  I.  127.  CXXV.  — 1254.  I.  128. 
CXXVI.  — 1259.  I.  144.  CXLVIII.  — 
1259.  I.  145.  CXLIX.  — 1260.  L.  147. 
CLI1.  — 1261.  I.  152.  CLX.  — 1262. 
I.  155.  CLXIII.  — 1265.  1.  165.  CLXXV. 
— 1270.  I.  175.  CLXXXVIII.  — 1277. 
I.  210.  CCXXIX. 

— de,  Conradua  circa  1196.  I.  30.  XXII. 

— de,  Conradua,  filioa  1276. 1.202.  CCXX. 

— de,  Conradua  1285.  I.  246.  CCLXXI. 

— de,  Conrad  1297.  I.  285.  CCCXV1U.  — 
1303.  II.  13.  XIV.  — 1323.  11.  89. 
LXXXVI.  — 1324.  II.  105.  CIL 

— de,  Henricus,  filins  1276. 1.  203.  CCXX. 

— de,  Hadmama  1254.  I.  128.  CXXVI.  — 
1265  — 1275.  I.  195.  CCXI.  — 1275.1. 
196.  CCXII.  — 1276.  I.  203.  CCXX.  — 
1277.  I.  210.  CCXXIX.  — 1279.  I.  221. 
CCXL.  — 1285.  I.  243.  CCLXVIII.  — 
1285.  I.  244.  CCLXJX.  — 1285.  1.  246. 
CCLXXI.  — 1286.  1.  250.  CCLXXVU.  — 
1293.  I.  371.  CCCHI.  — 1294.  I.  271. 
CCCV.  — 1294.  1.  271.  CCCIV. 

— de,  Hadmar , Sohn  1319.  II.  58.  LXIII. 


Arnstein  de,  Otto  circa  1196.1.30.  XXII.  — 

1232.  I.  80.  LXVIII.  - 1254.  I.  127. 
CXXV.  — 1254.  I.  128.  CXXVI.  — 1259. 
I.  144.  CXLVIII.  — 1259.  1.  145.  CXLIX. 
— 1261. 1.  152.  CLX.  — 1262.  I.  155. 
CLXIII.  — 1263.  I.  160.  CLXIX.  — 1265. 
I.  165.  CLXXV.  — 1266.  Abg.  I.  310. 
VIII.  — 1275.  I.  201.  CCXV1II.  — 1275. 
I.  202.  CCXX. 

— de,  Otto,  Sohn  1319.  11.  58.  LXIII. 

— de,  Otto,  Oheim  Weicbard'a  1345.  II. 
192.  CLXXXIX. 

— de,  Rapot  1297.  I.  285.  CCCXV1II.  — 
1300.  II.  1.  I.  — 1301.  II.  4.  IV.  — 
1302.  II.  8.  IX.  — 1304.  II.  14.  XV. 

— de , Siboto , Cl.ua  1276.  I.  203. 
CCXX. 

— de,  Siboto  1285.  1.  244.  CCLXVUI. 

— de,  Wulfingus,  fi  ater  1233.  Abg.  I. 
297.  IV. 

— de,  Wulfingus  1232.  I.  80.  LXVIII.  - 
1247.  I.  115.  CVIII.  — 1254.  I.  128. 
CXXVI.  — 1276.  I.  203.  CCXX.  — 1279. 
1.  220.  CCXL.  — 1284. 1.  239.  CCLXII.  — 
1285.  1.  243.  CCLXVIII.  — 1285.  I.  24*. 
CCLXIX.  — 1285.  I.  245.  CCLXXI. 

— Wichardua  circa  1177.  I.  10.  VII. 

— de,  Wichardua  1188.  I.  23.  XVI.  — 
circa  1230.  1.  78.  LXVL  1232.  I.  80. 
LXVIII.  — 1232.  Ahg.  I.  294.  II.  — 

1233.  Ahg.  I.  297.  IV.  — 1239.  I.  99. 
LXXXVII.  — 1254.  I.  128.  CXXVI.  — 
1259.  I.  144.  CXLVIII.  — 1259.  I.  145. 
CXLIX.  — 1261.  I.  152.  CLX.  — 1262. 
I.  155.  CLXIII.  — 1265.  I.  165.  CLXXY. 
— 1300.  II.  3.  III.  — 1301.  II.  4. 
IV.  — 1301.  II.  6.  VI.  — 1319.  II.  57. 
LXIII. 

— de,  Wichardua,  ministerialia  1236? 
Ahg.  I.  301.  V.  — 1275.  I.  193.  CCX. 

— de,  Wichardua,  filius  1286.  1.  250. 
CCLXXVU.  — 1293.  1.  271.  CCCHI.  — 
1294.  I.  271.  CCCIV.  — 1294.  I.  271. 
CCCV.  — 1297.  L 284.  CCCXVHI. 

— de,  Weicbard  1300.  II.  1.  I. 

— de,  Weicbart,  Sohn  1302.  II.  8.  IX.  — 
1302.  II.  9.  IX.  — 130*.  II.  14.  XV. 

Arnetein  de,  Wicbard,  Sohn  1319.  II.  58. 
LXIII.  — 1319.  11.  59.  LXIV. 

— de,  Weicbard,  Veter  1323.  11.  90. 
LXXXVI. 
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Arnstein  de,  Weichard  1324.  II- 105.  CH.  — 
13*5.  II.  191.  CLXXXIX.  — 1353.  II. 
220.  CCXII. 

— de,  Weichard  zu  Gundramsdorf  1377. 
II.  317.  CCLXXXII. 

— de,  Agnes,  filia  1276.  I.  203.  CCXX. 

— de,  Agnes,  Hausfrau  1319.  II.  57. 
LXIII.  — 1319.  II.  59.  LXIV. 

— de,  Cunigunde,  Tochter  1302.  II.  8.  IX. 

— de,  Dieinut , Hausfrau  1343.  II.  191. 
CLXXXIX. 

— de,  Gertrudis,  uxor  1278.  I.  202. 
CCXX.  — 1279.  I.  220.  CCXL.  — 1285. 
I.  243.  CCLXVIII. 

— de,  Gertrudis,  vidua  1285.  I.  244. 
CCLXIX. 

— de,  Gertraud,  Tochter  1302.  II.  8.  IX. 

— de,  Helena  , filia  1276. 1.  203.  CCXX. 

— de,  Jutta,  filia  1286. 1.  250.  CCLXXV1I. 

— de,  Jutta,  Frau  1302.  II.  8.  IX. 

— de,  Katharina,  Tochter  1319.  II.  58. 
LXIII. 

— de,  Ofmia , Hausfrau  1323.  II.  89. 
LXXXY1. 

Arnstetten,  Gut  1323.  II.  92.  LXXXtX. 

— 1323.  II.  94.  XCI. 

Ascha  1285.  I.  240.  CCLXIII.  - 1277.  I. 
207.  CCXXVI. 

Aschach  1321.  11.  66.  LXXIII.  — 1364.  II. 
271.  CCXLYIII.  — 1375.  II.  304.  CCLXXY. 

— Manth  zu,  1375.  Ahg.  II.  418.  XVIII. 
Ascheim  de,  Otto  circa  1177.  I.  10.  VII. 
Asparn  de,  Udatricus  1178.  I.  12.  VIII. 

— de,  Ulricus  et  filins  1188.  I.  24. 
XVI. 
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Aspinsdorf  de,  Hugo  circa  1212.  I.  47. 
XXXIV. 

Asprer  Friedrich  1361.  II.  263.  CCXL1I. 
Atzenbruck  de,  Agnes,  Tochter  1303.  II. 
12.  XIV. 

— de,  Albrecht,  Sohn  1303.  II.  12.  XIV. 

— de,  Biernot,  Tochter  1303.  II.  12.  XIV. 

— de,  Friedrich,  8ohn  1303.  II.  12.  XIV. 

— de,  Gerbirch,  Hausfrau  1303.  II.  12. 
XIV. 

— de,  Gertraud,  Tochter  1303.  II.  12. 
XIV. 

— de,  Heinrich  1303.  II.  13.  XIV. 

— de,  Margaret,  Tochter  1303.  II."  12. 
XIV. 

— de,  Ortolf  1303.  II.  12.  XIV. 

Au  de,  Wolfker  1300.  II.  2.  II. 

Gerung  1315.  II.  43.  XLVII. 

Aue  de,  Heuricus  1276.  I.  202.  CCXIX. 
Auerstali  im  Marchfelde  1356.  II.  226.CCXVI. 
Augsburg  1286.  Ahg.  I.  317.  XVI. 

Aupauch  Alber  1321.  II.  76.  LXXV. 

Au  wiese  bei  Gundramsdorf  1357.  II.  237. 
CCXXIII. 

Avignon  1328.  11.  122.  CXVH.  — 1328.  II. 

123.  CXVHI.  — 1346.  II.  197.  CXCII. 
Avus  Henricus,  clris  In  Bruck  1273.  I.  185. 
CC. 

Ajrgil  * procurator  prope  Ferthen  von  Hei- 
ligenkreuz  1347.  II.  201  CXCVII. 

Ajgul  Fr.,  magister  curi«  Monachorum, 
Heiligenkreuz  1345.  11.  193.  CXC. 
Ajkas  de,  Leaansuk  aeu  Lendorf  Joannes 
1359.  II.  245.  CCXXX. 

— Nicolaus  1359.  II.  245.  CCXXX. 


B. 


B.  Dux  Carinthiae  1237.  I.  96.  LXXXV. 
ßabenneusidel  1283.  I.  230.  CCLI.  — 1287. 
I.  254.  CCLXXX. 

Rachlab,  locus  aquosus  1379.  II.  333.  CCXC. 
. Baden  11631  I.  7.  V.  — 1*16.  I.  5«. 
XXXVI.  — 1*43.  I.  110.  CV.  — 1*5». 
I.  14».  CXL1X.  — 4*39.  1.  143.  CL.  — 
1*61.  I.  ISO.  CLV1II.  — 1*6*.  I.  133. 
CLX11.  — 1*68. 1. 167.  CI.XXIX.  — 1*73. 
1. 197.CCXIV 1*86.  l.*S*.CCLXXVm. 


1*93.  I.  *81.  CCCX1V.  — 1310.  II.  *7. 
XXXI.  — 1311.  II.  *8.  XXXII.  — 131*. 
II.  38.  XXXIX.  — 13*4.  II.  103.  CH.  — 
13*6.  II.  10».  CVI.  - 13*9.  II.  1*6. 
CXXI1I.  — 1343.  II.  18*.  CLXXX.  — 
1343.  II.  184.  CLXXX.  — 1345.  II.  196. 
CXCI.  — 1347.  11.  *01.  CXCVI.  — 1356. 
II.  *30.  CCIVIII.  — 1337.  II.  *31.  CCXIX. 
— 1*37.  II.  *3*.  CCXX.  — 1358.  II.  *41. 
CCXXVII.  — 1380.  11.  *33  CXXXVIII. 
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— 1367,  I!.  278.  CCLIV.  — 1369.  II. 
288.  CCLXII.  — 1377.  II.  317.  CCLXXXIII. 

— 1384.  II.  362.  CCCX.  — 1384, 11.363. 
CCCX.  — 1388.  II.  374.  CCCX1X.  ~ 
1399.  II.  396.  CCCXXXVIII. 

Baden,  Gemeinde  in  1357.  II.  232.  CCXJX. 

— Hof  in  1312.  11.  36.  XXXIX. 

— ßruckmiible  xu  1399.  11.  396. 
CCCXXXVIII. 

— Neustifl  zu  1311.  II.  29.  XXXIU.  — 
1311.  II.  30.  XXXIV. 

— de,  Alber  1308.  II.  24.  XXVII.  — 
1310.  II.  27.  XXXI.  — 1311.  II.  30. 
XXXIII.  — 1317  II.  52.  LVJli. 

— de,  Albero  1259.  I.  146.  CL.  — 1261. 
I.  150.  CLVtll.  — 1262. 1.  153.  CLXJI.— 
1265.  I.  165.  CLXXV.  — 1268.  I.  167. 
CLXXIX.  — 1268.  I.  170.  CLXXXJI.  — 
1271.  L 179.  CXCIV.  — 1271.  L 180. 
CXCV. 

— de,  Albero,  filius  1289.  I.  260. 
CCLXXXIX. 

— de,  Albrecbt,  Sohn  1325.  II.  106.  C11L 

— de,  Conradua,  dictus  Sulzer  1268.  I. 
167.  CLXXIX. 

— de,  Dipoldu«  1275.  I.  197.  CCXIV. 

— de  , Dieopoldus  1277.  1.  211.  CCXXX. 

— Geruugua , Miniiterialis  1203.  I.  34. 
XXVI. 

— de,  Heidenricua  1258. 1.  140-CXLII.— 
1259.  I.  145.  CL.  — miles  1259.  I.  145. 
CXUX.  — 1261.  I.  150.  CLYlll. 

— de,  Uenricus  circa  1260.  1.  149.  CLVI. 

— 1262.  I.  154.  CLXI1. 

— de,  Heinrich  1311.  U.  28.  XXXII.  — 
der  Badner  1317.  II.  53.  LYI1I.  — 1325. 

ii.  106.  cm. 

— de,  Otto  circa  1260.  I.  150.  CLVI.  — 
1285.  1.  246.  CCLXX1.  — 1286.  I. 
252.  CCLXXVIII.  — filins  1289.  I.  260. 
CCLXXXVIH.  — 1289. 1.260.  CCLXXXIX. 
1293.  1.  271.  CCCIII.  — 1295.  L 281. 
CCCXIV. 

— de,  Translibus , filiu«  1275.  I.  197. 
CCXIV. 

— de,  Ulrich*  Sohn  1312. 1L  36.  XXXIX. 

— de , AlhaidU , mor  1289.  I.  260. 
CCLXXXIX. 

Baden  de,  ßerchta,  filia  1275.1. 197.  CCXIV. 

— de,  Cbunegundis,  uxor  1275.  i.  197. 
CCXIV.  — 1277. 1.  211.  CCXXX. 


Baden  de,  Kunigunde,  Tochter  1312.  II. 
36.  XXXIX. 

— de,  Diemadis , filia  1289.  1.  260. 
CCLXXXVIH. 

— de,  Diemnt,  Altfrau  1310.  II.  26.  XXX. 

— de,  Diemut,  Mutter  1311.  II.  29. 
XXXIII.  — 1311.  11.  30.  XXXIV. 

— de,  Elisabeth,  Hausfrau  1312.  II.  36. 
XXXIX. 

— de,  Gertredia,  filia  1275. 1. 197.  CCXIV. 

— de,  Richardis,  filia  1275. 1. 197. CCXIV. 

— Alandgasse  za  1324.  II.  105.  CIL 

— Augustiner  za  1357.  II.  231.  CCXIX. 

— Krauenbad  za  1357.  J|.  231.  CCXIX. 

— Frauensteg  zu  1367.  II.  279.  CCUV. 

— Nieder  - Neustift  zu  1360.  II.  255. 
CCXXX  VI 11. 

— Ober  - Neustifl  zu  1360.  II.  256. 
CCXXXVUI. 

— Grünechgasse  zu  1357.  II.  233.  CCXX. 
Bader  Heinricb  1311.  II.  29.  XXXUL 
Badner  Stiftsbof  zu  S.  Maria  Magdalena  in 

Rastet  1399.  II.  396.  CCCXXXVIII. 
Badnerherg  1360.  II.  258.  CCXXXVIIL 
Bagin,  Mundschenk  1233.  I.  84.  LXXJ. 
Baka  de  genere  Kurlh  1337.  Alig.  I.  307,  VI. 
Baltramus  ante  cemeterium  circa  1260.  I. 
149.  CLV. 

Banco  1208.  I.  39.  XXX.  — 1217.  I.  52. 

XXXVII.  — 1217.  I.  54.  XXXVJIL 
Baraudaube,  possessio  1314.  II.  41.  XLYI. 
Bartholomäus,  Bisch,  r.  Fünfkircben  1233. 
I.  84.  LXXI.  — 1233.  Akg.  I.  296.  Ui. 
— - Bisch,  v.  Yesprim  1233. 1.  84.  LXXI.  — 
1233.  Ahg.  I.  296.  III. 

Basilius,  Erzb.  r.  Jerusalem  1298.  I.  287. 
CCCXXI. 

Batfalva,  prediuin  1330.  II.  140.  CXXXVII. 
Bauerufeintl  Jacob  1382.  II.  353.  CCCV. 
Baumgarten  1196.  I.  28.  XXI.  — 1207.  I. 
36.  XXVIII.  — 1235.  I.  84.  LXXIL  — 
1235.  Ahg.  I 297.  V.  — 1236.  I.  94. 
LXXX1Y.  — 1256.  I.  181.  CXXXJ.  — 
1256.  I.  135.  CXXXVI.  — 1340.  II.  176. 
CLXX11I. 

— de,  Cadoidus,  frater  1290. 1. 261.  CCXC. 

— de,  Cadoidus,  pstruus  1292. 1.268.  CCC 

— de,  Ditmarus  1268.  1.  169.  CLXXXI.  - 
1284.  I.  237,  CCLX. 

— de,  Oitmanis,  lilius  1284. 1.  237.  CGLV. 
— 1392.  I.  268.  CCC. 
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Baumgarten  de , Dietmar  1295.  I.  281. 

CCCXIV. 

— de,  Dietmar,  Sohn  1295. 1. 282.  CCCXV. 

— de,  Ditricus,  filius  1284. 1.  237.  CCLX. 

— 1292.  1.  288.  CCC. 

— de,  Dietrich,  Sohn  1295.  I.  282. 
CCCXY. 

— de,  Henricus  1209. 1.  41.  XXXI. 

— de,  Merchlo  1292.  I.  288.  CCC. 

— de,  Wichardua  1284.  1.  238.  CCLX. 

— de,  Wichardua,  frater  1290.  I.  261. 
CCXC. 

— de,  Wichardua,  patruus  1292.  1.  288. 

CCC. 

— de,  Brigitta,  uxor  1290.  1.  261.  CCXC. 
Baumgartenberg,  Abbatea  in  1328  — 1328. 

II.  123.  CXIX. 

— Abtei  1383.  11.  355.  CCCVI. 

Bavarus  Henricua  1299.  I.  288.  CCCXX1U. 
Bec  circa  1240.  I.  104.  XCV. 

Beda  , Gustos  in  Raab  1221.  I.  57.  XLIII. 
Beheim  Dietrich  1321.  II.  72.  LXXV. 
Beind  1216.  I.  50.  XXXVI. 

Bela,  König  v.  Ungern  1203.  I.  35.  XXVU. 

— 1208.  I.  38.  XXX.  — circa  1230.  I. 
75.  LX1V. 

— IV.  König  v.  (Jag.  1236. 1.  93.  LXXXIII. 

— 1240.  I.  102.  XC1.  — 1258.  I.  131. 
CXXX1I.  — 1270.  I.  172.  CLXXXVI. 

Beliud , possessio  1324.  II.  191.  XCVIII.  — 
1324.  II.  102.  XCIX.  — 1379.  II.  325. 
CCXC. 

Belud  de  Enschefleog  Gregoriua  1379.  II. 
332.  CCXCI. 

Benedictus,  Palatinus  et  coines  Bichoritnsis 
1203.  I.  36.  XXVJI. 

— Woiwoda  1203. 1.  36.  XXVII.  — 1203. 

I.  36.  XXVU.  — 1208.  I.  39.  XXX. 

— tat.  preab.  Card.  S.  Susann«  1210.  I. 
45.  XXXII. 

— Bisch,  r.  Waraedin  1233.  I.  84.  LXX1. 

— Pr«poeitus  Orodieu.  1270.  I.  173. 
CLXXXVI. 

— de  cognatione  Kapoith.  1311.  II.  32. 
XXXV. 

Benedictae  Hans  zu  Gumpoltskirchen  1322. 

II.  80.  LXXVIII. 

— Bisch,  r.  Ceanad.  1323.  II.  93.  LXXXX. 

— 1323.  II.  96.  XCII.  — 1324.  II.  99. 
XCIV.  — 1327.  II.  116.  CXII. 

Benin  ins.  miles  1256.  I.  133.  CXXXUI. 


Benzo , magister  et  protonotarius  et  ple- 
banus  in  Mittelbach  1286. 1. 254.CCLXXIX. 

— Abt  r.  Heiligenkreas  1292.  1.268. CCC. 

— 1293.  I.  269.  CCCI.  — 1294.  I.  272. 

CCCV. 

Berchtung  der  Kammermeister  1323.  II.  95. 
XCI. 

Berg,  Henricus,  Graf  1209.  I.  41.  XXXI. 
Bergau  de,  Ulrich  1310.  II.  27.  XXX.  — 
1317.  II.  53.  LVIII. 

— de.  Ulrich,  Sohn  1817.  II.  53.  LVIII. 
Berghof  1275.  I.  197.  CCXIV. 

Beringerus,  inilea  1227.  I.  66.  LV. 

Berlab  Joannes  1379.  II.  329.  CCXCI. 
Bernardus,  pnepos.  iu  Frisach.  1230.  I.  73. 

LXI.  — 1247.  I.  115.  CVIII. 

— Herzog  r.  Kirnten  1249. 1.117.  GX.— 
1284.  I.  238.  CCLX!. 

— judex  1250.  I.  120.  CXIII. 

Bermann  Michael  1321.  II.  73.  LXXV. 
Bernau  de,  Ulricus  1277.  I.  208.  CCXXVII. 
Berneck  de,  Ulricas  1203.  32.  XXIV. 
Bersenbeug  Johann  , Burggraf  zu  Mistel- 

bach  1392.  II.  383.  CCCXXV. 

Bertha  uxor  Wernbardi  Kregel  circa  1250. 
I.  121.  CXVI. 

— uxor  Hermant  de  Wolkera4orf  1288. 

I.  188.  CLXXVU. 

— et  filius  ejus  Henricus  1272.  I.  181. 
CXCVI. 

— ridus  Dietlini  in  der  Lsd.  1274.  L 192. 
CC1X. 

— des  Hubmeisters  Hausfrau  1323.  II.  88. 
LXXXV. 

Bertholdsdorf  1259.  I.  145.  CXUX.  — 
dominus  de  1259.  I.  145.  CL. 
Berchtoldsdorf  1323.  II.  91.  LXXXVII1. 

— Hof  zu  1323.  II.  94.  XCI.  — 1323. 

II.  94.  XCI.  — Ausstellg.  1328.  U.  111. 
CVIII. 

Bertholdsdorf  1330  II.  138.  CXXXVI.  — 
1368.  II.  283.  CCLVIt.  — 1385.  II. 
369.  CCCXV. 

Bertholdsdorf  de,  Otto,  miles  1256.  I.  133. 
CXXXIII. 

— de,  Otto  1232.  I.  80.  LXV1U.  — 
1257.  I.  139.  CXL.  — 1262.  I.  155. 
CLXlil.  — 1262.  I.  157.  CLXVI.  — 
1266.  Ahg.  I.  310.  VIII.  — 1271.  I. 
177.  CXCII.  — 1271.  I.  178.  CXCIII. 

- 1272.  I.  183.  CXCII.  — 1279.  I. 
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221.  CCXL1.  — 127».  I.  222.  CCXLII.  — 
1280.  I.  224.  CCXLIV.  — 1281.  I.  22 8. 
CCXLIX.  — 1283.  I.  230.  CCLI.  — 
284.  I.  239.  CCLXII.  — 1288.  Ah g.  I. 
317.  XVII. 

ßertholdsdnrf  de,  OUo.  Kämmerer  1239. 
I.  144.  CXUX.  — 1283.  Ah g.  I.  315. 
XIV. 

— de,  OUo,  camerariua  Auatriae  1262.  I. 
154.  CLXII.  — 1279.  I.  21».  CCXXXVIII. 

— de , Margareta , avia  1284.  I.  236. 

ccux. 

— de,  OfTntia,  vidua  1286.  Abg.  I.  317. 
XVII. 

— de,  fratrea  1246.  I.  113.  CVI. 
Bertholdua  I.  Abt  au  Heiligenkreuz  1250. 

I.  119.  CXIII.  — 1250.  I.  120.  CXIV. 

— II.  Abt  zu  Heiligenkreuz  1290.  I.  262. 
CCXC1. 

— III.  Abt  zu  Heiligenkreuz  1294.  — I. 
*75.  CCCVin.  — 1294.  I.  274.  CCCVIl. 

— 1295.  I.  279.  CCCXII.  — 1295. 1.  280. 
CCCXIII.  — 1295.  I.  278.  CCCXI.  — 

1295.  I.  282.  CCCXV.  — 1295.  I.  281. 
CCCXIV.  — 1296.  I.  283.  CCCXVI.  — 

1296.  I.  284.  CCCXVII.  — 1297.  I.  285. 
CCCXIX.  — 1297.  I.  286.  CCCXX. 

— Erzbiach.  v.  Colocsa  1208.  I.  39.  XXX. 

— 1217.  I.  52.  XXXVil.  — 1217.  I.  54. 
XXXVIII. 

— Buch.  r.  Paaaau  1251.  I.  123. 
CXIX. 

— monachoa  1248.  I.  116.  CIX. 

— Canonicua  Freiaingen  1249.  I.  117.  CX. 

— cirea  1250.  I.  122.  CXV1I. 

— - Jeuttae  Poachonia  1270.  I.  175. 
CLXXXVIII. 

— conaobrinna  Bertholdi  de  Arnetein 
1270.  1.  175.  CLXXXVIII. 

— cognominatua  hereticua  1275.  I.  197. 
CCX1V. 

— plebanua  de  Huprechtahoren  1277.  I. 
207.  CCXXVI. 

Bertholdi  area  1284.  I.  237.  CCLX. 
Bertoidua,  ecbolaria  1294.  I.  276.  CCCIX. 
Berthold,  Richter  zu  Wr.  Neustadt  1301. 

II.  6.  VII. 

ßerchtold , Bergmeister  zo  Katzelsdorf 
1321.  II.  72.  u.  77.  LXXV. 

Berthold  der  Schmied  ror  dem  Neunkircher 
Thor  1321.  II.  76.  LXXV. 


Berthold  der  Schützenmeister  1361.  IL  260. 

CCXL. 

Berthuldus  Graf  v.  Magdeburg  1362.  II. 
266.  CCXLIV. 

Bezene  possessio  Comitat.  Mosoniensis  1330. 

II.  140.  CXXXVII. 

Bezleiusdorf  Sterfridua  de,  1136.  I.  2.  I. 
Bierbaum  u.  Bi r bäum  , Ort  1337.  II.  169. 

CLXVI.  — 1290.  I.  282.  CCXCI. 
Biedermannadorr  1275.  I.  195.  CCXII. 
Bietzen,  villa  1283.  I.  235.  CCLV1. 

Binder  Thomas  1380.  II.  337.  CCXC1V. 
Bingenberg  de,  Ortolfui,  filins  1299.  I. 
288.  CCCXXIII. 

— de,  Henricus  1299.  I.  288.  CCCXXIII.  . 
Bireck  1380.  II.  339.  CCXC1V. 

Bisamberg  1312.  II.  38.  XLII. 

Bischof  Margareta  1337.  II-  170.  CLXVH. 
Bissen  i populus  Ungariae  1203.  I.  35. 
XXVII.  — 1208.  I.  39.  XXX.  — 1210. 

I.  42.  XXXII.  — 1217.  I.  51.  XXXVil.  — 
1217.  I.  53.  XXXVIII.  — 1222.  I.  63.  L. 

— circa  1230. 1.  77.  LXV. 

Biasenorum  terra  1236.  I.  93.  LXXXI1I.  — 

cirea  1240.  I.  104.  XCV. 

Blasius,  magister  agazonum  1324.  II.  99. 
XCIV.  — 1323.  II.  93.  LXXXX.  — 1323. 

II.  97.  XCII. 

Blumenthal  1332.  II.  151.  CXLVII.  — 1332. 

II.  148.  CXLIV.  — 1332.  II.  150.  CXLV. 
1332.  II.  152.  CXLVII!. 

Blumreitter  Conradus  1270.  I.  175. 
CLXXXVIII. 

Blumstingel  Ortolf  von  Bruck  1338.  II.  172. 
CLXIX. 

Boberau  de,  Rebischius  1290. 1.  261.  CCXCI. 

— de,  Sophia,  filia  1290.  I.  261.  CCXCI. 

— de,  Egidius,  Filius  1290. 1.  261.  CCXCI. 
Bockfliess  de.  Nicolaus  der  Esel  1301.  II. 

3.  IV. 

Bockflüs  de,  Rüger  1292.  Ahg.  I.  322.  XXI. 
Boleslaus  Bisch,  v.  Waisen  1208.  I.  39. 
XXX. 

— Erzbisch,  von  Gran  1323.  II.  93. 
LXXXX. 

— 1323,  II.  96.  XCII.  - 1324.  II.  98. 
XCIV.  — 1327.  II.  1 16.  CXII. 

Bonifacius  VIII.  Papst  1298. 1.  287.  CCCXXI. 

— 1302.  II,  10.  XI. 

— Bisch.  Sufcitamcnsis  1328.  II,  121. 
CXVII. 
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Bonifacius  IX.,  Papst  1390.  H.  378.CCCXXIII. 

— 1396.  II.  290.  CCCXXXII.  — 1397.  II. 
392.  CCCXXXIV. 

Bors  filius  Ilominici,  Bani  1224.  Ahg.  I. 
293.  I. 

Borsenbrunn  de,  Bernhardua,  circa  1210.  I. 
46.  XXXIII. 

Borsod  Conradus,  Graf  1238.  I.  141. 
CXLIV. 

Bramberg  1294.  I.  276.  CCCIX. 

Braunsberg  Otto  zu  Klosterneuburg  1280. 

I.  126.  CCXLVI. 

— de,  Otto,  canonicus  in  Klosterneuburg 
1279.  I.  218.  CCXXXVI. 

Braunsdorf  de  Gerungus  1268.  I.  168. 
CLXXX. 

Braunsdorfer  Ewerger  1342  II.  178. 
CLXXV. 

Braunsküchleiu  Stephan  1380.  II.  445. 
CCXCVI1I. 

Breitenaentel  Nicolaus  1360.  II.  257. 
CCXXXVIII. 

Breitenbrunn  de,  Johann  1346.  II.  198. 
CXCII1. 

Breitenfeld  de , Henricus  1285.  I.  245. 
CCLXX. 

— de,  Conradus,  miles  1285.  I.  245. 
CCLXX. 

— de , Heinrich , circa  1290.  I.  267. 
CCXCIX. 

— de , Conrad , circa  1290.  I.  267. 
CCXCIX.  1305.  II.  18.  XXI.  — 1308. 

II.  24.  XXVII. 

Breitensee  1325.  II.  108.  CV.  — 1331.  II. 

142.  CXXXIX.  — 1361.  II.  260.  CCXL. 
Breitenweid  de , Henricus  1285.  I.  241. 

CCLXV.  1285.  I.  242.  CCLXYI. 

Rriccius  Bisch,  v.  Csanad  1272.  I.  183. 

cxcvni. 

— prsepositus  in  Raab  1347.  II.  202. 
CXCVIH. 

Rrictius  Bisch,  v.  Waizen  1233.  I.  84.  LXXI. 

— 1233.  Ahg.  I.  296.  III. 

Brenner  Georg  1392.  II.  382.  CCCXXV. 
Brodersdorf  (Parda)  1285.  I.  247. 

CCLXXIV. 

Bruch , Weingarten  zu  Gumpoldskirchen 
1356.  II.  224.  CCXV. 

Bruck  1239.  I.  99.  LXXXVIt.  — 1239.  I. 
100.  LXXXVIII.  — 1239.  I.  101.  XC.  — 
1240.  1.  103.  XCItl.  — 1242.  I.  105. 
Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XVI. 


XCVII.  — 1244.  I.  109.  CII.  — 1250. 
I.  120.  CXBI.  - 1264.  I.  163.  CLXXIII. 

— 1264.  I.  163.  CLXXIII.  - 1270.  I. 
171.  CLXXXIV.  — 1273.  I.  184.  CC.  — 

1275.  I.  196.  CCXII1.  — 1275.  I.  199. 
CCXVI.  — 1275.  I.  200.  CCXVII.  — 

1276.  I.  205.  CCXXH.  — 1278.  I.  216. 
CCXXXIII.  — 1286.  I.  253.  CCLXXIX.  — 
1287.  I.  255.  CCLXX XII.  — 1289.  I.  258. 
CCLXXXV.  — 1289.  I.  258.  CCLXXXV1. 

— 1289.  I.  258.  CCLXXXV!.  — 1290. 

I. 267.  CCXCVIII.  — 1315. 11.43.  XLVHI. 
Bruck  an  der  Leitha  1324.  II.  97.  XCIIl.  — 

1338.  II.  172.  CLXIX.  — 1342.  II.  177. 
CLXXV.  — 1346.  II.  198.  CXCIII.  — 
1381.  II.  346.  CCXCIX. 

— de,  Calochus  1264.  1.  163.  CLXXIII.— 
1268.  I.  167.  CLXXYIII. 

— de,  Cotomanus  1268.  I.  167.  CLXXVIII. 

— de,  Irnfridus  1285.  I.  240.  CCLXIV. 

— de , Irnfridus , filius  1285.  I.  240. 
CCLXIX. 

— de,  Kadoldns  1283.  I.  235.  CCLV1I. 

— de,  Mauritius,  circa  1250.  I.  121.  CXV. 

— de,  Wulfingus  1208.  I.  167.  CLXXVIII. 

— de,  Plebanus  1239.  I.  98.  LXXXVI1. 
Brücker  Hof  1290.  I.  267.  CCXCVIII. 

— Weg  1374.  II.  297.  CCLXX. 

Brunn  1259. 1.  145.  CXLIX.  — 1262. 1.  155. 
CLXIV.  — 1284. 1.  239.  CCLX1I.  — 1328. 

II.  117.  CXIV.  — 1335.  II.  165.  CLXII. 

— (am  Gebirge)  1375.  II.  306.  CCLXXVI. 

— 1380.  II.  339.  CCXC1V. 

— de,  Bertholdus  1232.  I.  81.  LXIX. 

— ' de,  Conradus  1300.  II.  3.  III. 

— de,  Ditricus  1232.  I.  81.  LXIX. 

— de,  Henricus,  circa  t212.  I.  47. 
XXXIV.  — 1233.  I.  81.  LXX.  — 1246. 
I.  113.  CVI.  — 1268.  I.  169.  CLXXXI. 

— de,  Henricus,  filius  1300.  II.  3.  III. 

— de,  Henricus  Suphruz.  1300.  II.  3.  III. 

— de,  Henricus  1232.  Ahg.  I.  294.  II. 

— de,  Otto  1257.  1.  139.  CXL. 

— de,  Rapoto  1232.  I.  81.  LXIX. 

Brunn  de,  Rapoto,  filius  1300.  II.  3.  III. 
Brunner  Leo  1301.  II.  7.  VII. 

— Siegbart,  Bürger  zu  Wien  1353.  II. 
219.  CCXI. 

— Sieghart  1359.  II.  250.  CCXXXIII. 
Brül  de,  Conradus,  circa  1190.  I.  30. 
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Brühl  1216. 1.  SO.  XXXVI.  — 1270. 1.  17S. 
CLXXXIX. 

Brünleinbach  1321.  II.  72.  LXXV. 
Bachberg  de , Conradus  1285.  I.  246. 
CCLXXI. 

— Eherhardus  1264.  I.  160.  CLXX.  — 
1264.  I.  162.  CLXXI. 

— de,  Irnfridas  1285.  I.  246.  CCLXXI. 

— de,  Vulfingus  1261.  I.  151.  CLIX. 
Buda  1237.  Abg.  I.  307.  VI. 

— Tinea  1237.  Abg.  I.  308.  VI. 

Bulcbi,  Bisch,  v.  Csanad  1233.  I.  84.  LXXI. 
Bulco,  Prepositus  in  Haab  1221.  I.  57. 

XLIII. 

Burfeier  Henricus  1285.  I.  243.  CCLXVII. 
Burgdorf  de , Conradus  1279.  I.  217. 
CCXXXVI. 


Burgdorf  de,  Rudolfus,  ßlius  1279.  I.  218. 
CCXXXVI. 

— de , Spano , ßlius  1279.  I.  218. 
CCXXXVI. 

— de  , Margareta , uxor  1279.  I.  217. 
CCXXXVI. 

— de,  Offmia,  socrns  1279.  I.  217. 
CCXXXVI. 

Burghausen  1276.  1.204.  CCXXI.  — 1290. 
I.  263.  CCXCII1.  — 1306.  II.  21.  XXIV. 
— 1335.  II.  164.  CLXI.  — 1358.  II.  239. 
CCXXV.  — 1371.  Ahg.  II.  416.  XVI. 
Burgstall  1233.  Ahg.  1.  296.  IV. 

Burgstaller  Nicolaos,  Burggraf  za  Liechten- 
stein 1344.  II.  191.  CLXXXVI1I. 
Butenbach  1188.  I.  24. 


C. 


C*cilia  de,  Albero  von  Baden,  Witwe  1317. 
II.  52.  LVIII. 

Calanus,  Bisch,  r.  Fünfkirchen  1203.  I.  36. 
XXV1L  — 1208.  I.  39.  XXX.  — 1217.  I. 
52.  XXXVII.  — 1217.  I.  54.  XXXVIII. 
Calocbus,  milea  de  Bruck  1254.  I.  126. 
CXXIII. 

— civis  in  Bruck  1273.  1.  185.  CC. 

— 1274.  I.  192.  CC1X.  — 1275.  I.  196. 
CCXIII.  — 1275.  I.  199.  CCXV.  — 
1277.  I.  210.  CCXXVIII.  — 1278.  I.  216. 
CCXXXIII.  — 1278.  I.  213.  CCXXXI.  — 
1280.  I.  225.  CCXLV.  — 1285.  I.  241. 
CCLX1V. 

Calohus  antiquus  judex  et  civis  in  Bruck 
1289.  I.  258.  CCLXXXVI. 

— sub  Castro,  civis  in  Bruck  1279.  I.  222. 
CCXLI. 

Calhohus , civis  in  Bruck  1275.  I.  200. 
CCXVII. 

Cbadoldus , civis  in  Bruck  1275.  I.  200. 
CCXVI. 

Caloch  Nicolaus,  Sohn  1321.  II.  72. 
LXXV. 

— Siechmeister  zu  Heiligenkreuz  1325. 
II.  107.  CIII. 

Calhoch,  Br.,  obrister  Kellner  zu  lleiligen- 
kreuz  1330.  II.  128.  CXXV. 
Campililiorum  Abbates  1328.  II.  123.  CXIX. 


Canadinus,  Bisch,  r.  Erlau  1323.  II.  93. 
LXXXX.  - 1323.  II.  96.  XCII.  — 1324. 
II.  99.  XCIV.  — 1327.  II.  116.  CX1I. 
Capelia  Goltfridi  camerarii  Vienne  1207.  L 
38.  XXIX. 

Capelle  zu  Sarling  1374.  II.  302.  CCI.XXIV. 
Capellarius  Ulricus  1286.  I.  251.  CCLXXVU. 
— 1286.  I.  254.  CCLXXIX.  — 1294.  I. 
274.  CCCVIL  — 1295.  I.  278.  CCCXI. 
Carinthie  Dux,  circa  1252 — 1262.  1.  125. 
CXXI. 

Carolus,  König  ▼.  Ungarn  1314.  II.  41. 
XLVI.  — 1317.  II.  48.  LV.  — 1317.  II. 
50.  LV1.  — 1317.  II.  52.  LVII.  — 1318. 
II.  53.  LIX.  — 1318.  II.  54.  LX.  — 1318. 
II.  56.  LXI.  — 1323.  11.  92.  LXXXX.  — 
1323.  II.  95.  XCII.  — 1324.  II.  98. 
XCIV.  — 1324.  II.  101.  XCV1II.  — 1324. 
II.  102.  XCIX.  — 1324.  II.  103.  C.  — 
1327.  II.  115.  CXU.  — mem.  1362.  II. 
268.  CCXLV!. 

Caspar  s Hof  zu  Altmannsdorf  1360.  11.253. 
CCXXXVI. 

Castri  ferrei  Capitulum  1285.  Abg.  I.  316. 
XV. 

Castro  ferreum  Capitulum  1359.  II.  245. 

ccxxx. 

Catapanus  , Bisch,  v.  Erlau  1203.  1. 36. 
XXVII. 
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Cathunia  de,  Jacobus,  kaiserl.  Notar  1227. 
F.  69.  LVI. 

Celeubus  Ilenricua  1246.  I.  113.  CVF. 

— Otto  1246.  1.  113.  CVF. 

Centius,  Presb.  Cardinal.  S.  S.  Joaonis  et 
Pauli  1210.  I.  45.  XXXII. 

Centura  cell*.  1290.  I.  264.  CCXCIV. 
Cerurius  Henricua  de  Sulz  1256.  I.  131. 
CXXXI. 

Cerer  Re  i ruber  tus  1254.  I.  127.  CXXV. 
Cetheven  via  1237.  F.  Ah*.  308.  VI. 

Chadolt  1136.  1.  3.  II.  — 1190  — 1210.  I. 
27.  XIX. 

Chalhohus  1232.  I.  80.  LXIX. 

Chauderer  Ulricua  1284.  I.  116.  CIX. 
Chechunvelg,  pr*dium  1324.  II.  103.  C. 
Chcdel  Nicolaus  1315.  II.  44.  XLVIII. 
Chepreg  1317.  II.  48.  LIV. 

Cherbeck  Otto  1300.  II.  2.  II. 

Cherfin  praturn  1283.  I.  233.  CCL1V. 
Cherpho  Conradus  1248.  (.  116.  CIX. 
Chertia  rUla  1217.  1.  53.  XXXVIll. 
Chtbrionea  Denarii,  circa  1230.  I.  76. 
LXIV. 

— vinearum  1222.  I.  63.  L.  — 1229. 
I.  72.  LX. 

Cblara  die  Pawlferin,  Frau  dea  Liebei  1392. 
Ahg.  II.  421.  XX. 

Chlaobern  - Hof  zu  Baden  1359.  II.  249. 
CCXXX1II. 

Chnautzer  Johann  1364.  II.  272.  CCXLIX. 

— Anna,  Hausfrau  1364.  II.  272.  CCXLIX. 
Cholerin,  Weingarten  1384.  II.  362.  CCCX. 
Chonigonde,  Äbtissin  von  St.  Nikolaus  in 

Wien  1319.  Abg.  II.  407.  VI. 
Chonradus,  Erzbischof  von  Salzburg  1303. 
Ahg.  II.  403.  II. 

Chonrad , dea  Hausmeisters  Sohn  1312. 
Ahg.  II.  405.  IV. 

Chonrat  der  Hausgraf  1312.  Ahg.  11.  405. 
IV. 

Chramfeld  1330.  II.  141.  CXXXVIII. 

Chrich  Hartvicus  Truchsess  1257.  I.  136. 
CXXXV1I. 

Christein,  Äbtissin  von  S.  Niklas  in  Wien 
1312.  Abg.  II.  405.  IV. 

— der  Witzinue  1372.  Ahg.  II.  417. 
XVII. 

Christian  von  Wetzelsdorf  1376.  II.  307. 
CCLXXVII. 

— an  d.  Neustift  1390. 11.256.  CCXXXV1II. 
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Christianus,  nuntius  Abbatis  zu  Heiligen- 
krenz  1318.  II.  55.  LXI. 

ChufTani  de , Couradus,  eirca  1260.  I.  150. 
CLVIL 

Chundorf  Conradus  1256.  I.  134.  CXXX1II. 
Cbunfarn  de,  Conradus,  miles,  circa  1240. 
I.  104.  XC1V. 

— de,  Gerardus,  miles,  circa  1240.  I.  104. 
XCIV. 

— de,  Otto  1272.  I.  184.  CXCJX. 
Cbuleub  de,  Ortolf,  Kellermeister  Herzogs 

Aibrecht  1356.  II.  224.  CCXV. 
Chiirnhach  de,  Heinrich  1360.  11.  258. 

ccxxrvw. 

Chungesbruun  de,  Ulricus,  circa  1177.  I. 
10.  VII.  — 1196.  I.  29.  XXI. 

— de,  Ulricus  1203.  I.  32.  XXIV. 
Chnneguodis  uxor  Alberti  de  Ispide  1272. 

I.  180.  CXCVI. 

Chuniguoda,  Mutter,  1296. 1.  284.  CCCXVIL 
Chunigunde,  Seifried’s  Hausfrau  1330.  II. 
138.  CXXXV1. 

Chunigunt , dea  Niklas  Herdct  Hausfrau 
1357.  Ahg.  II.  408.  VHI. 

Chuno,  Decaous  in  Salzburg  1230.  1.  73. 
LXI. 

— ciris  Vienucnsis,  circa  1270.  I.  176. 
CXCI. 

— magistcr  monet*,  circa  1260.  I.  149. 
CLV.  — 1270.  I.  174.  CLXXXVII.  — 
1274.  I.  190.  CCVI. 

Chunrad , Herrschaft  bei  1357.  Abg.  II. 
409.  VIII. 

— an  dem  Haarmarkt , Hutmeister  in 
Wien  1304.  Ahg.  II.  409.  III. 

— der  Hausmeister  1312.  Ahg.  11.  405. 
IV. 

Cbunrat  Stangleiu  in  Wien  1357.  Abg.  II. 
409.  VIII. 

Chunringen  Albero,  c.  1177.  1.  10.  Yli.  — 
1178.  I.  12.  VIII. 

— de,  Albero,  miles  1256. 1. 133.CXXXIII. 

— de,  Albero,  Mundschenk  1257.  1.  139. 
CXL. 

— Hadmarus  de,  circa  1177.  I.  10.  VII.  — 
1178.  I.  12.  VIII.  — 1187.  I.  17.  XII.  — 
1188.  I.  24.  XVI.  — 1190  — 1210.  1.  26. 
XVIII.  — 1190—1210.  I.  27.  XIX.  — 
1203.  I.  32.  XXIV.  — 1227.  I.  66.  LV. 
— 1227.  I.  67.  LV.  — 1230-  I.  75. 
LXI  II. 
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Chunringen  Hadmarus  Ministerialis  Ducis 
1203.  I.  34.  XXVI. 

— de,  llenricus  1227. 1.  60.  LV.  — 1264. 
.235.  CCLVIII.  — 1264. 1.  238.  CCLX. 

— de,  Albero  1258.  I.  142.  CXLV.  — 
1259.  I.  143.  CXLV1. 

Chunring  de,  Henricus,  Marschall  v.  Oster. 
1262.  I.  154.  CLXIH. 

— de,  Liutoldui  1284.  I.  237.  CCLIX.  — 
1295.  I.  280.  CCCXIIf. 

— de,  Leotoldus,  Mundschenk  1286.  I. 
254.  CCLXHX. 

— Leopoldus  1283.  Ahg.  I.  315.  XIV. 

— Seit*  r.  1370.  Ahg.  II.  414.  XIV.  — 
1372.  Ahg.  II.  417.  XVII.  — 1372.  Ahg. 
II.  418.  XVII. 

Chvenn  Sohn  1304.  Ahg.  II.  404.  III. 

Cilli,  Hermann  Graf  v.  1 394.  II.  387.CCCXXIX. 
Cink  Conrad us,  circa  1212.  I.  47.  XXXIV. 
Ciulhius,  tit.  Presb.  Cardinal  S.  Laurentii 
1210.  I.  45.  XXXII. 

Ciprianus,  Episcop.  Borensis  1298.  I.  287. 
CCCXXI. 

Cisteinsdorf  1256.  I.  131.  CXXXI. 

Clemens  IV.  Papst  1266. 1. 165.  CLXXVI.  — 
1346.  II.  196.  CXC1I.  — 1350.  II.  212. 
CCV. 

(Clemens)  Abbas  Schotorum  Vienna»  1370. 
II.  291.  CCLXIV. 

— de,  Alber  1301.  II.  5.  VI.  — 1303. 
II.  13.  XIV. 

— de,  Albertos  1284.  I.  238.  CCLX. 

— de.  Conradus  1187.  I.  17.  XII. 

— de,  Dietmar,  Veter  1303.  II.  13.  XIV. 

— Dorf  1372.  II.  295.  CCLXVIH. 

— Johann  1357.  II.  238.  CCXXIV. 

— Irnfried  1357.  II.  238.  CCXXIV. 
Cletus,  Bisch,  v.  Erlau  1233.  I.  84.  LXXI. 
Coatz,  locus  1285.  Ahg.  I.  316.  XV. 
Colomanus , König  r.  Ungarn  1230.  I.  75. 

LX1V. 

Colomann,  Pitanzmeister  zu  Heiligenkreuz 
1368.  II.  283.  CCLVJI. 

— Propst  zu  Klosterneuburg  1376.  II. 
307.  CCLXXVII.  — 1384.  II.  365.  CCCXII. 

— I.,  Abt  v.  Heiligenkrenz  1858.  II.  243. 
CCXXVIII.  — 1358.  II.  244-  CCXXIX.  — 

1360.  II.  258.  CCXXXVIII.  — 1361.  II. 
262.  CCXLI.  — 1361.  II.  261.  CCXL.  — 

1361.  II.  263.  CCXU1.  — 1361.  II.  265. 
CCXLIIL  — 1362.  II.  266.  CCXUV.  — 


1362.  II.  267.  CCXLV.  — 1362.  II.  268. 
CCXLVI.  — 1364.  II.  272.  CCXLIX.  — 
1365.  II.  273.  CCL.  — 1367.  II.  278. 
CCLIV.  — 1368.  II.  281.  CCLVI.  — 
1370.  II.  292.  CCLIV.  — 1372.  II.  295. 
CCLXVIII.  — 1374.  II.  297.  CCLXX.  — 
1374.  U.  300.  CCLXXIII.  — 1374.  II. 
303.  CCLXXTV.  — 1376.  11.  308. 

CCLXXVIII.  — 1376.  II.  314.  CCLXXIX. 

— 1377.  II.  316.  CCLXXXI.  — 1377. 
II.  316.  CCLX XX II. 

Colomann  II.,  Abt  zu  lleiligenkreuz  1378. 
II.  319.  CCLXXXV.  — 1378.  II.  320. 
CCLXXXVI.  — 1378.11. 322.  CCLXXXVHI. 

1379.  II.  324.  CCXC.  — 1379.  II.  336. 
CCXCI.  — 1380.  II.  335.  CCXCII.  — 

1380.  II.  336.  CCXCIII.  — 1380.  II. 
340.  CCXCI V.  — 1380.  II.  841.  CCXCV. 
1380.  II.  344.  CCXCVII.  — 1380.  II. 
345.CCXCVUI.  — 1381.  11.  346.  CCXCIX. 

— 1381.  II.  347.  CCC.  — 1382  II.  351 
CCCV.  — 1384.  II.  355.  CCCVI1.  — 
1384.  II.  357.  CCCV1U.  — 1384.  II. 
365.  CCCXII.  — 1384.  11.  363.  CCCX. 

— 1384.  II.  366.  CCCX11I.  — 1385.  II. 
36».  CCCXV.  - 1385.  II.  36».  CCCXVI. 

— 1385.  II.  370.  CCCXVII.  — 1386.  II. 
286.  CCLIX.  — 1389.  II.  376.  CCCXXI. 

— 1392.  II.  381.  CCCXXIV.  — 1392. 
II.  382.  CCCXXV.  — 1392.  II.  384. 
CCCXXVI. 

Colomanns  Hof  zu  Baden  1344.  U.  189. 
CLXXXVII. 

Comaromium  1317.  II.  51.  LVI.  — 1317. 
II.  52.  LVI1. 

Conradua  1136.  I.  8.  II.  — 1207.  I.  37. 
XXIX.  — 1264.  I.  161.  CLXX.  — 1296. 
Ahg.  1.  323.  XXII. 

— Portuensis  Cardinal  Legat  et  S.  Rufin  sc 
episc.  1225. 1.  63.  LI.  — 1225.  I.  64.  LII. 

— Bisch,  von  Chiemsee  1288.  I.  256. 
CCLXXXI 11.  — 1290.  I.  265.  CCXCVI. 

— 1290.  I.  266.  CCXCVII. 

— Bischof  v.  Kreisingen  1247.  I.  115. 
CVIli. 

— Bischof  von  Larant  1288.  1.  256. 
CCLXXXill. 

— Bisch.  ».  Passau  1150.  I.  6.  IV.  — 
1163?  I.  7.  V. 

— Erzbischof  v.  Salzburg  1 303.  II.  11.  XII. 

— Abt.  v.  Melk  1178.  1.  11.  VIII. 
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Conradus,  Abt  v.  Lilienfeld  1277.  Abg.  I. 
313.  XII. 

— Bruder,  Lilienfeld  1302.  U.  10.  X. 

— Abt  v.  Heiiigenkreuz  1348.  11.  204. 
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CXXXVII. 
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XII. 
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XXXVI. 
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— Hartrat , civia  Vienneuais,  circa  1260. 
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— 1304.  II.  16.  XIX.  — 1305.  II.  18. 
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— der  Junge  1313.  II.  40.  XLIV. 

— der  Junge,  Hubmeister  1323.  II.  88. 
LXXXV. 
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Crispianu*  notariua  von  Passnu  1209.  I.  41. 
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CXLV.  — 1332.  II.  152.  CXLVIIL 
Cuinaoorum  judex  1323.  II.  96.  XCI1. 
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439 

Dietricus  1216.  I.  50.  XXXVI.  — 1227.  I. 
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CCC. 

Dietrich  von  Brunn  1321.  II.  76.  LXXV.  — 
1321.  II.  75.  LXXV. 
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Dosch  prwdium  1217.  I.  53.  XXXVIII. 
Dozz  Georg  von  llagendorf  1368.  II.  285. 
CCLVIll. 

D rathlauf  Nicolaus  v.,  Burger  Wiens  1367. 
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XIII. 

Draiakircbau  1216.  I.  49.  XXXVI.  — 1236. 
I.  91.  LXXX. 
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I 96.  LXXXV. 
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— im  Winkel  zu  1380.  II.  337.  CCXCIV. 
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CXXII. 

— de,  Margaretha  1254.  I.  125.  CXXII. 
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Drischler  Friedrich  1352.  II.  215.  CCVIII. 
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Drutmann  1296.  Altg.  I.  323.  XXII. 
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Dürenberg  1330.  II.  129.  CXXV. 
Dunzendorf  1190—1210.  I.  26.  XVIII. 
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1331.  II.  142.  CXXXIX. 

Duino  Budegerus  1207.  1.  37.  XXIX. 
Duriugus  venatur  1232.  Ahg.  I.  294.  II. 
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Ebenberg  1136.  I.  2.  I. 

Ebenflirt  1263.  1.  159.  CLXVH1.  — 1290. 
I.  265.  CCXCV. 

Ebenthat  de  Bei  tholdns , 1268.  I.  168. 
CLXXX. 

— de  , Berthold  1323.  TI.  86.  LXXXIII. 

— 1334.  II.  163.  CLX. 

— de,  Dietrich  1343.  II.  186.  CLXXXIII. 

— 1343.  II.  183.  CLXXIX. 
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LXXXIII.  — 1334.  II.  163.  CLX. 

— de,  Margareth  Hausfrau  1343.  II.  186. 
CLXXXIII. 
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— nolarius  1250.  I.  122.  CXVI. 

— de,  consobrinus  Alberli  de  Aland  1258. 

I.  140.  CXLII. 

— lilius  Alberti  sub  iapide  1272.  I.  180. 
CXCVI. 

— Albrecht's  des  Forstmeisters  Sohn  1305. 

II.  17.  XXI. 

— et  Lrokardis  uxor  1271.  I.  179.  CXCV. 

— filius  Sani|ionis  1289.  I.  259. 
CCLXXXVII. 

Eberhard  in  der  (iiirtuerstrasse  zu  Neu- 
stadt 1321.  II.  70.  LXXV. 
Eberhardsdorf  1347.  II.  203.  CXCVIII. 
Eberhartshof  in  dem  Reifeck  1321.  II.  7ü. 
LXXV. 

Khrrtnaunus  monachus  1239.  I.  99. 

LXXXVIL  — 1239.  I.  100.  LXXXVIII. 
Ebersbrunn  1190—1210.  I.  27.  XIX. 
Kbersdorfer  de  1326-  II.  112.  CIX.  — 
1330.  II.  136.  ( XXXIII. 

Rheradurf  1259.  I 145.  CXLIX.  — 1313. 
II.  40.  XLIV. 

— de  Calhous , frater  1281.  I.  228. 
CCXL1X. 


Ebersdorf  de,  Calhons  1263.  Ahg  1.315.  XIV. 

— 1286.  I.  254.  CCLXXIX.  — 1287. 

I.  255.  CCLXXXI. 

— de , Calhohus  , frater  1289.  1.  258. 
CCLXXXV. 

— de,  Calhohus,  camerarius  Austrie  1300. 

II.  3.  III. 

— de,  Caloch  1304.  II.  14.  XV. 

— de,  Calhoch,  Kimmerer  in  Österreich 
1308.  II.  24.  XXVII.  — 1311.  II.  34. 
XXXVII. 

— de,  Chadold  1304.  II.  15.  XVIII. 

— de,  Conradus  1262.  I.  152.  CLXI.  — 
1268.  I.  166.  CLXXVfl. 

— de,  Fridericus,  miles  1300.  II.  3.  III. 

— de,  Reimpertns  1277.  Ahg.  I.  313. 
XII.  — 1279.  I.  221.  CCXLI.  — 1281. 
I.  228.  CCILIX.  — 1283.  Ahg.  1.  315. 
XIV.  — 1286.  I.  254.  CCLXXIX. 

— de,  Reimbertus,  frater  1289.  I.  258. 
CCLXXXV. 

— de,  Reimprecht  1298. 1.  288.  CCCXXII. 

— de,  Reimprecht,  Bruder  1313.  II.  40. 
XLIV. 

— de,  Rudolphus,  filius  1300.  II-  3.  III. 

— de , Rudolf  Kimmerer  in  Österreich 
1313.  II.  40.  XLIV. 

— de,  Rudolf,  oberster  Kämmerer  zu 
Österr.  1319.  II.  60.  LXV. 

Ebreichsdorf  de,  Ottacar  1294.  1.  277. 
CCCX. 

Ebro,  Abt  zu  Zwettl  I.  208  CCXXVII.— 
1295.  I.  279.  CCCXII.  — 1289.  I.  288 

cccxxiir. 

Eferding  1245.  I.  110.  CIV. 

Eggenburg  1295.  1.  27«.  CCCXII. 

Egeldich  1232.  I.  80.  LXIX. 

Egilolfus,  Abt  zu  Heiligenkreuz,  circa  1230. 

I.  77.  LX VI . — 1235.  Ahg.  I.  297.  V. 

— 1236.  I.  90.  LXXX.  — 1236.  I.  92. 
LXXXIt.  — 1237.  I.  95.  LXXXV.  — 
1239.  I.  99.  LXXXVIL  — 1241.  I.  105 
XCVI.  — 1245.  I.  110.  CV. 

— suhprior  v.  Heiligenkreuz  1227  I. 
66.  LV. 

Kgulgionch,  vallis  sanquisugnruin  1379 

II.  325.  CCXC. 

Eibaustal  de,  Wolfkerns  1309.  II.  25. 
XXVIII. 

Eibanstbal  de,  Hermann  1309  II.  25. 
XXVIII. 
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Eichpeck  bei  Simmering  1360.  II.  252. 

CCXXXV.  — 1365.  II.  275.  CCLII. 
Eiehendorfer  1246.  I.  111.  CVI. 

Eigen  de,  Hugo,  circa  1177.  I.  10.  VII. 

— 1203.  I.  32.  XXIV.  — 1210.  I.  46. 
XXX1U. 

— Ortolfusde,  Penichil  1210. 1.46.XXXIII. 
Eigenbaum  1260.  1.  147.  CLU1. 
Eigenmeister  Ulrich  1316.  II.  46.  Lll. 
Einfältig  Ulrich  1380.  II.  339.  CCXCIV. 
Einöde  bei  Pfaffstetten  1324.  11.  104.  CI. 

— Weingarten  zu  Pfaffstetten  1352.  II. 
214.  CCV1I. 

— circa  1212.  I.  47.  XXXIV.  — 1216. 
I.  50.  XXXVI. 

Eianer  Dietrich  1321.  II.  70.  LXXV. 

— Dietricus  1301.  II.  7.  VII. 

— Dietrich  1315.  II.  44.  XLIX. 
Eitxinathal  de,  Wernardua  1219.  I.  219. 

CCXXXVUL 

Kisenbeutel  Weigand,  Schwager  Albera 
von  BadeD  1308.  II.  24.  XXVII. 

Eisnerin  1286.  I.  251.  CCLXXVUI. 
Eiaenrich  1285.  I.  246.  CCLXXII. 
Ekartaau  de , Irufridua  1289.  1.  258. 

CCLXXXVf.  — 1289.  I.  258.  CCLXXXV. 

— 1317.  II.  53.  LVIII. 

— de,  Kadold  1323.  II.  87.  LXXXIII. 
-de,  Kadold,  senior  1374.  II.  297. 
CCLXX. 

— de,  Chadolt  1340.  II.  176.  CLXXIII. 

— de,  Otto  1317.  II.  53.  LVIII. 

— de,  Ulricua  1258.  I.  142.  CXLV. 
Ekardus  miles  1232.  I.  80.  LXVIII. 
Ekebardua  miles  1232.  I.  80.  LXIX. 
Ekhardns  et  Henricus  fralrea  1232.  I.  81. 

LXIX. 

Ekhard  der  Verstincbleiben  1362.  II.  270. 
CCXLVII. 

Eckel,  der  Reinpolin  Aidain  1358.  II.  243. 
CCXXVIIL 

Ecklein  der  Schmied  1359.  II.  248. 
CCXXXIL 

Ekibertua,  bisch,  v.  Bamberg  1227.  I.  69. 
LVI. 

Elbetein  Anna , Hausfrau  1367.  II.  278. 
CCLIV. 

— der  Piulschiagl  1367.  II.  278.  CCLIV. 
Elisabeth , Herz.  v.  Osterr.  u.  Steier  1290. 

I.  265.  CCXCVI.  — 1290.  1.  266. 

CCXCVIJ. 


Elisabeth,  Albrecht'a  des  Forstmeisters 
Tochter  1305.  II.  17.  XXL 

— conaors  Nykjl  1311.  II.  31.  XXXV. 

— Fleiscbhackerin  zu  Aland  1388.  II. 
375.  CCCXX 

Elabeth,  Hausfrau  des  Schneiders  v.  Atzgers- 
dorf  1364.  Abg.  II.  411.  XI. 

EUbet,  Hausfrau  des  Münzers  Michael  1392. 

Ahg.  II.  420.  421.  XX. 

Eisbet,  der  Ofmed  v.  Aleb  Schwester  1312. 
Ahg.  II.  404.  IV. 

Emericus,  König  v.  Ung.  1203.  1.  35. 
XXVII.  — 1208.  I.  38.  XXX.  — 1224. 
Ahg.  I.  293.  I. 

— comes  Simegiensis  1272.  I.  183. 
CXCVIII. 

Emzeinsdorf  1271.  I.  179.  CXCIV. 
Empzeinsdorfde , Otto  1264. 1.  163.CLXXIII. 
Einerberg  de,  Bertholdns  1197.  I.  30. 
XX11I. 

Emichius,  Bisch,  v.  Freisingen  1288.  I. 
256.  CCLXXXIU. 

En,  Nicolaus  der,  1353.  II.  219.  CCXL 
Engelbert us  1254.  I.  128.  CXXVI. 

— de  S.  Margaretha  1278.  I.  215. 
CCXXXIII. 

Engeldichin  vor  dem  Neunkircher  Thor 
1321.  II.  77.  LXXV. 

Engel  ticbin  Gertraud  1321.  II.  71.  LXXV. 
Engelbrecbt's  Haus  am  Haarmarkt  1331. 
II.  147.  CXLI1I. 

Engelprecht  von  Katzeladorf  1321.  11.  77. 

LXXV.  — 1321.  II.  71.  LXXV. 
Engelsalsdorf,  circa  1220.  I.  56.  XLII. 
Engelschalchabruna  1260.  I.  148.  CLIV. 
Eniuchel  Friedrich  1374.  11.  302.  CCLXX1V. 
Enscheflengh  de , Beiiud  et  Gregorius 
1379.  II.  325.  CCXCI. 

Enzesfeld  1330.  II.  141.  CXXXVIII. 
Enzersdorf  de , Dietmarus  1270.  I.  172. 
CLXXXV.  — 1270.  I.  175.  CLXXXVIII. 
— 1271.  I.  179.  CXCIV. 

— circa  1176.  I.  8.  VI.  — 1216.  I.  50. 
XXXVI.  — 1262.  I.  154.  CLXUI.  — 
1262.  I.  155.  CLXIV.  — 1277.  I.  206. 
CCXXV.  — 1300.  II.  3.  III.  — 1304. 
II.  14.  XV.  — 1309.  II.  25.  XXVIII.  — 
1321.  II.  65.  LXXU.  — 1321.  II.  70. 
LXXV.  — 1327.  II.  116.  CXIII.  — 
1330.  II.  138.  CXXXV.  — 1330.  II. 
137.  CXXXV.  — 1334.  11.  162.  CLIX.  — 
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K67.  II.  277.  CCUn.  — 1375.  It.  303. 
CCLXXYI.  — 1380.  II.  339.  CCXCIV. 
Enzersdorf  an  der  Fisch»  1358.  II.  243. 

ccxxvin. 

— de,  Ditricus,  dictus  Schwager  1279. 
I.  217.  CCXXXV. 

— de,  Dietricus,  junior  1250.  I.  121. 
CXV. 

— de,  Ulrich  1330.  II.  139.  CXXXVI. 

— de,  Philipp  1304.  II.  16.  XIX. 

— de,  Otto  1254.  1.  127.  CXXIV. 

— de,  Bertholdns,  circa  1250.  1.  121. 
CXV.  — 1262.  I.  155.  CLX1II.  — 1262. 
I.  153.  CLXII.  — 1264.  I.  161. 
CLXX. 

Entzendorf  de , Cadotdus  1285.  I.  242. 

CCLXTI.  — 1285.  I.  241.  CCLXV. 

Ent  zinsdorf  de,  Leopoldus  1250.  1.  119. 
CXIII. 

Enad  villa  1237.  Ahg.  I.  308.  VI. 
Enus(dieEns)  1251.1. 123.  CXVIII.  — 1251. 
1.123.  CXIX.  - 1269.1.  170.  CLXXXIII. 

— 1274.  L 187.  CCIV.  — 1280.  I.  226. 
CCXLVII.  — 1283.  L 231.  CCLII.  — 
1286.  I.  253.  CCLXXIX.  — 1286.  I. 
250.  CCLXXYI.  — 1287.  Ahg.  I.  318. 
XVIII.  — 1330.  II.  130.  CXXVI. 

Epan  Ulricus,  comes  1203.  I.  31.  XXIV. 
Erchengerus  Fr.,  Cantor  zu  Heiligenkreuz 
1284.  I.  239.  CCLXII.  — 1285.  I.  241. 
CCLXV. 

— Fr.,  sacerdos  zu  Heiligenkreuz  1277. 
Ahg.  I.  313.  XJI. 

Erdberg  1333.  II.  157.  CLIV. 

Erdress  1308.  II.  23.  XXVI. 

Krdpress,  Lehen  1323.  II.  88.  LXXXV.  — 
1310.  II.  46.  LII.  — 1357.  II.  238. 
CCXXIV.  --  1346.  II.  198.  CXCIV.  — 
1345.  II.  196.  CXCI.  — 1392.  11.  380. 
CCCXXIV.  — 1396.  II.  389.  CCCXXX1. 
' — 1397.  II.  392.  CCCXXXIII.  — 1209. 
I.  40.  XXXI.  — (1304?)  II.  16.  XX. 

— zu  Mühle  1357.  II.  238.  CCXXIV. 
Erhard  von  Lcesdorf  1378.  II.  319. 

CCLXXXV. 

Erla  de,  Fridericus  1268.  I.  167.  CLXXIX. 
1294.  1.  277.  CCCX. 

Ernejr  raagister  Tavernicoruro  comes  1272. 
1.  183.  CXCVIII. 

Ernprecht  von  Gumpoltakirchen  1322.  II. 
80.  LXXVI1I. 


Ernstbrunn  1256.  1.  133.  CXXXIII.  — 
1361.  II.  265.  CCXL1II. 

— Bertholdus  wiles  1256. 1.  133.  CXXXIII. 

— de,  Ebran  1304.  II.  16.  XIX.  — 1311. 
II.  33.  XXXVII. 

— de,  Ebran's  Geschwisterkind,  Marga- 
ret:. 1311.  II.  34.  XXXVII. 

— de,  Erban's  Geschwisterkind,  Agnes 
1311.  II.  34.  XXXVII. 

— de,  Ebran's  Geschwisterkind,  Otto 
1311.  II.  34.  XXXV11. 

— de,  Ebran's  Geschwisterkind,  Heinrich 
1311.  II.  34.  XXXVII. 

— de , Margarelh , Frau  1304.  II.  16. 

XIX. 

— de,  Margareth,  Hausfrau  1311.  II.  33. 
XXXVII. 

Ernestus  Marchio  Austriae  1136.  I.  3.  II. 

— filiua  Leop.  IV.  1136.  I.  1.  I. 

— camerarins  epiacopi,  circa  1196.  I.  30. 
XXII. 

Emst,  Bürger  in  Wien  1289.  Ahg.  I.  320. 

XX. 

Erwein , Pfarrer  zu  Baden  1347.  II.  201. 
CXCVI. 

Esel  de,  Hadmarus  1247.  1.  115.  CV1I1. 

— Thomas  1353.  II.  220.  CCXII. 

— de,  Ulricus  1247.  I.  115.  CV1II. 

— Ulrich  1338.  II.  173.  CLXX. 

Esiarn  Ulrich  1372.  II.  294.  CCLXVIII. 

— Nicolaus  von  Clemens  Veter  1372.  II. 
295.  CCLXVIII. 

— Nicolaus,  Sohn  1372.  II.  294.  CCLXVIII. 
Esler  Heinrich  1322.  II.  81.  LXXVIII. 
Estlocher  Gundaker  1367.  II.  278.  CCLI11. 
Etlinadorf  de,  Steven,  filiua  1277.  I.  209. 

CCXXVIII. 

— de,  Conradus  1277.  1.  209.  CCXXVIII. 

— de , Eogelberlus  1277.  I.  209. 
CCXXVIII. 

Etzleiusdorf  1208.  I.  169.  CLXXXI. 


Etzinsdorf  de,  Otto  I.  119.  CXIII. 
Euzi  1217.  1.  54.  XXXVIII. 


Eybenstaler 

Bertbold 

1360. 

11.  254. 

CCXXXVl. 

EybenUler 

Berthoid 

1360. 

II.  255. 

CCXXXVl. 

Ezeinsdorf  de, 

, Otto,  milea  1248. 1 

I.116.CIX. 

Ezgeinsdorf  1259.  I.  145.  CXLIX. 
Ezleinsdorf  villa  1288.  Ahg.  I.  319.  XIX. 
— de,  Otto  Saxo  1288.  Ahg.  I.  319.  XIX. 
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F. 


F . . . . Decanus,  Kl.  Neuburg  1233.  Abg.  I. 
297.  V. 

Faber  Henricus  1294.  I.  276.  CCCIX. 
Faigo  Nicolava  1379.  II.  323.  CCXCI. 
Falkeaberg  Heinrich,  iiofscbrannschreiber 
in  Österreich  1368.  11.  287.  CCLIX. 
Kalkensteiner  Friedrich  de?  Mundschenk 
des  K.  Friedrich  1328.  II.  118.  CXV. 

— de,  Rertha,  Hausfrau  1328.  II.  118. 
CXV. 

Fasching  Dietrich  1360,  II.  237.  CCXXXVIII. 
Feirer  Seifried  1315.  II.  44.  XLVIII. 
Feyrer  Nicolau»  1238.  II.  172.  CLX1X. 
Felbereck  bei  Simmering  1368.  II.  280. 
CCLVI. 

Feldsberg,  de  AJbero  1246  I.  113.  CV|. 

— de,  Albero,  Truchsess  1237.  I.  139. 
CXL. 

— de,  Cadoldes  1207.  I.  38.  XXIX. 

— de,  Chadoldus  1230.  I.  73.  LX1II. 

— de,  Wichardus  1207.  I.  38.  XXIX. 
Felix,  Abt  v.  Scholle  1233.  Ahg.  I.  297.  V. 
Felling  1232.  Ahg.  I.  294.  II. 

Ferteu  iacus  1217.  I.  51.  XXXVII. 
Ferthev,  flurius  1318.  II.  53.  LIX.  — 
II.  101.  XCVIII. 

— Iacus  1240.  I.  102.  XCI.  — 1317.  II. 
49.  LV.  — 1330.  II.  140.  CXXXVII.  — 
1338.  II.  173.  CLXXI.  — 1347.  [1.201. 
CXCVil.  — 1362.  II.  268.  CCXLVI.  — 
1379.  II.  325.  CCXC. 

Fertis  1217.  I.  54.  XXXVIII. 
Feucbtwangen  de  , Fr.  Conradus,  comen- 
dator  Austriai,  deutsch.  Ord.  1259.  I. 
144.  CXLVII. 

Feulskom  Conrad  1336.  II.  228.  CCXVII. 
Feuerfinger  Friedrich  1384.  II.  358.  CCCIX. 
FeuUch  Ditmarus  1296.  I.  283.  CCCXVI. 
— 1296.  I.  284.  CCCXVU. 

— Rudolf  1296.  I.  283.  CCCXVI.  — 
1296.  I.  284.  CCCXVII. 

Fidler  Ulrich  1360.  II.  236.  CCXXXVIII. 
Filtrarius  Conradus,  maritus  Hisel*  1274. 

I.  189.  Ct  VI. 

Fiugerhut,  Weingarten  au  IVessburg  1359. 

II.  248.  CCXXXII. 

Finaler  Johann  von  Kritzendorf,  AinUnaun 
1372.  II.  294.  CCLXVUI. 


Fisch«,  Fluss  1358.  II.  243.  CCXXVÜI. 
Fischamend  1203.  I.  33.  XXVI.  — 1209. 

I.  40.  XXXI.  — 1287. 1.  255.  CCLXXXII. 

— de,  Wolfker  1263.  I.  158.  CLXVII. 
Fischer  Stephan,  Herzog!.  Hofgeber  1341. 

II.  176.  CLXXIV. 

— -Wiese  bei  Maierling  1392.  U.  384. 

CCCXXXVI. 

Fisching  Eberhard  Sohn  1296.  Ahg.  I. 
323.  XXII. 

— Henric  judex  nova  civitatis  1285.  I. 
242.  CCLXVII. 

— Heinrich  1296.  Ahg.  I.  323.  XXII. 

— Liutoldus , frater  1285.  I.  243. 
CCLXVII. 

— Martinus  1296.  I.  283.  CCCXVI.  — 
1296.  I.  284.  CCCXVII.  — 1296.  Ahg.  I. 
323.  XXII. 

— Martin,  Richter  xu  Neustadt  1315.  11. 
44.  XLIX. 

Fischtisch  bei  den  Salxschneidern  1321. 
II.  69.  LXXV. 

Fitxlingcr  Friedrich  1312.  II.  39.  XLII. 

— Otto,  Sohn  1312.  II.  39.  XLII. 
Flachau  villa  1283.  I.  235.  CCLVI. 
Flandulfus  preab-  Card.  tit.  Basiiic*  Xli. 

Apoatolorum  1185.  I.  14.  X. 
Fiaxlanadorf  1178.  I.  11.  VIII. 
Fieiscbhacker  Johann  1355.  II.  221.  CCXIU. 
Fleixes  Ulrich  xu  Harsendorf  1321.  II.  76. 
LXXV. 

Fleacherer  Heinrich,  Diepoldena  Sohn  1323. 
II.  106.  CHI. 

Flöhel  Leopold  1398.  II.  395.  CCCXXXVII- 
Flötxer  Heinrich,  Sladtrichter  xu  Kl.  Neu- 
burg 1393.  II.  385.  CCCXXVU. 

Floh  Hierze  1333.  II.  158.  CLV. 
Florutuch,  Weingarteu  xu  l'laffs  teilen  1385. 
II.  371.  CCCXVII. 

| Fluschart  Dietrich  1337.  Ahg.  II.  409. 
VIII. 

1 Forstel  Nicolaus  1374.  II.  297.  CCLXX. 
j Forchtcusteiu  1343.  II.  187.  CLXXXIV. 
i Foro  de,  circa  1260.  I.  149.  CLV. 

— de,  Hriflo  tiliu»  1264  Ahg.  I.  309. 
I VII. 

i — de,  Chuuigundis  filiu  1264.  Alig.  I. 
{ 3U».  V II. 
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Foro  de,  Margareta,  filia  1264.  Ahg.  I. 
309.  VII. 

Fossatutn  moaachorum,  circa  1177.  I.  10. 

VH.  — 1188.  L 24.  XVI. 

Frnntz  Conrad  1380.  II.  338.  CCXCIV. 
Fragner  Philipp  1355.  II.  221.  GCXIII. 
Frauken  reut  1365.  II.  273.  CCL. 
Frauenburg  de,  OUo  1260.  Ahg.  I.  310. 
VIII. 

Frauenwiese  1244.  I.  108  Cll.  — 1250. 

I.  119.  CXI1I. 

Freiberger  Jacob  von  dem  Grassenberg 
1332.  II.  154.  CL. 

Freidank,  Burger  au  Bruck  1315.  II.  43. 
XLV1U. 

Freiheit,  Weingarten  zu  Pressburg  1359. 

II.  248.  CCXXXII. 

Freithofer  Martin  1334.  II.  102.  CLIX. 
Frideron  1232.  I.  80.  LXIX. 

Fridericns  1258.  I.  140.  CXLJI. 

— Bisch,  v.  Chiemsee  1362.  II.  266. 
CCXLIV. 

— Erzbisch,  v.  Salzburg  1273.  Ahg.  I. 
311.  IX.  — 1274.  I.  185.  CCI.  — 1328. 
II.  123.  CXIX. 

— sacerdos  Kl.  M.  Zell  1283.  I.  234. 
CCLV. 

— plebanus  in  Bramberg , Stift  Reichen- 
berg 1294.  I.  276.  CCCIX. 

— plebanus  in  Ruchberg  1264.  I.  161. 
CLXX. 

— plebanus  in  Ort.  1277.  I.  207. 
CCXXVI. 

— plebanus  in  l'lricbskirchen  1260.  I. 
147.  CUB.  — 1262.  I.  156.  CLXV. 

— canoerarius  zu  Heiligenkreuz  1259.  I. 
144.  CXLVn. 

— Fr.,  grangiarius  in  L'lricbskirchen  zu 
Heiligenkreuz  1270.  I.  175.  CLXXXVIII. 

— Fr.,  magister  curiae  in  UJrichskircben, 
Heiligenkreuz  1270.  I.  175.  CLXXXVIII. 

— Bruder,  von  Victring  zu  Heiiigenkreuz 
1321.  II.  78.  LXXV. 

— Imperator  1187.  I.  17.  XII.  — 1188. 
I.  25.  XVI.  — 1188.  I.  26.  XVII. 

— II.  röm.  Kaiser  1227.  1.  67.  LV1.  — 
1237.  I.  95.  LXXXV.  — 1237.  I.  97. 
L XXXVI.  — 1286.  I.  248.  CCLXXV.  — 
1316.  II.  45.  LI. 

— III.,  röm.  König  1317.  II.  51.  LV1I.  — 
1320.  II.  63.  LXIX.  — 1321  ü.  7«. 


LXXVI1.  — 1327.  11.  116.  CXIII.  — 
1328.  II.  124.  CXX.  — 1328.  II.  118. 
CXV.  — 1329.  II.  125.  CXXI.  — 1316- 
Ahg.  II.  406.  V. 

Fridericus  Roman,  rex  1357.  Ahg.  II.  410. 
1396.  Ahg.  II.  423.  XXII. 

— Landgraf  y.  Thüringen  1286.  I.  249. 
CCLXXV. 

— Herzog  v.  Öslerr.,  circa  1182.  I.  12. 
IX.  — 1196.  I.  28.  XXL  — 1196.  I.  29. 
XXII.  — 1203.  I.  31.  XXIV.  — 1230. 
I.  75.  LXI1I. 

— II.,  Herzog  v.  Österr.  und  Steierm. 
1232.  I.  79.  LXVIII.  — 1232.  Ahg.  I. 
294.  II.  — 1236.  I.  »2.  LXXX.  — 1236. 
I.  92.  LXXXI.  — 1239.  I.  101.  LXXXIX. 

— 1240.  I.  103.  XC1I.  — 1242.  I.  105. 
XCVH.  — 1251. 1.  123.  CXVIII.  — 1276. 
I.  204.  CCXXI.  — 1277. 1.  206.  CCXXIV. 

— 1283.  1.  234.  CCLV.  — 1308.  II.  24. 
XXVII. 

— (Pülcher)  Herzog  y.  Österr.  1311.  II. 
35.  XXXVIII. 

— Gertrudis  filius,  Her»,  y.  Österr.  1277. 

I.  206.  CCXXV. 

— Ralisponensis,  Graf  1150.  I.  6.  IV. 

— gener  Berthae  1274.  I.  192.  CCIX. 
Friedrich,  Bick  zu  Enzersdorf  1330.  II. 

137.  CXXXV. 

— Burggraf  v.  Nürnberg  1370.  Ahg.  II. 
414.  415.  XIV. 

— in  der  Grünechgasse  1360.  II.  255. 
CCXXXVUL 

— Mathias,  Sohn  von  St.  Veith  1332. 

II.  154.  CL. 

— von  St.  Veith,  Hohn  1334.  H.  159. 
CLVI. 

— filius  in  Poisdorf  1292.  I.  268.  CCC. 

— vom  Winkel  1357.  U.  235.  CCXXI. 
Friedrichsberg  1374.  II.  302.  CCLXXIV. 
Frisingensis  episcopus.  Bisch,  v.  Freisingen 

1247,  I.  115.  CVHI. 

Frisacensis  prspositus  in  Frisach  1247.  I. 
115.  CVIIL 

Frisiatici  numi.  1233.  Ahg.  1.  296.  III. 
Friesacber  Pfenninge  1334.  II.  159.  CLYI. 
Friescher  Jacob  , Bruder  1384.  II.  358 

CCCIX. 

— Bartholoms , Bruder  1384.  II.  338. 
CCCIX. 

Fritz  Ulrich  1380.  II.  338.  CCXCIV. 
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Frobberg  de  Gotschalcus  1197.  I.  30. 
XXIII. 

Froburg  Hermannus , Graf  1227.  1.  69. 

LV1. 

— Lmlovicus,  Graf  1227.  I.  69.  LVI. 
Fronberg,  Gölte  1353.  II.  216.  CCIX.  — 

1353.  II.  218.  CCX. 

Kronberger  Friedrich,  tnem.  1353.  II.  216. 
CCIX. 

— Sofia,  Hausfrau,  mem.  1353.  II.  216. 
CCIX. 

— Wenteline  1353.  II.  216.  CCIX. 

Fader -Weins  Conrad.  1312.  II.  37. 

XXXIX. 

Füllenberg,  grangia  1185.  I.  13.  X.  — 
1187.  I.  20.  XV. 

— 1210.  I.  42.  XXXII. 

Fürer’s  Hans  au  Wien  1342.  II.  179. 
CLXXVI. 

Fürstenau  Johann,  Pfarrer  v.  Alland  1376. 

n.  314.  CCliXXIX. 

Fachsberger  Ulricus , circa  1270.  I.  176. 
CXC. 


Fachs  Ulrich  1190  —1210.  1.  26.  XVIII. 

— 1190—1210.  I.  27.  XIX. 

Fundorf  de,  Gebhardns  1250.  I.  119.  CXIII. 
Furfart  1243?  I.  107.  XCIX. 

Furterins  Conradus  1277.  I.  207.  CCXXVI. 
Fus  Eberhardus,  filius  1280.  1.  224. 

CCXLV. 

— Irnfridus,  filius  1280.  I.  224.  CCXLV. 

— Henricus,  filius  1280.  I.  224.  CCXLV. 

— Leopoldos,  filius  1280.  I.  224.  CCXLV. 
Fass  Leopold  von  Zwelfaxing  1328.  II. 

118.  CXV. 

— Leopold  mein.  1332.  II.  153.  CXLIX. 

— Otto,  civis  in  Bruck  1279.  I.  222. 
CCXLI. 

— Ulricas  1280.  I.  224.  CCXLV. 

— Ulricus,  filius  1280.  I.  224.  CCXLV. 

— Ulricus  1285.  I.  246.  CCLXXII. 

— Agnes,  filia  1280.  I.  224.  CCXLV. 

— Elisabeth,  filia  1280.  I.  224.  CCXLV. 

— Gertrud  von  Zwelfaxing , Hausfrau 
1328.  II.  118.  CXV. 

— Petrissa  eonjux.  1280.  I.  224.  CCXLV. 


Gnaden,  Nieder-  1376.  II.  308.  CCLXXV1II. 
1380.  II.  341.  CCXCV. 

— Ober-  1376.  II.  308.  CCLXXVIII. 

— Ober-  bei  Geraeut  1376.  II.  308. 
CCLXXVIII. 

— Ober-,  Badstube  zu  1370.  II.  309. 
CCLXXVIII. 

— Bucbfeld  bei  1380.  II.  341.  CCXCV. 

— de,  Conradus  1254.  I.  127.  CXXVI.  — 
1254.  I.  127.  CXXV. 

— de,  Hadmarus  1254.  I.  127.  CXXV. 

— de,  Hadmarus,  dictus  asinus  1254.  I. 
128.  CXXVI. 

— de,  Ulricua  1136.  I.  2.  I.  — 1188. 
I.  25.  XVI.  — 1188.  I.  25.  XVII.  — 
1203.  I.  33.  XXV. 

— de,  Ulricus,  Ministerial  1188.  1.  23. 
XVI. 

— de,  Ulricos,  Asinus,  circa  1230.  I.  78. 
LXVI.  — 1236.  1.  Öl.  LXXX*  — 1272. 
I.  182.  CXCVII. 

— de,  llricua  1236.  I.  91.  LXXX.  — 
1254.  I.  127.  CXXV.  — 1254.  1.  127. 


G. 

CXXVI.  — 1259.  I.  144.  CXLVIII.  — 
1260.  I.  147.  CLII.  — 1261.  I.  152. 
CLX. 

Gaaden  de,  Wichardus,  circa  1182.  I.  12. 
IX.  — 1188.  I.  25.  XVI.  — 1188.  I. 
26.  XVII. 

Gaden  de,  Spaen  1311.  II.  30.  XXXIII. 
Gainfsrn,  circa  1176.  I.  8.  VI. 

Gainfaren  1323.  II.  90.  LXXXVI. 

Gainfahrn  1330.  II.  141.  CXXXVIII. 
Gainfahren  de?  Johann  1376.  II.  313. 
CCLXXVIII. 

Gail  von  Lemberg,  Prior  in  B&huien, 
Johanniter  Ord.  1361.  II.  263.  CCXLII. 
Gailbrunn  1319.  II.  63.  LXVIII. 

Gslus,  possessio  1324.  II.  102.  XCIX.  — 
1324.  II.  103.  C.  — 1379.  II.  328. 
CCXCI. 

— locus  1318.  II.  54.  LIX. 

Gallus  Calohus  1232.  I.  80.  LXIX. 

— Ortolfus , servus  llenrici  du  Medling 
1232.  I.  80.  LXIX. 

— Otto  1232.  I.  80.  LXIX. 
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Gallus  Gisela  1232.  I.  80.  LXIX. 

Gaine  de,  Rodegerus  1188.  I.  26.  XVII. 
Gaming,  Abtei  1351.  II.  212.  CCVI. 

— 1358.  II.  244.  CCXXIX. 

— Carthause  1377.  II.  317.  CCLXXXIII. 

— St.  Marien  Thron  zu  1377.  II.  317. 
CCLXXXIII. 

Ganser  1254.  I.  128.  CXXVI. 

Ganz  Leopoldus  1259.  I.  144.  CXLVIII.— 
1259.  I.  145.  CXLIX.  — 1261.  I.  152. 
CLX.  — 1262.  I.  155.  CLXIV. 

Gars  1288.  Ahg.  I.  319.  XIX. 

— de,  Erchenbert,  Burggraf  1292.  Ahg.  I. 
321.  XXL 

— de,  Sophia,  uxor  1292.  Ahg.  1.  321. 
XXL 

Garser  Paul  1396.  II.  389.  CCCXXXI.  — 
1397.  II.  392.  CCCXXXIII. 

Gartentnaiss  1321.  II.  73.  LXXV. 

Gärtner  Weinzech  1321.  II.  70.  LXXV. 
Gassner  Conrad  1361.  II.  259.  CCXXXIX. 

— Philipp  1361.  II.  259.  CCXXXIX. 
Gaunersdorf  1294.  1.  275.  CCCVIII.  — 

1301.  II.  7.  VIII. 

Gebatscher,  Weingarten  1319.  II.  60.  LXV. 
Gebendorf  1233.  I.  81.  LXX.  — 1340.  II. 
176.  CLXXIII. 

Gebhardus,  Abt  v.  Lilienfeld  1227.  I.  67. 
LVI. 

— Prior,  Kl.  M.  Zell  1283.  I.  234.  CCLV. 
Gcbneis,  Landgut  1304.  Ahg.  II.  404.  III. 
Gebrait,  Weingarten  und  Äcker  1310.  II. 

27.  XXXI. 

Gebreichstein  1298.  I.  288.  CCCXXII. 
Geinfaren  1216.  I.  50.  XXXVI. 

— de,  Siboto,  ciris  in  Bruck  1275.  I. 
199.  CCXV. 

— de,  Siboto,  roiles  1275.  I.  200.  CCXVI. 

Geinfahren  de , Sibot  1290.  1.  267. 

CCXCVII1. 

Geiufahrer  Otto  1301.  II.  7.  VII. 

Geisel,  Ernprecht's  von  Gocnpoltskirchen 
Hausfrau  1322.  II.  80.  LXXVIIL 
Geissuiir  Peter  1321.  II.  72.  LXXV. 
Geismühle  1338.  II.  173.  CLXX. 

Geisruck  1136.  I.  2.  I. 

— -Berg  1272.  I.  182.  CXCVII. 
Gelansdorf  1246.  I.  111.  CVI.  — 1257. 

I.  138.  CXL. 

Gelasius,  canonicus  in  Raab  1379.  II.  329. 
CCXCI. 
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Gelting  de,  Sibrandus  1277.  I.  207. 
CCXXVI. 

Genkerl,  Weingarten  bei  Breitensee  1331. 
II.  142.  CXXXIX. 

Genserndorf  1333.  II.  158.  CLV.  — 1335. 

II.  166.  CLXIII.  — 1335.  II.  167.  CLXIV. 
Genua  1386.  II.  373.  CCCXVill. 

Georgius,  Bisch,  zu  Passau  1389.  II.  376. 
CCCXXI. 

— Bisch,  v.  Syrmien  1323.  II.  93.  LXXXX. 

— 1323.  II.  96.  XCU.  — 1324.  II.  99. 
XCIV.  — 1327.  II.  116.  CXII. 

— Cantor  zu  Raab  1330.  II.  141.  CXXXVII. 

— 1338.  II.  174.  CLXXI.  — 1347.  II. 
202.  CXCVII. 

— concanonicus  zu  Raab.  1379.  II.  332. 
CCXCI. 

Georg,  Abt  v.  Heiligenkreuz  1306.  II.  20. 
XXII».  — 1307.  II.  22.  XXV. 

— der  Floit  1304.  Ahg.  11.  403.  III. 

— Frater  zu  Heiligenkreuz  1285.  I.  241. 
CCLXV.  — 1294.  I.  276.  CCCIX.  — 
? 1304.  II.  16.  XX. 

— Kellner  zu  Heiügenkreuz  1302.  II.  9.  X. 

— in  novo  pnedio  zu  Heiligenkreuz  1379. 
II.  326.  CCXCI. 

— Magister  1314.  II.  41.  XLV. 

Georg  am  Kienmarkt  zu  Wien  1328.  II.  120. 
CXVI. 

— von  Nicolsburg,  Wiener  Bürger  1390. 
II.  378.  CCCXXII. 

— Reimprecht's  Sohn  1331.  II.  147. 
CXLI1I. 

Gepaur  Rudolf  1319.  II.  60.  LXV. 

Ger,  Weingarten  zu  Sifring  1328.  II.  119. 
CXVI. 

— Wald  1294.  I.  275.  CCCVIII. 

Gereut  de , Marquardus  1262.  I.  155. 
CLXIII. 

— de,  Marquardus,  filius  1276.  I.  201. 
CCXIX.  — 1280.  I.  225.  CCXLVI. 

— de,  Marquardus  1276.  f.  201.  CCXIX. 

— de,  Marquardus  1280.  I.  225.  CCXLVI. 

— de,  Ulricus,  filius  1276.  I.  201.  CCXIX. 

— de,  Ulricus,  filius  1280.  I.  225. 
CCXLVI. 

— de,  Agnes,  filia  1280.  I.  225.  CCXLVI. 

— de , Gertrudis  , filia  1280.  I.  225. 
CCXLVI. 

— de,  Margaretha,  filia  1276.  I.  201. 
CCXIX. 
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Gereulte  de»  Methildis,  filia  1270.  I.  201. 

CCXIX.  — 1200.  I.  225.  CCXLVI. 

Gereut  de  Reichzu,  uxor.  1270.  1.  201. 

CCXIX.  — 1280.  I.  225.  CCXLVI. 
Gerbardus  miles  1239.  I.  99.  LXXXYII. 

— 1239.  I.  98.  LXXXVII. 

— aaeerdos  iu  Bruck  1273.  I.  185.  CC. 

— oficialU  1289.  I.  259.  CCLXXXVII. 
Gerardus , tit.  S.  Crucia  Card,  in  Jerusalem 

1139.  I.  5.  III. 

Gerlos  de»  Conradua  1200.  I.  147.  CLII. 

— Ort.  1382.  II.  350.  CCCIV. 

Gern , Hofstatt  in  der  Triesting  1322.  II. 
80.  LXXXII. 

— Weingarten  1301.  II.  261.  CCXL. 
Geroldus,  magister  curise  Vienae  von  Heili- 

genkreuz  1259.  I.  144.  CXLVII. 

Geroldsteio  1368.  II.  286.  CCLJX. 

Gertrud,  Frau  dea  Alber  v.  Aieht  1312. 

Ahg.  II.  404.  405.  IV. 

Gertrudis » Herzogin  v.  Österr.  u.  St.  1253. 

I.  124.  CXX.  — 1277.  I.  200.  CCXXV. 

— filia,  Celerarii  de  Sulz  1256.  I.  131. 
CXXXI. 

— aocrua  domiuorum  de  Wildegg  1201. 

I.  152.  CLX. 

— uxor  civis  Cbunonia.  circa  1270.  I. 
177.  CXC1. 

— filia  Alberti  sub  lapide  1272.  I.  180. 
CXCVI. 

Gertraut,  Ernstena,  Bürgers  zu  Wien,  Ge- 
mahlin 1289.  Ahg.  I.  320.  XX. 

Gertrud » Heinrich’*  Kästners  Frau  1292. 

Ahg.  I.  321.  XXI. 

Gerungs  1285.  I.  243.  CCLXVIII. 

— Hof  1315.  II.  44.  XLIX. 

Gerungus  magister  montis  de  Warlberg 

1262.  I.  155.  CLXill. 

— magister  moutium  1278.  I.  212. 
CCXXXI. 

Gerung , Zeehmcister  zu  Oberaulz  1357. 

II.  235.  CCXX1I. 

Gerricua»  sagittariua  1250.  I.  119.  CXIII. 

Gei  rer  Minliardus , civis  in  Bruck.  1273. 

I.  185.  CC. 

Gesheleubalm , colliculus  1217.  1.  51. 

XXXVII. 

Geschurre  Dielricus  1271.  I.  179.  CXCIV.  | 
Geschure  Leopold  1317.  II.  47.  Llll. 
Gesteul'ch  1257.  I.  136.  CXXXVII. 

Getscli  Heinrich  1315.  II.  44.  XLY1U.  j 


Geuder  Conrad.  1325.  II.  100.  CHI. 
Geukramer  Michael , Bürgermeister  und 
Müuzmeister  zu  Wien  1392.  II.  380. 
CCCXXIY. 

Geurilxer  Heinrich  1321.  II.  73.  LXXV. 

— Hermann  1321  11.  72.  LXXV. 

Geyer  Johann  1321.  II.  78.  LXXV. 

— Dietmar  ron  Aland  1323.  11.  90. 
LXXXVII. 

— Ger  wich,  Hausfrau  1323.  II.  91. 
LXXXVII. 

Geyer’s  Setze  bei  Mödiiug , Weingarten 
1323.  II.  91.  LXXXVII. 

Geyrin,  Weingarten  bei  Medling  1337.  (I. 
171.  CLXVItl. 

Giel , .Meinhard  1398.  II.  395.  CCCXXXVII. 
Gileis  Ekebardua  1258.  I.  140.  CXLII. 
Gillnitz,  Weingarteu  am  Steinfeld  1352.  II. 
215.  CCVili. 

Gisela  de,  uxor  Joannis  de  Merschwang 
1259.  1.  146.  CLI. 

— civis  Vienne  1274.  I.  189.  CCV1. 

— 1295.  I.  281.  CCCXIV. 

— Freidank’s  Hausfrau  1315.  II.  43. 
XLVIII. 

— Wölfleina  des  Weisen  Witwe  1359.  II. 
247.  CCXXXII. 

Ginsersdorf  1380.  II.  340.  CCXC1V. 
Glandorr  1334.  II.  159.  CLVI. 

Glaubsicbsen,  Berg  1380.  II.  338.  CCXCIV. 
Glaurer  Heinrich  1380.  II.  338.  CCXCIV. 
Gletaru  1330.  II.  136.  CXXXHI. 

Gletarnfeld  1330.  II.  130.  CXXXIII. 

Gletarn,  Hof  1331.  II.  145.  CXLI. 

Glezel  Henricus  1232.  I.  80.  LX1X. 

Gluck  Otto  1325.  II.  106.  CHI. 

Glurr  Conrad  1357.  II.  236.  CCXXIII. 

— Margnreth,  Hausfrau  1357.  II.  230. 
CCXXIII. 

Gmunden,  Amt  zu  1385.  Ahg.  II.  419.  XIX. 

— 1396.  Ahg.  II.  422.  XXI. 

Gnaehaertlein  Friedrich  1333.  II.  156.  CLII. 
Guadendorf  1246.  I.  114.  CVII.  — 1312. 
II.  37.  XL.  — 312.  II.  37.XLI.  — 1330 
II.  131.  CXXVIII. 

(•nage,  circa  1170.  I.  8.  VI. 

I — de,  Poppo,  circa  1177.  I.  10.  VII. 

1 Guanendorf  de,  Dietmarus  1150.  I.  6.  IV. 
i — de,  Iremfridtis  1178.  I.  12.  VIII. 

| Gobmann  Henricus,  miles  1268.  1.  108. 
j CLXXX. 
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Gobol dateiner  Heinrich  1351.  II.  212.  CCM. 

1377.  II.  317.  CCLXXXIIL 
Godeiridus,  capellauus,  circa  1196.  I.  30. 
XXII. 

— dispensator,  circa  1212.  I.  47.  XXXIN . 

— Bisch,  v.  Passau  1362.  II.  266. 
CCXLIV. 

Gogmnn  Leopoldus  1246.  I.  113.  CYI. 

— Henricus  1254.  I.  128.  CXXVI. 
Goggatsch  de,  Bertholdus  1271.  I.  178. 

CXCIII. 

— de,  Egidius  filius  1271.  1.  178.  CXCIII. 

— de,  Orllibus  1271.  I.  178.  CXCIII. 

— de,  Alheidis,  uxor  1271. 1.  178.  CXCIII. 
~ de,  Elisabeth,  filia  1271. 1.  178.  CXCIII. 

Gois,  villa  1350.  II.  209.  CCJII. 

Goi/.o,  Cardinal  1139.  I.  5.  III. 

Goldgeben  de,  Wernhardus  1280.  I.  224. 
CCXI.IV. 

Goldner  Hof  1302.  II.  8.  IX. 

— vom  Windhag  1360.  II.  257.  CCXXXVIII. 
Goldschmied  auf  dem  Markt  1321.  II.  69. 

LXXV. 

Goldslein , vinea  apud  Baden  1343.  II.  183. 
CLXXX. 

Goler  Ulricus  1278.  I.  212.  CCXXXI. 
Gulmann  Johaun  1382.  II.  352.  CCCV. 
Gols  1217.  1.  51.  XXXVII. 

Golls,  villa  1350.  II.  209.  CCIII. 
Gotfridus,  Bisch,  v.  Passau  1283.  I.  231. 
CCL1I. 

— magister  montis  de  Wartberg  1202.  I. 
155.  CLXIII. 

Gottfridus,  magister  moutium  1278.  I.  212. 
CCXXXI. 

— magister  et  protonotarius  1287.  Ahg.  I. 
318.  XVIII. 

— magister  et  protonotarius  Ducis  1290. 
1. 263.  CCXCVI.  — 1290. 1. 266.  CCXCVII. 
— 1293.  I.  269.  CCCI.  — 1294.;  I.  274. 
CCCVII. 

— filius  Eberhardi  1271.  I.  179.  CXCV. 
Gottfried,  oberster  Schreiber  1294  I.  275. 

CCCVIII. 

Gotfrider  Heinrich  1358.  II.  243.  CCXXVIII. 
Gottesbrunn  de  , Vuifingus  1283.  I.  235. 
CCLVII. 

Gottesfeld  de,  Henricus  1264.  Ahg.  I.  309. 
VII. 

— de,  Henricus,  miles  1274.  I.  190. 
CCVI. 

Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XVI. 
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Gotlensfeld  de,  Henricus  1270.  I.  174. 
CLXXXVII.  % 

Goltinsfeld  de , Henricus  1276.  I.  202. 
CCXIX. 

Gottesthal  (Siiusenstein),  Stift  1^85.  II. 
369.  CCCXVI. 

Gotvicum  1203.  I.  34.  XXVI. 

Gotschalcus,  Abt  von  Heiligenkreuz  1136. 

I.  3.  II.  — 1139.  I.  4.  III. 

— pricpos.  St.  Andre!»  1163?  I.  7.  V. 

— Abt  v.  Mariazell  1245.  I.  111.  CV. 
Götze  von  Regensburg  1332.  II.  154.  CL. 
Gosch  Georgius,  filius,  de  Kamnik  1350. 

II.  208.  CCIII. 

Görz  Meinhardus,  Graf  1203.  I.  31.  XXI V. 
Göschei  der  Pienk  1360.  II.  257. 
CCXXXVIII. 

GÖUweig  1368.  II.  286.  CCLIX. 
Götelsbrunn  de,  Wigandus  1239.  I.  100. 
LXXXVIII. 

— de,  Heuricus.  1239.  I.  100.  LXXXVIII. 
Göttinsfeld  de,  Henricus  1278.  !•  212. 

CCXXXI. 

Götlesbrunn  de,  Johann,  Bruder  1342.  II. 
179.  CLXXVII. 

— de,  Nicolaus,  Sohn  1342.  II.  179. 
CLXXVII. 

— de,  Martin,  memor.  1342.  II.  179. 
CLXXVII. 

— de,  Diemut,  Martins  Tochter  1342. 
II.  179.  CLXXVII. 

— de.  Gertraut,  Martins  Tochter  1342. 
II.  179.  CLXXVII. 

Göttlesbrunn  de,  Nicolaus,  Sohn  1338.  II. 
171.  CLXIX. 

— de,  Otto  1338.  II.  171.  CLXIX.  — 
1342.  II.  179.  CLXXVII. 

— de,  Peter,  Sohn  1338.  II.  171.  CLXIX. 
1342.  II.  179.  CLXXVII. 

— de,  Ertul  1324.  II.  97.  XCIII.  — 
1324.  II.  98.  XCIV. 

— de,  Joannes,  filius  1324.  II.  97.  XCIII. 

— 1324.  II.  98.  XCIV. 

— de,  Martinus,  filius  1324.  II.  97.  XCIII. 

— 1324.  II.  98.  XCIV. 

— de,  Otto,  filius  1324.  II.  97.  XCIII.  — 
1324.  II.  98.  XCIV. 

Götzendorf  1332.  II.  148.  CXLIV.  - 1332. 
II.  150.  CXLV.  — 1332.  II.  151.  CIL VII. 

— 1332.  II.  152.  CXLVI1I.  — 1334.  II. 
161.  CLV1I. 

21) 
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Götseudorfer  Tanrhwart,  Bruder  1342.  II. 
178.  CLXXV. 

— Wülfing1  1342.  II.  177.  CLXXV. 

Gräber  Nicolaas  1380.  II.  341.  CCXCV. 
Gradoik  de*  Bertholdus  1249.  I.  117- 

CX. 

Grecium  1320.  II.  64.  LXIX. 

Graezl  Henricus,  ci vis  in  Brack  1273.  I- 
199.  CCXV. 

— Henricus,  miles  1275.  I.  200.  CCXVI. 
Graf  Conrad  1321.  II.  73.  LXXV. 

— Wolfhart,  Wiener  Bürger  1374.  II. 
300.  CCLXXIII. 

— Anna,  Hausfrau  1374.  II.  300.  CCLXXIII. 
Grafendorf,  circa  1275.  I.  201.  CCXVIII. 
Grafenreder  Orter  1360.  II.  254.CCXXXVII. 
Grafen werth  1280.  I.  223.  CCXLIV. 
Grafenwerder  Otto  1311.  II.  31.  XXXIV. 
GrafeuwörUi  de,  Otto  1338.  II.  173.  CLXX. 
Grans  Otlo,  Bruder  1384.  II.  358.  CCCIX. 

— Ulrich,  Bruder  1384.  II.  358.  CCCIX. 

— Conrad,  Bruder  1384.  II.  358.  CCCIX. 
Grangia  regis  Hungarir  (Königshof)  1210. 

I.  42.  XXXII. 

Grasberger  Henricus  1262.  I.  156.  CLXV. 
Grashof  in  Wien  1374.  II.  300.  CCLXXIII. 
Grassenberg  1332.  II.  154.  CL. 

Grasmann  Conrad  1380.  II.  340.  CCXCIV. 
Gratianus,  tit.  Card.  Diac.  S.  $.  Cosma  et 
Daroiani  1185.  I.  15.  X.  — 1187.  I. 
22.  XV. 

Grasberg  Kalhochus , Mnrschal  1209.  I. 
41.  XXXI. 

Gregorius  IX.,  Papst  1228  I.  70.  LVII.  — 
1228.  I.  70.  LVI1I.  — 1228.  I.  71.  LIX. 

— 1230.  I.  74.  LXIJ.  — 1232.  I.  78. 
LXVII.  — 1235.  I.  84.  LXXII.  — 1235. 
I.  85.  LXXII!.  — 1235.  I.  85.  LXXIV. 

— 1235.  I.  86.  LXXV.  — 1235.  I.  87. 
LXXVI.  — 1235.  I.  88.  LXXV1I.  — 
1235.  I.  89.  LXXVI II.  — 1235.  I.  89. 
LXXIX.  — 1235.  Ahg.  I.  297.  V. 

— X.  1272  — 1276.  Ahg.  II.  401.  I. 

— Card.  8.  S.  Sergii  el  Bachi  1 139.  I. 
5.  III. 

— Card.  S.  Angeli  1139.  I.  5.  III. 

— filius  Petri  1278.  I.  213.  CCXXXII. 
— Bisch,  v.  Raab  1233.  I.  84.  LXXI. 

— Pfarrer  und  Canonicua  von  Ödenburg 

1311.  II.  31.  XXXV. 

Grifo.  filius  Oltoiii*  1285.  I.  245.  CCLXX. 


Greif  auf  der  Stetten  1289.  Ahg.  I.  321. 
XX.  — 1294.  I.  275.  CCCV1II.  — 1308. 
II.  24.  XXVII. 

Greif  1300.  II.  2.  II.  — 1304.  U.  16.  XIX. 
Greif  am  hohen  Markte  1305.  II.  18.  XXI. 

— von  Wien  1306.  II.  20.  XXIII. 

— von  Als  1308.  II.  24.  XXVII. 

— des  Huhmeisters  Veter  1311.  II.  30. 
XXXIII. 

— Greifens  Sohn  1311.  II.  35.  XXXVII. 

— Johann  1331.  II.  147.  CXLIII. 

— Johann  Valer,  mem.  1355.  II.  221. 
CCXIII. 

— Otten  Sohn  1304.  Ahg.  II.  404.  III 

— Johann  1355.  II.  221.  CCXIII. 

— Ofmei,  Witwe  1322.  II.  82.  LXXIX. 
Greifenstein  domina , circa  1250.  I.  122. 

cxvn. 

— de,  Conradi  filia  Margareta  1256.  I. 
133.  C XXXI II. 

— de,  Conradus  1256.  I.  134.  CXXX1II. 
Greife  der  Junge  1312.  Ahg.  II.  405.  IV. 

G reime I Ulrieh  1376.  II.  310.  CCLXXVIII. 
Greul  Gottfried  1343.  II.  187.  CLXXXIV. 
Griechen  de , Nicolaus  1285.  I.  246- 

CCLXXII. 

— de,  Henricus,  filius  1285.  1.  246. 
CCLXXII. 

Griess,  Weingarteu  hei  Baden  1358.  II. 
240.  CCXXVI.  — 1358.  II.  241.  CCXXVII. 
— 1359.  II.  249.  CCXXXIll.  — 1360.  II- 
257.  CCXXXVIII. 

— Hofstat  1321.  II.  72.  LXXV. 

Griesbach  de,  Wernherus  1188.  I.  24.  XVI. 
Grill  Catharina , Hausfrau  1380.  II.  344. 

CCXCV  II. 

— Osvald  von  Grinsing  1380.  II.  344. 

CCXCVII. 

Grimmeostein  de,  Albero  1203.  I.  32. 
XXIV. 

Grimstein  Albero , Mundschenk  v.  Steier- 
mark 1203.  I.  33.  XXV. 

Grinzing  de,  Conrad  1321.  II.  68.  LXXIV. 
Grinsing  1321.  II.  67.  LXXIV.  — 1380.  II. 
344.  CCXCVII. 

Grintxel‘8  Hufstat  hei  Sl.  Ulrich  1321.  II. 
69.  LXXV. 

Grodler  Heinrich  1335.  II.  168.  CLXV. 
Grobe  de,  Gehhardus  1246.  I.  111.  CVI. 
Grossenberg  de,  Henricus  1264.  I.  161. 
CLXX. 
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Grub  1254.  I.  127.  CXXV.  — 1234.  I. 
128.  CXXVI.  — 1270.  I.  171.  CLXXXV. 

— 1283.  1.  241.  CCLXV.  — 1283.  1. 
242.  CCLXYI.  — 1356.  II.  228.  CCXVII. 

— 1374.  1L  302.  CCLXX1V. 

— Irans  Danuhium  1293.  I.  269.  CCCI. 
Gruenach,  villa  1303.  II.  11.  XIII. 
Grünechgasse  zu  Baden  1359.  II.  249. 

CCXXXIII. 

Grunek  1297.  I.  285.  CCCXDC. 

Grünberg,  Acker  1374.  II.  302.  CCLXX1V. 
Grimbach  de,  Pilgrimus  1254.  I.  128. 
CXXVI. 

Gruudmühle  1287.  I.  255.  CCLXXXI. 
Grundwiesen  zu  Dreiskirchen  1398.  II.  395. 
CCCXXXVII. 

Grupplin  in  der  deutschen  Strasse  za  Neu- 
stadt 1321.  II.  77.  LXXV. 

— in  der  Neunkircher  Strasse  1321.  II. 
77.  LXXV. 

Gruscher  Otto  zu  Kuflarn  1343.  II.  182. 
CLXXV1II. 

Grutschan  Johann  1348.  II.  204.  CC. 
Gschwent  1210.  I.  42.  XXXII.  — 1270. 

I.  176.  CXC. 

Gschwendt  1277.  I.  209.  CCXXVIII. 

— de,  Fridericus,  fllius  1277.  I.  208. 
CCXXVII. 

— de,  Hartl ibus , filius  1277.  I.  208. 
CCXXVII. 

— de,  Hartlihus  1277.  I.  208.  CCXXVII. 

— de,  Madela , uxor  1277.  I.  208. 
CCXXVII. 

Guala  , Card.  Diac.  8.  Mariae  in  porticu 
1210.  I.  45.  XXXIL 

Guemols  Georg  1375.  II.  305.  CCLXXYI. 
Guelrad  de,  Otto  1266.  Ahg.  I.  310.  VIII. 

— de  Cunigundi*,  uzor  1266.  Ahg.  I. 
310.  VIII. 

Guido,  Card.  Diac.  8.  Nicolai  in  carcere 
1210.  I.  45.  XXXII. 

— Cardinal  Priester  1340.  II.  343. 
CCXCVI.  — 1350.  II.  210.  CCIV. 

— Cardinal  Legat  1382.  II.  348.  CCCI. 
— 1386.  II.  372.  CCCXVIII.  — 138». 

II.  376.  CCCXXI 

— Bisch,  v.  Pren este  1210.  I.  45.  XXXII. 

— Bisch,  v.  Porto  1386.  II.  372.  CCCXVIII. 
Guillielmus,  episc.  Calleusis  1290.  I 264. 

CCXC1V. 

Gulrab  136».  ||.  257.  CCXXXVIH. 
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Gumpoldskirchen  , circa  1250.  I.  121. 
CXVI. 

— de,  Ulricus  1232.  I.  80.  LXIX. 
Gumpoltskirchen  1286.1.250.  CCLXXVI!.— 

1293. 1. 270.  CCCIL  — 1319.  II.  60.  LXV. 

— 1321.  II.  70.  LXXV.  — 1322.11.81. 
LXXVHI.  — 1322.  11.  84.  LXXXI.  — 
1348.  U.  204.  CC.  — 1375.  II.  306. 
CCLXXVI.  — 1378.  II.  320.  CCLXXXVI. 

— 1380.  II.  338.  CCXCIV.  — 1380.  II. 
340.  CCXCIV. 

— de,  Johann  1319.  II.  60.  LXV. 
Gumpoltskirohner  Rgelsee  1353.  II.  220. 

CCXII. 

Gundersdorf  1378.  II.  322.  CCLXXXVIII. 

— de,  Friedrich  1380.  II.  346.  CCXCVUI. 
(inndoldus,  ofllcialis  de  Truromann  zu  Hei- 
ligenkreuz 1278.  I.  213.  CCXXXI. 

— 1286.  I.  251.  CCLXXVI1I. 

Gundolt  1232.  I.  80.  LXIX. 

Gundoltin  von  Dreiskirchen  1351.  II.  212. 
CCVI. 

Gundrarnsdorf  1232.  I.  80.  LXIX.  — 1279. 

I.  218.  CCXXXVU.  — 1279.  I.  220. 
CCXXXIX.  — 1282.  I.  22».  CCL.  — 
1283.  I.  230.  CCLI.  — 1285.  1.  247. 
CCLXX1IL  — 1286.  I.  251.  CCLXXVIII. 

— 1287.  I.  254.  CCLXXX.  — circa 
1288.  I.  257.  CCLXXXIV.  — 1323.  II. 
87.  LXXXIV.  — 1328.  II.  118.  CXV.  — 
1332.  II.  153.  CXLIX.  — 1332.  II.  155. 
CLL  — 1353.  II.  220.  CCXII.  — 1356. 

II.  223.  CCXIV.  — 1357.  II.  236. 
CCXXUI.  — 1370.  n.  289.  CCLX1II.  — 
1375.  II.  305.  CCLXXVI.  — 1377.  II. 
316.  CCLXXXII.  — 1380.  II.  338. 
CCXCIV. 

— de,  Conradus  1232.  I.  81.  LXIX. 

— de,  llenricu*  1232.  I.  81.  LXIX. 

— de,  Mullinus  1232.  I.  81.  LXIX. 

— de,  Meinhardus  1232.  I.  81.  LXIX. 
Guudramsdorfer  Conrad,  Bruder  1325.  II. 

107.  CHI. 

— Erhard,  Pfarrer  zu  Raden  1384-  II. 
363.  CCCX. 

— Menhard  1325.  II.  107.  Clll. 
Guntarisdorf  1258.  I.  142.  CXLV. 
Gunthersdurf  1259.  I.  142.  CXLVI. 
GunlbarUdorf  1285.  I.  243.  CCLXVfll.  — 

1285  I.  244.  CCLXIX.  — 1285.  I.  245. 
CCLXXI. 
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Ganthere  1136.  I.  3.  II. 

Guntherus  capellanus  1230.  f.  73.  LXL 
— castellanus  de  Vnlkermarkt  1249.  I. 
116.  CX. 

Gunthers-Hof  1321.  II.  78.  LXXV. 
Gunzendorf  1274.  I.  187.  CCIII. 
Gutenbacb  1321.  II.  72.  LXXV. 


j Gutenslein  1327.  II.  117.  CXIII. 

Gutenthal  1294.  I.  271.  CCCIV. 

Guthail  Martin  1321.  II.  76.  LXXV. 
Gutheil  Otto  1321.  II.  74.  LXXV. 

Gutiar  ülrieb  1360.  II.  237.  CCXXXVIII. 
Gutolfus  Fr.  zu  Heiligeukreux  1284.  I. 
239.  CCLXII.  — 1285.  I.  244.  CCLXIX. 


H. 


Ilabsbach  de,  Henricua,  Mundschenk  1244. 
I.  108.  CIL  — 1230.  I.  119.  CXIII.  — 
1250.  I.  121.  CXV.  — 1250.  I.  122. 
CXVII.  — 1234.  I.  127.  CXXIV.  — 
1255.  I.  129.  CXXVII.  — 1256.  I.  133. 
CXXX1II. 

— de,  Ulricus , circa  1252 — 1262.  I. 
123.  CXXI. 

Hackenherg  de,  Conradus  1287.  I.  255. 
CCLXXXI. 

— de,  Henricua,  frater  1289.  I.  259. 
CCLXXXVIII. 

— de , Otto , frater  1289.  I.  259. 
CCLXXXVIII. 

— de,  Otto  1290.  !.  262.  CCXCI. 

— de,  Jcutta,  uzor  1289.  I.  259. 
CCLXXXVIII. 

Haderadorr  1338.  II.  175.  CLXXII.  — 
1346.  II.  199.  CXCV.  — 1364.  Ahg.  II. 
4M.  XI. 

Ilaedreiadorf  bei  Poyadorf  1331.  II.  143. 
CXL. 

Haedricbsdorf  1303.  II.  13.  XIV. 
Haedrichawert  Heinrich  , Ritter  1317.  II. 
47.  Llll. 

Haekcbel  1360.  II.  257.  CCXXXVIII. 
Haekkingen  de.  Marquardus  1276.  I.  202. 

cexix. 

Haendel  Leopold  1356.  II.  228.  CCXVfl. 
Haering  Conrad  1323.  II.  87.  LXXXIII. 

— Weichard  1323.  II.  87.  LXXXIII. 
Hafenloa  Leutold  1343.  II.  188.  CLXXXYI. 

— Otto  von  Mediing  1331.  II.  146.  CXLH. 

— Otto,  Burggraf  zu  Mediing  1335.  II. 
168.  CLXV. 

— Otto  1343.  II.  188.  CLXXXYI. 

— Ofmay,  Hausfrau  1335.  II.  168.  CLXV. 
Hafner  Leopold  von  Dreiskirchen  1356. 

II.  224.  CCXV. 


Hafner  Margaretb,  Leopold*»  Tochter  1356. 
II.  224.  CCXV. 

Hagen  Johann  1376.  II.  310.  CCLXXVIII. 
Hagenau  ailva  1203.  I.  33.  XXVII.  — 1208. 

I.  39.  XXX.  — 1256.  I.  132.  CXXXII. 
Hagenbriinn  de,  Christian  1384.  II.  355. 
CCCVII.  — mem.  1384.  II.  365.  CCCXII. 
— 1384.  II.  368.  CCCXIV. 

— de,  Dietrich,  Sohn  1384.  II.  368. 
CCCXIV. 

— de,  Georg,  Sohn  1384.  II.  356. 
CCCVII. 

— de?  Johann,  Soho  1384.  II.  356. 
CCCVII. 

Ilagendorf  1368.  II.  285.  CCLVIII. 

Ilagg  roons.  1188.  1.  24.  XVI. 

Hayer  Ruiuhard  1323.  II.  88.  LXXXIV. 

— Weingarten  1311.  II.  28.  XXXII. 
Haholdus  comes  1236.  I.  93.  LXXXIII. 
Haid,  Wald  bei  Paaadorf  1349.  II.  207. 

CC1L 

Hailek  de,  Albertus  1257.  I.  136.  CX XX VII. 

— de,  Heidenricua  1257. 1.  136.  CXXXVI1. 
Heilweich , Schwester  des  Bergmeisters 

1321.  II.  7t.  LXXV. 

Huimburg  1235.  Ahg.  1.  298.  V. 

Haimo  Otto,  filiua  1270.  I.  174.  CLXXXVII. 

— Pilgrim’«  Sohn  1294.  I.  172.  CCCVI. 

— 1300  II.  2.  II. 

— miles  Vienna*  1300.  II.  3.  III. 

Hayinena  Enkel,  Otto,  Otlo's  Sohn  1331. 

II.  147.  CXLIU. 

Haymon  von  Teesdorf,  Vater  1368.  II.  281. 
CCLV1. 

Hamburg  1250.  I.  134.  CXXIV.  — 1274. 
I.  192.  CCIX.  — 1294.  I.  270.  CCCIX. — 
1330.  II.  137.  CXXXV.  — 1342.  II.  177. 
CLXXV. 
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Hainhurg  de,  Conradus  1256.  I.  135. 
CXXXVI. 

— de,  Leopoldus  1256.  I.  133.  CXXXVI. 

— de,  Transtibus  1256.  I.  135.  CXXXVI. 
Haiiilmrger  Feld  1342.  II.  177.  CLXXV. 

— Strasse  1374.  II.  297.  CCLXX. 
Hainreich  Albrecht  1365.  II.  274.  CCL. 
Hainrich  der  Criech  1304.  Ahg.  II.  404.  III. 
— Pracher,  Bürgermeister  io  Wien  1357. 
Abg.  II.  409.  VIII. 

Ilaking  de,  Heinrich  1300.  !!.  1.  II. 

— de,  >1argareth,  Witwe  1300.  II.  1.  II. 
Hakleinsherg , Weingarten  1315.  II.  43. 

XLVI11. 

Halnu'  , Weingarten  1378.  II.  322. 

CCLXXXVIII. 

Hall  1219.  I.  55.  XL.  — 1303.  II.  11.  XII. 
Hainbot  1319.  II.  62.  LXV||. 

Hanau  Johann,  Knappe,  Pfleger  zu  Rauheu- 
stein  1399.  II.  397.  CCCXXXVIII. 
Handschneider  Ortolf  1380.  II.  338. 
CCXCIV. 

— Rudgerus  1301.  II.  7.  VII. 
Handschuster  Heinrich  von  Passau  1321. 

II.  79.  LXXVI1. 

— Margareth  , Hausfrau  1321.  II.  79. 
LXXVII. 

Hanfbach  1188.  I.  24.  XVI. 

Ilanftiiie  1361.  II.  259.  CCXXXIX. 
Hanifleil,  Wald  1294.  I.  275.  CCCVIII. 
Haoifleithen,  Wald  1349.  II.  207.  CC1I. 
Hannauer  bei  Sparbach  1376.  II.  308. 
CCLXX  VIII. 

Hanllos  Conrad  1312.  II.  36.  XXXIX. 
Hard,  Weingarten  1317.  II.  52.  LVlII. 
Hardeg  comites  1190 — 1210.  I.  27.  XIX. 
Hardeck,  C.raf  1237.  I.  97.  LXXXV. 

— de,  Otto,  comes  1256. 1.  133.  CXXXlil. 
— 1258.  I.  142.  CXLV.  — 1259.  I.  143. 
CXLVI. 

Hardek  Rcrtholdus,  comes  1295.  I.  278. 
CCCX1. 

— de,  Conradus,  comes  1232.  Ahg.  I. 
294.  II. 

Harras  1361.  II.  264.  CCXLJI. 

Harra*  de,  Otto  1268.  I.  168.  CLXXX. 
Harren'tein  de . Johann  1380.  II.  346. 
CCXCVIH. 

Hartinannus  1209.  I.  41.  XXXI. 

— Bischof  v.  Augsburg  1286.  I.  249. 
CCLXXV. 


453 

Hartmanus  canonicus  in  Passau  1209.  1. 
41.  XXXI. 

Hartnidus  praepos.  Matticensis  1203.  I.  34. 
XXVI. 

— Bischof  v.  (iurk  1288.  I.  256. 
CCLXXXIII. 

Hartrat  Jutta,  circa  1260.  I.  148.  CLV. 
Hartuugus  notarius  1203.  I.  32.  XXIV.  — 
1203.  I.  33.  XXV. 

— et  uxor  Siglius  1272.  I.  181.  CXCVI. 
Hartvicus  1136.  I.  2.  I. 

Ilasenrck  de,  Conrad  1356.  II.  226.  CCXVI. 

— de,  Nicolaus,  Bruder  1356.  II.  228. 
CCXVI. 

— de , CI  rieh , Bruder  1356.  II.  228. 
CCXVI. 

— de,  Agnes,  Hausfrau  1356.  II.  226. 
CCXVI. 

Hasenpalk  1254.  1.  128.  CXXVI. 

Hasenweg  am  Badner  Berg  1351.  II.  212. 
CCVI. 

Haselach,  Hof  1311.  II.  32.  XXXVI. 
Haslach,  Wald  1294.  I.  275.  CCCVIII. 

— 1388.  11.  374.  CCCXIX. 

— Wald  1301.  II.  7.  VIII. 

Haslau  1210.  I.  42.  XXXII. 

— de,  Conradus,  filius  1289.  I.  257. 
CCLXXXV. 

— de  , Kadoldus  junior , civis  in  Bruck 
1275.  I.  199.  CCXil. 

— de,  Cadoldus,  filius  miles  1275.  I.  200. 
CCXVI.  — 1275.  I.  200.  CCXVII. 

— de,  Cadoldus  1280.  I.  225.  CCXLV. 

— 1283.  I.  230.  CCLI.  — junior  1285. 

I.  241.  CCLXIV.  — 1286.  I.  251. 

CCLXXVII.  — circa  1288.  I.  256. 
CCLXXXIV. 

— de,  Cadoldus,  frater  1289.  I.  256. 
CCLXXXV.  — 1289.  I.  258.  CCLXXXYI. 

— de , Cadoldus , frater  1293.  I.  269. 
CCCI.  — 1295.  1.  280.  CCCXIII. 

— de.  Cadold,  Bruder  1356.  II.  226. 
CCXVI. 

— de,  Kadold.  1370.  II.  290.  CCLX1II. 

— de.  Eberhardus  1285.  1.  241.  CCLXIV. 

— 1289.  I.  258.  CCL XX XVI. 

— de,  Eberhardus,  miles  1273.  I.  185. 
CC.  — 1274.  I.  200.  CCXVI.  — 1275. 
1. 200.  CCXVII.  — 1277. 1. 210.  CCXXVIII. 

— 1280.  1.  225.  CCXLV.  — 1283.  I. 
235.  CCLYII. 
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Hasiau  de,  Eberlmrdnt,  tilius  Otlonis  1274. 

I.  190.  CCVI. 

— de.  Eberhardii» , tilius  1283.  I.  233. 
CCLVII. 

— de,  Eberhart , Sohn  1290.  I.  207. 
CCXCVIII. 

— de,  Eberhardu*,  civia  in  Bruck  (275. 
I.  199.  CCXIV. 

- — de,  Henricua , frater  1289.  I.  257. 
CCLXXXV.  — 1289.  I.  238.  CCLXXXVI. 

— de,  Heinrich,  Sohn  1290.  I.  267. 
CCXCVIII. 

— de,  Henricus  1293.  I.  269.  CCCI. 

— de,  Henricua,  fruit* r 1295.  I.  280. 
CCCXIII. 

— de,  Hugo,  circa  1182.  I.  12.  IX. 

— de , Johann , Bruder  1356.  II.  226. 
CCXVI. 

— de,  Meinbardus.  tilius  1289.  I.  257 
CCLXXXV. 

— de,  Ortvinu*  , circa  1182.  I.  12.  IX 

— de,  Seifried,  Pfarrer  zu  Walchenstein 
1290.  I.  267.  CCXCVIII. 

— de,  Wulfingua,  tilius  Otlonis  1274.  I. 
190.  CCVI. 

— de  , Wultingua  , miles  1289.  I.  258. 
CCLXXXV.  — 1289.  I.  258.  CCLXXXVI. 

— Otto,  circa  1182.  I.  12.  IX.  — 1190 

— 1210.  I.  27.  XIX.  — 1239.  I.  98. 
LXXXVII.  — 1239.  I.  100.  LXXXVtll. 

— 1250.  I.  119.  CXIII.  — 1254.  I.  127. 
CXXIV.  — 1255.  I.  129.  CXXVII.  — 
1257.  I.  139.  CXL.  — 1258.  I.  142. 
CXLV.  — 1259.  I.  143.  CXLVI.  — 
1264.  I.  161.  CLXX.  — 126«.  Abg.  I. 
310.  VIII.  — 1268.  I.  169.  CLXXXI.  — 
1271.  I.  177.  CXCII.  — 1274.  I.  189. 
CCVI.  — 1275-  I.  200  CCXVII.  — 
1277.  Ahg.  I.  313.  XII.  — 1279.  I.  221. 
CCXLI.  — 1279.  I.  222.  CCXLII.  — 
1280.  I.  224.  CCXLIV.  — 1280.  I.  223. 
CCXLV.  — 1281.  I.  228.  CCXLIX.  — 

1283.  I.  230.  CCLI.  — 1283.  1.  235. 
CCLVII.  — 1283.  Ahg.  I.  315.  XIV.  — 

1284.  I.  237.  CCL1X.  — 1284.  I.  239. 
CCLX1I.  — 1285.  I.  240.  CCLXIV.  — 
128«.  I.  251.  CCLXXVJI.  — 1286.  I. 
252.  CCLXXVIII.  — 1286.  I.  253. 
CCLXXIX.  — 1287.  I.  253.  CCLXXXII. 

— 1289.  I.  256.  CCLXXXV.  — 1294. 
I.  274.  CCCVII.  — 1295.  I.  278.  CCCXI. 


— 1295  I 280.  CCCXIII.  — 1295.  I. 
281.  CCCXIV. 

Ilaslati  de,  Otto,  filius,  miles  1275.  I.  200 
CCXVI. 

— de,  Otto,  tilius  1275.  I 200.  CCXVII. 

— 1286.  I.  251.  CCLXXVII. 

— de,  Otto,  frater  1289.  I.  258. 
CCLXXXVI.  — 1293.  I.  269.  CCCI. 

— de,  Otto  junior,  civis  io  Bruck  1275. 

I.  19».  CCXV. 

— de,  Otto  junior  1277. 1.210.  CCXXVIII. 

— 1287.  F.  255.  CCLXXXI. 

— de,  Otto,  capitaneu*  in  Bruck  1275. 

I.  196.  CCXIII. 

— de,  Otto  senior  1283.  Abg.  I.  315. 
XIV 

— de,  Otto,  judex  protincialia  1262. 

I 154.  CLXII.  — 1263.  I.  159.  CLXVII1. 

— de,  Otto,  judex  provinrialis  1273.  I. 
184.  CC. 

— de,  Otto,  judex  pro\ incialis  Austritt* 

1274.  I.  187.  CCIII.  — 1274.  I.  192. 
CCIX.  — 1275.  I.  1£3.  CCX.  — 1275. 

I 194.  CCXI.  — 1275.  I.  198.  CCXV.— 

1275.  I.  199.  CCXVI.  — 1275.  I.  200. 

CCXVII.  — 1277.  I.  210.  CCXXVIII.  — 
1278.  I.  216.  CCXXXIII.  — 127».  I. 
218.  CCXXXVII.  — 1279.  I.  219. 

CCXXXVIII. 

— de,  Otto,  Mundschenk  1290.  I.  266. 
CCXCVIII. 

— de,  Agnes,  uxor  1286.  I.  251. 
CCLXXVIII. 

— de , Elisabeth  , uxor  1287.  I.  255. 
CCLXXXII. 

Haslauer  Nicolaus  1388.  II.  375.  CCCXX. 
Haspler  Henricus,  plebanus  1254.  I.  127. 
CXXIV. 

Ilaubolt . Weingarten  1335.  II.  168.  CLXV. 
Haugen  Stephan  1398.  II.  395.  CCCXXXVII. 
Hauhnev,  vines  in  monte  Posoniensi  1327. 
II.  114.  CXI. 

Haunfeld  1330.  II.  141.  CXXXVIII. 

— de,  Alolt  1306.  II.  19.  XXII. 

— de,  Henrirus  1264.  I.  162.  CLXXI.  — 
1272.  I.  184.  CXCIX. 

— de,  Stephan  1306.  II.  19.  XXII. 

Haus  Benedicts,  des  Johann  1294.  I.  273. 
CCCVI. 

Hausbuch  de.  (iundaoorus  1289.  I.  258. 
CCLXXXV.  — 128».  I.  238.  CCLXXXVI. 
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Hatisberger,  Weingarten  zu  Gumpoldskir- 
chen 1336.  II.  224.  CCXV. 

Hausbrunn  1392.  II.  382.  CCCXXV. 
Hausgraf  Jakob , Bürger  zu  Wien  1363. 
II.  276.  CCLII. 

Hausruck  1136.  I.  2.  I.  — 1177.  I.  10. 
VII. 

Haydenreich  v.  Meissow  1370.  Ahg.  II. 
413.  XIV. 

Havenerburg  de,  Arnoldus  1249.  I.  117. 
CX. 

Heberler  Conradus  1301.  II.  7.  VII. 
Heckler  Jakob , Prior  zu  Heiligenkreuz 
1323.  II.  89.  LXXXV. 

Heckei  Otto  1360.  II.  233  CCXXXVI.  — 
1360.  II  2.14.  CCXXXVI I. 

Hecklerin  Bertha,  Mutter  des  Priors  Jakob 
von  Heiligenkreuz  1323.  II.  89.  LXXXV. 
Hedreicbsdorf  1210.  I.  42.  XXXII.  - 1271. 
I.  200.  CCXVII.  — 1290.  I.  261.  CCXC. 

— de,  Conrad  MIO.  I.  6.  IV. 
Hedreinsdorf  1301.  II.  5.  VI. 

Hedrichsdorf  1190—1210.  I.  26.  XVIII. 

- 1279.  I.  219.  CCXXXVIII.  — 1292. 

I.  268.  CCC.  - 1330.  II.  137.  CXXXIV. 

— Hof  bei  Poisdor f 1319.  II.  16.  LXII. 
Heflengen  de  ßeliud  , de  Gregorius  1379. 

II.  324.  CCXC. 

— ßeliud  He,  Joaunes  1379.  II.  324. 
CCXC. 

Heßingen  ßeliud  de.  Nicolaus  1379.  II. 
324.  CCXC. 

Hegeahalm  1217.  I.  11.  XXXVII. 
Ilegyeshobn  , possessio  1319.  II.  246. 

ccxxx. 

Heid,  Weide  1294.  I.  271.  CCCVIII. 
Heidenreich  1294.  I.  277.  CCCX. 
Heiligenberg  de,  ßertboldus  1268.  I.  166. 
CLXXVII. 

Heiligenkreuz , Ausstellungsort  1324.  II. 
106.  Cll.  — 1329.  II.  125.  CXXI.  — 
1329.  II.  127.  CXXIII. 

— Herren-Miihle  zu  Badeu  1317.  II.  47. 
Llll. 

Heiligenkreuzerhof  in  Baden  1312.  II.  36. 
XXXIX.  — 1343.  II.  182.  CLXXlX. 

— zu  Wien  1338.  II.  175.  CLXX1I.  — 
1390.  II.  378.  CCCXXII. 

— zu  Pressburg  1359.  II.  248.  CCXXXII. 
Heiligenkreuz-Kloster  1348.  Auh.  II.  408. 
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Heiligenkreuzer  Haus  zu  Jadenburg  1311. 
II.  42.  XLVII. 

— Hof  und  Capelle  in  Enzersdorf  1309. 
II.  25.  XXVIII. 

Heiligenatadt  1389.  II.  377.  CCCXXI. 
Heilken  Hermann  auf  der  Rinnen  1321.  II. 
76.  LXXV. 

Heil  « eigen  Conrad  1321.  II.  73.  LXXV. 
Heimbach  de,  Luiloldua  1277.  I.  207. 
CCXXVI. 

Heimen  des  Otto  Sohn  1290.  I.  268. 
CCXCIX. 

Heimo  civia  in  Bruck  1239. 1. 100.  LXXXVIII. 
Heinbot  Margareth  1342.  II.  178.  CLXXVI. 
Heinel  Rudgerus  1232.  I.  80.  LXIX. 
Heinreichs  de  , Herhordus  1214.  I.  128. 
CXXVI. 

Heinrich  MIO.  I.  6.  IV.  — 1230.  I.  78. 
LXVI 

— Abi  1321  II.  77.  LXXV. 

— Herzog  1371.  Anh.  II.  416.  XVI.  — 
1232.  I.  80.  LXIX.  — 1264.  I.  161. 
CLXX.  — 1300.  II.  2.  II. 

— König  von  Böhmen,  Polen,  Karntheu 
und  Tirol  1334.  II.  119.  CLVI. 

— Spaiihaim,  Kellermeister  zu  Heiligen- 
kreuz 1321.  II.  78.  LXXV. 

— Hofmeister  in  Muuchhof  zu  Heiligen- 
kreuz 1263.  I.  117.  CLXVII. 

— Pfarrer  zu  Gumpoltskircben  1348.  II. 
201.  CC. 

— parochus  de  Rupersdorf  1316.  II.  46. 
LII. 

— parochus  de  Tuln  1372.  II.  291. 
CCLXVII1. 

— Caplao  von  S.  Margarethen  1294. 1.273. 
CCCVI. 

— Richter  zu  Bruck  1315.  II.  43.  XLVIll. 

— Richter  zu  Winden  1338.  II.  172. 
CLXIX. 

— Kästner  in  W'ien  1292.  Ahg.  I.  321. 
XXI. 

— der  Bergmeister  von  Krottendorf  1321. 
II.  70.  LXXV. 

— Kellerschreiber  des  Herzogs  Albrecht 
1316.  II.  230.  CCXVIIf.  — 1317.  II.  233. 
CCXX.  — 1358.  II.  240.  CCXXVI.  — 1358. 
II.  241.  CCXXVII.  — 1359.  II.  249. 
CCXXXIK. 

— Ernstens  Eidam  1289.  Abg.  I.  320. 
XX. 


Digitized  by  Google 


4Ü6 


Heinrich,  Ernsten»  Sohn  1289.  Ahg.  I.  320. 
XX. 

— der  Schroid  1289.  Ahg.  1.  321.  XX. 

— der  Hausgraf  1289.  Ahg.  I.  321.  XX. 

— der  Chrannest  1319.  Ahg.  II.  407.  VI. 

— EberhartsSohn  1290. 1.267.  CCXCVIII. 

— des  Yorsprechera  Sohn  1308.  II.  24. 
XXVII. 

— der  Pater  von  Leesdorf  1310.  II.  27. 
XXXI. 

— der  Scharsacher  in  Wien  1319.  Ahg.  II. 
407.  VI. 

— der  Lange  1321.  II.  79.  LXXVII. 

— von  Dörflern,  Bruder  1343.  II.  181. 
C LXXVII  I. 

— der  l'rbiilsch  1319.  Ahg.  II.  406.  VI. 

— von  Dietmarsdorf  1380.  II.  339. 

ccxciv. 

— Schneider  von  Atzgeradorf  1364.  Ahg. 
II.  411.  XI. 

Henricus  VI.  imperator  1136.  I.  3.  II. 

— Leopoldi  IV.  filius,  Herzog  von  Öster- 
reich 1136.  I.  1.  I. 

— March  1136.  I.  3,  II. 

— Herzog  v.  Österreich  circa  1176.1.8.  VI. 

— filius  Heurici,  Herzog  von  Österreich 
1176.  I.  8.  VI. 

— Herzog  von  Österreich,  circa  1177.  |. 
9.  VII.  — 1 182.  I.  12.  IX.  - 1 187. 1.  17. 
XII.  — 1188.  I.  23.  XVI.  — 1188.  I.  24. 
XVI.  — 1203.  I.  34.  XXVI. 

— filius  Vtrici,  Ducis  Carinthi»,  Herzog 
1257.  1.  136.  CXXXVII. 

— de  Medling,  Herzog  von  Österreich, 
circa  1182.  I.  12.  IX.  — 1203.  I.  33.  XXV. 
— 1195  — 1223.  I.  27.  XX.  — 1232.  I. 
79.  LXV1I.  — 1232.  I.  80.  LX1X.  — 1236. 

I.  93.  LXXX1I. 

— duz  Bavar.  1150.  I.  6.  IV 1256.  I. 

134.  CXXXIV.  — 1274.  I.  186.  CCI.  — 
1274.  I.  191.  CCVm.  — 1276.  I.  203. 
CCXXI.  — 1286.  I.  249.  CCLXXV. 

— Pfalzgraf  und  Herzog  von  Baiern  1320. 

II.  64.  LXX.  — 1320.  II  64.  LXX. 

— Herzog  von  Baiern  1335.  II.  164. 
CLXJ.  — mein.  1358.  II.  239.  CCXXV. 

— Laodgraviua  Thuringi*  1237.  I.  96. 
LXXXV. 

— Bischof  zu  Albano  1185.  I.  14.  X.  — 
1187.  I.  22.  XV. 

— Bischof  v.  Basel  1286. 1.  249.  CCLXXV. 


Henricus,  Bischof  von  Begensburg  1286 
Ahg.  I.  316.  XVI.  — 1288.  I.  256. 
CCLXXXIII. 

— Bischof  von  Veszprim  1323.  II.  93. 
LXXXX.  — 1323.  II.  96.  XCII.  — 1324. 
II.  99.  XC1V.  — 1327.  II.  116.  CXII. 

— Soliensis  praepos.  1230.  I.  73.  LXI. 

— Abt  von  Zweltl  1227. 1.  67.  LV1. 

— Abt  von  Pilis  1377.  II.  315.  CCLXXXI. 

— Abt  von  Pilis  iu  Ungarn  1377.  II.  318. 
CCLXXXI  V. 

— I.,  Abt  von  Heiligenkreuz  1163?  I.  7. 
V.  — 1178.  I.  11.  VIII.  — 1182.  1.  12. 
IX—  1185.  I.  13.  X—  (I.)  (circa  1212). 
I.  47.  XXXIV. 

— II.  Abt  von  Heiligenkreuz  1254. 1.  127. 
CXXV.  — circa  1255.  I.  131.  CXXX.  — 
1258  I.  140.  CXLII.  — 1259.  I.  145. 
CXLIX. 

— II.,  quondacn  Abbas  zu  Heiligenkreuz 
1259.  I.  146.  CL.  — 1261.  1.  152.  CLX. 
— 1262.  I.  155.  CLXIV. 

— Hl.«  Abt  von  Heiligenkreuz  1263.  1. 
159.  CLXIX.  — 1264.  I.  162.  CLXXII.  — 
1268.  I.  166.  C LXXVII.  — circa  1268. 
I.  170.  CLXXXI1.  — 1270.  I.  172. 
CLXXXV.  — 1270.  I.  175.  CLXXXVIII.  — 
circa  1270.  I.  175.  CLXXXIX.  - 1270.  I. 
176.  CXC.  — circa  1270.  I.  177.  CXCL  — 
1271.  I.  177.  CXCII. 

— III.  Schinweis,  Abt  von  Heiligenkreuz 

1271.  I.  178.  CXCIII. 

— III.,  Abt  von  Heiligenkreuz  1271.  I. 
179.  CXCIV.  — 1272.  I.  180.  CXCVI.  — 

1272.  I.  183.  CXCIX.  — 1273  I.  185. 
CC.  - 1274.  I.  188.  CCV.  — 1274.  I. 
189.  CCVI.  — 1274.  1.  190.  CCVIL  — 

1274.  I.  192.  CCIX.  — 1275.  I.  192. 
CCX.  — 1275.  I.  194.  CCXI  - 1275.  I. 
195.  CCXII. 

— III.  Schinweis,  Abt  von  Heiligenkreuz 

1275.  I.  197.  CCXIV. 

— HL,  Abt  von  Heiligenkrenz  1275.  I. 
200.  CCXVII.  — 1276.  I.  201.  CCXIX.  — 
1277.  I.  208.  CCXXVII.  — 1277.  I.  210. 
CCXXIX.  - 1277.  I.  211.  CCXXX.  — 
1277.  Ahg.  I.  313.  XII.  — 1278.  I.  212. 
CCXXXI.  — 1279.  I.  217.  CCXXXV.  — 
1279.  I.  219.  CCXXXVin.  — 1279.  I. 
220.  CCXL  — 1280.  I.  224.  CCXLV. 

— 1280.  I.  223.  CCXLUL  — 1280. 
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I.  223.  CCXUV.  — ciren  1280.  I.  227. 
CCXLVIIL  — 1231.  I.  228.  CCXLfX.  — 

1283.  I.  230.  CCLI.  — 1283.  I.  232. 
CCLIU.  — 1283.  I.  233.  CCLV. 

Henricus  III.  Schin  weis,  Abt  von  Heiligen- 
kreuz  1283.  I.  235.  CCLV1I. 

— III.,  Abt  von  Heiligenkreuz  1284.  1. 
236.  CCLIX. 

— Fr.,  Prior  zu  Heiligenkreuz  1284. 

I.  239.  CCLXII.  — 1285.  1.  244. 

CCLXIX. 

— Fr.,  horologista  zu  Heiligenkreuz  1285. 
I.  241.  CCLXV. 

— cellerarius  in  S.  Cruce  1256.  I.  135. 
CXXXVI.  — 1259.  I.  145.  CXLIX.  — 

1259.  I.  146.  CL.  — 1260.  I.  148.  CLIV. 

— 1299.  I.  288.  CCCXXJII. 

— antiguua  cellerarius  in  St.  Cruce  1258. 
I.  141.  CXLIII.  — 1261.  I.  152.  CLX. 

— 1262.  1.  155.  CLXIV. 

— Fr.«  camerariua,  zu  Heiligenkreuz 

1284.  I.  239.  CCLXII. 

— magister  in  Tattern  zu  Heiligenkreuz 
1232.  I.  80.  LXIX. 

— Frater  provisor  in  Ulrichskirchen  von 
Heiligenkreuz  1257.  I.  130.  CXLI.  — 

1260.  I.  147.  CLJ1I. 

— quondam  magister  curi®  in  Ulricba- 
kirchen  von  Heiligenkreuz  1259.  I.  144. 
CXLVII.  — 1262.  I.  156.  CLXY. 

— officialis  de  Wilfleinsdorf  von  Heili- 
genkreuz 1268.  I.  167.  CLXXVIII. 

— laicua  von  Heiligenkreuz.  1239.  I.  99. 
LXXXVII. 

— laicus  Conversua  von  Heiligeukreuz 
1271.  I.  179.  CXCV. 

— Fr.  de  Wylok  conversua  von  Heiligen- 
kreuz 1278.  I.  213.  CCXXXII.  — 1278. 
I.  216.  CCXXXIV. 

— notariua  in  cella  St.  Mari®  1258. 1.  140. 
CXLII. 

— capellanus  abbatis,  von  Kl.  M.  Zell 
1283.  I.  234.  CCLV. 

— plebanus  de  Nesta,  von  Kl.  M.  Zell 
1283.  1.  234.  CCLV. 

— Fr.  de  Spanneberg  Kl.  Neuburg  1280. 
I.  226.  CCXLVI. 

— Pattav.  Canonicus  et  acriba  1216.  I. 
50.  XXXVI. 

— Magister  plebanus  in  Laa  1311.  II.  36. 
XXXV1I1. 


Henricus  plebanus  in  Bruck  1239.  I.  99. 
LXXXVII.  _ 1239.  I.  100.  LXXXVIH.  — 
1250.  I.  119.  CXIII.  — 1258.  I.  141. 
CXLIII.  — 1264.  1. 163.  CLXXIII.  — 1264. 
Ahg.  I.  309.  VII.  — 1273.  I.  185.  CC.  — 
1278.  I.  216.  CCXXXIII. 

— plebauus  de  Gars.  1288.  Abg.  I.  319. 
XIX. 

— paroclius  de  Medling  1195  — 1223.  I. 
28.  XX. 

— capellanus  episcopi  de  Wartberg,  circa 
1196.  I.  30.  XXII. 

— sacerdos  1239.  I.  100.  LXXXVIII. 

— opilio,  conversus  1248.  I.  116.  CIX. 

— notariua  1230.  I.  73.  LXI. 

— notariua  et  monachus  1239.  I.  100. 
LXXXVIII. 

— notariua  de  Schaumberg  1277.  I.  207. 
CCXXVI. 

— notarius  1283.  I.  234.  CCLV. 

— miles  1248.  I.  116.  CIX. 

— castellanus  de  Völkermarkt  1249.  I. 
118.  CX. 

— magister  circa  1196.  I.  30.  XXII. 

— judex  de  Brun  1232.  I.  80.  LXIX. 

— judex  in  Seefeld,  miles  1268.  I.  168. 
CLXXX. 

— filius  Celerarii  de  Sulz  1256.  I.  131. 
CXXXI. 

— capellanus  1257.  I.  136.  CXXXVII. 

— frater  Rudlini  de  Molt.  1257.  I.  139. 
CXL. 

— fraler  Jutl®  1274.  I.  190.  CCV1I. 

— dictus  pius  1275.  I.  197.  CCXIV. 

— gener  Trostlini  1277.  I.  208.  CCXXVII. 

— civis  in  Gorsa  1279.  I.  222.  CCXLII. 

— filius  Seifridi  1289. 1. 259.  CCLXXXVII. 

— filius  Pbilippi  1297.  I.  285.  CCCXIX. 

— civis  Soproniensis  1303.  II.  11. 
XIII. 

Hekkiog  de,  Tbimo  1264.  I.  162.  CLXXII. 
Held  Heinrich  1321.  II.  77.  LXXV. 
Heldnlphs  de,  Henricus  1187.  I.  17.  XII. 
Helena,  Herzogin  v.  österr.,  circa  1177.  I. 
10.  VII.  — 1187.  I.  17.  XII.  — 1188.  I. 
23.  XVI. 

Helle,  Weingarten  bei  Medling  1337.  II. 
171.  CLXVIII. 

Hellenweigs,  Brüder  in  der  Öd  1321.  II. 
72.  LXXV. 

Helrobeich  Thomas  1357.  11.  234.  CCXXI. 
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Helmvicua  monachus  1239. 1.  99.  LXXXVII. 

— 1239.  I.  100.  LXXXVIII. 

Heit  Hirzo  1256.  I.  134.  CXXXI1I. 

Henel  Peter  1360.  II.  253.  CCXXXVI.  — 
1360.  D.  254.  CCXXXVII. 

— bei  St.  Ulrich  1321.  II.  77.  LXXV. 
Hengeathal  1294.  I.  275.  CCCV1II. 
HengesUl.  Weide  1301.  II.  7.  VIII. 

Ileuesar  Conrad,  cirla  Yiennensis  1275.  I. 

200.  ccm 

Herbipolif  1389.  II.  377.  CCCXXI. 
Herbordu»,  capellanus  Henrici  de  Medling. 
circa  1182.  I.  12.  IX. 

— derlei»  1195—1223.  I.  28.  XX. 

— consobrinus  Agnetis  de  Simmering 
1285.  I.  246.  CCLXXII. 

— colunua  1264.  I.  162.  CLXXII- 
Herbort  auf  der  Säule  1328.  II.  119.  CXYI. 

— Peter  1385.  II.  370.  CCCXVII. 

— de»  Jana  Bruder  1309.  Ahg.  II.  404.111. 

— Margareth,  Hausfrau  1385.  II.  370. 
CCCXVII. 

Ilerbrechtsbrunn  1301.  II.  7.  VIII. 

Hercho,  procurator  novi  pnedii  von  Heili- 
genkreuz  1330.  II.  140.  CXXXVII. 

Herde  Walcum,  Miniaterial  1203.  I.  34. 
XXVI. 

Herdlein  au  Neustadt  1315.  II.  44.  XUX. 
Heribadorf  1374.  II.  302.  CCLXXIV. 
Hering  Conrad  1334.  II.  164.  CLX. 
Hermana warte,  circa  1177.  I.  10.  VII. 
Hermann  Bruder,  Kämmerer  von  Lilienfeld 
1302.  II.  9.  X. 

— Pfarrer  in  Kirchberg  1313. 11.40.  XLIV. 

— Richter  zu  Judenburg  1315.  II.  42. 
XLVII. 

— von  St.  Pölten,  Richter  in  Wien  1319. 
Abg.  II.  407.  VI. 

— vom  Schildgraben  1321.  II.  74.  LXXV. 

— Weinzierl  zu  Pfaffaletten  1347.  II.  200. 
CXCVI. 

Ilertnannus  1262.  I.  156.  CLXV. 

— Herzog  v.  Öater.  und  Stejrer,  Markgf. 
v.  Rad.  1249.  I.  118.  CXI. 

— Graf  von  Cilli  1362.  II.  267.  CCXLIV. 

— magiater  domus  Theutonicorum  1237. 
I.  96.  LXXXV. 

— v.  Kl.  Neuburg  1280.  I.  226.  CCXLVI. 

— magiater  curis  novi  praedii  von  Heili- 
genkreuz 1379.  II.  326.  CCXCt. 

— aacerdus  1227.  I.  66.  LV. 


Hermannus  mouachua  1239. 1.  99.  LXXXVII. 

— granarius,  circa  1230.  I.  122.  CXVI. 
Hernals,  die  von  de,  1355.  II.  221.  CCXIII. 
Hernidu»  Truchsess  1285.  1.240  CCLXIII. 
Herrandatein  Siboto.  coinea  juvenia  ( 1 187. ) 

I.  15.  XII. 

Hertenstein  de,  Henrici»  1188.  1.24.  XVI. 

— 1188.  I.  24.  XVI. 
nerter  Johann  1368.  II.  280.  CCLVI. 
Herlneid  des  Floiten  Wirthin  1304.  Ahg.  II. 
403.  III. 

Hertnidus  Hofmeister,  Kl.  Neuburg  1280. 
I.  226.  CCXLVI. 

Ilertli  Fr.,  procurator  cur  im  Monachorum 
von  Heiligen  kreuz.  1317.  II.  48.  LIV. 
Hertwig  von  Ort  1312.  Ahg.  II.  405.  IV. 
Hervicu«  v.  Lilienfeld  1261.  I.  151.  CLIX. 
Herzu,  Magister  Novi  predii  zu  Heiligen- 
krenz  1325.  II.  107.  CIV.  — 1361.  II. 
262.  CCXLI. 

Herzogenberg  bei  Berlbnldsdorf  1330,  II. 
139.  CXXXVI. 

Ilezogenburg  1323.  II.  90.  LXXXVI. 
Herzogin,  Weingarten  1384.  11.363.  CCCX. 
Herzogsberg,  Weingarten  zu  Bertholdadorf 
1368.  II.  283.  CCLVII. 

Heaenar  Henricua , civia  Viemieiisia  1275. 

I.  199.  CCXV. 

Hesner  Conradua  1270.  I.  174 
C LXXXVII. 

Hetachet  Bertholdus  1283.  I.  235.  CCLVII. 
Hetateteu  villa  1277.  Ahg.  I.  313.  XII. 
Hetzel  Otto  1323.  II.  94.  XCI. 
Iletzinanasagel,  Wiese  und  Feld  1378.  II. 
319  CCLXXXV. 

Heugel  in  dem  Werd  zu  Badeu  1357.  II. 

233.  CCXX.  — 1359.  II.  249.  CCXXXIll. 
Heukogel  1216.  I.  50.  XXXVI. 
ifenndl  Nicolaus  1360.  II.  257.  CCXXXVIII. 
Heuudleins  von  Wien  1368.  II.  281.  CCLVI. 
Ileuzze  Dietmar  1323.  II.  91.  LXXXVII. 

— Friedrich,  Burggraf  zu  Mödling  1322. 

II.  85.  LXXXII. 

— Friedrich  1337.  II.  171.  CLXVIII. 

— Gottfried,  Bruder  1322.  11. 85.  LXXX  II. 

— Wernher,  Bruder  1322.  II.  85. 
LXXXII. 

— Elisabeth , Hausfrau  1322.  II.  85. 
LXXXII. 

Hejrm  Ladislaus  , filius  1330.  II.  140. 
CXXXVII. 
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Hezimannesdorf  de,  Albern,  circa.  1182.  I. 
12.  IX. 

Hiera  Johann  1361.  II.  263.  CCXLII. 
Hie»  der  Lange  1319.  II.  60.  LXV. 
Himberg  de.  Conradua  1227.  I.  66.  LV.  — 
1246.  I.  113.  CV1.  — 1233.  I.  124.  CXX. 

— 1257.  I.  139.  CXL.  — 1258.  I.  142. 
CXLV.  — 1239.  1.  145.  CXL1X.  — 1262. 
I.  154.  CLXin.  — 1262.  I.  136  CLXVI. 

— de,  l'onradus,  milea  1256.  I.  133. 
CXXXTII. 

— de  , Cnuradiis  , frater  1232.  Abg.  I. 
294.  II. 

— de,  Dietricus,  circa  1250.  I.  121.  (’XV. 

— de,  Irenfridus  1207.  I.  38.  XXIX.  — 
1227.  I.  66.  LV.  - 1232.  Abg  I.  294.  II. 

— 1286.  Ahg.  I.  317.  XVII. 

— de,  Marquardu*,  circa  1176.  I.  9.  VI. 

— 1207.  I 38.  XXIX.  — 1262  I.  155. 
CLXIII. 

— de,  Marquardtia  1258.  I.  142.  CXLV. 

— de,  Ulricua,  circa  1176.  I.  9.  VI. 

— 1227.  I.  66.  LV. 

— de,  Ulricua,  frater  1232.  Abg.  1.294.  II. 
Himperg,  Decanu#  in  1236.  I.  94.  LXXXIV. 
llimler  de,  Henricus,  nobilia  de  Hoeler 

1324.  II.  97.  XCIIL 

Himmelapforte,  Kloster  1 .26.  II.  112.  CIX. 

— zu  Wien  1392.  II.  381.  CCCXX1V. 
Himmelpforten,  Frauen  von  der  1368.  II. 

281.  CCLVI. 

Hintberg  de,  Marquardna  1203.  I.  32.  XXIV. 
Hinterberg  de,  Hugo,  circa  1210.  I.  46. 
XXXIII. 

Hipleinsdorf  de,  Rugerus  1304. 11.  16.  XIX. 
Hirtzo,  Frater  von  Heiligenkreuz  1294. 

1.  276.  CCCIX. 

Hirzo  1295.  I.  278  CCCXI. 

— magister  coquinw  1256.  I.  134. 
CXXXtll. 

Hirzbach  de , Fridericua  1285.  I.  240. 
CCLXIII. 

Rittendorf  de,  Henricus  1260.  Ahg.  I.  311. 
VIII. 

— de,  Vlricua,  circa  1230.  I.  121.  CXV. 
Hocheck  1136.  I.  2.  I.  — 1254.  I.  128. 

CXXVI. 

— Berg  1301.  II.  4.  IV. 

Hochfeld  bei  Gnaden  1380.  II.  341.  CCXCV. 
Hochkogel,  Wald  am  Aninger  1376.  II.  308. 
CCLXXVIII. 
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Hoclikogel  bei  Gumpoldskirchen  1380.  II. 
340.  CCXCIV. 

Hoher  Kogel  bei  Gumpoldskirchen  1375. 
II.  306.  CCLXXVI. 

Hochnei,  Weingarten  bei  Preasburg  1326. 
II.  112.  CX. 

Hochstraße  1375.  II.  303.  CCLXXVI. 
Hoflein  1256.  I.  134.  CXXXV.  — 1259.  I. 
143.  CXLVII.  — 1264.  I.  160.  CLXX. 

— 1264.  I.  161.  CLXXI.  — 1283.  I.  233. 
CCLVI I.  — 1304.  n.  13.  XVIII.  — 1328. 

H.  117.  CX1V.  — 1342.  II.  178.  CLXXV. 

— Strasse  von,  gegen  Rohrau  1342.  II. 
178.  CLXXV. 

— bei  Bruck  1374.  II.  297.  CCLXX. 

— de,  Reinhard  1315.  II.  44.  XLVIII. 

— de,  Wiainto  1259.  I.  143.  CXLVII. 
Hoeler  de,  Henricua,  dictua  llimler  1324.  II. 

97.  XCIII. 

Höring  Ladislaua  1396.  II.  390.  CCCXXX1. 

— Weichard . Brnder  1396.  II.  390. 
CCCXXXI. 

Hörsendorf  de , Sifridua  1289.  I.  258. 
CCLXXXV. 

Hofstitten  1365.  II.  274.  CCLI. 

Hohe  Leithen,  Weingarten  1346.  II.  199. 

cxcv. 

Hohenau  de,  Vlricua,  miles  circa  1240.  I. 
104.  XCIV. 

Hohenberg  Conmdua,  comea,  Domherr  von 
Wurzburg  1389.  II.  377.  CCCXXI. 

— de,  Henricua  1247.  I.  113.  CV1II. 
Hohenburg  Fridericua  comea  1190 — 1210. 

I.  26.  XVIII.  — 1190—1210.  I.  27.  XIX. 
Hohenfeld  de  Henricua  1230.  I.  119.  CXHI. 

— 1264.  1.  161.  CLXX. 

Hohenloh  de,  Gottfried  , burggr.  Norinb. 
1237.  I.  97.  LXXXV. 

Hohenstein  de,  Albero  1284.  I.  237.  CCL1X. 

— de,  Dietrich  1315.  11.43.  XLVII. 

— de,  Jakob  1315.  II.  43.  XLVII. 

— de,  Philipp  1315.  II.  43.  XLVII. 
Hohenatoph  de,  Dietricus  et  Ortolphns  fra- 

truelis  1197.  I.  30.  XXIII. 

Hoholdus,  Cuatos  in  Salzburg  1230.  I.  73. 
LXI. 

Hojen  de , Jakob  , Landschreiber  1289. 
Ahg.  L 321.  XX. 

Holarbrante,  circa  1177.  I.  10.  VII. 

Holarn  Villa  1275.  L 193.  CCX. 

— 1275.  1.  194.  CCXI. 
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Hollabrunn  inferius,  circa  1260.  I.  148. 
CLV. 

— 1283.  Ahg.  1.  315.  XIV. 

— de,  Henricus  1250.  I.  143.  CXLVI. 
Hollweber  Rudolf  1321.  II.  71.  LXXV. 
Holzer  Laurenz  de,  von  Baden  1312.  II. 

36.  XXXIX. 

— Vlricus,  cirra  1260.  I.  150.  CLVI. 
Ilolzmann,  circa  1240.  I.  104.  XCIV. 

— Conradus  1250.  I.  120.  CXIV. 

— Gerungus,  circa  1260.  I.  150.  CLVII. 
Hol/.mühle  molendinuro  1270.  I.  175. 

CLXXXVIII. 

Holtzing  Theodericus,  Dominicaner  1268. 
I.  168.  CLXXX. 

Honorius  III.,  Papst  1222.  I.  57.  XUV.  — 
1222.  I.  58.  XLV.  - 1222.  I.  59.  XL VI. 
— 1222.  I.  59.  XL VII.  — 1222.  I.  60. 
XLVIII.  — 1222.  I.  62.  XLIX.  — 1227. 

I.  65.  Llll.  — 1227.  I.  65.  LIV. 
Hopfarius  Dietmarus,  circa  1270.  I.  177. 

CXCI. 

Horbach  de,  Henricns,  circa  1260.  .1.  150. 
CLVII. 

Hordecker  VI rieb  , Rergmeister  1321.  II. 
65.  LXXII. 

Horn  de,  Albertus  1188.  I.  25.  XVI. 
Horulein  am  Hocbkoge)  bei  Gumpolds- 
kirchen 1380.  II.  340.  CCXCIV. 
Homberg  de,  Albertus  1268.  I.  169. 

CLXXXI  — 1271.  L 177.  CXCIL 
Hornsberg  de,  Wichardus  1271.  I.  177. 
CXCII. 

Hort  Leopold  1338.  II.  172.  CLXIX. 

— Mciuhnrt  1321.  II.  73.  LXXV. 

— Sidlo  1321.  II.  76.  LXXV. 

Horteusteiii  Henricus  1187.  I.  17.  XII. 
Hortin  , hinter  den  vier  Thürmen  1321. 

II.  71.  LXXV. 

— Adelheid  1321.  11.  76.  LXXV. 
Horsendorf  de , Sifridus  1289.  I.  258. 

CCLXXXVI. 

— de  Vulfingns.  1239.  I.  99.  LXXXVII. 
Hosnekel  Dietmar  1321.  II.  77.  LXXV. 
Hotar  1217.  I.  51.  XXXVII. 

Hojr  de,  Jacob,  Arotmnnn  1292.  Ahg.  I.  322. 
XXL 

Huck  Conrad  1321.  II.  72.  LXXV. 
Hubineister  Conrads  Sohn,  Conrad  1311. 
II.  35.  XXXVII.  — 1311.  II.  35. 
XXXVII. 


Hugo  1232.  I.  80.  LXIX. 

— Bischof  Hosliensis  et  Velletreusis 
1210.  I.  45.  XXXII. 

— parochus  in  Alland,  circa  1196.  I.  29. 
XXII. 

— parochus  in  Dreiskirchen  1321.  II.  65. 
LXXII. 

— Fr.  cellerarius  in  Zwettl  1277.  I.  208. 
CCXXVII. 

— de  S.  Pelronella  1268.  I.  169. 
CLXXXI. 

— de  St.  Pelronella,  frater  1282.  I.  229. 
CCL.  — 1285.  I.  247.  CCLXXIII. 

— notarius  1250.  I.  120.  CXIII. 

— notarius  von  Bruck,  circa  1250.  I.  121. 
CXV. 

Hugolinns  Erzbischof  und  Kanzler  von 
Colocza  1233.  I.  83.  LXXI. 

Hugrinus  reg.,  cancellarius  1217.  I.  52. 

XXXVII.  — 1217.  I.  54.  XXXVIII. 
Hütteoberg  1330.  II.  141.  CXXXVIIL 

— de,  Conradus  1271.  I.  177.  CXCII. 
Hüttcndorf  de,  Vlricus,  camerarius  1253. 

I.  124.  CXX. 

Hüter  Lorenz  1385.  II.  372.  CCCXVII. 
Hülben  Johann  1380.  II.  339.  CCXCIV. 
Hunesberg  de  , Marquardus  1230.  I.  73. 
LXI. 

Hungarorum  et  Cumanorum  Incursus  1262. 

I.  154.  CLXIU. 

Kuppler  Trautmann  1394.  II.  387.  CCCXXIX. 

— 1394.  II.  388.  CCCXXX. 

Hurben  bei  Dreiskirchen  1348.  II.  204. 
CXCIX. 

Hurenau  1190—1210.  I.  27.  XIX. 
Hurbnove,  circa  1280.  I.  227.  CCXLV1IL 
Huterkrämmlein  hinter  der  Goldschmiede 
1321.  II.  69.  LXXV. 

liuUtock  Dietricus  1319.  II.  60.  LXVI.  — 
1327.  II.  115.  CXII. 

— Dietrich,  Burgraf  zu  Pressburg  1320. 

II.  64.  LXXI. 

— Gertrudis,  uxor  1319.  II.  60.  LXIV. — 
1327.  II.  115.  CXII. 

Hutter  Alber  von  Baden  1358.  II.  240. 
CCXXVI.  — 1358.  II.  241.  CCXXVII. 

— Albert,  Veter  1345.  II.  196.  CXCI.  — 
1346.  II.  199.  CXCIV. 

— Albrecht  1343.  II.  183.  CLXXIX. 

— Conrad  1345.  II.  196.  CXCI.—  1346. 
II.  198.  CXCIV. 
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Hutter  Johann , Bruder  1 358.  II.  241. 
CCXXVL  — 1356.  II.  242.  CCXXVII. 

— Johann,  Veter  1338.  II.  241.  CCX'XVI. 
— 1358.  II.  242.  CCXXVII. 

— Lorenz  1360.  II.  236.  CCXXXV1II. 


Iglau  Jakob  1321.  II.  68.  LXXIV. 

Ikervar  1314.  II.  41.  XLV. 

Ildebrandua  Bischof  Aretinus  1298.  I.  287. 
CCCXXI. 

Imzeinsdorf  de,  Rapoto  1285.  I.  244. 
CCLXVIII. 

Indig  Peter  1346.  II.  197.  CXCIII. 

Ineu  castri  Nitrieusis  1270.  1. 173.  CLXXXVI. 
Ingolstadt  Kunigunde,  Hausfrau  1322.  II. 
83.  LXXXI. 

— Hugo  1322.  II.  83.  LXXXI. 

Inn  1330.  II.  130.  CXXVII. 
lunocentius  II.,  Papst  1139.  I.  4.  III.  — 

1178.  I.  11.  VIII. 

Innocentius  III.,  Papst  1207.  I.  36.  XXVIII. 
— 1210.  I.  41.  XXXII.  — 1214.  I.  48. 
XXXV.  — 1228.  I.  70.  LVII. 

— IV.  Papst  1245.  I.  109.  CHI. 
Inzeinsdorf  de,  Otto  1283.  I.  235.  CCLVI1. 
Intzeinsdorf  de,  Rapoto  1286.  I.  251. 

CCLXXVII. 

Inzersdorf  de,  Rapoto  1293.  I.  270.  CCCIII. 

— de,  Jeutta  uxor  1293.  I.  270.  CCCIII. 

— de,  Certrudis  61ia  1293.  I.  270.  CCCIII. 

— de,  Cunegundis,  filia  1293.  I.  270. 
CCCIII. 

— de,  Rapot  1294. 1.  271 . CCCIV.  — 1294* 
I.  271.  CCCV. 

— am  Steinfeld  1352.  II.  215.  CCVIII. 

— 1360.  II.  254.  CCXXXVII. 


Hutter  Laurenz,  Veter  1358.  II.  241. 
CCXXVL  — 1358.  II.  242.  CCXXVII. 

— Ritter  1308.  II.  24.  XXVII. 

— Diemud,  Hausfrau  1345.  II.  196.  CXCI. 
— 1346.  II.  198.  CXCIV. 


I. 

Irnfridus  gener  Herhorti  de  Landek,  circa 
1212.  I.  47.  XXXIV. 

— miles  de  Swadorf  1244.  I.  109. 
Cll. 

— miles  1279.  I.  221.  CCXLI. 

Irmgard , Conrad  des  Bürgermeisters  zu 

Wien  Hausfrau  1307.  II.  21.  XXV. 

Ips  1277.  Abg.  I.  312.  X.  — 1374.  II.  301. 
CCLXXIV. 

— Stadt  1332.  II.  151.  CXLVll. 

Isenbitel  Vigandus , miles  1256.  I.  133. 
CXXXIIi. 

Isinrich  1136.  I.  3.  II. 

Isner  Ditricus  1296.  I.  283.  CCCXVI.  — 
1296.  1.  284.  CCCXVII. 

Isowe  Conradus,  Ministerial  1209.  I.  41. 
XXXI. 

Iler  hierosolimitanum  1203.  1.  31.  XXIV. 
Ivo,  Card.  S.  S.  Laurentii  et  Dsmasi  1139. 

I.  5.  III. 

Iwanka,  Bisch,  v.  Gross-Wardein  1323.  If. 
93.  LXXXX.  — 1323.  II.  96.  XCtl.  — 
1324.  II.  99.  XCIV.  — 1327.  II.  116. 
CXII. 

Iwanch  dictus  de  Aykas,  Nicolaus  1359. 

II.  245.  CCXXX. 

— de,  Dominicus  1359.  II.  245.  CCXXX. 

— de,  Joannes,  filius  1359.  II.  245. 
CCXXX. 

— de.  Nicolaus  1359.  II.  245.  CCXXX. 


J. 


Jacintus , Card.  Diac.  sa  nette  Mariae  in 
Cosmidyn  1187.  I.  22.  XV. 

Jakob  llekler,  Aht  v.  Heiligenkreuz  1329. 
II.  125.  CXXII. 

— Aht  v.  Ileiligenkreuz  1330.  II.  128. 
CXXV.  — 1330.  II.  131.  CXXVIU.  — 


1330.  II.  132.  CXXIX.  — 1330.  II.  133. 
CXXX.  — 1330.  II.  134.  CXXXL  — 1330. 
II.  135.  CXXXtl.  — 1330.  II.  136.  CXXXIII. 

— 1330.  11.  140.  CXXX VII.  — 1331.  II. 
142.  CXXXIX.  — 1331.  II.  145.  CXLI. 

— 1331.  II.  146.  CXLB.  — 1331.  II.  147. 
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CXLIII.  — 1332.  II.  148.  CXLIV.  — 1332. 
II.  150.  CXLV.  — 1332.  II.  151.  CXLVII. 
— 1332.  II.  152.  CXLV III.  — 1332. 
II.  154.  CL. 

Jakob  der  Cherpokhe  1364.  A kg.  II  412.  XI. 

— Heckler,  Prior  zu  Heiligenkreuz  1321. 
II.  78.  LXXV. 

— Bruder  Olpan»  zu  Heiligenkreuz  1321. 
II.  78.  LXXV. 

— Br.  Pförtner  zu  Heiligenkreuz  1330. 
II.  129.  CXXV. 

— Ernatena  Sohn  1289.  Ahg.  I.  320.  XX. 

— Sanct,  zu  Neuburg;  1322.  II.  82.  LXXIX. 

— bei  dem  Brunn,  Bruder  1328.  II.  119. 
CXV.  — 1332.  II.  153.  CXLIX. 

— unter  der  Prerbitz  1334.  II.  159. 
CLVI. 

— Sohn  des  langen  Sehreiber  1353.  II. 
218.  CCXI. 

— der  Graf  1392.  Ahg.  II.  420.  XX. 

— Richter  zu  Presaburg  1359.  II-  247. 
CCXXXII. 

— de»  Schiffherrn  Bruder  1384  II-  358. 
CCCIX. 

— Abt  zu  Säuaenstein  1385.  II.  369. 
CCCXVL 

Jacobum,  ad  S.,  circa  1212.  I.  47.  XXXIV. 
Jacobua,  Bischof  von  Waizen  1217.  I.  52. 
XXXVII.  — 1217.  I.  54.  XXXVIII. 

— Prenealious  Legatua  aposlolicua  1233. 
I.  83.  LXXI.  — 1233.  Abg.  I.  295.  III. 

— filius  Ponich  Graf  1285.  Abg.  I.  316. 
XV. 

— Bischof  Castellanu»  1290.  I.  264. 
CCXCIV. 

— Bischof  Nepeasinua  1350.  II.  211. 

ccv. 

— presbyter  de  Bruck  1384.  II.  366. 
CCCXIII. 

Jakcb , comes  Mosoniensis  et  castellanu» 
de  Ovar  1362.  II.  268.  CCXLVL 
Jana,  Ckonrads  desHauagrafcn  Bruder  1312. 
Ahg.  II.  405.  IV. 

— Cbunigundeos  Holde!  Bruder  1357, 
Ahg.  II.  409.  VIII. 

— der  Greif  1367.  Ahg.  II.  412.  XII.  — 
1367.  Ahg  II.  413.  XII.  — 1367.  Ahg  II 
414.  XIII. 

— v.  Simening  1304.  Abg.  II.  404.  III. 
Jauriniim  1325.  H.  107.  C|V. 

— in  Haab  1394-  II  386.  CCCXXVIII. 


Jaurinum  in  Raah  1278.  I.  216.  CCXXXIV. 
Jaurinensis  conventua,  in  Raab  1239.  I. 
100.  LXXXYIII. 

Jaurinensecapituluni  in  Raab  1221. 1.57. XLIII. 

— 1237.  Ahg.  I.  307.  VI.  — 1239.  I.  10. 
LXXXIX.  — 1240.  I.  102.  XCI.  — 1311. 
II.  31.  XXXV.  — 1317.  II.  48.  UV. — 
1318.  II.  53.  LXL  - 1324.  II.  97.  XCUI. 

— 1324.  II.  101.  XCV1IL  — 1324.  II. 
102.  XCIX.  — 1324.  II.  103.  C.  — 1330. 
II.  140.  CXXXVIt.  — 1338.  H.  173. 
( LXXI.  — 1347.  II.  201.  CXCVII.  — 
1359.  IL  245.  CCXXX.  — 1379.  II.  324. 
CCXC.  - 1379.  U.  326.  CCXCI.  — 
1394.  II.  386.  CCCXXVIII.  1397.  II. 
394.  CCCXXXVI. 

Jenael  unter  der  Plein  1334.  II.  159. 

CLVI. 

Jcula  aoror  Poachoni»  1270.  I.  175. 
CLXXXVIII. 

Joachim  Ranu»  lotiua  Slavoni«  1272. 1.  183. 
CXCVIII. 

Joannea  XXII.,  Papst  1328.  II.  122.  CXVÜ1. 

— tit.  Card.  $.  Marci  1185.  1.  14.  X. 

— Card.  Diac.  S.  Mari«  in  vialata  1210. 
I.  45.  XXXII. 

Joannea  Card.  Diacou  SS.  Cotma  el  Da- 
miani  1210.  I.  45.  XXXII. 

— Card.  Diacon  S.  Man«  in  Cosmidin  et 
cancellarius  1210.  I.  46.  XXXII. 

— Erzb.  v.  Colocza  1203.  I.  36.  XXVII. 

— Erzb.  v.  Gran  1208.  I.  39.  XXX.  — 
1217.  I.  52.  XXXVII.  — 1217.  I.  54. 
XXXVIII. 

— Erzb.  v.  Spalato  1272. 1.  183.  CXCVIII. 

— Bischof  v.  Albano  1210.  I.  45.  XXXII. 

— Bischof  Ameliensis  1328.  II.  121. 

CXVII. 

— Bischof  Balneogorienaia  1350.  II. 

211.  CCV. 

— Bischof  Derivatensis  1328.  II.  121. 
CXVII. 

— Bischof  v.  Gurk  1362.  II.  266.  CCXLIV. 

— Bischof  v.  Neutra  1323.  II.  93.  LXXXX. 

— 1323.  II.  96.  ICH.  — 1324.  II.  98 
XCIV.  — 1327.  U.  116.  CXII. 

— Bischof  v.  Pasaau  1381.  II.  347. 

ccc. 

— Bischof  von  Raab.  1394.  II  386. 

CCCXXVIII. 

— Bischof  V.  Sabina  1210.  I.  45.  XXXII. 
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Joannes , Bischof  von  Stuhlweissenburg, 
virecanccllariiu  1278.  1.  214.  CCXXXJI. 

— Abbas  Cistercii  1367.  11.  279.  CCLV. 

— Abtei  Bauingartenberg  1383.  II.  355. 
CCCVI. 

— Abt  v.  Heiligenkreuz  1310.  II.  26. 
XXIX.  — 1310.  II.  26.  XXX.  — 1311.  II. 
34.  XXXVII.  — 1312.  II.  36.  XXXIX.  — 
1312.  II.  37.  XU.  — 1312.  II.  39.  XLIII. 

— 1 31 5.  II.  42.  XLVII.  — 1316.  II.  46. 
LU.  — 1317.  II.  50.  LVI. 

— Abt  in  GÖttweig  1163?  I.  7.  V. 

— Kellner  und  ßursner  Abtei  Sedletz 
1303.  II.  385.  CCCXXVIL 

— Propst  von  Stuhlweissenburg,  Vize- 
kanzler und  Archidiacou  von  Kukull 
1317.  II.  50.  LV.  — 1318.  II.  54.  LIX. 

— 1318.  II.  55.  IX 

— Prior  zu  Heiligenkreuz  1379.  II.  324. 
CCXC.  — 137».  II.  32».  CCXCI.  — 1397. 
II.  394.  CCCXXXVI. 

— monachus  Heiligenkre.ua  1379.  II.  326. 
CCXCI. 

— monachus  1248.  I.  116.  CIX. 

— Deoanus  ecclesiae  Viennensis  1383.  II. 
355.  CCCVI. 

— judex  et  civis  1249.  I.  118.  CX. 

— l)r.  decretorum , praepoaitua  in  Ofeu 
1278.  I.  214.  CCXXXII. 

— praeceptor  domus  hospit.  Sopronii 
1303.  II.  11.  XIII. 

— Cantor  Jaminensi s 1379. 11.325.  CCXC. 

— Palatini  avus  magistri  Andre«  1314. 
II.  41.  XLV. 

— Magister  tavernicor.  reginae  1327.  II. 
116.  CXII. 

— Hlius  Vuleutini,  horao  regisl'aroli  1324. 
II.  103.  C. 

— filius  Valentini  , romes  1324.  II.  10t. 
XCVIll.  — 1324.  II.  102.  XCDL 

— filius  Valentin',  officialis  1330.11.  141. 
CXXXVII. 

— freier  Canonici  Jaurinensis  8.  Gregorii 
1311.  II.  32.  XXXV. 

— filius  Simonis  1379.  II.  324.  CCXC. 
Joannis,  Sancli . villa  1350.  II.  209. 

ccm. 

Job,  Ersbbch.  v.  Gran  1203.  I.  36.  XXVII. 

— coraes  Mosouiensis  Bischof  v.  Fwnf- 
kirrben  1272.  I.  183.  CXCVIII. 

Jobagiones  1217  I.  51.  XXXVII. 
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Johannilus  Erzbischof  Mokieusis  1290.  I. 
264.  CCXCIV 

Johann,  Hofmeister  zu  Wien,  Heiligeukreuz 
1365.  II.  275.  CCUI. 

— obrister  Kellner  zu  Heiligenkreuz  1388. 
II.  374.  CCCX1X. 

— in  dem  Strohhof,  Bruder  1328.  II.  120. 
CXVI. 

— mein.  Pfarrer  zu  Aland  1388.  II.  375. 
CCCXX. 

— Pfarrer  1297.  I.  286.  CCCXX. 

— Pfarrer  zu  Baden  1343.  II.  183.  CLXXiX. 

— Pfarrer  zu  Alland  1377.  II.  317. 
CCLXXXI1I.  — 1381.  II.  347.  CCC. 

— comes  1332.  II.  154.  CL. 

— Graf  v.  Pfanenberg  1362.  II.  267 
CCXLIV. 

Johann  comes  1382.  II.  353.  CCCV. 

— Schreiber  in  der  Schlagstube  1294. 
I.  273.  CCCVI. 

— Richter  zu  Bertholdsdorf  1385.  U.  369. 

cccxv. 

— Richter  zu  Haushrunu  1392.  II.  382. 

cccxxv . 

— der  Münzmeister  1308.  II.  24.  XXVII. 

— von  Dörflern , Bruder  1343.  II.  181. 
CLXXVIII. 

— auf  der  Hübliu  1375.  II.  306.CCLXXVI. 

— von  Prodersdorf  1360.  II.  258. 
CCXXXVIII. 

— in  dem  Winkel  zu  Baden  1369.  II.  288. 
CCLXIL 

— in  dem  Winkel,  Bergmeister  1377.  II. 
317.  CCLXXXIU. 

— 'on  der  Widern  zu  Sarling  1374.  II. 
301.  CCLXXJV. 

— des  SchifTherrn  Sohn  1384.  II.  358. 
CCCOL 

Jordan  von  Wien  1313.  II.  40.  XLIV. 

— 1326.  II.  11 1.  CIX. 

Jordanus  Bischof  Acernenais  1328.  II.  121. 
CXVII. 

Jorgen  Sl.  1384.  II.  363.  CCCX. 

Judeuau  de.  Wolfkerus  1232.  I.  81. 
LXIX. 

Jndenburg  1315.  11.42.  XLVII.  — 1315.  II. 
43.  XLVII. 

Jude,  Weingarten  1333.  II.  156.  CLU. 

Jula  chauadiensis  et  curialis  comes  1203. 
I.  36  XXVII. 

— BudnigieuAis  1208.  I.  39  XXX. 
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Jula  Pnlatinus  1217.  I.  52.  XXXVII.  — j Jutta  uxor  Rapotonia  1274.  I.  190. 

1217.  I.  54.  XXXVIII.  , CCVII. 

Jutta  vidun  Marquardi  Unbescheiden,  circa  ' Jtidel,  Weingarten  am  Bmlnerberge  1360. 
1270.  I.  175.  CLXXXIX.  ( II.  258.  CCXXXVIM. 


Kadoldus  Orphanua,  miles  1256.  I.  133. 
CXXXIII. 

Kadold  Heinrich  1361.  II.  263.  CCXLII. 
Kainrat  Möhel  1374.  II.  296.  CCLXIX. 
Kalenda , Biach.  v.  Yeszprim  1208.  I.  39. 
XXX. 

Kalngua  de  choro,  Pnssau  1203  I.  34.  XXVI. 
Kalmuk,  poaaeaaio  1359.  II.  246.  CCXXX. 
Kalenberg  de , Rudolfua  1256.  I.  134. 
CXXXIII. 

— de,  Conradua,  frater  au  Kl.  Neuburg 
1280.  I.  226.  CCXLVI. 

— de,  Ulricua  1256.1. 134.  CXXXIII. 

— Ditricua,  Kl.  Neuburg  1280.  I.  226. 
CCXLVI. 

Kalncbua  1250.  I.  119.  CX1II. 

Kaltenberg,  circa  1212.  I.  47.  XXXIV.  — 
1216.  I.  50.  XXXVI. 

Kaltengang  1284.  I.  236.  CCLIX.  — 1286. 
I.  251.  CCLXXVIJI.  — 1265.  I.  165. 
CLXXV.  — 1262.  I.  155.  CLXIV.  — 
1258.  I.  141.  CXLIII.  — 1259.  I.  145. 
CL.  — 1259.  I.  144.  CXLVIII.  — 1259. 
I.  145.  CXLIX.  — 1288.  I.  256. 

CCLXXXIV.  — 1294.  1.  277.  CCCX.  — 
1295.  I.  279.  CCCXII. 

Karner  de,  Fridericua  1285. 1.  240.  CCLXIII. 
Kamnik  Vulentinua,  filiua,  Graf  1350.  II. 
208.  CCIII. 

— Joannea,  Graf  1350.  II.  208.  CCIII. 
Kamp  de,  Lintrinua,  circa  1270.  I.  176. 

CXC. 

Kanez  Leopoldua  1258.  I.  140.  CXLII. 
Kanner  Conrad  1321.  II.  75.  LXXV. 
Kapelln  de,  Eberhard  1396.  U.  389. 

CCCXXXI.  — 1397.  II.  392.  CCCXXXIII. 
Kaphenberg  de,  Vultingus  1262.  I.  152. 
CLXI. 

Karnabruun  de , Albero  1274.  I.  190. 
CCVII. 

Karlatitten  1374.  II.  302.  CCLXXIV. 
Karolus  1230.  I.  75.  LXIII. 

Kästner  Jacobua  1284.  I.  238.  CCLX. 


K. 

Kästner  Lorenz,  mem.  1359.  II.  250. 
CCXXXIV. 

Katta  de,  Matbaeua  1379.  II.  329.  CCXCI. 
Kattendorf  1350.  II.  209.  CCIII. 
Katzelsdorf  1299.  I.  288.  CCCXXI1I.  — 
1230.  I.  75.  LXIII.  — 1321.  II.  71. 
LXXV. 

Katharinenhof  zu  Presaburg  1359.  II.  248. 

CCXXXII. 

Katharina,  Iteimprechta  an  dem  Haarmarkt 
Hausfrau  1331.  II.  146.  CXLIII. 

— Agnesens  Tochter  von  Pfallstetten  1344. 
II.  189.  CLXXXVIII. 

Katapanua,  Bisch,  v.  Erlau  1208.  I.  39. 
XXX. 

Katrei  von  Aleht  1312.  II.  405.  IV. 

— Hausfrau  des  Heinrich  von  Urbatach 
1319.  Ahg.  II.  406.  VI. 

— die  Pentzinner  Äbtissin  1348.  Ahg.  II. 
407.  VII. 

Katzenmeister  Ulrich  1321.  II.  76.  LXXV. 
Kaufmann  Meinhard  1334.  II.  161.  CLYII. 
— Ilenricus  1277.  Ahg.  I.  313.  XII. 

— Conradua  1277.  Ahg.  I.  313.  XII. 
Kaumberg  1322.  II.  85.  LXXX1I. 
Kaunberger  Johann  1380.  II.  339.  CCXCIV. 
Kebich  , Wald  und  Wiesen  1321.  II.  70. 
LXXV. 

Kebstock  Calhohus,  civis  de  Bruck  1274. 
I.  190  CCVI. 

— Conradua  , ciria  de  Bruck  1274.  I. 
190.  CCVI. 

Kellner  Otto  1322.  II.  81.  LXXVIII. 
Kelberberg  de,  Albero  1188.  I.  25.  XVI. 

— de,  Henricus  1188.  I.  25.  XVI. 

— de,  Bertholdua  1188.  I.  25.  XVI. 
Kelhel  1285.  Ahg.  I.  316.  XV. 

Ketnpel  Conrad  1321.  II.  75.  LXXV. 
Kerbacb  Otto,  1305.  II.  18.  XXI. 

— Otto,  Sohn  1305.  II.  18.  XXL 
Kergel  Stephan  1325.  II.  107.  Clll. 

— Conrad,  Ritter  1317.  II.  47.  Llll. 
Kerner  Walther  1321.  II.  74.  LXXV. 


Digitized  by  Google 


465 


Kerner  Dietrich  1376.  It.  310.  CCLXXVH1. 

— Ulrich  1376.  II.  311.  CCLXXVIU. 

— Conrad  1335.  II.  106.  Clll. 

Ker,  Weingarten  hei  Pfaffstetten  1324.  II. 
104.  CI. 

Keer  castri  Nitriensis  1270.  I.  173. 
CLXXXVI. 

Kehrhach  1321.  II.  73.  LXXV. 

Kerntner  Conrad  1338.  II.  172.  CLXIX. 
Kessinger  llricu»  1283.  I.  233.  CCLVII. 
Ketzeber,  Weingarten  1319.  II.  62.  LXVII. 
Kiburger  Conrad,  Oberster  Kellermeister, 
des  Herzogs  Mundschenk  1319.  II.59.LXV. 

— Conrad,  Oberster  Kellermeister  1322. 

II.  84.  LXXXI.  — 1322.  II.  81.  LXXVIII. 

Kienmarkt  zu  Wien  1328.  II.  120.  CXVI. 

Kind  Peter  1376.  II.  311.  CCLXXVIU. 
Kiueckerin , Weingarten  1380.  II.  339. 
CCXCIV. 

Kinberger  Sifridus  1285.  I.  246.  CCLXXII. 
Kinsler  Lorenz  1384.  II.  368.  CCCXV1. 

Kiow  de  , Wulßngus  1279.  I.  222.  CCXLII. 

— de,  Aloldus  1279.  I.  222.  CCXLII. 
Kirchsteter  Johann,  Sohu  1368.  li.  284. 

CCLVIII. 

— Ar  toi  f 1368.  II.  285.  CCLVIII. 

— Gertraud,  Hausfrau  1368.  II.  284. 
CCLVIII. 

— Nicolaus  1368.  II.  284.  CCLVIII. 
Kirchstetten  de,  Ortolfus  1188.  I.  26.  XVII. 
Kirchling  de,  Hudolfus  1188.  I.  24.  XV]. 
Kirchberg  1313.  II.  40.  XLIV. 

— de,  Ortolfus,  circa  1212.  I.  47.  XXXIV. 

— de , Conradus , circa  1212.  I.  47. 
XXXIV. 

Klauber  Nicolaus  1360.  II.  257.  CCXXXVIIL 
Klaubern-Hof  in  der  Grüuecbgasse  zu  Baden  i 
1357.  II.  233.  CCXX. 

Klamm  de?  Agnes,  Witwe  1377.  II.  316. 
CCLXXXII. 

— Heinrich  1377.  II.  317.  CCLXXXII. 

— de,  Wigandus  1197.  L 30.  XXIII.  — 
1207.  I.  38.  XXIX. 

Klagenfurth  1257.  I.  136.  CXXXV1I. 
Klaitzings  de,  Hof  zu  Bisamberg  1312.  II. 
38.  XLII. 

Klaitzing  de,  Hedwig,  Schwester  1312.  II. 
38.  XLII. 

— de,  Heinrich  1312.  II.  38.  XLII. 
Kleberger  Ludwig,  Diener  von  Heiligen- 
kreuz 1362.  II.  269.  CCXLVIf. 

Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XV|. 


Kleinvogel  Leonhard  1380.  II.  338.  CCXCIV. 
Kleit  Nicolaus  1380.  II.  338.  CCXCIV. 
Kleine  Gasse  zu  Pressburg  1339.  II.  248. 
CCXXXII. 

Kleitzing  1333.  II.  156.  CLII. 

Klingfurter  Otto  1321.  II.  72.  LXXV. 
Klingenfurth,  Rudolf  zu  1321.  II.  70.  LXXV. 
Klingenberg  de,  Ulrich  1294.  I.  275. 
CCCVIII. 

Kloslerneuburg  1372.  II.  295.  CCLXVIII. 

— 1376.  II.  307.  CCLXXVII.  — 1384. 
II.  365.  CCCXII. 

Klosterneuburger  Propst  1384.  II.  356. 
CCCVII. 

Knapp  Ulrich  1360.  II.  257.  CCXXXVIIL 
— Hermann  1321.  II.  74.  LXXV.  — 
1321.  11.  72.  LXXV. 

| Knebin  Agnes  1382.  II.  352.  CCCV. 

Kobel  Conrad  1361.  il.  261.  CCXL. 
Kogelbrunn  1207.  I.  37.  XXIX. 

— de,  Ulricus  1285.  I.  245.  CCLXX. 
Kogler  Leopold  1376.  II.  311.  CCLXXVIII. 
Kohsluss  1294.  I.  277-  CCCX. 

K olgrub  zu  Paasdorf  1370.  II.  289.  CCLXIII. 
Kolblein  Eberhard  1352.  II.  2(6.  CCVIII. 
Kolb  Rudolf  1355.  II.  221.  CCXIII. 

— Peter  1355.  II.  222.  CCXIII. 

— Michael , Judenrichter  zu  Medling 
1380.  II.  335.  CCXCII. 

Kölbel  Heinrich  1321.  II.  76.  LXXV. 

Koler  Nicolaus  1380.  II.  337.  CCXCIV. 

I Kolrer  Wolfarth  vti  Gumpoldskirchen  1348. 

1 II.  204.  CC. 

— Reichmut,  Hausfrau  1348.  II.  204.  CC. 
Kopfstetten  1286.  Ahg.  1.  316.  XVI. 
Korbler  Stephan,  Sohn  1321.  II.  77.  LXXV. 
Korner  Martin  1375.  II.  305.  CCLXXVI. 
Korneuburg  1379.  II.  323.  CCLXXXfX.  — 
1302.  II.  10.  X.  — 1312.  II.  38.  XLII. 

— 1384.  II.  368.  CCCXIV. 

Kothgasse  zu  Mödling  1394.  II.  388. 

CCCXXX.  — 1394.  II.  387.  CCCXXIX. 
Kotzdorf  132t.  II.  71.  LXXV. 

— de.  Sifridus  1264.  I.  161.  CLXX. 
Kotsdorfer  Conrad  1321.  II.  71.  LXXV. 
Kölergasse  Vienna*  1260.  I.  147.  CLII. 
KÖnigstelten  hei  Tuln  1323.  II.  90.  LXXXVl. 
Königshof,  Hofmeister  zu  1319.  II.  63. 

LX  VIII. 

| - 1338.  II.  1 72.  CLXIX.  - 1319.  II.  63. 

| LXV1II. 
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Kftnleiu  der  Pehem  1 37I>.  II.  305.  CCLXXVI. 
Korpuer  Rudolf  1319.  II.  62.  LX  VII . 
Körpneriu  Kuoigund  zu  Pressburg  1319. 
II.  61.  LXVII. 

Krammerin  1323.  II.  »8.  LXXXV. 

Kraimner  Nicolsus  1380.  II.  338.  CCXC1V. 
Krauichberg  de,  Uertrudis,  uxor  1293.  I. 
280.  CCCX1II. 

— Agnes , filia , circa  1288.  I.  236. 
CCLXXXIV. 

— Ulrich  de,  Bruder  1304.  II.  13.  XVIII. 

— Beinpertus  de  1264.  I.  162.  CLXXI. 

— liunfeldarius  de,  uiiles  1236.  I.  133. 
CXXXUI. 

— .Margareta  , vidua  1288.  I.  236. 
CCLXXXIV. 

— 1293.  I.  280.  CCCXIII. 

— Otto  de,  filius,  circa  1288.  I.  236. 
CCLXXXIV. 

— Juta  de,  uxor  1280.  I.  222.  CCXLIII. 

— ürtolfua de,  filius  1280. 1.223.  CCXLIII. 

— Ortolfde  1304.  II.  13.  XVIII. 

— fleruiannus  de  1230.  I.  73.  LXIII. 

— Hermannus  de,  rniles  1256.  I.  133. 
CXXXIII. 

— Ileruiannus  de  1207.  1.  38.  XXIX.  — 
1287.  I.  233.  CCLXXXI.  — 1280.  I.  222. 
CCXLIII.  — 1290.  I.  262.  CCXCI.  — 
1295.  I.  280.  CCCXIII.  — 1334.  II.  162. 
CLIX. 

— Ifenricus  de  1279.  I.  221.  CCXL.  — 
1280.  I.  223.  CCXLIII.  — 1280.  I.  223. 
CCXLIII. 

— de,  Heinrich  1322.  II.  150.  CXLVI. 

— de,  Rimbertus  1280.  I.  223.  CCXLIII. 

— de,  Sifridui  1250.  I.  119.  CXUI.  — 
1255.  I.  130.  CXXX.  — 1280.  1.  223. 
CCXLIII. 

— de,  Sigfridu»  1264.  I.  161.  CLXX. 

— de,  Seifried  1304.  II.  13.  XVIII.  — 
mein.  1332.  II.  150.  CXLVI. 

Krauuest  Dietrich,  der  jüugere  1322.  II. 
82.  LXXIX. 

— Margareta  , Hausfrau  1322.  II.  82 
LXXIX. 

— Henrich,  Bruder  1322.  II.  82.  LXXIX. 
Krem  Ulrich,  Sohu  1321.  II  75.  LXXV. 
Krems  1304.  II.  14.  XVI.  — 1304.  II.  15. 

XVII. 

Kremser  Henricus  1277.  I.  208.  CCXXV1I. 
Kregel Wernhardus, circa  1250. 1.  I21.CXVI. 


Kreuzer  Ulrich  1316.  II.  46.  LII. 

— Heinrich  1313.  II.  43.  XLVII. 

— Rudolf  1321.  11.  70.  LXXV. 

Kreutberg  Leutoldus  1286.  I.  232. 

CCLXXVIIJ.  — 1279.  I.  221.  CCXL. 
Kreuzbeck  Liutoldus  1275.  I.  197.  CCXIV. 

— 1268.  I.  170.  CLXXXIL 
Kreuzenstein  de,  Henricus,  Truchsess,  circa 
1232  — 1262.  1.  125.  CXXI.  — 1256.  I. 
134.  CXXXV. 

— de  Toblik , Arnoldus  1256.  I.  134. 
CXXXIII. 

Krieger  Simon,  Sohn  1315.  II.  44.  XL VIII. 

, — Jakob,  Sohn  1315.  1L  44.  XLYIII. 

— Menbart  1315.  11.  43.  XLVIII. 

I Kriegler  Stephan  1322.  II.  85.  LXXXI.  — 
j 1313.  II.  40.  XLIV.  — 1333.  II.  156. 
CLII. 

Krigler  Pilgram  1289.  Ahg.  I.  321.  XX. 

1 Kritzendorf  1372.  II.  294.  CCLXVIII. 

Krizendorf,  circa  1250.  I.  122.  CXVIL 
( Kropfei  Ulrich  1346.  II.  197.  CXCHI. 

' — Stephan,  Vater  1346.  II.  197.  CXCIII. 

I Kroph  Meinhard  1321.  II.  70.  LXXV. 
i — Ulrich  1357.  II.  234.  CCXXI. 
Kroteusteiner  Heinrich  1349.  II.  208.  CCII. 
Krotteodorf  Rudolf  1321.  II.  70.  LXXV. 
Krotendorf  1261.1.  152.  CLX.  — 1294.  I. 
272.  CCCV. 

Krotenfeld  1232.  Ahg.  I.  294.  II. 
Krottenthal  1374.  II.  301.  CCLXXIV. 
Krottenbach  1321.  II.  67.  LXXIV. 

Kröpphel  Ulrich  1338.  II.  172.  CLXIX. 
Kruiumuu  1262.  1.  153.  CLXI. 

Krumau  Leopoldus,  circa  1250. 1.  121.  CXV. 
Krugin  Mathilde  1324.  II.  104.  CI. 

— Herl  iu  de  , Tochter  1315.  II.  44.  XLIX. 
j — Mathilde  von  Wiener-Neustedt  1315. 
II.  44.  XLIX. 

I Krug  Conrad,  Hofmeister  im  Heiligen  - 
kreuzerbof  zu  Wien  1338.  II.  175. 
CLXXII. 

I — Mathilde,  inem.  1326.  II.  110.  CVII. 
Krugeibolz  Duriug  1321.  II.  77.  LXXV. 
Krump , Weingarten  bei  Baden  1329.  II. 
126.  CXXIII. 

— Weingarten  bei  Hnndramsdorf  wn 
Wartberge  1356.  II.  223.  CCXIV. 

, Krügla  de,  Otto  1357.  II.  233.  CCXX. 

Kriigterin,  Harten  zu  Neustadt  1321.  II.  69. 
, LXXV. 
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Kuchler  Eberhard , Bruder  1384.  II.  358. 
CCCIX. 

— Hartneid,  Bruder  1384.  II.  358.  CCCIX. 

— Hartneid,  d.  altere  1384.  II.  358. 
CCCIX. 

— Conrad , Bruder  1384.  II.  358.  CCCIX. 

— Eberhard,  Sohn  1384.  II.  358.  CCCIX. 
Kuffarn  1343.  II.  181.  CLXXVIII. 

Kuhberg  1374.  II.  302.  CCLXXIY. 

Kuleub  de,  Hartneid  1323.  II.  88.  LXXXIV. 
Kunegunda  Jeutt»  Poschoni«  filia  1270. 

I.  175.  CLXXXVIU. 

Kunein  Nicolaus  1359.  II.  248.  CCXXXil. 
Kunling  Dietrich  1321.  II.  75.  LXXV. 
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Kursner  Henricus  de  Gurapoltskirchen  1293. 
| I.  270.  CCC1I. 

I Kunring  de,  lleuricus,  marchalcus  1277. 
I.  210.  CCXXVIII. 

' — Liutoldus  de,  Truchsess  1278.  I.  212. 

CCXXXI. 

Kurs  Christian  1380.  II.  337.  CCXCIV. 

— Peter  1376.  II.  311.  CCLXXVIll. 

— Berchtold  1321.  II.  77.  LXXV. 

— Eberhard  bei  S.  Ulrich  1321.  II.  77. 
LXXV. 

Kuozel  auf  dem  Kehrbach  1321.  II.  73. 
LXXV. 

| Krow  de,  Wulßngua  1268.  I.  169.  CLXXXI. 


L. 


Laa  1270.  I.  171.  CLXXXI V.  — 1311.  II. 
36.  XXXVIU. 

Lahor»»»,  Card,  presb.  S.  Mariae  Iran» 
Tiherim  1185.  I.  14.  X.  — 1187.  I. 
22.  XV. 

Lachsendorf  1298.  I.  288.  CCCXX1I.  — 
1380.  II.  340.  CCXCIV.  - 1384.  II. 
364.  CCCXI. 

— de,  Albero  1274.  I.  187.  CCIII. 

— de,  Albertus  ministeriell»  1275.  I. 
193.  CCX. 

— de,  Diemudis , uxor  1275.  I.  195. 
CCXlf. 

— de,  Albertus  1275.  I.  195.  CCXII.  — 
1275.  1.  195.  CCXI.  — 1285.  I.  244.  | 
CCLXVIII.  — 1287.  I.  254.  CCLXXX.  I 

Lachsfeld  1384.  II.  366.  CCCXIII. 

Ladislaus  IV.  König  v.  Ungarn  1272.  I. 
182.  CXCVIU.  — 1278.  I.  213.  CCXXXil. 

— 1285.  I.  247.  CCLXXIV.  — 1290.  I. 
265.  CCXCVI.  — 1290.  I.  266.  CCXCVII. 

— Erzbiseb.  v.  Colocza  1323.  II.  93. 
LXXXX.  — 1323.  II.  69.  ICH.  — 
1324.  II.  98.  XCIV.  — 1327.  II.  116. 
CXII. 

— Bisch,  v.  Fünfkirchen  1323.  II.  93. 
LXXXX.  — 1323.  II.  96.  XCI1.  — 1324. 

II.  99.  XCIV.  — 1327.  II.  116.  CXII. 

— Bisch,  v.  Veszprim  1374.  II.  299. 
CCLXXI.  — 1374.  II.  300.  CCLXXlf. 

— Vice-Palatinus  v.  Ungarn.  1345.  II. 
192.  CXC. 


' Ladislaus  corae*  Posoniensis  1272.  I.  183. 
CXCVIII. 

— magister  praepositu»  131 1.  II.  32. XXX  V. 
Ladendorr  1268.  I.  168.  CLXXX. 

— de,  Hermannus  1279.  I.  221.  CCXL1. 

— Chunegundis,  uxor  1279.  I.  221. 

CCXLI. 

— Weingarten  1352.  II.  214.  CCVII. 
Ladochus  1299.  I.  288.  CCCXXIU. 
Laimning,  Otto  de,  Domherr  v.  Passau 
1389.  II.  377.  CCCXX1. 

Lamber  Mergard,  Witwe  1328.  II.  120. 
CXVI. 

— 1328.  II.  120.  CXVI. 

Lambertus,  Bisch,  v.  Erlau  1272.  I.  183. 
CXCVIII. 

— Fr.,  Episc.  Aquinateusis  1298.  I.  287. 

cccxxi. 

— Judex  Curia  et  coraes  Caanadiensis 
1323.  II.  93.  LXXXX. 

— Judex  Curie  comea  Nitriensis  et  Cba- 
uadiensis  1323.  II.  96.  XCII. 

— comea  Cauad.  et  Nitriensis  1324.  11. 
99.  XCIV. 

Landauer  Gisela  1360.  II.  257.  CCXXXVIII. 

! Landeck  Herbortus  de,  1188.  I.  24.  XVI. 
— 1203.  I.  33.  XXV.  — 1202.  I.  47. 
XXXIV. 

Laudenberg  de,  Hermann,  Marscball  1294. 
I.  275.  CCCVIIL 

Landeser  de,  Erchengerus  1197.  I.  30. 
, XXIII.  — 1280.  I.  223.  CCXL1U. 
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Laudonus.  Episc.  Sv aiiensis  1298.  I.  287. 
CCCXXI. 

Luiidshut  1290.  i.  26».  CCXCIII.  — 1306. 

II.  21.  XXIV.  — 1320.  II.  64.  LXX. 
Landstrasse  von  Knick  nach  Hamburg  1 
1342  II.  177.  CLXXV. 

Langenthal  1271.  I.  179.  CXCIV. 

Lange  Heinzlin-Strasse  zu  Neustadt  1321. 

II.  73.  LXXV. 

— Setze  1325.  II.  10«.  CI II. 

Lauholz  Laurenz  ton  Achau  1352.  II.  215. 
CCVIII. 

Lanzendorfer,  mem.  1331.  II.  146.  CXLI1. 
Lanzenkirchen  1321.  II.  70.  LXXV. 

— Pfarrer  von  1321.  II.  73.  LXXV. 
Laleranum  1139.  I.  3.  III.  — 1210.  1.46. 

XXXII.  — 1222.  I.  58.  XLIII.  — 1222. 

I.  59.  XLV.  — 1222.  I.  59.  XLVI.  — 
1222.  I.  60.  XLVII.  — 1222.  I.  61. 
XLVIII.  — 1222.  I.  63.  XLIX.  — 1227. 

I.  65.  LIII.  — 1227.  I.  «6.  UV.  — 
1230.  I.  74.  LXII.  — 1257.  I.  137. 
CXXXVIII.  — 1237.  1.  138.  CXXXIX. 

— 1302.  II.  10.  XI. 

Lnleranense  Concilinm  1216.  I.  49.  XXXVI. 
Laub  de,  Perengerus  1285.  I.  246. 
CCLXXII. 

Laubenberger  Dietrich  1360.  II.  234. 

CCXXXVI.  — 1360.  II  235.  CCXXXVII. 
LaulTen,  Ort  1384.  II.  338.  CCCIX. 

Laurentius  Palatiuus  comes  Soproniensis 
1272.  I.  183.  CXCVIII. 

Lnztav.  predium  1224.  I.  Ahg.  293.  I. 

— villa  1285.  I.  Ahg.  316.  XV. 

Leb  1315.  II.  43.  XLVIII. 

— der  CheulTel  1321.  II.  78.  LXXV. 

Leben,  der  Pruner,  Bürger  zu  Neustadt 

1321.  II.  68.  LXXV. 

— des  Pruner’»  Sohn,  Eberhart  1321.  II. 
68.  LXXV. 

L eher  Wolfkerus,  eins  in  Bruck  1250.  I. 
120.  CXI1I. 

Lebbaugein  Elisabeth  1368.  11.283.  CCLVII. 
Lebsdorf  1356.  II.  229.  CCXVII. 

I.ecliesround  llenricut  Graf  1207.  I.  38.  j 
XXIX. 

Lechner  Thoman  1337.  Auh.  II  408.  Y|||.  ' 
Lederer  Ortolf  1380.  II.  338.  CCXCIV. 

Ledrer  Wolfprecbl  1321.  II.  76.  LXXV. 

— Heinrich  von  St.  Jorgen  1384.  II.  363. 
CCCX. 


Leesdorf,  Otto  de,  1136.  I.  2.  I. 

— 1325.  II.  106.  CIO.  — 1378.  II.  319. 

CCLXXXY. 

Legenton  1236.  I.  93.  LXXXlil. 

Leginlhov  1217.  I.  51.  XXXVII.  — 1217. 
I.  53.  XXXVIII.  _ circa  1230.  I.  75. 
LX1V.  — 1256.  I.  132.  CXXXII. 

— seu  not  um  pnrdium  1217.  I.  32. 
XXXV11. 

— circa  Gols  1240.  I.  104.  XCV. 
Leguenton  1222.  I.  63-  L. 

Leguentov,  Bissenorum  terra  1229. 1. 72.LX. 
Leimerin,  Wiese  1302.  II.  8.  IX. 
Leimgrube,  Setz-  und  Weingarten  1380.  II. 

338.  CCXCIV. 

Leiuain  Heinrich  1321.  il.  70.  LXXV. 

Leinen  Peter,  llicbter  zu  W*r.  Neustadt 
1337.  II.  170.  CLXVIL 
Leis  pnedium  1247.  I.  115.  CVIII. 

— de,  Alhero  1247.  I.  115.  CVOI.  — 
1258.  I.  142.  CXLV.  — 1259.  I.  142. 
CXLVI. 

— de,  Otto  1253.  I.  124.  CXX. 
Leisserberg  1312.  II.  37.  XL. 

Leiten,  auf  der  1277.  I.  210.  CCXXIX. 
Leitgeb  Vlrich  1357.  II.  237.  CCXXIII. 
Leitha  1190  — 1210.  I.  26.  XVIII.  — 

1239.  I.  98.  LXXXVII. 

— fl  uv,  US  1240.  I.  103.  XCIII.  — 1244. 

I.  108.  CIL  — 1248.  1.  115.  CIX.  — 
1250.  I.  119.  CXI1I.  — 1279.  I.  221. 
CCXLI.  — 1283.  I.  240.  CCLXIV.  — 
1285.  I.  247.  CCLXXIV.  — 1317.  II. 
49.  LV.  — 1335.  II.  165.  CLXII. 

Leitbaberg  1321.  II.  72.  LXXV.  — 1321. 

II.  78.  LXXV. 

Leitner  Stephan . Math  der  Stadt  Wien 
1374.  II.  301.  CCLXXIII. 

— Stephan  1390.  II.  378.  CCCXXIL 
Leudorf  possessio  1397.  IL  394.  CCCXXXYI. 

— Bartholomgrus  de,  filius  1397.  II.  394. 

CCCXXXYI. 

— de,  Joaunes  1397.  II.  394.  CCCXXXYI. 
Leiideiifrobt  zu  Lanzeukirclien  1321.  II. 

74.  LXXV. 

LeugeubachOttode,  1136.  I.  2.  I.  — 1178. 
I.  12.  VIII.  — 1188.  I.  25.  XVI.  — 1230. 
I.  119.  CXIII.  — 1234.  I.  127.  CXXIV. 

— de,  Fridericti»,Trucbsess  1279.  L219. 
CCXXXVU1.  — 1286.  I.  25».  CCLXXMI. 
— 1286.  1.  254-  CCLXX1X. 
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Lengenhach  de,  Fridericus , camcrarius 
Austriae  1295.  I.  280.  CCCXIIL 
Leuzbach  de,  Heinrich  1355.  II.  221. 

ccziu. 

Lengenhäck  llenricns  1274.  I.  189.  CCVI. 
— 1280.  1.  225.  CCXLV.  — 1283.  I. 
235.  CCLVII.  — 1285.  I.  241.  CCLXIV. 
Lengenfeld  de,  Wernherus  1230.  I.  73. 
LXI. 

Leo,  tit.  Presh.  Card.  S.  Crucis  in  Jeru- 
salem 1210.  I.  45.  XXXII. 

— Fr.  Lilienfeld  1261.  I.  151.  CLIX. 
Leocard  is  Walherin  1271.  1.  179.  CXCV. 

— Leotoldens  ob  dem  Rittsteig  Haus- 
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Margaretha,  filia  ducisLeopoldi  Rom. Kaiser. 
1262.  I.  152.  CLXI. 

— filia  ülrici  de  Velben  1262.  I.  156. 
CLXV. 

— vidua  Sihotonis  de  Winden  1274.  I. 
188.  CCV. 

Margarelh,  Priorio  Dominicaner  zu  Neu- 
stadt 1296.  I.  283.  CCCXVII.  — 1296. 

I.  182.  CCCXVI. 

— Alhrecht's  des  Forstmeisters  Frau  1305. 

II.  17.  XXL 

— Jungfrau  zu  der  Himmelspforten  1326. 
II.  112.  CIX. 

— Schwester  v.  St.  Niclas  - Kloster  in 
Wien  1392.  Ahg.  II.  420.  XX.  — 1392. 
Ahg.  II.  421.  XX. 

— von  Trummau  1360.  II.  258.  CCXXXVtll. 

— von  Leesdorf  1378.  II.  319.  CCLXXXV. 
Margareten  St.  von,  Leopold  1313.  II.  40. 

XLIV. 

Margret  des  Floiten  Nistel  1304.  Ahg.  II. 
403.  III. 

Margreten  Feusel  1312.  Ahg.  II.  404.  IV. 
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Marquard  plehauua  S.  Christophori  1239.  1. 
99.  LXXXVII. 

— des  Chunringer  Kitter  1295.  I.  297. 
CCCXII. 

— Abt  zu  Guttweis  1323.  II.  90.  LXXXVII. 
Marichart  Churtz  1357.  Ahg.  H.  408. 

VIII. 

Marquardus,  Zwettl  1209.  I.  41.  XXXI.  — 
1287.  I.  255.  CCLXXXI. 

— miles  1232.  I.  80.  LXIX. 

— Venator  1232.  Ahg.  I.  294.  11. 

— plebanus  in  Bertholdsdorf  1259.  I.  145. 
CXLIX. 

— officialis  in  Pfaflstetten  zu  Heiligen- 
kreuz 1262.  I.  155.  CLXIV. 

— Fr.  infirmarius  bei  Heiligenkreuz  1285. 
I.  241.  CCLXV. 

— patruus  Poschonis  1270.  I.  175. 
CLXXXVIH. 

— Kellermeister  1264.  t.  162.  CLXXII. 

— magister  montium  1289.  I.  259. 

cclxxxvii. 

Marschalicb  Johann  1328.  II.  119.  CXVI. 

— Margaretb , Hausfrau  1328.  II.  119. 
CXVI. 

Martin  1292.  Ahg.  1.  322.  XXL 

— von  der  Alben  1384.  II.  358.  CCCIX. 
Martinus,  comes  ferrei  castri  1203.  I.  36. 

XXVII. 

— Propst  zu  Pressburg  1359.  (I.  247. 
CCXXXL 

Marliosdorf  1178.  I.  II.  VIII. 

— Paul,  Graf  1343.  II.  187.  CLXXXIV. 

— Paul,  königl.  ong.  Hofrichter  und  Graf 
1343.  II.  185.  CLXXXI. 

Marusch,  Jude  1319.  II.  60.  LXV. 
Mathausen  1277.  Ahg.  I.  312.  X. 

Mathaus,  comes  Simigiensis  1278.  I.  216. 
CCXXXIV. 

— Bisch,  v.  Veglio  1298.  I.  287.  CCCXXI. 
Mathiw,  pradium  1317.  I.  53.  XXXVIII. 
Mnlhias  prapos  et  canc.  in  Agram  1230. 

I.  76.  LXIV. 

— Prapositus  in  Raab  1318.  IL  56.  LXI. 

— Lector  in  Raab  1318.  II.  56.  LXI.  - 
1324.  IL  98.  XCIII.  — 1324.  II.  102. 
XCVIII.  — 1324.  II.  103.  XCIX.  — 
1324.  II.  104.  C.  — 1330.  IL  141. 
cxxxvn.  — 1338.  II.  174.  CLXXI.  — 
1347.  II.  202.  CXCVII. 

— von  Sanct  Veith  1332.  H.  154.  CL. 
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Mathias  von  Sarhich  1334.  II.  159.  CLVI. 
Mathild , Pilgrim*»  Tochter  1294-  I.  272. 
CCCVI. 

Mathilde,  Rudolfs  Witwe  1311.  U.  29. 
XXXIII. 

MathiMis,  uxor  Leonhardi  1245.  I.  111.  CV. 

— uxor  Henr.  de  Merschwaug  1259.  I. 
146.  CLI. 

Matz  Ulricu*,  circa  1268. 1. 257.  CCLXXXIV. 

— Ulrich  1311.  II.  28.  XXXII. 

— vom  Horde,  Ulrich  1310.  II.  27.  XXXI. 

— vom  Ror  de,  Agnes  . Hausfrau  1310. 
II.  27.  XXXI. 

— vom  Ror  de , Margareta , Tochter 
1310.  II.  27.  XXXI. 

— vom  Ror  de,  Conrad,  Sohn  1310.  II. 
27.  XXXI. 

Maz  Rudolfu»  1259.  I.  146.  CL. 

Maze  Conradus  1257.  I.  139.  CXL.  — 
1261.  I.  130.  CLYIII. 

— Otto,  iilius  1275.  I.  193.  CCX.  — 
1275.  I.  196.  CCXIII. 

— Itudolfus  1261.  I.  150.  CLVIII. 

— Ulricu»  1261.  I.  150.  CLVIII.  — 1275. 
I.  192.  CCX.  — 1275.  I.  194.  CCXI. 

— Ulricu»,  filius  1275.  I.  193.  CCX. 

— Agnes,  fiiia  1275.  I.  193.  CCX. 

— Alhaidis,  fiiia  1275.  I.  196.  CCXIII. 

— Elisabeth,  fiiia  1275.  I.  193.  CCX. 

— uxor  Calochi  1275.  I.  196.  CCXIII. 

— Jeutta  uxor  1275.  I.  193.  CCX. 

— Margareta,  fiiia  1275.  I.  196.  CCXIII. 
Mazelin  1278.  I.  215.  CCXXXIII. 

— Ernestus,  filius  1278.  I.  215.  CCXXXIII. 

— Fridericus,  filius  1278. 1. 215.CCXXXIII. 
Matzo  Conradus  in  Ror,  circa  1252 — 1262. 

I.  125.  CCXXI. 

— Conradus  1262.  I.  154.  CLXII.  — 
1286.  Ahg.  I.  316.  XVI. 

— Ulricu»  1271.  I.  180.  CXCV.  - 1277. 
1.211.  CCXXIX.  — 1277.  I.  21 1.  CCXXX. 
— 1295.  I.  281.  CCCXIV. 

— Ulrich  1302.  II.  9.  IX. 

— Wullagus  1277.  I.  211.  CCXXIX. 

— Richardis,  vidua  1286.  Ahg.  I.  316.  XVI. 
Matzlo , civia  in  Bruck  1273.  I.  185.  CC. 
Matzen,  Dorf  1304.  II.  14.  XV. 

— de,  Diepold  1313.  II.  40.  XLIV. 
Matzleinsdorf  1294.  I.  273.  CCCVI. 
Mauerbacense  monasterium  1327.  II.  117. 

CXill.  • 


\ »aurriiai-h  1.164.  Ah?.  II.  411.  XI. 

— 1312.  II.  84.  l.XXXI. 

Mauerkirchen  Joannes  de  , Domherr  von 

Psssau  1389.  II.  377.  CCCXXI. 

Maurer  Conrad  1380.  II.  340.  CCXCIV. 

— Rudolfu»  1285.  I.  243.  CCLXVII.  — 
1301.  II.  7.  VII.  — 1315.  II.  44. 
XLIX. 

— Seifried  1343.  II.  182.  CLXXVIH. 
Mauritius,  Truchsess  1233.  I.  84.  LXXI. 
— Abt  zu  den  Schotten  1326.  II.  112. 
CIX.  — 1330.  II.  129.  CXXV. 

— pnrpositus  in  Raab  1338.  II.  174. 
CLXXI. 

— Subprior,  Abt  in  Sedletz  1393.  II. 
385.  CCCXXVII. 

Maurus  Mosonicnsis  com  es  1203.  I.  35. 
XXVII.  — 1208.  I.  39.  XXX. 

— comes  de  Mosson  1203.  I.  36.  XXVII. 

— filius  Stephani  1239.  I.  101.  LXXXIX. 

— nepoa  Potonis  Palatini  1239.  I.  100. 
LXXXVIII. 

Maust  renk  1289.  I.  260.  CCLXXXVII1.  — 
1306.  II.  18.  XXII.  — 1306.  II.  19. 
XXIII.  — 1324.  II.  100.  XCVI.  — 
1324.  II.  100.  XCVII. 

Mauls  Henricus  1254.  I.  128.  CXXVI. 
Mautern  1188.  I.  25.  XVI.  — 1188.  I. 
26.  XVII. 

Mauter  Leopold  1315.  II.  44.  XLVIII. 

— Otto  1321.  11.  76.  LXXV. 

Mautner  Henricus  1277.  I.  209.  CCXXV1I. 
Mayenberg  Johaun  1380.  II.  337.  CCXCI11. 
Mayerberg  de,  Conradus  1289.  f.  260. 
CCLXXXVIII. 

Mazzeu  1308.  II.  24.  XXVII. 

Medling  de,  Henricus  plebsnua  1216.  I. 
50.  XXXVI. 

Mees  Stephanus  de  Ovar  1345.  II.  192. 

CXC. 

Mechlfridus  Fr.,  cellerarius  zu  Heiligen' 
kreuz  1259.  I.  144.  CXL  VH. 

Mehtfridus  sacerdos  zu  Heiligenkreuz  1277. 
Ahg.  I.  313.  XII. 

Medling,  lange  Strasse  bei  1323.  II.  91. 
LXXXVII. 

Meingotus,  Kimmerer  1196.  I.  29.  XXI. 
Meinhart  judex  de  Bruck  1239.  I.  100. 
LXXXVIII. 

Meinhardus,  Bergmcister  1268.  I.  168. 
CLXXIX. 
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Meierling  de,  Otfridus  1136.  I.  2.  I. 

— Ozo  de  1136.  I.  2.  1. 

Meierliogen  de,  Beroardus,  circa  1196.  I. 

3a.  xxn. 

Meissau  de,  Otto,  judex  proviocialis  1263. 
I.  159.  CLXVIil. 

— de,  OUo  1239.  I.  143.  CXLVI. 

— de,  Otto  et  omues  fratres  ejus.  1186. 
I.  24.  XVI. 

— de,  Otto,  miles  1256.  I.  133.  CXXXUI. 
.Meißner  Dietmar  1325.  II.  106.  CUL 
Melchior,  Presb.  Card.  SS.  Joannis  et  Pauli 

1187.  1.  23.  XV. 

— S.  S.  Joannis  et  Pauli , tit  Pamachii 
1185.  I.  15.  X. 

Melecius,  Rpiae.  (ialipolitauus  1328.  II. 
121.  CXVU. 

Melfia  1227.  I.  69.  LVI. 

Melk  1178.  I.  11.  VIII.  — 1216.  I.  49. 
XXXVI.  — 1228.  I.  70.  LVII.  — 1228. 
I.  71.  LIX. 

Meogosu»  prrpoa.  Monasteriensis  Passau 
1203.  I.  34.  XXVI. 

Menig  Hartwich  1321.  II.  78.  LXXV. 
Mentler  Rudolf  1321.  II.  73.  LXXV. 
Mergersdorf  Arnoldus  de  1262.  I.  156. 
CLXV. 

Merkenstein  Wichardus  de,  circa  1182.  I. 
12.  IX.  — 1187.  I.  17.  XII. 

— de,  Ulricus,  circa  1182.  I.  12.  IX. 

— Capelle  1330.  II.  141.  CXXXVIII. 
Merschwang  de,  Heuricu»  1259.  1.  146. 

CLI. 

— Fr.  Henricus  de  domo  teutonica, 
deutsch.  Ord.  1261.  I.  151.  CLIX. 

— Joannes  de  1259.  I.  146.  CLI.  — 
1260.  1.  148.  CL1V.  — 1262.  I.  153. 
CLXII.  — 1266.  Ahg.  I.  310.  VIH.  — 
1268.  I.  169.  CLXXX1.  — 1277.  I.  209. 
CCXXVUI.  — 1280.  I.  224.  CCXLIV. 
— 1283.  I.  230.  CCLI. 

Merswanch  de,  Cjrrwas  1312.  II.  39.  XLIII. 

— de,  Jeuta  , Hausfrau  1312.  II.  39. 
XLIII.  — 1319.  II.  62.  LXVIII. 

Merswang  de,  Cirivas  1319.  II.  62.  LXVIII. 

— Johann,  Sohn  1312.  II.  39.  XLUI.  — 
1319.  II.  62.  LXVIII. 

— de,  Ulrich,  Sohn  1312.  II.  39.  XLIII. 
1319.  II.  62.  LXVIII. 

Mesenherg  de,  Elbelinus,  circa  1250.  I. 
121.  CXV. 


Messenbäck  Hadmar  1368.  II.  286.  CCLIX. 

— Agnes,  Hausfrau  1368.  II.  286.  CCLIX. 
Messerlein  Jacob  1321.  II.  68.  LXXIV.  — 

1341.  II.  177.  CLXXIV. 

Metfridus,  Prior,  Heiligenkreuz  1262.  I. 
155.  ULXIV. 

Methsieder  Marchart,  Wiener  Bürger  1332. 
11,  155.  CLL 

— Agnes,  Hausfrau  1332.  II.  155-  CLL 
Metsacb  Hartmann  1359.  II.  250.  CCXXXIII. 
Mezelinni  1254.  I.  127.  CXXIV. 
Mezusumlov  1278.  I.  214.  CCXXX1I. 
Michael,  Wilheim's  Sohn  1321.  II.  72. 

LXXV. 

— in  der  Zehmansstrasse  1321.  II.  69. 
LXXV. 

— Agaronus  1233.  I.  84.  LXXI. 

— Cantor  in  Raab  1324.  II.  103.  XCIX. 

— Custos  in  Raab  1318.  II.  56.  LXI. — 
1324.  II.  98.  XCIII.  — 1324.  II.  102. 
XCVIIL  — 1324.  II.  104.  C. 

— Frater,  indutgenti»  impetrator  zu  Hei- 
ligenkreuz 1328.  II.  122.  CXVII. 

— Br.,  Kämmerer  zu  Heiligenkreuz  1330. 
II.  129.  CXXV. 

— von  Dörflern,  Bruder  1343.  U.  181. 

clxxviil 

— Pfarrer  zu  Sittendorf  1384.  11.  367. 

CCCXIII. 

— der  Gewchramer  II.  Bürgermei- 
ster in  Wien  1392.  Ahg.  II.  420. 
XX. 

— Abt  in  Arabona  1384.  II.  357.  CCUVIIL 

— Richter  zu  Baden  1399.  II.  396. 
CCCXXXVIIL 

Michel  der  Münzer  1392.  Ahg.  11.  420. 
XX. 

Michelstetende,  Wilhelmus,  circa  1176.  1. 
8.  VL 

— de,  Ulrich  1306.  11.  18.  XXII.  — 
1306.  II.  20.  XXIII. 

Michelstetten  de,  Agnes,  Hsusfrau  1306. 

II.  18.  XXII.  — 1306.  II.  20.  XXIII. 
Michelstetter,  Br.  Seifried  zu  Heiligen- 
kreuz  1330.  II.  136.  CXXXIV. 

Milcher  Jacob  1321.  II.  74.  LXXV. 
Minnenbach  Rudgerua  de  1178.  I.  12.  VIII. 

— Albero  de  1178.  I.  12.  VIII. 
Minnegang  Seifried  1341-  II.  177.  CLXXIV* 
Missiogdorf,  Michael  de  (?)  1360.  11.252. 

CCXXXV. 
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Miatiugdorf,  Margareth  de  (?),  Hausfrau 
1360.  II.  252.  CCXXXV. 

Mistelbach  1286.  I.  254.  CCLXXIX.  — 
1392.  II.  382.  CCCXXV. 

— Haduiar  de,  Sohn  1319.  II.  57.  LXII. 

— Hadmar  de,  Bruder  1330.  II.  137. 
CXXXIV. 

— de,  Marquardus  1290.  I.  262.  CCXCI. 

— 1303.  II.  13.  XIV.  — 130*.  II.  15. 
XVIII.  — 1309.  II.  23.  XXVIII.  — 1312. 
II.  38.  XLII.  — 1313.  II.  40.  XLIV.  — 
1319.  II.  56.  LXII. 

— de,  Marchard,  Sohn  1319.  II.  57.  LXII. 

— de,  Marchard  1330.  II.  136.  CXXXIV. 

— 1331.  II.  143.  CXL. 

— de,  Marchard,  Vater,  mem.  1330.  II. 
137.  CXXXIV. 

— de  (?),  Ulrich  1360.  II.  254.  CXXXVII. 

— de,  Richardis,  Hausfrau  1319.  II.  56. 
LXII. 

Mitterberg  de,  Leutoldus  1281.  I.  228. 
CCXLIX. 

— nächst  Breitensee  1325.  II.  108.  CV. 

— Weingarten  1361.  II.  260.  CCXL. 
Mitlereck  , Weingarten  1372.  II.  295. 

CCLXVill. 

— Weinberg  1393.  II.  383.  CCCXXVII. 
Mittcrhart,  silva  1270.  I.  172.  CLXXXV. 
Miller  llard,  silva  1300.  II.  1.  I. 

Mitterl,  Weingarten  am  Badnerbergc  1360. 

II.  258.  CCXXXVI1I. 

Mittlere  Peunt , Weingarten  zu  Neuburg 
1322.  II.  82.  LXXIX. 

Mitterndorf  de,  Fridericus , miles  1239.  I. 
100.  LXXXVIII. 

— Sifridus,  miles  1239.  I.  100.  LXXXVIII. 

— de,  Fridericus  1286. 1. 232.  CCLXXVIII. 
Mittermuhle  1297.  I.  285.  CCCXVIII. 

•Mi eck  mag.  tavernicorum  Regime  et  comes 
de  Sani.  1323.  II.  93.  LXXXX. 

Mykch  , magisl.  Tavernicorum  Reginae, 
comes  de  Sarus  et  de  Semlino  II.  96. 
XCII. 

— Magist.  Tavernicorum  Reginae,  comes 
de  Garus  et  de  Semlino  1324.  II.  99. 
XCIV. 

— comes  Simegiensis,  Ban  v.  Slavonien 
1327.  II.  116.  CXII. 

Myscha,  priedium  1224.  Ahg.  I.  293.  I. 

M odlarius  Conradus  1261.  I.  151.  CLIX. 

— Henricus  1299.  1.  288.  CCCXXI1I. 


Modlarius  Ulricas  1286.  I.  250.  CCLXXVII. 
Modeler  Henricus  1239.  I.  99.  I, XXXVII. 
Modelanesdorf,  circa  1176.  I.  8.  VI. 
Molansdorf  de,  Hugo  1203.  I.  32.  XXIV. 
— 1203. 1.  33.  XXV.  — 1207.  I.  38.  XXIX. 

— de,  Leopoldus  1203.  I.  33.  XXV.  — 
Mundschenk  1203. 1.  33.  XXV.  — 1227. 
L 66.  LV. 

— de,  Wichardus  1203.  I.  32.  XXIV. 
Medling,  Henricus  de,  circa  1176.  I.  9.  VI. 

— Wolfkerua  de,  circa  1176.  I.  9.  VI. 

— Rapoto  de  1176.  I.  9.  VI. 

— Marquardus  de  1187.  I.  17.  XII. 

— Eberhardus  de  1216.  !.  50.  XXXVI. 

— Leopoldus  de  1195 — 1223.  I.  28. 

XX.  - 1250.  I.  119.  CX1II. 

— Sifridus  de  1250.  I.  119.  CXI1I. 

— ripa  1188.  I.  25.  XVII. 

— 1178.  I.  11.  VIII.  — 1216.  I.  49. 
XXXVI.  — 1236.  I.  93.  LXXXII.  — 
1258.  I.  140.  CXLH.  — 1305.  II.  17. 

XXI.  — 1323.  II.  91.  LXXXVII.  — 1325. 
II.  106.  CHI.  — 1331.  II.  146.  CXLII. 
— 1335.  II.  168.  CLXV.  — 1337.  II. 
171.  CLXVIII. 

Mödling  1343.  II.  188.  CLXXXVI.  — 1364. 
II.  272.  CCXLIX.  - 1367.  II.  277. 
CCLIII.  — 1368.  II.  283.  CCLVII.  — 
1380.  II.  335.  CCXC1I.  — 1394.  II. 
387.  CCCXX1X.  — 1394.  II.  388. 

CCCXXX. 

Moguntinus  S.,  Erzb.  v.  Mainz  1237-  I. 
96.  LXXXV. 

Mognntia  1389.  II.  377.  CCCXXI. 

Mottler  Christian  1384.  II.  363.  CCCX. 
Moll  de,  Rudlinus  judex  in  Seefeld  1257. 
I.  139.  CXL. 

Mölersdorf  1380.  II.  338.  CCXCI V. 
Mönchhof  zu  Baden  13t  1.  II.  28.  XXXII. 
Mönchslucken  zu  Enzorsdorf  1321 . II.  70. 
LXXV. 

Mons  S.  Maria»  1224.  Ahg.  I.  293.  I.  — 
1237.  Ahg.  I.  308.  VI.  - 1277.  I.  312. 
XL  — 1285.  I.  316.  XV. 

Monte,  S.  Maria  de  1233.  Ahg.  I.  295.  III. 
Mort  v..n  Brov  1321.  (I.  74.  LXXV. 
Morimundum  1136.  I.  1.  I. 

Mosbrunn  de,  Fridericus,  miles  1263.  I. 
159.  CLXVIII. 

Mosbruner  zu  W.  Neustadl  1337.  II.  170. 
CLXVII. 
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Moalnu  1294.  f.  277.  CCCX. 

Mosonium  1221.  I.  57.  XLIII.  — 1222.  I. 

63.  L.  — 1318.  II.  54.  LIX. 
Mosnniense  castrum  1230. 

Mosoniensi*  Comitatus  1338.  II.  173. 
CLXXI. 

Moyscha  terra  1283.  Abg.  I.  31ß.  XV. 
Mugrau  Conrad  de,  Richter  tu  Neuhurg 
1312.  II.  39.  XLII. 

Muffel  Andreas  1293.  I.  269.  CCCI. 
Mulieli  Conrad  1359.  II.  250.  CCXXXIV. 
Mülbach  1219.  I.  33.  XL.  — 1219.  I. 
53.  XXXIX.  — 1230.  I.  73.  LXI.  — 
1274.  I.  186.  CCI.  — 1303.  II.  11.  XII. 

— Calho  de , Pilgrinua  et  Otto  fratrea 
1188.  I.  24.  XVI. 

Mühlbrücke  zu  Raden  1367.  II.  279.  CCLIV. 
Mühle  xu  Baden  1317.  II.  47.  Ull. 

Mülner  Heinrich  1315.  II.  44.  XLVIII. 

— Dietmar  1325.  II.  100.  CHI. 

Müllner  nietreich  1338.  II.  172.  CLXX. 

— Ulrich  1321.  II.  74.  LXXV. 

— und  Gretmann  , «ein  Gemeiner  1321. 
II.  74.  LXXV. 

— Gisela,  Hausfrau  1338.  II.  172.  CLXX. 
Mühlparz,  Wald  1376.  II.  308.  CCLXXVIII. 
Müncheudorf  1150.  I.  6.  IV.  — 1163? 

I.  7.  V.  — 1187.  I.  20.  XV.  — 1187. 

I.  17.  XII.  — 1210.  I.  42.  XXXII.  — 
1258.  I.  140.  CXLII.  — 1353.  II.  219. 
CCXI.  — 1362.  II.  267.  CCXLV.  — 
1378.  II.  321.  CCLXXXVII.  — 1380. 

II.  338.  CCXCIV.  — 1380.  II.  340. 
CCXCIV. 


* Münchendorf,  grangia  1185.  I.  13.  X. 

— de,  Wilhelmus  1257.  I.  136.  CXXXVII. 
Münichhof  1263.  1.  158.  CLXVII.  — 1380. 

II.  336.  CCXCIII. 

— bei  Schmidhacb  1302.  II.  9.  X. 
Mündel  Albrecht,  Diener  1321.  II.  67. 

LXXIV. 

Mündl  Jacob  1321.  II.  68.  LXXIV. 
Muchersdorf  1 136.  I.  2.  I. 

Mulersdorf  de,  Hugo  1232.  I.  81.  LXIX. 
Mul  de,  Herlihus  1268.  I.  167.  CLXXYtll. 
Muncinch  de.  Albertus  1187.  I.  17.  XII. 
Mundvoll  Friedrich  1321.  II.  74.  LXXV. 
Munherstal  1259.  I.  145.  CXLIX.  — 1271. 
I.  178.  CXCIII. 

Munichsthal,  Dorf  1333.  II.  156.  CLIII. 
Mureck  de,Reimpertus,junior!227. 1. 67. LY. 
Murret  Ortolfus,  circa  1260.  I.  150.  CLVI. 
Mürel  Otto  1275.  I.  198.  CCXIV. 

— Conrad's  von  Pottendnrf  Diener  1295. 
I.  279.  CCCXII. 

Muri  Ortolf  von  Poltendorf  1294.  I.  277. 
CCCX, 

— von  Poltendorf,  Diemul.  Tochter  1294. 
I.  277.  CCCX. 

— von  Pottendorf,  Sohn  1294.  I.  277. 
CCCX. 

Mureto  Ortto  1268.  I.  167.  CLXXIX. 
Murer  Rudolfus  1272.  I.  184.  CXCIX. 
Muschlein  der  Jude  1323.  II.  94.  XCI. 
Musou  1217.  I.  53.  XXXVIII. 

Musauniense  castrum  1208.  I.  39.  XXX. 
— 1229.  I.  72.  LX. 

Mutelback  Leutold  1360.  II.256.CCXXXVIII. 


N. 


Nadendorf  1266.  Abg.  I.  310.  VIII. 
Nahtseid  1283.  I.  234.  CCLV. 

Naitze  v.  Chünringen  1367.  Ahg.  II.  412. 
XII. 

Naualer  Friedrich  1380.  II.  338.  CCXCIV. 
- Johann  1380.  II.  338.  CCXCIV. 
Neapolis  1384.  II.  358.  CCCVIII. 
Nehesendnrf  de.  Albertus  1259.  I.  143. 
CXLVI. 

Nepeck  Andrea»  1360.  II.  257.  CCXXXVIII. 
Nesta  de,  Rapoto  1136-  I-  2.  I. 
Neteinsdorf  de,  Ludnvietis  1256.  I.  133. 
CXXXIII. 


Neuhurg  de,  Dietricus,  officiali»,  circa 
1252  — 1262.  I.  125.  CXX1. 

— Decaous  1235.  I.  84.  LXXII. 

— 1209.  I.  41.  XXXI.  — 1260.  I.  147. 
CLII.  — 1264.  I.  162.  CLXXII.  - 
castrum  1274.  I.  187.  CCIV.  — 1276. 
I.  202.  CCXIX. 

— (Bavaria;)  1276.  I.  240.  CCXXI. 

— ultra  Pattaviam.  1277.  Ahg.  I.  312.  X. 

— 1280.  I.  225.  CCXLVI. 

— Kloster-  1301.  II.  6.  VI. 

— 1302.  II.  9.  X.  — 1312.  II.  38.  XLII. 
— 1322.  II.  82.  LXXIX. 
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Neuburg.  Kloster-  1347.  II.  202.  CXCVIII. 
— 1393.  II.  385.  CCCXXVII. 

— Klosterbalbeu  1347.  II.  203.  CXCVIII. 
Neuberg,  Stift  1368.  II.  287.  CCLX. 
Neudek  de,  Ulricus  1257.  I.  139.  CXU. 
Neudorf,  circa  1176.  I.  8.  VI. 

— de,  Meiuhardus  1232.  I.  81.  LX1X. 

— de,  Kudolfus  1232.  I.  61.  LXIX. 

— de,  Meinhardua  1256.  I.  131.  CXXXI. 
Neueigeo  1317.  II.  49.  LV. 

— curia  1318.  II.  53.  LIX. 

— (Münchhof)  1338.  II.  172.  CLXIX. 

— seu  novuin  prtcdium  1362.  II.  268. 
CCXLVI.  — 1374.  II.  299.  CCLXXI. 

Neuliaus  Friedrich  1377.  II.  318.  Cl'LXXXIII. 
Neukom  Erhard  von  Krottendorf  1321. 
II.  74.  LXXV. 

N funk i«  ebner  Thor,  Neustadt  1315  II.  44. 
XLIX. 

Neusidel  1203.  I.  33.  XXVI.  — 1209.  I. 
40.  XXXI.  — circa  1270.  I.  177.  CXCI. 

— ad  lacum  1350.  II.  209.  CCIIl. 

Neurirdel  am  See  1355.  II.  221.  CCXIII. 
Neusidler  Ulricus  1287.  I.  254.  l'CLXXX. 
Neustadt  1240.  I.  103.  XCII.  — 

1296.  I.  283.  CCCXVII.  — 1296. 
Ahg.  I.  322.  XXII.  — 1297.  I.  287. 
CCCXX.  — 1315.  II.  44.  XLIX.  — 
1317.  II.  48.  Uli.  — 1321.  II.  68. 
LXXV.  — 1323.  II.  89.  LXXXV.  — 
1324.  II.  104.  CI.  — 1348.  II.  205. 
CC.  — 1378.  II.  322.  CCLXXXVIII. 

— Conventus  S.  Petri  in  novn  civitate 
1296.  I.  282.  CCCXVI. 

— Öliger  BurgUior  1321.  II.  70.  LXXV. 

— Spital  zu  1321.  II.  70.  LXXV. 

— Maier  der  deutschen  Herrn  1321.  II. 
73.  LXXV. 

— Spital  zu  St.  Elisabeth  1321.  II.  70. 
LXXV. 

— Wiener  Burgthor  zu  1337.  II.  170. 
CLXVII. 

— Pfarrer  unserer  Frauen  Kirche  zu  1321. 
II.  70.  LXXV. 

— (Wiener)  1337.  II.  170.  CLXVII. 
Neusteinbüchel , Weingarten  hei  Tallern 

1378.  II.  320.  CCLXXXVI. 

Neuzlini  filii  Ditricus  et  Slarcliaudo  1279. 
I.  217.  CCXXXV. 

Nezing  1326.  II.  III.  CVIII.  — 1345.  II. 
191  CLXXMX. 


Xeruihordus  Fr.,  Subprior,  Augustiner  in 
Raden  1343.  II.  183.  CLXXX. 

Nicla  Chriech  s.  Alse  1304.  Ahg.  II.  404.  III. 

— der  jüngere  Chriech  1304.  Ahg.  II. 
404.  III. 

— ▼.  Eslarn,  Bürgermeister  1312.  Ahg. 
II.  405.  IV.  — 1319.  Ahg.  II.  407.  VI. 

Nidas  S.,  Capelle  auf  der  Landstrasse  in 
Wien  1357.  Ahg.  II.  408.  VIII. 

— der  Fleischhacker  zu  Aland  1388. 
II.  375.  CCCXX. 

Nichlas  der  Holdet  1357.  Ahg.  II.  408.  VIII. 
Nicolai  (Nidai)  St.  Mnnasterium  Viennae 
1272—1276.  Ahg.  II.  401.  I.  — 1272— 
1276.  Ahg.  II.  401.  I.  — 1303.  Abg.  II. 
403.  II.  — 1304.  Ahg.  11.  4ü4.  III.  — 
1357.  Ahg.  II.  408.  VIII.  — 1357.  Ahg. 
II.  409.  VIII.  — 1357.  Ahg.  II.  410.  IX. 

— 1361.  Ahg.  II.  410.  X.  — 1364.  Abg. 
II.  411.  XI.  — 1370.  Ahg.  II.  414.  XIV. 

— 1370.  Ahg.  II.  415.  XV.  — 1371 
Ahg.  II.  416.  XVI.  — 1372.  Abg.  II.  417. 
XVII.  — 1385.  Ahg.  II.  419.  XIX.  — 
1392.  Ahg.  II.  420.  XX.  — 1375.  Ahg.  II. 
418.  XVIII.  — 1373.  Ahg.  II.  419.  XVIII. 

— 1396.  Ahg.  II.  422.  XXL  — 1396. 
Abg.  II.  423.  XXII. 

— St.  monaot.  Viennae  exlra  muros  Ord. 
Ciater.  1316  Ahg.  II.  406.  V. 

— S.  pnepositua  in  Passau  1150.  I. 
6.  IV. 

— S.  Ecclesia  in  S.  Cruce.  1298.  I.  287, 
CCCXX  I. 

Nicolaus  IV.,  Papst  1290.  I.  264.  CCXCIV. 
— Episc.  Urtanus  1350.  II.  211.  CCV. 

— Risch,  r.  Itaab.  1323.  II.  93.  LXXXX. 

— 1323.  II.  96.  XCII.  — 1324.  II.  99. 
XCIV.  — 1325.  II.  107.  CIV.  — 1327. 
II.  116.  CXII.  — 1361  II.  262.  CCXLI. 

— Cautor  in  Raab  1318.  II.  56.  LXI.  — 
1324.  II.  97.  XCIII.  — 1324.  II-  98. 
XCII!.  — 1324.  II.  101.  XCV1II.  — 1324. 
II.  102.  XCIX.  — 1324.  II.  102.  XCVIII. 

— 1321.  II.  103.  C. 

— canonicns  senior  in  Raab  1379.  II. 
327.  CCXCI. 

I — pneporilus  in  Stuhlueissenburg  1272. 

j I.  182.  CXCVHI. 

— Bisch,  v.  Tusculum  1210.  I.  45.  XXXII. 

. — L.  Abt  vmii  lleiligenkreuz  1393.  II. 

385.  CCCXXVII.  — 1394.  II.  386. 
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CCCXXVJ1I.  — 1394.  II.  387.  CCCXXIX. 
— 1396.  II.  390.  CCCXXXI.  — 1397. 
II.  392.  CCCXXXI1I.  — 1398.  II.  393. 
CCCXXXVII. 

Nicolaus,  Kästner  im  Heiligeukreuzerhofe 
zu  Wien  1360.  II.  283.  CCXXXVI. 

— dictus  de  Weitra  zu  Heiligenkreuz 
1381.  II.  347.  CCC. 

— Prior,  Dominicaner  in  Neustadt  1289. 

I.  239.  CCLXXXVII. 

— Prior,  Abtei  Sedletz  1393.  II.  383. 
CCCXXVII. 

— Pfarrer  zu  Kusfarn  1343.  II.  181. 
CLXXVIII. 

— conventualis,  Pfarrer  zu  Aland  1384. 

II.  367.  CCCXIII. 

— Magister  1314.  (I.  41.  XLV. 

— de  Wyvar  coines  1203.  I.  36.  XXVII. 

— Graf  1224.  Abg.  I.  293.  I. 

— Palatin  1283.  Abg.  I.  316.  XV. 

— Palatinos  v.  Ungarn  etc.  1345.  II. 
192.  CXC. 

— Mag.Tavernicoruiu,  etcomesPosonieu- 
sis  1233.  I.  84.  LXX1. 

— comet  Posoniensis  v.  Pressburg  1323. 
II.  97.  XCII. 

— comes  Posonieusis  1323.  II.  94. 
LXXXX.  — 1324.  II.  99.  XUIV.  — 
1327.  II.  116.  CX1I. 

— comes  Simegiensis  1324.  II.  99.  XCIV. 

— Illius  Burs  comes  Soproniensis  1233. 

I.  84.  LXXI. 

— Ban  v.  Slavonien  und  comes  Sopro- 
niensis 1323.  II.  93.  LXXXX. 

— coines  Soprouieusis,  Kan  v.  Slavonien, 
de  Kainarum  et  de  Zekchu  1324.  II.  99. 
XCIV. 

— Woyvoda  Transilvauie  1272.  I.  183. 
CXCVUI. 

— judex  io  Bruck  1289. 1. 258,  CCLXXXVI. 

— Bürgermeister  zu  Wien  1313.  II.  40. 
XLIV. 

— der  Dietniariniie  Sohn  1344.  II.  191. 
CLXXXVIII. 

— ErbiirUs  Sohn  1321.  II.  74.  LXXV. 

— der  SchilTherr  1384.  II.  338.  CCCIX. 

— von  Leesdorf  1378.  II.  31».  CCLXXXV. 

— des  Abteil  Schwager  1321.  II.  77. 
LXXV. 

— In  der  Peunt  zu  Krotlendorf  1321. 

II.  73.  LXXV. 


Nicolnus  von  St.  Veit,  Sohn  1334.  II. 
159.  CLVI. 

— Mathias  Sohn  von  St.  Veith  1332.  II. 
154.  CL. 

— Magister  1316.  II.  45.  L. 

— Kästner  im  Heiligenkreuzerhofe  zu 
Wien  1360.  II.  254.  CCXXXVII. 

— Illius  Margsrethae  de  Winden  1274.  I. 
189.  CCV. 

— filius  Wolfbaidi  1274.  I.  189.  CCV. 

— des  Veleru  Witwe  1321.  II.  70. 
LXXV. 

— und  sein  Gemeiner  bei  St.  Ulriclis- 
BurgUior  1321.  11.  71.  LXXV. 

— Agnesens  Sohu  von  Pfafstetteu  1344. 
II.  189.  CLXXXVIII. 

Niedeker  Ulricus  1262.  I.  156.  CLXV. 
Niederleis  1246.  I.  114.  CVU.  — 1284.  I. 
237.  CCLX.  — 1295.  I.  282.  CCCXV.  — 
1304.  II.  16.  XIX.  — 1330.  II.  131. 
CXXVIII.  — 1330.  II.  133.  CXXX. 
Niedersulz  1203.  I.  34.  XXVI.  — 1209.  I. 
40.  XXXI.  — 1210.  1.  42.  XXXII.  — 
1227.  I.  65.  LI II.  — 1271.  I.  178. 

CXCIII.  — 1316.  II.  46.  LH.  — 1328. 
II.  124.  CXX.  — circa  1330.  II.  127. 
CXXIV.  — 1332.  II.  150.CXLV.  — 1332. 
il.  152.  C XL VIII. 

Nodendorf  1330.  II.  132.  CXXIX.  — 1330. 
II.  133.  CXXX.  — 1330.  II.  134.  CXXXI. 

— 1330.  II.  135.  CXXXU.  — 1376.  II. 
307.  CCLXXVII. 

Nöstacher  viuea,  circa  1260.  I.  149.  CLVI. 

— Henricus,  circa  1260.  I.  149.  CLVI. 

— Hudgerus,  circa  1260.  I.  149.  CLVI. 

— Libhildis,  circa  1260.  I.  149.  CLVI. 
Noppinger  Albreclit  1384.  II.  358.  CCCIX. 
Norinbergensia  Burgravius  1320.  II.  64. 

LXIX. 

Notscherf  Meinhardus  1232-  I.  80.  LXIX. 

— Vsalcus  1232.  I.  80.  LXIX. 

Nova  civitas,  circa  1252 — 1262.  I.  125. 
CXXI.  — 1272.  I.  183.  CXCIX.  — 
1285.  I.  242.  CCLX VII.  - 1286.  I. 
253.  CCLXXiX.  — 1289.  I.  25». 

CCLXXXVII.  — 1311.  II.  36.  XXXVIII. 
Novum  prwdium  1317.  II.  49.  LV.  — 1324. 
II.  101.  XCV1II.  — 1324.  II.  102.  XCIX. 

— 1324.  II.  103.  C.  — 1325.  II.  107. 
CIV.  — 1330.  II.  140.  CXXXVII.  — 
1338.  II.  173.  CLXXI. 
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Novum  pneilium,  villa  1330.  II.  208.  CCIII. 

— pncdimn,  curia  1301.  II.  262.  CCXLI. 
— 1362.  II.  268.  CCXLVI. 

— prmdium  1374.  II.  291).  CCLXXI.  — 
1379.  II.  326.  CCXCI. 

— predium  seu  tnonachorura  curia  1379. 
II.  327.  CCXCI. 

N'udiinch  1299.  I.  288.  CCCXXIII. 
Nürnberg  1320.  II.  64.  LXIX.  — Ausstel- 
lungsort 370.  Ahg.  II.  416.  XV. 


Nürnberg  Beatrix  von  , Herzogin  v. 

Öslerr.  1382.  II.  351.  CCCV. 

Nuloa  1221.  I.  57.  XLIII. 

Nu  neu  Nico  laus , Weinzierl  1321.  II.  77. 
LXXV 

Nunapiegera  Kind  1321.  II.  70.  LXXV. 
Nusadorf  1380.  II.  344.  CCXCVII. 
Nusadorfer  8ibot  1384.  II.  338.  CCCIX. 


0. 


Obernberg  1304.  II.  14.  XVI.  — 1304.  II. 

15.  XVII.  — 1321.  II.  79.  LXXVI. 
Obersulz,  circa  1330.  II.  127.  CXXIV.  — 
1337.  II.  233.  CCXXII. 

Orhuz,  curial.  comes  1217.  I.  54.  XXXVIII. 

— 1217.  I.  52.  XXXVII. 

Octaviauus  S.,  Nicolai  Cardinal,  in  carcere 
1139.  I.  5.  III. 

Öd  1321.  II.  71.  LXXV. 

Oed,  Weiugarlen  am  Radner  Berge  1351. 
II.  212.  CCVI.  — 1377.  II.  317. 

CCLXXXIII. 

Örl  Conrad  1368.  II.  281.  CCLVf. 
Österreich  1364.  Ahg.  II.  411.  XI. 

Ofen,  Plebanus  in  1237.  Ahg.  I.  304.  V. 

— Stadt  1392.  Ahg.  II.  421.  XX. 

— de,  Wernherus  1235.  Ahg.  I.  297.  V. 
Ofenatetlen  Ortolf,  Decan  zu  Salzburg  1384. 

II.  339.  CCCIX. 

Ofinei,  Leotold's  v.  Aleh  Hausfrau  1312. 

Ahg.  II.  404,  403.  IV. 

Okulman  castri  Nitriensis  1270.  I.  173. 
CLXXXV1. 

Oloch  Ulricua  1257.  I.  139.  CXLI.  — 1262. 
I.  156.  CLXV. 

Olochi  frater  Hirzo  1237.  I.  139.  CXLI. 
Oltegel  Berchtold  1385.  II.  369.  CCCXV. 

— Anna,  Hausfrau  1383.  II.  369.  CCCXV. 
Olsoumunuhudvor  1345.  II.  193.  CXC. 
Omodeus,  comes  caslri  ferrei  1272.  I.  183. 

CXCVIII. 

Opolt,  caslri  Nilriensis  1270.  I.  173. 
CLXXXVI. 

Or , gencr  Oltonis  mililis  brevia  de 
(»undraniadorf  1232.  I.  81.  LXIX. 

Orl  Heinrich  1360.  II.  256.  CCXXXVIH. 


Ortei  der  Decker  1360.  II.  236.  CCXXXVIH. 
Ortemhiirg  .Meinhardus  comes  1311.  II.  36. 
XXXVIII. 

Orth  Hartnidu9,  Ministerial.  Ducis  1203.  I. 
34.  XXVI. 

Ortil  in  Honberg,  circa  1270.  I.  176.  CXC. 
ürtilip  1232.  I.  80.  LXIX. 

Ortliuus  in  lledrisdorf  1292.  I.  268.  CCC. 
Ortlo  iu  fovea  1277.  I.  208.  CCXXVII. 
Ortolfus,  Krzbiscb.  v.  Salzburg  1362.  II. 
266.  CCXLIV. 

— Frater , comendator  domus  Vieunv, 
DeuUch.  Ord.  1239.  I.  144.  CXLVII.  — 
1259.  I.  143  CXLVII. 

— prwpos.  Ardaker  in  Hassau  1203.  I. 
34.  XXVI. 

— caalellanus  iu  Völkermarkt  1249.  I. 
118.  CX. 

Ortolphus  offtcialis  1292.  I.  268.  CCC. 
Ortolf  von  SL  Veit  1332.  II.  154.  CL. 

— von  St.  Vehh  1334.  II.  159.  CLVI. 

— Arzt  zu  Heiligenkreuz  1348.  II.  205.  CC. 
Ort» inus  1187.  I.  17.  XII. 

— Kr.,  cellerarius  domus  Vienuensis, 
DeuUch.  Ord.  1259.  I.  144.  CXLVII. 

Olacarus,  Herzog  tou  Österr.  und  Steierm. 
1251.1.  123.  CXVIII. 

— König  von  Böhmen  1254.  I.  126. 
CXXIII.  — 1255.  I.  129.  CXXVIIL  — 
1236.  I.  133.  CXXXIII.  — 1256.  I.  134. 
CXXXV.  — 1258.  I.  142.  CXLV.  — 
1262.  I.  134.  CLXIII.  — 71265.  I.  164. 
CLXXIV.  — 1268.  I.  168.  CLXXX.  — 
1270.  I.  171.  CLXXX IV.  — 1272.  I.  183. 
CXCIX.  — 1274.  I.  187.  CCIV.  — 1276. 
I.  204.  CCXXI. 
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Oticher  Leonhard  1 378.  II.  322.  CCLXXXVIII. 

— Klisahfih  , Hausfrau  1378.  II.  322. 
CCLXXXVIII. 

Ottakring  1321.  II.  79.  LXXVII. 

— Hof  zu  1322.  II.  84.  LXXXI. 

— de,  Wernhard  1335.  II.  221.  CCX1II. 
Ottenstein  de,  Alberl  Mundschenk  1376. 

II.  314.  CCLXXIX. 

— de,  liadmanis  1254.  I.  128.  CXXVI. 

— de,  Hugo,  circa  1177.  I.  10.  VII.  — 
1178.  I.  12.  VIII. 

— de,  Otto  1232.  Ahg.  1.  294.  II. 

— de,  Otto,  iniles  circa  1240.  I.  104. 
XCIV. 

— de,  Otto,  circa  1260.  I.  150.  CLVI. 
Ütteuslciner  Albert  1370.  II.  308.  CCLXX  VIII. 

— 1370.  Ahg.  II.  415.  XIV. 

Ottenthaler  Friedrich,  Bürger  zu  Mödling 

1394.  II.  388.  CCCXXX. 

— Friedrich  1394.  II.  387.  CCCXXIX. 
Ottiugensis  pnepositu»  II.  üttingen  1274.  I. 

191.  CCVIII. 

Otto  1136.  I.  3.  II.  — 1150.  1.  6.  IV.  — 
1176.  I.  9.  VI.  — circa  1264.  I.  161. 
CLXX. 

— Card.  Diac.  SS.  Sergii  et  Bacbi  1210. 
I.  45.  XXXII. 

— Biscfa.  v,  Paasaii  1235.  I.  129.  CXXVIil. 

— 1255.  I.  130.  CXXIX. 

— Decanus  et  l’arochus  in  Bruck , et 
canonic.  Jaurin.  1324.  II.  97.  XCIII. 

— Probate  von  St.  Florian  1209.  I.  41. 
XXXI. 

— heran»»  Neohurgensis  1250.  I.  119. 
CXIII. 

— plebanu»  de  Gars  1288.  Ahg.  1. 320.  XIX. 

— plebanu.»  in  Gerungs  1285.  I.  243. 
CCLXVIII. 

— plebanu*  in  Stadelau  1239.  I.  99. 
LXXXVII. 

— plebanus  in  Wilfleinadorf  1244.  I.  108. 
CU. 

— der  Wulfleinstorfer,  Bürgermeister  in 
Wien  1319.  Ahg.  II.  407.  VI. 

— capellanus  Ducia  Henrici  1232.  I.  80. 
LXIX. 

— clericua  1247.  I.  115.  CV1II. 

— Abt  zu  Heiligeitkreuz  1318.  II.  55. 
LX.  — 1318.  II.  56.  LXI.  - 1319.  II. 
57.  LXII.  — 1319.  II.  62.  LXVIII.  — 
1319.  II.  01.  LXVI1.  — 1319.  II.  61. 
Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XVI. 


LXVI.  — 1320.  II.  65.  LXXI.  — 1321. 
II.  65.  LXXIf.  — 1321.  II  67.  LXXIV.  — 
1321.  II.  68.  LXXV.  — 1322.  II.  80. 
LXXVIII.  — 1322.  II.  83.  LXXX.  — 

1323.  II.  93.  XC.  — 1323.  II.  94. 
XCI.  — 1323.  U.  95.  XCII.  — 1324. 
II.  99.  XCV.  — 1324.  II.  104.  CI.  — 

1324.  II.  105.  Cll.  — 1325.  II.  108. 
CV.  — 1326.  II.  110.  CVIIl.  — 1328. 
II  117.  CXIV. 

Otto,  mein.  König  v.  Ungarn  1335.  II.  164. 
CLXI.  — 1358.  II.  239.  CCXXV. 

— Köuig  v.  Ungarn  1371.  Ahg.  II.  416. 
XVI. 

— filius  Leop.  IV.  1136.  I.  1.  1. 

— frater,  Herzog  von  Österr.  1328.  II. 
124.  CXX. 

— Herzog  v.  Österr.  1331.  II.  143.  CXL. 

— 1332.  II.  150.  CXLV.  — 1332.  II. 
152.  CXLVIII.  — 1334.  II.  101.  CLVIU. 

— mein.  1340.  II.  176.  CLXXI1I. 

— Dux  Bavaria»  1237.  I.  96.  LXXXV. 

— ITul/graf  am  Rhein,  Herzog  von  B. 
1244. 1. 107.  CI.  — 1290. 1. 263.  CCXCIII. 

— 1320.  II.  64.  LXX. 

— Graf  tou  ürtenburg  1362.  II.  266. 
CCXLIV. 

— judex  circa  1270.  1.  177.  CXCI. 

— judex  de  Bruck  1274.  I.  192.  CCIX. 

— de  Foro  1262.  I.  157.  CLXVI.  — 
1270.  I.  174.  CLXXXVII.  — circa  1270. 
I.  177.  CXCI. 

— miles  Yiennensis  de  Foro  1271.  I.  177. 
CXCII. 

— provincialis  comea,  circa  1 176. 1.  9.  VI. 

— civis  in  Bruck  1275.  I.  200.  CCXVII. 

— sub  Castro,  civis  in  Bruck  1279.  I.  222. 
CCXLI. 

— Haiufs  Sohn  1304.  II.  16.  XIX. 

— Ileimons  Bruder  1294.  I.  273.  CCCVI. 

— Huymo's  Bruder  1300.  II.  2.  II. 

— Ileymens  Bruder  1306.  11.  20.  XXIII 

— des  Wiener  Bürgermeisters  Bruder 
1313.  II.  40.  XLIV. 

— Bürgermeister  zu  Wien  1322.  II.  85. 
LXXXI. 

— vom  hohen  Markt  1264.  Ahg.  1.308.  VII. 

— super  baculum  1271.  I.  179.  CXCIV. 

— contra  (?  cemeterium)  1299.  I.  288. 

cccxxm. 

— filius  Orlolfi  1274.  I.  189.  CtjV. 
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Otto  Calhohi  in  Bruck  filius  1290.  I.  266.  I 
CCXCVIII. 

— der  Floit  von  Weltkeindorf  1304.  Abf.  I 
II.  403.  III. 

— miles  Vienna'  1300.  II.  3.  III. 

— faher  in  Pastorf  1334.  II.  163.  CLVI1I.  | 

— canpo  1274.  I.  192.  CCIX. 

— frater  Margaret*  de  Rauheneck  1286. 

I.  231.  CCLXXVIII. 

Uschel  Dietmarus  1294.  I.  276.  Cl'l’IX. 


Osteriiiann  l'lrieus  1263.  I.  242.  CCLXVI. 

— 1283.  I.  241.  CCLXV. 

Owe  de,  Sehencho  1230.  I.  119.  CXIII. 

— de.  Wolfgerus  1283.  I.  24«.  CCLXXII. 
Ovar  1330.  II.  141.  CXXXVII. 

Ovar,  villa  1343.  II.  193.  CXC. 

— 1350.  II.  208.  CCII1. 

Owar  castellum  1362.  II.  2ÜS,  CCXLVI.  — 
137».  II.  327.  CCXCI. 


l*. 


P.  soror  ei  conventus  dominarum  Posuiiii 
1249.  I.  118.  CXII. 

Paaadorf  1294  I.  275.  CCCVI1I.  — 1312. 

II.  38.  XLII.  — 1334.  II.  162.  CLVII1. 

— (ieineinde  1349.  II.  207.  CCII. 

— 1368.  II.  284.  (-CIA III.  — 1370.  II. 
289.  CCLXIJL 

Palio,  Propst  von  Kiosler  Npuhiirg  1279.  I. 
217.  CI  XXXV.  — 12S0.  I.  225.  CCXLVI. 
— 1290.  1.  265.  CCXCVI.  — 1290.  I. 
266.  CCXCVII. 

— in  Enzersdorf  1300.  II.  3.  III. 

Padafslvn  1317.  II.  48.  LIV. 

Padncr  Thomas  1380  II.  339.  CCXCIV. 
Paebesdorf  circa  1230.  I.  121.  CXV. 

Paeterlim  St.,  der  von  AI»  1335.  II.  221. 
CCXIII. 

Paghnrt  Marckard  1312.  II.  39.  XLII. 

Palme?  filia  Alberti  1272.  I.  181.  CXCVI. 

Pal  träumt  ante  eemelerium  1270.  I.  174. 
CLXXXVII.  — 1270.  I.  177.  CXCI.  — j 
1274.  I.  190.  CCVII. 

— ante  ccincterium  Vienit*  1276.  I.  202. 
CCXIX. 

— »nie  cemeterinm  1277.  Ahg.  I.  313.  XII. 
Paltram  , Paltrnmus  Sohn  1294.  1.  272. 

CCCVI. 

— auf  der  Schlagstube  1294.  I.  273. 
CCCVI. 

Paltnimiis  an  dem  Witraarcht  1270.  I.  174 
CLXXXVII. 

Pandiiiftia  tit.  Card.  Presb.  XII.  Apostolorum 
1187.  I.  23.  XV. 

Panicher  Zacharias  1384.  11.  362.  CCCIX. 
Pank  Meinhart  1331.  II.  147.  CXLIII. 
Papelhaira  1321.  II.  77.  LXXV. 

Parcinsdty f 1268.  I.  166.  CI. XXVII 


Pareinsdorf  de,  Leo  1279.  I.  2I8.CCXXXVI. 
Parensdorf  de,  Henricus  1254.  I.  128. 
CXXVI. 

Paris  Fridericus,  miles  circa  1240.  I.  104. 
XCIV. 

Parsenbrunner  Conrad  1349.  II.  208.  CCII. 
Paralenbninner  Conrad  1368.  II.  285. 
CCLVI1I. 

Parow  a de,  Hugo  1187.  I.  17.  XII. 

Paaaau  1330.  II.  130.  CXXVII. 

Pasaauer  Pfenninge  1330.  II.  130.  CXXVII. 
Pasler  Hermann  1321.  II.  72.  LXXV. 

Patavia  1248.  I.  106.  XCVIIL  — 1243?  1. 
106.  XCIX. 

Pattavia  1304.  II.  14.  XVI.  — 1304.  II.  15. 
XVII.  — 1321.  II.  79.  LXXVI.  — 1381. 
11.  348.  CCC. 

Paltaviensis  ecclesi*  Vicedomus  1320.  II. 
63.  I.XIX. 

Patzmannsdorf  de,  Alhaidis  vidua  1268.  I. 
169.  CLXXXI. 

Pauer  Berchtoid  1321.  II.  77.  LXXV. 
Pauerberg  Paul  1363.  II.  276.  CCLII. 
Pauerberger  Paul , Halb  der  Stadt  Wien 
1368.  II.  287.  CCLIX. 

Paulein  Diemut  , Hausfrau  1321.  II.  76. 
LXXV. 

Paul,  Abt  v.  Lilienfeld  1312.  Ahg.  II. 
403.  IV. 

Paulus  Prenesle  1187.  I.  22.  XV. 

— Bisch,  r.  Kreisingen  1362.  II.  266. 
OCX  LIV. 

— nulte  caneellaritis.  Bisch,  v.  Vesprim 
1272.  1.  183.  CXCVIII. 

(Paul)  Pfarrer  v.  Niedersul*  1316.  II.  46. 
LII. 

Paulus.  Banns  de  Machon,  cumcs  Syrmien- 
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sis»  de  Wolkou  et  de  Budrng  1324.  II. 
99.  XUIV. 

Paulus,  Banus  de  Zeurino  1272.  I.  183. 

cxcviii. 

— Banus  de  Machou , comes  de  Budrng 
1323.  II.  93.  XC.  — 1323.  II.  90. 
XIII.  — 1327.  II.  16.  CXII. 

— - Bmiiii*  v.  Sim  onien  1323.  II.  90.  XCII. 
Pauli  filius  de  Lopach , Petrus  1379.  II. 
326.  CCXCI. 

Paulus,  sororina  de  ftaschenlo  1234.  I.  126. 
CXXII. 

— filius  Wolfhard»  1274.  I.  ISO.  CCV. 

— (Kloster  Neuburg)  1280.  I.  226. 
CCXLVI. 

Pnumgarten,  Breid.  Frau  1301.  II.  3.  VI. 

— Friedrich,  Sohn  1301.  II.  5.  VI. 

— Heinrich,  Sohn  1301.  II.  5.  VI. 

— Hertnid,  Sohn  1301.  II.  5.  VI. 

— de,  Kadold  1301.  II.  3.  VI.  — 1303. 
II.  12.  XIV. 

— de.  Kadold,  Bruder  1306.  II.  20.  XXIII. 

— de,  Kslboh  1303.  II.  13.  XIV. 

— de,  Weiehart  1301.  II.  3.  VI.  — 1303. 
II.  12.  XIV. 

— de,  Wichard  1306.  II.  19.  XXI.  — 
1306.  II.  20.  XXIII. 

— Gertraud,  Tochter  1301.  II.  3.  VI. 
Paur  Simon  1373.  II.  303.  CCLXXVI.  — 

1380.  II.  338.  CCXCI V. 

— l'lrich,  Amtmann  1367.11.278.  CCLIII. 

— Ulrich  hei  den»  Thor  1373.  II.  303. 
CCLXXVI. 

Pauscheninost  L'lrieh  1360.  11.  237. 

CCXXXVIII. 

— Conrad  1360.  II.  237.  CCXXXVIII. 
Piireiaro  de  Game  de  , Hodegerus  1188.  I. 

25.  XMI. 

Pavo  Ulricus  1278.  I.  213.  CCXXXI. 

Pecca  Ulricus  de  1197.  I.  30.  XXIII. 

Peccau  de,  Ulricus  1207.  I.  38.  XXIX. 
Peehlen,  possessio  1347.  II.  201.  CXCVII. 
Pechlend,  possessio  1311.  II.  32.  XXXV. 
Peclr  Heinrich  1380.  II.  338.  CCXCI V. 

— Mo  Isen*  1321.  II.  77.  LXXV. 

— Woirgang  1380.  II.  339.  CCXCIV. 
Pehem  Conratl  an  der  Widern  1360.  II.  257. 

CCXXXVIII. 

— Conrad  1382.  II.  352.  CCCV. 

— Xicolaus  1382.  II.  332.  CCCV. 

— ÜUo  1382.  II.  351.  CCCV. 


Pehem  Peter,  auf  der  llochslrnsse  1380. 
II.  337.  CCXCIV. 

Pvhairn  Weichart  1376.  II.  307.  CCLXXVII. 

— 1384.  II.  356.  CCCVII. 

Pehlen  possessio  1217.  I.  51.  XXXVII. 
Peilstein  1232.  I.  80.  LXIX. 

— Conradus,  Graf  1136.  I.  2.  I.  — 1136. 
I.  3.  II.  — 1178.  I.  12.  VIII.  — 1188. 
I.  24.  XVI. 

Pelagius  Card.  Miac.  S.  I.uci®  ad  septa 
solis  1210.  I.  45.  XXXII. 

Peindorf  de,  Friedrich  1301.  II.  7.  VIII.  — 
1301.  II.  8.  VIII. 

Pelndorfpr  Nicolaus  1353.  11.  219.  CCXI. 
Pellendorf  de,  Alber  1294.  1.  275.  CCCVIII. 

— de,  Johann  1384.  II.  359.  OCCIX. 

— de,  Johaun,  Veter.  1380.  II.  342. 

ccxcv. 

— de.  Rndolfus  1260.  I.  148.  CUII. 

— de,  Ulricus  1260.  I.  148.  CLIII. 
IVIIendorferin  Klisaheth  1362.  II.  267. 

CCXLV. 

Pellifex  llenricus  1278.  I.  212.  CCXXXI. 
Perausch  1290.  1.  267.  CCXCVIII. 

Percel  Leopold»  nxor  1303.  II.  12.  XMI. 
Percheim  de,  Gerhuhus  1230.  I.  73.  LXI. 
Perchtold,  Probst  r.  Neuborg  1312.  Ahg.  II. 
404.  IV. 

Perehti  Bm.  Graf  1343.  II.  187.  CLXXXIV. 

; Pergan  Ottin  1338.  II.  175.  CLXXII. 

Pergau  de , Bert  hold  1344.  II.  189. 
jCLXXXVIl.  — 1353.  II.  218.  CCIX. 

— de,  Berthold , llofrichter  in  Öster- 
reich 1365.  II.  274.  CCLI.  — 1386.  II. 
287.  CCLIX. 

— de,  Hugo  1203.  I.  32.  XXIV. 

— de,  Ulricus  1284.  I.  236.  CCLVIII.  — 
1324.  II.  105.  CII.  — 1304.  II.  15.  XVIII. 

— de,  Ulrich,  Vetter  1344.  II.  189. 
CLXXXVII. 

Pergen  de,  Albertus  1159.  I.  6.  IV. 
Permenin  Kunigunde  1321.  II.  72.  LXXV. 

I Perneck  de,  Eccebertus  1190  — 1210.  I. 
27.  XIX. 

— de,  Ulricus  1190  — 1210.  I.  27.  XIX. 
Perner  Heinrich  1317.  II.  53.  LVIII. 
Perner's  Hof  zu  .Medling  1331.  II.  146. 

CXLII. 

Pernger  Nienlnus  von  Gumpoldskirchen 
1378.  II.  320.  CCLXXXVI. 

Percngerus  , milcs  1299.  I.  288.  CCCXXIH. 
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Perngersdorf  1178.  I.  11.  VIII. 

Peru  judex  Sopronii  1274.  I.  188.  CCV. 
Pernschlag  de , Albertus  1254.  I.  128. 
CXXVI. 

Perroniu*  , Bisch,  l.arniensis  1290.  I.  264. 
CCXCIV. 

Persel  llcurici  uxor  1297.  I.  286.  CCCXIX. 
Perll  Conrad  1580.  II.  538.  CCXCIV. 
Perticin  Johann  1560.  II.  254.  CCXXXVII. 
Perusiuro  1228.  I.  70.  LVII.  — 1228.  I. 
71.  LVIII.  — 1228.  I.  71.  UX.  — 1255. 
I.  84.  LXXII.  — 1235.  I.  85.  LXXfll.  — 
1235.  I.  86.  LXXIV.  — 1235.  I.  87. 
LXXV.  — 1235.  I.  87.  LXXVI.  — 1235. 
I.  88.  LXXVII.  — 1235.  1.  8».  LXXVIII. 
— 1235.  I.  90.  LXXIX.  — 1235.  Ahjj.  I. 
297.  V. 

Pc*  Ulricus,  geuer  l’lrici  de  .Schwadorf 
1279.  I.  219.  CCXXXVIII. 

Pest  1229.  I.  72.  LX. 

Peter  1290.  I.  267.  CCXCVIII. 

— Sl.  in  der  Sperre  1296.  Ahg.  I.  322. 
XXII.  — 1296.  I.  283.  CCCXVH.  — 
1297.  I.  286.  CCCXX. 

— uu  der  Höhe  1315.  II.  44.  XLVIII. 

— iu  der  Kirchluckeu  1328.  II.  119.  CXV. 
Petertein  Berthuld  1343.  II.  181.  CLXXVIII. 
Pelheu  de,  Castcllunus  de  ()\ar  Vice- 

cornes  1330.  11.  141.  CXXXVII. 

Petreiu  Hadinar  von  Xussdorf  1380.  II.  344. 
CCXCVII. 

— Knliel  Gisela  » 1359.  II.  248.  CCXXXII. 
Petronell  St.  de,  liietrich  1303.  11.  13.  XIV. 
Petroiietla  Sl.  1332.  II.  150.  t'XLVl. 

— St.,  Albertus  de  1250.  I.  119.  CXIII. 

— St.,  Kr.  Petrus  de  1282.  I.  229.  CCL. 
Pelms  S.  Nicolai  in  carcere  Tuiliauo  1185. 

I.  15.  X. 

— de  bono,  ftit.  Card,  presb.  S.  Sussnine 
1187.  I.  22.  XV. 

— Card.  Dine.  S.  Nicolai  iu  carcere 
Tuiliauo  1187.  I.  22.  XV. 

— tit.  Presb.  lard.  St.  Marcelli  1210.  I. 
45.  XXXII.  — 1210.  I.  42.  XXXII. 

— tit.  Presb.  Cerd.  St.  Pudentiaiue  1210. 
I.  45.  XXXII. 

— Krzbisrhot'  A r hören sis  1290.  I.  264. 
CCXCIV. 

— Bisch.  V.  Bosnien  1323  II.  93.  Xl\  — 
1323.  II.  96.  XCII.  — Kr.  1324.  II.  99. 
XCIV.  — 1327.  II.  116.  (7X11. 


Petrus.  Bisch,  r.  Lnvant  1362.  II.  266. 

ecxuv. 

— Bisch,  von  pHssau  1269.  I.  170. 
CLXXXIII. 

— Porluensis  et  S.  Kuli  im-  1210.  I.  45. 
XXXII. 

— Bisch,  v.  Ilaah  1208.  I.  39.  XXX.  - 
1217.  I 52.  XXXVII.  — 1217.  I.  54. 
XXXVIII. 

— Bisch,  v.  Siebenbürgen  1324.  II.  99. 
XCIV. 

— Bisch.  Tuasoiieusis  1290.  |.  264. 
CCXCIV. 

— custos  in  Kaab  1338.  II.  174.  CLXXI. 

— 1347.  II.  202.  CXCVII. 

— I.ector  Jaurineiisis  1379.  II.  325.  CCXC. 

— clericu»  Jauriuensis  in  Kaub  1379.  II. 
326.  CCXCI. 

— pnepos.  et  cancellarius  Sluhlweivsen- 
burg.  1203.  I.  35.  XXVII. 

— curialis  comes  reg  i me  1208.  I.  39. 
XXX. 

— comes  Soproniensis  1274. 1.  188.  CCV. 

— frater .Marcelli,  comes  Xitrieasis  1233. 
I.  84.  LXX1. 

Petri  pnedium  , filii  Ks.*u  1217.  I.  54. 
XXXVIII. 

Pelersthel  1263.  I.  158.  CL.WI1. 

Petrissa  1279.  I.  222.  CCXLII. 

Petur  Wnrad,  viUa  1236.  1.  93.  LXXXIII. 
Petxleinsdorfler  Weingarten  1335.  II.  168. 
CLXV. 

Peuger  Nicolaus  1380.  II.  345.  CCXCMII. 

— Anna,  IlausfrMii  1380.  II.  345. CCXCVIII. 
Pfaffendorfer  llerbort  1315.  II.  43.  XLV'II. 

— Hermann  1315.  II.'  43.  XLVII. 
Pfaflslelteu  1210.  I.  SO.  XXXVI.  — 1246. 

I.  112.  CVI.  — 1256.  I.  135.  CXXXVI. 

— 1257.  I.  138.  CXL.  — 1262.  I.  155. 
CI.XIV.  — 1263.  I.  159.  C1.XVHI.  — 
1275.  I.  192.  CCX.  — 1275.  I.  193.  CCX. 

— 1275.  I.  194.  CCXI.  — 1275.  I.  195. 
CCXII.  — circa  1280.  1.  227.  CCXCVIII. 

— 1283.  I.  230.  CCM.  — 1289.  I.  259. 
CCLXXXVII.  — 1310.  II.  27.  XXXI.  — 
1319.  II.  60.  LX V.  — 1324.  U.  104.  CI. 

— 1325.  II.  llHi.  CHI.  — 1338.  II.  173. 
CLXX.  — 1344.  II.  189.  CLXXXVIH.  — 
circa  1243—  1346.  I.  107.  C.  — 1347. 

II.  202.  CXCVIII.  — 1351.  II.  212.  CCV|. 

— 1376.  II.  312.  CCLXXVIlf.  — 1376. 
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II.  313.  CCLXXIX.  — 1377.  II.  317. 
CCLXXXIIL  — 1380.  II.  33.1.  CCXCI  I. 

— 1384.  II.  362.  CCCX.  — 1384.  II. 
364.  CCCXI.  — 1384.  II.  366.  CCCXIII. 

- 138.1.  II.  370.  CCCXVII.  — 1388. 
II.  374.  CCCXIX. 

Pfaffstetten.  Hof  1368.  II.  287.  CCLX. 

— zu,  Tiefer  Weg  1388.  II.  375.  CCCXX. 

— de.  Albertus,  circa  1177.  I.  VII.  — 
1188.  I.  24.  XVI. 

— Badner  Berg  1377.  II.  317.  CCLXX XIII. 

— Geissiniihle  zu  1358.  II.  244.  CCXXIX. 

— Hof  1347.  II.  200.  GXCVI. 

— Schlusseihof  zu  1368.  II.  287.  CCLX. 

— Lange  Setzen  bei  1384.  II.  363.  CCCX. 

— Oberer  Wiener  Weg  hei  1384.  II.  363 
CCCX. 

PfalTstetter  Weg  1384.  II.  363.  CCCX. 
Plaffel  Peter  1376.  II.  309.  CCLXXVIII. 
Phann  Johann  1394.  II.  388.  CCCXXX. 
Pheriel  in  der  Neustadt  1321.  II.  75.  LXX\  . 
Philippus.  Erzbisch.  v.  Grau  1272.  I.  183. 
CXCVIII. 

— regina»  cancellarius  , Bisch,  v.  Waizen 
1272.  I.  183.  CXCVIII. 

— Krzbisch.  r.  Salerno  1298.  I.  287. 

cccxxt. 

— Fr.,  prasceptor  Maltheaer  in  Ödenburg 
1297.  I.  28.1.  CCCXIX. 

— Palatin  und  Graf  v.  Zipa  1323.  II.  93. 
XC. 

— Palatin  , et  comes  Scepusiensis  et 
Wuiwar , et  judex  Cuinanorum  1323. 
II.  96.  XCII.  — 1324.  II.  99.  XCIV.  — 
1327.  II.  116.  CXII. 

— civia  Soproniensis  1297.  I.  285. 
CCCXIX.  — 1303.  II.  II.  XIII. 

Philipp  Ton  Neusidel  13.15.  II.  221.  CCXI1I. 

— au  dem  Stab  1343.  II.  183.  CLXXIX. 
Phoder  Albert  1311.  II.  31.  XXXIV. 

Phuut  Ulrich,  Mautbner  zu  Wien  1333.  II. 

1.16.  CL III- 

— Elisabeth,  Hausfrau  1333.  II.  156. 
CLIII. 

Pbusel  llermannus  1216.  I.  50.  XXXM. 

Pi  her  Conradua,  circa  1270.  I.  177.  CXCI. 
Pienk  , Albrecht  zu  Hatten  1343.  II.  182. 
CLXXIX. 

— Dietrich  1310.  II.  27.  XXX. 

— Jeuta , Hausfrau  1343.  II.  182. 
CLXXIX. 


Pileus,  Card.  Priester  und  Legat  1382.  II. 

348.  CCCI.  — 1382.  II.  349.  CCCII. 
Pilgrim  . Erzhisch.  v.  Salzburg  1384.  II. 
359.  CCCIX. 

— II.  Abt  v.  Heiligenkreuz  1263.  I.  157. 
CLXVII. 

— Richter  zu  Wien  1300.  II.  2.  II. 

— Johann,  Sohn  1294.  I.  272.  CCCVI. 

— Paltram’s  Sohn  1294.  I.  272.  CCCVI. 

— Pilgrim’#  Sohn  1294.  I.  272.  CCCVI. 

— Marg&reih,  Tochter  1294.  I.  272. 
CCCVI. 

— Mathilde,  Frau  1294.  I.  272.  CCCVI. 
Pilgrim us  Fr.,  Dominicaner  zu  Neustadt 

1296.  I.  283.  CCCXVL 

— I.,  Abt  von  Heiligeukreuz  1245.  I. 
Ul.  CV.  — 1246.  I.  114.  CVII.  — 
1247.  1.  114.  CVII.  — 1249.  I.  118. 
CXIL  — quondam  abbsis  1270.  I.  173. 
CLXXXVI. 

— monarhus  1248.  I.  116.  CIX. 

— Deeanus  Vienn®,  circa  1196.  1.  30. 
XXII. 

Pilichsdorf  de,  Conradua  1258.  I.  142. 
CXLV.  — 1260.  I.  148.  CLIII.  — 
1262.  I.  156.  CLXVI.  — 1279.  I.  219. 
CCXXXVIIL  — 1279.  I.  221.  CCXLI.  — 
1279.  I.  222.  CCX1.II.  — 1380.  I.  224. 
CCXLI V.  — 1283.  Ahg.  I.’  315.  XIV. 

— 1285.  I.  241.  CCLXX.  — 1289  I. 
258.  CCLXXXV.  — 1290.  I.  262.  CCXCI. 

— 1294.  I.  274.  CCCVII.  — 1295.  I. 
278.  CCCXI.  — 1295.  I.  280.  CCCXIII. 

de , Ditricua , lilius  1290.  I.  262. 

CCXCI. 

de,  Dietriciis,  Marachall  curi®  duca- 

lis  1311.  II.  36.  XXXVIII. 

— Dietrich  de.  Hofmarschall  und  Ilaupt- 
matin  in  Österr.  1317.  II.  47.  Llll. 
1319.  II.  17.  LXIL  — 1319.  II.  58.  LXIIj. 

— 1326.  II.  112.  CX.  — 1327.  II.  113. 
CXL 

— de.  Marquardus  1258.  1.  142.  CXL1 . 

— 1259.  I.  143.  CXLV1.  — 1260.  I.  148. 
CLIII.  — 1262.  I.  157.  CLXVI.  — 1266. 
Ahg.  I.  310.  VIII.  — 1268.  I.  166. 
CLXXVI1.  — 1274.  I.  187.  CCIII.  — 
1279.  I.  219.  CCXXXVIIL  — 1279.  I. 
222.  CCXLII.  — 1280.  I.  224.  CCXLIV. 

— de,  Otto,  filius  1290.  1.  262.  CCXCI. 

— de,  Otto.  Bruder  1323.  II.  87.  LXXXIII. 
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Pilichsdorf  de.  0|(o  1326.  II.  112.  CX. 

— de,  Ollo,  frater  1327.  II.  113.  CXI. 

— de.  Otto  1330.  II.  133.  t:XXX. 

— de,  Clricus  1238.  I.  142.  CXLV.  - 
1259.  I.  143.  CXLYI.  — 1260.  I.  14«. 
Cl.lll.  — 1262.  I.  133.  CLXIII.  — 1262 
I.  157.  t’LXVI. 

— de,  Clricus,  Truchsess  1279.  I.  219. 

ccxxxvm. 

— de,  Clricus  1279.  I.  222.  CCXLII.  — 
12«0.  I.  224.  t’CXLIV. 

— de,  Clrieus,  lilitis  1290.  I.  262.  CCXCI. 

— de,  Ulrich  1323.  II.  87.  LXXXIII. 

— de.  Ulrich,  Bruder  1326.  II.  112.  CX. 

— .de,  Clricus,  frater  1327.  II.  113.  CXI. 

— Ulrich  de  1330.  II.  131.  CXXVIII. — 
1330.  II.  132.  CXXIX. 

— de,  Chunigunde,  Hausfrau  1330.  II. 
133.  CXXX. 

— de.  Jeula,  Hausfrau  1330.  II.  132. 
CXXIX. 

— de,  Sophia.  Hausfrau  1320.  II.  1 12.  CX. 

— de,  Sophia,  uxor  1327.  II.  113.  CXI. 
Pilis  in  l'ngnrn  , Alitei  1377.  II.  315. 

CCLXXX. 

Piucema  vinea  1274.  I.  187.  CCIII. 

Pirhaum  de,  Wichardus,  circa  1176.  I.  9. 
VI. 

— de,  l'lricns  1285.  I.  241.  CCLXV.  — 
1283.  I.  242.  CCLXVI. 

Pircbberg  1277.  I.  208.  CCXXVII. 

Pirhch  1334.  H.  160.  CLVI. 

Pirichech,  Landgut  1304.  Ahg.  II.  404.  III. 
Pirkberg,  eilva  circa  1270.  I.  176.  CXC. 
Pirkhan  Clricus  1260.  I.  147.  CLIII.  — 
1257.  I.  139.  CXLI.  — 1268.  |.  166. 
CLXXVII.  — 1285.  I.  246.  CCLXXI. 
Pistor  Itudgerus  1257.  I.  139.  CXLI. 
Piugen  de.  Leopoldus  circa  1176.  I.  9.  VI. 
Plancb  1257.  I.  139.  CXLI. 

— Ulricu»  1260.  I.  148.  CLIII. 

Plagen  de,  Conradus  1246.  I.  1 13.  CVI. 

— Heinricus  et  comes  1178.  |.  12.  VIII. 

— de,  Otto  1257.  I.  139.  CXL. 

Plaigen  Conradus,  Graf  1203.  I.  32. 

XXIV. 

— Leopoldus,  Graf  1188.  I.  24.  XVI. 

— Liutoldus,  Graf  1203.  I.  32.  XXIV. 
Plaknuner  Itudolf  1321.  II.  73.  LXXV. 

Flank  Clricus  1262.  1.  136.  CLXV.  — 1268. 

I.  166.  CLXXVII. 


Flankenstein  de,  Martin,  Bruder  1378.  II. 
322.  CCLXXXVII. 

Plankenstein  de,  Wolfgang  1380.  II.  337. 
CCXCIIL 

— de,  Wülfing  1378.  II.  322.  CCLXXXVII. 
PI at huf  l'lrieh  1321.  II.  76.  LXXV. 

Plein,  Graf  1237.  I.  97.  LXXXV.  — 1334. 

II.  159.  CLVI. 

Pleitinger  Otto  1380.  II.  335.  CCXCI I. 

— Stephan  1380.  II.  335.  CCXCIL 
Plekchenzant  Nicolaus  1360.  II.  256. 

ccxxxvm. 

Plesberger  Ortolf  1349.  II.  208.  CCII. 

Flint.  Weingarten  1321.  II.  65.  LXXII. 
Pionholz  Conradus  1232.  I.  81  LXIX. 
Plönikel  Johann  1382.  II.  352.  CCCV. 

— Ulrich  1382.  II.  352.  CCCV. 

Plumhut  Gottfried  1321.  II.  69.  LXXV. 
Plurnreilter  Conradus  1277. 1.  208. CCXXVII. 
Plulleinsgern,  Wald  im  Marchbach  1376. 

II.  308.  CCLXXVHI. 

Flutlo  Wernbardus  1238.  I.  140.  CXLII. 
Pocherlit*  de,  Bernard  1353.  II.  218.  CCYI. 
Fock  Friedrich  1348.  II.  204.  CC. 

— Herl vicb,  Sohn  1321.  II.  75.  LXXV. 
Fockflies  1234.  I.  128.  CXXVI. 

— de,  Hndlo  1254.  I.  128.  CXXVI. 

— de,  Clricus  1234.  I.  128.  CXXVI. 
Fokfuss  Conradus  1254.  I.  128.  CXXVI. 
PockafuM  Kadello  1277.  I.  208.  CCXXVII. 

— Ollo  1277.  I.  208.  CCXXVII. 
Podersdorf  1217.  I.  32.  XXXVII.  — 1316. 

II.  43.  L.  — 1317.  II.  48.  L1V.  — 1317. 
11.  51.  LVI.  — 1318.  II.  53.  LX.  — 1345. 
II.  195.  CXC.  — 1350.  II.  209.  CCIII.  — 
1379.  II-  324.  CCXC. 

Poelle  Conradus  1275.  I.  198.  CCXIV. 

Pöll  Conradus,  circa  1288.  I.  257. 
CCLXXXIV. 

Poerl  Irnfried  1377.  II.  315.  CCLXXX. 
Polten,  St.  1280.  I.  226.  CCXLVII. 

Poiadorf  1279. 1.  219.  CCXXXVIII.  — 1292. 

I.  268.  CCC.  — 1319.  II.  56.  LXIL  — 
1330.  II.  137.  CXXXIV.  — 1331.  II.  143. 
CXL. 

Poitiner,  Weingarten  zu  Ottakring  1321. 

II.  79.  LXXVI1. 

Poldinne  Conrad  von  PfalTstetteii  1323.  II. 
106.  CHI. 

Polheim  de,  Alber  1298.  I.  288.  CCCXXII. 

— de.  Itieinudis.  Fraul298.l.288.  CCCXXII. 
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Poll  Conradus  1283.  I.  24«.  CCLXXJ. 

Polle  Conrad,  Bürgermeister  in  Wien  1289. 
Ahg.  I.  320.  XX.  — 1292.  Ahg.  I.  322. 
XXI. 

— Ulrich  1311.  II.  31.  XXXIV. 

— Nicolaus  1322.  II.  81.  LXXVIII- 
Pollenheim  de,  Ortolfus  1289.  I.  2«0. 

CCLXXXVIII. 

Polzelu  Hewordns  1272.  I.  184.  CXCIX. 
Polzilo  cnrnifex,  circa  1230.  I.  122.  CXVI. 
Pnlzmaenel  Conradus  1273. 

Pomernus  Conrad  1313.  II.  40.  XLIV. 
Ponickel  Fridericus  de  1284.  I.  230. 
CCLVIII. 

Ponich  roinitis  Jacobi  parens  1283.  Ahg.  I. 
316.  XV. 

Pontius,  Bisch.  Urhivectanus  1330.  II.  211. 
CCV. 

Poranlsdorf  1178.  I.  11.  VIII. 

Porauer  Seifried  1376.  II.  307.  CCLX.WII. 
Porinsdorf  1207.  I.  37.  XXIX. 

Porachalch  Peter  1337.  II.  23«.  CCXXII. 
Porssenbrun  de,  Otto  1188.  I.  24.  XVI. 
Portacher  Ulricus  1292.  I.  268.  CCC. 

PorUer  Utricua  1292.  1.  268.  CCC. 

Poruth,  Banns  comes  Zatudiensis  1272.  I 
183.  CXCVIII. 

Posclinl  Heinrich  in  der  Öd  1321.  II.  71. 
LXXV. 

Poschn  de  Zwettl,  Conradus  1270.  I.  174. 
CLXXXVIII. 

— Alnrquardus  1270.  I.  173.  CLXXXVIII. 
Posch  von  Tr uinan  1380.  II.  338.  CCXCIV. 
Posonieose Capitulum  1362.  II.  268.  CCXLVI. 
Posonieuses  civea  1317.  II.  31.  I.VII. 
Poaonienais  ecclesie  Capitulum  1327.  II. 

113.  CX1  — 1327.  II.  113.  ( XII. 
Fosouium  1317.  II.  49.  LV.  — 1317.  II. 
49.  LV.  — 1319.  II.  60.  LXVI.  — 1327. 

II.  113.  CXI.  — 1327.  II.  113.  CXII.  — 
1362.  II.  269.  CCXLVI. 

Pooth,  possessio  1324.  II.  101.  XCVIII. 

Poto  1136.  I.  3.  II. 

Puth  1208.  I.  39.  XXX. 

— Thyiiiisieims  comes  1203. 1.  36.  XXVII. 
Pot,  Graf  1240.  I.  102.  XCI. 

Pott o priataldus  1217.  I.  31.  XXXVII. 

— pristaldus  comes  1217. 1.  33.  XXXVIII. 
Polo,  Palatiuus  comes  llunganu)  1239.  I. 

100.  LXXXVIII. 

Pot,  qtioudam  Palatinus  1240.  I.  102.  XCI.  j 


Pot,  lilius  Potonia  1221.  I.  37.  XLI1I. 
Rotenburg  1236.  I.  133.  CXXXVI. 
Poteudorf,  Ausstell.  1283.  I.  233.  CCLIV. 

— de,  Henricus  miles  1261.  I.  131.  Ci.IX. 

— de,  Henricus  1279.  I.  219.  CCXXXVIII. 

— 1279.  I.  222.  CCXLII.  — 1283.  I. 
233.  CCLIV. 

— de,  Conradus  1279.  I.  219.  CCXXXVIII. 
1279.  I.  221.  CCXLI.  — 1279.  I.  222. 
CCXLII.  — 1281.  I.  228.  CCXLIX.  — 
fraler  1283.  I.  233.  CCLIV.  — 1286. 
Ahg.  I.  317.  XVII.  — 1290.  1.  263. 
CCXCV.  — 1294.  I.  277.  CCCX.  — 
1293.  I.  279.  CCCXSf.  — 1311.  II.  36. 
XXXVIII.  — 1323.  II.  92.  LXXXIX 

— de,  Sibolo  1279.  I.  219.  CCXXXVIII. 

— 1279.  I.  222.  CCXLII.  — frater  1283. 
I.  233.  CCLIV.  — 1294. 1.  277.  CCCX.— 
1293.  I.  279.  CCCXII. 

— de,  Ulricus  Wczzel,  circa  1212.  I.  47. 
XXXIV. 

Pottemlorf  de,  Erbger,  Hitler  1294.  I. 
277.  CCC. 

— de,  Heinrich  1294.  I.  277.  CCCX.  — 
1293.  I.  279.  CCCXII.  — 1358.  II.  243. 
CCXXVIII. 

— de,  llerhordiis,  circa  1176.  I.  9.  VI. 

— de,  Albero,  circa  1176.  1.  9.  VI. 

— de  . J.eutoid  , Bruder  1358.  II.  244. 
CCXXVIII. 

— de,  Hudolfus  1203.  I.  31.  XXIV'.  — 
1203.  |.  32.  XXIV.  — circa  1212.  I.  47. 
XXXIV.  — 1210. 1.  50.  XXXVI.  — 1246. 
I.  113.  CVI.  — 1237.  I.  139.  CXL.  — 
1258.  I.  142.  CXLV.  — Vetter  1323.  II. 
92.  LXXXIX. 

— de , Siboto , Bruder  1358.  II.  244. 
CCXXVIII. 

— de,  Ulricus  1257.  I.  139.  CXL!. 

— de,  Ulrich,  Bruder  1358.  II.  244. 
CCXXVIII. 

— de,  Wilhelm,  Bruder  1338.  II.  244. 
CCXXVIII. 

— de,  Agnes,  Hausfrau  1358.  II.  243. 
CCXXVIII. 

Potenstein  1363.  II-  274.  CCLI. 

— de,  liberDitmarus  1232.  Ahg.  I.  294.  II. 
Puter  Nicolaus  1361.  II.  263  CCXLII. 

Po)  rer  Stephan  1380.  II.  338.  CCXCIV. 
Pozeisdnrf  de,  Sibot  1 190—1210.  I.  2«. 
XVIII. 
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Pracha.  villa  seu  Weinarn  1374.  II.  299. 
CCLXXI. 

Praukker  Pilgrim  1331.  II.  144.  CXL1. 

— Gertraud,  Hausfrau  1331.  II.  144. 
CXLI. 

PranUtetler  137«.  II.  309.  CCLXXV1II. 
Prater  Conrad  1323.  il.  88.  LXXXIV. 
Pratum  rotundiim  1237.  Ahg.  I.  308.  VI. 
Prehafen,  Weingarten  hei  .Medling  1337. 
II.  171.  CLXVI1I. 

— Peler  1373.  II.  306.  CCLXXVl'. 

Prehllo  in  Schwarzenau . circa  1270.  I. 

17«.  CXC. 

Preinsfeld  grangia  1139.  I.  4.  III.  — 1185. 
I.  13.  X.  — 1187.  I.  20.  XV. 

— 1210.  I.  42.  XXXII. 

Preissei  Nicolaus  1311.  II.  30.  XXXIII. 
PreitenfeM  de,  Conradus  1300.  II.  2.  II.  — 
1300.  II.  3.  III. 

— - de,  Heinrich  1300.  II.  2.  II. 

— de,  Henricua,  frater  1300.  II.  3.  III. 
Prellenbirchen  de,  Rindei schineho  1250. 

I.  119.  CXIII. 

— 1289.  I.  200.  CCLXXXVIII.  — 1329. 

II.  125.  ( XXII. 

Premier  Michael  von  Neustadl  1378.  II. 

322.  CCLXXXVIII. 

Prerbitz  1334.  II.  159.  CLVI. 

Prerer  zu  Ofen  hach  1321.  II.  77.  LXXV. 
Pressburg  1319.  II.  61.  LXVII.  — 1320. 
II.  64.  LXXI.  — 1320.  II.  65.  LXXI.  — 
1326.  II.  112.  CX.  — 1359.  II.  247 
CCXXXII. 

Presbyter  rom.  ecclesiw*  Card.  Diae.  1139. 
I.  5.  III. 

Prest,  Wald  1321.  II.  73.  LXXV. 

Preller  Heinrich  1321.  II.  70.  LXXV. 

Preuer  Ulrich  auf  dem  Kehrhach  1321.  II. 
76.  LXXV. 

Prezing,  prtpdiuin  1224.  Ahg.  I.  293.  I. 
Prinzendorf  1254.  I.  128.  CXXVI.  — 1284. 
I.  235.  CCLVHI.  — 1361.  II.  263. 
CCXLII. 

Priventau  1136.  I.  2.  I.  — circa  1177.  I. 

10.  VII.  — 1188.  I.  24.  XVI. 

Probat  Cunrnd  1315.  II.  44.  XLVIII. 
Produnsdorfer  Conradus  1285.  I.  243. 
CCLXVII. 


Prod«n8dorferRudolfiisl285. 1.243. CCLXVII. 
Prodersdorf  1360.  II.  258.  CCXXXVIII. 
Prötach  Nicolaus  1358.  II.  243.  CCXXVIII. 
Protleke  de,  Chadoldus,  circa  1176.  I.  9.  VI. 
! Pruckler  Conrad  , Eidam  1321.11.78.  LXXV. 
j Prül  de,  Gorungus,  circa  1182.1.  12.  IX. 

— de.  Zehend  1305.  II.  18.  XXL 

Prüm  de,  Rudolf,  circa  1330.  II.  127. 
CXXIV. 

Prukdorf  1257.  1.  136.  CXXXVJI. 

Prusna.  villa  1237.  Ahg.  I.  308.  VI. 

Puch  de,  Fridericus  1294.  I.  276.  CCCIX. 
Puchel  Heinrich,  Burggraf  zu  Rauheneck 
1365.  II.  27%.  CCL. 

Ptiebaiti  de,  Heinrich  1340.  II.  176. 
CLXXIII. 

Puchhaiin  de,  Alber  1343.  IL  1 87.  CLXXX1V. 

— de,  Albrecht , Bruder  1398.  II.  396. 
CCCXXXVII. 

— de,  Georg,  Bruder  1398.  II.  396. 
CCCXXXVII. 

— Johann  1376.  II.  308.  CCLXXVIII.  — 
1388.  II.  374.  CCCXIX. 

— de,  Pilgrim,  Herzog  AlhrechCs  Hof- 
meister und  Truchsess  1398.  II.  395. 
CCCXXXVII. 

Puchhaimer  von  Gumpoldskirchen  1353.  II. 
220.  CCXII. 

Purhhain  de,  Alber,  oberster  Truchsess 
1356.  II.  223.  CCXIV. 

Pucks  de,  Ulrich  1319.  II.  00.  LXV. 

Pflchcl  Heinrich  , Burggraf  zu  Rauhenstein 
1378.  II.  320.  CCLXXXV. 

Puhel  Nicolaus  1358.  II.  243.  CCXXVIII. 

— Otto  1358.  II.  243.  CCXXVIII. 

Putten  de,  Hermannun  1197.  I.  30.  XXIII. 

— de,  Oslo  1227.  I.  66.  LV. 

— de,  Adelaidis  1227.  I.  66.  LV. 

| Pugnator  Henricua  1295.  I.  278.  CCCXI. 

Pulle  Hicz  1307.  II.  21.  XXV. 

, Purchbach,  circa  1176.  I.  8.  V|. 

Purkarsdorf  de,  Albero  1150.  I.  6.  IV. 
Purkersdorf  de,  Henricua,  circa  1177.  I. 
10.  VII. 

— de,  Otto,  circa  1177.  I.  10.  VII. 

— de,  Rapoto,  circa  1177.  I.  10.  VII. 

| Piitcnhach.  circa  1177.  I,  10.  VII. 

: Putz  Otto  1264.  II.  272.  CCXLIX. 
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R . . . Fr.,  proeurntor  curijp  regia  in  llei- 
ligenkreuz  128.'».  I.  240.  CCLXIV. 

Raab  1256.  I.  132.  CXXXII. 

Habenstein  de,  Wernhardus,  circa  1176.  I. 
9.  VI. 

Rabensteiner  Conrad  1360.  II.  256. 
CCXXXVIII. 

Haber  Leuten,  Weide  1376.  II.  312. 
CCLXXVIII. 

Rabucha  aqua  1237.  Ahg.  I.  308.  VI. 
Radaun  de,  l’lricus  1232.  l/fco.  LX  VIII. 

— de,  Wernhard,  der  Zoler  1300.  II.  2.  II. 

— de  Zoler,  1294.  I.  275.  CCCYIII. 
Radauner,  Weingarten  zu  Pfaffstetten  1344. 

II.  190.  CLXXXVIII. 

Radli  castri  Nitriensis  1270.  I.  173. 
CLXXXVI. 

Radingsgrahen,  circa  1177.  I.  10.  VII.  — 
1188.  I.  24.  XVI. 

Radmarskoget  1294.  I.  275.  CCCVIII. 

— Wald  1301.  II.  7.  VIII. 

Rndulfus  S.  Georgii  ad  vclum  auremn  1185. 

I.  15.  X. 

— Card.  Diai*.  S.  Georgii  ad  velutn  auremn 
1187.  I.  23.  XV. 

Raedler  Fridericus,  circa  1260.  I.  150. 

CLVI.  — 1311.  II.  31.  XXXIV. 

Raeschel  Heinrich,  Wiener  Bürger  1376. 

II.  313.  CCLXXIX. 

— Catharina,  Hausfrau  1376.  II.  313. 
CCLXXIX. 

Raescblein  Johann,  Bruder  1376.  II.  314. 
CCLXXIX. 

Raetzingen  de,  Conradus  1187.  I.  17.  XII. 
Raggenthal  1239.  I.  99.  LXXXVII. 

Raid  Heinrich  1330.  II.  13».  CXXXV1. 

— Jacob,  Bruder  1330.  II.  139.  CXXXVI. 
Raidei  Ulrich  1360.  II.  237.  CCXXXVIII. 
Haifal-Acker  , Weingartensetze  1378.  II. 

319.  CCLXXXV. 

Raikeutal  1234.  I.  126.  CXX1V. 
Raitenhacensi*  Abba*  1274.  I.  191.  CCVIII. 
Raiteuhaslach  , Abtei  in  Raiem  1374.  II. 

301.  CCLXXIV. 

Rakenthal  1319.  II.  63.  LXVIII. 

Hamelsbach  1321.  II.  72.  LXXV. 
Hniiimenstein  Conradus,  .Mininterial  Ducis 
1209.  I.  41.  XXXI. 


1t. 

Rainmensteinde.  Ortolfus,  Ministerial  Ihicis 
1209.  I.  41.  XXXI. 

Rampcrsdorfer  Alhrecht , Wiener  Bürger 
1368.  II.  287.  CCLIX. 

Ramsauer  Heinrich  1309.  II.  25.  XXVIII. 

— von  Krottenbach  1321.  II.  73.  LXXV. 
Rnmsberg  de,  Otto  1188.  I.  24.  XVI. 
Raneradorf  1313.  II.  40.  XLIV.  — 1326. 

II.  1 1 1.  CIX.  — 1334.  II.  163.  CI.X.  — 
1361.  II.  263.  CCXLII. 

Hanshofensis  praoposittis  1274.  I.  191. 
CCVIII. 

Rapsch  de,  Henricus,  roagister  curia»  1362. 
II.  267.  CCXLIV. 

i Rapol  de,  Schwager  Wichardo  Ton  Arnstein 
131».  II.  59.  LXIV. 

Rapoto  1136.  I.  3.  II. 

— Kr.,  cellerarius  zu  Heiligenkreuz  1285. 
I.  241.  CCLXV.  — 1283.  I.  244.CCLXIX. 

— et  alter  Rapoto  ruilite»,  circa  1212. 
I.  47.  XXXIV. 

— lilius  Alberonis  1274.  I.  190.  CCVII. 

— du  Sancto  Vito,  niinisterialis  1275.  I. 
193.  CCX. 

— de  Sancto  Vito  1275.  I.  195.  CCXI.  — 

1275.  1.  196.  CCXII.  % 

Happach  de,  Heinrich  1331.  II.  144.  CXLI. 

— de,  Heinrich,  Sohn  1331.  11.  144. 
CXLI. 

— de,  Johann,  Sohn  1331.  II.  144.  CXLI. 

— de,  Anna,  Tochter  1331.  II.  144.  CXLI. 

— de,  Agnes,  Hausfrau  1331.  II.  144. 
CXLI. 

Raschcnlo  de , Fridericus  1254.  I.  126. 
CXXII. 

— de,  Henricus  1254.  I.  126.  CXXII. 

| — de,  Orttibns  1254.  1.  126.  CXXII. 

Rase  de.  Colo  1227.  I.  66.  LV. 

1 — de,  Henricus  1227.  I.  68.  LV. 

Haatenberg  de  , Otto  1284.  I.  237.  CCLIX. 
Haeteufeld  de,  Otto,  1234.  I.  128.  CXXVI. 

— circa  128».  I.  ISO.  CLVII. 
Ratisponensis  S.,  auta*  irap.  cancell.  episc. 
Regensburg.  1237.  I.  96.  LXXXV. 

I Hatpach  de,  Heinrich  1330.  II.  136. 
CXXXIII. 

I Ratz  Heinrich  1356.  II.  226.  CCXV. 

Räuber  Otto,  circa  1268.  |.  170.  CLXXXII. 
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— 1270.  |.  172.  PL XXXV.  — 1270.  I. 
176.  CLXXXIV.  — 1294.  I.  277.  CCCX. 

Rauher'»  Thurm  zu  Raden  11126.  II.  109. 
CVI. 

Rauhe  Rennt  za  Sifring  1.228.  II.  119. 
CXVI. 

Rauhendorf  de,  llenricus  1259.  I.  145. 
CXLVI. 

Rüuheneck  de,  Albero,  circa  1176.  I.  9.  VI. 

— Huriungus  de  1136.  I.  2.  I. 

— de,  Johann,  Sohn  1329.  II.  126.  CXXIII. 

— 1330.  II.  134.  CXXXI.  — 1330.  II. 
135.  CXXXII. 

— de,  Otto,  circa  1176.  I.  9.  VI. 

— de,  OUo,lilius  1286  I.  231. PCI. XXVIII. 

— 1286.  I.  251.  CCLXXVIII. 

— de,  Ortolfu»,  circa  1176.  I.  9.  VI. 

— de,  Tburso  1239.  I.  146.  CL. 

— de,  Ulricus  1233.  Abg.  I.  297.  IV. 

— de.  Katharina,  Hausfrau  1334.  II.  160. 
OL VII.  — 1336.  II.  228.  OCX VII.  — 
1357.  II.  234.  OCXXI. 

Rauheuek  1277.  I.  210.  CCXXIX.  — 1363. 
II.  274.  CCL. 

— de,  Albero  Muri , circa  1210.  I.  46. 
XXXIII. 

— de,  Ditricns  1233.  Ahg.  I.  297.  IV. 

— de,  llartinudus  1265.  I.  164.  CLXXV. 

— ije,  Otto  1295.  I.  279.  ITC  XII. 

— de,  Otto,  Sohn,  mein.  1339.  II.  126. 
LXXIII. 

— de,  Otto,  Turso  1254.  I.  127.  CXXV. 

— 1261.  I.  130.  CLVIII.  — 1310.  II.  26. 
XXX.  — 1311.  II.  28.  XXXII.  — 1311. 
II.  31.  XXXIV.  — 1317.  II.  33.  LVIII.  — 
1230.  II.  134.  CXXXI.  — 1330.  II.  135. 
CXXXII. 

— de,  dictus  Turso , Otto  1265.  |.  164. 
CLXXV. 

— de  Turs,  Otto  1329.  II.  126.  CXXIII. 

— de,  Agnes,  lilia  1286.  I.  251. 
CCLXXVIII. 

— de,  .Margareta,  vidua  1286.  I.  251. 
CCLXXVIII. 

— de,  Retrissa,  Hausfrau  1329.  II.  126. 
CXXIII. 

Rauhenekk  de  Turso,  Johann  1335.  II.  166. 
CLXI1I. 

— de,  der  Tur»,  Johann  1335.  II.  167. 
CLXIV. 

Rauhenstein  1378.  II.  320.  CCLXXXV.  — 


1388.  II.  374.  CCCXIX.  — 1599.  II.  397. 
CCCXXXVHI. 

— de,  Alber  1319.  II.  57.  LXII. 

— de.  Albert  1346.  II.  200.  CXCV. 

— de,  Henricus  1188.  I.  24.  XVI.  — 
1187.  1.  17.  XII.  — 1370.  II.  290. 
CCLXIIL 

— de,  Otto,  Turso  1203.  I.  32.  XXIV. 

— de,  Otto,  pater  1233.  Ahg.  I.  296.  IV. 

— de,  Otto  1233.  Ahg.  1.  296.  IV. 
Rauseil,  auf  der,  LTrieh  von  Leesdorf  1325. 

11.  106.  CHI. 

Raz  Heinrich,  Hichler  zu  Dreiskireben  1351. 
II.  213.  CC% 

Rehsloch  Lonradus , civis  in  Bruck  1273. 

I.  185.  CC.  — 1279.  I.  222.  CCXLI. 
Rebstock  Conradus  1283.  I.  235.  CCL VII. 

1285.  I.  241.  CCLX1V. 

Iledela  de,  Ueuricus,  circa  1260.  1.  150. 
CLVII. 

Redler  (ierung  1375.  II.  305.  CCLXXV1. 

— Martin , Bruder  1375.  II.  306. 

CCLXXVL 

— Raul,  Vetter  1375.  II.  306.  CCLXXVI. 

— Agnes , Hausfrau  1375.  II.  305. 
CCLXXVI. 

Regelsbruun  1287.  1.  255.  XCLXXXII.  — 
1289.  I.  257.  CCLXXXV. 

Regen sburg  1332.  II.  154.  CL. 

Rcginmarus,  Bischof  von  Rassiiu  1136.  I. 
3.  II.  — 1228.  I.  70.  LVIII.  — 1235.  I. 
85.  LXXIII. 

Itehberg  de,  Fridericus  1249.  I.  117.  CX. 

- — de,  \ olradus  1249.  1.  117.  CX. 

Reich  Conrad  1330.  II.  139.  CXXXVI. 

— Otto  von  Lanzeukirchen  1321.  II.  75. 
LXXV. 

Reichensteiu  Johann,  uiemor.  1382.  II.  351. 
CCCV. 

Reichcnsteiner  Johann,  Convenlual  zu  Mail- 
herg,  Malteser -Kitter  1382.  II.  353. 
CCCV. 

< — Kunigunde,  Witwe  1382.  II.  351. 
CCCV.  — 1382.  II.  350.  CCCIV. 
Keichersberg  1294.  I.  276.  CCCIX. 
Ueicbersdorf  de , Alrnin  1323.  II.  88. 
LXXXIV. 

— de,  Otto  1323.  11.  88.  LXXXIV. 
Reiehza,  Herzog,  circa  1182.  I.  12.  IX. 
Heidlein  Reter,  Bann-  und  Jmleni  icliter  zu 

Mödling  1394.  II.  389.  CCCX XX. 
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Reifenstein  de,  Dietmar  1315.  II.  43. 
XLVII. 

Reinhartadorf  1323.  II.  86.  LXXXIII. 
Reimbertus,  filius  Olerarii  de  Sul/.  1256. 
I.  131.  CXXXI. 

Reiner  Nicola  na  1382.  II.  332.  CCCV. 
Reiooldeadorf  1210.  I.  42.  XXXII. 
Reinprccht , Vetter  LichteufeU  1295.  I. 
279.  CCCXII. 

Reimpreeht  auf  dein  Haarmarkt  1331.  II. 
146.  CXI.IU. 

Reinprechtsdorf  1375.  II.  306.  CCLXXIV. 
Reiseumarkt  de , Clricus  1283.  I.  244. 

CCLXIX.  * 

Reisuer  Leopold  1309.  II.  25.  XXVIII. 
Rekenthal  1274.  I.  189.  CCV|. 

Ronaldos , legatus  Tuscie  , Herzog  von 

Spoleto  1227.  I.  69.  LVI. 

— Riachof  v.  Siebenbürgen  1233.  I.  84. 
LXXI. 

Rennweg  1307.  II.  22.  XXV. 

Kennwart  Jacob  1357.  II.  234.  CCXXI. 
Hennldus  magister  dapiferoa,  Truchsess 
1272.  I.  183.  CXCVIII. 

Rentl  Heinrich  1321.  II.  73.  LXXV. 

Reteich  Slephau  1377.  II.  317.  CCLXXXIII. 
Relterius  1250.  I.  119.  CXIII. 

Reuntal  Nicolaus  1360.  II.  257.  CCXXXVIII. 
Reuter  Joannes,  licentiatus,  Domherr  von 
Paasau  1389.  II.  377.  CCCXXI. 

Reutter  Stephau  1394.  II.  388.  CCCXXIX. 

— 1394.  II.  389.  CCCXXX. 

Richerus  iniles  doiuiui  de  Rrunn  1268.  I. 
169.  CLXXXI. 

Ried  de,  Conradus,  circa  1176.  I.  9.  VI.  — 
circa  1177.  I.  10.  VII. 

Rieden  de,  Rudolfus,  vieecoines  Mosonien- 
ais  1350.  II.  208.  CXIII. 

Riedeulbal  de,  Johann,  Ritter  1384.  II. 
356.  CCCVII. 

Riedmarcher  Murebart,  Bruder  1310.  II. 
27.  XXXI. 

— Heinrich  1310.  II.  27.  XXXI 
Rihtza,  uxor  L’lrici  1274.  I.  190.  CCVII. 
Rindorschinch  Leopold  1329.  II.  125. 

CXXIL 

— Wolfger,  Bruder  1329.  II.  125.  CXXIL 
Ringeladorf  1209.  I.  41.  XXXI. 

Riugerndorf  1290.  I.  262.  CCXCL 

Mint  Bertholdus  1272.  I.  181.  CXCV1. 
Ritachart  Nicolaus  1323.  II-  94.  XCI. 


Rohertus,  presb.  Card.  tit.  S.  Pudentianie, 
Professus  Cistcrciensi*  1302.  II.  10.  XI. 

— Erzbisch.  v.  firan  1233.  I.  84.  LXXI. 

— 1233.  Ahg.  I.  296.  III. 

— prtrpos.  et  cancell.  Stuhlweissenburg 
1208.  I.  39.  XXX. 

— Bisch,  v.  Vesprim  1217.  I.  52.  XXXVR. 

— 1217.  I.  54.  XXXVIII. 

— Frnm-jgena  magister  1216.  L 50. 
XXXVI. 

Ruckinger  civis  in  Bruck  1239.  I.  100. 
LXXXVHI. 

Rockendorfer  1388.  II.  374.  CCCXIX. 
Römer  Nicolans  1382.  II.  352.  CCCV. 
Roeprehtdorf  1178.  I.  11.  VIII. 

Rötelslein  de,  Henricus  1203.  I.  32. 
XXIV. 

Rötenstein  de,  Cadoldus , frater  1287.  I. 
255.  CCLXXXI. 

— de,  Otto  1287.  I.  255.  CCLXXXI. 
Roetenatein  de,  Otto  1285.  I.  241.  CCLXIV. 
Rötlein,  Jude  zu  Korneuburg  1384.  II.  368. 

CCCXIY. 

Rolandus,  Card.  Diac.  S.  Marie  in  Porticu 
1185.  I.  15.  X.  — 1187. 1.  22.  XV. 

Roin  1207.  I.  36.  XXYIH.  — 1214.  I.  49. 
XXXV.  — 1298.  I.  287.  CCCXXI.  — 
1383.  II.  355.  CCCVL 
Rom«  1350.  11.  212.  CCV.  — 1368.  II. 
288.  CCLXI.  — 1382.  II.  350.  CCCIII. 

— 1390.  II.  380.  CCCXXIIL  — 1396. 
II.  391.  CCCXXXII.  — 1397.  II.  393. 
CCCXXXIV. 

Romanos  Fr.,  Bisch.  Croensis  1298.  I.  287. 
CCCXXI. 

Houberg  de,  Albertus,  circa  1270.  I.  176. 
CXC. 

— de,  Ortolfus  1277.  I.  209.  CCXXV1II. 

— de,  Frauslibus,  circa  1270.  L 176.CXC. 

— de,  Margaretha,  uxor,  circa  1270.1. 
176.  CXC. 

Itonek,  locus  1188.  I.  24.  XVI. 

Rophayin,  Woywoda  1217.  I.  52.  XXXVR. 

— 1217.  1.  54.  XXXVIII. 

llor  de,  Ritmarus,  filius  1286.  I.  252. 
CCLXXVIR. 

— de,  Dietmar  1294.  I.  271.  CCCIV.  — 
1302.  II.  9.  IX.  — 1311.  II.  28.  XXXI 1. 

— 1311.  II.  30.  XXXIII. 

— de,  Heinrich  1310.  II.  26.  XXX.  — 
1324.  II.  105.  ( II. 
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Hör  Marcbard  137«.  II.  308.  CCLXXVIII. 

— de,  Ortolf  1310.  II.  27.  XXXI. 

— de.  Otackar  1335.  II  222.  CCXIII. 

— de,  Otto  1275.  I.  193.  CCXI.  — 1275. 
I.  198.  CCXIV.  — 1294.  I.  271.  CCCIV. 

— 1302.  II.  9.  IX.  — 1311.  II.  30. 
XXXIII. 

— Otto  de,  Bruder  1310.  II.  27.  XXXI.  — 
1311.  II.  28.  XXXII. 

— de,  Otto  ft I i us  1286. 1.252.  CCLXXVIII. 

— circa  1288.  I.  257.  CCLXXXJV.  — 
1289.  I.  260.  CCLXXXVIII. 

— de,  Ulricos  1247.  I.  115.  C VIII.  — 
1257.  I.  139.  CXL.  — 1259.  I.  146.  CL. 

— circa  1260.  I.  150.  CLVI.  — 1261.  I. 
ISO.  CLYIII.  — 1262.  I.  134.  CLXII.  — 
1265.  I.  165.  CLXXV.  — 1271.  I.  180. 
CXCV.  — 1273.  I.  195.  CCXI.  — 1275. 
I.  196.  CCXII.  — 1276.  I.  203.  CCXX.  — 
1277.  I.  210.  CCXXIX.  — 1277.  I.  211. 
CCXXX.  — 1286.  I.  251.  CCLXXVIII.  — 
circa  1288.  I.  257.  CCLXXXIV.  — 1289. 

I.  260.  CCLXXXVIII. 

— de,  Ulricus,  ministerinlis  1275.  I.  193. 
CCX. 

— de,  Wolfkerus  1277.  I.  211.  CCXXX. 

— 1293.  I.  271.  CCCIII.  — 1294.  I.  271. 
CCCIV.  — 1302.  II.  9.  IX.  — 1304.  II. 
14.  XV.  — 1310.  II.  27.  XXXI.  — 1311. 

II.  28.  XXXII.  — 1311.  II.  30.  XXXIII. 

— de,  Wolfgerus,  tilius  1275.  I.  193. 
CCX.  — 1276.  I.  203.  CCXX.  — 1286. 
1.  252.  CCLXXVIII.  — circa  1288.  I. 
257.  CCLXXXIV.  — 1289.  L 260. 
CCLXXXVIII. 

— de,  Euphemia.  Tochter  1310.  II.  26. 
XXX. 

— de,  Gisela,  Hausfrau  1310.  II.  26. 
XXX.  — 1324.  II.  105.  CII. 

— Kuniguude  de,  Tochter  1310.  II.  26. 
XXX. 

— Margareta  de,  Tochter  1310.  II.  26. 
XXX. 

— OfTrnai  de , Tochter  1310.  II.  26. 

XXX. 

— -Muhle  bei  PfalTateften  1310.  II.  27. 

XXXI. 

Rohrbach  1332.  II.  149.  CXLIV. 

Horbach  de,  Colomann,  Kruder  1332.  II. 
148.  CXLIV.  — 1332.  II.  151.  CXLVIL 

— de,  Henricn*  1297.  I.  285.  CCCXIX. 


Rorharh  de,  Henricus , cnlonns  Sanctar 
Crucis  1303.  II.  II.  XIII. 

— de,  Hermann  1323.  II.  87  LXXXIV.  — 
1332.  II.  148.  CXLIV.  — 1332.  II.  ISO. 
CXLV.  — 1332.  II.  151.  CXLVII.  — 
1332.  II.  152.  CXLVIII. 

I — de,  Ludwig,  Bruder  1323.  II.  88. 
LXXXIV.  — 1332.  II.  148.  CXLIV. 

— de,  Otto,  Bruder  1332.  II.  148.  CXLIV. 
— 1332.  II.  151.  CXLVII. 

— de,  Bapolo,  circa  1210.  I.  46.  XXXIII. 

— de,  Weruhard,  Bruder  1332.  II.  148. 
CXLIV. 

Kuhrbach  de,  Wernhart,  Bruder  1332.  II. 
151.  CXLVII. 

— de,  Bertha,  Hausfrau  1323.  II.  87. 
LXXXIV.  — 1332.  II.  148.  CXLIV. 

Horbach  de,  .Margaret,  Hausfrau  1332.  II. 
148.  CXLIV. 

— de,  Wentel,  Hausfrau  1332.  II.  148. 
CXLIV. 

Koraer  Conrad  1321.  II.  68.  LXXIV. 

Hohran  1342.  II.  178.  CLXXV. 

Korau  de,  Dietricus,  circa  1230.  I.  78. 
LXVI.  — 1239.  I.  99.  LXXXVII. 

— de,  Dietricus,  tilius  1266.  Ahg.  I 310. 
VIII. 

j — de,  Ditricus  1266.  Ahg.  I.  310.  VIII. 

— de,  Margaretha  1258.  I.  140.  CXLIII. 
Rorauer  Weg  1374.  II.  297.  CCLXX. 
Horeck,  pnedium  1188.  1.  25.  XVII. 
Korenbach  de,  .Marquardt!»  1232.  I.  81. 

LXIX. 

| Rorwpg  II8S.  I.  25.  XVII. 

1 Rusen. u 127V.  I.  17$.  CLXXXVIII. 

I Hosenberg  Just  , mein.  1372.  II.  295. 
CCLXVUI. 

— Agnes,  Witwe  1372.  II.  295.  CCLXVUI. 
I — Weingarten  tu  l'faffstelteu  1370.  II. 

314.  CCLXX1X. 

Koseutbal , Weingarten  1321.  II.  70. 
LXXV. 

Hotelstein  de,  Henricus  1188.  I.  24.  XVI. 

— de,  Henricus  1216.  I.  50.  XXXVI. 
Holenbraiid,  locus  1188.  I.  24.  XVI. 
Rotenstein  de,  Otto  1286. 1.  252.  CCLXXVIII. 
Hollein,  Jude  tou  Korneuburg  1379.  II. 

323.  CCLXXXIX. 

Hucheudorf  de,  L’lricus  1285.  I.  246. 
CCLXXI. 

Hud  Leopoldus  1284.  I.  236.  CCLVIII. 
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Itudhertus,  Bischof  v.  Oliniitz , circa  1220. 

i.  56  xlii. 

Rudgerus,  circa  1230.  I.  78.  LXVI.  — 
1262.  I.  156.  CLXV. 

— Bisch,  v.  Chiemsee  1230.  I.  73.  LXI. 

— Bisch,  v.  I'assau  1236.  I.  00.  LXXX.  — 
circa  1236.  I.  92.  LXXXI.  — 1243.  I. 
106.  XCVHL  - 1243?  I.  106.  XCIX.  — 
1245  I.  110.  CIV. 

— Ali t v.  Bauuigarteuberg  1227.  I.  67. 
LVI. 

— Abt  zu  Zwettl  1163?  I.  7.  V. 

— Fr.,  W&rfler,  zu  Heiligenkreuz  1259. 
I.  145.  CXLIX.  — 1259.  II.  146.  CL. 

— laicus  1239.  !.  99.  LXXXVII. 

— judex  de  Seefeld  1246.  I.  113.  CVI. 

— an  dem  Witmarchl  1270.  I.  174. 
CLXXXVII. 

Rudigerus,  Truchsess  1195 — 1223.  i.  28. 
XX. 

MudegeruH  carncrarius  1232.  I.  80.  LXIX. 

— plchanus  iu  (iundramsdorf  1232.  I.  80. 

I. XIX . 

Rudlo  senrus  scribie  1246.  1.  113.  CVI. 
Rudolf  1136.  I.  3.  II. 

— Herzog  v.  öslerr.,  Steierm.  1301.  II. 
7.  VIII. 

— Herzog  v.  Osten*.  1359.  II.  249. 
CCXXXII1.  — 1361.  Ahg.  II.  408.  X. 

— IV.,  Erzherzog  v.  Osterr.  1362.  II. 
266.  CCXI.IV. 

— Pfarrer  zu  Ebersdorf  1313.  II.  40. 
XLIV. 

— des  Bergmeisters  Bruder  1321.  II.  71. 
LXXV. 

— an  dem  Ort  1311.  II.  31.  XXXIV. 

— Gotalein's  Enkel  1321.  II.  70.  LXXV. 

— von  Krotteudorf  1321.  II.  70.  LXXV. 

— Wilhelm'«  Eidam  zu  Knlzelsdorf  1321. 

II.  71.  LXXV. 

— Englein’s  Eidain  1321.  II.  77.  LXXV. 

— unter  der  Plen  1334.  II.  139.  CLV|. 

— Radknecht  1360.  II.  256.  CCXXXVIII. 

— von  Fisch»  1360.  II.  236.  CCXXXVIII. 
Rtidolfus  I.,  rftm.  Kaiser  1276.  I.  204. 

CCXXII.  — 1276.  I.  205.  CCXXIII.  — 
1277.  I.  205.  CCXX1V.  — 1277.  I.  206. 
CCXXV.  — 1277.  Ahg.  I.  311.  X.  — 
1277.  Ahg.  I.  312.  XI.  — 1279.  I.  220. 
CCXXX1X.  - 1286.  I.  248.  CCLXXV. 

— König  v.  Böhmen  1311.  II.  35.  XXXVIII. 


— mem.  1326.  II.  112.  CX.  — mein. 
1327.  II.  114.  CXI.  — mein.  1327.  II. 
116.  CXIII.  — mein.  1348.  11.206.  CCI. 
Rudolfus,  Herzog  v.  Öslerr.  1286-  I.  249. 
CCLXXV. 

— Erzbischof  v.  Salzburg  1286.  I.  249. 
CCLXXV.  — i288.  I.  256.  CCLXXXIII. 
— BischofSiriqueiisis  1328.  II.  121.  CXVII. 
— Fr.,  aiuinunnus  cellerarii  zu  Heiligen* 
kreuz  1263.  I.  160.  CLXIX. 

— Fr.,  magister  curia:  regia  zu  Heiligen* 
kreuz  1278.  I.  215.  CCXXX1II. 

— cellerarius  1187.  I.  17.  XII. 

— otficialis  1250.  I.  120.  CXIII. 

— magister,  circa  1250.  1.  122.  CXVI. 

— judex  nova  civitatis,  circa  1250.  I. 
121.  CXVI.  — 1272.  I.  184.  CXCIX. 

— in  fossa  , civis  in  Bruck  1250.  I.  120. 
CXIII. 

— de  S.  Vito  1270.  I.  172.  CLXXXV. 

— filius  Bertho  1274.  I.  192.  CCIX. 

— HliusSamponisl289. 1.259.CCLXXXVII. 
Iliiihanus,  coinendator  domus  S.  Joanui« 

Sopronii,  Deutsch.  Urd.  1274.  I.  188. 
CCV. 

Kudwein,  Propst  v.  Klosterneuburg  1347. 
II.  202.  CXCVIII. 

Itudvinus  socer.  1280.  I.  226.  CCXLVI. 
Itueger,  Bergrnei&ler  zu  Gumpnltskirchen 
1322.  11.  84.  LXXXI. 

Rüger  Per n old  1296.  Ahg.  I.  323.  XXII. 

Spitaler  zu  Heiligeukreuz  1321.  J|. 

78.  LXXV. 

— von  Aland  1343.  H.  183.  CLXXIX. 

— von  Teesdorf  1368.  H.  280.  CCLVI. 
Rüger  ain  Wildmarkt  1294.  I.  273.  CCCVI. 
Itukendorf  de,  Ulrich,  circa  1290.  I.  267. 

CCXCIX. 

— de,  Agnes,  Tochter,  circa  1290.  I. 
268.  CCXCIX. 

Rukendorfer  Ulrich  1289.  Ahg.  I.  321.  XX. 
Rumpf  Conradiis  1359.  II.  247.  CCXXXI.  — 
1359.  ||.  248.  CCXXXII. 

Runkel  de,  Siefridus  1227.  I.  69.  LVI. 

Rüpel  bei  St.  Ulrich*»  1321.  II.  71.  LXXV. 
Ilupersdorf  1316.  11.  46.  LIL 
Ruprecht  von  Glandorf  1334.  II.  159.  CLVL 
Büsbach  de,  Kudegerus  1248.  I.  116.  CIX. 

— de.  Thimo  1264.  1.  162.  CLXXII. 

— de,  Wernliardus.  circa  1252—  1262. 

I.  125.  CXXI.  — 1264.  I.  162.  CLXXII. 
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Ru  «rlil  eia  Bertholrf  . Kid  um  1321.  II.  72. 
I.XXV. 

Rusehel  Friedrich,  Sladtrichter  za  Wien 
13112.  II.  269.  CCXLVII. 

— OUo  II.  74.  I.XXV, 

Kustenbauch  Leopold  1321.11.  71.  LXXV. 
Rüster  Rernard  1338-  II-  174.  CLXXII. 


Rüster  Georg . 

Bruder 

1338. 

II. 

174. 

CLXXII. 

- Otto  1338. 

II.  174. 

CLXXII. 

- — Gertraud  , 

Tochter 

1338. 

H. 

174. 

CLXXII. 

— Katharina, 

Tochter 

1338. 

II. 

174. 

CLXXIt. 


S. 


Saar  flaviu»  1236.  I.  93.  LXXXUI.  — 
1236.  I.  132.  CXXX1I. 

Sir  fluvius  1203.  I.  33.  XXVII.  — 1208. 
I.  39.  XXX. 

Saecu»  Leopold  1280.  I.  224.  CCXLIV. 

— Jacobus,  filius  1280.  I.  224.  CCXLIV. 
Sachen,  possesio  1318.  II.  36.  LXI. 
Saclirer  flenricus  1319.  II.  60.  LXVI. 
.Sachsengang  de.  Herlnid  1130.  I.  6.  IV. 

— de,  Ortvinua  1266.  Abg.  I.  311.  VIII. 

— de,  Leopoldus  1268.  I.  169.  CLXXXI. 

— 1270.  I.  172.  CLXXXV.  — 1274.  I. 
186.  CCIII.  — filiua  1274.  I.  187.  CCIII. 

— 1273.  L 192.  CCX.  — 1273.  1.  194. 
CCXI.  — 1275.  I.  196.  CCXII.  — 1277. 
1.209.  CCXXVIII.  — 1283.  I.  229.  CCLI. 

— filiua  1283.  I.  230.  CCLI.  — 1286.  I. 
251.  CCLXXVII.  — filius  1287.  I.  254. 
CCLXXX.  — 1287.  I.  254.  CCLXXX.  — 
1297.  I.  283.  CCCXVII1.  - 1301.  II  6 
VI. 

— de,  Hertneid,  Bruder  1301.  II.  6.  VI. 

— de,  Herlnid  1304.  II.  14.  XV. 

— de,  llurtnied  1323.  II.  91.  LXXXMII. 

— 1357.  II.  238.  CCXXIII. 

— de,  Hartneid  1332.  II.  153.  CXL1X. 

— de,  Rudolf  1323.  II.  91.  LXXXVIll. 

— de,  Conrad  1378.  II.  323.  CCLXXXVIII. 

— de,  Margareta  1274.  I.  187.  CCIII.  — 
umr  1275.  I.  192.  CCX.  — uxor  1287 

I.  254.  CCLXXX. 

Sachsenganger  Hof  zu  Guudramsdorf  1333. 

II.  22«.  CCXII. 

Saetzl  riuea  1273.  I.  197.  CCXIV. 

Salfeld  de,  llugerus  1230.  L 73.  LXI. 
Salman  1232.  I.  80.  I.XIX. 

Salomon  capellanus  Hucis  1216.  I.  50. 
XXXVI. 

— 1290.  I.  267.  CCXCVIII. 


Saltzer  Heinrich  von  Surwich  1334.  II. 
139.  CLVI. 

— Johann  Ton  Surwich  1334.  II.  139. 
CLVI. 

Salzburg  1219.  I.  55.  XXXIX.  — 1274.  I. 
186.  CCI.  — 1288.  I.  236.  CCLXXXIII. 
— 1384.  II.  339.  CCCIX. 

— de?  Herbort  1330.  II.  128.  CXXV. 

— de?  Katharina,  Hausfrau  1330.  II.  128. 
CXXV. 

Salzhurgonses  praelati  1222.  I.  62.  XLIX. 
Salzburgensis  archiepiscopus  1222.  I.  62. 
XLIX. 

Salishurgensi*.  Erzbisch,  in  Salzburg  1237. 
I 96.  LXXXV. 

Saraareier  Conrad  1338.  II.  243.  CCXXVIII. 

— Jacob  1338.  II.  243.  CCXXVIII. 

Samp  Kberhardus  1289.  I.  259.  CCLXXXVII. 
Samson  1311.  II.  29.  XXXIII. 

Sandgrube  bei  Gundramsdorf  1357.  II.  237. 

CCXXIII. 

Santter  Otto  1361.  II.  263.  C'CXLII. 

Sarling  1374.  II.  301.  CCLXXIV. 

— Dorf  1383.  II.  370.  CCCXVI. 

— Capelle  zu  1385.  II.  370.  CCCXVI. 
Sarger  Heinrich  1356.  II.  227.  CCXVI. 
Sasiin  seu  Windeu  1217.  I.  52.  XXXVII.  — 

1221.  I.  57.  XLIII. 

— 1239.  I.  101.  LXXXIX.  — 1258.  1. 
141.  CXLIV. 

— in  comit.  Mosouiensi  1240.  I.  Iu2.  XCI. 

— villa  1324.  II.  97.  XCIII. 

— possessio  1338.  H.  174.  CLXXI. 

— de,  Otto,  filius  ürtolli  1338.  II.  173. 
CLXXI. 

— de,  Ortolfua  1338.  II.  173.  CLXXI. 

• — de,  Nicolaus,  filius  1338.  II.  173. 
CLXXI. 

— de,  Petrus,  filius  1338.  II.  173.  CLXXI. 
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Sa««,  circa  1260.  I.  149,  CLVI. 

Satelbach  1136.  I.  1.  I.  — 1136.  I.  2.  I. 

— rivus,  circa  1176.  I.  8.  VI. 

— grangia  1139.  I.  4.  III.  — 1185.  I. 
13.  X.  — 1187.  I.  20  XV. 

— alia  1187.  I.  20.  XV. 

Saulus,  CHiiouicu»  in  Haab  1324.  II.  97. 
XCIII. 

Sau  teilst  ein  (GottesthalJ,  Slift  1386.  II. 
369.  CCCXVI. 

Saze  vinea  1190 — 1210.  I.  27.  XIX. 

Saxo,  miles  circa  1240.  I.  104.  XCIV. 

— Otto  1288.  Ahg.  I.  319.  XIX. 

Scepu*  de,  Jacobu«,  jud.  cur.  regia  Ludo- 

Tici  1379.  II.  325.  CCXCI. 

— Jacobu«,  judex  curi®  regia  coines 
1379.  II.  332.  CCXCI. 

Scepusitim  1323.  II.  93.  LXXXX. 

Schachen  bei  Wegscheiden  1215.  II.  42. 
XL  VII. 

Schachzabler , Weingarten  xu  Gumpolts- 
kirchen  1321.  II.  70.  LXXV. 

Schaeckrer  Georg  1374.  II.  297.  CCLXX. 
Schürding  1306.  II.  21.  XXIV.  — 1335. 
II.  164.  CLXI. 

Schalter  Leopold  1380.  II.  340.  CCXCIV. 
ScbalTerfeld  de  , Fridericus  1279.  I.  218. 
CCXXXVI. 

— de,  Wernhard  1323.  II.  88.  LXXXIW 
Schala  Ilenricua,  coines  1203.  I.  34.  XXVI. 

— 1209.  I.  40.  XXXI. 

— Sighardns,  coroes  1203.  I.  34.  XXVI.  — 
1209.  I.  40.  XXXI. 

— de,  Gebhardus  circa  1260.  I.  150. 
CLVII. 

— 1306.  II.  18.  XXII. 

— de,  Christian,  Eidam  1306.  II.  19. 
XXII. 

Scharfenberg  de,  Hudolfua  1311.  II.  36. 
XXXVIII. 

Scharnagel  Reichel  1321.  II.  76.  LXXV. 
Schauer  Wernhard  1346.  II.  199.  CXCV. 

— Agnes,  Hausfrau  1346.  IL  199.  CXCV. 
Schauerbeck  Ricolaus  1357.  II.  239. 

CCXXIV. 

Schäutz  Thomas  1375.  II.  306.  CCLXX VI. 
Schaumberg  de,  llartnidus,  Truchsess  1277. 
L 207.  CCXXVI. 

— de,  Henricus  senior  1277.  I.  207. 
CCXXVI.  — junior  1277.  I.  207. 
CCXXVI. 
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1 Schaiitnhcrg  de,  Henricus,  fraler  1281. 

I.  218.  CCXLIX. 

I*  — de,  Henricus,  filius  1281.  I.  228. 
CCXLIX. 

1 — de,  Henricus,  frater  1285.  I.  239. 

CCLXIII. 

— de,  Heinrich  coiues  1375.  II.  304. 
CCLXX  V. 

— de.  Wernheru«  , pairuus  1277.  I.  207. 
CCXXVI. 

— de,  Wernhardus  1281.  I.  228.  CCXLIX. 

— de,  Wernhardus,  filius  1281.  I.  228. 
CCXLIX. 

— de,  Wernhardus  1285. 1.  239.  CCLXIII. 
— 1311.  II.  34.  XXXVH.  — 1312.  II. 
37.  XL. 

Schaumhurg  Henricus,  coines  1321.  II.  66. 

Lxxm. 

— Heinrich,  cornea  mem.  1364  II.  270. 
CCXLVIll.  — 1375.  Ahg.  II.  418. 

XVIII. 

— Hudnlfus,  coines  1321.  II.  66.  LXXIII. 
— Rudolf,  coroes  mein.  1364.  II.  270. 
CCXLVIll. 

— Wernhardus , coines  1321.  II.  66. 
LXXIII. 

— Wilhelmus,  coines  1321.  IL  66.  LXXIII. 
— Wilhelm,  coines  mem.  1364.  II.  270. 
CCXLVIll. 

— Ulrich,  Graf  1364.  II.  270.  CCXLVIll. 
— Ausstellungsort  1375.  Ahg.  II.  419. 
XVIII. 

Schebeck  de  Gokurn,  judex  nobilium  Graf 
1350.  II.  208.  CC1II. 

Scheck  Heinrich  1375.  II.  306.  CCLXXVI. 
— Stephan  1372.  II.  295.  CCLXVIIL  — 
1393.  II.  385.  CCCXXV1I. 

Scheinauglein  Heinrich  1362.  II.  270. 
CCXLVII. 

Schelchel  Nicolaus  von  Gumpoldskirchen 
1378.  II.  320.  CCLXXXVI. 

— Catharina,  Hautfrau  1378.  II.  320. 
CCLXXXVI. 

Schell  1294.  I.  275.  CCCVIII. 

Scheller  Albrecht  1384.  II.  358.  CCCIX. 
Schenk  vinea  1283.  I.  229.  CCLI. 

— Heinrich  zu  Gumpoldskirchen  1348. 

II.  205.  CC. 

— Jacob  1321.  II.  68.  LX\IV. 

— Philipp  1332.  II.  155.  CLL  — 1332. 
II.  153.  CXLIX. 
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.Schenk  Wernher  , Forstmeister  1361.  II.  i 
261.  CCXL. 

— Hertha,  Hausfrau  1332.  II.  135.  CLI.  * 

— 1332.  II.  153.  CXLIX. 

Schepan  Peter  1341.  II.  177.  CLXXIV. 
Schepreg  1316.  II.  45.  L. 

■Seherant  Wilhelmus  1270. 1. 174.  GLXXXYII. 

— 1270.  I.  177.  CXCI. 

— Wilhelmus , ciris  Viennensis  1277. 
Ahg.  I.  313.  XII. 

— Wilhelm  1331.  II.  144.  CXLI. 

Scherand  Cnuigundis,  uxor  1277.  Ahg.  I. 

313.  XII. 

.Scherding  1276.  J.  204.  CCXXI.  — 1290. 

I.  263.  CCXCIII. 

Schereich  Dietrich  1321.  II.  74.  LXXV. 
Scherer  t.'onrad  1360.  II.  256.  CCXXXVIII. 
Scherliuk  Bertunch,  Kl.  Neuburg  1260.  I. 
226.  CCXLVI. 

Schernberg  de,  Heoricu»  1230.  I.  73. 
LXI. 

Scheuch  Couradus , iniles  1275.  I.  199. 
CCXVL 

— de,  Conradus,  civis  in  Bruck  1275. 

I.  199.  CCXV. 

Scheuchen,  Weingarteu  zu  Dornbach  1321. 

II.  79.  LXXVII. 

Scheuchensteiner  de,  Ulrich  1304.  II.  16. 
XVIII. 

Scheulling  1315.  II.  42.  XLVII. 

Schenkaulfer  Hertholdus  1301.  II.  7.  VH. 
Schieke  Henricus  1187.  I.  17.  XII. 

Schifcr  Ditricus  1265.  I.  240.  CCLX1IL 

— Ludovicus  1277.  I.  207.  CCXXVI.  — 
1283.  I.  240.  Cl'LXIII. 

— Iludolfus  1265.  I.  240.  CCLXIII. 
Schilicber  Martin  1384.  II.  358.  CCC1X. 
Schimel  Jacob  1374.  II.  297.  CCLXX. 
Schinier  l'lricus  1292.  I.  268.  CCC. 

Schm  Wolfkerus  1256.  I.  134.  CXXXIII. 
Schin La  de,  Leopold»,  iniles  1273.  I.  200. 

CCXVI. 

— de,  Leopoldus , civis  in  Bruck  1275. 

I.  199.  CCXV. 

Schintha  Conrad  1380.  II.  333.  CCXCII. 
Schiver  L'lricus,  frater  1280.  I.  226. 
CCXLVI. 

— Wernhardus  1280.  I.  226.  CCXLVI. 
Schlager  Wulliugtis  1321.  II.  78.  LXXV. 
Schlecht  Nicolaus  1361.  II.  260.  CCXL. 
Schlegel  Conradus  1284.  I.  236,  CCLYIII.  | 


Schleunz  1288.  Ahg.  I.  319.  XIX.  — 1288. 
Abg.  I.  320.  XIX. 

— de,  Crafto  1253.  I.  124.  CXX. 

— Nicolaus  1378.  II.  323.  CCLXXXV1II. 
SchleuUer  Clrich  1377.  II.  318.CCLXXXIII. 
Sehleunzer  Clrich  1385.  II.  372.  CCCXVI1. 
Schlurfuss  Dietrich  1323.  II.  88.  LXXXV. 
Schmied  Berchtold  1321.  II.  72.  LXXV. 

— Conrad  1353.  II.  217.  CCIX. 

Schmid  Leopold  1310.  II.  27.  XXX. 

— Hildulf  1325.  II.  107.  CHI. 

— Seifried  1313.  II.  40.  XLIV. 

— Ulrich,  Sohu  1325.  II.  107.  CHI. 
Schmida  de,  Albero  1280.  I.  223.  CCXLIV. 

— de,  Conradus  1259.  I.  143.  CXLVI. 

— de,  Rudolfus  1280.  I.  223.  CCXLIV. 

— de,  Spanno  1280.  I.  223.  CCXLIV. 

— de,  Cunegundis  1280.  I.  223.  CCXLIV. 

— de,  Gertrudis,  uxor  1280.  I.  223. 
CCXLIV. 

Schmidbach  1203.  1.  33.  XXV.  — circa 
1240.  I.  104.  XCIV.  — 1250.  I.  120. 
CXIV. 

— de,  Fridericus  1250.  I.  120.  CXIV'. 

— Otto  1302.  II.  9.  X. 

Scbmidbeek  Georg  1378.  II.  321. 

CCLXXXVII. 

— Georg,  Bruder  1380.  II.  337.  CCXCIII. 

— Itudolf  1380.  II.  336.  CCXCIII. 

— Huger,  Bruder  1378.  II.  321. 

CCLXXXVII. 

Schmidcl  Dietrich  1376.  II.  308.  CCLXX VIII. 

— Nicolaus  1376.  II.  309.  CCLXX V|||. 
Schneck  Stephan  1372.  II.  295.  CCLXVHI. 
Schneid ler  Conrad  1380.  II.  340.  CCXC1V. 

— Ulrich  1380.  II.  340.  CCXCIV. 
Schnepfenstein  de,  Leopoldus  1254.  I.  127. 

LXXV.  — 1259.  I.  144.  CXLVIII.  — 
1261.  I.  152.  CLX.  — 1272.  I.  181. 
CXCVI.  - 1272.  I.  182.  CXCVII.  — 
1279.  I.  218.  CCXXXVI.  — 1284.  I. 
239.  CCLXII.  — 1311.  II.  29.  XXXIII. 
— 1311.  II.  30.  XXXIV. 

— de,  Dierout,  Tochter  1311.  II.  29. 
XXXIII.  — 1311.  II.  30.  XXXIV. 

— de,  Gertrud,  Tochter  1311.  II.  29. 
XXXIII.  — 1311.  II.  30.  XXXIV. 

— de,  Mathilde,  Witwe  Leopold'«  13t I. 
11.  29.  XXXIII.  — 1311.  II.  30.  XXXIV. 

Schober  Wolfgerus  1274.  I.  192.  CCIX. 
Schobliii,  Sette  1380.  II.  338.  CCXCIV. 
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Schönletten  de,  Hermaimus,  circa  1260,  I. 
150.  CLVII. 

— de,  Wernhardus,  circa  1260.  I.  150. 
CLVII. 

Schönstrasse  1260.  I.  148.  CLIV. 

Schön  Johann , Wiener  Burger  1390.  II. 
378.  CCCXXII. 

— Anna,  Hausfran  1390.  II.  378.  CCCXXII. 
Schönberg  Rapoto,  Ministerial  Ducis  1203. 

1.  34.  XXVI. 

— de,  Hadraarus  1227.  I.  67.  LV. 
Schönpüchel  de,  Mancgoldus,  circa  1196. 

I.  30.  XXII. 

Schönbuchei  Manegoldus,  Ministerial  1203. 

I.  34.  XXVI.  — 1209.  I.  41.  XXXI. 
Schöneich  Conrad  1337.  II.  231.  CCXIX. 
Schöneicher  Conrad,  Bürger  zu  Wien  1360. 

II.  253.  CCXXXV. 

Schönaiher  Conrad,  Wiener  Burger  1362. 
II.  267.  CCXLV. 

Schönhar  Hermann  1321.  II.  70.  LXXV. 
Schönkirchen  de,  Conrad  1326.  II.  110. 
CVUI.  — 1329.  II.  125.  CXXI. 

— de,  Ditmnrua  1236.  1.  133.  CXXXIII. 

— 1270.  I.  174.  CLXXXVII. 

— de,  Fridericus  , circa  1176.  I.  9. 
VI. 

— Ulricus  , Ministerial  1176.  I.  8.  VI.  — 
1176.  I.  9.  VI. 

— de,  Offmai,  Hausfrau  1326.  II.  110. 
CVIil. 

— Weingarten  bei  Kl.  Neuburg  1312. 
Ahg.  II.  404.  IV. 

Schotorum  abbas  1235.  I.  84.  LXXII.  — 
1236.  I.  94.  LXXXIV. 

Schotten  zu  Wien  1330.  II.  129.  CXXV. 

— Abt  (Thomas  I.)  1307.  II.  22.  XXV. 

— Abt  (Nicolaus  I.)  1311.  II.  30.  XXXIII. 
Schrat  Nicolaus  1376.  II.  310.  CCLXXVHI. 

— 1380.  II.  341.  CCXCV. 

Schreiber,  Weingarten  bei  Pfaffstetten  1324. 

II.  104.  CI. 

— Eberhard,  Burggraf  zu  Liechtenstein 
1330.  II.  138.  CXXXV. 

Schrettenberger  ron  Chrut,  Otto  1338. 
II.  175.  CLXXII. 

Schretenberger  Otto  1338.  II.  175.  CLXXII. 

— Johann  1392.  II.  383.  CCCXXV. 
Schrick  1294.  I.  275.  CCCVIII. 

Schrioph  Leubl  1360.  II.  256.  CCXXXVIII. 
Schrunzendorf  1274.  I.  192.  CCIX. 

Fontes.  Abtb.  II.  Bd.  XVI. 
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Schülzenmeister  Berthold  1341.  II.  177. 
CLXXIV. 

— Berthold,  Oheiin  1342.  II.  179.  CLXXVI. 

— Dietrich  1342.  II.  178.  CLXXVI. 

— Offmaj,  Hausfrau  1342.  II.  178. 
CLXXVI. 

Schüler  Heinrich  1313.  II.  40.  XLIV. 

— Elisabeth,  Heinricb's  Witwe  1344.  II. 
190.  CLXXXVIII. 

Mühle  zu  Mödling  1343.  II.  188. 

CLXXXVI. 

Schulhof  der  Juden  1294.  I.  273.  CCCVI. 
Schusling  Henricus  clericus  Patlavieosis 
1381.  II.  348.  CCC. 

Schuster  Conrad  1325.  II.  106.  CHI. 

— Johann  1394.  11.  387.  CCCXXIX.  — 
1394.  II.  388.  CCCXXX.  — 1398.  II. 
395.  CCCXXXVI1. 

Schuturfel  Sifridus,  civis  Viennensis  1279. 

I.  217.  CCXXXV. 

Schwab  Conrad  1360.  II.  253.  CCXXXVI. 
Schwadorf  de,  Eberhardus,  miies  1239.  I. 
100.  LXXXVUI. 

— de,  Eberhardus  1250.  I.  120.  CX1II. 

— de,  Irnfridus,  civis  in  Bruck  1275.  I. 
199.  CCXV. 

— de,  Irnfridus,  miies  1275.  I.  200. 
CCXVI1.  — Mlius  1275.  I.  200.  CCXVII. 

— miies  1279.  I.  219.  CCXXXVIII. 
SchwSblin  in  der  Grünecbgasse  1360.  II. 

257.  CCXXXVIII. 

Schwämlein  Thomas,  Bürger  zu  Wien  1356. 

II.  226.  CCXV. 

Schwaerzl  Ernestus  1270. 1.  176.  CLXXX1X. 

— 1278.  I.  213.  CCXXX1. 

Schwacrtzio  Stephanus  1274.  I.  189.  CCV. 
Schwandecker  Ulrich,  mem.  1360.  II.  253. 

CCXXXVI. 

— Katharina , Witwe  1360.  II.  253. 
CCXXXVI. 

Schwarzenau  de,  Pilgrinus  1203.  I.  32. 
XXIV. 

— de  Puhil,  Otto,  circa  1270.  I.  176. 
CXC. 

Schwarzensee  de,  Henricus  1275.  I.  200. 
CCXVII. 

— de,  H.  civis  in  Bruck  1275.  I.  199. 
CCXV. 

— de,  Heinrich  1275.  I.  199.  CCXVl. 

— de,  Henricus  1275.  I.  199.  CCXVl. 

— 1279.  I.  220.  CCXL. 
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Schwechat) t,  circa  1170.  I.  8.  VI.  — 1277. 

I.  210.  CCXXIX. 

Schwechat  1289.  Ahg.  I.  220.  XX. 

— Fluss  1302.  II.  8.  IX. 

— Bach  1317.  II.  52.  LVIII. 

— 1368.  II.  281.  CCLVI. 

— Klus*  1392.  II.  384.  CCCXXV1. 

— de,  Fridhaimarius  1300.  II.  3.  III. 
Schweinhart  de,  Albero  1285.  I.  241. 

CCLXV.  — 1285.  I.  242.  CCLXVI. 

— de,  Conrad,  Vetter  1380.  II.  342. 

ccxcv. 

— de,  Ernest  1301.  II.  7.  VIII.  — 1301. 

II.  8.  VIII. 

— de,  Ernest,  Bruder  1308.  II.  23.  XXVI. 

— de,  Georg,  Bruder  1380.  II.  341. 
CCXCV. 

— de,  Henricus,  rniles,  circa  1240.  I. 
104.  XCIV. 

— de,  Johann,  Vetter  1380.  II.  342. 
CCXCV. 

— de,  Leonhard,  Vater  1380.  II.  341. 
CCXCV. 

— de,  Nicolaue  1380.  II.  341.  CCXCV. 

— de,  Ortneid,  Sohn  1308.  II.  23.  XXVI. 

— de,  Ortner  1310.  II.  40.  LII. 

— de,  Wernhard  1308.  II.  23.  XXVI.  — 
Bruder  1308.  II.  23.  XXVI.  — 1323. 
II.  88.  LXXXV. 

— de,  Diemud  , Hausfrau  1316.  II.  46. 
LII. 

— Hof  zu  1367.  Ahg.  II.  412.  XII.  — 
1367.  Ahg.  II.  414.  XIII.  — 1370. 
Ahg.  II.  415.  XV.  — 1372.  Ahg.  II. 
417.  XVII. 

Schweinslein  de,  Eberhardus  1274.  I.  190. 

CCVII. 

Schwenter  Rudolf  1370.  II.  310.  CCLXXVIII. 
Schwerzgerus  Henricus  1254.  I.  128. 
CXXVI. 

Sconenherg  de,  Hadmarus  1246.  I.  113. 
CVI. 

— de,  Rapoto  1246.  I.  113.  CVI. 
Scow'enherg  de,  Werbardus  1207.  I.  38. 

XXIX. 

Sconefelde  de,  Fridericus  1227.  I.  67.  LV. 
Sconowe  Hartungus  1187.  I.  17.  XII. 
Sebecher  Ulrich,  Schwager  des  Wildegger 
1380.  II.  340.  CCXCIV. 

Seher  Simou  1374.  II.  297.  CCLXX. 
Sehenstein  de.  Agnes,  vidua  1244. 1.  108.  CIL 


Sebenstein  de,  Agnes  1250.  1.  119.  CXIII. 
Sedletz,  Abtei  1393.  II.  385.  CCCXXV1I. 
Seefeldensis  ecdesia  1268.  I.  168.  CLXXX. 
Seefeld  1268.  I.  168.  CLXXX. 

— de,  Henricus  1230.  I.  75.  LXIII.  — 
1246.  I.  iil.  CVI.  — 1257.  1.  138. 
CXL.  — 1263.  I.  159.  CLXVIII.  — 
1268.  I.  168.  CLXXX. 

— de,  Wichardus,  circa  1177.  I.  10.  VII. 
— 1178.  I.  12.  VIII.  — 1188.  I.  24. 
XVI.  — 1190  — 1210.  I.  26.  XVIII.  — 
1190—  1210.  1.  27.  XIX. 

— Wichardus,  Ministerial  Ducis  1203.  I. 
34.  XXVI. 

— de,  Wichardus  et  Kadold,  filius  1203. 

I.  32.  XXIV. 

— Chadoldus  de  1178.  I.  12.  VIII. 

Sei,  Wald  1301.  II.  7.  VIII. 

Seybot  im  Winkel  beim  Neunkirchen  Burg- 
thor 1321.  R.  71.  LXXV. 

Seidl  von  Hedreinsverth  1321.  II.  74. 
LXXV. 

Seidl  der  Essler  1325.  II.  106.  CHI. 
Seidel  der  Nager  1333.  II.  158.  CLV. 

— an  der  Hagmühle  1374.  II.  302. 
CCLXXJV. 

Seidlein  der  Rosstuscber  1321.  11.  79. 
LXXVII. 

Seifried,  Kümmerer  zu  Heiligenkreuz  1321. 

II.  68.  LXX1V. 

— von  Mühelstetteu,  Bruder  zu  Heiligen- 
kreuz 1321.  II.  78.  LXXV. 

— Hofmeister  zu  Königshof  u.  Neueigen, 
zu  Heiligenkreuz  1338.  II.  172.  CLXIX. 

Scifridus  judex  1232.  I.  80.  LX1X. 

Seifrid,  Rergmeister  zu  Bertoldsdorf  1330. 
11.  138.  CXXXVI. 

Seitz,  Chunring  v.  1367.  Abg.  II.  413.  XIII. 
Seyfried,  Abt  zu  Raitenhaslach  1374.  II. 
301.  CCLXX1V. 

Seinknechl  Wolfhart  1331.  II.  144.  CXLI. 
Seirer  Henricus,  miles,  circa  1240.  I.  104. 
XCIV. 

Selbger,  civis  in  Bruck  1230.  I.  120.  CXIII. 
Selgeret,  Weingarteu  zu  Pfaflslelten  1358. 
II.  244.  CCXXIX. 

Seligroann  Friedrich  1344.  II.  190. 
CLXXXVIH.  — 1351.  II.  212.  CCVI. 

— Gisela , Hausfrau  1344.  II.  190. 
CLXXXVIH. 

Sengo  camerarius  1246.  I.  113.  CVI. 
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Severiilun,  mngister  ciiriarum  Monachorura 
de  novo  prodio  1338.  II.  173.  CLXXI. 
Seat  vinea  1308.  I.  167.  CLXXfX. 

Siboli»  1238.  Ahg.  !.  306.  V.  — 1258.  I. 
141.  CXL1V. 

— filius  Sibotoni*  roiles  in  Winden  1278. 
I.  215.  CCXXX1I1. 

— FrM  conversus  , magister  curias  in 
Baden,  Heiligenkreuz  1263.  1. 159.  CLX1X. 

Sichteoberg  1375.  II.  305.  CCLXXVI. 
Siculi  1314.  II.  41.  XLVI. 

Sidlo  1246.  I.  113.  CVI. 

Siebenbrunn  , circa  1176.  I.  8.  VI.  — 
1283.  Ahg-  I.  315.  XIV. 

— Ober-  1283.  Ahg.  I.  315.  XIV. 

— Unter-  1293.  I.  270.  CCCUI. 
Siebenhaeriin  Elizabeth  1360.  II.  255. 

CCXXXVIII. 

Siebcnhierter  Heinrich  1312.  11.  39.  XLU. 

— Ulrich  1312.  II.  39.  XLII. 
Siebenliirten  de,  Gerungus,  iniles  1232. 

f.  80.  L HX. 

— de,  Gerungus  1232.  I.  81.  LX1X.  — 
1323.  II.  87.  LXXXIII. 

— de,  Henricua  1232.  I.  81.  LXIX. 

— de,  Heinrich  1323.  II.  86.  LXXXIII. 

— de,  Jeutla,  Hausfrau  1323.  II.  86. 
LXXXIII. 

Siefridus,  Bisch,  v.  Regensburg  1227.  I. 
69.  LVI. 

Siegendorf  Stephan  cotnea , Burggraf  zu 
Forchtenstein  1343.  II.  187.  CLXXXJV. 
Siegenfeld,  cirea  1176.  I.  8.  VI.  — 1210. 
I.  42.  XXXII.  — 1236.  I.  91.  LXXX. 

— grangia  1185.  I.  13.  X.  — 1187.  I. 
20.  XV. 

— de,  Ulricus  1136.  I.  2.  I. 

Siegfridus,  Abt  zu  Heiligenkrenz  1259.  I. 

146.  CLI. 

Sifridus,  .Marschall  1 195  — 1223.  I.  28.  XX. 

— orphanus,  prepoa.  in  Munster  1216. 
I.  50.  XXXVI. 

— orphanus  et  frater  Chadoidus  1254. 
I.  126.  CXXI(. 

— sacerdos.  Kl.  Maria-Zell  1283.  I.  234. 
CCLV. 

— in  cemeterio  1299.  I.  288.  CCCXXI1I. 

— magister  curi*  Monaohorum  zu  Hei- 
ligeokreuz  1359.  IL  245.  CCXXX. 

Sifring  1292.  Abg.  I.  321.  X£I.  — 1328. 
H.  119.  CXVI. 


Sifring,  Nieder-  1331.  II.  144.  CXLI. 

— Ober-  1331.  II.  144.  CXLI. 

Sigelbeck  Seifried  1325.  II.  107.  Clll. 
Sigliut  et  filius  ejus  Albertns  1272.  I.  181. 

excvi. 

Sigbardus , Abt  von  Mölb  1163?  I.  7.  V. 

— archipresbiter  et  propositus  St.  Pöl- 
ten 1209.  I.  41.  XXXI. 

— Abt  von  Heiligenkrenz  1284.  1.  236. 
CCLVIII.  — 1285.  I.  241.  CCLXV.  — 
1285.  I.  245.  CCLXX.  — 1285.  I.  246. 
CCLXX1I.  — 1285.  I.  247.  CCLXX! II. 
— 1286.  I.  248.  CCLXXV.  — 1286.  I. 
250.  CCLXX  VII.  — 1286.  1.  251. 
CCLXXVIII.  — 1286.  Ahg.  I.  317. 
XVII.  — 1287.  I.  254.  CCLXXX.  — 
1287.  I.  255.  CCLXXXI.  — circa  1288. 

I.  256.  CCLXXXI V.  — 1289.  I.  256. 
CCLXXXV.  — 1289. 1.  260.  CCLXXXVIII. 
1290.  I.  261.  CCXC. 

Siegbart,  Abt  v.  Heiligenkreuz  (1295.)  I. 
281.  CCCXV. 

Simon , Bisch,  v.  Grosswardein  1203.  I. 
36.  XXVII.  — 1217.  I.  52.  XXXVII.  — 
1217.  I.  54.  XXXVIII. 

— Erzbisch.  Pisamensia  1328.  II.  121. 
CXVIL 

— Abt  t.  Neuberg  1368.  II.  287.  CCLX. 

— castellanus  de  Ovar , vicecomes  Moso- 
nienais  1324.  II.  101.  XCVIII.  — 1324. 

II.  102.  XCIX.  — 1324.  II.  103.  C. 

— castellanus  de  Ovar  1379.  II.  327. 
CCXCI. 

— des  Richters  zu  Yps  Bruder  1332.  II. 
151.  CXLV1I. 

— zu  Götzendorf  1334.  II.  161.  CLVII. 

— in  der  Höhle  1343.  II.  183.  CLXX1X. 

— de  filins  Pauli  de  Zeieste  1379.  II. 
329.  CCXCI. 

— auf  dem  Anger  zu  Baden  1343.  li. 
183.  CLXXIX. 

Simonsfeld  1374.  II.  298.  CCLXX. 
Simering  1279.  I.  217.  CCXXX V.  — 1360. 
II.  252.  CCXXXV.  — 1363.  II.  275. 
CCLII.  — 1368.  II.  280.  CCLVI.  — 
1370.  II.  292.  CCLXV.  — 1370.  II. 
293.  CCLX  VI.  — 1371.  II.  293. 

CCLXV1I.  — 1399.  II.  398.  CCCXXXIX. 

— de,  Philippus  1285.  I.  246.  CCLXXII. 
Simmering  de,  Hervordus  1311.  II.  36. 

XXXVUI. 
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Simmering  de,  Agnes,  uxor  1285.  I.  246. 
CCLXX1I. 

Sindramus  de  Heiligenstadt,  Joannes  Cle- 
riker  v.  Mainz  1388.  II.  377.  CCCXXI. 
Sireudorf  de,  Lwikerus  1272.  I.  181. 
CXCVI. 

Sirneyer  Jobann.  mem.  1374.  II.  287. 

CCLXX. 

Sitbans  de.  Nicolaus,  judex  nobilium  1330. 
II.  208.  CCIII. 

Sittendorf  1136.  I.  2.  I.  — 1384.  11.367. 

CCCZOI. 

— de,  Hartnidua,  circa  1176.  I.  9.  VI.  | 

— Pfarre  1381.  II.  347.  CCC. 

— de,  Henricus,  circa  1270.  I.  176. 
CLXXXIX. 

— de,  Walterus,  circa  1176.  I.  9.  VI. 

— de,  Rudegertis  1136.  I.  2.  I. 

— de,  Rupertus  1136.  I.  2.  I. 

Sitzendorf  de,  Conradus  1284.  I.  236. 

ccLvm. 

— de,  Stephanus,  frater  1284.  I.  236. 

ccLvm. 

Sizendorf  de , Bertholdus , cognomento 
Cbalbel  1150.  I.  6.  IV. 

— de,  Wernhardus,  plebanus  1216.  I.  50. 
XXXVI. 

Skalahe  Henricus,  Graf  1178.  I.  12.  VIII. 

— Sighardns,  Graf  1178.  I.  12.  VIII. 

Skely  in  comit.  Posoniensi  1270.  I.  173. 

CLXXXVI. 

Slaete  de,  Wichardus  1280.  I.  223. 
CCXLIIf. 

Slapan  Eberhard  1321.  II.  77.  LXXV. 

Sieht  de,  Wichardus  1271.  I.  179.  CXCIV. 
8letner  1330.  II.  141.  CXXXVIII. 

Sligenbach  1271.  I.  177.  CXCII. 

Smida  de,  Conradus  1258.  I.  142.  CXLV. 
Smoll  Simon  1374.  II.  302.  CCLXX1V. 
Soegeile  Ulrieu  Junior  1187.  I.  17.  XII. 
Soflredus  S.  Mariie  in  via  lata  1185.  I. 
15.  X. 

Solenau  1187.  I.  17.  XII.  — 1296.  Ahg.  I. 
322.  XXII. 

Solgruber  Wülfing  1321.  II.  73.  LXXV. 
Somerhagenau  zu  Bercütoldsdorf  1323.  II. 
94.  XCL 

Sonberg  de,  Hermannus  1284.  I.  236. 
CCLVIII. 

Sonnberg  de,  Andreas  1319.  II.  61.  LXVI. 

— Weingarten  1341.  II.  177.  CLXXIV. 


Sonnenberg  de,  Hadmarus  1207.  I.  38. 
XXIX.  — 1227.  I.  66.  LV.  — 1230.  I. 
75.  LXIII.  — 1311.  II.  34.  XXXVII. 

— de,  Leitvinus  1188.  I.  24.  XVI. 

— de,  Lutvinux,  circa  1177.  I.  10.  VII. 

— de,  Krafto,  Sohn  1311.  II.  34.  XXXVII. 

— de,  Vulfingus  1288.  Abg.  I.  319.  XIX. 
Soproniensis  comes  1217.  I.  52.  XXXVII. 

— 1233.  I.  82.  LXXI. 

Soproniense  castrum  1240.  1.  102.  XCI. 
Sopronium  1217.  I.  52.  XXXVII.  — 1217. 

I.  54.  XXXVIII.  — 1230.  I.  76.  LXIV. 

— 1233.  I.  82.  LXXI.  — 1233.  Ahg.  I. 
295.  III.  — 1241.  1.  105.  XCV1. 

Sopronii  Domua  Hospital  is  1287.  I.  285. 
CCCXIX. 

Sophie  von  St.  Veit , Hausfrau  1334.  II. 
139.  CLVI. 

Soss  1216.  I.  50.  XXXVI. 

Soase , an  der,  zu  Pfaffstetten  1344.  II. 
190.  CLXXXVIII. 

Span  Henricus  1247.  I.  115.  CVIU.  — 
1254.  I.  127.  CXXV.  — 1254.  I.  128. 
CXXVI. 

— Rudolf  1300.  U.  1.  I. 

— Rudolf  von  Gaaden  1301.  II.  4.  IV. 
Spanberg  de,  Decanus  1262.  I.  156.  CLXV. 
Spangenberger  H.,  circa  1260.  I.  149. 

CLV. 

Spnnhalm  Heinrich,  Kimmerer  zu  Heiligen- 
kreuz 1319.  II.  59.  LXV. 

Spann  Ulrich  1338.  II.  173.  CLXX.  — 
1375.  II.  305.  CCLXXVI. 

Spannberg  1332.  II.  150.  CXLV.  — 1332. 

II.  152.  CXLVIII.  — 1334.  II.  161. 
CLVII.  — 1335.  II.  166.  CLXI1I.  - 
1357.  II.  234.  CCXXI. 

— de,  Henricus  1274.  I.  190.  CCVII. 

— de,  Ortolfus,  \Yeypotonufilius(?13ü4) 
II.  16.  XX. 

— de,  Ruger  1334.  II.  161.  CLVII. 

— de,  Leopold  1335.  II.  167.  CLXI1I. 
Spauuo  et  Rudolfus , fratres  1280.  I.  224. 

CCXLIV. 

Sparbuch  1311.  II.  29.  XXXIII.  — 1311. 
II.  30.  XXXIV.  — 1376.  II.  308. 

CCLXXVH1. 

— capelia,  circa  1196.  I.  29.  XXII. 

— de,  Anshaimus  1136.  I.  2.  I. 

Speh  Seifried  1368.  II.  283.  CCLVII. 
Speismeister  Henricus  1227.  I.  66.  LV. 
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Speisineister  Wernherus,  circa  1260.  I. 
149.  CLV.  — 1270.  I.  174.  CLXXXVII. 

— 1276.  I.  202.  CCXIX. 

Spiegel  .Nicolau«  1358.  II.  243.  CCXXVIfl. 
— Heinrich  1358.  II.  243.  CCXXVII1. 

— Martin  1385.  II.  370.  CCCXVII. 

— Andreas,  Sohn  1385.  II.  370.  CCCXVII. 

— Oavald,  Sohn  1385.  II.  370.  CCCXVII. 
Spizendorfer  Leopoldua  1289.  I.  259. 

CCLXXXVH. 

Spoletum  1232.  I.  79.  LXVII. 

Spring  in  d»s  Gut,  Leopold  von  Medling 
1352.  II.  215.  CCVIII. 

Sprinzenstein  Fridericus  1285.  I.  241. 
CCLXIV. 

Sprinzensteiner  Friedrich  1321.  II.  75. 

LXXV. 

Stadeck  de,  Rudolfüs  1197.  I.  30.  XXIII. 

— 1356.  II.  222.  CCXIV. 

— de,  Agnes,  Hausfrau  1356.  II.  222. 
CCXIV. 

— de , Leutoldns , Marschall  in  österr. 
1362.  II.  267.  CCXLIV.  — 1367.  II. 
277.  CCLI11. 

— de,  Rudolf,  Vetter  1367.  II.  277. 
CCLIII. 

— de,  Rudolf  1368.  II.  287.  CCLIX. 

— de,  von  1377.  II.  315.  CCLXXX. 
Stadecker  Andreas  1380.  II.  339.  CCXCIV. 
Stadelau  de,  Ditricus,  civis  in  Bruck  1274. 

I.  192.  CCIX. 

Stadelauer  Peter,  Sohn  1328.  II.  120. 
CXVI. 

— Thomas,  Sohn  1328.  II.  120.  CXVI. 

— Johann,  mein.  1328.  II.  120.  CXVI. 
Stadlauer  Friedrich  1294.  1.  273.  CCCV1. 
Staher  Johann  von  Mödling  1364.  II.  272. 

CCXLIX. 

SUnglein  Peter  1372.  II.  295.  CCLXVIII. 
Staeul  1332  II.  154.  CL. 

Staeutz  1285.  I.  241.  CCLXY. 

Stalaren  1178.  I.  11.  VIII. 

Staleck  de.  Albero , circa  1210.  I.  46. 
XXXIII. 

Stamer  Heinrich  1357.  II.  233.  CCXX. 
Stampf-Mühle  in  Mödling  1343.  II.  188. 
CLXXXVI. 

Stnncbarts-.Mühle  ober  Lebsdorf  1356.  II. 
229.  CCXVII. 

Stanchart  Simon  1356.  II.  229.  CCXVU. 
Stang  Wülfing.  1321.  II.  76.  LXXV. 


Star  Hermann  1311.  II.  28.  XXXII. 
Stäuber  Elisabeth  , Witwe  1382.  II.  351. 
CCCV. 

— Ludwig  1382.  II.  351.  CCCV. 

Stauze  de.  Udalricus  1178.  I.  12.  VIII. 
Stecheinberg  de,  Mechtildis  1261.  I.  151. 
CLIX. 

Stecher  Mathilde  von  Mödling  1364.  II. 

272.  CCXLIX. 

— Johann,  Amtiuann  in  Mödling  1367. 
II.  277.  CCLIII. 

— Martin  1343.  II.  188.  CLXXXVI. 

— Ulrich  1343.  II.  188.  CLXXXVI. 

— Christian  1394.  II.  387.  CCCXXJX.  — 
1394.  II.  388.  CCCXXX. 

— Johann  1394.  II.  387.  CCCXXIX.  — 
1394.  II.  388.  CCCXXX. 

— Anna , Schwester  1394.  II.  387. 
CCCXXIX.  — 1394.  II.  388.  CCCXXX. 

Steckelberg,  castrum,  circa  1252 — 1262. 

I.  125.  CXXI. 

Steger  Ulrich  1321.  II.  73.  LXXV. 
Steifingen  1210.  I.  42.  XXXII. 

Stein  de,  Rapoto,  Über.  1203.  I.  31.  XXIV. 

— circa  1252—1262.  I.  125.  CXXI.  — 
1277.  Ahg.  I.  312.  X. 

— de,  Diemud,  Schwester  Albero  1311. 

II.  28.  XXXII. 

— de,  Dietrich,  Sohn  1311.  II.  28.  XXXII. 

— de,  Diernut,  Mutter  Albert'a  1311.  II. 
28.  XXXII. 

— de,  Gertrud  Schwester  1311.  II.  28. 
XXXII. 

— de,  Kunigunde,  Tochter  1311.  II.  28. 
XXXII. 

— von  dem,  Elisabeth,  Hausfrau  1311. 
II.  28.  XXXII. 

Steinabrfickl  1321.  II.  69.  LXXV. 
Steinabruckei  de,  Meinhard  1321.  II.  69. 
LXXV. 

Steinberg  de,  Dietrieus,  circa  1230.  I.  78. 
LXVI. 

Steinbrecher  Conrad  1334.  II.  162.  CLIX. 
Steineck  de,  Otto  1328.  II.  119.  CXVI. 

— Anna,  Hausfrau  1328.  II.  119.  CXVI. 
Steiner  Heinrich  1356.  II.  231.  CCXYIII. 
Steinfeld  zu  Enzersdorf  1330.  II.  137. 

CXXXV. 

— 1352.  II.  215.  CCVIII.  — 1380.  II. 
338.  CCXCIV. 

Steingrub  1293.  I.  270.  CCCII. 
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Steingrube , niedere  zu  GumpolUkircheu 
1322.  II.  81.  LXXVIII. 

Steinhaus  de , Wolfgerus  , circa  1270,  I. 

176.  CLXXXUL 
Steinhof  1276.  I.  203.  CCXX. 

Steinwaud  innerhalb  Wilhelmsburg  1323. 
II.  90.  LXXXY'I. 

Stelloer  Johann  1376.  II.  310.  CCLXXVI1I. 
Stelzerdorf  de , Conradu«  1279.  I.  219. 

cexxxviu. 

Sterfrit  1136.  1.  3.  II. 

Stephan,  Prior  zu  Gamiug  1377.  II.  318. 
CCLXXXUI. 

— Abt  zu  Lilienfeld  1384.  II.  339.  CCCIX. 

— V.,  König  y.  Ungarn  1270.  I.  172. 
CLXXXVI. 

— mein.,  Herzog  von  Baiern  1333.  II. 
164.  CLXI.  — 1358.  II.  239.  CCXXV. 

— Vetter,  mein.,  Herzog  v.  Baiern  1358. 
II.  239.  CCXXV. 

— Herzog  zu  Baiern  1371.  Ahg.  II.  416. 
XVI. 

— von  Erdpress  1346.  II.  198.  CXCIV. 
Stephanus,  Erzbiach.  v.  Colocsa  1272.  I. 

183.  CXCVUI. 

— Bisch,  von  Agram  1217. 1.  52.  XXXVII. 
— 1217. 1.  54.  XXXVIII. 

— Bisch.  Balneoregensis  1298.  I.  287. 
CCCXXI. 

— Bisch.  Tasseranus  1350.  II.  211.  CCV. 

— custos  in  Raab  1311.  II.  32.  XXXV. 

— Graf  1203.  I.  35.  XXVII. 

— Supruniensis  comes  1203. 1.  36.  XXVII. 

— Bachienais,  comes  Palatinus  1208.  I. 
39.  XXX. 

— comes  1208.  I.  39.  XXX. 

— Bichortensis  comes  1233.  I.  84.  LXXI. 

— comes  1256.  I.  132.  CXXX11. 

— Pfalzgraf , Herzog  y.  Baiern  1306.  II. 
21.  XXIV. 

— Magister  agnzonum  1327.  II.  116.  CXII. 

— filiua  Mauri  1240.  I.  102.  XCI. 

— filius  Pauli,  Mosoniensis  1311.  II.  31. 
XXXV. 

Slerner  Leopold,  Bürger  zu  Wien  1343.  II. 

184.  CLXXX1. 

— Elisabeth , Hausfrau  1343.  li.  184. 
CLXXXI. 

Sterzing  1361.  II.  259.  CCXXXIX. 

Stetten,  auf  der,  Greif  1311.  II.  34.  XXXVII. 

— 1347.  II.  203.  CXCVIII. 


Stetten,  auf der,  Leopold  1353.  II.2I7.CC1X. 
Stentz  1254.  I.  125.  CXXI1. 

Steyr  de,  Friedrich  1313.  II.  40.  XLIV. 
Stieven  de,  Ulricus  1150.  I.  6.  IV. 

Stiller  Martin  1321.  II.  75.  LXXY. 

Stillfried  1356.  II.  228.  CCXVII. 

— Dorf  1382.  II.  351.  CCCV. 

Stocherau  de,  Marquardu»  1230. 1.74.  LXIII. 
Stöaslein  Friedrich  1349.  II.  208.  CCII. 
Stoiz  Hartnidus  senior , Ministerial  Ducis 

1203.  L 34.  XXVI. 

Stör  Hermann  1310.  II.  27.  XXX.  — 1312. 
II.  36.  XXXIX. 

Straephing,  peregrinus  1324.  II.  97.  XCIII. 
Strasse,  auf  der,  Otto  1253.  II.  216.  CC1X. 

— auf  der,  Heinrich  1353.  II.  216.  CCIX. 
Strasser  Jacob,  berzogl.  Bergmeister  zu 

Mödling  1368.  11.  283.  CCLVII. 

Sträuben  Henricus  1248.  I.  116.  C1X. 
Streifllng  Diethinar,  Bruder  1381.  11.  346. 
CCXCIX. 

— Pilgrim  1381.  II.  346.  CCXCIX. 

— Agnes,  Hausfrau  1381.11. 346.  CCXCIX. 

— Elisabeth , Hausfrau  1381.  II.  346. 

CCXCIX. 

Streitdorf  1254.  I.  128.  CXXVI. 

— de,  Wulfiogus  1254.  1.  128.  CXXVI. 

— de,  Ulricus  1254.  I.  128.  CXXVI. 
Streitwisen  de,  Heinrich  1190  — 1210.  I. 

26.  XVIII. 

— de,  Henricus  1203.  I.  32.  XXIV.  — 
1207.  I.  38.  XXIX.  — 1279.  I.  222. 
CCXLII. 

Streitwiesen  de  , Marquardus  1279.  I.  222. 
CCXLII. 

Streitwieser  de  Hang,  Friedrich , Kämme- 
rer 1328.  II.  119.  CXV. 

— Katharina,  Schwester  1353.  II.  220. 
CCX1I. 

— Anna,  Hausfrau  1353.  II.  220.  CCXII. 

— Ulrich,  von  Gundramsdorf  1353.  II. 
220.  CCXII. 

Stretwicb  de,  Heinrich  1315.  II.  43.  XL VII. 
Strobel  Johann  1380.  II.  335.  CCXCII. 
Strohhof  zu  Wien  1328.  II.  120.  CXVf. 
Strohof  zu  Gundramsdorf  1357.  II.  237. 
CCXXII1. 

Stronas  de,  Cooradus  1254.  I.  128.  CXXVI. 
Strun  Ulricus  1190—1210.  L 26.  XVIII.  — 
1190—1210.  I.  27.  XIX.  — circa  1270. 
I.  176.  CXC. 
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Struno  Ulricus,  Marschnil  Ducis  1216.  I. 
50.  XXXVI. 

Stuchs  de,  von  Trautmansdorf,  Alber  1263. 

I.  157.  CLXVII.  — 1285. 1.  240.  CCLXIV. 
— 1285.  I.  246.  CCLXXII.  — 1286.  I. 
254.  CCLXXIX.  — 1301.  FT.  4.  IV. 

— de,  von  Trautmaiisdorf,  Hidinar,  Vetter 
1328.  FF.  118.  CXIV.  — 1330.  Fl.  133. 
CXXIX.  — 1334.  Fl.  160.  CLVi.  — 
1335.  II.  166.  CLXII.  — 1342.  II.  180. 
CLXXVII.  — 1343.  II.  187.  CLXXXV. 

- — de,  von Trautmansdorf,  Martin,  Vetter 
1328.  II.  118.  CXIV.  — 1334.  II.  160. 
CLVI.  — 1335.  IL  166.  CLXII.  — 1342. 

II.  180.  CLXXVII.  — 1343.  II.  187. 
CLXXXV. 

— de,  von  Trautmaosdorf,  Ulrich  1356.11. 
226.  CCXVL 

— de,  Albero , Landrichter  1301.  H. 
6.  VI. 

— de,  Ifadmar,  Vogt  1319.  II.  57.  LXII. 

— de,  Hadmar,  Vogt  von  Heiligenkreuz 
1319.  II.  58.  LXIII. 

— de,  Gautaiar  von  Brunn  1328.  II.  117. 
CXIV. 

— de,  Ulrich  von  Brunn  1328.  II.  117. 
CXIV.  — 1335.  II.  165.  CLXII. 

— de,  von  Brunn,  Marquard,  Bruder  (335. 
11.  166.  CLXII. 

— de,  von  Brunn,  Wenteline,  Hausfrau 
1335.  II.  165.  CLXII. 

Stuchsen  duocaptivi  1239. 1.  100.  LXXXVHI. 
Stuchso  de  Trautmansdorf,  Dietricus  1254. 
I.  127.  CXXIV.  — 1264.  I.  163.  CLXXIII. 

— de  Trautmansdorf , Stephanus  1254.  I. 
127.  CXXIV.  — 1264.  I.  163.  CLXXIII. 

— de  Trautmansdorf,  Ulricus  1254.  I. 
127.  CXXIV.  — 1256.  I.  135.  CXXXVI. 

— 1258.  I.  141.  CXLIII.  — 1264.  1. 
163.  CLXXIII. 

— de,  Albertus  1276.  I.  203.  CCXX. 

— 1277.  I.  210.  CCXXVIII.  — 1279.  I. 
221.  CCXL.  — 1280.  I.  225.  CCXLV.  — 
1286.  I.  252.  CCLXXV1II.  — 1293.  I. 
269.  CCCI.  — 1293.  I.  271.  CCCIII. 

— de,  Dietricus  1250.  I.  119.  CXIII.  — 
1255.  I.  129.  CXXVIL  — 1256.  I.  135. 
CXXXVI. 

— de,  Stephanus  1250.  I.  119.  CXIII.  — 
1293.  I.  269.  CCCI. 

— de,  Ulricus  1250.  I.  119.  CXIII. 


Stubech  Rudolf»«  1187.  I.  17.  XII. 

Stubeck  Rudolfus  1188. 1.  25.  XVI.  — 1196. 
I.  29.  XXL 

Stubenberg  de,  Wultingus  1262.  I.  155. 
CLXIII. 

— de,  Henricoa  1311.  II.  36.  XXXVIII. 
Stuhner  Conrad  1367.  II.  277.  CCLIII. 

— Heinrich  , Vater  1367.  II.  277.  CCLUI. 

— Anna  , Hausfrau  1367.  II.  277.  CCLIII. 
Stuer  Otto  1283.  I.  235.  CCLV1I. 

— Andreas,  ßlins  1283.  I.  235.  CCLVtl. 

— Conradus,  filius  1283.  I.  235.  CCLVII. 

— Prethlo,  filius  1283.  I.  235.  CCLVII. 

— Vulfingus  1285.  I.  241.  OCXLIV. 

— Gertrud,  nxor  1283.  1.  235.  CCLVII. 

S tarier  Leutold  1323.  II.  94.  XCI. 

Staz  de,  Ulrieas  1188.  I.  24.  XVI. 
Suchentrunk  Georg  1368.  II.  280.  CCLV1. 
Sulz  1188.  I.  25.  XVII.  — 1196.  I.  28. 
XXI.  — 1207.  I.  36.  XXVIII.  — 1209. 
I.  40.  XXXI.  — 1210.  I.  42.  XXXII.  — 
1336.  I.  92.  LXXXII.  — circa  1260.  I. 
150.  CLVII.  — Ansstell.  Ort  1316.  II. 
47.  LII. 

— superior  1280.  I.  223.  CCXLIV.  — 
1281.  1.  228.  CCXL1X. 

— inferior  1281.  I.  228.  CCXLIX. 

— grangia  1185.  I.  13.  X.  — 1187.  I. 
20.  XV. 

— de,  Engelschalcus  1271.  I.  180.  CXCV. 

— de,  Hugo  1281.  I.  228.  CCXLIX. 

— de,  Heinrich  1294.  I.  277.  CCCX.  — 
1312.  II.  36.  XXXIX. 

— de,  Reinprecht  1312.  II.  36.  XXXIX. 
Sulzbäck  Paul  1317.  II.  47.  LTII. 

— Albaid,  Hausfrau  1317.  II.  47.  Uli. 
Sulzer  Conradus  1263.  I.  160.  CLXIX.  — 

1268.  I.  167.  CLXXIX. 

— in  Raden,  Conradus,  circa  1268.  I. 
170.  CLXXXII. 

— Martin  1325.  II.  107.  CFII. 

— de,  Diemudis  1268.  I.  167.  CLXXIX.— 
circa  1268.  I.  170.  CLXXXn. 

— de,  Kunigunda  1268.  I.  167.  CLXXIX. 
— circa  1268.  I.  170.  CLXXXII. 

— Ofmnja  uxor,  circa  1268.  I.  170. 
CLXXXII. 

— de,  Ofmia  1268. 

Summer  Ulrich  1321.  II.  71.  LXXV. 
Sunnberg  de , Wulfingus  1294.  I.  274. 
CCCV1I.  — 1295.  I.  278.  CCCXI. 
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Suunberger  de?  Johann  1377.  11.  316. 
CCLXXXJI. 

Sunnenberg  de,  Hadroarus  1263-  Ahg.  I. 
315.  XIV.  — 1265.  I.  241.  CCLXV.  — 
1265.  I.  242.  CCLXVI. 

Sunenberg  de,  Hermannus,  frater  1267.  1. 
254.  CCLXXX. 

— de , Leutowinus  1267.  1.  254. 

CCLXXX. 

Sunisbrunn,  circa  1250.  1.  122.  CXVII. 
Sunaendorf  1321.  II.  70.  LXXV.  — 1210. 

I.  42.  XXXII. 

Suprun  1206.  I.  39.  XXX. 

Surfeier  Christof.  Bürger  zu  Wien  1366. 

II.  264.  CCLV1I. 

Surwich  1249.  I.  117.  CX.  — 1257. 1.  136. 
CXXXV1I.  — 1332.  II.  154.  CL.  — 1334. 
II.  159.  CLV1. 

Sw  ab  Conrad  1321.  II.  74.  LXXV. 

Swadorf  1203.  I.  33.  XXVI.  — 1209.  I.  40. 
XXXI. 

— de,  Eberhardus  1244.  I.  109.  CII. 


Tachensteio  de,  Christian  1356.  II-  231. 
CCXVIII.  — 1357.  n.  233.  CCXX.  — 
1369.  II.  266.  CCLXII.  — 1369.  II.  269. 
CCLX1I.  — 1376.  II.  313.  CCLXXVltl. 

— 1378.  D.  319.  CCLXXXV.  — 1384. 
II.  357.  CCCVII.  — 1364.  II.  364.  CCCX. 

— 1399.  II.  397.  CCCXXXVIU. 

— de,  Conradus,  circa  1260.  I.  150. 
CLV1.  — 1294.  I.  277.  CCCX. 

— de,  Heidenreich  1313.  II.  40.  XLIV. 

— 1317.  II.  48.  Llfl.  — 1317.  II.  53. 
LVII1.  — 1325.  II.  106.  CHI.  — 1326. 
II.  109.  CVI. 

— de,  Henricus  circa  1260.  I.  150.  CLVI. 

— de,  Wernhart  1356.  II.  231.  CCXVIII. 

— 1357.  II.  233.  CCXX. 

— de,  Ofmey,  Hausfrau  1313.  II.  40. 
XLIV. 

Tachensteiner  de,  Heideurich  1312.  II.  36. 
XXXIX. 


Taschenstein  de , Conradus 

1286.  1. 

252. 

ccLxxvni. 

Tehnstein  de,  Henricus 

1286.  1. 

252. 

CCLXX  VIII. 

Swadorf  de,  Irnfridus  1250.  I.  119.  CXII1. 

— de,  Sifridus  1275.  I.  196.  CCXIII. 

— de , Irnfridus , miles  1275.  I.  200. 
CCXV1. 

Swämel  Thomas  1353.  II.  219.  CCXI. 
Swantz  Marlin  1394.  II.  387.  CCCXXIX.  — 
1394.  II.  388.  CCCXXX. 

Swarmanus , castetlanus  de  Völkermarkt 
1249.  I.  117.  CX. 

Swechant  1136.  1.  2.  I. 

Sweinbart  de,  Meinhardus,  circa  1210.  I. 
46.  XXXIII. 

Swinbach,  circa  1177.  I.  10.  VII. 

Swob  Stephan,  Sohn  1385.  II.  370. 
CCCXV1I. 

— Johann  1385.  II.  370.  CCCXVII. 

Sybot  im  Winkel  beim  Ncunkircher  Thor 

1321.  II.  72.  LXXV. 

Syernicker  Albert  1380.  II.  337.  CCXCIfl. 
Syndramus  Joannes,  notarius  publicus  1369. 
n.  377.  CCCXXI. 

Sjrrnich  Johann  1357.  II.  236.  CCXX11. 


Tagstern  Meinhart  1360.  II.  257. CCX XXVIII, 
Tallern  circa  1176.  I.  8.  VI.  — 1178.  I. 
11.  VIII.  — 1187.  I.  20.  XV.  — 1210. 
I.  42.  XXXII.  — 1216.  I.  50.  XXXVI.  — 
1232.  I.  81.  LXIX.  — 1262.  I.  152. 
CLXI.  — 1262.  I.  154.  CLXIII.  — 1277. 1. 
206.  CCXXV.  — 1278.  I.  212.  CCXXXI.  — 
1285.  I.  229.  CCLI.  — 1327.  II.  116. 
CXIU.  — 1378.  II.  320.  CCLXXXVI. 
Tallern,  grangia  1139.  I.  4.  III.  — 1185. 
I.  13.  X. 

Tatendorf  1380.  II.  337.  CCXCIV. 

Tatler  Ulrich  1374.  II.  297.  CCLXX. 
Taubitz  villa  1232.  I.  Ahg.  294.  II.  — 
1283. 1.  233.  CCLV. 

Tauseotpfund  Conrad  1294.  1.  277.  CCCX. 

— Erberger  1294.  I.  277.  CCCX. 

— Heinrich  1294.  I.  277.  CCCX. 

— de,  Herbort  1294.  I.  277.  CCCX. 

— Sihoto  1294.  1.  277.  CCCX. 

Technarius  von  Krottendorf  1321.  II.  74. 

LXXV. 

Techeudorfer  Johann , Bürger  zu  Wien 
1362.  II.  267.  CCXLV. 
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Teesdorf  de,  Haymo  1365.  II.  275.  CCLll. 

— 1368.  II.  280.  CCLVI. 

Teiger  Stephan  1321.  II.  73.  LXXV. 
Teinendorf  de,  Andreas  1315.  II.  44. 

XL  VIII. 

Tekkendorf  de,  Eccebertus  1190 — 1210. 

I.  26.  XVIII. 

Telensbrunn  de,  Pernoldua  1256.  I.  134. 
CXXXIH. 

Tene  meta  1278. 1.  214.  CCXXX1II. 
Tenefolva,  possessio  1345.  II.  193.  CXC. 
Tenndorf  Simon  1365.  II.  276.  CCLll. 
Tennbendel  Heinrich  1380.  II.  339. 
CCXCIV. 

Tel  sch  an  Ortolf  1331.  II.  144.  CXLI. 

Teufel  Otto  1357.  II.  238.  CCXXIII. 
Teuffenwiese  1250.  I.  119.  CXIII. 
Teulingsbmnn  de  , Rertholdus  1264. 
Ahg.  I.  309.  VII. 

Teutonias  coufinia  1233.  Ahg.  I.  295.  UL 
Tentonica  domus  Viennae  1259.  I.  143. 
CXLVI1. 

Thaelas  silra  1217.  I.  51.  XXXVU. 
Theimo,  Heioricb’s  Bruder  1294-  I.  273. 
CCCVI. 

Tbeobaldus,  Bischof  von  Passau  1178.  I. 

II.  VIII. 

— Bisch.  Canensis  1290.  1.264.  CCXCIV. 

— ep.  Hostiensia  et  Velletrensis  1185. 
I.  14.  X.  — 1187.  I.  22.  XV. 

Theodinns  ep.  Porlnensis  et  S.  Rufinae 
1185.  I.  14.  X. 

Theodora  de  Grwcia,  uxor  Henriei  1150. 
L 6.  IV. 

— uxor  Henrici,  Herxog  von  Österreich, 
circa  1176.  I.  8.  VI.  — 1177.  I.  9. 
VII.  — 1188.  I.  24.  XVI. 

Thimotheus,  Bischof  von  Agram  1272.  I. 
183.  CXC VIII. 

Thomas,  Bisch,  von  Erlau  1217.  I.  54. 
XXXV1I1.  — 1217.  I.  52.  XXXVII. 

— Erxbisch.  von  Gran  1314.  II.  41. 
XLVI. 

— Bisch,  von  Weizen,  und  cancellarius 
regios  1285.  I.  248.  CCLXXIV. 

— Hofmeister  zu  Wien  zu  Heiligen- 
kreuz  1321.  II.  68.  LXXIV.  * 

— Bruder  zu  Heiligenkreuz  1321.  II. 
78.  LXXV. 

— Fr.,  zu  Heiligenkrenz  1361.  II.  262. 
CCXLI. 
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Thomas,  Kellermeister  zu  Heiligenkreuz 
1365.  II.  275.  CCLll. 

— Heiligenkreuz  1397.  II.394.CCCXXXVI. 

— Lector  et  Prior  im  August  - Kloster  zu 
Baden  1343.  II.  183.  CLXXX. 

— Woiwode  von  Siebenbürgen  nnd  Graf 
1323.  II.  93.  LXXXX. 

— Woiwoda  Transilv.  et  eomes  de  Zou- 
nuk  1323.  II.  96.  XCD.  — 1324.  II. 
99.  XCIV.  — 1327.  IV.  116.  CXII. 

— Posoniensis  eomes  I.  36.  XXVII. 

— Jordan 's  Sohn  Ton  Leesdoff  1378.  II. 
319.  CCLXXXV. 

Thomassei  1311.  II.  33.  XXXVII. 

Thuled,  possessio  1330.  II.  140.  CXXXVII. 
Tibura  (Tivoli)  1384.  II.  358.  CCCVIII. 
Tiburcius  eomes  de  Budrug  1203.  I.  36. 
XXVII. 

Tiem  Kunigund,  Hausfrau  II.  39.  XLIII. 

— Diener  1312.  II.  39.  XLIII. 

Tirna  de,  Wichardus,  miles  1256.  I.  133. 
CXXXIH. 

— Jacob  1372.  II.  295.  CCLXV1II. 

Tobel  de,  Liutoldus  1247.  1.  115.  CVHI. 
Tobelik  de,  Arnoldus  1250.  I.  121.  CXV. 
Tokner  Otto  1278.  I.  212.  CCXXXI. 
Tomassl,  prsedium  1300.  II.  1.  II. 

Toppei  de,  Friedrich,  Bruder  1325.  II. 

108.  CV. 

Topler’s  Schreiber  Otto  1311.  II.  31.  XXXIV. 
Toppei  de,  Stephan,  Bruder  1325.  II.  108. 
CV. 

— de,  Stephan  1361.  II.  260.  CCXL. 

— de,  Ulrich  1325.  II.  108.  CV. 

— Weichard,  Landrichter  zu  Österreich 
1322.  II.  83.  LXXX.  — 1330.  II.  133. 
CXXIX. 

— de,  Weichard,  Hofrichter  in  Österr. 
1330.  II.  136.  CXXXIV. 

— de , Elisabeth , Hausfrau  1325.  II. 
108.  CV. 

— de,  Margareth , Hausfrau  1325.  II. 
108.  CV. 

Topei  de  , Weichard  1302.  II.  9.  X.  — 
1311.  II.  36.  XXXVIII.  — 1325.  II. 
108.  CV.  — 1361.  II.  261.  CCXL. 

— de,  Weichart,  Landrichter  1311.  LI. 
31.  XXXIV. 

Tordamez,  possessio  1359.  H.  246.  CCXXX. 
Torster  Ulrich  1321.  II.  72.  LXXV. 
Toschei  Bertholdus  1262.  I.  157.  CLXVI. 
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Toschelo  123«.  Ahg.  I.  306.  V. 

Tosehe  Wernhard  1331.  II.  142.  CXXXIX. 

— (iertnud , Hausfrau  1331.  II.  142. 
CXXXIX. 

Toscho  Rapot  1312.  II.  39.  XLII. 
Toschin's  Haas  zu  Wien  1342.  II.  179. 
CLXXVI. 

Tosmanus  eh  is  1249.  I.  118.  CX. 

Traberg  de,  Henricus  1227.  I.  66.  LV. 

— de,  Otto  1227.  I.  66.  LV. 

— de,  Agnes  1227.  I.  66.  LV. 

— de,  Elisabeth  1227.  I.  66.  LV. 

— de,  Mathildis,  uxor  Choloni  1227.  I. 
66.  LV. 

Traeppel  Nicolaus  1376.11.311.  CCLXXVIII. 
Traiskirchen  1235.  Abg.  !.  297.  V.  — 
1290.  I.  262.  CCXCIJ.  — 1312.  II. 
36.  XXXfX.  — 1315.  II.  44.  XLIX. 
Trappeoacker  1382.  II.  353.  CCCV. 

Traun  de,  Joaones , eapitaneus  supra 
Aueaum  1362.  II.  267.  CCXLIV. 
Trautmann,  des  Holden  Eidam  1321.  II. 
77.  LXXV. 

Trautmaosdorf  1256.  I.  135.  CXXXVI. 

— Ort  1381.  II.  346.  CCXCIX. 

— Ausstell.  1328.  II.  116.  CX1V. 

— de  Ditrieus  1240.  I.  103.  XCIII. 

— de,  Üiepoldns  1344.  I.  109.  Cll.  — 
1250.  I.  119.  CXIII. 

— de,  Ernestus  1244.  1.  109.  Cll. 

— de,  Stephanus  1240.  I.  103.  XCIII. 

— de,  Ulricus  circa  1230.  I.  77.  LXV. 

— 1240.  I.  103.  XCIII. 

— de,  Vulfiogua  1250.  I.  120.  CXIII. 
Tretter  Leopold  1334.  II.  161.  CLVII. 
Treweo  Kertboldus  .Marsehall,  circa  1252 

— 1262.  I.  125.  CX». 

T.  Trewireosia,  Erzb.  t.  Trier  1237.  I. 
96.  LXXXV. 

Tribuaviukel  1261.  1.  151.  CLIX.  — 1271. 
I.  179.  CXCV.  — 1302.  II.  8.  IX.  — 
1359.  II.  250.  CCXXXIV.  — 1374.  II. 
296.  CCLXIX.  — 1380.  II.  338. 

CCXC1V. 

Tribuswinkrl  de,  Albero,  circa  1176.  f.  9. 
VI. 

— de,  Conradus  1279.  I.  221.  CCXL. 

— de,  Herbordus  1261.  I.  151.  CLIX. 

— de,  Jubort  1136.  I.  2.  I. 

— Ludovicus  Minister  in  I llucis  1203.  I. 
34.  XXVI. 


Tribuswinkel  de , Richardis  uxor  1287. 

1.  255.  CCLXXXI. 

— de,  Rapoto  circa  1196.  I.  30.  XXII. 

— Ulricus,  filiu»  1287.  I.  354.  CCLXXXI. 

— de,  Wichardus  1268.  I.  167.  CLXXVIII. 

— 1271.  I.  180.  CXCV. 

— de,  Wichardus  ministerialis  1275.  I. 
193.  CCX. 

— de,  Wichardus  1275.  I.  195.  CCXL 

— 1275.  I.  196.  CCXII.  — 1277.  I. 
211.  CCXXIX.  — 1277.  I.  211.  CCXXX. 

— 1279.  I.  221.  CCXL.  — 1283.  1. 
230.  CCLI.  — 1285.  I.  244.  CCLXVIll. 

— 1287.  I.  254.  CCLXXXI. 

— de  Wulfingas,  circa  1250.  I.  121. 
CXV.  — 1254.  1.  127.  CXXV.  — 1262. 
I.  154.  CLXII.  — 1292.  Ahg.  I.  322. 
XXI. 

Trautwein  Friedrich  1380.  II.  339. 
CCXCIY. 

Trencher  Friedrich  1355.  II.  221.  CCXIII. 
Triesting  1323.  II.  86.  LXXXII. 

Triwe  Alber  1323.  II.  87.  LXXX1I1. 
Trockendorf  Dietrich,  Bruder  1384.  11. 

367.  C0CXIV. 

— Leopold,  Bruder  1384.  II.  368. 

CCCXIV. 

— Nicolaus,  Bruder  1384.  II.  367. 
CCCXIV. 

— Wernhard,  Vetter  1384.  II.  368. 

CCCXIV. 

Trowen  de,  Hartnidus,  milet  1281. 1.  228. 
CCXLIX. 

Trost,  Propst  zu  Herzogenburg  1323.  II. 
90.  LXXXVI. 

TruchU  Conrad  1321.  II.  75.  LXXV.  — 
1321.  II.  76.  LXXV. 

Trütan  Jacob  1384.  II.  358.  CCCIX. 
Truesch  Heinrich  1374.  II.  301.  CCLXXtV. 
Truhsen  de,  Kolo  I.  38.  XXIX. 

Trumau  1178.  I.  11.  VIII.  — 1187.  I.  20. 
XV.  — 1210.  I.  42.  XXXII.  — 1233.  I. 
82.  LXX.  — 1295.  I.  279.  CCCXIL  — 
1340.  II.  176.  CLXXIII.  — 1352.  11.  214. 
CCVII.  — 1360.  II.  258.  CCXXXVIll.  — 
1370.  II.  289.  CCLXIII.  — 1380.  II.  338. 

ccxciv: 

— grangia  1185.  I.  13.  X.  — 1139.  I.  4. 
III. 

Trulleirhingen  de,  Conradus  1230.  I.  73. 
LXI. 
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Trutleichingen  de,  Henricus  1230. 1.  73.LXI. 
Trutzei  Ulrich  1380.  II.  338.  CCXC1V. 
Tuchelo  Hervicu*  1234.  I.  12».  CXXVI. 
Tuers  de,  von  Rauheueck,  Cetbarina,  Haus- 
frau 1333.  11.  188.  CLV. 

Tuert  de,  Conradus  1283.  I.  240.  CCLXIII. 
Tüntz,  Weingarten  zu  Pfaffstetten  1358.  II. 
244.  CCXXIX. 

Tuln,  Nonnen  io  1323.  II.  90.  LXXXYI. 

— 1323.  II.  90.  LXXXVI.  — 1250. 1. 122. 
CXVII.  — 1372.  II.  295.  CCLXVIII. 

Tumbenau  de,  Henrtcus  1203.  I.  32.  XXIV. 
Tumbrunn  de,  Bertholdus  1150. 1.  6.  IV. 
Tunafolva  1324.  II.  102.  XCIX. 

Tunafalva,  possessio  1379.  II.  327.CCXCI. 
Turdnmez,  possessio  1324.  II.  103.  0. 
Turdemech,  roeta  1278.  1.  214.  CCXXXII. 
Turs  yoo  Dürnstein,  Marcbard  1357.  II. 
236.  CCXXII. 

— de  Lichtenfels  , Hugo  1284.  I.  236. 
CCLIX. 

— de  Lichtenfels,  Hugo,  filiua  1284.  I. 
236.  CCLIX. 

*—  de,  Hugo  von  Lichtenfels  1295. 1. 279. 
CCCXIL 

— de  Lichtenfels,  Henrtcus  1284.  I.  236. 
CCLIX. 

— de,  Heinrich  ron  Lichtenfels  1295.  I. 
279.  CCCXIL 

— de  Lichtenfels,  Sophia,  uxor  1284.  I. 
236.  CCLIX. 

— de,  von  Hauheneck,  Johann  1333.  II. 
158.  CLV.  — 1334.  U.  160.  CLVU.  — 
1349.  II.  208.  CCII.  — 1356.  II.  228. 
CCXVIL  — 1357.  II.  234.  CCXXI.  — 
1370.  II.  289.  CCLXIII. 
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Turs  de  Rauhenslein , Otto  1270.  I.  175. 
CLXXXVIII. 

— de,  Otto  1304.  II.  14.  XV.  — 1328.  II. 
118.  CXV.  — 1330.  II.  137.  CXXXIV.  — 
1210.  I.  46.  XXXIII.  — 1232.  I.  80. 
LXVIII.  — 1246.  I.  114.  CVtl.  — 1254. 
I.  128.  CXXVI.  — 1256.  I.  131.  CXXXI. 

— 1257.  I.  139.  CXL.  — 1258.  I.  142. 
CXLV.  — 1259.  L 144.  CXLVIII.  — 
1259.  I.  145.  CXLIX.  — 1261.  I.  152. 
CLX.  — 1262.  I.  157.  CLXVL  — 1262. 
1.  154.  CLX1I.  — 1262.  I.  155.  CLXni. 

— 1263.  L 15».  CLXIX.  — 1266.  Ahg.  I. 
310.  VIII.  — 1271.  I.  180.  CXCV.  — 
1272.  I.  18t.  CXCVI.  — ministerialis 
1275.  I.  193.  CCX.  — 1275.  I.  185. 
CCXI.  — 1275.  I.  196.  CCXII.  — 1275. 

I.  198.  CCXIV.  — 1276.  I.  203.  CCXX. 

— 1277.  I.  211.  CCXXX.  — 1277.  I. 
210.  CCXXIX.  — 1286.1. 251.  CCLXXVIII. 

— 1310.  U.  27.  XXXI.  — 1311.  11.  34. 
XXXVII.  — 1317.  II.  47.  LIII.  — 1319. 

II.  58.  LX1II.  — 1324.  II.  105.  CIL 
Turso  de,  Hartungus  1246.  I.  114.  CVH. 

— de,  Hugo,  circa  1210.  I.  46.  XXXIII. 

— de,  von  Rauheneck,  Otto  1301.  II.  4. 
IV.  — 1302.  II.  fl.  IX. 

— de,  von  Rauheneck,  Otto,  Bruder 
1301.  II.  4.  IV. 

Tusner  Conradus  in  Hedrisdorf  1292.  I. 
268.  CCC. 

Tuta  nxor  Rndig.  de  Losenheim  1264. 

I.  160.  CLXX. 

Tuvers  de,  Ulricus  1286.  I.  253.  CCLXXIX. 
Twercben,  Wiesen  m Münchendorf  1362. 

II.  *267.  CCXLV. 
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Ubelroanus  de  Bruck  1254.  I.  127.  CXXIV. 
Chelmann  1250.  I.  119.  CXIII. 

— Henricus,  miles  1239.  L 100.  LXXXVUI. 
— - Henricus  1255.  I.  129.  CXXVII.  — 

1275.  I.  197.  CCXIV. 

— Henricus,  civis  in  Bruck  1275.  I.  200. 
CCXVIL 

— Otto  1275.  I.  197.  CCXIV.  — 1278. 
I.  215.  CCXXXIII. 

— Otto,  civis  in  Bruck  1275.  L 199. 
CCXV.  — 1273.  I.  200.  CCXVf. 


Ubelmann  Otto,  miles  io  Bruck  1274.  I. 
190.  CCVI. 

— Otto,  miles  1279.  I.  222.  CCXLL 

— Otto,  miles  1280.  I.  225.  CCXLV.  — 
1289.  I.  258.  CCLXXXV.  — 1289.  I. 
238.  CCLXXXV!. 

— Salomo  1278.  I.  216.  CCXXXIII. 
Udalricns  archidiaconus  Passau  1163?  I. 

7.  V. 

Cdalrich,  prw'positus  St.  Polten  1163?  I. 
7.  V. 
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Ugrinus , Bischof  v.  Raab  1203.  I.  36. 
XXVII. 

— Erzbischof  and  Kanzler  von  Colocza 
1233.  Ahg.  I.  296.  III. 

— agazonum  maxister  1272.  I.  183. 

CXCVID. 

Ulmanus  1236.  I.  9t.  LXXX. 
riman  auf  dem  Viehmarkt  1289.  Ahg.  I. 
321.  XX. 

Ulricus  1187.  1.  17.  Xll. 

— Abt  von  Klein->lariazell  1238.  1.140. 
CXLII.  — 1283.  I.  233.  CCLV. 

— infirmarius  zu  Klein-Mariazell  1283.  I. 
234.  CCLV. 

— ante  ecelesiam,  Kl.  Neuburg  1280.  I. 
22«.  CCXLVI. 

— Prior  et  conventus  zu  Heiligenkreuz 
1241-  I.  103.  XCVI. 

— * Prior  zu  Heiligeokreuz  1259.  I.  145. 
CXL1X.  — 1294.  I.  272.  CCCV. 

— Fr.,  Suhprior  zu  Heiligenkreuz  1284. 
I.  239.  CCLXII. 

— officialis  in  Trummau  zu  Heiligenkreuz 
1262.  I.  155.  CLXIV. 

— Fr.,  zu  Heiligenkreuz  1327.  II.  113. 
CXI.  — 1327.  II.  115.  CXII. 

— canonicus  in  Friesach  1230. 1.  73.  LX1. 

— pnepos.  in  Moshurg  1150.  I.  6.  IV. 

— scriba  Passau  (chori  Pattaviensis) 
1203.  I.  34.  XXVI. 

— cellerarius  in  Passau  1209.  I.  41. 
XXXI. 

— Bischof  von  Seccau  1362.  II.  266. 
CCXLIV. 

— plebanus  de  Seefeld  1268.  I.  168. 
CLXXX. 

— pnepos.  in  Völkerraarkt  1249.  I.  117. 
CX.  — 1257.  I.  136.  CXXXVII. 

— in  Zwettl,  Pfarrer  1196.  I.  29.  XXI. 

— laicus  1239.  I.  99.  LXXXVII. 

— conversua  1239.  I.  99.  LXXXVII.  — 
1239.  I.  100.  LXXXVIII.  — 1248.  I. 
116.  CIX. 

— Herzog  v.  Kirnten  1249.  I.  117.  CX. 
— 1257.  I.  135.  CXXXVU.  — 1284.  I. 
238.  CCLXI. 

— firaf  v.  Cilli  1362.  II.  267.  CCXLIV. 

— Notar  1196.  I.  29.  XXI.  — 1196.1. 
29.  XXI.  — 1236.  I.  91.  LXXX. 

— et  filiu*  Ulricus  dapifer,  circa  1177. 
I.  10.  VII. 


Ulricua  dapifer  1187.  I.  17.  Xll. 

— Truchsess  1227.  I.  66.  LV.  — miles 
1268.  I.  168.  CLXXX. 

— Marschall  1230.  I.  73.  LXI. 

— judex  in  Winden  1273.  I.  185.  C€. 

— anticuus  judex  et  civia  in  Bruck  1289. 

I.  259.  CCLXXXVI. 

— et  Chuno  fratres  1270.  I.  174. 
CLXXXVII. 

— frater  Jutta?  1274.  I.  190.  CCV1I. 

— in  Hedrisdorf  1292.  I.  268.  CCC. 
Clrich  I.«  Abt  zu  Heiligeukreuz  1297.  I. 

284.  CCCXVIII.  — 1301.  II.  7.  VIII.  — 
1302.  II.  8 IX.  — 1303.  II.  13.  XIV. 

— Bruder,  Hofmeister  in  Neustadt  1321. 

II.  78.  LXXV. 

— (jumpendorfer  zu  Heiligenkreuz  1321. 
II.  78.  LXXV. 

— Fr.,  Spitalmeister  zu  Heiligenkreuz 
1330.  II.  129.  CXXV. 

— Hofmeister  zu  Wien,  zu  Heiligenkreuz 
1360.  II.  253.  CCXXXV1.  — 1360.  II. 
254.  CCXXXVII. 

— bei  den  minderen  Brüdern  1305.  II. 
18.  XXI.  — 1306.  II.  20.  XXIII. 

— von  den  minderen  Brüdern  zu  Wien 
1308.  H.  24.  XXVII.  — 1312.  Ahg.  II. 

403.  IV. 

— von  den  Brüdern  1311.  II.  30. 
XXXIII.  — 1311.  II.  35.  XXXVII.  — 
1313.  II.  40.  XLIV.  — 1304.  Ahg.  II. 

404.  III. 

— Förster  zu  Katzelsdorf  1321.  II.  75. 
LXXV. 

— und  Jacob,  Brüder  W'emhart’s,  Rich- 
ter* in  Dreiakirchen  1321.  II.  78.  LXXV. 

— der  Schreiber  zu  Dreiakirchen  1331. 
II.  213.  CCVI. 

— der  Amtmann  1361.  II.  259.  CCXXXIX. 

— an  dem  Markt  1290.  I.  267.  CCXCVII1. 

— Bruder  Heinrich’*  de*  Chriech  1304. 
Ahg.  II.  404  III. 

— St.  1321.  II.  69.  LXXV. 

Ulrichs  des  Conrad's  Sohn  1304.  II.  16. 
XIX. 

Ulrichskirchen  1207.  I.  37.  XXIX. 

— de,  Henricus  1207.  I.  38.  XXIX. 

— circa  1210.  I.  46.  XXXIII. 

— de,  Ulricus  1254.  1.  123.  CXXII. 

— de,  Herroannus  1257.  I.  139.  CXLI. 

— de,  Henricus  1264.  I.  162.  CLXX1L 
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Ulrichskirchen  1268.  I.  166.  CLXXVU.  — 
1271.  I.  177.  CXCII.  — 1293.  1.  280. 
CCCX1II.  — 1310.  II.  26.  XXIX.  — 
1333.  II.  136.  CLI1I. 

Ulrici  fratris  Ottonis  de  Wilfleinadorf  1248. 
I.  116.  CIX. 

Ulschalcus  procurator  nori  prtedii  1236.  I. 
135.  CXXXVI. 

Unbescheiden  Marquardua  1256.  I.  131. 
CXXXI.  — 1258.  I.  144.  CXLVm.  - 
1239.  I.  145.  CXLIX.  — 1261.  1.  152. 
CLX.  — 1262.  1.  155.  CLX1V. 

— Marqusrdus  fiiius  , circa  1270.  I.  175. 
CLXXXIX. 

— Tehento,  circa  1270. 1.  175.  CLXXXIX. 
Uugerdorf  1290.  I.  265.  CCXCV. 

Untarn  Dietrich  1325.  II.  106.  CHI. 

Urban  III.,  Papst  1187.  I.  17.  XIII.  — 

1187.  I.  18.  XIV.  — 1187.  I.  19. 
XIV. 
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Urbanus  V.,  Papst  1368.  II.  288.  CCLX1. 
— 1370.  II.  291.  CCLXIV. 

— VI.,  Papst  1382.  II.  349.  CCCI.  — 
1382.  II.  349.  CCCJI.  — 1382.  II.  349. 
CCCIII.  — 1383.  II.  355.  CCCV1.  — 
1384.  II.  357.  CCCVIII.  — 1386.  II. 
372.  CCCXV1II.  — 1389.  II.  376.  CCCXXI. 

Urbaelscb  Conrad  1355.  II.  222.  CCXII1. 
Urbetscb  Conrad,  Hath  zu  Wien  1372.  II. 
296.  CCLXVUI. 

l'rfar  de,  Rapot  1310.  II.  25.  XXIX. 

— de,  Kunigunde,  Hausfrau  1310.  II.  25. 
XXIX. 

Urowein  rinea  1278.  1.  212.  CCXXXI. 
Uronwies  1286.  I.  251.  CCLXXVIU. 

Urteil,  circa  1182.  I.  12.  IX.  — 1216.  I. 
50.  XXXVI. 

Ussmann,  Weingarten  zu  Sifring  1328.  II. 
119.  CXVI. 

Utpiniz  denarios,  circa  1230.  I.  76.  LXIV. 


v. 


Valchenberg  de,  Rapoto  1258.  I.  141. 
CXL1II.  — 1264.  1.  161.  CLXX.  — 
1264.  1.  162.  CLXX1I. 

Valdebrunus,  Bisch.  Avellonensis  1290.  I. 
264.  CCXC1V. 

Valkenberg  de,  Rapoto  1262.  I.  152.  CLXI. 
Vallia  longa  1217.  I.  51.  XXXVII.  — 1217. 
I.  53.  XXXVIII. 

— Sanquisugarum,  Egulchgionch  vocata 
1379.  II.  325.  CCXC. 

Valva  de,  Pilgriinus  1237.  I.  139.  CXL. 
Vatz  Paltram  1289.  Ahg.  I.  321.  XX.  — 
1294.  I.  273.  CCCVJ. 

Vatze  Paltramus  1270.  I.  174.  CLXXXVII. 
— circa  1260.  1.  149.  CLV.  — 1276.  I. 
202.  CCXIX.  — 1277.  Abg.  1.  313.  XII. 
Veit,  St,  io  Kärnten  1334.  II.  159.  CLVI. 
Veilhof  zu  Dreiskircbeu  1326.  II.  110.  CVII. 
Veitsau  1277.  I.  210.  CCXXIX. 

Velbeu  1283.  I.  233.  CCLV.  — 1285.  I. 
241.  CCLXV. 

— juxta  Steutz  1254.  I.  125.  CXXII. 

— prope  Staatz  1285.  I.  242.  CCLXVI. 

— de,  Fridericus  1257.  I.  139.  CXL1.  — 
1262.  I.  156.  CLXV.  — 1268.  I.  166. 
CLXXVII. 


Velben  de,  Marqusrdus,  circa  1212.  1.  47. 
XXXIV. 

— de,  Ruger  1334.  II.  164.  CLX. 

Velber  Johann  1356.  II.  230.  CCXV1II.  — 

1357.  II.  233.  CCXX.  — 1369.  II.  288. 
CCLXII. 

— Kunigunde,  Hausfrau  1356.  II.  230. 
CCXVUI. 

Velburg  Otto,  Graf  1188.  I.  24.  XVI.  — 
1190—1210.  I.  26.  XVIII.  - 1190  — 
1210.  I.  27.  XIX. 

Velbebrunn  1279.  I.  217.  CCXXXVL 
Velsberg  de,  Albero,  Truchsess,  circa  1243 
— 1246.  I.  107.  C.  — 1258.  I.  142. 
CXLV.  — 1259.  I.  143.  CXLVI.  — 
1263.  1.  159.  CLX VIII. 

— de,  Bartboiomwus,  fiiius  1284.  I.  236. 
CCLVIil. 

— de,  Hartuogus  1284.  I.  236.  CCLVIil. 
Veldsberg  de,  Chadoldus  1263.  I.  159. 

CLX  VIII. 

Veltscburf  Eberhard  1309.  II.  25.  XXVIII. 
Vendorf  de,  Ulricus  1262.  1.  156. 

CLXV. 

Ventura,  Bischof  Eugubinus  1298.  I.  287. 
CCCXXI. 
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Verona  1185.  I.  15.  X.  — 1185.  I.  16.  XI. 

— 1187.  1.  18.  XIII.  — 1187.  I.  18.  XIV. 

— 1 187.  I.  23.  XV. 

Verthor  flieraaein  za  PfaffsUUen  1347.  II. 
200.  CXCVI. 

— Marchard  1347.  II.  200.  CXCVI. 

— Katharina , Hausfrau  1347.  II.  200. 
CXCVI. 

Vartor  der  Hirt  von  Pfaffstetten  1351.  II. 

213.  CCVI. 

Veruuto  Decan.  von  Raab  1221.  I.  57. 
XLIII. 

Veteudorf  de,  Rudolfus  1285.  I.  246. 
CGLXXII. 

Veter  Conradus  1301.  II.  7.  VII. 

Veterl  der  Scbor  1321.  II.  75.  LXXV. 
Veunadorf  de,  Ulricua  1254.  I.  126.  CXXIL 
Veuael  Albertus  1280.  1.  223.  CCXLIV.  — 

1284.  I.  239.  CCLXII. 

— de,  AIhrecht.  von  Alland  1301.  II.  4. 
IV. 

Veuslo  de,  Albero  1276.  I.  203.  CCXX.  — 
milcs  1278.  I.  213.  CCXXXI.  — 1279.  I. 
221.CCXL.  — 1289. 1.260.  CCLXXXVIII. 

— mile»  1280.  I.  224.  CCXLIV.  — 1286. 
I.  252.  CCLXXVIlf. 

Via  molendioi  1136.  I.  2.  I. 

Vicharter  Ulrich  1321.  II.  73.  LXXV. 
Viebofen  de,  Ulricna,  circa  1177.  I.  10. 
VII.  — 1271.  I.  179.  CXCIV.  — 1272.  I. 
184.  CXCIX.  — 1277.  I.  209.  CCXXV1II. 

— 1279.  I.  219.  CCXXXVIII.  — 1280.  I. 
223.  CCXLIII. 

Vienna,  Anaatellangsort  1240.  I.  103.  XCII. 

— 1244.  I.  108.  CI.  — 1249.  I.  118. 
CXI.  — 1251.  I.  123.  CXVI1I.  — 1251. 
I.  124.  CXIX.  — 1256.  I.  133.  CXXXItl. 

— 1256.  I.  134.  CXXXIV.  — 1256.  I. 
134.  CXXXV.  — 1259.  I.  143.  CXLVI.  — 
? 1265.  I.  164.  CLXXJV.  — 1274.  I.  187. 
ccm.  - 1274.  I.  188.  CCIV.  — 1276. 
I.  204.  CCXXI.  — 1276.  I.  205.  CCXX1I. 

— 1276.  I.  205.  CCXXIII.  — 1277.  I. 
206.  CCXXI V.  — 1277.  1.  206.  CCXXV. 

— 1277.  1.207.  CCXXVI.  — 1277.  Abg.  I. 
312.  X.  — 1277.  Ahg.  I.  312.  XI.  — 
1279.  I.  218.  CCXXXVII.  — 1279.  I. 
220.  CCXXXIX.  — 1283.  I.  231.  CCLII. 
1283.  I.  232.  CCLIII.  — 1284.  1.  236. 
CCLVIII.  — 1284.  1.  238.  CCLXI.  — 

1285.  I.  240.  CCLXIII.  — 1285.  1.  246. 


CCLXXI.  — 1285.  I.  246.  CCLXXII.  — 
1285.  f.  247.  CCLXXIII.  — 1286.  I.  250. 
CCLXXVI.  — 1286.  I.  254.  CCLXX1X.  — 
1287.  Ah g.  I.  318.  XVIII.  — 1290.  I. 
261.  CCXC.  — 1290.  I.  262.  CCXCI.  — 
1290.  I.  263.  CCXC!!.  — 1290.  1.  266. 
CCXCVI.  — 1290.  1.  266.  CCXCVII.  — 
1293.  I.  270.  CCCII.  — 1295.  I.  278. 
CCCXI-  — 1301.  II.  5.  V.  — 1303.  II. 
11.  XII.  — 1314.  II.  42.  XLVI.  — 1316. 
II.  46.  LI.  — 1319.  II.  61.  LXVI.  — 
1321.  II.  67.  LXXIII.  — 1321.  II.  79. 
LXXVI.  — 1328.  II.  123.  CXIX.  — 1328. 
II.  124.  CXX.  — 1330.  II.  130.  CXXVI. 

— 1332.  II.  150.  CXLV.  — 1332.  II. 
153.  CXLVIII.  — 1334.  II.  162.  CLVIIL 

— 1348.  II.  207.  CCL  — 1350.  II.  211. 
CCIV.  — 1362.  II.  267.  CCXLIV.  — 
1380.  II.  344.  CCXCVI.  — 1382.  II.  349. 
CCCI.  — 1382.  II.  349.  CCCII.  — 1389. 
II.  377.  CCCXXI.  — 1316.  Abg.  II.  406. 
V.  — 1359.  Ahg.  II.  410.  IX. 

Viennae  Moniales  S.  Nicolai  1277.  Abg.  I. 
312.  X. 

— St.  Nicolai  Mouaaterium  1287.  Abg.  I. 
318.  XVIII. 

Yieneenais  Silva  1332.  II.  152.  CXLVIII. 

— Silva  1332.  II.  150.  CXLV. 

Vierluzzea  pratum  1286. 1.  251.  CCLXXVIH. 
Vierdung  Sighardus  1272.  I.  148.  CXCIX. 

1285.  I.  243.  CCLXVII. 

Vischalcus  de  Müldorf,  Pfarrer  1230.  I. 
73.  LXI. 

Viaching  Leutold  1321,  II.  70.  LXXV. 

— Martinua  1301,  II.  7.  VH.  — 1321.  II. 
78.  LXXV. 

Viacble  Wemherus,  circa  1250.  I.  122. 
CXVI. 

Visento  colonua  1264.  I.  161.  CLXX. 
Vislinger  Fridericua  1292.  I.  269.  CCC. 
Viterbium  1266.  I.  165.  CLXXV1. 

Viterbo  1370.  II.  291.  CCLXIV. 

Vitl  St.,  de,  Hugo  1203.  I,  33.  XXV. 

— St.,  de,  Wichardua  1203.  I.  33.  XXV. 

— 1216.  I.  50.  XXXVI.  — 1236.  I.  91. 
LXXX. 

— St,  de,  Rapoto  1264.  I.  162.  CLXXII. 
Vitom  Sanotum  1257.  I.  130.  CXXXVII.  — 

1332.  II.  154.  CL.  — 1332.  II.  154.  CL. 
Vitos  clericus  1239.  I.  100.  CXXXVMI. 

— St.,  Carintbi«  1249.  I.  117.  CX. 
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Vitulua  Henricus,  circa  1212.  I.  47.  XXXIV. 
Vitzlinger  Friedrich  1309.  II.  25.  XXVIII. 
Yizlinger  de,  von  Paasdorf,  Herlieli  1335. 
II.  160.  CLXIII. 

— Herlich  1335.  II.  167.  CLX1V. 

— de,  von  Paasdorf,  Sophie,  Hausfrau 
1333.  II.  166.  CLXIII. 

ViUtbuai  in  Kärnten  1332.  II.  154.  CL. 
Völkermarkt  1249.  I.  118.  CX. 

Vilsendorf,  circa  1177.  I.  10.  VII.  — 1232. 

I.  81.  LXIX. 

— de,  Hngo,  eirca  1250.  I.  121.  CXVI. 
Vöslaa,  circa  1212.  I.  47.  XXXIV. 

Vogel  Henricus  1277.  Ahg.  I.  313.  XII. 

— Elisabeth,  uzor  1277.  Ahg.  I.  313. 
XII. 

Vogeldorf  1314.  II.  41.  XLV.  — 1317.  II. 
51.  LVI.  — 1318.  II.  55.  LX.  — 1325. 

II.  107.  CIV.  — 1345.  II.  193.  CXC.  — 
1361.  II.  262.  CCXL1.  — 1394.  H.  386. 
CCCXXVIII. 

Vogelsang  Christian  1376.  II.  307.CCLXXVII. 
Vohental  , Weingärten  bei  Wien  1357. 
Ahg.  II.  408.  VIII. 


Volchenfeld  grangia  1139.  I.  4.  III. 

Volk  wein  der  Pömer  1357.  II.  232. 
CCXX. 

— Magdalena,  Hausfrau  1357.  II.  232. 
CCXX. 

Volrandus  Prfcpositus  Jaurinensis  1379.  II. 
325.  CCXC. 

Volseoberg  1271.  I.  178.  CXCIII. 

Vorlanf  Johann,  Sohn  1370. 11.292.  CCLXV. 
— 1371.  II.  293.  CCLXV1I. 

— Johann  1370.  II.  293.  CCLXVI. 

— Conrad,  Wiener  Burger  1370.  II.  292. 
CCLXV.  — 1371.  II.  293.  CCLXVII. 

Vosel  im  Baumgarien  1360.  II.  255. 
CCXXXVIII. 

Vothpeuez  denariua  1229.  I.  72.  LX. 
Vuldeinsdorf  de , Dielricus  1258.  I.  142. 
CXLV. 

— de,  Siglochua  1258.  I.  142.  CXLV. 
Volaaek  Albero  1266.  Ahg.  1.  311.  VIII. 
Vulainahofen  1257.  I.  138.  CXL. 

Vyrdung  Ortolf,  Graf  r.  1392.  Ahg.  II. 

421.  XX. 

Vjrvar  1323.  II.  93.  LXXXX. 


w. 


W civia  de  Oven  1236.  1. 94.  LXXXIV. 

W . . . . Decanus  in  Draiskirchen  , circa 
1280.  1.  227.  CCXLVUL 
Wachreim  1244.  I.  108.  Cll. 

Wachuni  mansua  1284.  I.  237.  CCLX. 
Wacieuais  episcopus  in  Waizeu  1236.  Ahg.  I. 
301.  V. 

Wärleich  Wernhard  1384.  II.  362.  CCCIX. 
Wars  Dietrich  1376.  II.  311.  CCLXXVIII. 
Waelsch  , Holde  in  Baden  1308.  II.  24. 
XXVII. 

Wagendruasel , Acker  bei  Cundramadorf 
1357.  II.  237.  CCXXUI. 

Wagener  Henricus  1248.  I.  11G.  CIX. 

Waiso  Ulricua,  circa  1210.  I.  46.  XXXIII. 
WaiUen'a  Hofstat  bei  St.  Ulrich  1321.  II. 
69.  LXXV. 

Walch  Fridericus  1285.  I.  240.  CCLXIII. 
Walchenberg  de,  Rapoto  1253.  I.  124. 

cxx. 

— de,  Coiiradua  et  filius,  circa  1270.  I. 
176.  CXC. 


Walkeuberg  de,  Rapoto  1264.  1.  163. 
CLXX1II.  — 1268.  I.  169.  CLXXXI.  - 
1268.  I.  169.  CLXXXI. 

Walchenatein  de,  Raimund  1150.  I.  6.  IV. 

— Ulricus  de  Struno  1203.  I.  32.  XXIV. 

— de,  Ulricus  1203.  I.  32.  XXIV. 

— de,  Werohardns  1203.  I.  32.  XXIV. 
Walchun  1150.  1.  6.  IV. 

— tu  Wiener  Neustadt  1315.  II.  44. 
XL1X. 

— Enkel  der  Krugin  1315.  II.  44.  XLIX. 
— 1326.  II.  109.  CVI1. 

— Bürger  zu  Presaburg  1326.  II.  109. 
CVII. 

— Kunigunde,  Hausfrau  1326.  II.  109. 
CVII. 

Walchungskirchen  de,  Conradua  1270.  I. 
172.  CLXXXV. 

Walchunskirchen  de,  Conradua,  circa  1270. 
I.  176.  CLXXXIX. 

— de  , Conradua  caatellanus  Medlicensis 
1271.  I.  180.  CXCV. 
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Walchunskircben  de , Conradus  1272.  I. 
181.  CXCV1.  — 1274.  1.  187.  CCIII. 

— de , Conradus , ministerialis  1275.  I. 
193.  CCX. 

— de,  Couradus  1275.  L 196.  CCX1I.  — 
1276.  I.  202.  CCXIX. 

Wald  bei  den  geschütten  Weg  1349.  II. 
207.  CCÜ. 

— Otto,  Ministerial.  1209.  I.  41.  XXXI. 
Walde  Otto,  .Ministerial.  1203.  I.  34.  XXVI. 
Waldner  Johann  1382.  II.  352.  CCCV. 

— Sidlo  bei  8t.  Ulrich  1321.  II.  72.  LXXV. 
Waldsattelbach,  circa  1177.  I.  10.  VII.  — 

1188.  I.  24.  XVI. 

Walich  Nicolaus  1346.  II.  197.  CXCIII. 
Waligvia , Weingarten  bei  Wien  1357. 
Ahg.  II.  409.  VIII. 

Walp  Judith,  Tochter,  in  der  Öd  1321.  II. 
78.  LXXV. 

Walpersbach  de  Neukom  1321.  II.  74. 
LXXV. 

Walsee  , die  Herren  von  1356.  II.  223. 
CCXIV. 

— de,  Eberhard  1311.  II.  33.  XXXVI. 

— de,  Eberhart,  Bruder  1330.  II.  141. 
CXXXVIII. 

— de,  Friedrich,  Bruder  1330.  II.  141. 
CXXXVIII. 

— de,  Friedrich  , Hauptmann  zu  Drosen- 
dorf, Kümmerer  des  Herzogs  Rudolf 
1359.  II.  249.  CCXXXIII.  — 1360.  II. 
255.  CCXXXVIII. 

— de,  Friedrich,  Vetter,  Hauptmannzu 
Drosendorf  1361.  II.  259.  CCXXXIX. 

— de,  Friedrich  1365.  II.  274.  CCLI. 

— de,  Heinrich,  Bruder  1330.  II.  141. 
CXXXVIII. 

— de,  Heinrich  von  Drosendorf  1359.  II. 
250.  CCXXXTV.  — 1361 . II.  259.CCXXXIX. 

— de,  Heinrich,  Bruder,  Hauptmann  zu 
Drosendorf  1360.  II.  255.  CCXXXVIII.  — 
1361.  II.  259.  CCXXXIX. 

— de,  Heinrich,  Vetter  1360.  II.  258. 
CCXXXVIII. 

— de,  Adelheid,  Mutter  1361.  II.  259. 
CCXXXIX. 

Walterin  in  der  Ungargasse  zu  Neustadt 
1321.  II.  72.  LXXV. 

Waltersdorf  bei  Trurnau  1340.  II.  176. 
CLXXHI. 

— 1380.  II.  338.  CCXCTV. 


Waltersdorf , Pfarrer  von  1380.  II.  338. 
CCXCIV. 

Walther,  Ernstens  F.idam  1289.  Ahg.  I. 
320.  XX. 

Waltheres  1287.  I.  255.  CCLXXXI. 

— Prior  zu  Heiligenkreuz  1261.  I.  151. 
CLIX. 

— cellerarius  zu  Heiligenkreuz  1262.  I. 
155.  CLXIV. 

— Fr.,  major  cellerarius  zu  Heiligenkreuz 
1263.  I.  160.  CLXIX. 

— capellanus  1195  — 1223.  I.  28.  XX. 

— Abt  v.  Melk  1232.  Ahg.  1.  294.  II. 

— super  gradum  Kl.  Neuburg  1280.  I. 
226.  CCXLVI. 

Waltrichesdorf  1216.  I.  50.  XXXVI. 
Wnlum , Weingarteu  zu  Gumpottskirrhen 
1348.  II.  204.  CC. 

Wanmcrer  Hermann  1351.  II.  213.  CCVI. 
Warmunt  1150.  I.  6.  IV.  — 1190—1210. 
I.  27.  XIX. 

Wartberg  de,  Episcopus,  circa  1196.  I. 
30.  XXII. 

— bei  Guodramsdorf  1356. 11.223.  CCXIV. 

— circa  1182.  I.  12.  IX.  — 1216.  I.  50. 
XXXVI.  — 1262.  I.  154.  CLXIII.  — 
1295.  I.  279.  CCCXII. 

Wartberger  Conrad  1368.  II.  280.  CCLVI. 
Wasolt  von  Krottendorf  1321.  H.  74.  LXXV. 
Wasserberg  de,  Gundacborus  1285.  1.244. 
CCLXIX. 

— de,  Otto  1268.  I.  169.  CLXXXI. 
Wasserburg  Dietricus,  Graf  1188.  I.  24. 

XVI. 

— de,  Gertrudis,  vidua  1285.  I.  245. 
CCLXXI. 

Watz  Paltram  1292.  Ahg.  I.  322.  XXL 
Waylra  1355.  II.  221.  CCXII1. 

— von,  Stephan  1355.  II.  221.  CCXM. 
Weber  Peter  1375.  II.  305.  CCLXXVI. 
Wecelinus  Göttveis  1209.  I.  41.  XXXI. 
Wecelsdorf  1203.  I.  31.  XXIV. 

Wedek  Mathias  1379.  II.  329.  CCX  CI. 

W’edel  Leonhard,  Bruder  1392.  II.  384. 
CCCXXVI. 

— Nicolaus  1392.  II.  384.  CCCXXVI. 
Wegenstruzel  Bernhard  1321.  II.  74. 

LXXV. 

Wegscheide  bei  Schachen  1315.  H.  42. 
XLVII. 

Weichardus  1286.  I.  251.  CCLXXYHI. 
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Weichard  bei  den  münderen  Brüdern  1323. 
II.  80.  LXXXV.  — 1330.  II.  136.  CXXX1II. 

— bei  den  münderen  Brüdern,  Hofmeister 
bei  Herzog  Albrecht  1331.  II.  145.  CXLI. 

Weichsel  Leck  Heinrich  1380.  II.  337. 
CCXCI1J. 

Weiden,  villa  1350.  II.  209.  CCIII. 

— de,  Albertas  1285.  I.  244.  Ct'LXX. 

— de,  Ditricas , filius  1285.  I.  245. 

CCLXX. 

— de , Jacobus , filius  1285.  I.  245. 

CCLXX. 

— de,  Lanzelet,  frater  1285.  I.  245. 

CCLXX. 

— de,  Elisabeth,  uxor  1285.  I.  245. 

CCLXX. 

— de,  Kunignndis  1285.  I.  245.  CCLXX. 
Weiderfeld  de,  Ulricos  1259.  I.  145. 

CXLIX. 

— de,  Ulricna , miles  1278.  I.  213. 
CCXXXI.  — 1284.  I.  239.  CCLX1I. 

— de,  Ulricna  1285.  I.  245.  CCLXX. 

— de,  Wernhard,  Oheim  1326.  II.  111. 

cvm. 

Weiderfelder  de  1323.  II.  »1.  LXXXVUI. 

— de,  Heinrich  1325.  II.  107.  Clll. 

— de,  Jacob  1323.  II.  92.  LXXXIX.  — 
1323.  II.  94.  XCI. 

— de,  Ulrich  1323.  II.  92.  LXXXIX. 

— de,  Ulrich,  Bruder  1323.  II.  94.  XCI. 

— de,  Wernhard  1325.  II.  107.  Clll. 

— de,  Adelhait , Hausfrau  1323.  II.  94. 
XCI. 

— de,  Elisabeth,  Hausfrau  1323.  II.  94. 
XCI. 

Weidner  Bruno  1335.  II.  167.  CLXIII. 

— Friedrich  1368.  II.  282.  CCLVI. 
Weierberg  de,  Hugo  1233.  Abg.  I.  296.  IV. 
Weigant  Heinrich,  Sohn  1312.  II.  38.  XLII. 

— Conrad,  Sohn  1312.  II.  38.  XLII. 

— Vorsprecher  von  Neuburg  1312.  II. 
38.  XLII. 

Weikendorf,  circa  1252—1262.  1.  125. 
CXXI. 

Weikersdorf  de,  Albero  1268.  I.  167. 
CLXXIX. 

— de,  Conradua  1268.  I.  167.  CLXXIX. 

— 1277.  I.  211.  CCXXX. 

— de,  Heidenricua  1268.  I.  167.  CLXXIX. 

— 1268.  I.  167.  CLXXIX.  — 1275.  I. 
198.  CCXIV.  — 1277.  I.  211.  CCXXX. 
Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XVI. 


— 1276.  I.  203.  CCXX.  — 1279.  1.  221. 
CCXL.  — 1286.  I.  252.  CCLXXVIU. 
Weikersdorf  de , Fridericus  1286.  I.  252. 
CCLXXVIU. 

— bei  Baden  1343.  II.  186.  CLXXXJ1I. 
W'eikeradorfer  Ulrich  1344.  II.  189. 

CLXXXVII. 

Weinarn  seu  Pracha  1374.  II.  299.  CCLXX I. 

— vinea  penes  Posonium  1319.  II.  60. 
LXIV. 

Welnbeiaaer  Catharina,  Hausfrau  1385.  II. 
370.  CCCXVII. 

— Christine,  Hausfrau  1377.  II.  317. 
CCLXXX1II. 

— Friedrich  1377.  II.  317.  CCLXXXI1I. 

— Cieorg  1385.  II.  370.  CCCXVII. 

Weinei  Ulrich  1308.  II.  24.  XXVII. 
WeinfQbrer,  Weingarten  zu  (tumpoltskir- 

chen  1356.  II.  224.  CCXV. 

Weiag  Leopold  1368.  II.  280.  CCLVI. 
Weinruffer  Paul  1398.  II.  395.  CCCXXXVII. 
Weiuzephel  Leonhard,  Bruder  1321.  II.  74. 
LXXV. 

— Kudoir  1321.  II.  74.  LX^r. 

Wein  zur  I Andreas  1376. 11.4*9.  CCLXXVIU. 
Weipotin,  die,  bei  der  Pfarre  in  Baden  1360. 

II.  256.  CCXXXVIII. 

Weisod  servitinra  1274.  I.  189.  CCVI. 

Weis  Dietrich  1376.  II.  311.  CCLXXVIU. 
Weisbacher  Nicolaus  . Wien,  Spitalmeiater 
1392.  II.  380.  CCCXXIV. 

Weisse  Conrad  zu  Dörflern  1343.  II.  181. 
CLXXVIII. 

Weissenbacb,  circa  1196.  I.  29.  XXII. 
Weiasenecker  Karner  et  1384.  II.  358.  CCC1X. 
Weithof  zu  Traiskirchen  1315.  II.  44. 
XLIX. 

Weitra  de,  Albero  1284.  I.  236.  CCLVIII. 

— de,  Henricua,  Marschall  1277.  I.  208. 
CCXXVII. 

Weihen  de,  Fridericus  1260.  I.  148.  CLIII. 
Welesdorf  1361.  II.  259.  CCXXXIX. 

Weliud  possessio  1379.  II.  326.  CCXC1. 
Weimersdorf  de,  Hermann  1315.  II.  42. 
XLVII. 

— de,  Bertha,  Hausfrau  1315.  II.  42. 
XLVII. 

Weitendorf  1266.  Ahg.  I.  310.  V|IL 
Welzleinsdorf  1280.  I.  223.  CCXLIV. 
Wenceslaus,  Abt  von  Sedletz  1393.  II. 
385.  CCCXXVII. 
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Wenceslans,  Pförtner,  Abtei  8cdletz  1303. 
II.  385.  CCCXXVII. 

Wellig  Leopold  1331.  II.  143.  CXXX1X. 
Wenindorf  de,  Gebhardus  1264.  I.  161. 
CLXX. 

Wentelina , Witfrau  1337.  II.  170.  CLXVII. 
Wentla,  Leubel'a  Tochter  1296.  Ahg.  I. 
322.  XXII. 

— aoror  Wirflarii  1296.  I.  283.  CCCXV1. 
Werd  de,  Cadoldus  1279. 1.  219.  CCXXXVIII. 

— de.  Hadmarus,  circa  1250.  I.  122. 
CXVII.  — 1279.  I.  219.  CCXXXVm. 

— de,  Leutvinua  1273.  I.  200.  CCXVII.  — 
1279.  I.  219.  CCXXXYIII.  — 1280.  I. 
224.  CCXLIV.  — 1290.  I.  261.  CCXC. 

— zu  Wien  1341.  II.  177.  CLXXIV.  — 
1380.  II.  343.  CCXCVIII. 

— zu  Baden  1356.  II.  230.  CCXVI1I.  — 
1359.  II.  249.  CCXXXII1. 

— de,  Oflmia  1279.  I.  219.  CCXXXYIII. 
Werde  de,  circa  1176.  I.  9.  VI. 

Werder  Heinrich  1335.  II.  168.  CLXV. 

— Leopold  von  Medliog  1325.  II.  106. 
CHI. 

— Ulrich  zu  Heiligenkreuz  1325.  II.  107. 
CHI. 

— Margareth , Hausfrau  1325.  II.  106. 
CHI. 

Thor  unter  den  Fischern  1362.  II. 

270.  CCXLVII. 

Thor  zu  Wien  1380.  II.  343.  CCXCVIII. 

Werderin  Judith  1321.  II.  65.  LXXII. 
Werfler  Rugerus  1273.  1.  198.  CCX1V. 
Werik,  Villa  1256.  I.  133.  CXXXHI. 

Werk,  villa,  circa  1250.  I.  122.  CXVII. 
Wernhardua,  Bischof  von  Passau  1285.  I. 
246.  CCLXXIH.  — 1286.  I.  249.  CCLXXV. 
— 1286.  I.  249.  CCLXXV!.  — 1288. 
Ahg.  I.  319.  XIX.  — 1301.  II.  4.  V.  — 
1304.  II.  14.  XVI.  — 1304.  II.  15. 
XVII. 

— Abt  v.  Formbach  1150.  I.  6.  IV. 

— Abt  v.  Heiligenkreuz,  circa  1212.  I. 
47.  XXXIV. 

— clericus  1239.  I.  100.  LXXXVIII. 

— advocatus  1277.  1.  208.  CCXXVII. 

— filiua  1277.  Ahg.  I.  314.  XII. 

Werahart  , Amtmann  von  Siefring  1292. 

Ahg.  I.  322.  XXI. 

■ — Richter  zu  Trniskircheu  1312.  II.  36. 
XXXIX. 


Wernhart,  Richter  zu  Dreiskircben  1321. 

II.  78.  LXXV.  — 1328.  II.  119.  CXV. 
Wernhard , Judenrichter  zu  Dreiakircben 
1351.  II.  213.  CCVI. 

— vor  dem  Munichhof  1310.  11.  27.  XXX. 

— aus  dem  Thnrm,  Bürger  von  Wiener- 
Neustadt  1337.  II.  170.  CLXVII. 

Wernher,  weiland  Schenk,  Pincerna?  1319. 
II.  60.  LXV. 

Wernherus,  Bischof  v.  Passau  1288.  I.  256. 
CCLXXXIII. 

— Abt  zu  Heiligenkreuz  1209.  1.  41. 
XXXI.  — 1227.  I.  67.  LV1. 

— quondam  pleban.  in  Aland  1245.  I. 
110.  CV. 

— vicarius.  Still  Reichersberg  1294.  I. 
276.  CCCIX. 

— caatellanus  de  Völkerrearkt  1249.  I. 
117.  CX. 

— miles,  Vaciens.  Diöcetis  1235.  I.  84. 
LXXII.  — 1235.  Ahg.  I.  297.  V. 

Wesen  Richerus  de , et  frater  auus.  circa 
1196.  I.  30.  XXII. 

— Richerus,  Ministerial.  1203. 1.34.  XXVI. 
Welsch  Leopold  1310.  II.  27.  XXX.  — 

1312.  II.  36.  XXXIX. 

— Philipp,  Bruder  1310.  II.  27.  XXX. 

W etzleinsdorf  1274. 1.  190.  CCVI!.  — 1279. 
I.  222.  CCXLIf.  — 1285.  I.  245.  CCLXX. 
— 1294.  I.  274.  CCCVII.  — 1295.  I. 
278.  CCCXI. 

Welzleindorf  de,  Conradus  1262.  I.  156. 
CLXVI. 

Wetzeindorf  de,  Conradus,  ofTicialis  1257. 
I.  139.  CXLI. 

— 1384.  II.  353.  CCCVII.  — 1384.  II. 
365.  CCCXIL 

Wetzelsdorf  1227.  I.  06.  LV.  — 1306.  II. 
19.  XXII.  — 1306.  II.  20.  XXIII.  — 
1376.  II.  307.  CCLXXV! L — 1379.  II. 
323.  CCLXXX1X.  — 1384.  II.  368. 

CCCXIV. 

— 1207.  I.  36.  XXVIII.  — 1210.  I.  42. 
XXXII. 

— Christian  von  1379.  11.323.  CCLXXXIX. 

— Dietrich,  Sohn  1376.  II.  307.  CCLXXVII. 

— Weichart  1384.  II.  368.  CCCXIV. 

W ichardus  1232.  I.  80.  LXIX.  — 1258.  I. 
140.  CXLII.  — 1288.  I.  257.  CCLXXXIV. 

— Vicedomnus  Passau  1259.  I.  145. 
CXLIX. 
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Wichardus,  Bischof  v.  Passau  1480.  I.  226. 
CCXLVII. 

— Truchsess  1196.  I.  29.  XXI. 

— civia  in  Bruck  1239.  I.  100.  LXXXVIU. 

— et  Tuta  uxor  1232.  I.  7».  LXVII. 

— in  fossa,  civi«  in  Bruck  1250.  I.  120. 
CXJIf. 

Wichartsschlag  de,  Albero  1178.  I.  12.  VIII. 

— de,  Arnoldu*  1190-1210.  I.  26.  XVIII. 

— de,  Eiurich  1190  — 1210.  I.  26.  XVIII. 

— de,  Pilungus  1230.  I.  74.  LXIII. 

— de,  Wichardua  1178.  I.  12.  VIII. 
Wickendorf  de,  Couradus  1216.  I.  50. 

XXXVI. 

Widern  zu  Ypa  1374.  II.  301.  CCLXX1V. 
Wien  1197.  I.  30.  XXIII.  — 1207.  I.  37. 
XXIX.  — 1207.  I.  38.  XXIX.  — 1216. 

I.  30.  XXXVI. 

— Ausstellungsort  1237.  I.  97.  LXXXV. 

— 1237.  I.  98.  LXXXVI.  — 1292.  Ahg.  I. 
322.  XXI.  — 1294.  I.  273.  CCCVI.  — 
1295.  I.  279.  CCCXI1.  — 1295.  1.  282. 
CCCXV.  — 1303.11.  13.  XIV.  — 1306. 

II.  19.  XXII.  — 1306.  II.  20.  XXlil.  — 
1310.  II.  26.  XXIX.  — 1311.  II.  31. 
XXXIV.  — 1311.  II.  35.  XXXVII.  — 
1313.  II.  40.  XLIV.  — 1317.  II.  53. 
LVIU.  — 1319.  II.  57.  LX1I.  — 1321. 
II.  66.  LXXIl.  — 1321.  II.  68.  LXXIV. 

— 1321.  II.  80.  LXXVII.  — 1322.  II. 
81.  LXXVIII.  — 1322.  II.  82.  LXXIX.  — 

1322.  II.  83.  LXXX.  — 1322.  II.  85. 
LXXXI.  — 1323.  II.  87.  LXXXIII.  — 

1323.  II.  95.  XCI.  — 1324.  II.  100. 
XCV1.  — 1324.  II.  101.  XCVII.  — 1323. 
II.  108.  CV.  — 1326.  II.  112.  CIX.  — 
1327.  II.  113.  CX.  — 1328.  II.  120. 
CXVI.  — 1330.  II.  129.  CXXV.  — 1330. 
II.  130.  CXXVII.  — 1330.  II.  135. 
CXXX1I.  — 1330.  II.  136.  CXXXIII.  — 

1330.  II.  137.  CXXXIV.  — 1331.  II.  143. 
CXXX1X.  — 1331.  II.  144.  CXL.  — 

1331.  II.  146.  CXLI.  — 1331.  II.  147. 
CXL1II.  — 1332.  II.  149.  CXL1V.  — 

1332.  II.  153.  CXLIX.  — 1332.  11.  155. 
CU.  - 1333.  II.  156.  CLI1.  — 1333. 
II.  157.  GLIII.  — 1333.  11.  157.  CLIV. 

— 1334.  II.  164.  CLX.  — 1335.  II.  165. 
CLXI.  — 1335.  II.  166.  CLXII.  — 1337. 
II.  169.  CLXVI.  — 1340.11.  176.  CLXXIII. 

— 1341.  II.  177.  CLXXIV.  — 1342.  II. 


179.  CLXXVI.  — 1343.  II.  184.  CLXXXI. 

— 1343.  II.  188.  CLXXXV.  — 1343. 
II.  189.  CLXXXVI.  — 1344.  II.  189. 
CLXXXVII.  — 1344.  II.  191.  CLXXXMII. 

— 1345.  II.  192.  CLXXXIX.  — 1348. 
II.  205.  CC.  — 1351.  II.  213.  CCVI.  — 
1353.  II.  218.  CCIX.  — circa  1353.  II. 
218.  CCX.  — 1355.  II.  222.  CCX1I1.  — 
circa  1356.  II.  226.  CCXV.  — 1356.  II. 
228.  CCXVI.  — 1357.  II.  232.  CCXIX.  — 

1357.  U.  239.  CCXXIV.  — 1358.  II.  240. 
CCXXV.  — 1358.  II.  241.  CCXXVI.  — 

1358.  II.  242.  CCXXVII.  — 1359.  II. 

250.  CCXXXIII.  — 1359.  II.  232. 

CCXXXIV.  — 1360.  II.  255.  CCXXXVII. 

— 1360.  II.  258.  CCXXXVIII.  — 1361. 
II.  265.  CCXLill.  — 1362.  11.  270. 
CCXLVII.  — 1364.  II.  273.  CCXLIX.  — 
1365.  II.  276.  CCUI.  — 1368.  II.  282. 
CCLVI.  — 1368.  II.  287.  CCLIX.  — 
1370.  II.  292.  CCLXV.  — 1370.  II.  293. 
CCLXVI.  — 1371.  II.  294.  CCLXV1I.  — 
1372.  II.  296.  CCLXVIII.  — 1374.  II. 
297.  CCLXIX.  — 1374.  II.  298.  CCLXX. 

— 1374.  II.  301.  CCLXXfll.  — 1374.  II. 
303.  CCLXX  IV.  — 1376.  II.  313. 
CCLXXVIII.  — 1376.  U.  313.  CCLXXIX. 

— 1378.  II.  322.  CCLXXXV1I.  — 1379. 
II.  324.  CCLXXX1X.  — 1380.  11.  344. 
CCXCVII.  — 1380.  II.  346.  CCXGVIlf. 

— 1382.  II.  350.  CCC1V.  — 1384.  II. 
364.  CCCXI.  — 1390.  II.  378.  CCCXXII. 

— 1392.  II.  382.  CCCXXIV.  — 1399. 
II.  398.  CCCXXXIX.  — 1397.  II.  392. 
CCCXXXIII.  — 1397.  II.  394.  CCCXXXV. 

— 1303.  Ahg.  II.  403.  II.  — 1348. 

Ahg.  ||.  408.  VII.  — 1357.  Ahg.  II.  409. 
VIII.  — 1361.  Ahg.  II.  410.  X.  — 1361. 
Ahg.  II.  411.  X.  — 13gY  Ahg.  II.  412. 
XI.  — 1367.  Ahg.  II.  413.  XII.  — 1367. 
Abg.  II.  414.  XIII.  — 1370.  Ahg.  II.  415. 
XIV.  — 1371.  Ahg.  II.  417.  XVI.  — 
1372.  Ahg.  II.  417.  XVII.  — 1372. 

Ahg.  II.  418.  XVII.  — 1385.  Ahg.  II. 
420.  XIX.  — 1392.  Ahg.  II.  422.  XX. 

— 1396.  Ahg.  II.  423.  XXL  — 1396. 
Ahg.  II.  424.  XXII. 

Wien , Wiedmer-Thor  zu  1380.  II.  345. 
CCXCVIII. 

— St.  Maria  am  Gestade  zu  1322.  II.  82. 
LXXIX. 
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Wien,  Wallzeile  i„  t3M.  ||.  84.  LXXXI. 

— Haarmarkt  in  1331.  II.  14*.  CXLIII. 

— Iller  Fleiscbmarkt  zu  1374.  II.  300. 
CCLXXIII.  — 1390.  II.  378.  CCCXXII. 
— Spital  zu  8t.  Marlin  1380.  II.  343. 
CCXCVIII. 

— St.  Nikolaus,  Kloster  in  1384.  II.  339. 

CCCIX. 

— Heiligen  (tri  st- Spital  vor  dem  KirutnfcKj 

thore  1399.  II.  398.  CCCXXXIX.  V 

— Chienmarcht  (Kienmarkt)  1319.  Ahg.  II. 
407.  VI.  — 1393.  Ah*.  II.  430.  XX. 

— Lendstraue  13S7.  Ahg.  II.  408.  VIII. 

— Langenmauer  1319.  Ahg.  II.  407.  VI. 

— Hnth  der  Stadt  1393.  Ahg.  II.  430.  XX. 

— 1396.  Ahg.  II.  434.  XXII. 

— Rerelgezzelein  1319.  Ahg.  II.  407.  VI. 

— Singeratraue  in  1396.  Ahg.  II.  433. 
XXI.  — 1396.  Ahg.  ||.  433.  XXI. 

— Stubenthor  zu  1393.  Ahg.  II.  430.  XX. 
Wienersdorf  1387.  I.  333.  CCLXXXI.  — 

1380.  II.  338.  1'CXCIV. 

Wiesel  bürg  1363.  I.  137.  CLXVII. 

Wieaenstein  Conrad  , Sohn  1331.  II.  73. 
LXXV. 

— Beichel,  Sohn  1331.  II.  73.  LXXV. 

— Walter  1331.  II.  73.  LXXV. 

Wigandua  et  Henricus  fratrea  Wipotonie 

134«.  I.  113.  CVI. 

— javcniz,  circa  1330.  I.  131.  CXV. 
Wilbirgis  1379.  I.  331.  CCXLI. 

Wildegg  1188.  I.  35.  XVII.  — 1373.  I. 

183.  CXCVII. 

— de,  Alber,  Sohn  1334.  II.  99.  XCV. 

— 1334.  II.  100.  XCVI.  — 1334.  II. 
100.  XCV1I. 

— de,  Alber,  Bruder  1380.  II.  340.CCXCIV. 

— de.  Albert  1393.  II.  384.  CCCXXVI. 

— de,  Celoch,  Sohn  1334.  II.  100.  XCVII. 

— de,  Cadolt , Sohn  1334.  II.  99.  XCV. 

— 1334.  II.  100.  XCVI. 

— de,  Conradua  1333.  I.  8«.  LXVIII. 

— de,  Ditricas,  filiue  1383.  1.334.  CCI.VI. 

— de,  Dietrich  1300.  II.  I.  I.  — 1301. 

II.  4.  IV.  _ 1303.  ||.  9.  |x. 

— de,  Eberhard  1376.  II.  308.  CCLXXVIII. 

— 1380.  II.  340.  CCXCIV.  — 1384.  II. 
337.  CCCVII. 

— de,  Hertneid,  Sohn  1334.  II.  99.  XCV. 

— 1334.  II.  ton.  xcvi.  _ 1324.  ii.  um.  j 
XCVII. 


Wildegg  de , Leutold,  Forstmeister  in 
Oaterreich  1330.  II.  137.  CXXX1V. 

— de.  Leutold  1343.  II.  188.  CLXXXVI. 

— de,  Michael,  Knappe  1373.  II.  306. 
CCLXXVI. 

— de,  Michael  1380.  II.  337.  CCXCIV. 

— de,  Otto  1370.  I.  173.  CLXXXV. 

— de,  Otto,  filiue  Hapotonis  1373.  I. 
183.  CXCVII. 

— de,  Otto  1383.  I.  344.  CCLXV1II.  — 
XJ289.  I.  360.  CCLXXXVIll. 

Otto,  frater  1393.  I.  371.  CCCIII. 
_ 1394.  I.  371.  CCCIV.  — 

1393.'  |V  CCCXII.  — 1397.  I.  383. 
CCCXVIII. 

— de,  Otto  130f!t IL  *■  '■  — 1,#0-  U- 
3.  III.  — 1301.  llS(^  VL  — ,*01-  "• 
9.  IX.  — 1303.  II.  lt^^f-  — lM*-  ll- 
13.  XV.  — 1334.  II. 

— de,  Otto,  Sohn  13*4.  Il.wß'  XCV' 

— de,  Otto  1334.  II.  100.  XCV  ' 

— de,  Otto,  Sohn  1334.  II.  100.VCVI 
— 1334.  II.  100.  XCVII. 

— de,  Rapoto  13*1.  I.  131.  CLX. 

1363.  I.  163.  CLXXV.  — 1370.  I.  17l\' 
CLXXXV.  — 1373.  I.  181.  CXCVII.  \ 

— de,  Rapoto,  frater  1*89.  I.  360.  \ 
CCLXXXVIll.  — 1293.  I.  271.  CCCIII. 

— de,  Rapoto  1*94.  I.  371.  CCCIV. 

— de , Rapoto , Bruder  1*97.  I.  *83. 
CCCXVIII. 

— de,  Rapoto  1300.  II.  1.  I.  — 1301. 

II  4.  IV.  — 1303.  II.  9.  IX. 

— de,  Rapot,  Bruder  1301.  II.  6.  IV. 

— de,  Rapoto  1303.  II.  10.  X.  — 1304. 

II.  14.  XV.  — 1334.  II.  99.  XCV. 

— de,  Rapertns,  circa  1196.  I.  30.  XXII. 

— de,  Thomas,  Bruder  1376.  II.  313. 
CCLXXVIII. 

— de,  Valtherus  1187.  1.  17.  XII. 

— de,  Wultingua  1361.  I.  151.  CLX.  — 
1383.  I.  234.  CCI.VI.  — 1286.  I.  231. 
CCI.XXVII. 

— de,  Adelhelt,  Frau  1304.  II.  13.  XV. 

— de,  Adelhaid,  Witwe  Otlo'z  1334.  II. 

100.  XCVI.  _ 1324.  II.  100.  XCVII. 

— de,  Agnes,  filia  1383.  I.  334.  CCI.VI. 

— de,  Benedicta , filia  1383.  I.  234. 
CCI.VI. 

— de,  Berthe , filia  1383.  I.  334.  CCLVI. 

— de,  Elisabeth  1270.  I.  172.  CLXXXV. 
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Wildegg  de,  Elisabeth,  Hausfrau  1380.  II. 
337.  CCXCIV. 

— de,  Gertrudia,  uxor  1283.  I.  235. 
CCLVI. 

— de,  Margaretha  1270.  1.  172.  CLXXXV. 

— de,  Margaretha , lilia  Rapotonia  1272. 
I.  182.  CXCVII. 

— de,  Margaret!»,  Hausfrau  1324.  II.  99. 

xcv. 

— de,  Ofmio,  lilia  1283.  I.  234.  CCLVI. 

— de,  OlTinai  1309.  II.  25.  XXVU1. 

— de,  uxor  Rapotonia  1272.  I.  181. 
CXCVII. 

Wildeudorf  de,  Siglocbua  1259.  I.  143. 
CXLVI. 

Wildon  Harandus  , Ministerial.  i)uei$  1203. 
I.  34.  XXVI. 

— de,  Luitoldua  1227.  I.  67.  LV. 
Wildonia  1227.  I.  67.  LV. 

WilraU,  villa  1295.  1.  280.  CCCXIII. 
Wildratz  1324.  II.  99.  XCV. 

Wildungsmauer  Gotlfridua  de  1283.  Ahg.  I. 

315.  XIV. 

— de,  Godfredus  1289. 1.  258.  CCLXXXV. 

— 1289.  I.  258.  CCLXXXVI.  — 1293.  I. 
269.  CCCI. 

— de,  Gottfried  1382.  II.  354.  CCCV. 

— de,  l.eopoldue,  plehanua  io  Bruck 
1255.  I.  129.  CXXVII. 

— de.  Nicolaus  1382.  II.  354.  CCCV. 

— de,  Otto  1382.  II.  354.  CCCV. 

— de  , Nicolaus , Johanniter  Ord.  Com- 
mandeur  zu  Mailberg  1361.  II.  263. 
CCXLII. 

Wildwerker  Conrad,  Bürger  zu  Wieu  1333. 
I.  157.  CUV. 

Wilfing  Bartholouueus  1374. 11.297.  CCLXX. 
Wiineiusdorf  1250.  I.  119.  CXIJI.  — 1263. 
1.  157.  CLXVII.  — 1264.  I.  163. 

CLXXIII.  — 1279.  I.  221.  CCXLI.  — 
1280.  I.  224.  CCXLV.  — 1285.  I.  240. 
CCLXIV. 

— propc  Bruck  1268.  I.  166.  CLXXVIII. 

— apud  Bruck  1285.  I.  246.  CCLXXII. 

— an  der  Leitha  1335.  II.  165.  CLXII. 

— de,  Albert  1353.  11.  218.  CCX. 

— de,  Geroldua  Heimo,  inile*  1239.  I. 
100.  LXXXVIII. 

— de.  Otto  1264.  I.  163.  CLXXIII. 

— de,  Otto,  milea  1239.  I.  100.  LXXXVIII. 

— 1244.  I.  109.  Cll.  - 1248  I.  116. 


CIX.  — 1250.  I.  119.  CXllt.  — 1268. 1. 
167.  CLXXVIII. 

Wilfleioadorf  de,  Otto,  plebanus  Neobur- 
genaia  1248.  I.  115.  CIX. 

— de,  Ulricua,  circa  1230.  I.  77.  LXY.  — 
1230.  I.  77.  LXVI.  — 1239.  I.  98. 
LX XXVII.  — 1244.  I.  108.  Cll. 

Wilfleinsdorfer  OUo  de,  Bürgermeister  zu 
Wien  1322.  II.  81.  LXXVI1I. 

— Otto  1392.  11.  383.  CCCXXV. 
Wilhelmsburg  1323.  II.  90.  LXXXV1. 
Wilhelmus,  Bisch,  v.  Siebenbürgen  1217. 

I.  52.  XXXVII.  — 1217.  I.  54.  XXXVIII. 

— Bischof  v.  Triest  1328.  II.  121. 
CXY11. 

— Abt  von  Schotten  1286.  I.  253. 
CCLXX IX.  — 1290.  I.  265.  CCXCVI.  — 
1290.  1.  266.  CCXCVII.  — 1293.  I.  269 
CCCII. 

Wilhelm  bei  dem  Brunn  1328.  II.  119.  CXV. 
— 1332.  II.  153.  CXLIX. 

— in  dem  Strohof  1328.  U.  120.  CXVI. 
Wilhelm  Herzog  zu  Österreich  1396. 

Ahg.  II.  422.  XXI.  — 1396.  Ahg.  II. 
423.  XXII. 

— des  Hausgrafen  Chonrad  Bruder  1312. 
Ahg.  II.  405.  IV. 

Willindorf  Otto  de,  circa  1182.  I.  12.  IX. 
Willcndorf  de,  Otto  1268.  I.  166.  CLXXVIII. 

— de,  Pilgrimus  1250.  I.  119.  CXIII. 

— de,  Sigfridus  1268.  1.  166.  CLXXVIII. 

— de,  Alhaidis  1268.  I.  166.  CLXXVIII. 

— de,  Gertrudis  1268.  I.  166.  CLXXVIII. 

— de,  Kunigunda  1268.  I.  166.  CLXXVIII. 
Willewirch  et  filius  Albertus  1272.  I.  181. 

CXCVI. 

WilraU  1207.  I.  37.  XXIX. 

Wilreichs  viuea  in  Baden  1258.  I.  14*«. 
CXL1I. 

Winden  1239.  I.  100.  LXXXVIII. 

W’iuedin,  Winden?  villa  1240. 1.  103.  XCIII. 
Winden  1241.  1.  105.  XCVI.  — 1255.  I. 
129.  CXXVII.  — 1274.  I.  188.  CCV.  — 
1275.  I.  198.  CCXV.  — 1275.  I.  19«. 
CCXVI.  — 1278.  I.  215.  CCXXXUI. 

— alter  Berg  zu  1312.  II.  39.  XLIII. 

— bei  dem  See  1338.  II.  171.  CLXIX.  — 
1342.  II.  179.  CLXXVII. 

— villa  1317.  II.  49.  LV. 

— juxta  laeum  Kertheu  1362.  II.  268. 
CCXLV1. 
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Wiuden , villa  ad  lactim  Frrtfaen  1374.  II. 
299.  CCLXXI. 

— in  der  Misenburger  Grafschaft  1343. 
If.  185.  CLXXXII. 

— Hof  1343.  II.  185.  CLXXX1I.  — 1346. 
II.  197.  CXCIII. 

— de,  Dietmarus  1275.  I.  199.  CCXVI. 

— de,  Friderieus,  Hliua  1275.  I.  199. 

ccxvi. 

— de.  Johann  1382.  II.  354.  CCCV. 

— de . Leopoldu*  , milea  1239.  I.  99. 
LXXXVIl.  — 1239.  I.  100.  LXXXVIII.  — 
1244.  I.  108.  Cll.  — 1248.  I.  116.  CIX. 

— 1250.  I.  119.  CXIII.  — 1254.  I.  127. 
CXXIV.  — 1255.  I.  129.  CXXVII.  — 
1275.  I.  199.  CCXYL 

— de,  Siboto  1239.  I.  100.  LXXXVIII.  — 
1241.  I.  105.  XCVI. 

— de,  Purchard  1382.  II.  354.  CCCV. 

— de,  Ulricua  1274.  I.  192.  CCIX. 

— de,  Wolfgang  1357.  II.  231.  CCXIX. 

— 1359.  II.  251.  CCXXXIV.  — 1360. 
II.  258.  CCXXXVIII.  — 1374.  II.  296. 
CCLXIX.  — 1376.  II.  308.  CCLXXVUI. 

Windendorf  de  1285.  I.  246.  CCLXXI. 
Windhag,  Berg  1302.  II.  8.  IX.  — 1360. 
II.  257.  CCXXXVIII. 

Winkel  Friedrich  1356.  II.  230.  CCXVIL 

— de,  Ortolfus  1188.  I.  24.  XVI. 

— bei  St.  Ulrich  1321.  11.  69.  LXXV. 
Winkler  Peter  au  Pfaflslelten  1384.  II.  362. 

CCCX. 

— Peter,  Bergmeiater  1376.  II.  313. 
CCLXX1X. 

— Weuteline,  Hausfrau  1384.  II.  362. 

CCCX. 

Winter  1355.  11.  221.  CCXIII. 

— Heinrich  1374.  II.  302.  CCLXXJV. 

W irberg  de,  llenricus,  procura tor  1260.  1. 
147.  CLII. 

Wirflariua  1296.  I.  282.  CCCXVI. 

Wir  Her  Joannes  1296.  I.  283.  CCCXVI. 
WirUlebeu  Otto  von  Putten  1321.  11.  76. 
LXXV. 

Wiseut,  Heiurich's  Sohu 

— Peter  1333.  II.  156.  CLII. 

— Proderadorfer  1321.  II.  72.  LXXV. 
Wisenlo  1277.  Ahg.  I.  313.  XII. 

Wiainto  acriba  1257.  I.  139.  CXL. 

Wialaber  Philipp  1365.  II.  273.  CCL. 

— Elisabeth,  Hausfrau  1365.  II.  273.  CCL. 


Wislarn,  Hof  1365.  II.  273.  CCL. 

Wissehrad  , arz  Iluugarite  1379.  II.  335. 
CCXCL 

Wissegrad  1345.  II.  195.  CXC. 

Witauer  Ulrich  1315.  II.  44.  XL VIII. 
Wilegeisdorf  de,  Leopoldus,  circa  1176. 
I.  9.  VI. 

W’ilig,  der  Ziinmermann  1311.  II.  31. 

XXXIV.  — 1311.  II.  29.  XXXIII. 

Wizahal  vocati  huaones , circa  1230.  I.  76. 
LXIV. 

Wizmanuesdorf  lleinricus,  .Ministerial.  1209. 
I.  41.  XXXI. 

Wocko  Martchall  in  Bösen  und  Statthalter 
v.  Steap.  1262.  I.  155.  CLXlil. 

Wograin  1263.  I.  157.  CLXV11. 

Wohlfart  Kunigunde  in  der  Cd  1321.  II. 
75.  LXXV. 

Wolfber  der  Binder  1290. 1.  267.  CCXCVIIL 
Wolfeustein  de,  Rudolfus  1188.  I.  24.  XVI. 
Wolfger  von  Lanzenkirchen  1321.  II.  74. 
LXXV. 

Wolfgers  1210.  I.  42.  XXXII. 

Wolfgerus  , Mundschenk  1195 — 1223.  I. 
28.  XX. 

— Bischof  v.  Passau  1203.  I.  31.  XXIV. 

— judez  Sopronii  1297.  I.  285.  CCCXIX. 
Wolfgeradorf  de  Ditricus , frater  1290.  I. 

262.  CCXCL 

— de,  Ditricus  1295.  I.  280.  CCCXIII. 

— de , Hermannus  1260.  I.  147.  CLIII.  — 
1283.  I.  230.  CCL!.  — 1283.  Ahg.  I. 
315.  XIV.  — 1286.  I.  252.  CCLXXVUI. 

— 1286.  I.  253.  CCLXXIX.  - 1289.  I. 
258.  CCLXXXV. 

— de,  Ulricua  1207.  I.  38.  XXIX.  — 
1257.  I.  139.  CXLI.  — 1262.  I.  156. 
CLXV.  — 1262.  I.  157.  CLXVI.  — 
1295.  I.  280.  CCCXIII. 

— de,  Ulricus,  frater  1290.  I.  262.  CCXCL 

— de,  Ulrich,  Landrichter  1301.  U.  4-  IV. 

— 1301.  II.  6.  VI. 

— de,  Wernhardus  1262.  I.  156.  CLXV. 

— 1262.  I.  157.  CLXVI. 

Wolfhard  Br.,  Subprior  1330.  II.  129. 
CXXV. 

— Bergmeiater  1331.  II.  145.  CXLI. 

— die  Müllnerin  1321.  II.  71.  LXXV. 
Wolfhartin  1333.  II.  156.  CLIII. 
Wolfkersdorf  de,  Conradua  1268.  I.  166. 

CLXXVU. 


Wolfkersdorf  de,  Mermannus  1259.  I.  143. 
CXLVI.  — 1362.  I.  134.  CLXII.  — 
1368.  I.  166.  CLXXVII.  — 1274.  I.  187. 
CCIII.  — 1274.  I.  190.  CCVII.  — 127». 
I.  219.  CCXXXVIII.  — 1294.  I.  274. 
CCCVil.  — 1295.  I.  278.  CCCXI.  — 
1334.  II.  162.  CLIX. 

— de,  Ulrfcat  1258.  I.  142.  CXLV.  — 

1295.  I.  278.  CCCXI. 

— de,  Weruhardus  1262.  I.  133.  CLXII. 
— 1266.  Ahg.  I.  310.  VIII.  — 1268.  I. 
166.  CLXXVH. 

— de,  Ottacarua  1268.  I.  166.  CLXXVII. 

— de,  Agnes,  Hausfrau  1334.  II.  162. 
CLIX. 

Wolfkeraa  epiac.  Passau,  circa  1196.  I.  29. 
XXII. 

— Bischof  v.  Fassau  1203.  I.  33.  XXVI.  — 
1225.  I.  64.  LI. 

— xu  Heiligeiikreuz  1260.  I.  148.  CLIV. 

— judex  Sopronii  1303.  II.  11.  XIII. 

— fraler  Margaret®  de  Rauhenek  1286. 
I.  251.  CCLXXVIII. 

— et  uxor  Hildegardia  1289.  I.  259. 

ccLXXxmi. 

— miles  1279.  I.  222.  CCXLI. 

Wolfel  bei  dem  Brunn  1311.  II.  31.  XXXIV. 
Wölflin  hei  St.  Ulrich  1321.  II.  72.  LXXV. 
Wolflin's  Sohn,  Wölfling  bei  St.  Ulrich 
1321.  II.  76.  LXXV. 

Wolfpaasing  1195 — 1223.  I.  28.  XX. 

— de,  Dietricus  1280.  I.  224.  CCXLIV. 
Wolfpassingen  Heinricus,  Miuisterial  1209. 

I.  41.  XXXI. 

Wolfram  Nicolaus  1382.  II.  352.  CCCV. 

— Thürhuter  des  Herzogs  Albrecht  1360. 

II.  253.  CCXXXV1. 

Wolfstein  1274.  I.  186.  CC1. 

Wolfsthal  de,  Pilgrim , Oheim  1342.  II. 
180.  CLXXVII. 

— 1360.  II.  257.  CCXXXVIII. 

Wotfurt  Ulricus,  Comes  Mosoniensis  et 
caatellanus  in  Owar  1350.  II.  209.  CCIII. 
Wolgersdorf  1321.  II.  75.  LXXV. 
Wolkendorf  de,  Fridericus  1285.  I.  241. 
CCLXV1. 

— de , Ulricus , frater  1285.  I.  242. 
CCLXVI. 

— de,  (Jertrodis  , soror.  1285.  I.  242. 
CCLXVI. 

— de,  Gisela  1285.  I.  242.  CCLXVI. 
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Wolkerus,  Patr.  v.  Aquileja  1209.  1.  40. 
XXXI. 

Wollschlager  Heinrich  1376.  II.  309. 
CCLXXVIII. 

Wophen's  Hofstat  bei  St.  Ulrich  1321.  II. 
69.  LXXV. 

Wratislaus  comes  Misniensis  1233.  I.  84. 
LXXI. 

Wuchrer  Jacob,  Sohn  1321.  II.  69.  LXXV. 
Wülfleinsdorf,  circa  1230.  I.  77.  LXYL 

— de,  Alber  1353.  II.  216.  CCIX. 

— de,  Margareth,  Hausfrau  1353.  II.  216. 
CCIX. 

Wurfler  Eberhard,  Sohn  1297.  I.  286. 
CCCXX. 

— Henricus  1258.  I.  141.  CXLIII.  — 

1296.  I.  282.  CCCXVI. 

— Heinrich  1296.  I.  283.  CCCXVII.  — 

1297.  I.  286.  CCCXX. 

— Joannes  1296.  I.  283.  CCCXVI. 

— Johann  , Sohn  1296.  I.  283.  CCCXVII. 

— Nicolaus,  Sohn  1297.  I.  286.  CCCXX. 

— Rudgerus  1258.  1.  141.  CXLIII. 
Würflers  Badstube  1296.  Abg.  I.  322.  XXII. 

— Badalubc  zu  Neustadt  1321.  II.  69. 
LXXV. 

Würfel  Nicolaus  1368.  II.  281.  CCLVI. 
Würzer  Meinhardus  1275.  I.  197.  CCXIV. 
Wülfing,  Abt  v.  Heiligenkreuz  1333.  II. 
158.  CLV.  — 1334.  II.  159.  CLVI.  — 
1334.  II.  161.  CLVII.  — 1334.  II.  162. 
CLIX.  — 1334.  II.  163.  CLX.  — 1335. 
II.  165.  CLXII.  — 1335.  1L  166.  CLXII!. 
— 1335.  U.  167.  CLX IV.  — 1335.  II. 
168.  CLXV.  — 1337.  II.  169.  CLXVI.  — 
1337.  ||.  171.  CLXVIII.  — 1340.  II.  176. 
CLXXIII.  — 1342.  II.  178.  CLXXV.  — 
1342.  II.  180.  CLXXVII. 

— obrister  Prior  zu  Heiligenkrenz  1330. 
II.  128.  CXXV. 

Wulfingas  sagittnrius,  circa  1230.  I.  78. 
LXVI. 

— conversus  1239.  1.  100  LXXXVIII. 

— servus  Leopoldi  de  Sacbaengang  1274. 
I.  186.  CCIII. 

— dispensafor  1287.  I.  254.  CCLXXX. 
Wülfing  im  Baumgarten  1360.  II.  255. 

CCXXXVIII. 

— von  Snn.endorf  132|.  II.  74.  LXXV. 
W.lint  de , OUo,  circa  1270.  I.  176.  CXC. 
Wullessch  miles  1276.  I.  262.  CCX1X. 
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Walzeudorf  1262.  1.  156.  CLXV1. 

— de , Fridericus , miles  capitaneas  in 
Staatz  1285.  1.  241.  CCLXV. 

— de,  Ulricus,  fraler  1285.  I.  241. 
CCLXV. 

— de.  Gertrudis , soror.  1285.  I.  241. 
CCLXV. 

— de,  Gisela,  soror.  1283.  1.  241. 
CCLXV. 


Wulzeshofen  1246.  I.  111.  CVI. 

Wundorf  de,  Wolfkeras  1285.  I.  246. 
CCLXXI. 

Würger  Henricua  1260.  I.  147.  CL11. 

Wurst  Friedrich  1321.  II.  74.  LXXV. 

Wurz  Conrad  1310.  II.  27.  XXX. 

Wurzo  Engelgerns  1285.  I.  243.  CCLXYII. 
Wurzwalle,  circa  1177.  I.  10.  VII.  — 1188. 
I.  24.  XVI. 

Wyllie,  possessio  1359.  II.  246.  CCXXX. 


Y. 


Ypocb  comes  Bachiensis  1203. 1.  36.  XXVII. 
Ypoliti  S.  Arnoldus,  Ministerial.  1209.  1. 
41.  XXXI. 

— S.  Ernestus,  Ministerial.  1209.  I.  41. 
XXXI. 

— S.  Prsepositus,  1209.  1.41.  XXXI. 


Ypolitum  Sanctum  1163?  I.  7.  V.  — 1209. 
I.  41.  XXXI. 

Ypsa,  civitas  1377.  II.  316.  CCLXXXI. 

Yps,  Frauenkioster  1384.  II.  361.  CLTIX. 
— 1385.  II.  369.  CCCXVL 


z. 


Zaariiu  rill.  1324.  II.  103.  C.  I 

Zaget  . Weingarten  am  Badnerberge  1300. 

II.  257.  CCXXXYIII. 

Zagelweg  bei  Haflein  1374.1I.297.CCLXX. 
Zahmann  Rudolf  1321.  II.  71.  LXXV. 
Zahmansstrasse  zu  Neustadt  1321.  II.  69. 
LXXV. 

Zaking  de,  Conradus  1283. 1. 243.CCLXVIII. 
Zanuer  Leutold  1321.  II.  75.  LXXV. 

— Ulrich  1321.  II.  75.  LXXV. 

Zanoerin  , Wiese  au  Miinchendorf  1362.  II. 

267.  CCXLV. 

Zaech  Nicolaus  1315.  II.  43.  XL VII. 

Zfikking  1323.  II.  90.  LXXXVI. 

Zehiog  de,  Pielricus,  scriba  1246.  I.  113. 
CVI. 

— de,  Henricua  1230.  I.  74.  LX1II.  — 
1232.  1.  79.  LXVTL 

— Wiebardos  1230.  I.  74.  LHII. 

— de,  Margaretha  1260.  I.  147.  CLtl. 
Zehingen  de,  Henricus  1190  — 1210.  I. 

26.  XVIIF. 

— de,  Wicliardus  1190—  1210.  I.  26. 
XVIII.  — 1190  — 1210.  I.  27.  XIX.  — 
1203.  1.  32.  XXIV. 

— de,  Wichardiis,  Ministerial.  Pucis  1203. 

I.  34.  XXVI. 


) Zebiugeu  de , Wichardus  1230.  I.  75. 

Lim. 

Zebinger,  Weingarten  zu  Pressbarg  1339. 
II.  248.  CCXXXII. 

Zeching,  de  Conradus,  miles  1256.  I.  133. 
CXXXI1I. 

Zecbnn  , terra  vacua  1318.  II.  54.  LIX. 

— possessio  Cantri  Mosoniensis  1323.  11. 
93.  LXXXX. 

Zecking  de,  Conradus  1262.  I.  152.  CLXI. 

— 1262.  I.  155.  CLXI1I. 

Zehentner  Albert  1325.  II.  107.  Clll. 

— Stephan,  1398.  II.  395.  CCCXXXVI1. 
/einer»  Hofstatt  bei  St.  Ulrich  in  dem 
Winkel  1321.  II.  69.  LXXV. 

Zeireck  1277.  I.  210.  CCXX1X. 

Zeleub  Bimpoto  1285.  I.  245.  CCLXX. 

— Reinbot,  der  Hubmeister  1289.  Abg.  I. 
321.  XX. 

Zelkitig  de,  Albertus  1262.  I.  132.  CLXI. 

— de,  Conradus,  Mundschenk  1262.  I. 
155.  CLXIII. 

— de,  Ludovicus  1262.  I.  155.  CLXIII. 

— de,  Marchart  1303.  II.  13.  XIV. 

— de,  Otto  zu  Scbala  1306.  II.  18.  XXII. 

— de,  Otto,  Hauptmann  zu  Bruck  1306. 
II.  19.  XXIII. 
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Jelking  de,  Elisabeth , Hausfrau  1300.  II. 

18.  XXII.  — 1306.  II.  19.  XXm. 

Zeller  Hermann  1353.  II.  216.  CC1X. 
Zelpent  Wernhard  1331.  II.  146.  CXLII. 
Zemeluibe  de,  Albero  1187.  I.  17.  XII. 
Zemhore  villa  sita  in  Marcbort  1272.  1. 182. 
CXCVII. 

Zemlngdurf  1321.  II.  70.  LXXV. 
Zemingdorfer  Feld  1321.  II.  70.  LXXV. 
Zenmaria,  possessio  1324.  II.  102.  XCIX. 
Zengwein  Sifridus  1296.  I.  283.  CCCXVI. 
— 1296.  I.  284.  CCCXVII.  — 1301.  II. 
7.  VII. 

Zerk  de,  Philippus  1278.  I.  214.  CCXXXII. 
Zephel  Heinrich  in  der  Öd  1321.  II.  71. 

LXXV.  — 1321.  II.  74.  LXXV. 

Zeunerin  in  der  langen  HainzÜnstrasse 
1321.  II.  70.  LXXV. 

Ziegelbof  zu  Gumpoltskirchen  1322.  II.  80. 
LXXVIII. 

— zu  Wien  1342.  II.  178.  CLXXV1.  — 
1343.  II.  184.  CLXXXL 

Zinsendorfer  Georg  1369.  II.  289.  CCLXII. 
Zistersdorf  1319.  U.  59.  LXV. 

— de,  Wolfkerus  1280.  I.  224.  CCXL1V. 
Zitzlinn,  Jüdin  von  Wien  1361.  Anh.  II. 

410.  X. 


Zochmann  Heinrich  1343.  (I.  182.  CLXXIX. 
Zockmann  Leopold  1380.  11.  337. 

CCXCIY. 

Zohensonsdorf  1259.  I.  145.  CXLIX.  — 
1262.  I.  155.  CLXIY. 

Zoler  Wemhardus  1284.  I.  239.  CCLXII. 
Zunt  Marchard  1300.  II.  2.  II. 

Zurendorfer  Heimlein,  Sohn  1343.  II.  185. 
CLXXXII. 

— Heymel,  Sohn  1343.  II.  186.  CLXXXIV. 

— Nicolaus  1343.  II.  185.  CLXXXII.  — 
1343.  II.  186.  CLXXXIV. 

Zurndorf  1350.  II.  209.  CCIII. 

Zwani  1217.  I.  52.  XXXVII.  — 1217.  I.  54. 

XXXVIII.  — circa  1230.  I.  75.ÄLXIV. 
Zwelfaxing  1328.  II.  118.  CXV. 

Zwetlel  Humen  1270.  I.  175.  CLXXXVIII. 

— Kloster  1384.  II.  359.  CCC1X. 

Zwettl  Abbas  de,  1247.  I.  115.  CVIII.  — 

1328.  II.  123.  CXJX.  — 1396.  II.  391. 
CCCXXXII. 

— de,  Otto  1248.  1.  116.  CIX. 

Zwettler  Heinrich  1357.  II.  224.  CCXXI. 
Zwickel  Stephan  1353.  II.  216.  CC1X.  — 

1353.  II.  218.  CCX. 

— Katharina , Hausfrau  1353.  II.  216. 
CCIX. 
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